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Hechter und leczter Beil / | 


Das iſt / | 


ee 


lung der Denclwurdigſten Deſchichten / ſo ſich hin 
und wieder durch Europam, als in Hoch und Nieder⸗Teutſchland / 
Franck reich / Hiſpanien / Itallen / Groß Britannien / Dennemarck / Schweden / Po⸗ 1 


| 
len / Moſcau / Schleſieñ / Böhmen/ Ober⸗ und Nieder Oeſterreich / Hungarn / Sie⸗ di 
benbürgen / Wallachey / Moldau / Tuͤrckey unb Barbarien/fo wohl im Welte É. 

lichen Regiment / als Kriegs⸗Weſen; * | 


Be vorab bey denen zwiſchen mehrerntheils kriegenden Partheyen à 
nach Muͤnſter und Oßnabruͤck angeſetzten / biß auff dab Jahr 164.9. dafelbft gepflogen⸗ | 
auch geſchloſſen⸗ endlich aber durch Göttliche Verleyhung in des H. Reichs Statt Nuͤrnberg , | 

Anno 1650. vollzogenen General Fricdeng-ractaten/ vom Jahr Chriſti 1647. biß 1651. | | 

t allerſeits begeben und zugetragen. e pe | 


Auß unzehlich vielen glaubhafften Documentis, und trewlich communio A 
cirten Berichtenzufammen getragen und beſchrieben / A 

Durch 4 iH 

; oe E 

Johannem Georgium Schlederum ‚Ratisponä-Bavarum. 4 


it hoher Potentaten / Chur⸗Furſten / Grafen / Herren / Kriegs⸗Generalen und Obriften 
Mit hoher P wie auch ſehr vieler be ea CN Bildnuſſen is 
aupaesteret: 


Dabenebenſt die vornehmſte militarifdbe AGiones, Schlachten / Belͤg und re | | | 
` o | 


berungen / ac. in deutlichen Rupfferſtücken vor Augen 
geſtellt. 
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Frauckfurt am Maͤyn / * ND 

Auff Koſten Weyl. Matthei Merians Seel. Erben / Ger l | 
Druckts Daniel Fievet. amc 
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Sag audi " ſten / pm 


en Fuͤrſten und Herrn / Herrn 


CAROLE 
GG US q-A-V-. O; 


Der Reiche Schweden Erwehltem Printzen und Erb⸗ 


Fuͤrſten / 1c. Pfaltzgrafen bey Rhein / in Baͤyern / zu Guͤlch / Kleve 
und Berg Hertzogen / ꝛe. Grafen zu Veldeng( Spanheiny Marck/Raven⸗ 
ſpurg und Moͤrß / ec. Herrnzu Ravenſtein / c. 


unſerm gnädigfien Printzen und Herrn /e. 


Dediciren und offerixen dieſen VI. und 
letzten Theil Theatri Europæi: 


Devo unterthaͤnigſt auffwartende 
Diener 


Weyl. Matthei Merians Buchhaͤnd⸗ 
" | lers in Franckfurt Seel. Erben. 
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Durchlaͤu htigſter / Droſsmaͤchtiger 
Fuͤrſt / der Reiche Schweden Printz und Erb⸗ 
n Fuͤrſt / Gnaͤdigſter Herr / ý 


m 2 
Je jenige / welche die nåh ſtnacheinander abgelegte und 
berfloſſene vier, flünff oder feds unnd dreyſſtg Jahr úber (welches fpatium 
à SAK temporis eben die rechte und befte Zeit eines Menſchen Alter ift / in deren er fih 
ſeines Verſtandts und Vernunfft meiſt gebrauchen kan) gelebt / und die jenige 
A Zeg Ding / Händel und Geſchicht / welche fid) ſolche Zeit über in unfermgeltebren 
x FIT Vaterland Teutſcher Nation und benachbarten Koͤnigreichen / Fuͤrſtenthum⸗ 
ben / Herrſchafften und Landen zugetragen / geſehen / gebórt unnd erfahren haben / moͤgen mit voͤlli⸗ 


Präxisbel- gen Warheits⸗Grund wohl fagen und von fid) rühmen / daß Ge auff dem IT HEAT RO oder 
liac pacis,ı Schawplatz des Teutſchlands in praxi , zumalen als viel die Materiam von Krieg unnd Frieden 


belanget / fo viel gelernet und erfahren haben / als hiebevor und für Alters keiner in etlichen feculis 
thun koͤnnen. 3 

Aller anderer Dingen / Händel und Veränderungen vor dißmal su geſchweigen / ſo haben 
ſolche Sench berührte Zeit über geſehen / zu erſt / Imaginem florentis tum adhuc & vividæ Ger- 
mania, das iſt / die Geſtalt unnd Beſchaffenheit des annoch in feinem Wohlſtand begriffenen 


Imagines Teutſchlands / vors ander / und zwar ſtrack darauff / Imaginem decreſcentis & morbidæ, das iſt / 


Germanic 
diverfa, 


Imago 


die Geſtalt / wie daſſelbe angefangen gu fallen und abzunehmen: Folgends und vors dritte Imagi- 
nem emarceſcentis & ſqualidæ, wie nemblich daſſelbe nach und nach erſchoͤpfft / außgemergelt und 
verderbt worden: Endlich und vors vierdte Imaginem agonizantis & moribundæ, unnd wie 
es / ohne einige fernere Hoffnung des Geneſens oder Wiederauffkommens / gleichſam in den letzten 
Mu, und Todtszuͤgen gelegen: Nunmehr aber und vors fünffte / GOTT dem Hoͤchſten fer ob / 
Ehr und Sanc davor geſagt / Imaginem renafcentis & repullulantis quafi, five redivive , das 
iſt / wie ſolches durch den zu Muͤnſter und Opnabrück tractirten / abgehandelten/ gefehloffenen unnd 
zu Nurnberg würcklich vollzogenen Frieden gleichſamb von newem wiedergebohren / ex cineribus 
und auß der Aſchen berfür gezogen / zu einer newen Bluͤt vorbereitet / und darmit / daß es mit der 
Zeit (wann anderſt die Welt ſo lang ſtehen wird) wiederumb ad Imaginem reflorefcentis primæ- 
vam, und zu feinem vorigen Wohlſtand gebracht werden moͤchte / gute Hoffnung gegeben worden. 
Dieſe fünff Imagines oder Geſtalten unſers Teutſchlands haben viel Menſchen / jedoch der we⸗ 
nigſte Theil / erlebt. Wer die Sechſte annod bevorſtehende erleben werde / das fichet bey GOtt / 
in deffen Allmaͤchtiger Hand alles ſtehet. x D 

Als wir lebten im Jahr nach Chriſti unſers HERRN Geburt 1616. hatten wir vor uns das 


Germaniee| Bild oder die Geſtalt / wo nicht für voll / jedannoch groͤſten unnd meiſten Theils (dann was die in 


florentis 
ac vivida 


vorhergangenen Jahren im Elſaß / Braunſchtweig und Guͤlchiſchen Landen entftandene Kriege, 
troublen betrifft / waren dieſelbe vielmehr Semina ac primordiabellorum, als bella ſelber / welche 


An, 1616.) comparative gegen denen darauff erfolgten Haupt. oder Univerſal durchgehenden Kriegen faft für 


Fructus 


atq; Effe-' 


nichts zu achten) florentis Germania, dag iſt / des herrlichen / ſchoͤnen und gleichſamb in der höch⸗ 
fen Blült ſtehenden Teutſchlands. RE 

Dazumahl funden die Chur. und Fürfenthumb/ ri Srifft Graff, Herrſchafften unnd 
zander / die herrliche Reſident · friſche Reichs Handels, unnd andere Staͤtt / Veſtungen, Swope 


Aus pacis., ſer/ Palläſt / Adeliche Haͤuſer / luftige Flecken und Dorffſchafften / anmuhtige Weyler und Hoͤffe / 


in ihrer vollkommenen Zierde / anſehenlichem Vermoͤgen unnd Reichthumb: Leuchteten auff 
dem Globo Germaniæ, wie die blinckende unnd fünckelende Stern am Firmament: Der Erd» 
boden war allenthalben wohl überbaut mit den allerſchoͤnſten Saam⸗ und Fruͤchtfeldern / mit den 
herrlicheften Wein⸗Obſt⸗Blumen⸗ und Graßgaͤrten außſtaffirt / mit den lieblichſten anmuhtig⸗ 
ften Thaͤlern und gruͤnen Wieſen gezleret: Die Scheuren / Käften und Kornboͤden waren al, 
ſenthalben angefüllet mit allerhand zu des menſchlichen Lebens Auffenthalt gehörigen unnd 


dienſtlichen Früchten: Die Keller waren verſehen mit den herrlichſten und toͤſtlichſten Weinen 
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unnd andern angenehmen Getraͤncken: Das Land wimmelte aller Orten unnd Enden, 
von zahmen und wilden Gethler: Alle Staͤtt / Doͤrffer und Flecken waren voll Bolts: Die Kauff⸗ 
manſchafft und Handlung gieng in vollem Schwang: Die Kauff⸗Handelsleuth unnd Kraͤmer / 
Kauffer und Verkaͤuffer / Bürger und Bauren / wanderten und reyſeten auß einem Land in das 
ander / von einer Statt / Flecken und Dorffe zu dem andern / ohne einige Furcht / Sorg oder Gee 
fahr: Jedermann verrichtete feinen Beruff / Hauß⸗ unnd Feldgeſchaͤfft in guter Sicherheit unnd 
Frieden: Allenthalben / wo man hin kam / war alles vollauff und umb einen leidlichen Pfenning zu 
überfommen: Die Leuth waren luſtig / fröhlich und guter Dingen. In Summa / Teutſchland 
war dazumahl / als ein jrrdiſches Paradiß anzuſehen. Was geſchahe aber? Eft ita natura com- 
atatum, tefte Paufania, ut rerum humanarum viciffitudo huc ifthuc omnia fübitó rapiat , & 
brevibus momentis ſumma cum imis vertantur, Bald in dem darauff folgendem Jahr 1617. | Fru&tus 
und 1618. richtete der General Friedenſtoͤrer einen Lermen im Königreich Boͤheimb an / warff den atque Ef- 
Frieden zum Fenſter hinauß / unnd ſteckte ein blutiges Kriegs fewr an / darein bließ er mit feinem E bel- 
Anhang ſo ſtarck / daß in gedachtem / und denen naͤchſt darauff folgenden Jahren die Funcken dare | * 


von erſtlich in Maͤhren unnd Schleſien / nachgehends in Hungarn / Siebenbürgen unnd Defter» 


reich / fürters in die Pfaltz unnd Unirte Lander / in Sachſen unnd Baͤyern / ins Land zu Heſſen / 

Braunſchweig / Luneburg / Nieder ⸗Saͤchſiſchen Craͤyß / Holſtein / Juͤtland / ja gar MÉ an die Ofte 

und Nord, See flogen. Mit der Zeit grieff beruͤhrter Kriegsbrand noch immer weiter umb fid) / 

erreichte Mecklenburg / Pommern / Brandenburg / und loderte biß in Preuſſen hinnein. Dazu⸗ Imago de- 

mal fahe man vor fid? Imaginem decrefcentis & morbidæ Germanie, das Bild des abnehmen ⸗ crefcentis 

den / ſchwachen und krancken Teutſchlands / welches ſich ohngefaͤhr biß ins Jahr 1628. erſtreckte. ae morbi- 

Wer annoch das Contrafait darvon zufehen begehrt / der (lag den Tomum Primum unſers Thea- , de Ger- 

tri Europe auff / darinn wird er gute Nachricht darvon finden. m AS 
Gleich wie aber das Elementariſche und natürliche Fewer diefe Art unnd Eygenſchafft an fid) SC BD 

hat / ut augelcere ininfinitum poffit; quamdiu ſubeſt, quod comburatur, daß es nimmer 1628, 

mehr nachlaͤſt / ſondern fo lang / als etwas vorhanden iſt / das es anzuͤnden unnd verzehren kan / | 

waͤhret und waͤchſt: Eben alfo verhielte es fid) auch mit dieſem angesiindten Kriegsferwer/ welches | Arittor. 

kein End haben noch anffhören konte / als lang noch etwas in Teutſchland / zum Brand dienlich / Jo dea- 

übrig war. Dann daſſelb breitete fid) je länger je mehr auß / und die Flamm des Blutlgen Kriegs un 

wuchſe endlich ſo hefftig / und nahm dergeſtalt uͤberhand / daß ſie auch die Benachbarte / unnd zum 

theil weit über See gelegene Königreich / Fürſtenthumb unnd Laͤnder anzuͤndete / auß welchen fie 

wiederumb zurück fo wohl in die innerſte / als euſerſte Theil unnd Glieder e 


lands / benanntlich : en / Wuͤrtenberg / Franck en unnd Elſaß / ja gar den Rheinſtromb 
oe uote Cit CS uns Seel, Mayntz / Trier unnd Coͤllen / in die Guͤchi⸗ 
ſche / Cleviſche / Bergiſche und Weſtphaliſche Landen / lleff a folgends deſſelben ganges Corpus und 


Gebaͤwde durch und durch / in die Lange / Zwerch und Breyte / überall in vollen llechterlohen Brand | ma 
brachte. Dazumahl fahe man vor fid Imaginem emaycefcentis & fqualid Germani , oder ci; acfqua- 


das Bild unnd Geftalt des erſchoͤpfften / außgemergelten unnd zum Undergang fid) neygenden ‘lide Ger- 
Teutſchlands: Wormit es leyder eine ſolche / ja aͤrgere / Beſchaffenheit hatte / als dort bey maniz ab 


n 
SE i An. 1628, 
Virgilio zu leſen: | ufque ad 


Quippeubifas verſum atque nefas, tot bella per orbem , Ce 
Tam multæ ſcelerum facies: nonullusaratto — ` bieten, 
Dignus honos: fqualentabductisarvacolonis, — on. 

Et curve rigidum falces conflantur in enfem. 

Hincmovet Euphrates, illinc Germania bellum : 

Vicinæ ruptis inter ſe legibus urbes 

Arma ferunt; ſcœvit toto Mars impius orbe: 

Ut cum carceribus feft effudere quadrigæ, 

Abdunt ſe in ſpacia, & fruftrà retinacula tendens 

Fertur equis auriga, neque audit currus habenas. 


Von ſolcher Zeit anlag Recht unnd Gerechtigkeit gantz darnieder: Gewalt unnd Unrecht | 


ſchwamm oben: Die Soldaten waren abfoluce unnd vollkommene Herren: Die zuvor Herren 


taren geweſen / waren Diener / Knecht und Handlanger: Die Underthanen Sclaven unnd Leib 
eigene: Kein Buͤrger noch Bawer hatte etwas il ſondern war alles den Soldaten preyß: 
Niemand konte ohne Gefahr unnd ſonder Sorg vor ein Thor gehen: Kein Bauer war in feinem 


Dorff / in feinem Hauß / bey feinem Pflug / noch in der Kirchen ſicher: Kein Kauffmann / Kea 
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mer oder Handler konte ohne Gefahr und Angftüber and / ja nur in die naͤchſtgelegene Grate oder 
Flecken reyſen / Meß und Maͤrck beſuchen: Die Kauffmanns⸗Guͤter und Wahren wurden. ſambt 
Pferden und Geſchirr / ohne einige Schew / auff friſcher Landſtraſſen / hinweg geraubt / geplündert / 
und die darbey angetroffene Kauff⸗und Fuhrleuth niedergemacht: Die gewaltſame Contribu- 
tiones, grauſame Preſſuren / und ohnerhoͤrte Trangſalen durchkrochen unfer liebes Vaterland / 
wie die Peſtilentz des Menſchen Gebliitund Beide: Statt / Schloͤſſer / Flecken / Doͤrffer und Haͤu⸗ 
fer wurden verbrannt und in die Aſchen gelegt: Land unnd Leuth in Grund gerichtet unnd zerſtoͤret: 
Die Menſchen von Hauß und Hoff / die Eltern von den Kindern / und die Kinder von den Eltern / 
getrennt und ins Elend gejagt: Die arme Leuth auff allerley Manier gepeinigt / gemartert / gez 
raͤdelt / gepfaͤtzt / geſchraubt: Viel tauſent niedergehauen / gemetzelt / geſaͤbelt / erſtochen / erſchoſſen / 
ertraͤnckt / verbrennt / im Rauch erſtickt / oder. ſonſten auff andere grauſame unnd überbarbariſche 
Weiß umb Leib und geben gebracht: Viel hundert Statt / ja viel tauſend Flecken und Doͤrffer wur, 
den der geſtalt verwüſtet / veroͤdet und verderbt / daß nicht ein Hund / zugeſchweigen ein Menſch ſich 
darinn hätte auffhalten / oder verbergen koͤnnen: Hingegen hielten ſich die Woͤlff in denſelben / und 
zumalen inden Kellern der verwuͤſteten Haͤuſer mit Hauffen auff: Das Land wurde nicht gebaut: 
Wo Korn⸗Frucht⸗ oder ander Ackerfeld geweſen war / da wuchſen Dornenund Straͤuch: Auß feh- 
nen Luſtgaͤrten wurden abſchewliche Schindkauten gemacht; Anſtatt der Blumen / ſahe man allda 
todter Gaul Beyn und Geriffel: Anſtatt lieblicher unnd nuͤtzlicher Kräuter Diſteln / ſtachelichte 
Kletten und Brenn Neſſeln: An Dart wohlſingender Lerchen und Canari⸗Voͤgel / ſchwartze auff 
dem Yaf ſitzende und darvon pickende Geyer und Raben? An ſtatt guter und geſunder Zeit / regier / 
te die grauſame Peſtilentz / die Hungariſche Kranckheit / die Frantzoͤſiſche gifftige Fieber / und andere 
abſchewliche toͤdtliche Seuchen: An ſtatt wohlfeyler Zeit / regierte und rumorte under den Leuthen 
der bittere / ſchwartze und zaͤhnbleckigte Hunger / welcher (o gar ubergroß war / daß die Menſchen / wie 
das Viehe / das Graf auff dem Feld auffetzten ja die Blatter von den Baͤumen ſtreufften / fortet 
und verſchlungen / ja mancher es vor ein Leckerbißlein hielte / wanner ein Stuck von einem todten 
Pferdt / oder anderm abgeſtandenen Aaß / u Beguͤtigung feines erſchrumpfften Magens überkom⸗ 
men kondte. Fuͤrwahr ein ſehr traurig / erbaͤrmlich / unnd darbey grewlich und abſchewliches 
Spectacul war es / wann fid) sehen oder zwoͤlfferhungerte Menſchen umb ein abgeſtanden / und auß⸗ 
geführtes Schaaf / Kuhe / oder ander Thier auff dem Schindanger riffen unnd ſchlugen / ja endlich 
einander ſelber auffrieben und verzehrten / worvon Ovidius zu feiner Zeit bereits ein lebendiges Mur 


Ounhemaye famem lapidofo vidit in antro; 
Unguibus, & rarisvellentem dentibus herbas, 


Hırtus erat crinis, cava lumina, pallorin ore: 
Labraincurva fitu, ſcabri rubigine dentes : 
Duracutis, per quam ſpectari vifcera poflent: 
Offa fub incurvis extabant arida lumbis: | 
Ventris erat pro ventre locus: pendere putares 
e N . d 

Pectus, & àfpinz tantummodo crate teneri ; 
Auxerat articulos macies, genuumque tumebat 
Orbis, &immodico prodibant tubere tali, 

Und dieſes Bild wuͤhrete ohngefehr bif ins Jahr 1658. worvon inſonderheit Tomus II. & III. 
unſers Theatti Europæi zulefenfift. 
Derhalben war kein Wunder / daß nach fo lang außgeſtandener euſſerſter Noht / Quaal / Trang- 
ſal und Verderbnuß es mit dem guten Teutſchland endlich zu den extremis und letzten Zůgen geriethe / 
ſelbiges auff dem letzten Loch / wie man im gemeinen Sprichwort zu ſagen pfleget / pfieffe / und dahe⸗ 
ro feines Geneſens und Wiederauffkommeus gar geringe Hoffnung ob handen war. Dazumaln / 
wiewol zimlich ſpaͤt / eng man an auf Weiß undd anter / wie fonft offtermalen bey leiblichen Kranck⸗ 
heiten zu geſchehen pfleget / daß / wann dieſelbe nunmehr allzutieff eingewurtzelet und liberhand gee 
nommen haben / die Spiritus vitales unnd lebhaffte Geiſter uͤbermeiſtert / und der Athem oder die 
Seel jetzt zur Aufffahrt bereitet iſt / man an die Medicos und Artzneymittel / mit Vergeß⸗ und Hind 
anſetzung der trewen Warnung / Principiis obfta; ferb medicina paratur, cum mala per longas 
invalueremoras, alfererft gedencket / und dieſelbe zu den Patienten beruffet fih mit etwas mebrerm 
Eyfer nach erſprießlichen Friedens⸗Mitteln umbzuthun und zu bewerben. 

Dannobwohl etliche wenig Jahr zuvor / nanblich umb die Zeit des ſtareken / hefftigen unnd 
gefährlichen Noͤrdlingiſchen Paroxyfmi liber einigen Hülff und Rettungs- Mitteln hin und mie: 
der con ſultirt / gerahtſchlagt / und gu Wiederauffrichtung des febr ſchwachen und herunder gebrach 
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dadurch nur je uͤbler je aͤrger gemacht / und dergeſtalt gravitas ire divine mit der tarditate füpplicii 1 | 
ergröffere und vermehret. 
Worauf dann zumahl hell und Sonnenklar erſchetnet / daß mehr als zu viel wahr iſt / was 


DE DICAT IO. 
ten Teutſchlands nicht geringer Fleiß / Muͤhe und Arbeit angewendet / ja das Werck ſo gar zu einem 
Schluß gebracht wurde: So wolten jedoch all ſolche angewandte Confilia und Rahtſchlaͤge Con- 
cluſa unnd Schluß / beneben zu Merck gerichteter Con junction der Waffen / zu dem geſuch⸗ 
ten und erwuͤnſchten Zweck nicht erſchieſſen / ſondern es wurde / weilen die Goͤttliche Gerechtigkeit 
und Rach über das ſündhaffte Teutſchland noch nicht vollig ergangen / das eingewurtzlete Malum | 


Saluft. de 
bell. Iu- 


Saluftius ſchreibet: Omne quidem bellum ſumitur facile , ceterum ægerrimè definit, Non , 
gurth, 


inejusdem poteftate initiumejus acfiniseft, Incipere cuivis, etiam ignavo, licet: deponi, 
cum victores velint. Alle Krieg werden zwar leichtlich angefangen / uͤberſchwer aber werden die, 
ſelbe zum End gebracht. Nicht allemahl (teet der Außgang oder End des Kriegs in deg jenis 
gen Hand / Macht und Willkuͤhr / der denſelben angefangen hat. Ein jeglicher ſchlechter Gefell 
kan zwar mit geringer Muͤhe einen Krieg anfangen / kein End aber eher daran machen / als 
wann die jenige wollen / welche den Sieg in Handen haben. 

Und J. Ludovicus Vives in einem Sendbrieff an Henricum den Achten / Konig in Engels Poi. ad 
land / fager recht: Initia belli penes Principes ſunt, exitus penes fortunam, feu yerits Deum, Menne. 
cujus voluntatem erga nos non fine causa ignoramus , videlicet neſcii, quàm apud eum gra- VIII. Re- 
tiofi fimus. Itaque non ſecus, quàm pécunia noftra arbitrio alex expolita, illico alieni fit ju- gem An- 
ris; incertum; cui ceſſura fit; ita Princeps & tota ditio in ſortem eventus con jieitur , moto Sliæ. 
bello. Der Anfang des Kriegs ſtehet zwar bey Herren und Fürften/ der Außgang aber bey dem 
Gluͤck / oder vielmehr bey GOTT: Und koͤnnen wir darbey nicht wiſſen / in was vor fonderer 
Gnad wir bey Ihm ſeyn moͤgen. Derhalben gleich wie unfer Geld / als bald wir das beym Brett- 
oder Würffel. Spiel guffſetzen / nicht mehr unſer eygen / ſondern ungewiß und zweyffelhafft iſt / wer 

daſſelb heimbziehen werde: Alſo auch ſetzet ein Fürſt / wann er Krieg anfaͤngt / fid) felber unnd fein | 
gantzes Land auff die Spitz des wandelbaren Glücks / welches ſich alle Tag / Stund und Augenblick 
zu verkehren und zu veraͤndern pfleget. ; 


Vives in 


Dieſe des Glücks tägliche Veränderung haben wir je bey dieſem dreyſſigjaͤhrigen Teutſchen Orig. lib. 


Krieg inder That gnugſamb erfahren / daß wir mit dem Ovidio wohl fagen koͤnnen: Mein; 


a 


x à Sic omnia verti 1 
Vidimus, atque alias aſſumere robora gentes, 
Conciderchas : fic magna fuit cenſuque virisque, 
Perque decem potuit tantüm dare fanguinisannos , 
Nunc humilis vererestantummodo Troja ruinas, 
Et pro divitiistumulos oftenditavorum. l 
Clara fuit Sparte: magne viguere Myceng, 
Nec non & Cecropis, necnon Amphionis arces. 
Vile folumSparte eft, alte cecidere Mycenæ: 
Oedipodioniæ quid ſunt nifi nomina Thebae? 
Quid Pandionis reſtant nifi nomina Athena ? 


L 


Freylich war es mit dem Reſt des Teutſchlands vom Jahr 1638. bif 1648. nicht eines Haars 
beffer beſchaffen / und gehoͤrete derhalben cine fo lange und zwar schenjährige Chur- unnd Friedens 
handlung zu dem gantzen dreyſſig Jahr über gewaͤhrtem Krieg / bif endlich der grundbarmhertzige 
und guͤtige GOTT fein Gnad / Gedeyen unnd Segen darzu verliehe / daß in berührtem Jahr 
1648. nach überſtandener ſchwerer / ja unſaͤglicher Mühe unnd Arbeit 7 der fo lang verlohrene 
Frieden zu Muͤnſter und Oßnapruͤgg mit allermaͤnniglichens hoͤchſter Begierde und Verlangen 
hinwiederumb gefunden / getroffen und beſchloſſen ward. Was berührte zehen Jahr über une 
fer armes zerrüͤttetes und zurſchlütteltes Teutſchland contimurlich vor eine elende und erbaͤrmliche / 
ja mehr Todes als Lebens ⸗Geſtalt gehabt habe / iſt in dem V. und V. Tomo unſers Theatri 
Europai ufbſtäͤudlich zu leſen / viel mehr aber zu beweynen/ als mit Ernewerung des aufge, 
ſtandenen dreyſſigjaͤhrtgen Schmertzens und Ungluͤcks zu erfriſchen / und hiehero weitlaͤufftiger zu 
erholen. 2 

Was dann den lieben Frieden hinwiederumb zu erwerben es ſolche Zeit über vor Mühe und 
Arbeit gekoſtet / und wie viel und lange Jahr anfangs nur mit Erörterung der Preliminarium Pa- 
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cis zu Golln/ Lubeck / Hamburg unb Regenſpurg / nachmals mit den Friedens Tractaren fele 
ber zu Münſter und Oßnabruͤg / unnd dann endlich bey dem Executions, Schluß zu Nürnberg 
hin und durchgebracht worden / ſolches weiſen zum theil erſtangeregte IV. und V. zumahl aber 
der anjetzo im Truck heraußkommende VI. Tomus unſers Theatri Europei mit mehrerm auß / 
wohin wir den Friedens begierigen Lefer beliebter Rürse halben hiermit remittiren und berwelſſen / 
uns aber in deme vor unſerm Vatter weyland Matthæ o Meriano dem Altern feel. glückſelig ſchaͤ⸗ 
zen unnd achten / daß ſelbiger in Zeit feines Lebens die Hiſtoriſche Beſchreibung des gewaͤrten 
Kriegs zwar beneben ben Geſchichten und Thaten der fuͤrtrefflichſten Kriegs, Helden / fo allerfeits 
unter den kriegenden Partheyen agirt / und ſich darbey ruhmwüͤrdig gebrauchen (affer / an Hand 
genommen / verfertigt und continuirt/ wir aber fold) dreylligjährig Hiſtoriſches Werck anjetzo 
mit Publication und Beſchreibung des endlich getroffenen unnd vollzogenen erwuͤnſchten thewren 
Friedens zu abſolviren und zu endigen das Glück erlangt / und die Zeit erlebt / worfür wir / und ne 
ben uns jedermaͤnniglich / niemanden anderſt / als zufoͤrderſt Gott dem Allmaͤchtigen / dem Brunn⸗ 
quell und Grifter rechtſchaffenen und beſtaͤndigen Friedens / fo dann denen hoͤchſten unnd hohen 

Haͤuptern und Potentaten / deren Herken ſich zu demſelben / wie Baͤche / leyten laſſen / worum 
der dann auch vornemblich Ew. Königl. Hochheit / als under deren Ductuund Aufpicio unſerm ge» 
liebten Vatterland dieſes edle Kleinod hinwiederumb erworben und erlangt worden / inſonderheit 
aber denen vornehmen Herren / welche ſich zu Münfter und Oßnabrück / als erwuͤnſchte Inftru- 
menta und Werckzeug / darbey euſſerſten und unverdroſſenſten Fleißes gebrauchen laſſen / und ihnen 
dardurch in der gangen weiten Welt einen ewigwaͤhrenden Nahmen / Lob / Ruhm und Preiß erwor⸗ 
ben / zu dancken haben. , ) 

Ob dann wohl die rechte Hanpr-Efectus unnd Würckungen des erhaltenen lieben Frledens 
fid noch zur Zeit ſo eben nach eines jeglichen Wunſch und Begehren nicht ergeben / noch inder That 
erblicken laſſen wollen / fonden mancher wegen verlohrner feiner Haab unnd Güter / continutren⸗ 
der harter geit / beharrender ſchwerer Aufflagen / verſchwundener Nahr / und Handthierung / oat» 


niederliegender Gommercien und Gewerbſchafft und mehr anderer Ungelegenhelten / wie die einen 


und andern betreffen mögen/ noch in einen ſauren Apffel beiſſen / unnd fido mit der lieben Gedult 
ſchmieren muß: So haben wir jedoch mit Gottes Huͤlff eine ſolche Zeit unnd Geſtalt in unſerm 
Vatterland nunmehr erlebet / daß der Krieg und Unfried zuſambt deſſelben eufferft beſchwer: und 
verderblichem Anhang ab / und dargegen dein Vatterland dergeſtalt / und fo weit feine Ruhe geſchaft 
worden / daß ein jeglicher feinem Beruff und Handel ſicher nachſetzen und abwarten / die Leut ohne 
Sorg und Gefahr von einem Orth zum andern reyſen / ihre Arbeit und Geſchaͤfft verrichten / die 
Kauffleut und Handler ihrem Gewerb nachzieben / die Buͤrger in Staͤtten handlen unnd wan⸗ 
keen së blen/ die Bauren und Ackerleut aber ihr Feld und Gelaͤnd nach Belieben / unnd ohne Verhinde⸗ 
nalcentis kung einiges Menſchen bawen und beſtellen kͤnnen. Wie man dann bereits im Augenſchein / Gott 
repullula- lob / hin und wieder fo viel ſihet und gewahr wird / daß die verwüͤſtete und zurfallene Staͤtt / Fle⸗ 
tis & redi-» cken und Doͤrffer / verderbte⸗ darnieder geriſſene / auch wohl gar verbrandte Haͤuſer / Hoͤff / Muhr 
Vive Ger. len / Scheuren und Stall allgemaͤchlich reparirt / auß der Aſchen gleichſam hervor gezogen / geſaͤu⸗ 
mani. | hert / gefegt / ergänge und verbeſſert / theils auch gar von newem wleder auffgebauet werden / fo daß 
es ein Anſehen und Geſtalt hat / als wann dieſelbe / gleich wie im Frühling die Baum / wiederumb 
friſch außſchlüͤgen / grlineten und bluͤheten. Die Felder und Aecker werden wieder herumb geworf⸗ 
fen / gezackert / beſamt / und baron reiche Ernden eingethan: Das darinn überhand genommene 
Geſtraͤuch / Dorn und Unkraut wird ale ey /außgerottet unnd mit Fewer verbrande: Der 
Pflug erlangt ſein altes Recht und Freyhe t: Die Wieſen werden von ihrem Schlamm und Koth / 
wormit fie bißhero erfüllt / uberſchwaͤmbt und verderbt waren, gefáubert/ unnd gereinigt / und das 
darinn erwachſene d'Sue v außgemacht: Die Wein und andere Garten werden wie 
der mit Reifflingen / Weinen / Kammerladen / Obſtbaͤumen / Blumen unnd Kraͤu⸗ 
tern beſetzt / erfüllt / verſehen und gezieret! Die Staͤtt und Dörffer feynd zimblich bewohnt: Und 
| ift fein Zweiffel / wann der liebe getrewe G Ott uns den beſcherten güldinen Frieden nur beſtaͤndig 
gönnen will / und wir denſelben durch unſere Sund, Muhtwillen unnd Bop heit nicht ſelber wieder 
verſchertzen / es werde dannochter mit der Zeit unnd mit den folgenden Jahren unſer Vaterland 
le langer je! mehr wieder herfür kommen / grünen unnd bluͤhen / unnd fid des gußgeſtandenen 
A und Unglücks / als weit ſolches die Göttliche Providentz und Vorſehung zulaſſen wird / 

rholen. i EN 


Ob auch gleich groffer Reichthumb / und aller Ding Wberfluß uns fo bald und leicht noch nicht 
zufallen mochte / fo haben wir jedoch dem grundgütigen GOtt von Hertzen zu dancken / daß Er uns 
gleichwol unterdeſſen nur den lieben güldinen Frteden / welcher in ſich ſelbſt allein inektimabel und 
unſchaͤtzbar ift; auß Vaͤtterlicher Milde und Gnad verliehen und beſcheret hat. Dann ein ſtlick 
Brodt mit Briede ift beſſer / koͤſtlicher und gewwiſſer / als qroffet Reichthumb bey wandelbarem Kritz 
ge / da man Wéi weiß / noch gewiß ſeyn kan / ob man das Seinige über Nacht nod) behalten werde. 


In Summa Fried ernehrt / Unfried verzehrt. 
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DEDICATIO, | d 
rt Pax optima rerum, | 

Quas homini noviffe datum eft: pax unatriumphis 

Innumeris potior: paxcuftodire falutem ` 

Et cives aequare potens, | 


Ind folüm pacis nomen, Dat Cicero, dulce et, & ipſares ſalutaris. Pax eft tran Ke, P k 
illa libertas. Nam nec privatos f blicas leges, nec libertátis Jura chara r. | 
qui ail anı D H vat OCOS, nec pu g ; ne tatis jura chara 
habere poteft, quem difcordia; quem cædes civium; quem bellum civile delectat: eumque ex 
numero hominum ejiciendum; atque ex finibus humana nature exterminandum puto: Als 
lein der Nam des Friedens if lieblich / unnd der Fried an ihm felber ift nutzlich unb heilfamb, | 
Der Fried ift eine ruhige und ſichere Freyheit: Unnd der jenige / welcher zum Krieg unnd Zwy⸗ 
tracht Luſt traͤgt / hat weder feine ſelbſt eygene Wolfahrt / noch die gemeine Geſetz / noch die Rechte 
und Gutthaten der Freyheit lieb. Unnd einen ſolchen achte ich werth / daß er auß der Zahl der 
Menſchen E DEN gar auß der menſchlichen Natur und Geſellſchafft geſtoſſen und auß⸗ 
gerottet werde. y 
Wolte nun GOtt der Allmaͤchtige / daß die in dieſem unſerm Sechften Tomo gedachte be 
nachbarte Europzifche Königreich unnd Laͤnder / welche anjetzo leyder in gletchmaͤſſigem grund» 
verderblichem Kriegs weſen begriffen und darmit gleichſamb angefuͤllt und uͤberſchwaͤmbt ſind / wie 
hiebevor dieſes unſer Vatterland geweſen iſt / auch einen ſolchen werthen und angenehmen Frieden 
wiederumb haben und erlangen möchte! Wir anunſerm Orth wollen ihnen zwar denſelben von Here 
ten wuͤnſchen: G Ott aber / der Allgewaltige Friedens⸗Fuͤrſt / wolle ihnen zu feiner außerſehenen 
P | Zeit denſelben auch in der That auß Gnaden geben unb verleyhen. 
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In Erwegung ſolchem nach alles vorigen / demnach wir die Merianifche Erben gegenwaͤrti⸗ 
tigen Sechſten Tomum, oder Theil unſers Theatri Europæi, worinn inſonderheit die Hiſtoriſche 
Beſchreibung des zu Muͤnſter / Oßnabrück und Nürnberg getroffen / beſchloſſenen und vollnzogenen 
Teutſchen Friedens begriffen / durch offenen Truck dieſe fetzige inſtehende Frankfurter Herbſtmeß 
zu geben / ſolchen / als den Beſchluß beruͤhrten Operis Hiftorici, den vorgehenden fünff Theilen bey» 
zufügen / und demſelben / altem und loͤblichem Brauch / einen maͤchtigen Patronum und Schutz⸗ 
herrn zu ſuchen und zu erwaͤhlen en tſchloſſen: ph : 


L | Sohaben/gnaviafter Print und Erb⸗ Fürſt der Reiche Schweden / wir keinen andern finden 
noch antreffen koͤnnen / deme ſolches mehr gebührte / als eben E Koͤntgl. Hochheit / und ſolches auß 
nachfolgenden von uns für erheblich erachteten Urſachen. 


Erſtlich / dieweil dieſer herrlicher und preiß wuͤrdiger Friede vornemblich durch Intervention und 
Beykunft E Koͤnigl. Hochheit in eben dem Jahr / als Ste mit ihrer ſtarcken und anfehnlichen Krieger 
Armada auff den Teutſchen Boden kommen und angelanget / erhalten und zu wegen gebracht wor⸗ 
den: Derhalben auch Ihro billich und von Rechts wegen die Ehr dieſer Hiſtoriſchen Beſchreibung 
gebuͤhret und zuſtehet. 

Vors ander / dieweil Ew. Koͤnigl. Hochheit nach denen zu Muͤnſter und Oßnabruͤck getroffer 
nen und beſchloſſenen Friedens ⸗Tractaten nachgehends in des H. Reihs Statt Nürnberg in eig⸗ 
ner Perſon dero mächtige Hand an die Execution unnd Vollziehung deſſelben / auſſer welcher alle 
vorhergangene Handlung lauter umb ſonſt und vergeblich geweſen were / gelegt / und dardurch denz 
felben zu feinem würcklichen Effect gebracht. $ 

Vors Dritte / dieweil Ew. Rönigl. Hochheit durch fold erworbenen Frieden unſer geliebtes 
Vaterland hinwiederumb in vorige Ruhe / Sicherheit und Wolſtandt ſetzen helffen / derhalben gantz 
Teutſchland / und alle deffen Einwohnere dero höchftobligirt und verbunden gemacht / und dadurch 
den ewigwaͤrenden Namen und Rhumb Reftauratoris & Sofpitatoris Germaniæ erlangt haben / 
dahero auch umb deßwegen Ew. Königl. Hochheit die Ehr und immerwaͤhrende Gedaͤchtnuß dero 
hier inn beſchriebenen herrlichen Thaten billich zugeeignet wird. 


Hors Vierdte / weil die Göttliche Providentz ſelber E. Koͤnigl. Hoheit dero hoher Meri- 
ten halber gleichſamb congratulirt, unnd dieſelbe mit Anwartung ſo gewaltiger unnd anſehenli⸗ 
cher Koͤnigreichen / auch Landen und Leuten / an fate einer Wiedergeltung begabt / unnd darmit fo 
viel zuverſtehen gegeben hat / daß auch die Menſchen und ſonderlich wir Teulſche / gegen Ew. Königl. 
Hochheit auff alle moͤglichſte Weiß und Wege uns danckbar zu erweiſen ſchuldig und geneigt ſeyn 
ollen. e ; n 
bi Endlich / und vors Fünffre/weil Ew. Koͤnigl. Hochheit in Zeit dero Anweſenheit zu Nuͤrn⸗ 
berg mich Mattheum Merian / den Jüngern / des Accellus dero Königlichen Perſon gnaͤdigſt ge 
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wuͤrdiget / welche unſerem Bruder und Schwager wiederfahrene Königliche Gnad wir übrige Mer 
rianiſche Erben uns billich gemein zu ſeyn erachten. 


Derhalben in Betracht / und Erwegung / wie angeregt / dieſer angeführten / und anderer mehr für 
dißmahl mit Stillſchweigen vorbeygehender Urſachen / haben wir die Künheit genommen / E. Koͤn. 
Hochheit gegenwärtigen Sechſten Theil unſers Theatri Europari unterthaͤnigſt zu dediciren und zu⸗ 
zueygnen / geſtalt wir dann hiermit thun / und dieſes unſer geringes Geſchenck zu Dero Königlichen 
Füſſen in tieffſter Demuth niederlegen / mit gehorſambſter Ditty unſere zu E. Koͤnigl. Hochheit tra⸗ 
gende unterthaͤnigſte Devotios hierauß gnaͤdigſt zuerkennen und abzunehmen / die wir damit dem 
Schutz def Allgewaltigen GOttes / und uns zu dero unterthaͤnigſten gehorſambſten Dienften etti 
pfehlen. Franckfurt am Maͤyn / den /. Seprembr. im Jahr Chrifi M. DC. LII. , 


E. Königl. Hochheit 


Underthaͤnigſte 


Wehland Matthi Merians / 
Fre Burgers / Buchhaͤnd⸗ 
—— Gi Kunſtſtechers daſelbſt feel. 
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Anweiſung vor den Buchbinder: Welcher Orten die hin und wieder 
beygelegte Kupfer⸗Tafeln / in dieſem Sechſten und letzten 


Theil einzuhefften. 

Teutſchland / und Verzeichnuß des Marches, Delineation beyder alltirten Lager / und begue- 
ſo die Schwediſche Haupt⸗Armee / ſeithero men Standes bey Moßburg 714 
den 14. Gebr. 1645. von Gaben ín Böhmen Abriß / wie der Alltreen Eronen Armeen / als 
auß / biß nach Schweinfurt den 19. Decemb. Schwediſche und Frantzoͤſiſche / unweit von 

. 1648. gethan. 4. Kupffer. Pag. 1. Landsberg in Schlachtordnung geſtanden / 
Abriß des Kaͤyſerl. und Königl. Schwediſchen 2. upffer $15 
Feeldlaͤgers zwifchen Plan und Tribel Abriß / wie beyde Koͤnigl. Schwed. und Frantzoͤ⸗ 
Action, fo zwiſchen den Keyſerl. und Schwedi⸗ ſiſche Armeen / bey dem Dorff Scheuringen 
ſchen Voͤlckern bey Tribel in Böhmen vor | in Schlaͤchtordnung geſtanden / die Bagage 
gangen 6uͤber den Lech gehen laſſen / und gegen Abend 

Abriß des Keyſerl. und Koͤnigl. Schwediſchen] gefolgt Di 
Feldlaͤgers bey Toͤpel 8 Abriß / wie die Koͤnigl. Schwed. und Frangofie 

Belaͤgerung der Statt Iglau 22 ſche Armeen / da fie über den Lech gangen / 

Belaͤg⸗ und Eroberung der Statt Memmin⸗ unnd Bayern quittirt / bey dem Flecken 
gen 122 | Schwaͤbiſchen Minden in Schlachtord⸗ 


Belaͤgerung Armentiers in Flandern 154 
Abriß der Inſul Candia, 2. Kupffer 165 
‚| Situation und Gelegenheit der Graffſchafft Se- 


benico 166 
UTE des Schloſſes Homburg in Det: 
en , 310 
Abrif ber Start Windsheim 312 
Abriß der Stadt Duͤnckelſpiel 31 
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Abbildung an welchem Orte die Aliirre Armee 
über den Iſer Fluß kommen 315 
Treffen zwiſchen den Keyſerl. und Koͤniglichen 
chwediſchen / bey Zufmarshaufen am 
Lech 316 
Belag / unnd Eroberung Tabor in Böhmen 


320 

Abriß der Stadt Prag: 2. Kupffer 333 
Profil der Stadtmauren zu Prag: und Grund- 
Riß der attaque und approches 334 
Grund⸗Riß der Prager Stätte 338 
Delineation des veſten Hauſes Bredebend 


; 352 
Abriß der Statt und Veſtung Candia — 360 
Publication des Friedens / zwiſchen der Kön 
May. in Hiſpanien / und denen vereinigten 
Niederlanden 474 
Abbildung / wie und an welchem Ort der Allür⸗ 
ten Armeen Über den Lech⸗Stroom in Baͤy⸗ 
ern kommen 504 
Abbildung / wie und an welchem Ort die Allüir⸗ 
ten Armeen über den Iſar⸗Fluß kommen | 
pu 
Gelegenheit der Statt Waſſerburg in Bayern 


11 
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Grund⸗Riß der Star Muͤldorff u 


Grund ⸗Riß und Situation der Allirtenarméen 

Feldlager bey Dingelſingen / und Gegentheils 
Keyſ. und Chur⸗Baͤy. bey dem Dorff Mai 
ning i i ji 
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nung geſtanden. ($16 
Abbildung der Landſchafft umb Clilla unnd 
Spalato, in Dalmatien : 538 


See⸗Schlacht / zwiſchen den Venetianern und 
Türcken / vor dem Aſiatiſchen Meerhaafen 
Fochia gethan 800 

Abriß der Türcken Feindlichen Angriffs auff die 
Veſtung Candia | 803 

Abbildung was Gzeſtalt der Sieranifche Feldherr 
SXativicl in Poſtur geſtanden / als Ex wieder 
die Coſſacken fechten wollen 816 

Abbildung des Treffens / und Siegs / fo der At, 
tauiſche Feldherr Radzivil / wider 36000. 
Coſſacken erhalten 816 

Abbildung / wie es bey der Enthauptung Kör 
nigs Caroli in Groß. Brittannien / hergan⸗ 
gen 83 

Fünff Actus, ſo ſich bey Verdammung unnd 
Execution Königs Caroli zugetragen 841 

Triumph Pforte bey S. Martins. Thor zu Tri⸗ 
ent / wodurch die Koͤnigliche Hiſpaniſche 
Braut in die Stadt eingezogen 87 


und dero Hindertheil. 2. Kupffer 380 
Abbildung der Stadt Bordeaux. 2. Kupfer 903 
Kurtze Beſchreibun des Schwediſchen Frie⸗ 

denmahls 939 
Schwediſche Pewerwerck 1048 
Des geſchloſſenen Friedens Unterſchreibung 


1052 

Abriß des Keyſerlichen Fewerwercks Schloſ⸗ 
ſes / unnd der Barraquen / worinnen das 
groffe Fried⸗ unnd Frewdenmahl gehalten 
worden 1076 
Grund Rifi des Kaͤyſerlichen Fewerwercks 
Schloſſes und ber Barraquen 1078 
Belägerung und Einnahm der Veſtung Por- 
to Longone 1102 
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ER ëm. Känfer Ferdinand der Dritte. 2. 
Johann Frantz von Barvitz / Freyherr von 
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ſchreibung deren durch Europam zumahl in Teutſch⸗ 
land / von der Regierung / der Róm. Keyſ. May. Ferdinandi Ill. &c. 
Dann auch in Franckreich / Italien / Hiſpanien / Engelland / Polen / 
Schweden / Dennemarck / ꝛc. vom Jahr 1647. biß 165 1. für: 
geloffener denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Endliche CONTINUATION. 


Oechſter und letzter Theil, | 


AH glůcklich vollzo⸗ ſorgfaͤltigſt angelegen ſeyn; zu Budweiß / dahin Boͤhmen 


UW 
)i 


IN 


ten Theil / 
unſeis vor⸗ 
habenden 
Curopaíe 
ſchen 
Theatii ge 
de: Schau⸗ 

pla ges. 


A der gencral-rendes- vous oder Muſterplatz vere Ae 
genem Sand» Tag zu Pref ordnet war / auff den bevorſtehenden Feldzug fuͤhren. 
burg in Hungarn / (wobey 
neben vielen anderen guten 


S Zurüſtungen / auch an unterſchiedli⸗ 
BREET ym Orten die Artillerie oder Geſchültzwerck ; 
Derrichtungen? zugleich auch fertig machen / und inſonderheit viel Munttion⸗ | 
die Croͤnung deß Keyſerlichen ö 
| 
/ e 
i d 
y 


Waͤgen ausrüſten lafen. Und weilen der 
Prinzen Heren Ferdinand dep Vierdten / ac. Zeit nicht ein leeres Garch glenge / ob würde 
zum König in Hungarn / mit überaus fat, | Sie Koͤnigl. Schwediſche Haupt⸗Armee / siete 
chen Solennien / wie felbige im vorhergehen | feg ohne nechſter Tagen / aus Francken nach 
den Fünfften Theil erſter edition, am 1375. Böhmen gehen / unnd darinnen eins unnd ame 
und folgenden Blat beſchrieben zu finden / und dern Orts ſich zu bemeiſtern / trachten wollen: 
zwar Sontags den 16. 6. def Brachmonats / als wurden / auff allergnaͤdigſte Verordnung 
fo da war das Giff der H. Dreyfaltigkeſg vors Ihrer Keyſerl. May. in allen vornehmen Plaͤ⸗ 
gangen: Zu welch erlangter hohen Königl. zen / Stätten und Veſtungen deß gangen Kr 
Würde dero Mapeſt wir Mom alles Wolker- nigreichs / die Baſteyen / Schantzen und Sorti» 
gehen / bevorderſt aber eine langwierige / glück ficattous⸗Wercke / eylends beſichtiget; das jeni⸗ 
lich und frtedfertige Regierung fampt bin, ge / was zu verbeſſern / nach Moͤglichkeit / volgo- 
digfter Leibe Geſundheit / in gebuͤhrender Un, gen / und von Prag aus / ſonderlich nach Eger; 
serchänigeeit au gewünscht haben wollen) ſeynd elne groſſe Menge allerhand Munition ver, 
Ihre Keyferl. Mayet. Dienſſags den 18.8, et^ | ſchafft / aus Urſachen / weil in ſelbiger Gegend 
meldten Monats / von dannen hinwiederumb ſich etliche hundert Schwediſche Pferde hatten 
auffgebrochen / und noch felbigen Tags Abend mercken laſſen: Weß wegen auch mehr aller 
gegen 4. Uhren in dero Reſidentz⸗Statt Wien hoͤchſtgedachte Keyſerl. May. allen Inwohuern 
glücklich angelange/ dahin fie dann von vielen | auff dem Land / durch offentliche Anzelg die 
vornehmen Herren und Hungarn begleitet | 1 


nothwendige Warnung zu thun / gnaͤdigſt ane 
vn worden toon irm uro sta A befohlen / was fie an Victualien und Getrdidig 
* Here Graff zu Holtzapffel / fonften genannt im Vorrath / zuſampt dem Viehe / in die veſten 


ro Haupt⸗ 


Melander / als nunmehr an deß abgeleibten Plage zu verſchaffen: widrigen falls diejenigen! 
ungieichs⸗ 


Domm Grafens von Gallas Stelle beſtettigter | welche ſolchem nicht alſobald nachkommen wit 
newer General und Feld. Marſchall / hatte un. den / C rafft empfangenen Keyſerlichen Befehls / 
terden / die ihme anvertraute hohe Charge ! verſichert nichts anders / als die Ruinir-und 
über das geſampte Keyſerliche Kriegs volck / ſich Hinwegnehmung deffen allen / zugewarten hae 
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1647. ben ſollen. Worauff ſo fort alles auffgepackt / | Paarſchafft / aber gantz geringem Comitat / über | 1647. 
dink gefolget / umb der Orten alles ſelber in Aue ſelbſten 
nigreich einquartierten Keyſerl. Voͤlckern ane genſchein zu nehmen; der Keyſerl. Soldateſca ope 


hinweg gefleht / und denen hin und her im $6» | 


gedeutet worden / fid) in Bereitſchafft zu hal- mit Reichung Geldes einen Muth zu machen / 

ten / umb / auff vorhabenden Anzug der Schwe⸗ und der General Muſterung gegenwaͤrng bey⸗ 

diſchen Kriegs⸗Macht / fih an beſtimbte Oerter / zuwohnen. ) 

als auff Prag / Budweiß / Tabor / Pilfen unb | Sonntags den 7. Yulij 27. Juni) (andere 

Eger / zu begeben. wollen vom z. Julij / 23. Junij fagen) langten 
Dahin fie Und ebenauff dahln / nemblich Budweiß / Ihre Keyſerl. Mayeſt. zu gedachtem Budweiß 
in Perfor) haben Ihre Keyſerl. Mayeſt. bey dero wieder⸗ an / daſelbſten Sie von E. E. Rath / nechſt Uber, 
1 1 zurückkunfft von Preßburg / den Den Graff lieferung der Thor ⸗Schluͤſſel / gebührend ea 
General Schlicken / als Kriegs ⸗Præſidenten / voraus pfangen worden: Darauff folgenden Tags 
Muſte · geſandt: ſeynd auch ſelbſtn in Perſon / Sonn- in das Haupt- Quartier Modinan verreyſet / 
rung abend den 22. 21. Junij / mit beyhabender vieler umb der Armada 2. Mont Solde / wozu die 


Gelder | T 
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adie 
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1647. 
| welche 


die geſam⸗ 
pie Armee 
uͤberzwan⸗ 


8 Denckwuͤrdiger Geſchichten. 3 


Geldter bereits ankommen waren / reichen zu 
laffen. Lar 

Dey vorgenoinence Muſternng / fanden fich/ 
eingeſchicktem Bericht nach / 36. Regimenter zu 
Pferd / . zuguß / und 4. Reg. Tragoner / zuſam⸗ 


zigtauſend men auff etwan 21000. Mann gerechnet: ohne 


ann zu 
Roß und 
Fuß ſtarck 
befunden 
wird. 


die 4. in sooo. Reutter / fo unterm H. General 
Pompey bißhero in der Steuermarck gelegen / 
und auff mehrmals empfangenen Befehl dan⸗ 
noch nicht erſchlenen waren. Mit welch anſe⸗ 


hentlichem Corpo / Ihre Keyſerl. Mayeſt. den 


Uffbruch gegen Pilſen und Eger nehmen laſ⸗ 
ſen / nach dem bevorderſt / gegen der Schwedi⸗ 
ſchen Einbruch / durch das gange Land aller 
hand gute Anſtalten gemacht worden. 

„In gedachtem Pilſen / liefen mehr aller, 
höchfternannte Keyſerl. Mayeſt. den 14. Ju- 
lij / das im vorhergehenden Fuͤnfften Theil / am 
1388. Blat ber erſten edition, angeführte Xb- 
forderungs⸗Mandat / an die Chur⸗Baͤyer. und 
refpective Reichs ⸗Armada publtetren: davon 
unter der Rubrics von Wiederauffhebung deß 
Chur» Bayer. hiebevor mit beyden loͤblichen 
Cronen / Schweden und Franckreich / zu Ulm 
uffgerichteten particular-armiſtitij, ein mehz 
rers geſagt werden fole. Deßgleichen ftelleren 
fie Deren Johann von Werth / unnd Herm 
Obriſten Sporcken / Cale welche, beſchehener 
Keyſe rl. citation gemaͤß / daß nemblichen / bey fo 


beſchaffenen Dingen deß particular-Stillſtan⸗ 


des / der Churfuͤrſtl. Durchl. in Baͤyern / c. Gez 
neralitaͤt nicht verbunden waͤre / der Churfürſtl. 
hinfuͤro / ſondern allein der Keyſerl. Ordre zu 
folgen; von Chur⸗Baͤyern ab, und auff Keyſerl. 
Seyten getreten waren / aller maſſen in voran⸗ 
gedeuteter Rubric mit mehrerm; erhellen wird) 
jenen zwar zum General über die Cavallerie; 
dieſen aber zu défen General, Lieutenant / bey 
der gantzen Armada perſoͤhnlich vor: und weil 
in dem Keyſerl. Lager die gewiſſe Kundſchafft 
einkommen war / wie gar ernſtlich die Schwe⸗ 


diſchen die Belagerung der Statt Eger antrie, 


Morauff 
der Entſatz 
der Statt 
ger / aber 
nunmehr 
viel zuſpaͤt 
nommen. 


ben; ward vor rathſamb ermeſſen / mit dem Ent⸗ 
fags umb ſo viel mehr zu eylen / damit bey Erobe⸗ 
rung eines ſo wichtigen Platzes / der Gegentheil 
nicht einen Vorthell gewinnen / unnd dadurch 
das gantze Königreich Böhmen / als aus einer 
Craͤlß⸗Statt / und hochangelegenem Paß / in 
Gefahr ſeyn moͤchte. . 

Iſt demnach der völlige Auffzug deß gan 
ten Keyſerlichen Lagers geſchehen. In deme 
man aber zwiſchen Pilſen und Schlackenwald / 
im Fortgang begriffen geweſen / ſiehe / da iſt bey 
denen Vortrouppen die unvermuthete Zei⸗ 
tung ankominen / daß Eger den 1.7. Julij aus 
unumbgaͤnglicher Noth / durch einen Diſcre⸗ 
tions⸗Vergleich / denen Schwediſchen fih ers 
geben muͤſſen: Worüber Keyſerliche Maye⸗ 
flit, bevorab / wie auch die geſampte Keyſer⸗ 


liche Generalitͤͤt / fid) nicht wenig alterirt an⸗ 


ſehen laſſen: zumahlen / da man nach und nach 
weiters vernehmen müffen / wie ſtarck die 

chwediſchen in der Statt Poſto gefaſſt / unnd 
P r rer. mg 
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nunmehr eyferig im Werck begriffen ſeyen / die, 
ſen Platz / als einen Haupt⸗Paß beydes in das 
Koͤnigreich Boͤhmen / und die Obere, Pfaltz / nit 
allein fo viel Selen erlittene Ruin belangt / zu te 
partren / ſondern auch mit noch etlich mehrern 
Fortificattonen zu verſichern: welches ſich dann 
auch nachmals im Werck alfo befunden / aller⸗ 
maſſen in Beſchreibung der Schwediſchen Ex- 
pedition aus Francken in Boͤhmen / ſolches mit 


auff dahin zur Gedult verwieſen haben wollen. 


Nun aber / was Rahts? Hätte man dann / Nichts dee | 


mehr gruͤndlichen Umbſtaͤnden zu erzehlen / wir 
uns hiemit vorbehalten / und den großg. Leſer biß | N 
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| 


bey fo verſaumter Gelegenheit deß Entſatzes ſtowenigeꝛ 
der guten Statt Eger / die Schwediſchen folley noch ein | 


vollends Meiſter ſpielen? unnd das herrliche / 
wiewol jetzo nicht wenig veroͤdete Koͤnigreich 
Boͤhmen / auslaͤndiſcher Kriegs. Macht gar 
in die Rappuſe gehen laſſen? Nein / fenes 


weges. Keyſerl. Mayeſt. als ein Barter def | 


Vatter landes / unnd natürlicher «ug. Herz 
dieſes Koͤnigreichs / welcher aug vielen une 
vermeidentlichen Hindernuͤſſen / den fendite 


chen Angriff gedachter Statt Eger nicht / nod) |. 
viel weniger aber die Ubergab deroſelben ab⸗ 


wenden moͤgen: fennd gleichwol euſſerſtem 
Vermoͤgen nach / daran geweſen / noch wii 


ters fort / ja dem Gegen pars gar ins Geſicht 


zu gehen / unnd zu verſuchen / ob irgend noch 
was fruchtbarliches zu verrichten / unnd beſche⸗ 
hener Eroberung unangeſehen / der verlohrne 


Platz wieder gewonnen werden koͤnne: Haben | 
aber bevor die Keyſerl. Armada nad) Schla-⸗ 


ckenwald / wobey fie theils ſchon voruͤber / in ct» 
was wiederumb zurücke gehen / und bey deroſel⸗ 


ben noch eine und andere nothwendige Anſtalt 


machen laſſen. 


t 


Verſuch 
deß wegen 
gethan. 


Donnerſtage den 25. ry. Julij / nach dem die Ds. lef 


geſampte Keyſerl. Armada (wie Eingangs vere 
meldet worden) 2. Monat⸗Solde empfangen; 


ift der Uffbruch von dar abermals geſchehen: 


wobey unterſchledliche Regimenter fid) vor das 
Schloß Falckenau / s. Meylen von Eger abge 
legen / begeben; Freytags den 26. 16. diß / unge 
fehr ein paar Stunde ſelbiges beſchoſſen / und 


alckenau 
wieder er⸗ 
obert. 


demnach den Capitain / der vom Schwediſchen 


Ham Reichszeugmeiſter Wittenberg / mit 


6o. Mann (ſo mehrentheils Keyſerlich / die nicht 


fechten wollen) dahin verlegt geweſen / unver, 
muthlich / unnd gegen empfangene Ordre / zur 


Ubergab gebracht: weßwegen die Königliche 


Schwediſche Armee / welche ſich / zwiſch en Koͤ⸗ 
nigsberg und Koͤnigswerth / zum Entſatz pra» 


ſentirt hatte / unverrichter Sache zuruck nach 


Eger gehen müſſen. 
Noch deſſelben Tags / hat die Keyſerliche 
Haupt, Armada fih nach Culm gezogen / ift 
Sonnabends / den 27:17. Julij / durch die Wal. 
der / bey dem Dorff Nehemiß ankommen; woſelb⸗ 
ften der Here General Feldmarſch all / Graf von 
Holtzapffel / eine Bataille ſormiren / und in ſolcher 
Ordnung die Regimenter gegen der Statt 
Eger nach unnd nach anruͤcken laſſen. Ob 


nun 


n 


ue ber 
ortzug 
biß nechſt 
an die 
Statt E⸗ 
ger / erſtre⸗ 
Ort wird. 
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E 
min wol die Schwediſchen / gegen unnd wider 
der Keyſerlichen Vermuthen / fih jenfeit def 
Fluſſes / die Eger genannt / auff der Königs» 
werther Seyten völlig veſt geſetzt; den Gal⸗ 
genberg / unnd noch eine andere Hoͤhe / zu iby 
rem mercklich groſſen Vortheil behalten: fo ift 
dannoch die geſampte Keyſerl. Armada / deffen 


1647. 


allen unangefehen/ MÉ gar an den Paß an der 


Eger zugerückt / welchen man zwar beyderſeits 
mit hefftigem Canoniren nicht wenig diſputirlich 
gemacht. Kb 
Keyſerl. Nechſt folgenden Sonntag Morgens / den 
fegen über| 28. 18. hat der Her: General von Werth / ohn⸗ 
den Eger) erachtet man mit dem Canon ſtarck auff ihn gt- 
paß. ſplelet / mit dem lincken Flügel durch den Paß 
mit Gewalt geſetzt; ift geraden Wegs auff die 
Schwediſchen zugangen: die aber / aus Cina 
bildung / die Keyſerlichen moͤchten in eine 
Haupt- Action zu tretten entſchloſſen ſeyn / 
deßwegen ihre Voͤlcker von beſagtem Gal⸗ 
genberg / wie auch der vermeldten Höhe toic 
derumb herunter in den Grund gezogen / unnd 
ſich zum Treffen fertig gemacht / da in deſſen 
der Here General Feldmarſchall / Graff von 
Holtzapffel / mit beyhabendem rechten Flügel / 
und etlichen Stuͤcken / den Vortheil deß Gal⸗ 
genbergs einbetommen / unnd von dar ab aus 
gedachten Stücken auff die Koͤnigiſchen ſtarck 
Feuer geben / welches dieſe auff jene nicht we⸗ 
nigers thun laſſen / alfo daß einkommenen Bee 
richt nach / bey ſolch vorhabender Action / ſo 
Montags den 29. 19. vorgangen / Her General 
von Werth durch eine 2. andere melden feds» 
pfündige Kugel im Angeſicht geſtreifft / unnd ban 

nenhero Blutruͤſtig gemacht worden. 
und be⸗ Dienſtags den 30. 20. Juli / ließ dep Hern 
kommen in General unnd Feldmarſchall Wrangels Ep- 
dem Key. cellentz unterm Begleitte def Heras Gene 
Haupt⸗ ral Major Helm Wrangels / etliche Eſqua⸗ 
quartier dronen zu Pferdt vom rechten Fluͤgel / mit gleich 
fährlchen | Anbredhendem Tag / über das Waſſer geben ! 
Allarmen. umb zuverſuchen / ob fie die Keyſerliche Wach⸗ 
ten vor ihrem Lager überfallen / und denenſelben 
einigen Vortheil abrennen koͤndten / welches 
ihnen dann auch bey nahe angangen waͤre. 
Dann / als das Duglaſſiſch / Fritzleb unnd 
Poleyiſche Regimenter fo damals die Avant. 
garde oder den Vorzug gehabt / zweyen Key⸗ 
ſerlichen Wachten fo nahe kommen / daß ſie 
forche nicht allein in die Flucht gebracht; fon 
dern auch mit denenſelben zugleich biß ins Key⸗ 
fer. Lager / ja gar an die Hauptwacht / fo vor Ih⸗ 
rer Keyferl. Mayeſt. eygenem Quartier gewe⸗ 
fen / durchgetrungen: als ift dannenhero / wie 
leichtlich zu erachten / eine unſaͤgliche confu- 
(ion , und ſchroͤcklicher Alarmen entſtanden / 
wobey allerhoͤchſtgedachte Ihre Keyſerl. Ma. 
yeſt. nicht in geringer Gefahr geſchtwebt / in de, 
me (wie deßwegen getruckt ⸗ und überſchriebe⸗ 
Ine dachricht vorzulegen) 3, Schwediſche SR ette 
ter qat bif auff die Stiege dep Keyferl. Luat 
tiers kommen / deren einer aber von der daſelbſt 


— M — — 


Beſchreibung 


den. Nach dem aber die Schwediſchen Regi⸗ 
menter (in dem De gar durch das Keyf. Haupt, 
quartier hindurch geſetzt) fid allzuwelt vertiefft / 
und inzwiſchen unterſchiedliche Keyſerl. Regi⸗ 
menter zu Pferdt kommen / haben jene ſich über 
Hals unnd Kopff zurück ziehen / unnd ſo gut ſie 
vermocht / die Flucht ergreiffen muͤſſen. 

So viel den Verluſt beyderſeits betrifft / 
wird mit Schreiben aus dem Keyſerl. Jeldlaͤ⸗ 
ger bey der Stadt Eger / unterm Dato 2. Aug. 
23. Julij / vermeldet / der Schwediſchen ſeyen in 
dieſem combat über 300. (der Verfaſſer deß 
vorhergehenden Fünfften Theils / am 3393. 
Blat erſter edition, unnd zwar auff der letzten 
Linie der erſten column, feet gar in 500.) 
mehrern theils todt / viel verwundet / unnd 
nicht wenige gefangen blieben; allermaſſen 
ſolches aus der Lifta, fo der Herr General 
unnd Feldmarſchall Wrangel / umb ſich da⸗ 
durch zuerkundigen / wer noch davon im di 
ben / eingeſchickt haben folle zu erſehen: Ja / es 
habe gedachter General Major Wrangel mit 
dem Reſt fid) über die Eger zu den feinen küm⸗ 
merlich ſalviren koͤnnen / und Ste / Keyſerliche / 
bey ſolcher Uberraſchung mehr nicht als einen 
Rittmeiſter von denen Croaten / und ungefehr 
30. Reutter / fo tod geſchoſſen worden / eingebuͤſt. 
Dahingegen beftättigen Schwediſche Schrei⸗ 
ben aus dero Lager / de dato 28. Julij / 7. Aug. 
nicht allein / was wir in gegenwaͤrtigem 5. 
von beſchehenem Einfall in das Keyſerliche 
Haupt- Quartier beygebracht; fonden fie 
thun auch noch weiters hinzu / daß / bey⸗ 
des in waͤhrendem Scharmützel / unnd dar- 
auff ergriffener retirade / fie mehr nicht / 
als ein Obriſten Lieutenant: zween Lieute⸗ 
nante: ein Cornett: unnd NB. etliche Ge⸗ 
meine / ſo todt: von denen Gefangenen aber / 
gleichfalls ein Obriſt⸗ Lieutenant / ein Ritt⸗ 
meiſter: drey Lieutenante: ein Cornett / und uns 
terſchiedliche Gemeine / die doch am 26. Julij / 
s. Augufti wieder uͤberſchickt worden / Din» 
terlaſſen. Aus welch beyden gegen einan- 
der geſetzten Relationen / der großguͤnſti⸗ 
ge Leſer deutlich abzunehmen / wie unnd auff 
was Weiſe der vorgebrachte Überfall abge 
lauffen / und ſtellen wir in fein Belieben / welcher 
deroſelben er am meiſten Glauben zuſtellen wolle. 

Nach dem derohalben die Keyſer liche 
Haupt ⸗ Armada / in zwölf Tage lang bey und 
umb Eger fich aufgehalten; der Statt mit 
dem Canon in etwas / aber vergeblich zit 
geſetzt unnd hierzwiſchen in dero Sager / an 
Fuͤtterung bevorab / unnd allerhand Lebens, 
Mitteln / ziemlicher Abgang verſpühret wore 
den: als ift ſelbige C nach beſchehener Abfüh⸗ 
rung der Stücke hin und wieder von den Nee 
buiten unnd Bergen / unnd als die Bagage ber 
reits die Nacht vorhero fortgangen.) Mone 
nerſtag den 8. Auguſt. 29. Julij / in aller fruͤhe / 
von dar hinwiederumb auffgezogen / und ihren 
Weg zurück nach Falckenau unnd Elnbogen 
genommen / alida fie auch Sonntags den ri. x. 
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ſchen eine 
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denen 
Schwedt⸗ 


empfin dli⸗ 
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Auguſt. angelangt. Von dannen ift der Ab- 
zug weiters gegen Pilſen fortgangen / daſelbſten 


Ihr. Keyſerl. Mayeſt. der Armada Hauptquar⸗ 


tier aber in der Naͤhe zu Tau 
worden. 

Montags den 2. ra. Auguſt. hat die Koͤ⸗ 
nigliche Schwediſche Haupt-Armee (umb die 
Lebens⸗Mitlel unnd fourrage” beffer zu haben / 
ſo dann auch die ermuͤdeten Voͤlcker in etwas 
augruhen zu lafen) aus dero biß anhero ge⸗ 
habtem Lager fid gleichfalls auffgemacht / iſt 
bey der Koͤnigswerther Spang über den 
Wald gangen; Dienſtags den z. 13. gerade 
im Mittag / bey 
len von der Stadt Eger / ſich wieder geſetzt / und 
das Hauptquartier in beſagtem Plan genome 
men. ) 

Es hat aber denen Keyſerlichen dieſe der 
Schwediſchen Nachbarſchafft gantz und gar 
nicht anſtehen wollen: und wetln fie ſolche mehr 
für eine bravade als Nothwendigkeit gehalten: 
als ſeynd fie Sonntags den 18.8. Auguſt. nechſt 
Hinderlaſſung Ihrer Keyſerl. Mapeſt. Perſon 
in Pilſen / auff vermeldtes Plan hinwiedes 
rum angerückt; haben bey t. Meyl Wegs von 
dar / und zwar auff eine Hoͤhe / an einem von be, 


ſchlaw genommen 


nen Schwediſchen beſeßzten Hauſe / Tribel qo | 


nannt / (wie ſolches aus beygefüͤgtem Abriß deß 
Keyſerl und Koͤnigl. Schwediſchen Feldlaͤgers / 
zwiſchen Plan und Tribel / im Monat Auguſto 
dieſes 1647. Jahrs / beydem Buchſtaben G. zu 
ſehen) ſich gelagert / ſelbiges Schloß auch von 
ungefehr 2. Uhren Nachmittags bif gegen A- 
bend canonirt / ſelben Tags aber daran nichts 
richten koͤnnen. di | 

Folgenden Montags / als den ro. o. Auguſt. 
nach dem ſie gedachtes Haus Vormittags nod) 
mahlen beſchoſſen / und alfo / beydes diß und vow 
hergegangenen Tags / etliche 100. Schüſſe aus 
Stücken hinein gethan / haben ſie es endlich 
durch Sturm erhalten. Welch darob nur mit 
20. Minn gelegener Fänderich das feine ſo tapf⸗ 
fer gethan / daß er fid) noch in eine rerirade be, 
geben doͤrffen / und dadurch ſo wol die Knechte 
als er ſelbſten / Quartier bekommen. Schwe⸗ 
diſchen Theils batte man zwar den Gntfag mehr⸗ 
berührten Hauſes gern befoͤrdert ſehen mögen: 
alldieweilen aber die ſituarion dieſes Orts ala 
ſo beſchaffen / daß ſelbiges auff jener Seiten 
eines Waſſers / und zugleich auch an einer get, 
fen Klufft gelegen / darhinder die Keyſerlichen 


mit ihrem Lager geſtanden; als hat man nicht 
flir rathſamb erkennen wollen / ſolches zu fecun- 


diren: Urſach / weiln ſolcher geſtalt die feconde 
mehr gekoſtet haben mürde / als etwan der we⸗ 
nige Verluſt deſſen zu empfinden ſeyn mds 


gen. | 
Nach Verrichtung deffen / haben die Key. 


ſerlichen noch ſelben Tages Nachmittag / unten 


an vermeldeter Klufft der gegen einander liz 
genden Berge / und deß Waſſers / weiln diß 
Orts allenthalben Walde / gegen den Schwe⸗ 
diſchen zu / fid zu verwahren / von hinden her 
rn — 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. m. 5 
Hr aber an der Hoͤhe / da viel flaches Feld war / den 


Plan / ungefehr A. ober z. Mey⸗ 


Zugang mit einem volligen rerrenchement, und 
unterſchiedlichen Schantzen zuverſtopffen an 
gefangen und vollendet. Wobey zu wiſſen 
nicht undienlich / daß bey ſolch der Keyſerl. vor- 
genommener Arbeit / Here General und Feld- 
marſchall Wrangel 2 kleine Regiment ⸗Stüuͤck⸗ 
lein an einem Ort unten am Wald pflangen (afe 
ſen / der Meynung / die Keyſerl. hiedurch in ihr 
rem Werck zu verhindern / und denenſelben in 
die Seiten zu ſpielen. Nachdem aber die von 
feiner Partie / ſolche 2. Stücklein daſelbſt allzu⸗ 
lang ſtehen laſſen; ſeynd die Keyſerlichen mit ete 
lichen Fußvoͤlckern / als die fie ſchon vorhin im 
Grund ſtehende gehabt / verdeckt hinan / und auf 
ſolche beyde Stuͤcklein in der Eyle loß gangen / 
die darbey geſtandene Wachten darvon gejagt / 
auch mehrerwehnte 2. Stlücklein / ehe ſie von 
den Schwediſchen abgeführt werden koͤnnen / den 
Grund hinunter geworffen / und alſo davon ge⸗ 
bracht. ; 

Solchem nach / als die Schwediſchen fer 
ners / nicht weit vom Walde / 2. Schansen zu 
derfertigen in Arbeit geſtanden / unnd einige 
Stücke darbey geſetzt: Die Keyſerl. aber von der 
Hoͤhe ihres Lagers abgemerckt / wie daß ſolche z. 
Schantzen / nicht allein noch in keine völlige de- 
fenſion gebracht; ſondern auch die Beſchaffen 
heit der Schwediſchen campagne; und daß fie 
damals mit dem vorgenommenen retrenche- 
ment noch nicht fertig / erfehen 5 als ſeynd fie 
ſchlüſſig worden / einen Verſuch aufdas Schwe⸗ 
diſche Läger zu thun / ob fie vielleicht gedachter 
Shanken fic Meiſter machen / und die dabey 
geſtandene Stlicke davon bringen koͤndten. 

Zu ſolchem Ende nun hat man Key ſerlichen 
Thells / Donnerſt. den 22.12. August. vor Tags / 
die Armada in den Grund und das Gehoͤltze / ſo 
hart an das Keyſerliche Säger geſtoſſen / in aller 
Stille gezogen / und daſelbſt verdeckter Weiſe / 
bif Nachmittags / halten laſſen. In deme nun 
unterdeſſen in dem Keyſerl. Lager die Kund 
ſchafft einkommen / als waͤren die Schwediſchen 
ſelben Tags aus ihrem Lager zu fourragiren 
ſtarck ausgegangen / fo aber nicht geſchehen; als 
haben jene umb ſo viel mehr ihr Vornehmen 
ins Were zu ſetzen / und fo guter Gelegenheit 
ſich zu bedienen / ihnen angelegen: Derowegen 
die Fußvoͤlcker im Grunde ſtehen laſſen; ſeynd 
mit der Cavallerie , ſtracks Nachmittag / an 2. 
unterſchledlichen Orten / in moͤglichſter Eyle 
auf die Hoͤhe geruckt / und auf der Schwedi⸗ 
ſchen / unweit daſelbſt geſtandene Wachten / bee 
nanntlich def Herzen Reichs Zeugmeiſter Wit- 
tenbergs; def Derim Marggrafen; Dide 
manns / Kinßky / Jordans / und eine ef- 

uadron von deß Jen General- Lieutenant 
Geelnbocks Regiment lof gangen: Welche 
dann (weilen ſie von der ſtarcken Menge uͤber⸗ 
mannt / und der antringenden Macht allein zu 
widerſtehen nicht baſtant waren; fo ſtracks ge 
trennt / und in ziemliche Unordnung gebracht / 
auch in ſolchem Gemiſche dieſen Regimentern 


A iij 10. Clar 


\ 


$$ 
———— ee M —— —  — 

—— M —— 
ne eS 


| 
1 


Welcher 


verseichnes 
tem Bere 
luſt beſte⸗ 
het. 


| 


6 


10. Eſtandarten / als dem Jordaniſchen 4. 
Marggrafens 3. Wittenbergiſchen 1. Diede⸗ 
mann 1. und der Steinbockiſchen Eſquadron 1. 
abgezwungen worden. 

Nach dem aber def Heres General und 

Feldmarſchall Wrangels Exc. nebenſt denen 
andern Herren Generalen / fo fort darzu fom- 
men; dieſe zerſtreuete Regimenter wieder zum 
Stand gebracht / und die Keyſerl. biß inmittelſt 
die Schwediſche Cavallerie zu Pferd / auch 
nach und nach herbey kommen / aufgehalten; 
als iſt es hierauff zu einem hitzigen Treffen 
ausgeſchlagen / welches über 2. Stunden lang 
gedauret / und von beyden Theilen / weiln keiner 
dem andern weichen wollen / ſehr Maͤnnlich ge⸗ 
fochten worden. In welchem Scharmuͤtzel die 
Keyſerlichen abermals / von dem Wittkopffi⸗ 
ſchen Regiment 2. und von deß Hern General 
Major Axel tilien x. Eſtandarten erobert. Es 
haben auch die Schwediſchen einige denen Key» 
ſerlichen abgenommen: daß aber deren we⸗ 
nig geweſen / wil man die Urſach deme zu⸗ 
ſchreiben / weil die Keyſerl. zu ihrem Vortheil / 
bey theils Eſquadronen und Regimentern nur 
1.2, 3. oder 4. Eſtandarten mitgefuͤhrt haben 
ſollen. ' 

Nicht wenigers haben auch die Keyſerlichen / 
unter waͤhrender action, mit theils Fuß voͤlckern / 
auf gedachte beym Holtz gelegte Schantzen / ſo 
ebener maffen allerdings noch nicht vollkommen / 
einen Verſuch gethan: Die man aber der Ge⸗ 
ſtalt empfangen / daß ihrer ein ziemliche Zahl 
darvor ins Graß gebiſſen. 

So viel den Verluſt an Koͤnigl. Schwed. 


in beyſeits Seiten beruͤhrt / hat der Herꝛ General und 


Feldmarſchall Wrangel / in einem unterm da- 
to im Feldlager bey Tribel / den 14. 24. Auguſt. 
abgelaſſenem Schreiben / nechſt Erzehlung der 
gantzen action, auch eine Liſte / der jenigen offi- 
ciers und gemeinen / ſo beydes todt geblieben / 
und beſchaͤdiget worden / mit eingerückt / welche 
wir / zu mehrer dieſer action Erläuterung / mit 
ſtillſchweigen nicht übergeben ſollen / und iff fel- 
bige / wie folgt: 

Todte. Her: General Major / Wilhelm 
Wrangel / welcher / dem Bericht nach / durch die 
rechte Seiten mit unterſchiedlichen Schuͤſſen 
fo gefaͤhrlich vetu worden /daß er dem 
nechſten Officirer) fo er gewuncken / die Hand 
geboten / fih vom Pferd abheben / und auf feine 
Carette bringen laffen : an welcher Verwun⸗ 
dung er auch die folgende Nacht gegen 4. Uhr 
am Morgen / Todts verblichen: Gewißlich / 
großg. und vielgeehrter Leſer / ein ſolcher Caval 
lier / der durch feine Großmuͤtigkelt / und tapffe⸗ 
re relolution, fo er biß in feinen Todt erwieſen / 
bey der loͤblichen Cron Schweden fid) hoch me- 
ritirt gemacht. 1. Obr. Lieutenant / Knuth ger 
nannt vom Leib⸗Regim. 2. Majoren / als von 
Ihrer Fuͤrſtl. Gn. Herren Marggrafen / 1. und 
vom H. Obr. Diedemann / x. Sieben Rittmei⸗ 
fter und Capitain⸗Steutenante; als vom Leibe 
Regim. 1. vom H. Reichs ⸗Zeugmeiſter / 2. vom 
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H. Goldſtein / 2. vom H. Steinbock / 1. und vom 1647. 


H. Obr. Kinßky / 1. ein Regiments. Quartier 
meiſter / vom H. General Major Axel illien 
Drey Lieutenante: als vom H. Obr. Johann’ 
Wrangel / 1. vom Leib⸗Regiment 1. und vom 
Obr. Diedemann / 1. Sieben Cornette / als vom 
Obr. Johann Wrangel / 1. vom H. Reichszeug⸗ 
meiſter / 1. vom H. Obr Jordan /i. vom H. Obr. 
&etmat/ 1. von den Axel dilliſchen / 1. vom Obr. 
Diedemann / 1. und von den Steinbockiſchen / . 
Ein Quartiermeiſter vom H. Reichszeugmei⸗ 
fter. 15. Corporalen. 1. Fahnen z Juncker / und 
117. gemeine Reutter. 

Verwundt. und Beſchaͤdigte. Herr Obri- 
fter Raab. z. Majoren : als vom H. Obr. Jo- 
hann Wrangel i. vom H. Obr. Jordan / . und 
vom H. Obr. Wittkopff 1. Sechs Nittmeiſter / 
und 1. Capitain- Lieutenant: als vom Obr. Jo- 
hann Wrangel / 1. vom H. Obr. Bauer 1. vom 
Leib- Regim. 1. vom H. Obr. Horn / 1. von den 
Goldſteiniſchen / . vom Obr. Letmat / i. und vom 
Leib⸗Negim. der Capitain- Lieutenant. 8. ieur 
tenante / als vom Johann Wrangel / 2. vom 
Bauer / 1. vom Leib⸗Reg. 2. von den Witten, 
berg. 1. vom Jordan / x. und vom Wittkopff 1. 
Zehen Cornette / als vom Johann Wrangel 1. 
vom Bauer 2. vom Leib ⸗Regim. 3. vom Hern 
Marggrafen / 1. von den Axel Lilliſchen x. vom 
H. Obr. Pengen / . und vom Wittkopff / 1. deß⸗ 
gleichen / 2. Quartiermeiſter. 11. Corporalen. 2. 
Trompeter / und dann 189. von gemeinen 
Reuttern. 

Weiters haben die Schwediſchen / wie ſchon 
oben berichtet / in vorgangener Occaſion ver⸗ 
lohren / 13. Eſtandarten oder Reutter⸗Faͤhnlein: 
als nemblichen / das Jordaniſche Regiment / 4. 
das Marggraͤffliche / 3. das Wittenbergiſche / 1. 
das Diedemaͤnniſche / 1. die Steinbockiſche 
eſquadron, 1. Item / in gefolgtem Treffen / das 
Beitttopfitehe | 2.unddann das Axel⸗Llliſche 
Regiment / 1. Woher aber der Here Author def 
vorhergehenden Fuͤnfften Theils / bag vierze⸗ 
hende Cornette / wie er daſelbſt am 134 9igſten 
Blat / ſo das allerletzeſte / angícbet / erſchnappt: 
oder / weme dann die Croaten / ſo ſeiner abermah⸗ 
ligen Relation nach / gleichsfalls Y. andere Faͤhn⸗ 
lein bey ſich gehabt haben follen / ſelbige überlie⸗ 
fert / und von welchen Regimentern fic ſolche bee 
kommen; davon haben wir noch zur Zeit / als 
wir dieſes fehreiben / nichts ſichers vernehmen 
koͤnnen: Dann ſonſten wir es gewißlich unver⸗ 
meldet nicht gelaffen haben wolten. 

So iſt uns auch allerdings nicht offenbar / 
was Keyſerlichen Theils in ſolchem conflictu 
dahinden geblieben und verzollt worden. Ein⸗ 
mahl if dieſes auſſer allein Zweifel zu ſtellen fie 
hicbey keine Seyden / wie man ſpricht / geſpon⸗ 
nen haben werden / ſintemalen man von denen- 
ſelben ſehr viel todter auf der Wahlſtadt befun⸗ 
den / von welchen ber Her: General und Feld 
marſchall Wrangel / ſeiner obangeführten Re⸗ 
lation gemät: uͤber 100, begraben laſſen. Und 
ob man zwar bif auff ſelbigen Tag / da folde 
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1647. | Relation gethan worden / nemblich den 14.24. 
Aug. mehr nichts als nur 2. Obr. Lieutenants / 
ſo man erkennen koͤnnen / unter denen erſchlage⸗ 
nen gefunden; ſo wil man jedoch Schwediſcher 
Seiten nicht auſſer Muthmaſſung ſtehen / weil 
dieſer combat nicht allein ſehr hitzig angefangen; 
ſondern auch alſo hinaus gefuͤhrt worden: es 
werde gegenſeitig Cfo wol was todte als auch perz 
wundte belangt) alſo leer nicht abgelauffen ſeyn. 

I Alldieweilen man aber Keyſerlichen Theils im 
Anfang Zeit gehabt / die Todten zum Theil auff⸗ 
zunehmen; als müſſe man erachten / man wer⸗ 
de die Vornehmſten ſtracks mit davon geſchleppt 
haben: wiewol / ſolcher Einbildung zu wider / 
beſagter Author am angezogenen Ort ohne ex- 
ception ſchreibet / daß (wie ſeine eigene Wort 
lauten) auff Reyſerl. Seiten in ſolchem combat 
wenig Volcks / und an Officirern / bloß der Her: 
Obr. Wachtmeiſter Tappe / geblieben : deß 
Dern Generals von Werth Pferd beſchaͤdigt: 
deß Hern Generals und Grafen de Monte Cu- 
cult, unter thine todt geſchoſſen: Her: Obriſter 
Lanaw / an einem Arm verwundt / Her: Graff 
von Boſſu aber deß loͤbl. Piccolominiſchen Ree 
giments Obriſter Lieutenant / am Bauch gee 
ſtreifft worden. Will jetzo geſchweigen / was 
er / auff vorhergehender columna (wiewol dubi- 
tative und zweiffelsweiſe) ſetzt / ob ſolten auff 
Schwediſcher Seiten / o. Regimenter zu Pferd 
geſchlagen worden / und in oo. Mann auff 
dem Wahjplatz geblieben ſeyn: welches wir 
dann in ſeinem Werth und Unwerth hiemit ver⸗ 
bleiben laffen. 

An Gefangenen ſind beyderſeits wenig 
vorhanden geweſen: Sintemalen von der Key⸗ 
ſerl. Partie bey denen Schwediſchen mehr nicht / 
als 1. Obr. Lieutenant / Graͤfflichen Standes / 
und Golnitziſcher nie: Wie auch 1. Obriſter 
Wachtmeiſter / und ſonſten wenig andere Bee 
felchhaber / ſich befunden: Hergegen bey denen 
Keyſerlichen eben auch mehr nicht als 2. Ritt- 
meiſter: weilen / was im Treffen von einem 
oder andermuͤberkommen / meiſt niedergemacht 
worden. Wobey dann ferners zu wiſſen / daß 
an Schwediſcher Seiten / in vielerwehntem 
Scharmützel mehr nicht / als nur etliche Regi⸗ 
menter vom rechten Fluͤgel / wie auch deffen gare 
fer Reſerve, und dann theils von oe Den 
Reichs ⸗Zeugmeiſters unterhabenden efqua- 
drons, zum Fechten kommen. In welchem der 
Keyſerlichen Wort geweſen / JESUS Chri- 
fus. Die Schwediſchen aber / weiln man ihe 
nen zu plöglich auff den Nacken kommen / haben 
fürgeder Zeit halben / keines ausgeben koͤnnen / 
ſondern ohne Loſung / und alfo auff gerahte wol / 
treffen müſſen: an welcher Seiten / da es nur 
die Officiers nicht ſo hart betroffen hätte / man 
den erlittenen Schaden und Verluſt gern ver⸗ 
tragen wollen. | 

Man will aber Keyſerlichen Theils mit ob- 
geſetzter Einbuſſe der Schwediſchen nicht be- 
friedigt oder vergnuͤgt ſeyn: ſondern wird für 
gewiß beſtaͤttiget / daß bey fo thaner Niederlage / 
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auſſer dem Deren General Major / Helm | 1647. 
Wrangel / auch der Der Obriſter Dannenberg: 
6. Obr. Lieutenante: J. Obr. Wachtmeiſter: 
24. Rittmeiſter / und NB. uͤber tauſend gemeine 
Soldaten / auff dem Platz todt geblieben. Der 
Dep Obriſter Diedemann durch und durch gee 
ſchoſſen / und benebenſt 14. Fahnen / in zoo. Gez 
fangener einbracht worden. Und dieſes / groß⸗ 
günftiger Leſer / iſt der umbſtaͤndige Verlauff der 
gantzen Action, bey dem Schloß Tribel vor, 
gangen. 

Etliche Tage nach folder / ift ſonderbahres Beyder⸗ 
der Gegend nichts vorgefallen / ohne daß es faſt ſeits Ar» 
taglich geringe Scharmützel abgeben / wo bey Ne 
bald diefer / bald jener Theil / den kürtzern geor Tribel wi⸗ 
gen: Wie dann Dienſtags den 27. 17. Aug. der auff 
als denen Keyſerlichen verkundſchaffet / wie 
eine groſſe Anzahl Pferd vom Feind auff der 
Waͤide giengen / der Her: General Feldmar⸗ 
ſchall / Graff von Holtzapffel / einen Theil der 
Reutterey darauff gehen laſſen / welche 3. in 
400. derſelben / nebenſt etlichen Gefangenen 
erhalten und davon gebracht. Es haben auch 
inmittelſt die Keyſerlichen ihre gegen deß Gegen⸗ 
theils Wercke ſo weit heraus gelegt / daß man 
beyderſeits mit Muß queten einander reichen 
koͤnnen. 

Weil nun nachgehendes in dem Keyſerli⸗ Die Key⸗ 
chen Lager das Gerüchte erſchollen / ob ſeyen die fert. wen. 
Schwediſchen / fo wol wegen Abgang der Pro, det fich auf 
viant als Fuͤtterung / aufgebrochen; als haben |Tacbau: 
auch jene ihr Lager bey Tribel angezuͤndet / ſeynd QR 
Donnerſtag / den 5. Septemb. 26. Auguft. frite von den 
he / mit der gefampten Armada weiters fortge- Schwedt 
rückt / näher gegen die Schwediſchen gangen / ſchen ter» 
und das Hauptquartier zu Tachau / zwiſchen laſſen/ und 
felbiger Stadt und dem Schwediſchen Sager "eent 
genommen / in Meynung / dieſen dadurch die $e zündet 4 
bens⸗Mittel / als au welchen ſie ohne das / wie wird. 
droben angezeigt / Mangel gehabt / deſto mehr zu 
benehmen. 

Die Keyſerlichen waren zwar willens / die in 

dem Schloß zu Tahau auff 300. ſtarck gele 
gene Schtediſche Tragoner zu attaquiren: 
Weilen aber dieſe ſolches befürchtet / und Sorg 
getragen / ſie moͤchten von den ihrigen abge⸗ 
ſchnitten / und nachmals ſchwerlich entfert wer 
den koͤnnen: als haben ſie / noch vor Ankunfft 
der Keyſerl. die Vorſtadt / und ſo mit auch ein 
gut Theil der Stadt Tachau ſelbſten in Brand 
geſteckt / und demnach auff Plan zu den ihrigen 
durchgangen. 

Aus der Gegend Tachau bat fid) das Key⸗„Vaͤhet (d 
ſerl. Corpo weiters nach der Koͤnigswerther aber wider 
Schantz (welche von den Schwediſchen beſetzt zurück 
war) getraͤhet / ift auch Sonnabends / den 7. oe 
Sept. 28. Aug. nahe an derfelben ankommen / emer 
mit genommener Refolution , ſich dero zu ber Schanz. 
meiſtern. Die Schwediſchen / ſo hiervon bald 
Kundſchafft eingeholt / haben deßwegen ihre 
marche gegen Toͤpel eingerichtet / auch zwiſchen 
da und Deuſſing von neuem Poſto gefaſt / de- 
nen die Keyſerli chen / nach Verlaſſung gedach⸗ 
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1647. ter Schantz / ohne Verzug entgegen geruͤckt. In 
deme nun dieſe / an der rechten Hand deß Staͤdt⸗ 
leins Plan / vermeldte Schantz (die ihnen zur 
Lincken geblieben) durch die zwiſchen den 
Schwediſchen gelegene Hoͤltzer / vorbey gien⸗ 
gen; muſten die Schwediſchen mit den Regi⸗ 
mentern diſſeits deß Grundes / neben ihnen fort 
| avanciren. Woraus entſprungen / daß / weil 
die Keyſerlichen ihres Orts mehrentheils go 
raden Weg; die Schwediſchen aber / ſolchem 
entgegen / tieffe Thaͤler / und ſo dann wiederumb 
hohe ſteigbare Berge zu paſſiren gehabt / ſie da⸗ 
hero vor dieſen fo weit einigen Vorſprung ge 
wonnen / und zugleich eine und andere Hoͤhe / 
ſich ſolcher zu ihrem mercklichen Vortheil zu 
bedienen / ſuchen koͤnnen; geſtalt ſie ſich dann 
ſonderlich eines hohen / ſpitzigen / auch mit Baͤu⸗ 
men umbwachſenen Felſen (zwiſchen beyden 
Laͤgern) durch 3. Regiment Tragoner / als das 
Pachonhayiſche / Sommeda / und Lacroniſche 

bemeiſtert. 
i Als nun hierjwifhen den Schwediſchen ver⸗ 
1 bk kundſchaffet / was Geſtalt diefe Regimenter 
menter | fih hinauff auff die Klippe begeben / die Pferde 
Tragoner aber hiernteder im Gebüſche ſtehen laſſen; hat 
gäͤntzlich foer Herr General und Feldmarſchall Wran⸗ 
zernichtet. gel fo balden z. Brigaden commandirt / umb 
ſolche von gedachter Hoͤhe abzutreiben / welches 
ihnen dann wol angangen / alſo daß erwehnte z. 
Regimenter (denen zwar Here Graff von 
Holtzapffel / Keyſerl. General Feldmarſchall / 
die Hand biethen wollen / aber zu ſpaͤt kommen 
| in confpeciu der Keyſerl. Armada bey nahe 
gantz verderbt / Here Obriſter Pachonhay / und 
etliche andere Offtcirer / nebenſt denen Genet 


Und were 


nen / ſo nicht tod geblieben / gefangen / 8. (Rey 
ferl. theils geſtehet man nur 6.) Tragoner Fah, 
nen / und etliche hundert Pferd erobert: Here 
Obr. Sommeda gequetſcht / wie auch 2. Haupt 
maͤnner / und 2; Leutenante / tod geſchoſſen wor⸗ 
den. Darauff die Schwediſchen ſolchen Berg / 
weil er ihnen zu ihrem Vorhaben nicht wol die. 
nen wollen / hinwlederum quittirt unnd ver, 
laſſen. l 
Dieweilen dann / in Vorgang deſſen / die 
Keyſerlichen bey dem Staͤdtlein Toͤpel (worin⸗ 
nen fie das Hauptquartier genommen) fid 
hart an die Schwediſchen gefetzt; ſeynd dieſe / 
auff eben ſelbigem Felde / kaum auff einen Ca⸗ 
non · Schuß weit von jenen entfernet / zu lagern 
kommen / alſo daß fie von Paͤſſen und Waſſern 
nichts / beſondern nur bloß die retrenchemen- 
ten, geſchteden: Dahero es das Anfehen ae 
wonnen / es wuͤrde nicht wol muͤglich fallen fon 
nien / daß nunmehr ein Theil dem andern ohne 
Hauptſtreich entwiſchen folie / maffen fie dann 
täglich aus den Lagern mit dem Geſchütz ernſt⸗ 
lich zuſammen geſpielet; geſtalt ſolches aus bey, 
| kommendem Abriß def Keyſerlichen und S, 
N nigh Schwediſchen Feldlagers bey Toͤpel / im 
| Monat Augufto dieſes 1627. Jahrs / deutlich zu⸗ 
| erkennen. l 


EE 


Dieſes Orts / großgünſtig vielgeliebter se 
| 


Schwediſchen gegen der Keyſerlichen innha⸗ 
bender Hoͤhe und der Stadt 7 eine Schantz zu 
legen angefangen / ſeynd diefe ( nach dem fie fich 
deſſelben Tags vorhero ſchon über bag bey Toͤpel 
flleſſende kleine Waſſer gezogen / und bey ſelbi⸗ 
gem Staͤdtlein geſetzt) mit etwas Cavalleriege- 
gen gedachte Schantz / und barbe geſtandene 
Reutterwachten / als deß Koͤnigl. Srangófifiben 
Reſidenten / Heren Obriſten d" Avancourt, und 
H. Obr. Peer Anderſons / Regimenter (of gat 
gen; aber ſo wol von dieſen / als denen in fols 
| cher / wiewol nicht gar ausgemachter Schantze 


gelegenen Mußquettrern / dergeſtalt zurück ge- 
trieben worden / daß ſelbige nicht allein mit dou 
terlaſſung eines Obriſt. Lieutenanten / Nah⸗ 
mens Weyerſtraß / vom Meutteriſchen Regie 
ment; auch eines Obr. Wachtmeiſters / und 
anderer geringerer Offteterer / ohne die / ſo von 
Gemeinen auff dem Platz geblieben / ohnverrich⸗ 
ter Dinge abweichen : beſonders auch einen 
Obr. Lieutenant / vom Jung⸗Naſſaulſchen Re- 
giment / Zobel mit Nahmen / nebenſt andern 
Unter⸗Befehlhabern / gefangen hinter ſich laſſen 
müſſen. Schwediſchen Theils af— / aufer 
unterſchtedlichen Gemeinen / Her: Obr. Lente 
nant Ruͤbbing / von der Baneriſchen elquadron, 
tod geblieben. : 
In folgender Nacht / vermeyneten die Keys 
ſerlichen an mehrberührter Schantz ihr Heyl 
noch weiters zu verſuchen: wie fie dann mit in 
1500. Mußquetierern darauff geſtürmet / und 
zugleich etliche Regimenter zu Pferd / auff die 
daſelbſt gehabte Reutterwacht / treffen laſſen: 
welches ihnen aber nachmals mißlungen / in 
dem fie einen Hauptmann und Lieutenant / wie 
auch einen Theil gemeiner Soldaten darvor 
ſitzen laſſen / wobey in gleichem an Schwediſcher 
Seiten / vorerwehnter Obr. d' Avancourt, mit 
zween Schuͤſſen am rechten Arm verwundt wor, 
den. , , 


ſer / koͤndte gar fuͤglich eingebracht werden / wel 
cher maſſen / unter waͤhrenden ſolchen Kriegs. 
haͤndeln / die Churſlürſtl. Durchl. in Baͤhern / re, 
(auff die von deroſelben / unterm Dato Muͤn⸗ 
chen den 14. 4. Septembris / surch einen Trom⸗ 
peter / dem Schwediſchen Hern General und 
Feldmarſchallen Wrangel / nechſt Beyhaͤndi⸗ 
gung eines Manifeſti ins Hauptquartier 
Saar uͤberſandte / und vom ſelben unterm dato 
18. 28. ejusdem hinwiederumb beantwortete 
Abkuͤndigung⸗Schrifft deß particular armi- 
ftitii, bifbero mit der loͤbl. Gron Schweden ge⸗ 
halten) mit der Keyſerl. Mayeſt. hinwiederumb 
fid) verſichert; demnach auch allerhoͤchſternante 
Ihre Mapeſt durch getruckt,offtgepftogene Pa, 
tenten / unterm Dato Pilſen ben 7. Sept. dero 
am 14. Sulit jüngſthin publieirtes Avocato- 
rium (tote ſolches im vorhergehenden Fuͤnfften 
Theil erſter edition, am 13 9 8. und folgendem 
Blat zu leſen) caſſirt; ferners / siwifehen beyden 
Theilen / wegen Wlederzuſammenſetzung ale 


Schaͤdli⸗ Dienſtags den 10. Sept. 31, Auguſt. als die! lerſeits Waffen ein Receflus reſpectiyè auf, 
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gericht / und nach Genehmhaltung deſſen / beye 
de Armaden / wider die Cron Schweden / wuͤrck⸗ 
lich wieder zuſammen gefuhrt worden: Nach 
dem uns aber beliebt / die Dilpoſition und ‘Ab, 
theilung dieſes vorhabenden Sechſt⸗ und letzten 
Theils unſers genannten Europriſchen Thea- 
tri alſo zu machen / daß wir von einer jeglichen 
materi, fo viel immer moͤglich / unter einer br, 
ſondern Rubrica und Titul zu handeln vorha⸗ 
bens; als wollen wir folies an feinen Ort ver, 
ſparen / und alsdann / wann wir von der Schwe⸗ 
diſchen Koͤnigl. Expedition; vom Junio 1647. 
biß zu Außgang ſolchen Jahrs beſchehen / ge⸗ 
ſchrieben haben werden / auch hiervon umbſtaͤnd⸗ 
liche Meldung thun. i 

Gehen derowegen mit vorhabendem Key 
ſerl. unnd nunmehr auch Churfuͤrſtl. Baͤyeri⸗ 
ſchem Feldzug / weiters fort / unnd beſchreiben 
erſtlich / wohin fidh beyderſetts Armeen / verſtehe 
die Keyſerliche / und Koͤnigl. Schwediſche / nach 


beſchehenem Uffbruch von Toͤpel und dero Ge. | Armaden zwiſchen Saat unnd Caden geſche⸗ | 


gend / gewendet. Die Keyſerliche angehend / 
nach dem bey deroſelben die Nachricht / von An⸗ 
näherung deß Herrn General Majors von 
Hammerſtein / mit dem Koͤnigsmarckiſchen 
Secours / eingelangt / iſt ſelbige in Nachts zeit bey 
Toͤpel auffgezogen / und gegen Tribel / nach dero 
vormahligem Laͤger / zurück gangen: Die Kö- 
nigl. Schwediſche Armee aber / hat fid) bey Ga» 
den / jenſeit deß Eger⸗Fluſſes / geſetzt / unnd das 
geſaſſte Lager zuverbauen angefangen / allda 
auch (wie an ſeinem Ort zu vernehmen ſeyn 
wird) die Conjunction mit denen Königsmar- 
ckiſchen aus Weſtphalen ankommenen Regi⸗ 
mentern geſchehen. 

Montags den 30. 20. Septembr. (welchen 
dato die Koͤnigl. Schwediſche Haupt⸗Armee 
von Caden und Saatz gegen Meyſſen Za 
gen) brach das Keyſerliche Lager von Biela gee 
gen Rackonitz auff / zog fid) den 2. Octobre. N. C. 
etwas naͤher an Prag / umb die Fourrage für 
die Pferde deſto bequemlicher zu haben. 
gedachter Statt Prag’ ſeynd Sonnabends den 
21. u. Septemb. Abends gegen 5. Uhren Ihre 
Keyſerl. Mayeſt. in Begleittung 3. Comp. zu 
Pferd von Pilſen ankommen / weß wegen bey fo 
naher Anfindung bep Keyſerl Lagers / Mon- 
und Dienſtags den 30. Sept. 1. Octobr. N. C. 
unterſchiedliche Keyſerl. Generals, Perſonen / 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 8 


A 
Durchl. in Baͤyern / ꝛc. gleichfalls ein Cou 
rier zu Prag ankommen / welcher mitgebracht / 
daß unterm Hern General unnd Grafen von 
Gronßfeld / 7. in 8000. Mann / wolausſtaffter⸗ 
ter Chur⸗Baͤyeriſcher Voͤlcker zu Roß unnd 
Fuß / ſampt behueſiger Artillerie / zu trat 
bingen / 6. Meylen unterhalb der Statt Regens 
ſpurg uͤber die Brücke gangen / und bereits zur 
Keyſerl. Haupt⸗Armada im Anzug begriffen: 
welch jetztgedachten Boleen / Ihre Keyſerl. 
Mayeſt. Freytags den 27.17. Nachmittags / 
den Dern General⸗Commiſſarlum von Col, 
lowrat entgegen geſandt / umb ſelbige zu beſich⸗ 
tigen / und nachmals deroſelben hieruͤber Rela⸗ 
tion zu thun. i 

Sonnabends dens. Octobr. N. C. nach dem 
die Chur⸗Baͤyer. Armada / unterm beſagten 
General von Gronsfeld / mit in 30. Stuͤcken 
Geſchuͤtzes / umb Rockezan angelangt / ift fole 
genden Tags die re- union beyderſeits Reiche, 


hen / und die Keyſerl. allein (ohne die Officierer 


1647. 
Courier 
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Zeitung 
einfindet. 


Und dar⸗ 
auff die 
| reun- und 
conjun- 
ction bey 
bert eidyg» 
Armaden 
Werckſtel⸗ 
lig ge⸗ 


unnd Chur⸗Baͤyer.) 1000, zu Pferdt / unnd macht 


6000. zu Fuß ſtarck / befunden worden. 
auff beyde den Schwediſchen / bey Perßnitz und 
Schneeberg / über ben Boͤhmerwald gefolget / 
den Weg auff Zwickau / Liechtenſtein / Schmol⸗ 
len / ꝛc. genommen; zwiſchen Altenburg unnd 
Zeitz fid) in etwas verlegt / und aus dem Alten- 
burgiſchen Fuͤrſtenthumb etliche hundert Pferd 


auffzubringen / Anforderung thun laſſen / mit 


Vorwandt / man mit der Armada / biß die be⸗ 
gehrte Pferdt angeſchafft wären / weiters nicht 
fortgehen koͤnne: Geſtalt dann auch der Key⸗ 
fert, General Commifjarius Her: von Traun / 
unterm dato 15. Octobr. aus dem Hauptquar⸗ 


Date wird. 


tier Schmiedberg / an beyde H. H. ausſchrei⸗ 


bende Fürſten deß Fraͤnckiſchen Craͤyſes dieſes 
Inhalts geſchrieben. 
P. P. Nach dem die Keyſerl. und def H. 


| Reichs Waffen / dem Feind nachzugehen / ge⸗ 
In 


gen dem Fraͤnckiſchen Craͤiß im Anzug begrif⸗ 
fen’ und nun die unumbgaͤngliche Notthurfft 
erfordere / ſolche / zu Erhaltung guter Krieges 
ditciplin, mit Proviant zu verſehen; als habe 
J. J. F. F. G. G. Er deſſen zu Nachricht zeitlich 
erinnern / und im Nahmen Ihrer Kenferl. Mar 
Delt. dieſelbe erſuchen wollen / Ihren zu deroſel⸗ 
ben tragenden ruͤhmlichen Eyfer anjetzo im 


unter andern / der Dep Feldmarſchall / Graff Werck zu erzeigen / und zu Gewinnung der Zeit / 
von Holtzapffel / Here Johann von Werth und | in Ihrem Craͤyß einen ergiebigen Provtant, 
Herr General Lieutenant Sporck fid daſelb⸗- (Vorrath abmahlen / und damit das Brod nicht 


ſten eingefunden. Nach dem fie aber bey Sar 
ferl Mayeſt. etlichmahl Kriegs⸗Rath / unnd 
Mittwochs / nebenſt einem Chur⸗Brandenb. 
Geſandten / bey Ihro Fürſtl. Gn. von Lobkowitz 
Tafel gehalten / ſeynd ſie folgenden Freytags 
den 4. Octobr. wiederumb zur Armada / ſo der 
Zeit zwiſchen Za und Schlany geſtanden / zu 
ruͤck verreyſet. 
Bey mehr allerhoͤchſtgedacht Ihrer Keyſerl. 
ayeſt. iſt 8. Tage vorhero / nemblich Mitt- 


etwa verderbe / ſolchen in Meel / biß zu ſeiner 
ferneren Abforderung / in fertiger Bereitſchafft 
halten zu laſſen; auch von den Ihrigen einen be 
nannten zur Armada abzuſchicken / der ſich mit 
Ihme eines gewiſſen quanti , unnd wohin fol- 
ches gelteffere werden ſolle / vergleiche. Aller, 
maffen nun ein ſolches einig und allein zu Bee 
förderung Ihrer Keyſerl. Mayeſt. Dienſten / 


geſehen / und ohne dieſes die loͤbl. Rriegs-difci- 
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Beſchreſbung 


FF F U ſierdurch / nicht allein alle lin- darch den Schwediſchen Obriſten Jordan / und 


ordnung der Soldateſca verhuͤten; ſondern Er 
auch / ſolche Dero willfaͤhrige Bezeugung / ge 


| gen Ihrer Keyſerl. Mayeſt. allerunterthaͤnigſt 


der Reichs 
in Thuͤrin⸗ 


ſtenthumb 


zu ruͤhmen / nicht unterlaſſen / ic. 

Gleicher maſſen hat wolgedachter Her: Gea 
neral⸗Commiſſarius / unterm dato 31. 21. O: 
ctobr. an E. E. Rath der Statt Erfurt durch 
Schreiben begehren laſſen / 2. aus dero Mittel 


mit Vollmacht zu Ihme zu ſchicken / umb wee 


gen etlicher Anforderungen mit denenſelben zu 
tractiren: Iſt auch an eben dieſem dato / durch 
einen Trompeter die gütliche Ubergab der 
Statt an den Herm Commendanten begehrt / 
oder im widrigen / alle daherumb gelegene Ders 
ter in die Aſchen zu legen / getrohet; dahingegen 
aber von daraus die Notthurfft zurück entbot⸗ 
ten worden, : | 


Von Altenburg und Zeitz / ſeynd beyde Key⸗ 


ſerl. unnd Chur-Baͤyeriſche Reichs- Armaden 
ewas abwarts marſchirt / und etliche Tage lang / 
bif die Brücke über den Saal⸗Strom bey Ye 
na reparirt worden / umb Buͤrgel / Eyſenberg / 
und deren Orten / geſtanden. Demnach bey Je⸗ 
na über die Saal paſſirt / haben am zo. 20. Dr 
ctobr. das Hauptquartier ju Iſſerſtett: am zu. 21. 
zu Ulſtett: Den 1. Novembr. 22. Octobr. aber 
zu Iſſeroda gehabt / unnd von dannen weiter / 
Sonnabends den 2. Nov. 27. Octobr. zu Ton⸗ 


dorff / Kranichfeld / auch von Weinmar gegen 


Arnſtatt / ja MÉ auff ungefehr eine halbe Meyl 
Wegs an Erfurt logirt. 

Montags den 4. Nov. 25. Octobe. ift man 
aus der Gegend Arnſtatt (in welcher Tags vote 
hero Generale Rendezvous gehalten / und weil 


ſolchem Ihre Fürſtl. Gn. Hertzog Wilhelm von 


Sachſen Weinmar / ꝛc. mit 2. Jungen Prin⸗ 
ten / beygewohnt / Ihnen zu Ehren / auff Anord- 
nung der Keyſerl. Generalität / durch die Ga» 
vallerie / Infanterie / unnd aus den Stuͤcken / 
Salve geſchoſſen worden) hinwiederumb auff⸗ 
gezogen hat das Hauptquartier zu Ordorff ger 
nommen / und die Reyſe auff Gotha biß an den 
Wald eingerichtet. Demnach auff Eyſenach 
paſſirt; und als beyde Armaden / Mittwochs 
den 6. Nov. 27. Octobr. aus dero Hauptquar⸗ 
tieren zu Neukirchen und Creutzburg / Dh nach⸗ 
mals movirt / darauff uͤber die Werra gangen: 
aus welcher Nefier die Inwohner fo gar ent 
flohen / daß in Eſchwege / Allendorff / und an an⸗ 
dern Orten mehr / faſt niemand zu finden ge 
weſen. Weil nun damit die Ankunfft bender 
Artnaden in Nieder⸗Heſſen gemacht / iſt nicht 
zu ſagen / wie viel Leute / ſonderlich aber der are 
me Landmann / Hauß / Hoff und Hüttelein ver- 
laſſen / und fid) mit ihrem Armuͤthlein an fiche 
re Oerter / vornemlich aber und groͤſſern theils 
nach Caſſel begeben haben: geſtalt dann ſelbige 


Beſatzung / wegen der Reichs voͤlcker Annaͤhe⸗ 


rung / umb ein ziembliches an Reuttern unnd 
Fußvolck verſtaͤrekt; Montags den 25. Octobr. 
4. Novemb. die Soldateſca gemuſtert; ſolche in 


2000. ſtarck befunden / uud in gedachtem Caſſel | An die Ritter⸗und Landſchafft mehrgedach, 
ten Y. 


— ——— 


Obr Lieutenant Segel (welche Freytags / den 
29. Octobr. 8. Noy. mit soo. Reuttern / bey Als 
lendorff eine Keyſerl. Partie von faſt gleichem 
Valor angetroffen / fo fie gänzlich chargirt ) bey. 
460. Pferde / ſampt vielen Gefangenen / cine 
bracht worden. we dÉ. 
Von mehrgedachten Relchs voͤlckern / fend, 
nach beſchehenem Übergang über den Werra, 
Strom / durch 3. in 4000, unter beyden Meran 
Generalen / Grafen de Monte Cuculi unnd 
Truck müller / wie auch Hern Obriſten Kolben / 
vorausgeſchiekte Reutter / neben andern Beu⸗ 
ten / in etliche hundert ſtuͤck Viehes hinweg ge⸗ 


nommen worden. Mittwochs den 6. Nov. 27. 


Octobr, Abends zwiſchen 9. und 10. Uhren / if 
eine Partie in 2000. ſtarck / in das Dorff Ret 
tenhauſen / nur ein viertel Stund Wegs ven 
Caſſel / eingefallen / ſolches gepluͤndert / und «te 
liche Haͤuſer angezuͤndet. Weilen man fib nur 
an ſolchem Ort / darumb daß cr der Qi (tung fo 
nahe gelegen / keiner befondern Gefahr befoͤrch⸗ 
tet; als haben die Inwohner / bey ſo unvermu⸗ 
thetem Uberfall / von dem ihrigen ſehr wenig in 
ſalvum bringen koͤnnen / und dahero umb alles 
kommen / in deme / ohne das Rindviche / bey tan 
fend ftücf Schaafe weggetrieben worden., Sole 
genden Donnerſtag / haben ſich vor Caſſel aber⸗ 
mals in 13. Trouppen ſehen laſſen / davon etli⸗ 


che bey der neuen Mühle durch die Fulda ge⸗ 


fests und diffeits gangen / mit welchen es dann 
ſelbigen Tags gegen Abend unterm Weinber⸗ 
ge einen kleinen Scharmuͤtzel abgeben / daruͤber 
von denen Heſſiſchen 1. Quartlermeiſter vers 
wundt / und 2. Reutter gefangen. Al 
Hier inzwiſchen haben die Neichs-Armaden 
im Fürſtenthumb Nieder⸗Heſſen / zwiſchen de, 
nen dreyen Waſſern / Werra / Fuld und Eder / 
völlig Poſto gefaſſt / und der Here General Felde 
Marſchall / Graff von Holtzapffel / das Haupt, 
| quartier zu Rotenberg an der Fuld / 4. Meylen 
von Caſſel genommen / von daraus zu Fritzlar / 
und dorten herumb / viel Proviant anzuſchaf⸗ 
fen / Befehl gegeben worden / weilen die Sage 


gieng / daß man im Werck / mit dem Herrn Gee | 


neral von Lamboy (der damals mit z. in 4000. 


Mann zu Roß unnd Fuß ſtarck / in ber Graff, | 


ſchafft Waldeck aukommen) eine conjunction 
vorzunehmen: Geſtalt dann auch kurtz Mer, 


auff / wolgedachter Her: General und Freyherr 


von Lamboy / Donnerſtag den zx. 11. Novemb. 


im Hauptquartier zu Gudenſperg ſich perſoͤhn⸗ 
lich eingefunden; nach dem er aber mit dem 


Herrn Feldmarſchallen / Grafen von Holtapf⸗ 


fel fiber eins und anders Unterredung gepflo, 
gen / fid) zu feinen Voͤlckern (deren etliche ine | 
mittelſt / wenige Tage vorhero / unnd zwar une | 


term Begleitte Herrn Grafen Woldamars / 


die Stätte Wetter / Gemünden unnd Roſen⸗ 


thal / uberraſchte / ausgepluͤndert / und mit denen 
Juwohnern nicht wenig unbarmhertzig umb- 
gangen) hinwiederumb begeben. W 


1647. 

TA ſerl. Generalitaͤt / zu Abſtattung der Brands 

ſan das ſchatzung / hundert tauſend Guͤlden; und bart, 

ee ber noch eine ſtarcke Monatliche Contribution, 
Ma begehren; in Ermanglung aber / alles mit Sur 
Sorbenng| er und Schwerdt zu verderben / antroben laf 
fen: weßwegen die geſamte Sand. Stände eine 
Deputation an den Keyſerl. Generaliffimum , 
Hern Grafen von Holtzapffel / abgeordnet / 
und wegen gethaner Anforderung mit demfel, 

ben zu tracten / und beynebenſt die Unmoͤg⸗ 


wir ſicheres nichts zu comnumiciren. Ihro 
fin Refolution foll dieſe geweſen ſeyn / fick zu fol» 
cher Anforderung im wenigſten nicht zu verſte⸗ 
hen / noch / wie bey vorigem Brand geſchehen / 
ſtill zu figen: ſondern / fo bald die Keyſerlichen / 
mit Brand was vorzunehmen / ſich unterfan⸗ 
gen würden / dergleichen in denen Stifftern thun⸗ 
und an den Cloͤſtern den Anfang machen zu 
laffen. ; | 
Ob nun zwar / in Beſfoͤrchtung eines gleichen 
procedere, die Reichs voͤlcker mit Brennen ín | 
Heſſen ziemlich zuruͤck gehalten; ſo hat man 
gleichwol die Haͤuſer hin und wieder alfo zuge, 
richtet / daß die Verwliſtung dem Brand nicht 
viel nachgegeben; geſtalt dann / weilen in be⸗ 
meldte Contribuion nicht gewilliget werden 
wollen / neben mehr andern Orten / das gute 
Stcaͤdtlein Spangenberg ſolches entgelten muͤſ⸗ 
ferns Dann / nach dem die Keyſerliche etliche 
Së i han Roß und Fuß ſtarck / felbigem Haus 
mit z. Stuͤcken zwar ſtarck zugeſeßzt / ſolchem aber 
nichts anhaben koͤnnen / haben ſie / bey genomme⸗ 
nem Abzug / das Staͤdtlein gantz gepluͤndert / und 
gleichwol noch umb etliche hundert Reichsth. gee 
brandtſchaͤtzt. 
Solche Brandſchatzungen nun deſto füglicher 
zu continuie? und damit die Contribution 
durch Heſſen umb ſo viel leichter eingebracht wer⸗ 
den moͤchte / hat Herꝛ Feldmarſchall / Graff von 


I Geſetzen 
das repa⸗ 
rirteſchloß 
Homberg. 


beſchehenen Eroberung gantz ruinirte / auch dato 
noch nicht befegte Schloß Homberg / nach 
Moͤglichkeit repariren / (wie dann zu ſolchem 
Bau in der Stadt unterſchledliche Haͤuſer ab, 
gebrochen / auff das Haus gefuhrt / und daſelbſt 
aufgericht worden) ſelbiges auch mit behoͤrigem 
Vorrath verſehen / und mit etlich hundert Mann 
beſetzen laffen. ` ët bet 

1 Rachgchends/ als in ſolchem Fuͤrſtenthumb / 
an vorgedachten dreyen Strömen / nemlichen 
der Werra / Fuld und Eder / ja was nur daran 
und zwiſchen innen gelegen / alles verzehrt / und 
dieſelben alſo zugerichtet worden / daß an Sid» 
ten und Viehe wenig übrig geblieben; ſeynd 
beyde Armaden bey Fritzlar über die Eder gane 
gen / haben das Hauptquartier zu Gudenſperg 
in den dritten Tag gehabt / und vom rechten 
Flügel etwa in 2000. Pferd in Ober / und Nie- 


a Dencktvurdiger Geſchichten. n 


ten Fürſtenchum⸗ Nieder Heſſen / hat die Key⸗ 


lichkeit vorsumwenden : Was aber hiebey abge⸗marn / und deren Orten mehr / die 
handelt und verglichen worden / davon haben À 


der Twehren / Nordamd Elgershaufen / fo die 


— — een 


nechſten DoͤrfferumbCaſſel / verlegt / umb ba feibft 
die Wachten zu halten. 

Freytag den 22. 12. Mov. ſeynd nicht allein 
dieſe auf der Wacht geſtandene Regimenter 
wiederumb abmarſchirt / ſondern auch beyde 
Armaden auffgebrochen / haben ihren Weg ge⸗ 
gen der Dimmel (allda allein noch Vorrath zu 
finden war) und folgende Nacht das Haupt 
quartier zu Zierenberg / 2. Meylen von Caſſel / 
genommen / die Regimenter aber in felbigem 
Bezirck / als Wolffs hagen / LEE 

uartier bee 
ſeſſen. 
Sonnabend / den 20. 20. Novemb. iſt der 


Fuͤrſtl. Gn. der verwittibten Frauen $anográe | völlige Uffbruch von Zierenberg / und der Go 


gend am Dimmelſtrom (gegen alles Vermu⸗ 
then) wieder zurück gangen / ſelbige Nacht das 
Hauptquartier zu Kirchberg / ein halbe Meyl 
von Fritzlar geweſen / daſelbſt die Armada Sonn. 
tags (till gelegen / Montags bey Fritzlar die Brlick 
über die Eder ruͤck. paſſirt / und zu Wabern und 
Hadamar die Nacht logirt / jedoch der Herr Ger 
neral Feldmarſchall / Graff von Holtzapffel / den 
2. Decemb. 22. Novemb. über Nacht zu Fritz, 
lar verblieben; deme ift in der Veſtung Caſſel 
unterſchiedliche Sachen einkauffen zu laſſen vers 
williget / Ihme auch am 28. 18. Nov. von daraus 
einige Stict- Weins in das Hauptquartier Vice 
renberg geſandt worden. 8 
Bey vorhabender Ruͤck⸗Marſche der Keys 
ferl. und Chur Baͤyeriſchen hat man 1090. 
Pferde auf Kundſchafft nach der Werra com⸗ 
manbítt ; und nach dem / wie erſt angedeutet / der 
Ubergang über die Eder bey Fritzlar geſchehen / 
hat der Ancke Flügel feinen Weg auff Fran⸗ 
ckenberg; der rechte aber / durch den Howenſtei⸗ 
niſchen Grund / gegen dem Ober⸗Fürſtenthumb 
genommen / da dann dieſem ohne das im Grund 
ruinirten Land / 13. Keyſerl. Regimenter zu 
Roß und Fuß / auff 4. Monat lang / jeden Mor 
nat mit 100000. flor. Franckfurter Wehrung 
zu verpflegen hinterlaſſen / und felbige in nad» 
folgende Land⸗Staͤdte / als in Fritzlar / 3. Regi⸗ 


Holtzapffel / das bey der hiebevor in Anno 1640. ment zu Pferd / Croaten / und x, zu Fuß / unterm 


Commando deß Herm Obriſten Mandeßloo: 
in Corbach / z. zu Roß / und n. zu Fuß: in Kirche 
haln / r zu Pferd / und au Fuß: fo dann in Fran. 
ckenberg / 2. zu Pferd / und 1. zu Fuß: einquarti⸗ 
ret worden. er Dë 

Deßgleichen feynd von gedachter Keyſerl. 
Armada unterſchiedliche andere Regimenter / 


als 5. derſelben nach dem Coburg -und Alten- 


burgiſchen: Jin das Eiſenach⸗Goth/ und Wein 
mariſche Fuͤrſtenthumber: 3. nach dem Cuim» 
bachiſchen: 2. in die Herꝛſchafft Henneberg: 
2. in die Herꝛſchafft Reuſſen; und 2. welche vom 
Hern Graffen von Schwartzenburg untere, 
halten werden ſollen / auff das Eichsfeld / nem⸗ 


lichen die affignitte Winterquartier zu bot, 


hen / abmarchirt. Die übrigen Keyſerlichen 
Regimenter unterm Deren Feld⸗Zeugmeiſter 
General Fernemont / ſeynd zu Belaͤgerung der 
Stadt und Schloſſes Marpurg (als wir bald 


bie 
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1647. 


Wenden 
fienad) 
der Dim⸗ 
mel: aus 
welcher 
Defier fie 
aber bald 
wleder zu 
ruͤck ge⸗ 
hen. 


Und bie 
Austhei⸗ 
lung der 
Winter⸗ 
quartier 
vornehmz. 
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1647. I hie unten vernehmen werden) gebraucht wor, 

M Ce Welch obbeſagte Austheilung der Wine 

terquartier darumb alfo geſchehen / weiln / Über, 

ſchriebenem Bericht nach / das Stifft Fulda 

wegen der Einquartierung / gegen Erlegung 

$3000. Reichsth. fich mit denen Keyſerlichen 
verglichen. À : ce 

Chur Ba. Nach beſchehener Einquartierung gedach⸗ 

ver. ſon⸗ ter 13. Keyſerlicher Regimenter / ſeynd die 

3 a Chur Baͤyeriſchen von der Keyſerlichen Haupt⸗ 

Key. ab / Armada nach dem Stifft Fulda abgangen: ge⸗ 

und gehen ſtalt fie dann Donnerſtag den s. Decemb. 25, 


in Fran, | Novemb, das Hauptquartier zu Herßfeld gee. 


dend | habr / felbigen Tags dag vefte Haus Frlede⸗ 


E e. Beſchreibung 


1) JOHANNES FRANCISG deBARBITZ BARON DE ` 
FN DYNASTA IN BARBET TEISSEVMGILGENBERG |; 
Y Cor. Mais. Confihar™ Aulic, „VF N 
ban, Prfech & Chili arche Pede A Ur 8 TIRT) 


[o vo ur ` 


| palo/umelDabony berenne Sang dug. | man mir tien Stücken Barvorgertite/ i 


| 


loft 


1 > 


Stücken / und 2. Mor fern, beſchoſſen: Worauf 1647. ` 
ſich Sonnabends der Bier: per ege) Wine | 
do ergeben / und mit ſeinen 66. Mann / fattit ih⸗ | quartier zu 
rer Zugehöry nacher Spangenberg begleiten laſ⸗ | beziehen. 
fen. Hat auch der auff dem Haus Wolckers⸗ 
dorff mit 20. Mann gelegene Sergeant, ſich ebe⸗ 
ner inaſſen / ohne erheiſchende Noth / auf difere: 
tion ergeben. t et Get 

Aus dem Stifft Fulda ſeynd die Gur, Bae | 
heriſchen in Francken durchgangen / umb die 
Voͤlcker hin und wieder zu verlegen / zugleich 
auch die Schwediſchen in Schweinfurt bloce 
quite zu halten: wie dann zu dem Ende die bey. 
de Schloͤſſer / Mainburg und Zabelſtein / als 


| 


genom,⸗ 


1647. 


Keyſerl. 


von 


mn 
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genommen; die darinnen gelegene Würtzburgi⸗ 
ſche Soldaten fortpaſſirt / unnd zu bemeld ter 
Statt Schweinfurt beſſerer Bloquade beſetzt 
worden. Unterdeſſen ſeynd Donnerſtag den 
19. 9. Decemb. die bey der Keyſerl. Armada biß⸗ 
her geweſene Chur⸗Baͤyer. hohe Generalen / 
als Her: Graff von Gronßfeld / Here Gailing / 
Ihre Fuͤrſtl. Grad. Hertzog Ulrich von Wuͤr⸗ 
tenberg / Here Obriſter Holtz / und Dez General 
Commiſſarius Scheffer / neben andern Offici⸗ 
rern / mit dem Hauptquartier zu Kitzingen lt, 
che Tage aber vorhero das Gailingiſche Reg. 
ſampt . Compp. vom Hertzog von Würtenberg 
und der Truckmuͤlleriſchen Leib⸗ Comp. in dem 
Nürnbergiſchen territorio ankommen / umb die 
ihme zugeſchriebene Winterquartier zu beziehen: 
geſtalt dann die Austheilung deßwegen auff denen 
Doͤrffern bereits geſchehen / und die Verordnung 


gethan worden / daß der Gailing. Obr. Lieut. fo 


fich bey dem Regim. befunden / in den Flecken Hov 


burg / 4. Meyl von Nürnberg / (wiewol andere 


von dem Staͤttlein Greiffenberg ſagen wollen) 
mit dem Stab verlegt / auch lber diefe is. Comp. 
zu Pferd / das Holtziſche Regim. zu Fuß / ohner⸗ 
acht daſſelbe bey dem Corpo der Armada verblie⸗ 
ben / von Nürnberg aus verpflegt werden ſollen. 
Weiln dann mehrged. Statt Nuͤrnberg nach 
Weiſſenburg ohne das / wie auch dem H. Obr. 
Caſparn nach Oettingen / contribuiren muͤſſen; 
als hat E. E. Hochweiſer Rath daſelbſt / umb der 
Quartier Erleichterung willen / einen aus dem 
Mittel zu der Chur B. Generalitat nach Kigin- 
gen abgeordnet. Was aber deſſen Verrichtung 
hiebey geweſen ſeyn moͤge / davon haben wir zu 
berichten wachte ine finden koͤnnen. 
Wenden uns derowegen hinwiederumb gue 
rück nach dem Ober⸗Fürſtenthumb Neffen. Da 
ſelbſten it die Keyſerl. Armada / den 4. Dec. 24. 


Nov. von Treis auff Neuſtatt und Kirchhain 


auffgebrochen / von welcher / auff gegebene Ordre 


deß H. Gen. Feldmarſch. Grafen zu Holtzapffel / 


die Infanterteunterm H. Gen. Feldzeugmeiſter 
von Fernemont / wie auch etliche Reg. zu Pferd / 
Montags ben 9. Dec. 29. Nov. fid) an die gar ale 
te Fuͤrſtl. Reſidentz Statt und Schloß Marpurg 
(welche beyde / jenes zwar den 10. Nov. 1645. be^ 
ſihe deßwegen das 941. Blat 5. Theils erſter 
Edition / & Mercurii mei Continuati Tom. 
XXV. lib. 4. pag. 7 1. & 72. Dleſes aber / nemlich 
das Fuͤrſtl. Schloß / den 15.25. Jan. 1646. beſihe 
abermals das 977.1022. 1023. und 1035. 1036. 
Blat angezogenen s. Theils erſter edition: It. 
Mercurium noftrum lib, 4. p. 101.102: & 103. 
inclufive dicti Tom. XXV. durch öffentlichen 
Kriegszwang / in der Fürſtl. Frauen Wittib zu 


Thor zu / damit groſſer Ernſt gebraucht; wodurch 
es dahin kommen / daß dens. Tag ſtehender Belaͤ⸗ 
gerung / welcher war Sambſtag / der 14. 4. Dec. 
die Statt von 3. Baterien in etliche Stunden 
lang beſchoſſen / und der Sturm wol an 4. Orten 
ergriffen worden. Nun iſt nicht ohne / daß die 
Statt Marpurg ziemlich weitlaͤuffttg / dahinge⸗ 


gen die Fuͤrſtl. Heſſen Caſſeliſche Beſatzung auf 


dem Schloß / nicht alſo beſchaffen geweſen / daß 
ſie genugſam ſeyn moͤgen / dieſelbe / wie es wol 
die Notturfft erfordert haͤtte / zubeſetzen. Es 
hat aber dannod) der Commendant / Her: Obr. 
Stauff / feinem gewoͤhnlichen valor, und bekan⸗ 
ter ruͤhmlichen Wachtſamkeit nach / ſolche Ans 
falten gemacht / daß die Keyſerlichen / beſonders 
am Caſſeliſchen Thor / allda die Haupt⸗Breche 
geweſen / an einem Abſchnitt / und aus etlichen 
Haͤuſern über 2. Stunden lang / männlich bez 
fochten / alſo aus der Statt der moͤglichſte Wir 
derſtand gethan worden. 

Nach dem aber die Keyſerlichen / einen 
wie den andern Weg / auff die Behauptung 
der Breche ſtarck getrungen; die von innen 
aber / ſolchem Gewalt laͤnger zu widerſtehen / 
fid) untůchtig / unnd nicht Baſtantt befunden / 
haben fie fih nothwendig reſolviren muͤſſen / 
die Mühle und 3. Vorſtaͤtte im Grülen / zuver⸗ 
laffen auch die daſelbſt gehabte Mannſchafft in 
die Statt zuziehen: da dann unterdeſſen die 
Keyſerlichen (weiln die Bürgerſchafft den Ernſt 
laͤnger nicht ausſtehen wollen / ſondern ſich nach 
und nach von ihren Poſten verlohren) hie unnd 
dort einzubrechen getrachtet / auch bag Were fo 
ferne gebracht / daß die Statt / fo aus angeregs 


tem Mangel an Volck / laͤnger nicht zu halten 
funde toenígerg nicht als quittirt werden mit, 


fcn: wie dann die Soldatefca mit guter Manier 
und Ordre / daraus / in die nechſt am Schloß ge⸗ 
legene Haͤuſer und Poſten / als den Rennthoff / 
die Cantzley; Item def geweſenen Hern Statt, 
halters / Antonii Wolffen von Todenwart / hie 
vormahlige Behauſung / und die Land⸗Vogtey 
gezogen worden. 

Solcher Poſten nun / vermeynten zwar die 
Keyſerl. ſich mit Gewalt zu bemeiſtern / kundten 
aber / wider allen angewandten Fleiß / Mühe 
und Arbeit / denenſelben nichts anhaben / teet» 
len ihnen die gelegten Minen / durch die aus 
dem Schloß / faft jedes mals entdeckt / und durch 
contremines , auch andere behörige Gegenar⸗ 
beitung / verderbt worden. Derowegen / weiln ſie 
geſehen / daß dieſer Poſto / ohne Verluſt vieler 
Voͤlcker und Zeit / nicht zu gewinnen: zu deme 
auch die Lebens⸗Mittel får Menſchen und Vie. 
he / im Lande allenthalben auffgezehrt / und die⸗ 


z Mes 4 77... .. ̃ — V a 


HeſſenCaſſel / ꝛc. Haͤnde gerathẽ waren) gemacht: | fe Veſtung mit der Gegenwehr viel spe we⸗ 
geſtalt ſie dann noch ſelbige dacht in 2. Vorſtaͤttẽ | der fie fid) bereden laffen / beſchaffen erfunden 
und dem Schwan / ſo ein Vorwerck; wie nit weni, | worden: als haben ſie / Donnerſtag den 2. Jan. 
ger an den Berg geg dem Schloß suPofFo gefaſſt. 1648. 23. Dec. Abends gegen 5. Uhren / die Bee 
In deme nun der Anfang zur Belagerung | lägerung hinwieder auffgehoben / vorher aber 
felice geſtalt gemacht / iſt man mit den Appro- die Stadt / bif auff die Kirchen / geplündert / etli- 
oder der Vergrabung / ſehr eyferig gewe che Bürger mit bítitoeg genommen / welche für die 

ſen / und wurde vornemlich gegen dem Caſſeler⸗I Glocken unnd Brau. Keſſel ſechſthalbtauſend / 


Theatr. Europ. Tom. VI. $5 (wie⸗ 
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Welche fie 
mit Ge⸗ 
walt ero» 
bern, 


Hingegen 
dem ſchloß 
nichts an⸗ 
haben koͤn⸗ 
hen: toefie 
wegen ſie 
unverrich⸗ 
ter Dinge 
davor ab⸗ 
ziehen. 
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Nach dem 


Gen. Feld 
Marſchall 


Graff zu 


gangen. 


A 


= 


der Herr 
Holtzapfel 
daſelbſt ei⸗ 
ner merck⸗ 
lichen Le⸗ 
bens Ge⸗ 
fahr ent⸗ 


Verluſt 


bey der uff 


Marpnrg 
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" Beſchreibung 


(wie wol andere ſagen / fur die Kirche und Brand / 
12000.) Reichsthaler entrichten follen: Alle 
Wercke umb die Statt eingeriſſen / unnd nach 
dem ſie auch die an 4. Thoren undergrabene 
Thuͤrne geſprengt / alsdann von dar nach Kirch⸗ 
hain uffgebrochen / nachdem wenige Tage vor⸗ 


hero / als Kundſchafft eingelangt / daß die Bie⸗ 


dencoppiſche Burgere etliche Keyſerliche Four 
rageurs niedergeſchoſſen / 1000. Mann come 
mandirt worden / ſelbige auszupluͤndern: welche 
ſich aber damit nicht befriedigen laffen ſondern / 
nach vollbrachter Pluͤnderung / die Statt ferners 
in Brand geſetzt / daß dahero 150. Gebaͤue / wor⸗ 
unter 80. Wohnhaͤuſer / in die Aſche gerathen: 
Zugleich auch die Thuͤrne unnd Mauren an dem 
Dauf Wolckersdorff (von deffen occupation 
wir kurtz hieoben Meldung gethan gefaͤllt und 
eingeriſſen worden. qtd 
Fünff oder ſechs Tage ungefehr vor beſchehe⸗ 
nem Auffbruch / (welches wir unvermeldet nicht 
lajien follen ) als der Fürſtl. Caſſelliſche Gom» 
mendant auff dem Schloß zu Marpurg / weiß 
nicht wannenhero und von weme / Nachricht er⸗ 
langt / wozugegen dep Dem General clo» 
Marſchallen / Grafens zu Holtzapffel / Quartier 
ſeye / welches der Zeit in dem Rentmelſteriſchen 
Hauß im Gruͤen war; hat felbiger unterſchied 
liche (etliche melden 7. etliche 9. etliche gar 16.) 
der groͤbſten Stücke darauff richten / auch bat, 
aus auff einmal zugleich auff ſolches Quartier 
| 


Feuer geben faffen / in Meynung Hauß unnd 
Gaͤſte mit einander zufaͤllen. Womit er dann 
ſo viel Schaden gethan / daß (der unterm Dato 
Biefen den 20. 30. Decembr. überſchriebenen 
Relation gemäß) dahero einem Soldaten der 
Kopff abgeſchoſſen / von deffen zerſchmetterter 
Hirnſchaale vorwolgedachtem Herrn General, 
Feld⸗Marſchallen ein Stück ins Angeſicht gee 
ſorungen / und ihne im felbigen fo welt verletzt / 
daß man das Blut eine Weile nicht flilkn fone 
nen / geſtalt dann deff Dean Marggraffen von 
Baden Fürſtl. Gnad. hiebey gleichfals an einem 
Schenckel verwundet worden. Es wird aber 

hievon auch dieſes in anderer Form überfehrie, 

ben / daß nemblichen durch ſolches Schieſſen / 

nicht allein die in dem Graͤfflichen Quartier zu⸗ 

bereitete unnd gedeckte Tafel / über einen Hauf⸗ 


fen geſchoſſen: fondern auch der Schildwache 


vor Ihro Graͤf. Excell. Gemach der Kopff hin⸗ | 
weg genommen worden: Worbey dann mehr⸗ 
gedachte Seine Graͤffl. Excell. ſampt Syro | 
Fürſtl. Gn. Herrn Marggraffen von Baden / | 
durch unterſchledliche Sticker def zerſchieferten 
Holtzwercks / im Geſicht / am Hals und ſonſten 
am Leibe fo weit getroffen / daß ſie dahero Blut, 
rüſtig gemacht / unnd der Herr General Feld- 
Marſchall hiedurch verurſacht worden / das 
Quartier anderſt wohin / unnd zwar in Deren. 
DoGoris Vigelii Wohnbehauſung / zu vere 
legen. l 

An Keyſerlicher Seittenfeynd in waͤhrender 
Belaͤgerung tod geblieben / Her: Gen. Wacht⸗ 
meiſter Reich / ein im Fortifications ⸗Weſen 


— — — 


trefflich erfahrner Cavallier / unnd verſuchter 1647. | 
Soldat; welcher von einer Falconet-Kugel ge |: 
troffen / an folder Verwundung Freytags den beſchehe⸗ 
20. 10. Dec. in Gieſen den Geiſt auffgeben Sep, ner Atta 
nach auch daſelbſt / Donnerſtag den 26. 16. ejuld, 
ſolenniter zur Erden beſtattet worden: welcher | 
Seid Proceffion J. Fürſtl. Gn. Here Landgraff 
Georg / rc. ſelbſten / ſampt dero beyden Printzen i 
Herren Söhnen beygewohnet. Deßgleichen r. 
Obr. Heut. 1. Obr. Wachtm. 7. Capitaine unnd 
Rittmeiſter: Der Fernemontiſche Ingenieur 
Blanfeld / unnd bey 400. gemeiner Soldaten / 
ohne die verwund⸗ und gequetſchten. Von denen 
Caſſel. ſeynd in 16. ungefehr tod und etliche 20. 
worunter Haupem Hutte / welcher durch die Sei⸗ 
t6 und Gap. Mentzinger / fo einen Schram̃ſchuß 
auff den Arm bekommen / beſchaͤdiget worden. 

Was die Herren Profeſſores, und viel andere 
von den vornehmſten Bürgern / hiebey vor Angſt / 
Schaden und Verluſt erlitten / ſolches ift mehr 
zu beklagen / als dif Orts in Relation zu brin- 
gen. Dieſes aber kan mit Stillſchweigen nit Ober, 
gangen werden / daß bey Oceupierung der Statt / 
Her? D. Tonfor, jedoch mit ungewandter Par⸗ 
tifan: Ser? M. Ebelius, und Here M. Mißler / n 
die Füſſe: Here D. Tilemann / wiewol ohne ge 
fahr / geſtochen und Herr M. Honsdorff / bí uff h 
die Hirnſchaale verwundt worden. Weiln aach 
die Pluͤnderung über 2. Tage gewähren und fete 
nes / als def Hern Superintendenten Hauß / 
und die Kirche / verſchont geblieben; haben da 
hero viel ehrliche Leute / das ben Die ande 
der verlohren. Iſt alſo ſolchen Orts anders 
nichts verrichtet / als diefe gute alte / ja in der gan 
gen Chriſtenheit beruͤhmbte Univerſitaͤt unnd 
Statt Marpurg gaͤntzlich verwüſtet / Keyſerl 
Theils viel Zeit / Volck / unnd was ſonſten ein 

mehrers ſeyn mag / verſpielt worden. Welches 

dann der eygentliche Ablauff unnd Außgang 
o Marpurgifchen letztern Belaͤgerung ge 
weſen. ** 

Wobey dann auch noch dieſes zu erinnern 
übrig iſt / daß bey fo befoͤrchtem Angriff vieler, 
wehnten Schloſſes und Statt Marpurg / de, 
ren nunmehriger Gubernator / Herr Obriſter 
Stauff / deme auff dem uralten Fuͤrſtl. Heſſi⸗ 
ſchen Schloß unnd Berghaus Blanckenſtein 
gelegenen Caſſeliſchen Off leirer Ordre ertheilt / 
gedachtes Hauß / nach empfangenen Befehl / ſo⸗ 
balden gaͤntzlich zu demoliren: deme er auch ge⸗ 
bührend nachgelebt / in deme er ſolches den 28. 
Novemb. an unterſchiedlichen Orten andem, 
det / und aus dem Grund abgebrannt. Ob man 
nun zwar Heſſen⸗Darmbſtaͤttiſchen Theils / 
deßwegen fih umb fo vielmehr beſchwert be, 
funden / weiln ſolches / nicht allein bey noch 
haltendem Stillſtand (wovon an ſeinem 
Ort folle Meldung gethan werden) geſchehelſ) 
ſondern auch dieſes nunmehr das ſechſte 
Fuͤrſtl. Schloß geweſen / fo innerhalb kurtzer 
Zeit in die Lufft geſprengt und zerſtoͤhret: Ge, 
ſtalt dann von def Hern Landgraff Georgens 
Fuͤrſtl. Gn. gedachtem Commendanten ſolches 


hoͤchlich 


Blancken⸗ 
ſtein / ein 
uralt Fuͤrſt 
Heſſiſches 
Schloß 
und Berge 
hauß gaͤntz 
ich zer. 
ſtoͤrt unnd 
abgebrant 


on ¼&ljlrlt . , 
— 


e 


ptos 


mit ſchelch⸗ 
tem Fort⸗ 
gang blo⸗ 
quirt, 
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höchtich verwieſen worden; So hat er fich doch 
durch einen Trommenſchlaͤger / den er am 29. 
Decembr. A. C. nach dero damaliger Hoffſtadt 
und Reſidentz Chuſen geſchickt / dißfalls excul- 
piren / unnd daß er / vermoͤg gehabter ordre, die 
Verſtoͤrung ſolchen Hauſes nicht verhüten fon 
nen / beſt moͤglichſt entschuldigen laſſen. 
Welches dann / großguͤnſtig / vielgeehrt⸗ 
unnd Geſchichtliebender Leſer / hiemit kürtzlich 


das jenige ift / was die loͤbliche Keyſerliche / 


und Reichs ⸗Armaden innerhalb ſieben Mona⸗ 
ten / als vom Brach, bf zu Aus gang def Chriſt⸗ 
monats unſers vorhabenden 1647. Jahrs / in 


| auch zum theil Churfuͤrſtl. Baͤyriſche Haupt- 
| 


Boͤhmen / Meyſſen / Thüringen / Ober / und 


Nieder⸗Fürſtenthumben Heſſen / auch an vielen 
andern Orten mehr / verrichtet. Welch beyder 


loͤblicher Armaden fernere gefta, in folgendem 


1648. Jahr / und zwar gleich zu Eingang deſſel⸗ 
ben / wir zum allergetreulichſten / ſo vtel nur im⸗ 
mer möglich fallen wird / inſonderheit aber hind. 
angeſetzt aller Partialitaͤt / weiters beyfiigen und 
anhencken wollen. i 
Unterdeſſen kehren wir hinwiederumb gu» 
rück in das Königreich Boͤhmen / und beſehen / 
was die Róm. Keyſerl. May. mitlerweilen bey 


unterſchiedlichen andern Keyſerl. Regimentern 


vornehmen laſſen: da ſich dann vornemlich 3. 
Stlicke / zu beſchreiben wol wuͤrdig / finden wer, 
den. Als erſtlich / die Bloquade der Stadt Eger / 
und wie ſelbige abgelauffen. 2. Die Wiederein⸗ 
nahme deß vornehmen Paſſes / die Koͤnigswer⸗ 
ther Shang genannt / und dannz. die erfolgte / 
aber nicht ohne Blut beſchehene / reoccupirung 
der Königl. Stadt Iglau in Maͤhren pon derer 
jedem wir jego ordentlich / und der Gebuͤhr nach 
Relation thun wollen. 

So viel demnach die bloquade, oder Ein⸗ 
haltung der Koͤnigl. Schwediſchen Beſatzung 
in Eger anbelangt / iſt zwar dieſelbe bald nach 
Fortzug der Schwediſchen Haupt⸗Armee vor, 
genommen worden / aber mit gar ſchlechtem 
Succeß von flatten gangen / weil denen von tre 
nen die in der Nahe gelegene Staͤdte und Flecken 
allerhand nothdiirffrigen Beyſtand geleiſtet / 
daß dannenhero / nach dem deßwegen hievon ge⸗ 


wiſſe Nachricht einkommen / der Sf. Haupt. 


Armada General Feld marſchall / Herz Graff 
zu Holtzapffel / verurſacht worden / unterm dato 


16. Detobr. aus dem Keyſerl. Hauptquartier 


Schmiedberg / nachgehendes Patent publici, 
ren zu laſſen / welcbesalfolautees 0 t 

Der Ron. Keyſerl auchzu Hungarn und 
Boͤhmen Konig. May. Kriege, Rath General 
Feldmarſchall fiber dero Krigs, Heer / und be⸗ 
ſtellter Obriſter / Peter Graff zu Holtzapffel / 


Freyher: zu Laurenburg / Herr zu cole 
Füge hiemit zu wiſſen / Demnach. 


dorff / rc. hie i 
man in glaubwürdige Erfahrung gebracht / 
was majen einige umb die vom Feind beſetzte 


Stadt Eger herumb gelegene benachbarte 


Staͤdte und Flecken / oder ſonſt anderwärtige 
Unterthanen und Landleute / ſich unterſtehen 
. Me eg, 
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doͤrffen / mit allerhand benoͤhtigten Lebens + und 
Geld⸗Mitt eln / unterm Schein gewiſſer Kriegs- 
Anlagen / nicht weniger aber mit Erhandel ^ nnb 
Einlieferung gewiſſen und namhafften Vorſe⸗ 
hung der Kornfrüchte und Saltz⸗Vorraths / 
hinein zu befoͤrdern / ſich gebrauchen zu laſſen: 


1647. 


Ein ſolches aber wie es Ihrer Keyſerl. Mayeſt. 


Kriegs ⸗Dienſte / auch denen allgemeinen jetziger 
Zeit febwebcnden Zuſtaͤnden zumahlen Schnur⸗ 
ſtracks zuwider / und nur zu anders nichts / als zu 
deſto längerer Ernehrung def Feindes aus ſchla⸗ 
gen thut: So werden derohalben alle beſagte / 
umb Eger herumb fen oder nahend woh⸗ 
nende unnd beſtehende Benachbarte hiemit alſo 
‚gemäß erinnert / auch bewandtem Zuſtand 


nach befehlicht / daß ſie in beſagtes Eger / 


auch das allergeringſte / weder an Kriegs» 


Anlagen / Geld oder Lebens⸗Mitteln / viel 


weniger eintziges Gerräid / hinein bringen / 


unnd auff einige Maß und Weiſe / wie ſie 


immer Nahmen haben moͤgen / fuͤhren / tra⸗ 
gen / oder anderwaͤrtig befördern folen : ale 
les unter dieſer Betrohung / daß / welcher 
hieruͤber betretten / derſelbe alſo fort / es ſeye 
Mann ⸗oder Weibs⸗Perſon / fürs erſte mit 
Abſchneidung Naaſen unnd Ohren: unnd 
wann alsdann dieſes von eim oder andern noch 
länger alfo boßhafft angetrieben werden wolte / 
gegen die Verbrecher auch mit der Straff Leib 
und Lebens verfahren werden ſolle. Wornach 
fid) maͤnniglichen zu richten / und fúr unausbleib⸗ 


lichem Schaden zu huͤten wiſſen wird. Geben / 


ut fupra. : 

Es haben auch zu dieſem End Ihre Keyſerl. 
Manet. allergnaͤdigſt verordnet / vorgedachten 
Paß (wie bald hie unten erzehlt werden ſolle) 


den Schwediſchen wiederumb aus Haͤnden zu 


reifen: welches auch noch dieſen Monat Octobr. 
geſchehen / alſo daß der Obriſte de la Corona, 
ſonſten sawon genannt / Commendant in Pil- 
ſen / ſich nachmals der Gegend / unnd in ſolcher 
recuperirten Schantz / mit soo, Reuttern und 


700. Ch e geſetzt: deßgleichen Falcke⸗ 


nau und Elnbogen von denen Keyſerlichen 
ftatcf belegt worden / umb zu verhindern / daß die 


Schwediſchenaus Eger nicht in Boͤhmen frot, | 


fen möchtensgeftalt dann die Chur⸗Baͤyr. 1000. 
Mann in Wald Sachſen gelegt / jetztbeſagter 
Egeriſchen Beſatzung die Contribution aus der 
Obern Pfaltz abzuſchneiden / und die Lebens 
Mittel ſchwer zu machen. 

Deſſen aber ohngeacht / hat beſagte Schwedi⸗ 
ſche Beſatzung in Eger / gleich im Eingang deß 
Wintermonats einen unverſehenen Auslauf 


gethan / das Landgut / Groſſengruͤn genant / im 


Elnbogner Craͤiß gelegen / und demCraͤißhaupt⸗ 
mann Multzen zugehörig / gantz ausgepluͤn⸗ 
dert / deffen Frawe fo damals alldorten / er de 
ber zu Schlackenwerth fic befunden / gleich 
falls ſpolirt / Pferde / Viehe / und alle Mobilten 
abgenommen / und in Eger eingebracht; welcher 
Commendant auch in Böhmen herumb auff 
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nicht allein mit der Contribution ſich einſtellen / 
ſondern auch allerhand fourrage unnd vivres 
dahin verſchaffen / oder auff den widrigen Fall 


ſollen. : i 
Diefen viel einrragenden Paß aber von folz 
cher Einſperrung voͤllig zu befreyen / und einige 


Eger gelegene Keyſerl. Reutterey nach Tuͤrſchen⸗ 
reit gewiechen / das Fuß volck aber ſich ins Schloß 
zu Wald⸗Sachſen retirirt. 

Damit nun ſolche Provlſiontrung deſto be⸗ 
quemlich / und leichter ins Werck geſtellt werden 


mochte / ſeynd inmittelſt theils dieſer Voͤleker vor 


erwehntes Wald⸗Sachſen gerückt / vorhabens / 
die Chur ⸗Baͤyriſchen allda fo lang innen zu hal, 


ten / biß die ihrigen dero Intention vollbracht: 


welches ihnen auch wol gelungen / und alſo denen 
bloquirt geweſenen an allerhand Nothdurfft ein 
ziemlicher Vorrath beygebracht worden. 

Ob nun zwar die ubrigen / mit ꝛ. Stücken und 
1. Moͤrſer aus Eger / indeſſen einen Verſuch 


auff Wald ⸗Sachſen gethan / umb 9. Uhr Vor. 
mittag ſtarck beſchoſſen / die Vorſtadt in Brand 


geſteckt / und biß umb 2. Uhren Nachmittag da⸗ 
bey ſtehende geblieben; fo haben fie jedoch (als 
man geſehen / daß dar vor nichts zu richten / unnd 
der mit 300. Mann zu Fuß darinnen ligende Hr. 
Obr. Balduin / ſolchẽ Ort ausbündig fortificirt) 
ſich von dannen wieder weg gemacht / aber gleich, 
wol uͤber 500. Stück Viehes aus felbiger Re⸗ 
Ger mit abgetrieben: demnach ihre marche ebene 
Falls auf Eger eingericht / alda fie die in d Stadt 
gelegene Reutter heraus genom̃en / entgegen 200 
zu Fuß hinein gelegt / und wenig Tag hernach ge 
gen Hoff zu rück gangen / weßwegen die unterm 


H. Ob. Sappier zu Neumarck in der Oberpfalz / 
Meilen von Nürnberg / gelegene 400. Chur B. 
Reuter / aus Beyſorg ſie attaquirt werden moͤch⸗ 
ten / von dar gegen Nördlingen contre mandirt 

orden. Nach welcher Verrichtung mehrge⸗ 

dachte Volcker wiederumb nach ihren Guarnte 


worden. 


ſonen gekehrt. (ind ſo viel vom Erſten. 

Was das zweyte / nemlichen die Widerein⸗ 
nahme der Koͤnigswerther Schantz / anbetrifft / 
ift ſelbige Verrichtung bon mehr allerhoͤchſtged. 
Ih. Key. May. dem Commendanten in Pilſen / 
H. Obr. de la Corona, anbefohlen worden; der 
dann ſolch empfangener ordre zu gebührender 
Folge / Mittwochs den 25. 1. Octobr. mit twee 
nigem Volck / nemlich ſeinen Tragonern / auch 
einem Reg. zu Roß und Fuß / ſampt a. Stücken 
und fo viel Feuer moͤrſern / ſich darvor begeben / 
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und der dang durch Schieſſen und opt: Armaden / dd Königreich B oͤhmen gang und gar 


ſelbe mit Feuer und Schwerdt verfolgt werden 


Nothdurfft hinein zu verſchaffen / haben aus 
Leipzig / Swein⸗ und Erfurt / ſich ſelbige Schwe ⸗ 
diſche Beſatzungen zuſammen gethan / welche 
1500. zu Pferd / und Goo. zu Fuß ſtarck / (andere 
melden nur von 1200. ins geſampt) mit aller⸗ 
hand unterſchiedlicher Nothdurfft / dero man die 
in Eger benoͤhtiget ſeyn wuſte / als Munitlon / 
Saltz / Viehe / und dergleichen verſehen / aufdahin 
aufgebrochen: welches verurſacht / daß die umb 


Beſchreibung 


JJ ²˙ us l0 l6 3 
etliche Meylen viel Oerter beſchrieben / daß fie werffen ſo weit hefftig zugeſetzt / daß die darinn 
gelegene Schwed. nach ausgeſtandener 2. taͤgi⸗ 
ger Belaͤgerung / Freytags den 25.15. Nachmit⸗ 
tags umb 4. Uhr / fid) auff Difererion ergeben: 
da dann Hauptm. . Lieut. r. Faͤndr. und in so. 
Mann (welche / ohnerachtet ſie ſich keines Ent⸗ 
ſatzes zu getroͤſten gehabt; auch mehr nicht / dann 
nur z. Schwed. Soldaten darunter waren / denn 
die übrigen alle hiebevor an Keyſ. Seiten gedienet 
hatten; denen Keyſerl. dannoch Mannlich wider⸗ 
ſtanden) untergeſtelt / in waͤrender attaque auch 
mehr nit als ein 
Shank 4, Stücke erobert werden welches dann 
auch der Ausgang dieſer Belagerung geweſen. 


ußg. tod geſchoſſen / und in der 


Worauf mehrged. Obr in beſagter Schantz / und 
ſonſten daſelbſt herumb / alle gute Anordnung ge 
than / ſich für feine Perſon wieder auff Pilſen be- 
geben / die bey fid gehabte Regim. aber / big auff 
weitern allergnaͤd. Beſehl / a. Meylen von dar ffe» 
hen laſſen. In welchen Tagen ferners / der umb 
Laun gelegene Keyſ.Rittmeiſt. Hennemann ins 
Staͤdtlein Brix eingefallen / und den vo ſelbigen 
Schloß allda geweſenen Schwed. Caſſierer ge⸗ 
fangen / welchen er / ſampt A. andern bey ihme cv» 
wiſchten / den . Nov. auf das Kleinſeitner Rath- 
haus zu Prag eingebracht / dieſes vom zweyten. 
Fürs dritte ſtehet noch zu beſchrelben uͤbrig / 
auff was Art und Weiſe die Reoccupirung der 
Stadt Iglau in Mähren abgelauffen / womit es 
fic) verhaͤlt / wie folget: Nach dem (auff gehal- 
tenes hart. und blutiges Treffen bey Janekau in 
Boͤhmen / im Ausgang deß Hornungs def ent 
wichenen 1645. Jahrs geſchehen / worinnen die 
Kon. Schwed. Haupt⸗Armee / unterm Begleitte 
deß H Gen. und Feldmarſchallen / Leonhart Tor⸗ 
ſtenſohns / das Feld behalten) die Gieghaffte | - 
Schwed. Armee von dannen wieder aufgezogen / 
hat fid) ſelbige nach dem Land zu Maͤhꝛen begeben / 
von dero unterſchiedliche Regim. fid etlich gewiſ⸗ 
ſer / zwar nit hoch angelegener Plaͤtze; unter an⸗ 
dern aber gleichfalls auch der Stadt Iglau / als 
welche nit der geringſten eine in ſolcher Provintz / 
durch einen Kriegs⸗Griff verſichert / die ſie dann 
fo fort beſetzt / und mit unterſchiedenen Fortifica⸗ 
tions ⸗Wercken zu verſehen / fid angelegen ſeyn 
laſſen. ; 
Det dann hieraus dem Lande nit geringe 
Ungelegenheit verurſacht worden / in deme dieſe / 
beneben der Schwed. Beſatzung in Olmütz / durch 
ſtatiges Auslauffen und Plüͤndern / die Untertha⸗ 
nen mit Erzwingung der Contribution unftige 
lich gepreſſt / ſolches auch mit def Landes hoͤchſter 
Ruin und Schaden / über 2. Jahr lang ange⸗ 
trieben; haben ſolches Ih. Key. May als ein Bat 


ter deß Vatterlands / zwar mehrmahlen ſchmertz⸗ 


lich empfunden / gleichwol aber / wie Sie zwar ger⸗ 
ne gewollt / aus vielen Verhinderungen nit aͤn⸗ 
dern oder abftellen helffen koͤnnen. 

In gegenwaͤrtigem 1647. Jahr / als allerhoͤchſt⸗ 


gedachte Keyf. May. erfreulich geſehen / daß die 


Schwed. Kriegs macht / wegen ftarcf empfun⸗ 
dener oppolition der Keyſ. und Chur B. Reichs, 
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quittiren muͤſſen; allermaſſen droben / bey der angegeben worden / zur Genüge erhellet / dahin] 1647. 
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1647. |9 Avec. K pedi Fortiffcati 
' und Chur Bayer. Kriegs Eppeditions | wir den Belaͤgerung⸗ und Fortifications Here 
| e angefpr worden: haben felbige | fändigen Sefer hiemit verwieſen haben wollen. 
nunmero die Zeit / unnd es an deme zu ſeyn ermeſP Was derohalben die Zeit mehrged. diefer 
fen diefe gure Statt Iglau pinreieberumb auer? | Sglanifihen Belagerung angeher/ fo war der 
ledigen / und dieſer frembden Gaffe zu entheben. Anfang hierzu zwar im Monat Julio bereits ger 
Demnach allergnaͤdigſt anbefehlen laffen / macht / fo aber mehr für eine Bloquade dann 
die bißhero vom Monat Julio dieſes Jahrs | Deal Belägerungzu achten; biß zu Anfang deß 
contintirte Bloquade / nunmehr in eine Reale Herblimonats / da die Keyſerl. mie Ernſt gegen 
Belaͤgerung inſtellen:? welchem Befehl dann die Statt in der Arbeit anzugehen fic bemüͤheten / 
alfo geborfam + unterthaͤnigſt nachgelebt wore die Belagerten hingegen mit flätigem Außfallen / 
den geſtalt folches aus dem fleiffig verfertigten | nicht geringen Schaden thaͤten. , 
Abriß ſolcher Belägerung/ der wol auff 4. Real- | Zu Beförderung ſolchen Vorhabens / ift An, 
Bögen groß / und vom Keyſerl. Herrn General fangs H. Gen. Wachtmeiſter de Souches / mit 
Faldzengmelſer Graffen von Buchheim alfo denen Bortrouppen davor anfommen / und ín 


Theatr. Europ. Tom. VI. B tij der 
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veſt / und 


wird mit 


dem ſchieſ⸗ 
ſen ein An⸗ 
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der Mühle ſein Quartier genommen / deme 
Herr General⸗Feldzeugmeiſter / Graff von 
Buchheim / mit 8. Regimentern / benanntlich 
dem feinen / Schneider ⸗Koͤnigseck⸗Hanau⸗ 
Neuhaus be Merſ⸗ ſouchiſch⸗ unnd Wallenſtei⸗ 


200. Parduwiß / 200. Koͤnigsgraͤtz 400. Ta⸗ 
bor / 100. und von Neuhauß zoo. Mann: aus 
dem Tſchiaßlauer Craͤiß viel Schantzgezeug / 
von Kuttenberg 30. Bergleute / ingleichem von 
Parduwißz / Brinn unb Budweiß / das Geſchuͤtz 
beſchreiben laſſen / umb die Statt mit allem Ernſt 
anzugreiffen / geſtalt dann den 24. Septembr. 
von der Statt Wien Beſatzung nod) zoo. Muß⸗ 
quetirer / ſampt vielen Stuͤcken / auff dahin ins 
Keyf. Maer geſandt worden. 

Demnach man ſich nun eine zeithero in bey⸗ 
den Keyſerlichen Lagern / mit Verſchantz ⸗ und 
Verfertigung beſtaͤndiger Hütten wol verba- 
wet / haben die Keyſerlichen am 5. Octobr. 25. 
Septemb. in der Nacht / auff dem Berge beym 
Gericht / Poſto gefaſſt / unnd daſelbſt ein Werck 
gelegt / woraus fie mit kleinen Stuͤcklein auff 
der Schwediſchen Arbeiter geſpielet. Es iſt 
auch von daraus eine neue Schautz naͤher an 
die Statt gelegt / und darauff am z. Octobr. mit 
den Approchen weiters gegangen worden; ge⸗ 
ſtalt man dann auch dem Werck / fo die Keyſer⸗ 
lichen hiebevor diſſeits der Iglabrücken gee 


B biß an das ruinirte Hoſpital fo unter der 


elaͤgerten Mußqueten gelegen / kommen / at^ 
ſo daß der Keyſerlichen Abſehen damals auff 
das Spital⸗Thor geweſen ſeyn ſchiene. So 
haben fie ingleichem unweit von der Zeimen, 
gruben eine Schantz gelegt / daraus man mit 
kleinen Stuͤcken auff das Frauen Thor / fo allein 
noch offen / die übrigen vier aber verſchůttet / Feuer 
gegeben. LN 

Den 12. 20. Octobr. fam vorwolgedachter 
Her: General Wachtmeiſter de Souches / mit 
200. Mußquetierern / nebenſt etlichen Stücken 
von Brinn / wieder zuriick im Lager an / wornach 
bey der Schantz auff dem Galgenberg 5. zwoͤlff⸗ 


13:3. als 14. 4. hujus, nach der Belagerten Are 
beitern und Poſten geſpielt / aber kein beſonderer 
Schaden gethan worden, welche ſeithero dem e. 


Freyherrn von Suditz / Wenzel Sabelítifty ge 
nanm / fo vor der Zeit ein Keyſerl. Obriſter gee 
weſen / nunmehro aber ein angeſeſſener auff dem 
Lande. Deßgleichen den Geiſtlichen vom Schnei⸗ 
deriſchen Regiment: Item / einen Trompeter 
und . Reutter / vom Seydenitziſchen / ſamyt noch 
s. gemeinen Reuttern und einem Mußquerlrer / 
welche berichtet / daß man mehrerer Fußvoͤlcker 
and Stücke von unterſchiedlichen Orten erwar⸗ 
tend ware. ; 
Die Keyſerlichen haben inmittelſt auff den 
nechſten Hohen umb die Statt herumb viel 
Redutten gelegt / unnd ſeynd darauff mit den 
Approchen ſtarck auff die Statt zugangen / vor⸗ 
nemblich aber gegen dem Hoyerls unnd dem 


Septembr. an Gefangenen eingebracht / einen 


Beſchreibung | 


niſchen gefolget / welche fobalden von Budweiß / 


TEOSES e — —— — — 


pfuͤndige Stücke auffgebracht / damit fo wol den Belaͤgerten weiters / hinder der Roß muͤhle | 


todt geblieben / der Major aber an einen Sheno 


neben andern eine Mine biß in die Creutzgaſſen 
geffillt / vorhabens folde ebifter Tagen zu fren, 


— — —— — —ß—— — — 


Hornwerck / an welch letzterm Ort ſie am Tac, 
ſten avancirt / und mit der Arbeit ziemlich nahe 
geruͤckt / weilen ihnen inſonderheit daſelbſt die 
fituation wol zu ſtatten kommen / darumb daß |- 
der Berg allda nicht allein abhängig / ſondern 
auch auſſer der Statt Geſichte gefallen. ero 
wegen als man jeko bif an den eufferften Grae | 
ben / zwar nicht ohne viel Mühe und fleiſſige Ar. 
beit / gelangt / ift darauff die Statt von z. Bate 
terien mit über 30. Stuͤcken / und etlichen Feuer⸗⸗ 
Moͤrſern zu beſchieſſen eiu Anfang gemacht 
worden. i ei 
Im Eingang def Novembris vermeynten 
die Straſoldiſchen eine Mine zuſprengen / wel. 
che aber / weiln fie zuruͤck geſchlagen / nicht ohne 
Verluſt abgangen. Entgegen haben ſie das 
Werck / die Katz genannt / gang niederſchoſſen / 
unnd Montags den 4. Nov. die Schantz beym 
Frauen- Thor erobert / auch durch das einge» 
worffene Feuerwerck die Juden-Gaſſen in 
Brand gebracht / wobey ein ſolches Heulen und | 
Wehklagen geweſen / daß man es heraus in 
dem Keyſerlichen Lager hören koͤnnen: fo gleich, 
wol die Schwediſche Beſatzung / die der Zeit |. 
noch über Coo, Mann ſtarck darinnen lag / durch 
gute Auffſicht / unnd beſchehene ſtarcke Wehr / 
wiederumb geloͤſcht / gefale ſie dann auch als die 
Keyſerlichen weiters def Brinner. Thors fidi | 
zu bemaͤchtigen / ſelbigen hieruͤber bey 60. 
Mann erlegt / und unter andern der Knoͤrin⸗ 
giſche Obr. Aeutenant an einem empfangenen 
Schuß todt geblieben. Unter welchem Feuerein 
werffen eines Tags eine Granat einen Pree 
monſtratenſer Moͤnch / Pater Caſpar genannt | 
als ſelbiger von einem Krancken kommen / und 
vorm Cloſter mit dem Commendanten und 
Major geſtanden / betroffen / daß ſelbiger gleich | 


ckel geſchlagen worden. Welch Garten Feuer⸗ 
einwerffens halber mehrgedachter Commendant 
das Adeliche Frauenzimmer aus der Statt paſſi⸗ 
ren laſſen. 


Dieſem nach haben die Keyſerlichen denen 
und bey der Katz 2. Hauptwercke abgenommen | 
verfertiget / und mit 17. Tonnen Pulvers an⸗ 


gen / auch einen General⸗Sturm zuverſuchen / 
wie dann zu dem Ende die Mauer / zwiſchen 
dem Boͤhmer⸗ unnd Spittal⸗Thor / mehrern 
theils geſtellet worden: Welches verurfacht / 
daß / weiln der Commendant / Herꝛ Obriſter 
Oeſterling / mit feinem ſchweren Geſchuͤtz den 
Keyſerl. Batterien nunmehro weiters nicht 
faden koͤnnen / er ſelbige aus den Wercken 
auff ben Marckt abführen / und allein mit flet» 
nen Stücken unnd Doppelhacken von dem 
Pfarrthurn die obgedachten 2. eingenommene 
Haupt ⸗Schantzen beſchieſſen laffen / in defen 
aber / zu Erlangung eines reputirlichen Accords / 
in der Statt ſich ſtarck zu verbauen angefan⸗ 
gen. Er lieſſe auch Freytags den 18.8. Nop. deß 


Nachts 


— — 


"S DeneFwiirdiger Geſchichten. 19 
1647. Machts auff das Straſoldiſche Quartier / fo nehmen: Umb welche Zelt / nemlich diefer legte | 1647- 
ihm am nechſten war / einen Außfall thun / déf | acfprenaten Mine / Keyſerlicher eygener Bee 
fen Junhabere zwar von den Schwediſchen kanntnuͤß nach / ihres Theils bereits von 6. in 
auff 15. Schritte zurlück getrieben worden / haben | 700, gemeiner Soldaten / ohne was ſonſten gee 
aber gleichwol dero intent nicht erreichen koͤnnen / ſtorben / todt geblieben: geſtalt dann Herz Obri⸗ 
ſondern fid) wiederumb in die Statt retiriren | fter Knoring / als er auff dem Wall geſtanden / 
muͤſſen. . N und in die Statt recognoſciren wollen / durch 

Folgenden Tags beſchahe abermalen ein ein Scheiben. Rohr ( fo ein Buͤrger / der ein 


Außfall/ wobey die Belagerten durch vieles Schneider fenes Handwercks / unnd alter 
Schieſſen aus denen Stücken zurück in die 
Statt getrieben worden: welch folgende Nacht 
Here Obriſter de Mercy auff beyden Seiten einer contreminirten Mine / daraus die Belaͤ⸗ 
der Kas Meiſter worden / den Belaͤgerten die gerten das Pulver genommen / ein berühmter 
Dum benommen / und fainpe den Stra⸗ Keyſerl. Minter⸗Meiſter medergemacht / welcher 


Schüß / auch gleichfalls täglich feine gewiſſe 
Schuͤſſe gethan haben fole) erſchoſſen / unnd in 


ſoldiſchen fid) auff die dritte Stattmauer loz vom Den Graffen von Buchheim nicht wenig 

attt. d doe . | beflaget worden. 

Kurs vor Außgang def Wintermonats / 

tiefen die Keyſerlichen abermals 2. Minen 
ſpielen / deren elne zurück geſchlagen / jedoch fei 

nen ſondern Schaden gethan / die andere aber 


Iumittelſt kam den letzten Novembris / als 
am Tage S. Andres N. C ein Uberlauffer aus 
der Statt in das Keyſerliche Lager / welcher aug 
; gabe / daß von bcp Commendanten / Obriſten 
deſto beſſern effect gehabt / in dem ſolche eine | Oeſterlings Regiment allbereit bey 40. Mann / 
groffe Schauß oder Bollwerck zerſprengt / und und der Obr. Lieutenant Major Paſſi / Haupt- 
etliche Soldaten / fo darauff geweſt / unnd vom mann Penß / auch über 100. gemeine Knecht / 
Pulver etlicher maſſen verbrandt worden / in | nebenft etlich Unter ⸗Offleirern vom Penſiſchen 
das Keyſerliche Lager heraus geworfen. Wor⸗ 
auff diefe einen Sturm gethan / in welchem ihr 
rer ſeits abermals viel gemeine Knecht / nebenſt 
6. Hieutenanten unnd einem Ingenteur / geblie⸗ 
ben und verwundt / dabey gleichfalls Her: Obri⸗ 
fer Straſolda / geweſter Commendant zu Pare 
duwitz / geſchoſſen worden. In deme er nun / fei» 
l 
| 


Regiment / mit einem Ingenieur und 4. Con 
ſtabeln todt geblieben / der Major Engel in einen 
Arm geſchoſſen / auch ohne diß in waͤhrender 
Belaͤgerung viel Befehlhaber und Soldaten 
beſchaͤdigt und erkraͤnckt waren: weſſen allen 
aber ohneracht / unnd ob gleich die Keyſerl. einen 
Zwinger innen / ſeyen doch die uͤbrigen / entwe⸗ 
der deß unterm Aeon General Wittenberg an⸗ 
(ës, Succurſes / oder eines Haupt 


Sturms zu erwarten / gaͤntzlich entſchloſſen. 
Eben bfefen Tag / (andere ſetzen den 4. Decemb, | 


fid) nach Prag füh 
ren zulaſſen / iſt er unter Wegs zu Kuttenberg 
ae e Dan 
nerſtag den 28. 18. Novemb. Abends nach Prag 
eingebracht / bey denen Herren Patribus Societa- 
tis Jefu, auff der kleinen Seitten beygeſetzt / unnd 
darauff am 29. 19. Abends in die Todten⸗Ca⸗ 
pell St. Barbaræ begraben worden / an deffen 
Stelle Herz Obriſter Locatelli das Commando 
bekommen. ; 
Es haben aber die Keyſerlichen unter waͤh⸗ 
rendem Sturm die Stuͤcke dennoch in das ob⸗ 
gemeldte verſprengte Werck / und alſo ſehr na⸗ 


ner Cur halber vermeynt de 


N. C.) wurde der Commendants Herr Obr. 
Oeſterling / von einer Mußqueten⸗Kugel / inde 
me die Keyſerl. Breſche geſchoſſen / betroffen / ale 
ſo daß er 6. Stunde hernach deß Tods geweſen / 
an deffen Platz Der Obriſter Pengſon das Com⸗ 
mando uͤberkommen. r 
Wenlge Tag vor gedachten Obriſten Oe⸗ 
ſterlings Todt / hatte der Herr Graff von Budy 
heim zu einem General Sturm Befehl geben / 
he gegen der Statt gebracht / daß fic dahero in und alles darzu fertig machen laſſen / ſchiekte d» 
diefelbe auff offenen Platz ſchieſſen fónnen. | ber zuvor durch einen Trommelſchlaͤger ein 
Welches doch der Gonittiaibant nichts achten / Schreiben an den Commendanten / worinnen 
noch ſich zu dem angebottenen Diſcrettons, er von demſelben begehrte / ihme diefen Ort für 
Accord verſtehen wollen: Dahero ſelbiger un. Ihre Keyſerl. Mayeſt.abzutretten / und auff fete 
terſchiedliche Haͤuſer zuſammen brechen laſſen / ne Diſeretion heraus zu ztehen. Nachdem aber 
daß / wie man uns berichtet / ihrer vier und mehr mehrgedachter Commendant fid) hierzu nicht 
Mann / neben einander gehen koͤnnen / Willens / verſtehen / ſondern def Sturms erwarten vol» 
auff begebenden Fall / und da gleich die Keyſer⸗ len / (fef er das Stürmen damals anſtehen: Ete 
lichen gar in die Statt hinein kommen ſolten / liche Tage aber nach deſſen Todt / welchen die 
fid aus dem Nath. Hanf unnd andern vers | Keyferl. von denen Uberlaͤuffern bald bb, 
ſchantzten Haͤuſern / alfo dergeſtalt / weiln man ren / ſchickte Der? General Wachtmeiſter / de 
ihme feinen andern Accord / als auff Gnad und Souches / an vorgedachten Obriſten Pengſon / 
Uugnad einwilligen wollen / bif auff den letz- als nuntnebrígen Commendanten / und ſeinen 
ten Mann zu wehren / weßwegen man aus dem Bekandten / deme er die gegenwärtigen Extre⸗ 
Prager Zeughalß wiederumb hundert Get: | mittet unnd daß den Ort länger zu halten / 
ner Pulver / neben vielem Feuerwerck unnd nicht moͤglich / dagegen kein Succurs zu hoffen 
Handgranaten auff dahin abgeführt / umb ge wares remonſtriren liefe; der dann / weilen er 
gen die Belagerten die euſſerſten Force vorzu N ſahe / daß der Platz wider die Force nicht mehr 
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zu behaupten / auch deß Entſatzes keine Hoff 


nung erſcheinen wolte / ſich ſo weit in Wieder⸗ 


Antwort vernehmen laſſen / daß man / gegen de 
nen reputirlichen Accord / ihnen den Platz ein⸗ 
zura uten / nicht mehr zuwider ſeyn wolte. Wore 
auff Er / de Souches / weiter geantwortet: weiln 
der Obriſt Oeſterling die ihme angebotene 
| Diſcretion nicht acceptiren wollen; als haͤtte der 
| Herr Graff von Buchheim / ſich darzu nicht 
| mehr verſtehenwollen. Gleichwol Härte Er / de 
| Souches / es dahin vermittelt / daß der Herr 


Graff von Buchheim einen Stillſtand der 


Waffen alſobald zu machen / und 2. Officirer / 
umb fid) zu bereden / binc inde zu ſchicken belie- 
bet. Als man aber drinnen das Werck in ſol 
chem Stand zu ſeyn erachtet / daß nicht rath⸗ 
ſamb war / die Offictrer aus / und einzuſchicken / 
vielweniger / wegen der Keyſerlichen naher Lo⸗ 
gierung / einen Stillſtand der Waffen einzu 
gehen / hat man ihnen ſolch beydes abgeſchlagen / 
und etliche Accords⸗Puncten / wie man ſolche 
mit groͤſtem Vortheil nur auffzuſetzen gewuſt / 
hinaus geſchickt / auch dabey ſich rund erklaͤrt / 
lieber ins geſampt ehrlich zu ſterben / als ohne 
honorablen Accord heraus zu ziehen: welchen 
Auffſatz mehrwolgedachter Herr Graff von 
Buchheim / zwar mit hoͤchſter Empfindung wi⸗ 
der zurück bringen / gleichwol der gefaſſten 
Reſolution halber / den Accord / welchen Herr 
Obriſter Copey hiebe vor in Cor⸗Neuburg ger 
habt / anbiethen laſſen / mit Betrohung / man 
darwider nichts repliciren / ſondern ſolchen wil- 
lig annehmen folte. Worauff geantwortet wor, 
den: weil man drinnen ſelbigen Accord nicht 
wlüſte / Er / de Souches / davon eine Abſchrifft / 
umb fid) drinn zu erſehen / und nochmals bar, 
ber zu erklaren / hinein zuſchicken belieben mod, 
te: welches er dann auch unter ſeiner eygenen 


Hand gethan. Demnach man aber ſolchen Ace | 


cord / nicht vor vollkommen / nod; fider ge, 
nug / darauff abzuziehen / erachtet; hat man den 
erſten Auffſatz etwas moderirt / und wieder hin⸗ 
aus geſchickt / mit vorig beygefuͤgter Reſolution / 
| lieber alle ehrlich zu ſterben / als ohne nicht wol 
j verſicherten Accord abzuziehen. Wie mannun 
geſehen / daß die Belaͤgerten von der einmahl 
| gefaſſten Nefolution in keinerley Wife weis 
chen wollen if von denen zu letzt ausgeſchickten 
Puucten / auch noch eines und anders ausge⸗ 
ſtrichen worden / bif es endlich zu beyden Theilen / 
bey deme / was nachfolgender Accord beſagt / ver⸗ 
blieben. 4 
Nun ſeynd aber diefe Tractaten von An⸗ 
fang biß zum Schluß / zwiſchen vielermeldtem 
Hern General Wachtmeiſter de Souches / und 
H. Obriſten Pengſon / in Schrifften paſſirt / 
worinnen er / de Souches / unterſchiedlich bee 
theuert / man ſich verſichert halten ſolte / daß al» 
les / was der Here Graff von Buchheim pufa 
gen wuͤrde / unfehlbar und auffrichtig gehalten 
werden ſolte: wie man aber dieſem allan nad» 
kommen / das hat der Außgang / mit der Abzie- 


— 
— ee ee 


henden Schaden / bezeuget / in deme man / gleich 
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Beſchreibung 


nach Einraumung deß Poſto in der Statt / ja 
noch vor dem Abzug / diefem Accord zuwider gee 
handelt / damit / daß einer und der ander / wider 
die Capitulation, zurück behalten / auch die Bee 
ſchaͤdigten fort unter die Keyſerl. Regimenter 
berſteckt worden, Deßgleichen / hatte der Herr 
General Wachtmeiſter de Souches / ſelber / den 
Capitain Engelbrecht vom Oeſterlingiſchen 
Regiment zum Geyſel fuͤr die Convoy ange⸗ 
nommen; als man aber im Außzug / war weder 
die verfprochene Convoy commandirt) noch 
ſonſten jemands vorhanden / der fid) der Abzie⸗ 
henden / zugeſagter maſſen / angenommen hätte: 
ſondern es gieng eben daher / gleich ob alles 
Preiß gegeben worden war: und ſolches in Gee 
genwart def Hern Graffen von Buchheim; 
de Souches / und mehr anderer Keyſerl. Offi- 
cirer / welche ſelber zuſahen / wie nicht allein die 
Soldaten / auff welche gantz unnd gar kein Acz 
cordsmaͤſſiger Anfpruch war; ſondern auch 
den Befelchshabern und Wittiben / ihr Gefin 
de und piee mit Gewalt weggenommen / und 
die Waͤgen gepluͤndert worden; daß auch vor 
ihren Augen theils Officirer von den Pferden 
abſitzen / unnd fie andere wegnehmen laffen muͤſ⸗ 
ſen / biß daß es fic genug zu ſeyn bedtincken wol⸗ 
len / da dann denen übrigen abgewehret worden. 
An fatt der verſprochenen Nachtlaͤger / gieng die 
Marſche von Mittag / in das erſte Nachtlager / 
nicht weiter als einen Canonſchuß von der 
Statt / woſelbſt (id die Offteirer / mit denen 
noch wenig übrigen Gemeinen in Schnee und 
Kälte ſtellen / und alfo ohne Holtz und Feuer die 
Nacht verbleiben muͤſſen. Man hat auch die 
Abgezogenen von dieſem Platz nicht abgefuͤhrt / 
noch zur rechten Marſche kommen laſſen / bif fot 
genden Nachmittag / da man zuvor den / vorigen 
Tags angenommenen Geyſſel / Capitain Engels 
brechten wieder zuruͤck geben / unnd den Obr. 
| ficut. Würtzen dargegen behalten / alles (wie 
man Schwediſchen theils vorgibt) zu dem Ende / 
weil vom ſelbigen Regiment faſt alle Offleirer / 
entweder todt oder beſchaͤdiget waren / damit ſie 
die fibrigen Knechte vom ſelbigen Regiment / de⸗ 
ren etwa noch in do. beyſammen / vollends an fid 


ziehen möchten: wiewol deß Herrn Grafen von 


Buchheim vorgeben ware / ob ſchon die vorigen 
Tags vergangene Dißordres ihme nicht gefielen / 
| jo müſte er fid) doch wegen der Con voy beffer vere 


ſichern / und wäre der angenommene Capitain 
ncht genug darfür. Damit auch die noch fibre. | 


gen Reutter ihnen vollends zutheil würden / war 
der darüber commanbtrenbe Major Engel / ohne 
einige andere raifon/ mit ſampt feiner Bagage / 
Frau und Kindern zurück behalten / und erſt im 
dritten Monat hernach erlaſſen. 

Ferners und über diß / muſte Herr Obriſter 
Pengſon 2 400. Reichsth. erlegen / unter Betro⸗ 
hung / daß man ſonſt den gantzen Accord brechen / 
und fid) mehr Ungelegenheit über den Hals zies 
hen würde / weiln Herz Graff von Buchheim fid) 
einmahl reſolvirt hätte / vor Erlegung folder 


ches 


Geldter niemand von dem Platz zulaſſen. Weli 


| 
| 
| 
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1647. 


PEEP 


cre, 


ches alles einem wol claufulirten Accord zuwi⸗ 
der geſchehen / auſſer welchem der Her: General 
Wachtmeiſter de Souches noch andere unter 
ſchiedliche particular-Verſicherung ſchrifftlich 
gethan: was wuͤrde nicht geſchehen ſeyn (klagt 
man Schwediſcher Selten) wann man dero 
bloſſem Verſprechen getrauet hatte / wiewol 
Keyſerlichen Theils vorgefchligt werden will / 
daß ſolches alles darumb geſchehen / weiln unter 
vorhabendem Auszug / Sonntags den Achten / 


etliche melden vom 9. Decembr. 28. Nov. ber 


ſchehen / als def Hern Graffen von Buchheim 
Excel. vor der Stadt die Wägen befichtigen laf- 
ſen / in ſolchen Granaten und andere Kriegs⸗Mu⸗ 
en m foldyenOranacey und and 


ILI. VS TRIS SIMVS DNSL.R.BARO DE SOVCHES 


CAES" MA" GENERALIS VIGILIARVM PREFEC: — 
TVS,COLONELLVS X GVBERNATOR MARCHIONATVS 
MORAVIE IN .MICTTARIBs ~ 


fad) aber fold) vorgelauffener Unordnung (wie 
man aus Iglau ſelbſten / unterm dato 22. Dec. 
berichtet) wil uns bedüncken fey dieſe / weilen et» 
ne Boͤhiniſche Ritterſtands Perſon / fo hiebevor 
von denen Belaͤgerten / wie Eingangs dieſer 
Belaͤgerung gedacht / gefaͤnglich einbracht wor⸗ 


den / Nahmens Zabelitzki / bey beſchehenem Auge} 


zug ſich vieler Pferd / als welche ihme von denen 
Schwediſchen waͤren abgenommen worden / 
angemaſt / ſolche ausgeſpant / und etliche Reut- 
ter abgeſetzt; dergleichen nachmals die Keyſerl. 
Soldaten auch gethan : Welches dann Herz 
Graff von Buchheim und Herz Gen. Wacht. 


meiſter 
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mando in Iglau bekommen) hoch empfunden / 

daß er dergleichen Unweſen angefangen / wie er 
ſich dann auch auff die Seite machen / und fer⸗ 
nere Künheit einſtellen muͤſſen; und hat die 
fer Miß verſtand / dargegen die Schwediſche 
Officirer ſehr hoch proteſtirt / mit groſſer 
Mühe durch die Keyſerlichen Hern Genera 
len ſelbſten kaum beygelegt werden tine 
nen : Es lautet aber der Accord / welcher zwi⸗ 
feben Ihrer Nom. Keyf. Mayeſt. Hoff⸗Kriegs⸗ 
Rath / wuͤrcklichem Cammer- Herren / General 
Feldzeugmeiſtern unnd Obriſten zu Roß unnd 
Fuß / dem hochwolgebornen Domm Hern 
Hanf Chriſtoff Grafen von Buchheimb / 
Herꝛn auff Gelbersdorff und Muͤhlburg / Erb⸗ 
Truchſeſſenin Oeſterreich an einem: So dann 
Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. der Cron und Reiche 
Schweden beſtaltem Obriſten zu Fuß / dem Wol, 
Edlen und Geſtrengen HerꝛnClaudlo Pengſon / 
wegẽ Ubergab vielmehrgedachter Koͤnigl. Stadt 
Iglau / am andern Theil / belebt und geſchloſſen 
worden / alſo: 

I. Soll bemeldter Her: Obriſter / fampt bey 
ſich habenden hohen und niedern Officirern zu 
Roß und Fuß der gantzen Guarnifon (worun⸗ 
ter alle Koͤnigl. Schwed. bediente Kirchen. und 
Schuldienere: Item die Reformirte Wittiben / 
uud Leiche mit begriffen / doch auſſer der jenigen / 
fo Ihrer Keyf. May Igebtenet) mit fliegendem 
Faͤhnlein / Ober- und Untergewehr / Brennen 
den Lunten / Kugeln im Munde / klingendem 


Spiel und Trompeten / aller bagage, Sack Keyſerlichen auch ein 
und Pack / Dienern unnd Knechten / frey macht hatten / von dannen ſie mit Reyſſig und 


unnd ſicher abziehen / und den nechſten Weg / 
unauffgehalten / nach Großglogaw convoyirt / 
unnd dißfalls unter Weges mit genugfamer 
Convoy / bequemen Nachtlaͤgern und tnter; 
halt ver ſehen und befordert / deßwegen aber mit 
Geiſſeln unnd Reverſen gebuͤhrlich cavirt 
werden. 


II. Soll niemand / denen obgeſetzter Abzug in ſelbigem Bollwerck an der efpaule, ſo nach 
dem Bollwerck A. E. ſiehet / eine Sortie oͤffnete / 


verſtattet / in keinerley Weiſe / unter was Pres 
text / beſprochen oder angehalten noch einige Re- 
ſtitution oder Satisfaction „wie die Nahmen 
haben moͤchte / von jemanden begehret / auch 
follen beyderſeits Gefangene gegen einander er⸗ 
laſſen werden. : — tr 

III. Die Krancke und Beſchaͤdigte / welche 
nicht ſortzubringen / moͤgen bif zu ihrer Geſund⸗ 
heit zur Stelle verbleiben / und ſollen hernacher 
mit ſicherm . Geleitte / ohne Entgelt / zu ihren Re 
gimentern gelaſſen werden. e 

IV. Der Abzug foll Morgen / als den 8, 

Decembr. umb Mittage geſchehen / indeffen al 
le Hoſtilitaͤten beyderfeirs eingeſtellet / und nach 
Verflieſſung erhaltener Friſt ein S. Excell. 
beliebiger Poſto / mit Keyſerl. Voͤlekern beſetzet 
werden. 

V. Was an Rocken / Proviant und Mu, 
nition noch übrig / foll in keinerley Weiſe ver, 
ſehret noch verderbt / ſondern richtig ausgehaͤn⸗ 
diget werden. ; i 


Beſchreibung 


1647. | meifterdeSouches (als der nachmals das Com , ` Daß diefem allem wie obftebet / auffrichtig 


es hat der Hr. briſter Graff Conti (welcher fet 
| nen Pofto ben gedachtem Boͤhmiſchen Thor hat⸗ 


nachgelebt werden folle; Als ift dieſer Accord 
von beyden Theilen mit Hand und Pittſchafft 
befräfftiger und vollzogen worden. Actum vor 
Iglau den 7. Decembr. im Jahr 1647. 


"is quee 
Hanf Chriſtoff Graff von Buchheimb. 


L. 8. 
Claudius Pengſon / Obriſter / ꝛc. 


Deſſen allen aber ohnerachtet / ift die aus 
stehende Schwediſche Guarniſon in soo. zu 
Roß und Fuß ſtarck / nebenſt 52. Candere 
ſetzen nur 7. ) beladenen Waͤgen / wie bro» 
ben gedacht / mit Hinwegnehmung der pfer | 
de / unnd Plünderung vieler Bagage Wir 
gen / gleich vor der Stadt / von theils Keyſerli⸗ 
chen Reuttern / ſonderlich aber den Hungarn | 
ziemlich hergenommen unnd überrauſcht wor, 
den: Und wird an vormahls erwehntem Ab⸗ 
riß dieſer Iglauiſchen Belagerung (fo dep 
Hen Graffen von Buchheim Excell. auff 
vier Regal» Bögen groß verfertigen laſſen / 
unnd für ziemlich wol getroffen gehalten 
wird) Schwediſchen Theils noch dieſes de. 
fiderirt , daß im ſelbigen ausgelaſſen die atta- | - 
quirung deß Bollwercks A. vor dem Boͤh⸗ 
miſchen Thor K. vor welches Graben Spike 
(da in dem Abriß ein kleiner eingeſchnitte“ 
ner halber Mond weißlich angedeutet) die | 
Corps de garde ge, 
anderer Bedeckung / fo fie an ſtatt der Galle⸗ 
rie gemacht über dem Graben nach felbigem | 
Vollwerck zugangen waren / geſtalt ſie dann 
auch etliche ihrer Leute / ſich an ſolchem Werck 
einzuſchneiden und eine Mine anzufangen gee 
ſchickt hatten. ; ; 

Nach deme man aber / Morgens vor Tags / 


aus fiele / und gedachte Leute nach der Stadt ein. 
brachte / auch die vermeynte Gallerie verbrannte / 
haben fic daſelbſt weiters nicht avaneirt / ſondern 


te) als Herr Obriſter Graff Straſolda in einem 
Verſuch bey dem Bollwerck fi tödtlich ver, 
wunder worden / dieſen Poſto quittirt / unnd 
hernach ſich deſſen Poſto A. E. angenommen / 
bif er gleichfalls einen faſt gefährlichen Schuß 
bekommen. Ski - 
Nicht weniger (wird Schwediſchen Theils 
ferner berichtet) hatte auch Det: Obriſter 
Rochau auff ſeinem Poſten zwar eine Mine 
ſpringen / unnd Sturm anlaufen laffen / feye 
aber mit Hinderlaſſung der Seinigen / worun⸗ 
ter auch fein Capitain + Lieutenant geblieben, 
abgeſchlagen worden. Bey dem Hornwerck 
Num. 17. hatte man / nach Sprengung einer 
Mine / ebener maſſen Sturm anlauffen laſſen / 
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Helagerung ber Statt Iglaw durch Herm Seldtseug MeiftenSrafen von Fucheim / o den 7 December 3 6 4 7. Crobert worden 


Der Schmwedifehen ver Schantsunger, 
Vor und in der Statt . 
A. Bollwerek und Reuellin. . 
B. Die Haubtmauer meiftentbeils gefütterE 
mit eicer Druftwehr 20 Schue dick . 
C. Rettiraden Finder den Prechen mite s 
Starcken Pallisaden uersetst, unter: - 
diefen ein bedecktergraben derdenErdE 
boden beftreichtund oben darauf eitt 
Prefer rauffgeworffern- . 
Ces ^ D. Bedeckte aufifallunterderHaubt undt: 
; 5 . Qwingermäuer die in dinger und ingra 
Ak — : j ben Casamatten formiern und dicfelber. 
i] S : beftreichen, . 3 ; x 
a : : N E. Bedeckte Wachtheufertin der Gola, wie: 
watt d H 
| 


diy Auch ein spits d Derek. 
Na ap, juil ^ 3 aer were D 
CAND e = H. vergrabte Kasten die den zwinger b[treicte* 


2 2 ae \ — j ER N ; EX ; T2 1 : G. Contra ini Contrascarp . 
z EN = > |: = —— ; TM ] H. wafferkunft,diedas waffer aus dem'Teict 
Klafftern uonG.Sch eben = ka i * : à di = z i : | in die Stalt bebé . n E 
: E DIDA - wé | E OREL 


I. Das PiernitserThor uer sctüfte£. . 
.DasBöhmifede Tor uer schiittee . 
. Das Creáh Thor uer sehüttek . 
Das Spittel Thor wer sebiittee . 
Das Frawen Téerallein offen- 
. Ord roo der Carter dant und Obr: Offer 
ling ge Seteffen und geblieben. 7 
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1647. | aber alfo empfangen worden / daß die meiften fo 
hinein kommen / ligen blieben / unnd die übrigen 
fich wieder hinaus ſalviren müſſen. Vor die, 
fein Poſto Num. 7. ſeynd in unterſchiedlichen 
Occaſionen nacheinander geblieben / Herr Obri⸗ 
fer Nering / und deſſelben Obriſter Lieutenant / 
Obr. Wachtmeiſter Jeckel vom de Mercyſchen 
Regiment / unnd viel andere Officirer. Unnd 
ob man wol die Zahl deren / fo in dieſer faſt vier⸗ 
monatlichen Belaͤgerung von auſſen beſchaͤdiget 
worden unnd todt geblieben / eygentlich nicht 

wiſſen kan; fo hat man jedoch von unterſchied⸗ 
lichen Keyſerlichen Officivern fo viel erfahren / 
daß fich ſolche wol in 1500. Mann erſtrecken ſol⸗ 
le: wobey dann die von innen das ihrige auch 
empfunden / maffen der Commendant / Here 
Obriſter Oeſterling / und deffen Major / beyde 


todt geblieben / 3. Gapitain aber vom ſelbigen 

Regiment toͤdtlich beſchaͤdiget worden. Von 

dem Bengſoniſchen Regim. waren verwundt 

der Obriſt⸗Lieutenant / der Major / ein Capte 

tain / und ein Capitain todt. Von andern Offi⸗ 
cirern / und den Gemeinen von beyden Regi 
mentern iſt / auſſer denen Beſchaͤdigten / faſt der 

halbe Theil todt geblieben. Die Soldaten und 
Maͤurer / ſo man zum contreminiren abgerich⸗ 

tet / und deren anfaͤnglich bey 30. waren / ſeynd 
faſt alle drauff gangen / alfo daß fiber 3. oder 4. 
nicht uͤbrig geblieben: welches dann in ſo langer 
Zeit / und weil man fo wol mit täglichen Auge 
fallen und Alaͤrmen / als auch continuirlichem 
Gegenmintren gefaſſt feyn muſte / anderſt nicht 
ſeyn kondte / und kan man es Keyſerl. theils nicht 
wol in Abrede ſeyn / wann bey dieſer ſchweren 
Belagerung fie nicht das gantze Land ſrey / und 
ſo gute Commoditaͤt gehabt haͤtten / daß ſie / ne⸗ 
ben denen Soldaten / (deren man / als der Here 
Graff von Buchheim ſelber einen vorneh⸗ 
men Schwediſchen Officirer (aus defen cine 
geſchickter Relation wir dtefes fehreiben ) bee 
richtet / an Jnfanterte aus denen Boͤhm⸗ und 
Maͤhriſchen Guarniſonen / ingleichem wie bro» 
ben auch ſchon erwehnet / aus Wien / in geſampt 
über 000. Mann darvor gebracht) ſich / auſſer 
der Menge von Bergleuten / Stücken, Muni- 


ler uͤberfluͤſſigen Zufuhr / ohne einige Verbin 
derung von auſſen ſo wol gebrauchen koͤnnen / 
daß ſie die Eroberung dieſes Poſto anderer Ge⸗ 
falt theuer genug hatte ankommen dörffen: ae 
ſtalt dann die Belagerten von Anfang der Bee 
lagerung / auff der Seiten gegen der Leimen, 
gruben / allwo die Statt nicht attaquíct mit Reu⸗ 
- tern unnd Mußquetirern faft täglich ausgefal⸗ 
len unnd unterſchiedliche Gefangene einbracht / 
auch offtmahls viel Stunde mit den Keyſerl. 
im Felde diſputiret / worüber dem Hern Gra 
fen von Buchheim einsmahls das Pferdt ge, 
ſchoſſen / und ein ander mahl er felber von dem 
Schwediſchen Major Engel beynahe gefangen 
worden wäre; welche Kurtzweil man beyderſeits 
getrieben bif ohngefehr 3. Wochen vor der W- 
bergab / die gange Circumyallation ausge- 
A Wëlt — 


gon: und Materialien / dep Landmanns und al⸗ 
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macht / und denen von innen dadurch das Auf, 
reitten verwehret worden. 

Den 16. 26. Decembr. ſeynd viel mehrer- 
wehnte aus Iglau abgezogene Voͤlcker zu 
Grof. Glogau in Schleſten wol eingelangt: da 
fidh dann deren zu Fuß von beyden Regimen⸗ 
tern ungefehr noch 200. Mann / ſo nach Carlot 
verlegt worden / der Reutter aber / beritten und 
unberitten / fo in Groß Glogau verblieben / auff 
100. gefunden / welche den todten Leichnam viel⸗ 
mahls gedachten Commendanten H. SJ 
Oeſterlings auff dahin mitgebracht; Die Key⸗ 
ſerl. belangend / iſt den 14. 4. dito fruͤhe Her: 
Obriſter Schneider auff Proſtiraff in Maͤhren / 
Herr Obriſter de Mercy in Chrudiner⸗ die Gey 
dewitziſchen aber in den Koͤnigsgraͤtzer Craͤiß / 
ſich daſelbſten zu verlegen / abmarchirt / wiewol 
unterm dato Prag denis. s. hujus überſchrieben 
wird / daß die vor Iglau gelegene Voͤlcker meh⸗ 
rentheils in die Herrſchafft Parduwitz einquar⸗ 
tirt worden; Es iſt auch der Here Graff von 
Buchheit / nachdem er Iglau (etliche wollen 
unterm Commando deß Obriſten Conti / andere 
def Obr. Schneiders) beſetzt und zur repara- 
tion der ruinirten Wercke / auch Schlichtung ſei⸗ 
ner gemachten Graͤben / Anſtellung gemacht / am 
14. 4. dif fruͤhzu Prag hinwiderum ankommen / 
umb fernere Keyſerl. Ordinautz einzuholen / gee 
ſtalt dann S. Excell. ſo balden ſie vom Pferdt 
abgeſeſſen / bey Ihrer Keyſerl. Mayeſt. Audientz 
gehabt. Daß aber zu beſchehener Ubergab / 
(wie man zwar ausgeben wollen) die Schwedi⸗ 
ſchen durch Abgang ſo wol der Munition als 
Proviant-Borraths verurſacht worden ſeyn 
follen fo iſt deme nicht alſo / ſondern es hat fid) 
auch nach erfolgter occupation, an Munition / 
Pulver / Bley / Granaten / Kugeln und anderm / 
wie auch an Proviant / noch ein ziemlicher Vor⸗ 
rath befunden / alſo daß man darvor haͤlt / wo⸗ 
fern der Commendant nicht geblieben / der Uber, 
gang ſolchen Orts wol fo leichtlich nicht erfol 
gen doͤrffen. Inzwiſchen ſeynd in offtgedachtem 
Iglau bey etlich und zwantzig Buͤrger / welche es 
mit denen Schwediſchen gehalten / unnd hiebe⸗ 
Hor mit ſelbigen Correſpondentz gepflogen / aus⸗ 
geforſcht / eingezogen und in Eyſen und Bande 
geſchlagen worden / umb ſolche / nach eines jeden 
Verbrechen Beſchaffenheit / mit der Zeit / nach 
Gebühr abzuſtraffen ( Sft auch der jenige 
Ziegler / wie er in einem Schreiben unterm da⸗ 
to Wien ben 24. 14. Decembr. genannt wird) 
ſo Ihr. May. dem jungen Koͤnig zu Hungarn 
und Boͤheim / ec. den Außgang wegen Iglau zum 
erſten vorgebracht / von ſelbigem mit einer gül- 
denen Ketten: und Ihrer Key. May. Gnaden⸗ 
Pfenning remunerirt worden. Welches dann 
hiermit der umbſtaͤndige Ablauff diefer gangen 
viermonatlichen Belagerung / welchen wir auff 
erheiſchenden Nothfall / mit fo wol Keyſerl. als 
Koͤnigl. Schwed. theils empfangenen Brieff⸗ 
lichen Uhrkunden und Documentis zur genü⸗ 
ge zubelegen / alfo daß hierbey einige Parttalitaͤt 
nicht mit untergelauffen; Und ſo viel vor dieſes 
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GusTAF ÄDOLF 
GRAFF zv ,RAsPvRG VND FALCKENSTEIN 
GENERALLEY TENANT” VND. OBRIS'T ER. 
Ross vnb Fves . 


Deene? 


n ber Keyſerl. und theils Chur- Bayer | Armee etliche Wochen lang in folder Gegend | 1647. 
1647. Min fti i 54 | fil gelegen / und die Voͤlcker / ſo zu Roß und Fuß Bach 
RR Nunmehr gelangen wir an die Geſta der Kó- | fid) wol ausſtaffiret und beritten gemacht hatten; nat Junio 
tung der | nigh Schwediſchen Haupt Armee unterm Gee ſeynd ſelbige umb den Eingang def Brachmo⸗ BC | 
Och wed. neralat und fehr gluͤckhaffter conduicte def H. | nats der Gegend hintviederumb auff / und am gang deß 
Haupt Ar⸗ Feldmarſchallen Carl Guſtav Wrangels Exc. 4. 14. bif die Infanterie mit dem Geſchütz und Jahrs. 


WE, von dero vorgenommener Expedition, aus bem | der Munition / ſo in etlich und go. Stuͤcken / und 


| Gen. Land zu Francken in das Koͤnigreich Böhmen/ bey zoo. Waͤgen beſtunden / durch Bamberg ge⸗ 
Feb wir Hermit den Anfang machen wollen: zogen / alfo der Cavallerie auff Staffelſtein / 
Wran ; Auff beſchehene und Donnerſtag den 15. 25. Scheßlietz (welcher Gegend auff den s. 15. hujus 


| gls. Aprilis geraccorbirte Eroberung der Statt | ber Rendezvous angeſagt ward) nach bem 

SA, Schweinfurt in Francken / davon in vorherge- | Marggraffthumb Culmbach gefolget. Nechſt 

i Auffbruch pendem Fuͤnfften Theil unfers Envopzifchen | vor der Statt Culmbach hat fih die geſampte 

h aus Fran, Theatri unterſchtedlicher Orten Meldung ge⸗ Armee etwas weniges auffgehalten / dafelbften 
KWR chan worden; Als dic Koͤnigl. Schwed. Dutt: das Geſchuͤtzwerck durch die Statt gangen / und 
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164). wiewol die gute Kriegs⸗diſciplin der Schwedt, 
ſchen / fo fie dieſer Orten gehalten / billich zu ruͤh⸗ 
men, ſo iſt gleich wol fo Hohen als Niedern durch 
ſolchen Beyzug nicht geringer Schade geſchehen. 

Etliche des Eine halbe Meyl ungefehr von gedachtem 
ro Regim, | Gultubady/ hat fich die Armee dergeſtalt getheilt / 
Schlag daß unterm Begleitte def Hern Gen. Majors / 
sore Grafen Guſtav Loͤwenhaupts / 4.Reg.juPferd 
Voytland und 1. Brigade zu Fuß / auff Hoff im Voitland 
zur Ubers gangen / zu welchen aus Leipzig und Erfurt / un 
gab. term Commando def Hera Obriſten Ermes / 
etliche ioo. Mann zu Roß und Fuß / nebenſt et- 
lichen Stücken geſtoſſen. 
Zu geruchtem Hoff / wurden zwar diefe Voͤl⸗ 
cker in die Statt / woraus die Keyſerl. ſich in 
das Schloß ſalvirt / bald eingelaſſen / allein der 
auff ſelbigem Schloß ligende Keyſerl. Commen» 
dant / [o ein Wachtmeiſter / Nahmens Drollin⸗ 
ger / wolte ſich / zu Abtretung deſſelben kurtzumb 
nicht verſtehen / weßwegen man ihn den Ernſt 
ſehen laffen mufte; dardurch er dann (nach dem 
er geſehen / daß fein, vornehmſtes Bollwerck / 
worab er den Schwediſchen biß hero den groͤſten 
Schaden gethan: wie ingleichem andere Gebaͤu 
über einen Hauffen geſchoſſen worden: darauff 
auch eine Breſche zulegen unnd die verfertigte 
Mine anzünden zulaſſen / man in Arbeit gewe⸗ 
fen) dahin genoͤthiget worden / daß er fid Don» 
nerſtags den 17. 27. Junij auff Gnad und Un, 
gnad uͤberlaſſen muͤſſen; wie er dann mit den 
Dfficirern abgezogen | die gemeine Soldaten 
aber / etwa 50. Mußquetirer / haben zurück blei⸗ 
ben unnd fid unterſtellen laſſen muͤſſen. Wor- 
auff gedachter Herr Gen. Major das Schloß 
beſetzt / unnd mit denen bey fid) gehabten come 
mandirten Voͤlckern weiters nach der Haupt- 
Armee fortgangen umb felbieer in Belagerung 
der Statt Eger Beyſtand zu leyſten. 

Von jetztgedachter Schwed. Haupt⸗Armee 
haben unterſchiedliche ſtareke Partien (nach dem 
fie ſich zuvor der Shange und Paſſes bey S 
weit ins nigswerth verſichert / und daſelbſt wol verſchan⸗ 
Loͤnigr. | Kot) weit ins Koͤnigreich Böhmen geſtreifft / mit 

ohmen Pluͤndern / und Gefangennehmung vieler vom 
Adel und anderer vornehmer Herren / (derer 
Rahmen und Geſchlechte beliebter Kuͤrtze wil 
len / wir DIF Orts mit ſtillſchweigen gerne vor» 
bey gehen) auch Ruinirung unterſchiedlicher 
Keyſerl. Regimenter Bagage / und Hinwegtret⸗ 
bung vieler hundert ſtuͤcke allerhand Viehes / 
nicht wenigen Schaden gethan / und dardurch 
im gantzen Lande einen unglaublichen Schrecken 


Dig verurſacht. | ; 
Gorg, Pt Well derohalben folcher geſtalt mit Feind 
aber ner thatllchkeiten gegen dieſes Königreich ein An 
ſich an die fang gemacht / hat immittelſt der bey Eingang 
Eger unſerer vorhabenden Expeditton benanter Kos 
ger. nig. Schwediſcher General Feldmarſchall H. 
Carl Guftay Wrangel / ꝛc zu Erweiterung defz 
fen Quartier / mit unterhabendem Haupt Gor» 
po fid) umb Eger geſetzt / welche Statt unter den 
bit wachen / mit nichten der wenugſten eine 
DIE war nicht innerhalb dem Boͤhmiſchen 


Theatr. Europ. Tom, VI. 
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Gebürg ( fo gang Böhmen anderſt nicht dann 1647. 
wie eine Ringmauer eine Statt umbgibt) 
ſondern an deſſelben Graͤntzen / auff einem faſt 
luſtigen unnd fruchtbaren Boden gelegen / an 
dem Fluß genannt die Eger / von dem ſie 
vielleicht auch ihren Nahmen bekommen haben 
mag / in vorigen Zeiten zu dem Roͤm. Reich / 
nunmehro aber zu dem Koͤnigreich Böhmen ge 
hoͤrig. 

Zu Gewinnung nun eines fo viel entrá 
genden Poſto / gleich dieſer / hat wolgedach⸗ 
tes Dean General Feld⸗Marſchallen Ep- 
cellentz / die gange beywohnende Armee fh 
gefaſſt zu halten Anordnung thun / unnd zu 
ſolchem Ende am 9. 19. deß Brachmonats die 
Statt wuͤrcklich berennen laſſen; davor er 
dann zwiſchen den 10. 20. 11. 21. bif mit der 
Infanterie und dem Geſchuͤtzwerck in Perſon 
angelangt. 

Es commandirte damahlen in der Statt 
Eger der Keyſerl. Obriſter / Here Baron Frantz 
Paradeyſer / ein wolverſuchter Soldat / mit unge⸗ 
feh: 1500. Muß quetirern / und was wenigen Frey⸗ 
Reuttern / der thate / ſo bald er vermercken kunte / 
daß es auff ihn gemuͤntzt ſeyn ſolle / beydes von 
innen und auſſen / was in dergleichen Fallen zu⸗ 
thun noͤthig und üblich ift / welches dann auch die 
Notthurfft alfo erforderte / fein beſtes; Dien. 
flags den 15. 25. Syutuj wurde mit Beſchieſſung 
der Statt ein Anfang gemacht und in der Arbeit 
fo weit avancirt / daß die Schwed. thre appro 
$ n / innerhalb wenig Tagen / bif auff ungefehr 

Schritt vom Stattgraben gebracht. Unter 


Und macht 
mit de: Be⸗ 
laͤgerung 
einen An⸗ 
fang. 


deffen waͤhrete das Scchieſſen zwiſchen dem Ober⸗ 


und Rahim ⸗Thor faft unauffhoͤrlich / dahero die 
Streichlinien der Belagerten auff felbiger Go, 
ten / biß an das Waſſer mehrentheils untuͤchtig 
gemacht / geſtalt dann die Schwediſchen uͤber die 
Anfangs verfertigte 3. Baterien auff dem Spie 
talberge gegen der Burg uͤber / eine neue Geſchütz⸗ 
ſtelle auffgerichtet / der hohe ſchwartze Thurn alle 
da ſtarck canonirt / und durch eingeworffene Ger 
werkugeln und Granaten einen groſſen Brand 
verurſacht / welcher aber durch der Belaͤgerten 
Fleiß und Wachtſamkeit bald gelegt / und neben 
anderer ſtarck beſchehener Gegenwehr / ein ſtar⸗ 
cker Außfall gethan worden. Ob nun wol nicht 
ohne / daß die Schwediſchen / in deme die Beldr |. 
gerung am ernſtlichſten fort gefuͤhret werden ſol⸗ 
len / wegen deß eingefallenen naſſen Wetters / in 
etliche Tage durch / nicht geringe Verhinderung 
gehabt; gleichwol iſt mit der Arbeit / ſo viel nur 
die Moͤglichkeit immer zulaſſen wollen / fortge⸗ 
fahren worden / daß fie fid) an den Graben ein, 
geſchnitten / neben andern das obere Theil von 
dem ſchwartzen und Feilthurn / auch das Run⸗ 
deel zwiſchen dem Ober und Floß. Thor alfo bee 
ſchoſſen / daß denen Belaͤgerten die bißhero aus 
denenſelben beſchehene Gegenwehr benommen / 
und über vorigen / den 2r. 31. Jun. durch das cine 
geworffene Feuer / an 2. Orten ein Brand ent 
ſtanden / doch hinwiederumb geloͤſcht / unnd zu 
einem Sturm / mit Beybringung der Faſchi⸗ 
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Melche zu 


ſbefoͤrdern 


H. Gen. 
Wittens 
beꝛggleich 
falls im 
Sager an⸗ 
langt. 


den / da hingegen die Belagerten nicht geringen 
Widerſtand ſehen laffen. Dieſe hatten vorher⸗ 
gehende Nacht in zo. Mann ſtarck einen Aus⸗ 
fall gethan / deren man etliche erwiſcht / und tm 
Schwediſchen Lager gefangen einbracht / welche 
ausgeſagt / daß die Meran Patres Jefuit den 
Commendanten ſtarck zur Beſtaͤndigkeit an⸗ 
mahneten / ihne auch deß Entſatzes / der nunmehr 
bey Budweiß im Zufammenziehen feye gewiß 
vertroͤſteten. 

timb diefe Zeit iſt der Here General unnd 
Reichs⸗Zeugmeiſter Wittenberg (deffen Ga» 
vallerie immittelſt Falckenau berennt unnd ers 
bett) mit den Voͤlckern zu Fuß / und der Hr, 
terie gleichfalls im Lager ankommen: worauff 
Here General Feldmarſchall Wrangel (der tine 
mittelſt den vormehrgedachten Paß / die Königs- 
werther Schantz geheiſſen / mit z. in 4.00. zuſam⸗ 
men geführten Bauren ſtarck fortificirt ) die 
Statt nunmehro von 5. Orten / ingleichem von 
der Weutzelburg / allda etliche Stück gepflantzt / 
und aus einer Baterie / ſo mit 8. halben Carthan⸗ 
nen und 2. Feuermoͤrſern / nechſt am Stattgra⸗ 
ben verfertiget / hefftig aͤngſtigen unnd miniren 
laſſen / umb die Futtermauer hinein zuwerffen / 
geſtalt dann deßwegen bey 100. Greßlitzer Berge 
leute nach dem Sager gebracht worden. 

Den 27. Jun. 7. Julij ward mit Breſche⸗ 
ſchieſſen ein Anfang / und zwar dieſelbe ziemlich 
breit und tieff gemacht; dieweiln aber der Grae 
ben hoch / und die Belaͤgerten in ſolchem gute Kaͤ⸗ 
ſten hatten / alfo daß fie ſolchen noch ziemlich dif- 
putiren koͤnnen; Derentwegen hat man mit mi⸗ 
niren weiters gehen müſſen / geftale man auch 


befunden / daß der Herr Commendant / zu Ber- 


Eger muß 
mit Ge⸗ 
walt zu ge⸗ 
borfam ge 
bracht 
werden. 


hütung Feuers gefahr / von vielen Haͤuſern die 
Dächer abtragen / und unterſchtedliche Abſchnit⸗ 
te machen laſſen / def vertroͤſteten Entſatzes fol 
cher Geſtalt deſto fuͤglicher zuerwarten. 
Sintemalen aber die Schwediſchen mit forte 
fekung der Gewalt Tag und Nacht anhielten / 
und denen Belagerten keine Ruhe lieſſen / bega- 
be ſichs / daß ungefehr umb den 30. Junij / wie 
auch etliche Tag hernach / gedachter Herr Com- 
mendant umb einen Accord / nemlich mit Sack 
und Pack / nebenſt etlichen Bürgern unnd Yn- 
wohnern / ſampt all dem Ihrigen / auszuziehen / 
anſuchen ließ; den man ihm aber auff ſolchen 
Schlag nicht verſtatten wolte; Darauff die 
von auſſen / zu Gewinnung der Zeit / abermals 
eine Mine ſpielen: Die bey dem Ramthuͤrlein 
geſtandene Paliſſaden zu Boden reiſſen / unnd 
die Statt mit dem Geſchuͤtz / Stein unnd Fee 
wereinwerffen weiters hefftig aͤngſtigen laffen; 
Inmaſſen dann am 4. 14. Tag deß Heumonats 
ein Verſuch auff die Stadt geſchehen / die Schwe⸗ 
diſchen aber / wegen noch zu groſſer Hoͤhe an der 
gelegten Breſche / fonber Augenſcheinlichen Ver⸗ 
luſt / zu dem vorhabenden Sturm damals noch 
nicht gelangen koͤnnen. Dannenhero deß H. Ge⸗ 
nerals und Feldmarſchallen Wrangels Excell. 
auff ein neues wiederumb / dergeſtalt ſtarck Fe⸗ 
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Beſchreibung 


nen und Leitern groſſer Ernſt gebraucht wor⸗ 


wer geben laſſen / daß der Commendant bald dar 


auff ſich nachmals umb Accord angemeldet / und 


den jüngſt uͤberſchickten H. Obriſten Wrangel 
hinein begehrt / welcher dann nebenſt H. Obriſt. 
Braunen / umb zuvernehmen / abgefertiget wor⸗ 
den. Ob man nun wol Schwed. Theils den Ab- 
zug mit Volck und Bagage verwilligen wollen / 
fo ward es doch endlich nach vielen Wort wed): 
ſeln nicht beliebig. Dahero man ſich an Seiten 
der Schwediſchen reſolvirt / die extrema, oder 


das euſſerſte an die Hand zunehmen / wie dann 


zu dieſem Ende / Mitwochs den 7. 17. Julij früh 
gegen 4. Uhren / mit ro. ſchweren Stücken / nach 


2. wolgeſprungenen Minen / gegen der Belaͤger⸗ 


ten Abſchnitte / Bollwercke und beſchuͤttete Dä, 


ſer fortzuarbeiten / und die Voͤlcker mit fliegen⸗ 
den Fahnen auffzuführen / anbefohlen worden | 
umb damit dem Spiel einsmals einen Außgang 


zumachen; welch vorhabende Reſolution dann 


den Commendanten endlich auffandere Bedane | 


cken gebracht / daß er ſich / wie wol ungern / zu nad» 
folgendem Difcretions. Accord verſtehen müſſen; 
derſelbige lautet von Wort zu Wort alſo: 
Dieweil der Koͤnigl. May. zu Schweden / ac. 
hochbeſtellten H. General und Feldmarſchalls / 
def Hochwolgebornen Den! Hern Carl Gu, 
flav Wrangels Excell. wahrgenommrn / wie der 
Róm. Sept Mayeſt. ꝛe Commendant / fer Bar 


ron Paradeiſer / und andere hohe Dfficirere/ es 


in der Statt Eger / bey hieheriger Belaͤgerung 
auff die extrema kommen laſſen / ſo daß fie num 
mehr einen Accord / und abzuziehen begehren thun: 


und zwar es (Gott Lob) fo weit gebracht worden | 
daß der Ort ohne das S. Excell. nicht aus handen 
gerathen kan / ſondern übergeben werden muß: 


und dahero der Keyf. Guarniſon darinnen ein” 
kige Gnade nicht widerfahren laſſen doͤrffen: So 
betrachten ſie jedoch wolbeſagtes H. Barons und 


Commendanten / wie auch anderer hohen Offi- | 


cirer &apfferfeit und beharrliche gute Reſiſten. 
ce: Erklaͤren ſich demnach / ihme und denen ge⸗ 
ſampten hohen Officirern / Difererion zu erwei⸗ 
ſen / umb daß fies für ihre Perſonen / nebenſt ih- 
ren propri- Leuten / Dienern / Waͤgen / Pferden 
und Bagage / alſo fort abziehen / und an Ort und 
Ende mit genugſamer Convoy begleittet werz 
den folle / wohin fie es begehren. Die Unter, 
Officirer aber / gemeine Reutter und Knechte / 
follen in hoͤchſtgedachter Ihrer Koͤnigl. May. 
Dienſten verbleiben / und ihnen alles das Ihri⸗ 
ge unveraͤndert / auch alles in der Statt vor» 
handenes Proviant / Geſchütz / Kraut und Loth / 
wie auch Fahnen / Standarten und was deme 
anhaͤngig / hinderlaſſen / und ohne alle Hinder⸗ 
lift angeſagt werden / Signatum in dem Koͤnigl. 
Schwed. Feldlager vor Eger / den 6. Julij im 
Jahr 1647. $ 
S, FL. MY: 
Carl Guftay Wrangel, 


Le S. i 
Frantz Paradeiſer. 


Dar 


— — 


1647. 


Accords 


Inhalt. 


ee T—üĩ!G —⅛— ä 


— — 


1647. 


Abzug der 


hoheNenf. 
Officirer 


| | 


Danckfeſt 


ſampt Ber 


zeichnuß / 


was in der 


. |Gtabt an 
allerhand 
orrath 
befunden 
worden. 
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fhe 2. Thor beſeßt / Mittags der geweſene Gom» 
mendant / nebenſt denen Ober ⸗Offteirern / 
bif auff die Faͤndriche / nach Inhalt dep Accords 
abgezogen / und auf Pilſen zu convoyrt / gleich⸗ 
wol Herr Obriſter Steinheim / Here Obriſter 
Keutenant EMR Odowalßky / und Here Dbriz 
(ter Wachtmeister Moſſer in dero Haͤuſern ar- 
reſürt worden; die Guarntſon aber / mitihren 
Unter⸗Officirern / welche in 3. Compagny zu 
Pferd / s. Compp. Tragonern / und 1o. Comp. 
u Fuß / in allem etwa auff 1200. Mann ſtarck / 
beſtanden / ſampt denen Eſtandarten und Faͤhn⸗ 
lein hat zurück bleiben / und fid) alles unterſtellen 


müſſen. | 

Aus dem Schwediſchen Feldlager / un» 
tecti dato 3.18. Julit wird für glaubhafft ber 
richtet / daß der Commendant vornemblich 
durch die Minen zur Ubergab gezwungen wor 
den / welches ihn dann wol entſchuldigen werde / 
und da er nur noch einigen Tag fid) hätte hal- 
ten koͤnnen / waͤre er Zweiffels ohne (weiln man 
vorigen Tags / als die Stadt im Accord geſtan⸗ 
den / der Keyſerl. Loſungs⸗Schüſſe im Shwe 
diſchen Lͤͤger gehoͤrt / und deßwegen mit Bol- 
ziehung def Accords umb fo viel mehr geeylet) 
entſetzet worden; ſintemalen die Keyſerl. und mit 
deroſelben nunmehr wieder vereinbarte Chur 
Bahr. Armada ſchon im Anzug geweſen / und 
den berhauenen Wald bereits auff die Helffte 
geöffnet / alſo daß / wo fie weiters avanelren tone 
nen / und die Uber gab nicht beſchehen wäre / die 
Schwed. von be acy e e Der 
laſſen / und gegen die Keyſerlichen fid) in Ber 
faſſung ſtellen muͤſſen / die aber / nach dem fie von 
denen Abgezogenen die bergab vernommen / 
hinwiederumb auff etwas zurucke gangen / ge⸗ 
ſtalt ſolches droben bey der Keyſerl. Armada abe 
gehandelter Expedition mit mehrerm angezelgt 
worden. ) 

Nach erfolgter N m SN 
rde Sonntags den ur. 21. julii Vormittag 
in pH apparent ein offentliches Danek Feſt 
halten / dabey fid) eine groſſe Menge Volcks 
von denen umbligenden Staͤdten / Flecken / 
Märckten und Dorffſchafften / daß es zu ver- 
wundern / befunden / geſtalt dann be Don 
Generalen und Feldmarſchallen Wrangels Er, 
cell. ſelber / benebenſt allen hohen Officirern A der 

rebiat beygewohnt / welche vom Heren Feld. 
Superintendenten M. Michael Ludwigen abge 
t worden. SH 
jo editt Kraut / Loth / Proviant und att 
derm Vorrath hat man in der Stadt befunden / 
3. Pf. 1. eyſern Stück ſcheuſt 
tlick zu p. Pf 1. Metal Stück 


ſchieſſen 


Theatr. Europ. Tom. VI. 


Denckwüͤrdiger Geſchichten. 


Darauf alſo den d. 18. Juli / die Schwedi⸗ , Gentner bey gemeiner Stadt / 2. Genter zun, 1647. 


— 
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ten bey der Stadt / 3. Centn. im Zeughauß / 
20000. Mußquetenkugeln: 3. Cent. Salpeter / 
67. gantze und 17% halbe Carthaunenkugeln; 


' 1060. Stuͤcktugeln zu 4. Pf. oc, Stücktur 
geln zu 1. 2. 3. 4. halb Pfunden. 4. eyſerne 


Poͤller; 30. Doppelhacken 514. Cartetſchen zur 
Hanbitzen; 6o. Cartetſchen zun Camer⸗Stuͤ⸗ 
cken a Granaten zu 30. Pf. 63. Stuͤrmhaͤfeleinz 
4. Faͤßlein mit Baterie Magen; 296. Cramb⸗ 
thauenz 56. Breithauenz 153. Schaufeln / 2. mea 
talline und z. eyſerne Stuck / ſo zerſprungen. An 
Proviant Vorrath 400. Strich Weitzenz 9 77. 
Strich Mecl; 87 66. Strich Korn; 792. Strich 
Gerſten und Malk; 2025. Strich Haberi; 3o. 
Faß Bier; go. Pf. Brod / und dann 10800. 
S oder Bwibackens. Daſelbſten it Hr. 

br. Wanck mit ſeinem Regiment Tragoner / 
zum&ormendanten verordnet / und ſchleunige An⸗ 
ſtalt gemacht worden / wie alles wieder reparirt / 
und die Stadt mit neuen Fortiſicattonswercken 
fo wol inn⸗ als auswendig anſehentlich verſehen 
worden / damit er fiir einer attaque hiernechſt ver 
ſichert ſeyn moͤchte / ſo auch geſchehen. i 

In anhalten der diefer 28. taͤgiger 
rung / ſeynd / einkommendem Bericht nach / an 
Schwed. Seiten 4. Capitaine und in 200. ge 
meiner Mann tod geblieben / auch ungefehr 200. 
gequetſcht worden / wiewol andere von einem viel 
mehrerm / und zwar von 12. in 1500. melden wol⸗ 
len. In der Stadt aber (welche auff Abnahm 


der meiſten Pferde / fuͤr Brandſchatzung / Glo⸗ 


cken und Stücke 22000. Reichsth. in Termi 


nen zultefern / fid) verbündig machen müſſen; 


ohne was der zur Burge behoͤrigem Ritterſchafft 
und andern / wie auch denen Juden abſonderlich 
aufferlegt worden) ſeynd nur 4. Buͤrger todt / 
und bey $2. beſchaͤdiget; entgegen von der Key⸗ 
Iert, Beſatzung bey 300. todt und verwundt 
geblieben: Welches ohnerachtet / und obgleich 
liber dif bey 1912. Canon⸗Schüſſe hinein ge 
than / in 100. Granaten unnd unzehliche viel 
Steine in die Stadt geworffen / etliche Minen 
geſprengt / und noch s. andere fertig geweſen; 
fo ift dannod) vor mehrgedachter Here Com- 
mendant / Obriſter Paradiſer / ſobalden er bey 
der Keyſerl. Armee angelangt / in Arreſt genom⸗ 
men / und uber ihn zweymahl Stand⸗Recht gee 
halten worden. Geſtalt wir dieſes mit Schrei, 
ben aus Prag / unterm dato 27.17. Julti zube⸗ 
ſcheinen haben. 

Bevor wir aber weiters gehen / iſt zuwiſſen 
nicht unnoͤhtig / daß nach erhaltener Occupation 
vielmehr beſagter Stadt Eger / auff allergnaͤdig⸗ 
ſten Befelch Ihr Koͤnigl. May. zu Schweden / c. 
dep Herꝛn Generaln und Feldmarſchalln / Her: 
Carl Guſtav Wrangels Excell. mit allen im 


| 


Koͤnigl. Schwed. Haupt quartier / bey Eger vor. | 


handenen Heren Generals Perſonen und Obri- 
ften fid) zuſammen gethan / dep H. præſidenten 
und Aſſiſtentz Raths Alexander Erßkeins Hoch⸗ 
El. Geſtr. wegen der Soldateſca Satisfaction 
mitgebrachte Propofition vernom̃en / auch nach 


€ ij 


— — 


Beläge, |Berluft an 


Volck zu 
iden 


Theilen. 


— 


Der fon. 
May. in 

Schweden 
Schreiben 
wegen fel- 
biger Cron 
und milice 
Satisfa- 
&ion. 


ps 


| tefmoignirten valor mit Gnädige 


gehaltener Unterredung denſelben hinwiederum 
abgefertiget: welch erſtgedachter Satisfaction - 
der milice ; und dero Beförderung / halber / 
höchfternennte Ihre Koͤnigl. May. unterm dato 
den ar. Mart. unſers vorhabenden 1647. Jahrs 
auff dero Koͤnigl. Schloß und Reſidentz Stock 
holm / formaliter alſo geſchrieben: ^ 
Chriſtina von Gottes Gnaden / der Schwe⸗ 
den / Gothen und Wenden deſignirte Koͤnigin / 
und Erb⸗Princeſſin / Groß Fürſtin in Finland / 
Hertzogin zu Eheſten und Carelen / Fraulein 
über Ingermannland / ꝛc. 5 
Unſern gnaͤdigſten Gruß und wolgeneygte 
Willen zuvor / Edler / Veſt⸗ und Mannhaffter / 
beſonders lieber und getreuer, Euch wird auſſer 
Zweiffel zum Theil unverborgen ſeyn / wie daß / 


Fuͤrſt von Sachſen mit dem Keyſer / den fo gar 
hochſchaͤdlichen / unnd ſo wol uns unnd unſerer 
Cron / als denen geſampten Reichs ⸗Staͤnden in 
Teutſchland / in viel Wege disreputir-und præ- 
judicirlichen Pragiſchen Frieden eingegangen / 
und wir / ſo wol zu Erhaltung unſerer und unſer 
Cron Reputation und Sicherheit / als Reduci⸗ 
rung der betruckten Teutſchen Stände Liber 
taͤt und Freyheit / in denen Waffen bif hiehero 
perfiftiren und continuiren müffen / wir une 
fer Abſehen in dem Frledens negotio jederzeit 
vornemblich auff drey Haupt⸗Puncten gerich⸗ 
tet / nemblich 1. Derer Staͤnde im Roͤm. Reich 
Freyheit und Kbertaͤt. 2. Unſere und Unſerer 

Cron Satisfaction, und dann 3. der Soldatefca 

contentement, Solchem Zweck nun hat man 


hoͤchſte ſolche unſere Conſilien unnd Wa en 
mit unterſchiedlich gluͤcklichen unnd guten Suc- 
ceſſen dergeſtalt geſegnet / daß der Feind endl 
zu andern und friedlichern Gedancken zuſchreiten / 
und in einen allgemeinen Friedens ⸗Tractat zu 
Oßnabrugk und Münſter zu conſentiren ge⸗ 
zwungen worden. 
Gleich wie uns nun die beharꝛliche gute de- 
votion, beſtaͤndige Treue / tapffere und nützliche 
Dienſte / ſo uns unſere geſampte Armee in 
Teutſchland / bey Fuͤhrung dieſer Da? Waf- 
fen / biß auff diefe Stunde / fo riihmlich und 
unabſetzlicher Weiſe / zu ſonderbahtem gnaͤdi⸗ 


gen Contentement, gereichet: Alſo erkennen 


wir auch in particulir Ewren darbey jederzeit 
noig u Dane. 
Unnd demnach es nunmehr mit denen Gric- 
dens: Tractaten / vermittelſt Goͤttlicher Dirc- 
&ion, fo weit kommen / daß die beyden erfige. 
meldter Puncten faſt mehrentheils zu ihrer 


Richtigkeit gebracht worden: So haben un⸗ 


fern daſelbſt anweſenden Commiſſarien anbe 
fohlen / daß Sie auch dieſen letzten Punct / tee 
gen der Soldatefca contentement, mit allem 
Fleiß und Ernſt treiben / und mit und nebenſt 
denen beyden erſten / zu foͤrderlichſter guter und 


gewuͤndſchter Endſchafft zubringen / fid eufler- 


Beſchreibung 


nach dem nunmehr vor 12. Jahren der Chur ” 


bif dato beſtaͤndig inhærirt, und hat der Aller⸗ 


* 


P 
Punct / und damit der Soldatefca billichmaͤſſt⸗ 
ges Contentement widerfahren möge / auffs 
hoͤchſte immer geſchehen kan / urgiren. Als 
dieweiln es aber ein ſchweres Werck und von 
hoher Importantziſt; So zweifflen wir nicht / 
ſondern haben zu Euch unnd andern Ehr unnd 


Reputationliebenden Cavalliren / das gnaͤdige 
hr werdet / als ein ae» |. 
treuer Patriot / eners Vatterlands und der ger. 

-fampten Teutſchen Stände jetzigen Zuſtand bez | 


unnd gute Vertrauen / 


hertzigen / und nicht allein für euer Perſon / euch 


cabel / accommodiren: ſondern auch euere Un- 
terhabende zu ebenmaͤſſigen Gedancken diſpo⸗ 
niren und halten / und Euch alſo umb Euer 
Vatterland und die werthe Poſteritaͤt umb fo 
viel mehr und hoͤher meritirt machen. Wir 
haben unſerm Feldmarſchallen Joan Carl Gu⸗ 


meriſchen Stat / auch zu unſerer Haupt⸗Armee 
in Teutſchland / verordneten Aſſiſtentz⸗Rath / 
wie auch Preſidenten def Vor⸗Pommeriſchen 
Hoffgerichts / Alexander Erſchkein / Ordre und 
Commiſſion ertheilet / mit euch und andern un⸗ 
fern Obriſten hieraus weitlaͤufftiger zu com» 


dem Weg nach der Koͤnigswerther Schanß zu / 
geſetz / umb daſelbſten der Keyſerl. act iones und 
fernere contenance , zubeobachten. Wie nun 
immittelft erſchollen / daß das Schloß Faleke⸗ 
nam uͤber / und die gantze Keyſerl. Armada den 
17.22. auff Culm / und von dannen weiters an 
die Eger zugehen reſolpirt geweſen / haben die 
Schwediſchen fid) wiederumb nach der Stadt 
zugewendet / darauf am 18. 28. Julij die ty» 
ferl. per force uber die Eger geſetzt / unnd jenen 
den bereits eingenommenen Vortheil auff dem 


Galgenberg / allermaſſen bey der Keyſerlichen 


Armada Expedition hie oben angedeute 
worden / mit Gewalt abgelauffen: darauff 


fiers Vermögens angelegen ſeyn laffen ſolten. folgenden Montags den 19. 29. aus beyden $å | 


Wir an unſerm Ort auch / wollen diefen | gern mit Stücken ſtarck zuſammen 


geſpielt 
worden / 


in dieſem pafu der Billichkeit und was practi- | 


ſtav Wrangeln / zu ſampt un ferm zudem Pom. 


KE Gnad. jederzeit zu erkennen 


1647. 


entgegen. 
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Schwediſche / n dieſer Gegend der € 


Den 20.30. hujus, beſchahe der Schwed. ob, 
beſchriebener Einfall in das Keyſerliche Haupt⸗ 
quartier / nur mit wenigen Regime zu Pferd / 
inn einen grauſamen Alaͤrmen 
verurſacht / und da fie noch in 2. oder dritthalb 
tauſend Pferd ſtaͤrcker ankommen wären, doͤrfft 
es an Keyſerl. Seiten übel daher gangen ſeyn / 
weiln ſie aber zu ſchwach / muſten ſie / wie ange⸗ 
zeigt / mit etwas wentgem Verluſt wieder zuruͤck 
kehren. Folgende Tage iſt anders nichts vor⸗ 
gangen / als was mit Canoniren / und durch auf 
einander gehende Partien taͤglich verrichtet were 
den koͤnnen. Gleichwol haben die Schwed. einen 
ſolchen Vorthell mit ihren Stücken behalten / daß 
fie das Keyſerliche Lager durchſtreichen koͤnnen / 
und faſt keinen Schuß vergeblich hinein thun 
doͤrffen / weßwegen ſich dann auch dieſe zu unter 
ſchiedlichen mahlen umbſetzen und ihre Plaͤtze 
verändern muͤſſen. Ja es wird unterm dato 2g. 
Julit / aus dem Koͤnigl. Schwediſchen Feldlaͤger 
bey Eger dieſes vermeldet / daß wenige Tage ein 
Schwediſche Stlück⸗Kugel gar durch das Key 
ſerliche Gezelt hindurch gangen / und nach erſtbe⸗ 
ſagtem Einfall ins Keyſerliche Hauptquartier / 
das Keyſerliche Lͤͤger ſtarck ver ⸗retrenchirt 
worden / alſo / daß Ihre Keyſerliche Mayeſtaͤ 
ſelber und andere Generals⸗Perſonen / dero Gee 
zelte allerdings abſonderlich mit retrenchemen⸗ 
ten verwahren laſſen. 

Nach dem aber beyde Armaden / Keyſerl und 


bey faſt 2a. T gelang/ gegen einander gehalten / 
unnd keine die andere zum Fortgang noͤhtigen 


koͤnnen / hat endlich der Abgang allerhand Noth⸗ 


durfft ſie ſolches gelehret: Derohalben die Key⸗ 
ſerlichen erſtlich / nemlich den 29. Jul. g. Aug. von 
dar gegen Falckenaw zuruck aufgebrochen / de 
nen die Schwediſchen den 2.12. Aug. bald nad» 
gefolgt / und folgenden Dienſtags den 5. 15. diß 
das Hauptquartier im Staͤdtlein Plan genom⸗ 
men / umb die Voͤlcker / wofern es moͤglich fallen 
wolte / ein wenig ausruhen zulaſſen / welches th 
nen aber bald verwehret worden. Diß Orts 
gedachten die Keyſerlichen was nahmhafftes zu 
verrichten / weil ihnen Kundtſchafft einkommen / 
daß fid) die Schwedischen in dieqſer Gegend mit 
dero Armee geſetzt hätten / wie fie dann defe 
wegen am 8. 18. Auguſt. aus der Gegend Pils 
fen / woſelbſten Ihre Keyſerl. Mayeſt mit der 
Hoffſtadr verblieben / auff dahin auffgebro⸗ 
chen / unnd ungefehr eine Meyl von dem 
Schwediſchen Lager das Schloß Tribel / ſo die 
Schwediſche beſeht hatten / attaquirt unnd ero 
bert haben / weil ihme die Schwediſchen / wegen 
ungelegener ſiuuation, nicht zu Hülffe kommen 
fónnen. Zwwiſchen jetztgedachtem Schloß Tri⸗ 
rel / und dem Staͤdtlein Plan / allwo das Schwe⸗ 
diſche Hauptquartier / ſeynd beyde tiger nach⸗ 
mals gar nahe zuſammen gelegt worden / geſtalt 
ſolches der ing Kupffer gebrachte Abriß mit mehr 
rerm auswelſet. ge 


Theatr, Europ, Tom. VI. 
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Etliche fer gar deutlich zu erſehen. | 


29 
| Donnerſtag den 12. 22. Auguſti kame es zwi⸗ 
ſchen beyden paren zu einem gar ernſtlichen 
Gefecht oder Treffen / bey welchem die Schwe⸗ 
diſchen den kuͤrtzern gezogen / und in etwas Scha⸗ 
den gelitten / wie wir ſolches Eingangs bey der 
Keyſerl. Armada Expedition mit behoͤrigen Um, 
ſtaͤnden / und Anzeigung eee Verluſts 
an Koͤnigl. Schwediſcher Seiten erzehlet / auch 
ſolches abermahlen die ausgefertigte Kupffer⸗ 
Tafel vor Augen ſtellet; auff welchen Verlauff 
etliche Tage nacheinander zwiſchen beyden Thei⸗ 
len / ohne was die geringe Scharmützel anbe⸗ 
langt / ſonderlich nichts vorgelauffen. 

Freyta gs den 27. Aug. 6. Sept. inder Nacht 
(etliche melden es feye Dienſtags den 24. Aug. 
3: Sept. geſchehen) ift bie Königl. Schwed. Are 
mee bey Plan Mi aoe gegen Deußing 
gangen / von dannen ſich wieder movirt und ge⸗ 
gen Lutitz geruͤckt. Die Keyſerl. Armada hat ihr 
bey Triebel gehabtes Lager ingleichem quittirt / ſt 
Anfangs auf Tachau / den 28. Aug. . Sept. aber 
gar nahe an die Koͤnigswerther Schantz gangen / 
daß die Schwediſchen anders nit vermeynet / es 
würde der Gegend zur Haupt Action cine Ane 
laß gegeben werden. Nach dem aber jene alſo⸗ 
balden nach der rechten Hand deß Staͤdleins 
Plan / da ſie die Schantze zur lincken ligend ge⸗ 
laſſen / avaneirt / bat fid zugetragen / daß in dem 
die Keyſerlichen Gelegenheit geſucht / ſich eines 
hohen ſpitzigen Gelfens / oben mit Bäumen ber 
wachſen / zubedienen / ſolchen auch mit. Reale 


EH | ment. Tragonern befetit / die barten aber 
tabt Eger / WEEN Berge laſſen; die 


Schwediſchen (als deren Armee immer an der 
Seiten heravancirt) mit z. ſtarck en Trouppen 
fie einmals lberrauſcht / daß gedachte 3. Regi⸗ 
menter gaͤntzlich ruinirt worden / Allermaſſen wir 
ſolchen Uberfall droben bey der Keyſerlichen Gy» 
pedition mit weitlaͤufftigern Umſtaͤnden bes 
ſchrieben / dahin der günſtige Lefer hiemit verwie⸗ 
ſen ſeyn wolle. 


Den letzten Tag def Auguſt⸗Monats al^ 
ten Calenders / gertethen beyde Theil bey Toͤp⸗ 
pel ( daſelbſt die Keyſerliche ihr Hauptquartier 
hatten) abermals aneinander / unnd wiewol 
die Keyſerlichen ſtarck im Werck waren / fih 
einer der Schwediſchen Schantze zu bemeiſtern / 
kundten ſie doch ſolches nicht vollbringen / 


1647. 


Mit dem 
kaͤger wei⸗ 
ters avan⸗ 
eirt / und z. 
Sepf.ove 


gim. Tras 


goner 
durchaus 
verderbt. 


ſondern muſten es mit Schaden und Verluſt 


bleiben laſſen; und hat der Geſchlchtltebende Le 
fer den Situm beyder Lager bey jetzgedachtem 
Toͤppel / aus beygefuͤgtem Kupffer. Truck 
deutlich abzunehmen / dem beltebe auch / was von 
dieſer Action weiters geſchrieben / droben in der 
Keyſerl. Expeditions⸗Beſchreibung unbeſchweꝛt 
nachzuſehen. RK i 
Dionnerſtag den 9. to. Septembr. ift die 
Schwediſche Haupt⸗Armee / nach Verbren⸗ 
nung def Lagers bey Toͤppel / ven Deuſſing 
auff Lutitz unnd een da⸗ 
ſelbſten De den 10. 20. Septemb. ankommen / 
unnd folgenden Tags die Conjunction mit 


C. ii dem 


Ankunft 
der ſchwe⸗ 
diſch en 
Haupt⸗ 
Armee zu 


Caden und 
CS us 


Tee 
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| Beſchreibung 


dem Koͤnigsmarckiſchen Succurß unterm 
Hern General Major Hammerſtein vorgan: 
gen / welcher in vier Eſquadronen zu Fuß unnd 
ſechſen zu Pferd beſtanden. Von Caden hat 
man die Marche auff Saatz eingerichtet / wo⸗ 
ſelbſten das Hauptquartier / unnd Sambſtags 
den 18. 28. bif feine Durchl. in Bayern ac. 
durch einen Trompeter den vormals angedeu⸗ 
teten Auffkuͤndigungsbrieff / neben einem Ma⸗ 
nifeft eingeſchickt / womit alfo die bißhero gehal 
tene Neuteralitaͤt über alles Vermuthen ein En⸗ 
de genommen; Ob nun wol diß Orts nicht un⸗ 
fuͤglich waͤre / hoͤchſtgedachter S. Durchl in Bå» 
yern / ꝛc. gethane Abkuͤndigung und Manifeſt; 
Item der Koͤnigl. May zu Schweden / unterm 
dato Stockholm den 15. Octob. wie auch S. Gy» 
cell. deß Herꝛn RS e Feldmarſchallen 
Wrangels de dat. 18.28. Sept. aus dem Haupt⸗ 
quartier zu Saatz / darauff erfolgte Beantwor⸗ 
tungen biet einzubringen; Nach dem wir aber 
von Auffhebung ſolcher Neuteralitaͤt unter einer 
beſondern Rubrie zu reden Eingangs ſchon eere 
meldet / als bleibet dieſes biß dahin verſchoben / 
und fahren wir in der Schwediſchen Expedition 
weiters fort. ; 

Hat alfo mehrgedachte diefe Auffkuͤndigung 
der Meuteralitaͤt verurſacht / daß wolbeſagter 
Herr General und Feldmarſchall (in Betrach⸗ 
tung die Keyſerlichen / als mit denen auch die 
Chur⸗Baͤyriſchen Volcker fid) nunmehro zwei⸗ 
fels ohne widerſetzen wuͤrden / ihme an Mann 
ſchafft weit überlegen) eine Reſolution fallen 
muͤſſen / fid) zu moviren; Geſtalt dann die Ar, 
mee / nach dem von Caden und Saatz alles vor⸗ 
handene Getraͤid und Bier abgeführt / das bey 
den z. Hoͤfen auff der Hoͤhe unſern Saat gehab⸗ 
te Sager in Brand geſteckt; Sonntags den 19.29. 
die Stuck und Bagage von fid geſchiekt; Mon⸗ 
tags den 20. 30. als vor hero das Staͤdtlein Brix 
beynahe gang / zu Commothau etliche dreyſſig 
Haͤuſer / auch im Saatzer⸗Craͤiß viel Doͤrffer 


:.! . En SR 


| 
und Schloͤſſer abgebrandt / aus demſelbigen auf | 


Gnaͤdiger Here / ꝛc. E. Churfuͤrſtl. Durchl. wer, 
den Zweifels ohne vorhin 
haben / was Geſtalt mit unterhabender Ihr. Kå» f 
nigl. May. zu Schweden / 1c. meiner allergnaͤ⸗ 


digſten Königin und Fraͤwlein / Waffen / Ich / Darchl zu 
nach raifon def Kriegs unnd deffelben Lauffs / Sachſen. 


mich dieſer Ende hergezogen / welches ich zu die⸗ 
fern Ende gethan / umb in dem Königreich Boͤh⸗ 
men / und alſo denen Keyſerl. Erblanden / Poſto 
zu faſſen / darinnen zu ſubſiſtiren, und fuͤrters 
das jenige zu ſuchen / was die occafiones gegen 
die Keyſerliche Armeen an hand geben wollen / 
unnd es dardurch endlich bringen zulaſſen / daß 
der biß hero gehoffte / und mit fo ſchwerem Unko⸗ 
fen und Mühfamfeiten fo lang tractirte Frie- 
dens ſchluß erhalten / und unter der Chriſtenheit 
gleich durchgehende Ruhe und Einigkeit dermal 
einſt geſtifftet und ſtabilirt hatte werden mögen. 
Wozu und zu keinem andern Ende / hoͤchſtged. 
Koͤnigl. Mayeſt. intention je und alleweg eyfe⸗ 
rig gerichtet geweſen / unnd noch gericht ſeyn 
thut. Nun bin ich in ſolcher gefaſſten Meinung / 
mein deffein nach Erheiſch / zu incaminiren, im 
Begriff geweſen: Es ift aber von S. Ehnf. 
Durchl. in Bayern geſtern bey expreffem herge⸗ 
ſchicktem Trompeter / zu wider aller Hoffnung 
und ee mir ein Schreiben zuge⸗ 
kommen / darinnen nicht allein das einmahl zu 
Ulm wolbedaͤchtlich unnd auffrichtig abgehan⸗ 
delte particular-Armiltitium , worüber Seine 
Churfürſtl. Durchl. auch die Koͤnigl. ratifica- 
tion angenom̃en haben / ohne alle gegebene Ur. 
pa oder die geringſte Veranlaſſung / auffge⸗ 
fiindiget ift; beſonders es ſeynd auch / wie von 
allen Orten die Kundſchafften gleichſtimmig / 
unnd für gewiß eingelauffen / S. Churf. Durdi. 
Voͤlcker mit den Keyſerl. wiederumb zuſammen 
geführt und conjungirt worden; Welches ohn- 
erhoͤrtes Beginnen / gleich wie es an ſich ſelbſten 
fuͤr der Erbarn Welt hoch zu verantworten ſeyn 
will / und der Eyffer def Haren als eines gered 
ten Gottes / über dergleichen bruͤchige Procedu⸗ 


zuvernehmen geruber | Bran 


gezogen; Anfangs bey Brummerßdorff oder ren / kein Gefallen traͤgt / es zu feiner Zelt nicht 
Blaneſterff / wie es in der groſſen Mappen / eye unvindicirt laffen wird Alfo auch von einigem 
gentliche Verzeichnuß deß Schwediſchen Mare unpaſſtonirtem Gemüth / deme die Umbſtaͤnde 
ches genennt / bey dem 198. Hauptquartier zu | befandt unnd bewuſt ſeynd / nicht gut geheiſſen 
leſen / und in gegenwaͤrtigem Sechſten Thellzu werden kan; ſondern dannenhero Elärlich abzu⸗ 


— — —⅛ 


finden ift: demnach bey Breßnitz ankommen / 
und die Marche uͤber ſelbigen Paß / nach dem 
Land zu Meyſſen / eingerichtet: Welcher Tagen 
Her: General Duglas / und Here Obriſter Axel 
Spar / mit doo, cutter zu Leipzig angelangt / 
E fid gleichfalls nach der Haupt⸗Armee zu 
erheben. 

Vor beſchehenem Uffbruch der Königlichen 
Schwed. Haupt⸗Armee aus dem Saatzer Craͤiß 
hat der. H. General und Feldmarſchall Wrangel | 

unterm dato Hauptquartier Saak den 19. Sept. 
an die Churfuͤrſtl Durchl. zu Sachſen / ꝛc. vorha⸗ 
bender Marche halber durch etliche deroſelben an 
gehörige Landen / nachſtehendes Schreiben abge⸗ 
hen laſſen / welches alfo lautet: 


nehmen / weſſen man ſich zu denen Catholiſchen / 
und ihren aus gebenden Schrifften / Hand und 
Siegeln / gegen die Evangel. Religionsverwan- 
then zuverſehen / unnd wie man ſich an Seiten 
der Catholiſchen Stände nur eyfferigſt und d, 
nig bemuͤhe / die Evangeliſche Potentaten und 
Staͤnde / und das gantze Evangel. gemeine We. 
ſen / unterzutrücken unnd uͤber den Hauffen zu 


werffen; So die Göttliche Allmacht / zu dero Na 


mens Lob und Ehr / dannod anderſt zu gubernt⸗ 
ren und auszuführen wiſſen wird. 

Und weilen bey ſo bewandten Dingen / ich nit 
umbgehen kan / mit der Koͤnigl. unterhabenden 
Haupt⸗Armee mich umb etwas zurück zubege⸗ 
ben / und zu ſuchen / nicht allein mehrer Hülffe / 


Durchleuchtigſter Hochgeborner Churfüͤrſt / daran es / G Ott Lob / nicht ermanglen thut / an 


mich 
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1649. mich zuziehen / anderſt das Werck zufaſſen / und ſtand nicht gelangt / und alſo conſequenter guch 
darnach dem Feind wieder den Kopf zu biethen; unſere / ohne das durch den beſchwerlichen Krieg 
bey welchem Fürhaben E. Churflirſtl. Durchl. euſſerſt erſchoͤpffte Lande / dieſer jetzigen Bee 
Landen theils an ohnumbgaͤnglich mit der | ſchwerde geuͤbriget ſeyn koͤnnen / muͤſſen es aber 
Marche berühret werden müffen: So habe / vere nunmehr / wann es je nicht zu endern / dahin fiel» 
még def mit E. Churf. Durchl. abgeredeten Ar- len / und Gott befehlen; Sonſten foles an Vere 
miſtitii ich nicht unterlaſſen wollen / Ew. Churf. ordnung der Commiſſarlen / unnd möglicher. 
Durchl. hiervon voraus unterthaͤnigſt zu ade | Proviantreichung nicht ermangeln: Alldieweil 
vertiren / unnd dieſelbe zu erſuchen / Ste wollen aber def Heren Schreiben den 19. dieſes Mio» 
gnadigſt geruhen / gewiſſe Commiſſarien zuver⸗nats abgelaſſen / und faſt zubeſorgen / ehe unſere 
ordnen / und mir uͤber Annaberg entgegen tome Commiſſarien bey ihme angelangen / auch for 
men zulaſſen / welche nicht allein in dem Marche ſten nothdürfftige Anſtalt geſchehen konnen / daß 
die Königl. Haupt⸗Armee durch die diſtrict, dar⸗ er mit der Armee fich unfern Graͤntzen allbereit 
durch die Marche dirigirt / zu einem Ort zum wuͤrde genaͤhert haben: So wollenwir uns vere 
andern führen und vergleiten / beſonders auch die ſehen / wofern je die Nothdurfft in allem nicht 
foͤrderlichſte Anſtalt machen / damit der Armee / ſtracks nach Wunſch und Begehren vorhan- 

unter waͤhrendem Durchzug / mit behufigens den / es werde uns der Here hierunter nihe un, 
Proviant an Hand gegangen und ſolcher juges gleiches imputiren / noch fid bewegen laſſen / dem 
führt werden moͤge / auff daß der Soldat nicht [Soldaten einige Vergewaltigung deß armen 
Urſach haͤtte / die ohnentbehrliche Lebens⸗Mittel [Landmanns zu verhaͤngen / fondern vielmehr / 
eines Stück Brods ſelbſt zuſuchen / und hierun⸗ | feinem Erbiethen nach (ſo uns zu ſonders Sen, 
ter allerhand Plackereyen und Inſolentien / dare | nehmigen Gefallen gereichet) alle Inſolentien 
wider ich ſonſten proteſtirt haben / und mit der | nad Möglichkeit verwehren / auch ſonſten die vor 
gleichen den Landmann ungern afficire wiſſen habende Marche dergeſtalt dirigiren und anſtel⸗ 
wil / anzufangen / wie ich dann ein ſolches unter len / damit ſolche mit weniger Beſchwer unſerer 
der Armee / durch offentlichen Trompeten⸗ armen Unterthanen abgehen / und der gantze 
Schall und Trommelſchlag proclamiren und Kriegsſchwall in unfer Land nicht gezogen wers 
austruͤcklich verbiethen laſſen / auch michunter⸗ den möge ; Woltens dem Hern in Antwort 
thaͤnigſt erbotten haben wil / es nach aller Mog | hinwieder nicht bergen / und ſeynd Ihme mit 
lichkeit verwehren zulaſſen und abzuſtellen. Churfurſtl. geneygtem Willen wolbeygethan. 
Datum ET = 1 Datum ut ſupra. t. 
ierauff haben Ihre Churfuͤrſtl. Durhl.au | 0 00000000 00 0o 
NA, ee Deß Dem Wolaffectionirter / ge 
Schrei | folgender maſſen geantwortet. | 
Johann Georg / Churfürſt. 
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beng bet 
mfl. 
EE Vou Gottes Gnaden Johann Georg / Her⸗ 


Sach f ic. tog zu Sachſen / Jülich / Cleve und 
Berg / ꝛc. Churfuͤrſt / ꝛc. 


Tit, 


Dem Wolgebornen Hern Carl Guſtav 
Wrangel / Erbſaſſen zu Shog lofter 
und Roßdorff / rc, der Koͤnigl. Würd. 
und Cron Schweden Rath / und beftell 

ten Feldmarſchall. 


Unſern Gruß mit geneigtem Willen zuvor / 
Wolgeborner Here Feldmarſchall. Uns iſt qe 
ſtern Abends / nach geſchloſſener Veſtung / deſſel⸗ 
ben Schreiben de dato im Hauptquartier Saak 
den 19. hujus wol zukommen / und daraus zu ere 
ſehen geweſt / aus was Urſach er bewogen wor⸗ 
den / mit ſeiner unterhabenden Armee fih in ete 
was zurück zubegeben / und daß bey fold) flürha⸗ 
bender Marche unſere Lande an theils Enden 


Solhem nad) ift die Koͤnigl. Schwediſche 
Haupt ⸗Armee unter vorſichtiger conduite def 
Jer Beneraln und Feldmarſchallen Wran⸗ 
gelns Excell. bey Schleta und Annaberg vorüber | c 
ohnumbgaͤnglich berübrt werden müſſen: Go auff Zwickaw / Ronenburg / Zeitz / Welſſenfelß / 
wol was ber Her? dannenhero wegen Berord» | Mörfeburg und der Gegend am Saalſtrohm 
nung gewiſſer Comiſſarien / und Anſuchung ber fortgerlickt / vorhabens / von dannen weiters fid 
hufigen Proviants ſuchen thut. nach der Weſſer zu erheben / und in etwas Ru⸗ 


Haupt Ar⸗ 

mee aus 

Meiſſen in 

Thuͤnngen 

und ſofort 

biß an die 

; Weller | 

Nun möchten wir wuͤnſchen / es härten die | be zu ſchoͤpffen / welches auch die Noth alfo eG i 
Koͤnigl. Schwed. bey den General Friedens | forderte: Da (mittelft für ſolche in unterſchied⸗ i 


| 
For tzug E 
be ſchweb. | 
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Tractaten anweſende Plenipotentisrii das je- lichen Meißniſchen Staͤdten viel Proviant gee 
nig Gutachten / ſo ihnen am 5. Julil dieſes Jahrs backen / und behoͤriger Orten verſchafft worden. 
von der Evangel. Churfuͤrſten und Ständen | Nach Eingang defi Weinmonats fing der 
rechte Flügel au bey Moͤrſeburg über die Saal 


Geſandten zu Münſter eröffnet worden / in acht 
zu paſſiren: weiln aber / als folder guten Theils 


genommen / unnd man ſolchem nach den endli⸗ 
chen Friedens ⸗Schluß / zu welcher Zeit auch der hinüber geweſen / auch hierauff das Geſchuͤtze 
Kepſerl. Plenipotentiarius, Graff von Traut, gefolgt / die Brücke eingangen / alfo daß der 
manns dorff noch zur Stelle geweſen / befdrdert | ſchwerſten Canonen cine mit 16. Pferden / fo 
wuͤrde es verhoffentlich zu gegenmwärtigem Zur 


daran geſpannt giengen / in die Saal gefallen ; 
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1647. als haben die Völcker / ſo beyderſeits beg Stroms 
piens Naumburg gu marchiren müſ⸗ 
fons Da dann die Artillerie ſampt denen übri. 
gen Regimentern / unweit von dar über dle Kefe 
ſener⸗Bruͤcke gangen / und alfo die gantz Armee 
recht und lincker Flügel / zwiſchen Buttſtatt und 
i Eckartsberg hinwiederumb zuſammen kommen. 

Hierauff iſt die Marche durch das Ampt 


forrgeführe worden / und im Vorbeygehen bat 
der Her: General und Feldmarſchall Wrangel 
am 13.23 Octobr. ſich ber Nacht in Erfurt ein / 
gefunden. Endlichen aber hat fih die völlige 
Haupt ⸗Armee der Schwediſchen / nahend Erfurt 
auff Tamm / Langen ⸗Saltza / Thomasbruͤck / 
Mülhauſen dann weiters nach Dengelſtatt tiber 
das Eichsfeld auff Heiligenſtatt / Göttingen / und 
alſo / wie kurtz hie oben angedeutet / gar bip andie 
Weſſer nach Hoͤrter gezogen / allda ſie auch über 
die verfertigte Schiffbruͤck en paſſirt / das Haupt 
quartier (fo der marche nach an der Zahl das 
zweyhundert unnd ſiebenzehende) in der Stadt 
Hörer genom̃en / Der: General und Feldmar⸗ 
ſchall Wrangel aber ſich ins Cloſter Corvey ein⸗ 
logirt / und denen abkom̃enen Regimentern ihre 
Quartier hin und wieder / ſonderlich aber in de⸗ 
nen Fuͤrſtenthumen Braunſchweig / Luͤneburg / 
Anhalt: denen Stifftern Magdenburg / Hildeß⸗ 
heim / Halberſtadt und Minden / ſo auch denen 
Graffſchafften Schawenburg und Hopa / affi« 
gnirt worden / damit fie in der Eyle die Unberit⸗ 
tene wieder ausſtaffiren unnd beritten machen 
koͤndten: Zu welchem Ende die Generalitaͤt mit 


ren laſſen / daß derſelbe zu Wiederausſtafflrung 
der Schwed. Armee / eine Anzahl Pferd / Tuch 
und eine Summa Gelds hergeben folte. à; 
Von Hoͤrter / Corvey und Holkmünden/ ift 
das Schtved. Hauptquartier nach Oldendorff / 
inder Graffſchafft Schauenburg / z. Meyl von 
Mlünden / und inmittelſt der H. Reichs und Gen. 
Feldzeugmeiſter Wittenberg am 23. Oct. mit 4. 
Regim. zu Pferd / z zu Fuß und 9. Stücken Gee 
(hig an einem Paß / 2. Meylen von Brauna 
ſchtweig / Blekenſtatt genant / ankommen / felbige 
Nacht auch allda logirt: folgenden Tags aber / 
als den 24. S ctobr. ſeynd fie nahe an der Stadt 
Brauuſchweig vorbey paſſirt / nach der Wolffs⸗ 
burg und Gardeleben ihre marche genommen / 
demnach auff Berlin / allda der Hr. General den 
6. Novembr, angelangt / 3. Tage verharret / und 
nachmals mit den Voͤlckern / welche in deffen 
umb Templin unnd der Orten quartiert / auff 
Franckfurt an der Oder gangen / umb daſelbſten 
nach der Schleſien zu paſſiren; von deſſen Berz 
richtung drunten / bey Beſchreibung der Schle⸗ 
ſingiſchen Kriegs und anderer in felbiger Gee 
gend vorgelauffener Haͤndel / wir ein mehrers gue 
vermelden / Gelegenheit haben werden. 
Copia Nach Ankunfft der Schwed. Haupt- Armee 
Chufünſtl. an der Weſſer / ſeynd dem H. General Feldmar⸗ 
Durchl. gu! ſchallen Wrangel nach und nach unterſchiedli⸗ 


Scha che Klagen in Schrifften eingehandigt worden ⸗ 
i ———————— o 


Wittens 
berg gehet 
mit etliche 
Regim. 
pon der 
Haupte 
Armee. 
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Dorenburg unnd Eckartsberg gegen Erfurth 


deß H. Hertzogs zu Lüneburg Fuͤrſtl. Gn. tracti⸗ i 
f f Keyſerl. und Chur⸗Baͤyriſchen Nachfolg ver⸗ 


unter andern aber ein bewegliches Schreiben | 1647. 
vonder Churfürſtlichen Durchl. zu Sachſen / ꝛc. bens au 
unterm Dato Dreßden den 6. Novemb. folgen. fee 
den Inhalts: Schwed. 
0 |o A Gen. Feld. 
Von Gottes Gnaden / Johann Georg / Dep, marſchal 
gog zu Sachſen / Gülich / Cleve und len herin 
Berg / ꝛc. Churfuͤrſt / c. Unſern Gruß Out & 
ín geneygtem Willen zuvor / Wolgee loprangel 
borner Der Feldmarſchall. 


Sr 


Wiewol wir denſelben mit widrigen Schrei» 
ben zubehelligen / oder den getroffenen Stille 
ſtand hindan zuſetzen uns nicht vorgenommen; 
So erfordert doch unſerer getreuen Untertha⸗ 
nen euſſerſte Notthdurfft / ihren gegenwartigen / 
armſeligen berrübten Zuſtand / darbey ihnen mit 
dem bewilligten Armiſtiti-Beytrag in die harre 
weiter fortzufahren ohnmoͤglich / dem Herꝛn zu 
eröffnen, Es iſt Ihme ohne das bewuſt / wie un⸗ 
ter waͤrendem Stillſtand unfer Land in die wei⸗ 
te und breite durchzogen / die Straſſen ſeynd 
von Leipzig und Torgau über die Elbe gegen die 
Marek und Pom̃ern / wie auch von dar aus wic, 
der zurück faſt niemals ledig geweſen: Die 
Durchzuͤge der Armeen / und zuſammen gezoge⸗ 
ne Regimenter / haben gegen die Laußnit / Schle⸗ 
ſien und Boͤhmen / auch ſonſten hin und wieder / 
fo ferne fid unfer Land erſtreckt / wenig geruhet / 
die in groſſer und geringer Anzahl ausgeheckte 
Partheyen ſeynd faſt nicht zu zehlen. Was der 
newlichſte Durch ug der Haupt ⸗ Armee ande, 
nen Orten / die fie berůͤhrt / vor Schaden gethan 
und weggenommen / auch was dardurch bey der 


. ͤœ—́¹Vn ß 


urſacht / das weiſen die taͤglich Einkommende 

Klagen / und gibt es in denen Ertzgebürgiſchen / f 
Voygelaͤndiſch⸗Thuͤringiſchen / und zum Theil 
Meißniſchen auch Leipzigiſchen Craͤiß dermaſ⸗ 

fen der Augenſchein / daß es ohne Schmerten 
nicht zugedencken noch anzuſehen: Iſt alſo uff 
einmahl viel dahin gangen / davon das liche Are 
muth viel Monat und Jahr nacheinander die 
Contribution bátteabfübren koͤnnen; Wir wol⸗ 
len der langwürigen Sill⸗ Lagen / und vielfalti⸗ 
gen excurſionen, fo bey der Belaͤgerung der 
Stadt Eger / und eine geraume Zeit hernach / 


durch oͤffters hin und wieder marchiren aus Bi» A 


heim vorgangen / geſchweigen. 

Welln nun dem Heven ohne Zweiffel befant 
daß die hohe verwilligte Summa / ehe einiger 
dergleichen beſchwerlicher Durchzug beſchehen / 
mit fo harten und ſchtweren Preſſuren und exe- 
cutionen erzwungen werden mliſſen / daß auch 
offt manchem verarmten Mann / bey denen abge⸗ 
ſchnittenen Commercien / und andern Nahe 
rungs Mitteln / fein Biſſen Brod faſt aus dem 
Munde geriſſen / und was er gleich ſarnb in der 
Seel gehabt / heraus gequaͤlet worden: So hat 
er feiner bekannten Difererion nach ohnſchwer 
zu eꝛmeſſen / wie ſchwer und langſam es nunmehr / 
dader Ret vollends hinweg fft ins künftig Der» | 
gehen werde. 

| 
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Einmal iff gewiß / daß bey dieſer ohnbermm 
theren Langwuͤrigkeit deß Kriegs / alles Geld 
und Getreydig / welches von denen verderbten 
Leuten erpreſſet wird / anders nichts iſt als ihr 
Schweiß und Blut / und daran hangende Seuff⸗ 
zer und Thraͤnen / und ſteiget ſolcher Jammer je 
weiter zu GOTT / je mehr man mit bißhero ges 
pflogenem Kriegszwang die bewilligte Summ 
ferner ausangftigen will; welches aber dem 
Glauben / Gewiſſen / gutem Vernehmen / und 
Chriſtlichem Mitleyden nicht wenig zuwider. 
Unſers Theils ſeynd wir def annoch waͤhrenden 
Stillſtands guter maſſen erinnert / und laſſen 
demſelben feinen Kelpect bilih; allein es ift 
auch darinnen klaͤrlich begriffen / daß alle und je, 
de Hoſtilitaͤten / und widrige Beſchwerung ab⸗ 
und eingeſtellet: und uns hingegen die völlige 
Einkunfft unſerer Lande vorbehalten ſeyn ſolten: 
Oh aber der überaus groſſe erlittene Land⸗Scha⸗ 
de / da wir umb die Intraden / und die Untertha⸗ 
nen umb ihr Weniges/ kommen / ſolchen beyden 
Verpflichtungen in effectu gemäß feye / ſolches 
ſtellen wir zu def Hern vernuͤnfftigem Nach⸗ 
dencken. ? i 

Unterdeſſen bezeugen die Stillſtands Tra⸗ 
ctaten und Acten / daß mehr denn einſten da, 
mals Vertroͤſtung geſchehen / es waͤre nicht 


allein zu ſchleuniger Wiedererlangung der 


Stadt Leipzig / wann ſie geſuchet würde / ſondern 
auch zu dem allgemeinen Friedens⸗Schluß gue 
te Hoffnung. R GN Fin 


Weiln man nun aus dem berwillégeen Bey⸗ 
ah e den geh Aha pee tebe Friede 
befördert würde / ſich deffen entſchuͤttet haͤtte / fo 
iſt an Geld / Getreydig und Fourage fo eine hohe 
Summ bewilliger / und nunmehr über ganger 2. 
Jahr / fo viel jedes mahl erpreſſt werden koͤnnen / 
gelieffert worden; allein hinfuͤrter die Leute zur 
Deſperation zubringen / das Gewiſſen dardurch 
zu beſchweren / eines und deß andern fernern 
Durchzugs continuirlichen zu erwarten / und 
nichts deſtoweniger das voͤllige Geld / Getrey⸗ 
dig und Fourage / bey denen erſchoͤpfften Une 
terthanen / alſo fort erpreſſen zulaſſen / das wuͤr⸗ 
de mit der Zeit weder der Cron Schweden noch 
uns / ruͤhmlich erſcheinen / in deme leicht zu et 
meſſen / wie denen armen gang unſchuldigen 
Chriſtlichen Unterthanen zu Gemuͤth ſteigen 
müſſte / daß De liber das ſechtzehen Jaͤhrig ausge, 
ſtandene / und anjego nicht wenig wiederum er» 
neuerte bittere Elend und Kriegs ⸗Betrangnüß / 
zu ihrem Schaden noch Geld und Getreydig 
Dee von einer Zeit zur andern die alte |. 

unden wieder aufreiſſen ſollen: Inmaſſen 
wir dann auch / wegen aller Orten uffm Land 


auffgezehrten Getreyds unnd Fourage / un 


fere eigene Voͤlcker in denen Quartieren fafi 
nicht mehr zu unterhalten getrauen. Dae | 
ben demnach nicht umbhin gekoͤndt / dem 
Herzn dieſen bekümmerlichen Zuſtand hier 


mit aus erheiſchender Nothdurfft / guter Mey- 


nung amzudeuten / der gewiſſen ohnzweiffentli⸗ 


chen Zuverſicht / Er werde es aus obangezoge⸗ 
nen erheblichen Urſachen im beſten vermer⸗ 


cken / unnd an ſeinen wolvermoͤgenden Orten 


dahin richten helffen / damit unſer Land mit der 


hohen nunmehr ohnerſchwinglichen Summa 
bep beruͤhrten Beytrags an Geld und Getreyd / 
bey dieſem kundbahren ohnvermoͤgenden Su- 
ſtand / verſchonet / Inhalts deß Stillſtands 
bey feiner Ruhe ferner gelaffen / der edle Fried / 
darzu jeder Chrift verbunden / auffs befte ber 
ſchleuniget / das ertbeilte Gutachten der Evan 
geliſchen Stände bey den Friedens ⸗Tractaten 
ins Werck gerichtet / fo viel Millonen Seufftzer 
und Thraͤnen verhütet / das Evangeliſche Wer 
fen erbauet / die heilſamen Reichs ⸗Ordnungen 
beobachtet / dem Friedhaffigen Suchen gee 
ſteuret / die Reichs genoſſen bey Eyd und Pflich⸗ 
ten erhalten / und der Cron Schweden Lob 
und guter Nachklang je laͤnger je mehr erweitert 
werde. Verſehen uns von dem Heren gee 
wuͤhriger Antwort / auch dem General Maſor 
Axel Lilte / daß er fid der bißhero gebrauchten 
ſcharpffen execution hinfüro enthalte / gemeſſe⸗ 
ner inhibition. Und verbleiben Ihme mit 
Churfuͤrſtl. geneygten Willen wol beygethan. 
Datum ut ſupra. 


Deß Herin Wolaffectionirter / 
Johann Georg / Churflürſt. 


bitum auch sivifcben wolgedachter Ihrer 
eet, Deren Carl Guſtav Wrangeln 7 und 
dem Chur⸗Baͤnriſchen Feldmarſchallen / Hern 
Graffen von Gronßfeld / ic. der Zeit etliche 
Schreiben gewechſelt worden / deren Copien hie, 
her zu ſetzen / wir für nicht unnoͤhtig erachtet / fel- 
biger Inhalt iſt Hir: 0. 


Hod- €'Bolgeborner / inſonders hochge⸗ 
ehrter Herr Feldmarſchall / c. Demnach kurtz⸗ 


1 


verwichener Zeit unterſchiedene Soldaten zu 


der Chur Baͤyriſchen Armee gehoͤrig / welche 
entweder vor, oder ſeitwegen gangen / von bt 
nen damahlen in Erfurth und Zigenhain ge 
ſtandenen Koͤnigl. Schwed. Partheyen gee 
faugen / und darauff gegen Zahlung der Cartel 
mågen Rancion lof zulaſſen begehrt wor⸗ 
den / aber von denen Officirern zur Antwort 
erfolgt iſt / daß durch Aufhebung def Armilkicii, 
auch das zwiſchen beyderſeits Armeen ver⸗ 
glichenes Cartel caſſirt fey / unnd dannenhe⸗ 
ro die erhaltene Gefangene gegen Zah, 
lung der gewoͤhnlichen Rancion nicht wür⸗ 
den loß gelaſſen. Wann dann / meinem 
Bedüncken nach / das Armiſtitium mit dem 
Cartel nichts überall participirt, zu dieſem auch 
beſagtes Cartel laͤngſt vor def Armifliui Trace 
taten / zwiſchen der Koͤnigl. Schwe diſchen und 


Chur⸗Baͤyriſchen Armaden geſchloſſen / und 


darüber auch von beyderſeits hohen Principa⸗ 
len gnaͤdig ratificirt worden. Als habe ich bey 
ſolcher Bewa 


anfra⸗ 


Copia⸗ 
ſchreibens 
von dem 
Chur B. 

| Feldmar⸗ 
ſchallen H. 
Grafen zu 

| Gronsfeld 


um bey Ew. Creell, dienftlich V 
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1647. | anfragen wollen / ob dieſelbe mehrerwehntes Gar» 


Copla ber 
Antwort 
darauf: 


* 


fehrde zuhalten verſprochene von beyden hohen 


Se 


tel / wie hiebevorn / alfo auch hinfüro / zu obſervt⸗ 
ren gefonnen ſeyen oder nicht. Damit ich mich 
einem als dem andern alsdann ebenfalls ge 
maͤß halten moͤge. Da nun E. Excell die Hal⸗ 
tung deß Cartels beliebig ſeyn wird / auff ſolchen 
Fall erfuche ich dieſelbe dienſtlich / Sie wollen 
unbeſchwert devo unteꝛgebenen Officlrem Befehl 
erthelen / damit die in Ziegenhain und Erdfurt/ 
auch ſonſten vorhanden Chur, Baͤyeriſche Oc 
fangene / gegen Eartelmaͤſſige Rancion oder an 
nehmliche Auswechslung / lof gelaffen werden 
mochten / E. Excell. verſicherende / daß fie mich zu 
Erweiſung gleichmaͤſſiger Willfaͤhrigkeit ge 
neigt befinden werden / wie ich dann bey zeigern 

i DIG deßwegen abgefertigten Trompeter derofel- 
ben beliebige Reſolution erwarte / benebenſt vere 
bleibend / ꝛc. Datum im Chur⸗Baͤyriſchen 
Hauptquartier / den 28. Novemb. 1647. 


Def Hern Generalen und Feldmarſchallen 
Wrangels Beantwortung / unterm dato ben 
18. Decemb. im Koͤnigl. Schwed. Hauptquartier / 
war dieſe: , 


Hochwolgeborner / inſonders Hochgeehrter 
Here Graff und Feldmarſchall / E. Exc Schrei, 
ben vom 28. Nov. nach dem nge Calend. iftin 
meiner Abweſenheit / als ich etwas verreiſet gee 
weſen / zu rechte einkommen / und hat fid dane 
nenhero die Beantwortung biß hieher verzogen / 
aus welchem ich vernommen / die Eroͤffnung / 
fo dleſelbe gethan haben / welcher geftalt kurtz berz 
wichener Zeit unterſchiedene Baͤyrlſche Sol 
daten / von damals in Erfurt und Ziegenhain 
geſtandene Partheyen / von dieſer meiner une 
terhabenden Königlichen Haupt⸗Armee ger 
fangen / und als gegen Zahlung der Cartel 
mäfligen Ranclon fie lof zulaſſen begehrt wore 


den / von denen Offieirern zur Antwort erfolge | 


ware / daß durch Uffhebung def Armittitii 
auch das zwiſchen beyderſeits Armeen vergli⸗ 


Beſchreibung vp 
Haͤuptern eben fo wol gnaͤdigſt corroborirte 


Armiftitrum. (welches wegen zu allem Hber? 
fluſſe die Koͤnigl. ratihabition S. Churfurſtl. 
Durchl. in Bayern gerne und willig angenom⸗ 
men / und dero Churfuͤrſtl. parole dargegen 
aus geſprochen) obſervirt und demſelben nady 
geſetzt worden iſt / deßfalls ift Weltkuͤndig / was 
weit davon in Reden unnd Schrifften hin unnd 
wider getragen werden thut / in Anſehen / man 
nicht den geringſten Anlaß oder Urſache / die 
als fufficient gea ſtimirt werden koͤndte / ven fet» 


Cron Schweden darzu gegeben hat; Es moͤchte 
einem demnach diß ſo neulich ufgekommene Ex⸗ 
empel wol zweiffelhafftige Gedancken machen / 
umb daraus zuſchlieſſen / weil jenes alſo leichtlich 
auſſer Acht geſtellet worden / ob man von dem 
Halten deß Cartels ſich eine beſſere opinion 
imaginiren doͤrffte / beſondern aus jeniger v. 
ction eines fo wichtigen Wercks / vielmehr ei, 
nige conlequen« e in dieſem geringern zuermeſ⸗ 
ſen ſeyn wolte; Dem allem aber / weil bey bite 
ſer Parthey nicht die Gewonheit iſt / das jenige / 
was einmal wolbedaͤchtig bellebet worden / ber» 
geſtalt / wie von Chur⸗Baͤyriſchen Theile zuge⸗ 
ſchehen pfleget / zu retractiren, fo bin ich nicht 
geſonnen / das Cartel an meinem Orte zubre⸗ 
chen oder zu renunciren; Gleichwie mir aber 
unwiſſend iſt / was für Officirer dergleichen Ant. 
wort / als oberwehnet / oder auff weſſen Geheiß 


fie ſolche von fid gegeben haben : Als (telle zu 


E. Excell. beliebigem Gefallen / welcher Geſtalt 
dieſelbige entgegen dero Erklaͤrung zu der Nade 
richt von ſich vernehmen laſſen wollen. Unter⸗ 


deffen will ich fo in Erfurt als ſonſten unter der | 


Armee / die Nachfrage thun laſſen / was für Ge⸗ 
fangene von dero unterhabenden Armee dteſer⸗ 
ſelts vorhanden / und ſelbige auf freyen Fuß zu 
ſtellen befehlen / mit dienſtlichem Erſuchen / da» 


| fern drüben auch einige von dieſer Parthey be, 


findtich wären, Ew. Excell. ihnen ingleichem zur 


chene Cartel caffirer fcye / und dannenhero die Erledigung verhülfflich erſcheinen möchten ; 


erhaltene Gefangene 1 gegen Zahlung der gee 
woͤhnlichen Rancton nicht lof gelaffen wurden / 
darumb dann E. Excell. die Anfrage zu movi 
ren verurſachet worden / ob ich das er i 

Cartel / wie hiebevor/ alfo noch hinfüro zu obfer- 
viren geſonnen ware / oder nicht? Damit die 
felbe ſich einem oder dem andern ebener Weiſe 
gemäß halten moͤchten⸗ wiewol fie bedüncke / daß 


Datumut fupra. 


unterm dato 2. Dec. aus dem Chur. Bayes 
riſchen Hauptquartier / hat vorwolgedachten 


Herm Feldmarſchallen unnd Graffens von Schreibes 


Grons feld Excell. nachmahlen dieſes Inhalts 
geſchrieben: 


Hochwolgeborner Herr / Hochgehrter Here 


das Armiſtitium mit dem Cartel nichts fibers Feldmarſchall; Ew. Excell. bleibet dienſtlich 


all participire / 48 A tc 
Cartel längft vor def Armiftitii Tractaten ge⸗ 
ſchloſſen / und von beyderſeits hohen Principa⸗ 
len gnädiaft ratificirt worden fare. 
es allerdings eine ſchoͤne Harmonia, wenn zu⸗ 
ſagen und zuhalten / bevorab von hohen Poten 
taten und Standes Perſonen uͤbereinkommet / 
und kan die Lieblichtetten eines guten Nada | 
ruhms dergleichen maͤchtiglich ergroͤſſern. 

wie von Chur Bayer. Seiten / das / wolbedaͤcht⸗ 
lich abgehandelt / getreulich / redlich und ohne Ge, 


und fiber das auch / bedeutetes | unverhalten / was geſtalten Ihre Churfürſtl. 


Durchl. in Baͤyern / ꝛc. mein gnaͤdigſter Herꝛ / 
mir geſtrigen Tags / durch einen expreſſen 


Nun ift | Currirer / die auff denen zu Ulm füngftbin 


vorgangene Tractaten von der Königlichen 


nen Händen unterzogene Ratification , Dm 
dem jenigen / was die Heren Abgeordnete 


nach gedachtem Ulm vorhin ausgehaͤndigt / 


wie nicht weniger deren Legitimation ju 
geſchickt / mit Gnaͤdigſtem Befehl / weiln Ew. 
Excell. die Reſtitution deren begehrt / daß Sie 


ebene 


then Ihr. Koͤnigl. May. und ber Hochloͤblichen 


Mayeſt. in Schweden eingeſchickte / mit eyge⸗ 


: : ^ - 4 - — 


* 
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Gë 


Copia aber 
mahligen 


vom Hern 
Feldmar⸗ 
ſchallen 
Grafen os 
Gionofeld 


| 


ebenfalls und ingleicher Zelt / alles das jenige / 
was Sie von Ihrer Churfürſtl. Durchl. über 
diefe Tractaten empfangen / mir originaliter 
zufertigen wolten / Ew. Creel. mit eygenem 
Trompeter zuſenden. Scehet alfo zu ihrem 
Belieben / mir dero Mefolution zukommen juz 
laffen und wann Sie etwan einer ihrer Tron 
peter / zu Gewinnung der Zeit mit deme / was ſo 
toon von Ihr. Churf. Durchl. ſelbſten / als dero 
nacher Ulm abgeordneten / unterſchrieben ger 
weſen / zu mir ſchicken wollen / thu ich mich / auff 
Cavalliers Parole verobligiren / alles das jeni⸗ 
ge / was obgemeldt / und von hoͤchſterwehnter Ih⸗ 
rer Mayeſt. und dero Abgeſchickten unterſchrte⸗ 
ben / in Originali gemeldtem Trompeter wieder⸗ 
umb einhaͤndigen. t 

Weiters habe nicht umbgehen koͤnnen / E. 
Excell. zuberichten / wie der Graff Holtzapffel 
unnd ich in die 200. Pferdt nacher der Weſſer 
geſchickt / unnd ein Leutenant von der Keyſerl. 
Armada durch Ew. Excell. Leut. gefangen / 
über die Weſſer gefuͤhrt / hernacher neben dem 
Padeborniſchen Flecken Herſtell / wo ſich eben 
damahlen der Feldmarſchall Leutenant Truck 
müller mit gemeldten zweyhundert Pferdten 
unnd Tragonern befunden / doch gleichwol je 
nerſett deß Waſſers vorbey gebracht worden / 
die Tragoner ſtarck Feuer hinüber gegeben / 
unnd der Leutenant / fid) zu ſalviren / mit 


Kn 


erretten. 

Was nun darüber aus Befelch deß Den 
General Majors Hammerſtein / deß En 
gelbergiſchen Regiments zu Pferdt Major 
Niclaus Mann / an diearme / Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Collen zuſtaͤndige Leut / für ein un. 
billiches Begehren und Betrauen thut / haben 
E. Excell. aus beykommendem zu erſehen. Bitte 
derohalben dieſelbe dienſtlich / dem gedachten 
Major anzubefehlen / von feinem unverante 
wortlichen Begehren abzuſtehen / oder / wann 
gleich bereit die Geldter erlegt waͤren / Ihne zur 
reſtitution anzuhalten / im widrigen unter 
hofften Fall / koͤnnen Ew. Excell. mich nicht 
verdeneken / wann ich / zu Rettung hoͤchſterwehn⸗ 
ter Ihrer Churfürſtl. Durchl. Unterthanen / 
mich deren Mitteln werde bedienen / welche viel⸗ 
leicht das Gluͤck mir bald wird an die Hand ge⸗ 
ben. Wormit / ꝛc. 


Wolgedachter S. Excell dem Hern Gene. 
ral und Feldmarſchalln Wrangel belich 


te dieſes abermals unterm dato Haupt⸗ 
quartier den 18. Decembr. zubeantwor⸗ 


ten auff dergleichen Weiſe. 


Hochwolgeborner Graff Hochgeehrter Her: 
Feldmarſchall/ aus E. Excell. mix zu Handen 
gelangten Schreiben von dem 2. dieſes inſte⸗ 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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henden Monats / habe ich erſehen / was geſtalten | 1647. 


dieſelbe mir anfügen wollen / wie daß von S. 

Shut urſtl. Durchl. in Bayern Ihro zugeſchickt 
worden waͤre / die von Ihr. Koͤntgl. Mayeſt. zu 
Schweden / meiner allergnädigften Königin und 
Fraͤulein eygenhaͤndig unterzeichnete Natiftca⸗ 
tion fiber die zu Ulm hiebevor beſchehene Tractar 
ten / ſampt andern Documents mit dem Be- 
felche / weiln ich dererſelbigen begehret haͤtte / daß 
von dero ſie mir zugefertiget werden ſolten foo» 
fern ſie vorher von mir verſichert ſeyn wuͤrden / 
daß ich ebenfalls und in gleicher Zeit / alles das 
jenige / was von S. Churf. Durchl. ich über Die, 
ſe Tractaten empfangen / originaliter entgegen 
zuruck geben wolte / unnd was dero befagten, 
Schreibens / und darbey befundenen pofticri- 
pti contenta in mehrerm geweſen ſeynd. So 
viel nun erſtens anbetrifft / daß von hochged. S. 
Churf. Durchl. die Koͤnigl. ratihibition, durch 
mich wieder (E begehret worden / zu einem folden 

hat mich verurſachet / die frühzeitige und unver⸗ 

hoffte renunciation , def abgehandelten Stille 

ſtands derer Waffen / umb gedachte Ratifica⸗ 
tion darumb hinwiederumb zuruͤck zufordern / 
dieweiln S. Churf. Durchl. ein dergleichen In- 

ſtrumentum, zuwider dero Churf. promeſſe in 

der interims-ratification, von fid) zuſtellen une 

terlaſſen haͤtten. Daß derentwegen alle defe 

falls empfangene Originalia und Brieffliche 
Uhrkunden / fo von mehrhochged. S. Churfuͤrſtl. 

Durchl. ich in Haͤnden habe / remittiret werden 

möchten / fold) Wegehren duncket mich zu weit 

gefucher zuſeyn / glet ich auch ſolche Schriff⸗ 

ten nicht aus Handen lteffern kan / ſondern ſelbe 
ſchon an einem ſolchen Orte verhanden ſeynd / 
von dannen (ie fo leicht nicht wiederumb gehoben 

werden koͤnnen / und über das Sie jeder man zu 

Erſehung / und der Poſteritaͤt zu einem ewigen 

Gedaͤchtnuͤſſe in Publicum werden ausgelaſſen 

werden. Le ; 

Was fid) fonften mit dem Keyſerlichen Leu⸗ 
tenant / der hieruͤber iſt gefangen worden / 
hat begeben / unnd der Urſache halben an 
denen Einwohnern zu Herſtelle / von dem 
Major Niclaus Mann pretendirer werden 
thut / ſolches werden Eu. Excell. hoffentlichen 
nicht unbillichen koͤnnen / denn beſagter At, 
tenant in deme leichtfertig gehandelt / daß / 
als ein Gefangener ber feine Parole von fid) gee 
geben / unnd dardurch den Major bewogen 
hat / ihn uff ein gutes Pferdt ſitzen zulaſſen / 
derſelbe ſich ſolcher Geſtalt / wie geſchehen / 
loß zumachen / unnd den Major in Verluſt 
deß Pferdts zuſetzen unternommen hat / ob 
es ſchon in einige andere Weiſe colorirt 
werden wil. Unnd bedarff es im übrigen 
Eu. Excellentz Bedrohung gantz unnd gar 
nicht; Sintemalen ſich niemand vor ſeinem 
Ende gluͤckſeelig zu preifen hat / unnd dieſelbe 
hingegen zugedencken haben / es werden diefer 
Seits nicht weniger Mittel genug unnd bef 
ſer vorhanden ſeyn / umb das Jenige 
wieder vergelten und gleich machen zu koͤnnen / 


Was 


— — ———.. . — —d — — 


— . EE 


à 
` 
r 


36 
1647. Was irgends derer Chur. Cölnifchen Leuthe 
halben abſonderlich zu ahnden von Ihrem Their 


1647. 
Arreſt ge 
nommen. 


Beſchreibung 
ret / bejfen Beſchuldigung war dieſe: Cr bo: 
be für ſich einen Anſchlag auff Dreßden / unnd 
le vorgenommen werden möchte, Datum im S. Churfürſtl. Durchl. zu Sachſen / ꝛc. gehabt / 
| Koͤnigl. Schwediſchen Hauptquartier den 18. deßwegen soo. Pferdt von der Haupt⸗Armee 
Dec. 1647. entführen und damit ſolchen vollziehen wollen: 
In dieſen Tagen hatte vielmehr beſagte Xhe | Nach dem ihme aber etliche commandirte Bol, 
re Excell. die Veſtungen im Lande hin unnd cker nachgangen / ift, er gefaͤnglich angehalten / 
wieder beſichtiget / und aller Orten alles ſehr wol und auff gedachte Veſtung zurück geführt wor, 
beſtellt gefunden / wie fie dann im Vorbeys | den, Ob nun wol deß Hern Churf. zu Sachſen 
Zug den Heren General- Lieutenant von Köa Durchl. ſolchen nach Dreßden zuliefern / bee 
nigsmarck (welcher wenige Tage vorhero mit | gehren laſſen / hat doch def Hern Generaln und 
dem Reſt feiner übrigen Armee / und den Mice | Feldmarſchallen Wrangels Excell. geant⸗ 
Det e Nejfifchen Regimentern aug Weftphae wortet / daß ſolches bevor in Schweden berich⸗ 
len zurück kommen war) zu Rodenburg im tet werden müfte: Wir aber / als wir dieſes 
Stifft Verden beſucht / fid) mit demſelben fool ſchrieben / haben weder von deſſen Freyſtel⸗ 
erluſtſget / von dannen auff das Fuͤrſtliche lung oder Execution einige Nachricht certans 
Reſidentz⸗Hauß Verden verreyſet / daſſelbe | gen koͤnnen / wiewol Schreiben aus Dreßden 
gleichfalls in Augenſchein genommen / unnd unterm dato den zo. Octob. in dieſen Formalien 
darauff nacher Staaden paſſirt; Oefen beſtaͤttigen / es ſeye daſelbſt ( zu Dreßden) ſo viel 
unterhabende Armee fid inmittelſt in denen neues / daß dem Obriſt. Wancken / wegen fets 
innhabenden Quartieren / fo wol mit Pfere nes unlaͤngſt gehabten Anſchlags / allbereit 


— — — — . ͤ Ü 0— ꝓ—A—2—— 


den / als allerhand anderer behoͤrigen Noth⸗ 


durfft zum beſten verſehen / daß / wo es Noth 


geweſen wäre / man fid) dero Dienſte atem» 
lich wiederumb gebrauchen koͤnnen: Von 
welch Koͤnigl. Schwediſcher Haupt⸗Armee un⸗ 
ter faneg vorſichtiger Conduicte def Den 
General und Feldmarſchallen Wrangels Gy» 
cell. kuͤrtzlich erfolgtem Uffbruch / wir in fol 
gendem 1648. Jahrs (beliebis Gott) ein mehr 
reg vernehmen werden. Unnd dieſes iſt 
hiermit Geſchichtliebender Leſer / auch das je⸗ 
nige / was gedachte Königliche Haupt⸗Ar⸗ 
mee / ſeither beſchehenen Uffbruchs aus Grane 
cken in Boͤhmen / vom Junio bif in den Dee 
cember unſers fürhabenden 1647. Jahrs / und 
alfo innerhalb ſieben Mongten / glücklich unnd 
ungluͤcklich verrichtet: Worbey wir es dann 


die Sententz geſprochen / nemblichen / daß ih⸗ 
me lebendig das Hertz aus dem Leibe geſchnitten / 
umb das Maul geſchlagen / unnd hernach gez 
viertheilt werden folle/ es wäre dann / daß Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. Ihme Gnad erweiſen wol 
ten: und wo nicht allbereit zu Leipzig die Execu⸗ 
tion geſchehen / würde doch ſolche ehiſt fortgeſtellt 
werden. VW 
Dieſes aus Dreßden: 

Umb den Anfang def Dec. ſeynd in 300. 
Pferdt / ſo aus vielgedachtem Leipzig und de⸗ 
ren Orten zuſammen ins Königreich Böhmen 
einen unverſehenen Streiff gethan / nach dem 
Saagtzer Craͤiß gegangen / daſelbſt von der Herr⸗ 


ſchafft Poſtelberg / und andern Orten / alles Vieh R 


hinweg genommen / und nacher Brix getrieben / 


— nn ser ee een nn 


Schädli⸗ 
cher Streif, 
einer 


Sch wedi⸗ 


men ge⸗ 


Reichs th. neben entrichtete hinderſtelliger Cona (han. 


tribution wiederumb zu loͤſen geben. 

Es batte def Keyſerlichen Herin Gener. und 
Feldmarſchallen / Graffen zu Holtzapffel Excell. 
bey Eingangs vermeldeter Annaͤherung in das 
Fuͤrſtenthumb Heſſen / das auff dem Eichsfeld 
ligende / vor etlichen Jahren vom Hern Gen. 

onigs marc eingenommene / nach der Zeit aber 


ſen wollen. N 

| Jetztbeſchrtebener Schwediſcher Expedition, 
li werden nicht uneben angehenckt / etliche Schreib. Herr Gen. 
fieut, Du» 
glaß ber 
kompt vor 
dem ſchloß 
Gleichen⸗ 
ſtein einen 


würdige Sachen / fo ſich eben in vermeldeter Zeit / 
zugetragen haben. Ga 
2, Keyſerl. Im Eingang def Brachmonats / wurde 


| 

| | vor dieſes mahl in Gottes Nahmen bewenden tafe 
j 

| 0 x 
N Obr Feld») H. Obriſter Seldhofer/ von einer Schwed. Pare 


allwo man es den Leuten / jedes Stück gegen drey 


they aus Meiſſen ſelbſt 4. in einem Gaſt⸗ Hoff 
zu Wieſenthal gefangen weggeholet / auch Frey 
tags den 30. deß Heumonats A. C. der Keyſer⸗ 
liche Her: Obkiſt. Rickhard zu deipzig / mit eini⸗ 
gen andern Officirern / von der Keyſerlichen 
Armee gefaͤnglich eingebracht / welcher Obri⸗ 
ſter / ob er zwar vorgewendet / daß er reſignirt 
unnd nunmehr Dienſtlos waͤre / dennoch / 


desmantellirte vefte Schloß Gleichenſtein / im 
Monat Nov. mit etlichen Tragonern hinwider⸗ 


umb beſetzt / umb dardurch das Eichsfeld / und 
andere angehoͤrige Oerter vollends in Contri | 


button zuziehen. Dieſes nun nachmalen zu 
occupiren / vermeynte der Here General Leute, 


nant Duglaß fein Heyl daran zuverſuchen / fo 
ihn aber beynahe feín Leben gekoſtet haͤtte. Dann 


gefaͤhrli⸗ 


chen fhug) 


MÉ auff einkommende Ordre def Deren Feld, als er folches im Eingang deff Decemb, mit et, 
marſchall Wrangels Excellentz / nach von fid). | lichen Regimentern berennt / eine und andere 
gegebener Parole / zu Leipzig verharren | Baterien verfertiget / und mit dem Schieſſen ei^ 
muͤſſen. Innen Anfang zumachen vorhabens geweſt / ift er 
Schwed. Freytags den 8. 18, def Weinmonats | amp. 19. ejuſdem gegen Abend unte dem recogno⸗ 
Ob. Wan⸗ wurde der Schwediſche Obriſt Wancke / als | feiren mit einer Mußqueten Kugel (andere wol, 
| dezu iop- ein Gefangener auff das Schloß zu blog: len von a. ſagen) in den Leib geſchoſſen worden / dz 
ATAN tem geipsig/ die Pleiffenburg genannt / gefibe er ſich (nach dem ihme ſolche zu Heiligenſtatt aug 


"D geſchnit⸗ 
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beydes den Anfang / Fort und Außgang folder | 1647. 
Handlung / als in einem Mm yſammen 


haben måge. Es iſt Land- und Weltkuͤndig / 


geſchnitten worden: den rr. 21. in einer Senffte 
nach Göttingen bringen laffen / und demnach die 
Belagerung ſolchen Schloſſes unverrichteter 


1647, 


Sache uffheben milſſen. Aber hiemit auch von 
dieſem genug geſagt. 

Nun gelangen wir auff fenere Beſchrei⸗ 
bung def Particular-Armiflitij > zwiſchen bey» 
den loͤblichen Cronen Schweden und Franck, 

fen Armi⸗ reich an einen: So dann Ihrer Churfüͤrſtlichen 

ue „Tra- Durchl. in Bayern / ꝛc. am andern Theil / im 

en in | Martio unſers vorhabenden 1647» Jahrs in 
def Heil. Reichs Statt Ulm vollzogen / davon 
wir dieſes Orts eine kurtze Necapitulation ane 

D voten y varnit der Öefebichelichende Sef 


_ Theat, Europ: C —. Tom. VI. 


welcher geſtalt hiebevor zu Münſter / bey den all» 
gemeinen Friedens⸗Tractaten / durch die Herzen 
Mediatores , deren kriegender Cronen und 
Partheyen Herzen Abgeſandten / einen durch⸗ 
gehenden allgemeinen Stillſtand der Waffen 
zu machen vorgeſchlagen / von demſelben aller 
ſeits beliebet / und zu ſolchen Tractaten gewiſſe 


Perſonen von darab zu den Armaden herauff 


ins Reich abgeordnet worden. Nachdem dero, 
wegen die Keyſerlichen / wie auch Chur Baye 


riſche Herꝛen Deputirten / anfangs in Augſpurg 


D ; zuſam⸗ 


—-— 44. 


1647. 


Summa ⸗ 


riſcher In ⸗ 
halt der 
Chur Bay 


riſchẽ Her⸗ 
ren Abge⸗ 
ordneten 
erſten Ver⸗ 
trage, 


prese bedingt ſeyn folle / nicht nur die jenigen 


38 Beſchreibung 


zuſammen kommen / ſeynd ſie von dar moche Ulm 
verreyſet / daſelbſten fich beyder allijrter Eronen 
und anderer Intereſſt iter Abgeordnete / nach und 


nach auch eingefunden. 


Demnach lieffen die Chur · Bayriſchen Her⸗ 
ren Abgeordneten (weil die Keyſerlichen einer 
anderwertlichen völligen Inſtruction und 
Reſolution vom Keyſerlichen Hof erwartend 
waren) unterm Dato 2. Februar. 23. Januar. 


putirten einen Schrifftlichen Vortrag uͤberrei⸗ 


chen / welcher dahin außgieng / daß / gleich wie die, | fürftt. Herꝛen Abgeordneten intimirte Schrifft⸗ 


e Tractatẽ zu Müinſter allein in ordine ad pa- 
3 


cem Generalem inter Imperium & Coronas geweſen ſeyn / daß man darauf zu erwünſch⸗ 


Fosleratas, und zu deſſelben mehrer Befoͤrde⸗ 
rung / angeſehen und vorgeſchlagen worden / als 
waͤre nun gantz billig / daß das medium cum 
fine übereintreffen / eines fo wol als das andere 
gemaͤß ſeyn / und denen Reichs⸗Armaden fo ı 


viel Quartier gelaffen werden follen / darinnen 


fiebiß / uff erfolgten Frieden Schluß beſtehen / 
und das Unterkommen haben koͤnten. Solches 


aber zu erlangen / würde vors erſte nothwendig 
ſeyn / alle weitere Feindſeligkeiten und Pro- 


greſſus, bey einer ſo wol als der andern Arma⸗ 
da / einzuſtellen / hingegen beyderſeits Voͤlcker / 
in dem Stand und Ort / biß zu Vergleichung 
der Quartier und def Armiltitij Generalis, 
verbleiben follen / wie fid dieſelbige feko bey Ans 
fang der Tractaten befinden. 2. Der Soft, 
lichen und Reichs⸗Armaden die ganze Bäyri⸗ 
ſche / Schwab und Fraͤnckiſche Craͤyſſe / zu 


Winter⸗Quartieren zu cediren und zu Über, | 


laffen / weilen der Confæderirten zweyer Eros | 


nen Armeen / in denen übrigen Craͤyſſen genug⸗ | 
fame Quartier und Außkommens / fo wol dif» 


als jenſeits Rheins haben fónbten. 3. Der 
Churfürſtl. Durchl. in Baͤyern / c. welches ex- 


Scaͤnde und Lande / welche ſonſt / vermoͤge der 


Reichs⸗Matricul / in den Baͤyriſchen Craͤyß 
gehoͤren / ſondern auch die Ober- und Untere 
Pfaltz / fo viel deren dijfeits deß Rheins gele- 
gen / und Hoͤchſtgedacht. Sein. Durchl. zugehoͤ⸗ 
rig iſt / deßgleichen die Stärte Rhain / Dona- 


i werth / Mindelheim / Wembdingen / Heyden⸗ 


heim und Wieſenſteig / mit darzu gehörigen Ap⸗ | 
pertinentien / ohne allen Entgelt wieder cingi 
raumen / und die darinnen ligende Guarniſonen 
abzufuͤhren / auch dieſen Stillſtand der Waf- | 
fen auff den Weſtphaͤliſchen Craͤyß / und inſon⸗ 


der Stillſtand deßwegen nicht gebrochen fan 
noch werden folle : Und dann 6. Durante Armi- 
ftitio die Armaden keiner Seite zu verſtaͤrcken / 
ſondern in dem Stand / wie ſich eine jede derſel⸗ 
ben bey Anfang deß Armiſtitij befindet / bleiben 
zulaſſen / ꝛc. 

Die Koͤnigl. Schwediſche Herzen Deputirte 


haben unterm dato den 26. Jan. f. Februar nach⸗ 
denen Königlichen Schwediſchen Herzen Dee . Inhalts geantwortet: | 


P. P. Sie hätten verhofft / es würde ber Chur- 
liche Propoſition alſo und dahin eingerichtet 


tem Außgang dieſer Tractaten einige Hoffe 
nung haͤtte ſchoͤpffen koͤnnen. Man muͤſſe 
aber wider alle gefaſte Zuverſicht fo viel verneh⸗ 
men / daß man auff Churfuͤrſtlicher Seite / zu 
dem vorgeſchlagenen Armiſtitio nicht allein 
ſchlechte Beliebung habe / ſondern unterm 
Schein deſſelben Abhandlung / auff nichts an⸗ 
ders / dann die Zeit zum Vortheil zu gewinnen / 
keines Wegs aber zu Beförderung deß allge⸗ 
meinen Friedens / das Abſehen gerichtet; Sinte⸗ 
maln / wann man (ſo viel den andern und drit⸗ 
teu Puncten eingeſchickter Propoſſtion betrifft) 
der Keyſerl. und Reichs⸗Armada die zugemu⸗ 
there Craͤyſſe und sander abtretten und über⸗ 
laſſen / hergegen für die Königliche Schwediſche 
Armeen und Öuarnifonen allein die Ober⸗ 
und Nieder- Saͤchſiſchen Craͤyſſe verbleiben 
ſolten; So haͤtte man diſſeits nichts beſſers und 


gewiſſers zu hoffen / als daß ſo wol / nicht allein 


die Craͤyſſe und deren Einwohnende / und die 
Königliche Schwediſche Armeen / inſonderheit 
aber die vielfältige Guarniſonen / in kurtzer 
Zeit totaliter ruinirt / ſondern auch alles das 
jenige / was mittelſt verliehener Goͤttlicher 
Huͤlffe / mit ſo vielem Blut / und auffgewand⸗ 
ten unzahlbaren Unkoſten für die Evangeliſche 
Religion und Teutſche Freyheit / umb deren 
willen die Königliche Majeſtaͤt zu Schwe⸗ 
den / ꝛc. glorwuͤrdigſten Andenckens / die Waf⸗ 
fen zu ergreiffen / mehrerntheils bewogen wor⸗ 
den / die ganye Zeit dieſes Kriegs erworben / tvi 


der verlohren wurden / angeſehen nicht allein die 


überbleibende Quartier für die Koͤntgliche 
Schwediſche Armeen und Guarniſonen / den 
Unterhalt bey weitem nicht werden von ſich ge⸗ 
ben fönnen ſondern auch denen Schwediſchen 
Guarniſonen in Boͤhmen / Maͤhren und Schle⸗ 


derheit auff Ihr. Churf. Durchl. zu Coͤlln vc, fien / infonderheit def Herin Reichs und Gee 
Ertzſtiffter und Lande zu extendiren / und deß⸗ neral-Feldzeugmeiſters Wittenberg unterha⸗ 


wegen die Contribuciones darinnen erleidlich 


zumachen. 4. Die Zeit betreffend / ſolang bíefe | 


Sufpenfio armorum und das Armiltitium gels 
ten folte / feye man / Churfürſtl. Theils darvor 
haltens / keinen gewiſſen terminum nur auff 
etliche Monaten / ſondern tempus indetermina- 
tum, bif zuvölligem Schluß dep Friedens zu fez 
pen, 5. Ob ſchon unter waͤhrendem Armiſtitio, 
von eines oder andern Theils Offieirern / vieler 
oder wenigen / auff was Weiſe es ſeyn moͤchte / 


— — 


bender Armee / ihre auß Oeſterꝛeich und dem Koͤ⸗ 
nigreich Böhmen zuſlieſſende Contribution 
benommen und abgeſchnitten wirde: So würde 
nicht weniger auch / auß dem Ober und Nieder⸗ 
Saͤchſiſchen Craͤyß der Cron Schweden Waf⸗ 
fen wenige Hülffe geſchehen koͤnnen / weilen 
mit Sachſens und Brandenburgs Churfürſtl. 
Churfuͤrſti. Durchl. Durchl. gewiſſer Still 
ſtand getroffen / und man dahero Crafft deffele 
ben Über das veraccordirte ein mehrers zu fore 


dern 


einige Juſoleng verübt werden Die / dannoch 1647. 
Der fit. 
Schwedi⸗ 
ſchen kur⸗ 


te Gegen) 
Erklaͤ⸗ 
rung. 
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1647. dern / noch mit einigen Voͤlckern zu belegen / we. Craͤyß / mit allen darein / vermoͤg bcp Reichs 
der begehre noch time; So muͤſſe man auch mit | Matricul gehoͤrigen Staͤnden / Stätten und 
nicht weniger Verwunderung vernehmen / daß Orten zu Quartieren / big auff erfolgenden Gee 

| man über obiges der Gron Schweden noch eint neral⸗ Frieden verbleiben / und was darinnen von 

ge Moderation der Weſtphaͤliſchen Contribu | ein · oder anderer Cron occupirt / deroſelben ohne 

tion zumuthen doͤrffe / da man doch vermeynet es Entgelt frey / mit Abfuͤhrung jetzo darinn ligen⸗ 

hatte von dero gegen die Keyſ und Chur⸗Baͤyr. der Voͤlcker wieder uͤberlaſſen / auch zugleich 

mit beſſerer und groͤſſerer Raiſon dergleichen ge» | Ihrer Churfürſtl. Durchleucht. eygenthumbli⸗ 

ſchehen koͤnnen. che Staͤtte und Oerter / als Rhein / Thona⸗ 

DerCbur Sintemalen dann ſolche der Chur⸗Baͤyri⸗ | werth! Wembding / Heydenheim / Wieſenſteig 
Bäyrif. | fen Herzen Deputirten vorgeſchlagene Condis | und Mindelheim / darinnen ohne das faſt nichts 

| m BM tionen zu Schlieſſung eines General / Armiſtitij. mehr zu leben / abgetreten / auch dero / fo wol die 
deriver ar, denen Königlichen Schtwediſchen Herren Ab, | Bäyrifche / als Ihre Ober, und Unter⸗Pfälti⸗ 
cher Vor⸗ geordneten keines wegs / wie gehoͤrt / anftändig | {che diſſeit Rheins ſituirte / auff dato innenha⸗ 
ſchlag zu ſeyn wollen / dieſe auch mit denen Chur⸗Baͤy⸗ bende Lande / allezeit unbelegt gelaſſen / und fito» 
einem Par · xiſchen Herꝛen Deputirten ( fo wol für die Key? | hin an Seine Churfürſtl. Durchl. Sande weder 
VT. ſerliche Immediat, als vor die Reidys-Armar Contributiones noch Quartier / Durchzuͤge 
tio, da / wellen die Keyſerlichen Herzen Deputirten / oder anders begehrt noch abgefordert / ſondern 
als droben angezeigt worden / noch weitere Ree ſolche dero / ohne Beſchwerden frey und franco 
folution vom Keyſerlichen Hof erwarten mf» | unturbirt verbleiben und gelaſſen werden fola 

fen ) fich in Handlung einzulaſſen / nicht un- len : Und weilen 4. faſt halb Bayern / auch 

billig Bedenckens getragen / und dargegen re- | andere Baͤyriſche Erayß Stände meiſtentheils 

plicirt, es ware auß denen eingeflickten Gon» | vuiniret und fo weit devaſtiret / daß fic weiter zu 

ditionen leichtlich zu ſchlieſſen / daß Ihre / der Unterhalt der Chur-Baͤyriſchen Armee faſt 
Königlichen Schwediſchen Hieherokunfft vere nichts mehr beyzuhelffen vermögen / alfo big 

geblich geſchehen : Als haben mehrwolgedach⸗ von beyden Koͤnigl. Majeſtaͤten Ratificatio- 

te Chur⸗Baͤyriſche Herzen Abgeſandten / unz nes deß verhoffenden Schluſſes einlangen / 

term Dato Ulm den 19. Februar. ein ander, mehrere Stände zu deren Logier und Bers 

wertliches Begehren uͤbergeben / und zu einem pflegung hierzu zu haben noͤthig / und zwar 
Particular-Armiſtitio mit beyden Friegenden | etliche Jahr hero Ihre Churfürſtl. Durchleucht. 

Cronen fo wol im Nahmen Ihrer Churfürft, zu dem Baͤyrlſchen Craͤyß / auch den Schwaͤb⸗ 

lichen Durchl in Baͤyern / ꝛc. dero Hauß / Lande und Fraͤnckiſchen völlig zu Quartieren gehabt / 

und Voͤlcker / als auch dero Deren Bruders ⸗ Dech man hoffen / wofern beyde Cronen nicht 

Ihrer Churfürſtlichen Durchl. zu Coͤllen dero | P 3 Ihrer Churfürſtl. Durchl. dieſe . Craͤyſ⸗ 

Sander und Voͤlcker zu tractiren und zu ſchlieſ⸗ ſe auch cediren wollen / man würde und wolle 

fen einen Vorſchlag thun laſſen / welcher firt, zum wenigſten zu dem gangen Baͤyriſchen 

lich auff nachfolgende Puncten gegruͤndet ge, Craͤyß / nichts davon aufgenommen; von den 

weſen. 1. Begehren Ihre Churfuͤrſtliche] beyden Schwaͤbiſchen und Fraͤnckiſchen Craͤyſ⸗ 
Durchleucht. dieſes Particular-Armiſtitium E zu denen dartnn bereit von Ihrer Churf. 
| 


1647. 
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mit beyden Cronen folder maſſen gleich jego | Durchl. Voͤlckern inhabenden und befegten 
anzufangen / und biß zu Richtigmachung eines Poſten die genannte Voͤlcker darinnen / biß auff | 
allgemeinen Friedens im gangen Römifcyen | Leyder König, Majeſtaten einfangenbe Rati- | 
Reich / auffrichtig und realiter zu continuiren / fication / oder erfolgenden General Friedens⸗ 
doch daß von beyder Cronen / und deroſelben Al⸗ Schluß zu accommodiren / und darauf die / 
lijrten Waffen / wider Ihre Churfürſtl. Durchl. ſchon von den Chur Baͤyriſchen Voͤlckern ber 
deroſelben gantzes Hochloͤbliches Dauf / Ihre fente Oerter zu erhalten / ſo viel Ouartier und 
Lande und Voͤlcker / ferꝛner nichts feindliches / Stände uͤberlaſſen und abtreten / als die Note 
weder directe noch indirectè, noch mit Rath thurfft zu folder Armada Unterhalt erfordert: | 
oder That / heimlich ober offentlich vorgenom⸗ In denen Chur, Coͤllniſchen Landen aber die | 
men / ſondern alle Hoſtilitaͤten gaͤntzlichen / gleich Contributiones auff ein Erträgliches moderi 

von nun an abgeſchnitten / auffgehebt und einge ⸗ ren und richten laffen / zumahlen beyde Cronen 

fellet werden und bleiben ſolten. 2. Soll dieſer] ohne das im Reich mehrere Quartier / als Sie 

Punct / auch auff alle Ihrer Churfürſtl. Durch-; noͤthig haben / poſſidiren. Dagegen wollen z. 

leucht. zu Collen Ertz⸗Stiffter und Lander Ihre Churfürſtl. Bucht. in Bayern / auch de 

gleichmaͤſſig extendirt und verſtanden / auch ge» | ro Waffen von den Keyſerlichen / fo bald man 

halten / und darunter nicht weniger in allem der verglichen / e Quartier gehoͤrter maſſen ein⸗ 

Her? Coadjutor, Ihre Hertzogl. Durchl. Ma. | geraumt wor een / und der Schluß unterſchrie— 

ximilian Henrich / der Zeit mit eingeſchloſſen ben / abziehen / der e auff keine Weiſe oder Wege 

werden und bleiben / und dieſes Armiltitij zus | mit Quartier oder Unterhalt / weder heimlich 

gleich in allem jetzo und kuͤnfftig mit genteſſen. oder offentlich nichts mehr aſſiſtiren / ſondern 

Doch mit dieſem Beding / daß 3. Ihrer Chur, ſich ſepariren / und dergleichen zuthun / vor dero 

fürftlichen Durchleucht. zu deroſelben Voͤlcker Hern Bruder / Ihre Churfürſtl. Durchl. zu 

Unterhaltung / nicht nur der gange Baͤyriſche! Coͤllen hiemit verſprechen / und von deroſelben 
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Schrifftliche Verſicherung nechſtens auch ein. 
bringen / und beyder Cronen Herzen Deputir⸗ 
ten einlieffern laſſen. Solte auch 6. unter ſol⸗ 
chem Armiſtitio auff einer oder andern Seiten / 
ein oder anderer Officirer / mit feinen unter- 
habenden Voͤlckern / oder ſonſt gemeine Sol⸗ 
daten vor ſich ſelbſt / und ohne Befelch ſeines 
Dem / in den Quartiern / auff der Straffen 
oder ſonſten / eintge Inſolentz begehen / fol doch 
darumb der Stillſtand nicht gebrochen gehal 
ten / ſondern ftricte obſervirt / aber dennoch gee 
gen den Officirern und Voͤlckern / welche der⸗ 
gleichen Inſolentz begangen / von dem Come 
mendanten / darunter fie gehoren / auff def Be, 
leydigten Begehren / gebührende Straff vorge⸗ 
nommen / oder da ſolche Freveler in Flagranti 
auff offenbahrer That zu ergreiſfen / gefangen 
genommen / und neben Verſchreibung deß Ver⸗ 
brechens / ihrem rechten Commendanten zu 
Beſtraffung geſchickt oder außgefolgt werden. 


Beſchrelbung 


enge eebe Ee 
ben fónnen / an der Form def Receflus ſelber / 


fo über dieſes Particular- Armiſtitium auffge⸗ 
richtet worden / ermaͤnglet / ſeythero aber derfelbe 
bey denen Actis, fo bey ſolchen Armiſtiti-Tra⸗ 
ctaten vorgangen / und zwar fub lit. F. einkom⸗ 
men / als haben wir hiemit deſſen Copiam, zu 
mehrer der Sachen Erläuterung / beyfuͤgen wol⸗ 
len / der beſtehet nun in nachfolgenden Puncten 
und Formalien: 

Zu wiſſen ſey hiemit Jedermaͤnniglichen / 
daß an heut zu End unterſchriebenem Dato / 
zwiſchen der Durchleuchtigſten / Großmaͤch⸗ 
tigften Fürſtin und Fraͤnlein / Fraͤulein Chri» 
ſtina / der Schweden / Gothen und Wenden 
Königin und Erb⸗Princeſſin / Groß⸗Fürſtin 
in Finnland / Hertzogin zu Eheſten und Ca⸗ 
relen / Fraͤulein über Ingermanland / ꝛc. Und 
dem auch Durchleuchtigſten / Großmaͤchtig⸗ 
fien Fuͤrſten und Herm / Hern Ludwig dem 
Vierzehenden Allerchriſtlichſtem Koͤnig von 


7. Sollen von beyden hoͤchſtgedachten Cronen / Franckreich und Navarra, &c. für ſich / dero 
und dero Alli jrten / auch Ihrer Churf. Durchl. Erben / Koͤnigreiche und Lande / wie ingleichem 
zu Eöllen und Baͤyern / ꝛc. Landen / die Gom» auch für dero beyden Cronen Conſcederirten 
mercien frey / ſicher und ungehindert / mit aller- und Adherenten in Teutſchland / Inſonder⸗ 
hand Kauffmans⸗Waaren : Item Getraͤid / heit der Durchleuchtigen / Hochgebohrnen Für 
Wein und Salt paſſirt / auff Begehren gegen ſtin und Frauen / Amalia Eliſabeth, gebohrne 
einander convoyrt / und von keinem Theil oder | Gräfin zu Hanau / Landgraͤfin zu Heſſen / Grae 
dem Commendanten hin und wider in den Por fin zu Catzenellenbogen / Dietz / Ziegenhain / 
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ſten oder Felde / wider die alte im Reich herkom⸗ 
mene / keine neue Zoͤlle / Auffſchlaͤge oder Scha⸗ 
gung / darvon eingefordert / oder drauff geſchlagen 
werden. 
Dieſes nun iſt der Summariſcher Inhalt 
der von denen Chur⸗Baͤyriſchen Herzen Dee 
putirten anderwertlichen gethanen Propoſition 
wegen eines Particular - Armiſtitij , darbey 
ſie gleich im Anfang derſelben conteſtiret / daß / 
wann in dieſer jetziger Handlung ein Schluß 
gemacht werden wirde / der gantzen Welt mit 
mehrerm offentlich remonſtrirt werden ſolle / 
auß was erheblichen Urſachen die Churfuͤrſtliche 
Durchleucht. in Bayern begehrt hatten / mit 
beyden kriegenden Königlichen Eronen / ver, 
mittelſt eines Armifticij-Particularis , in gu- 
te Freundſchafft und Verſtand beftändig gu» 
tretten. | i 
Ziemlich müheſamb war es eine Zeit herz 
gangen / biß beyde Partheyen über dieſer Hands 
lung fich vergleichen konnen welche zu hinter⸗ 
treiben / die Keyſerlichen Herzen Abgeſandten 
fich euſſerſt bemüheten / wiewol fie den Schluß 
deroſelben nicht verhindern können : Geftale 
dann den 23. 13. Martij der Chur⸗Baͤyriſche 
Kriegs ⸗Rath Her: Küttner / mit der Churfürſt⸗ 
lichen Ratification zu Ulm angelangt / darauff 
die Sufpenfio armorum abgeredter maffen beys 
derſeits confirmirt / und in der Intereſſirten tå, 
gern offentlich außgeblaſen / auch ſonſten alles / 
was fo wol einem als andern Theil zuleyſten ob 


den. 
Demnach es aber in vorhergehenden Fünf- 
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ten Theil erſter Edition, fo viel wir zwar fina 
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gen in Ober- und Nieder⸗VBaͤyern / 1c. def Hei, 
| igen Roͤmiſchen Reichs Ero Truchfeffen und 


lage / ins Werck geſtellt / und vollzogen wore | 


und Nidda / ꝛc. Wittibe / Vormunderin und 
Regentin / 2c. an einem / und dann / dem 
Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herꝛn / erm 
Maximilian Pfaltzgrafen bey Rhein / Hertzo⸗ 


Churfuͤrſten / fo wol für ſich / dero Erben / 
Churfuͤrſtenthumb / und Lande / als auch dero 
Herzen Bruͤdern / dem Hochwuͤrdigſten / Durch- 
leuchtigſten Fürſten und Herzen / Herm Ferdi- 
nand, Ersbifchoffen zu Coͤlln / und Churfülr⸗ 
ften / Biſchoffen zu Münſter / Paderborn / Lita 
tig und Hildesheim / Adminiſtratorn zu Berd 
tesgaden und Stablon / Pfaltzgrafen bey 
Rhein / Hertzogen in Ober und Nieder Bär 
yern / Weſtphalen / Engern und Bullion / 
Marggrafen zu Franchimont, & c. dero Erge 
Stiffter und Landen / wie auch ſelbiger Grp, 
Stiffter und Landen Coadjutorn, dem Hoch⸗ 
würdigſten / DurchleuchtigſtenFuͤrſten und Her, 
ren / Heren Maximilian Heinrich / Pfaltzgrafen 
bey Rhein / Hertzogen in Ober- und Nieder, 
Bayern c. deß Churfuͤrſtenthumbs / und Erg- 
Stiffts Coͤlln / auch dero Stiffter Hildesheimb 
und Berchtesgaden Coadjurorn, &c. andern 
Theils / ein Particular-Armiſtitium einzugehen 
und abzuhandeln beliebet / geſtalten dann im Nae 
men und vonwegen Hoͤchſtgedacht. Ihr. Koͤntgl. 
Majeſtaͤt von Schweden / ꝛe.dero und dero Reiche 
Rath / General und Feldmarſchall in Teutſch⸗ 
land / der Hochwolgebohrne Herr / Here Cart 
Guſtav Wrangel / Here zu Skogkloſter und 
Roß dorp / ꝛc. zu ſolchem Ende gewiſſe Deputir⸗ 
te / benanntlich Ihr. Königlichen Majeſtaͤt bes 


fichte reſpectiys General von der Infanterie / 


General 


— 


1647. 
Copia Re- 
ceſſus fiber 
dz zu Ulm 

gehan. 
M Ar- 
miftitium, 
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| 1647. General Major von der Cavallerie und Obri⸗ 
fſten zu Roß und Fuß / auch beſtellten Kriegs 
Secretarium, und der Zeit reſidirenden Agen 
ten im Elſaß / die Wolgebohrne / Woledel Ge⸗ 
ſtrenge / Dem Caſpar Cornelium de Mortai- 
gno, Hern Robert Duglas, und Depp Georg 
‚Snoilsky; hiehero nacher Ulm mit vollkomme⸗ 
nem Gewalt abgeordnet / welche mit ins Ends⸗ 
unterſchriebenen Ihrer Churfürſtl. Durchl. in 
Bayern / ꝛc. Deputirten refpective Caͤmme⸗ 
rern / General Feldzeugmeiſtern und Obriſten 
zu Fuß / wie auch deroſelben Hof und Krieger 
Sx ten / unb dero Armada General Kriegs, 
Commiffario , Johann Freyheren von Rau 
ſchenberg / c. f 
und Johann Bartholome Schaͤffern / fid) ein. 
müthig zuſammen gethan / und bif auf "Lafe 
cation dero hohen Herzen Principalen unb Com 
mittenten / fih folgender Geſtalt vereiniget und 
verglichen. AE „ene 
( 


Wird im Nahmen und von wegen Aler 
hoͤchſtgedacht beyder Cronen Schweden und 
Franckreich / 20, ſampt dero obbenannten Gor 
foederirten und Adherenten in Teutſchland / 
Ihrer Churfürſtlichen Durchleucht. in Bie 
yern / ac. und nicht weniger dero Herzen Brite 
deren / der Churfürſtl. Durchleucht. zu Esl 
len / zuſampt Hoͤchſtgedachten Hern Coadju- 
torn, auffrichtig / bey Treu und Glauben ver⸗ 
ſprochen und hiemit zugeſaget / daß von nun zu 
Ende defi Receh geſetztem Dato an / und bite 
füro / biß auff erfolgenden General- Frieden 
im Reich / von deroſelben Waffen / wider oder 
gegen Ihre Ihre Churfürſtliche Churfürſtliche 
Durchl. Durchl. in Bayern und Coͤlln / und 
dero gantzer Hochloͤblicher Haͤuſer angehoͤrige 
Baͤyriſche Ober- und Unterpfaͤltzſche Lande 
und Voͤlcker / auch deren hernach benannte 
Quartier und Beſatzungen / als welche (auf 
fer das Biſthumb Ayſtett / welches / wanns die 
Cronen zu den Chur⸗Baͤyr. Quartieren nach 
beyder Koͤnggl. Koͤnigl. Majeſt. Majeſt. ein- 
gelangten Ratification / länger nicht laffen wol 
ten / wiederumb denen alsdann abzutretten) 
Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchl. in Bayern ic. 
jur Unterhalt der jenigen Voͤlcker / welche fie 
für ſich und dero Landen zum beſten behalten 
wollen / zu Quarttern verbleiben follen / durd 
auß nichts feindliches / weder direété noch in- 
directè, noch mit That oder Rath / heimlich oder 
oͤffentlich / jetzo oder künfftig / vorgenommen / 
ſondern alle Hoſtilitaͤten gänslichen von heut 
zu end geſetztem Dato / auffgehebt und einge⸗ 
ſtellet ſeyn / und fürohin verbleiben ſollen aller- 
maffen hingegen hoͤchſtbeſagte Churfiirftliche 
Churfüͤrſtliche Durchl. Durchl. in Bayern und 
Coöln / xc. ſich zu gleichmnaͤſſiger Erweifung ge 
gen beyde Cronen und dero Allürten kraͤfftigſt 
obligiren / dergeſtalt und alſo / daß fie beyderſeits / 
zumahlen aber die Churfürſtl. Durchl. in Bå- 
yern / ꝛe. von Dato dieſes Schluſſes an / bero 
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ſten einigen andern dero Allijrten Cronen Gein- 
den / in dero Churfürſtenthumb und Landen / wie 
auch auſſerhalb deroſelben Lande / auff keine 
Weiß oder Wege / mit Quartieren / Unterhalt / 
Recrutten oder einig anderer Huͤlffe / weder 
heimlich noch öffentlich / mit That und Rath⸗ 
nicht mehr aſſiſtiren / ſondern von denen in mi- 
litaribus fid) gaͤntzlichen ſepartren follen / bey 
welcher gangen Handlung es gleichwol von fet» 
ten beyder Ihrer Ihrer Churfürſtl. Churfuͤrſtl. 
Durchl. Durchl. in Baͤyern und Coͤlln / und 
deß Herm Coadjutoris Herzogs in Bayern 
Fuͤrſtl. Durchl. keine andere Meynung hat / als 


Johann Kittnern von Künttz / e. daß lr zu dem Róm. Reich und deſſen O⸗ 


berhaupttragenden Pflichten und Juramenten / 
durch diefe Handlung nichts prejudiciret ſeyn 
folle / jedoch ohne Nachtheil dieſer Stillſtands⸗ 
Handlung. r 


mv ` | rt d een 
Wegen ber Quartier für Ih. Churf. Durchl. 
Aae von Seiten der Koͤnigl. Majeſtot und 
‚von Schweden bewilligt / daß Ih. Churfurſtl. 
Durchl. den gangen Baͤyrtſchen Creyß / vermög 
der Reicbs⸗Matricul / ſampt der gangen Obern⸗ 
und darzu bißhero in der Untern Pfaltz diſſeits 
Rheins innen gehabte Staͤtte / Aempter und 
Herꝛſchafften / e erfolgenden General⸗ 
Frieden / zu deren Quartteren und Contributio⸗ 
nen / frey und unangefochten / das gantze Biß⸗ 
thumb Ayfter aber allein / biß auff Extradirung 
beyder Koͤnigl. Ratificationen/ zu gehoͤrtem In⸗ 
eh n ſollen / ind moͤgen. Worbey jedoch 
dieſes miteinander abgeredet und verglichen / 
wann etwa / nach Anleitung und Erforderung 
der unumbgaͤnglichen Kriegsraiſon es alfo 
kommen moͤchte / daß die Königliche Schwedi⸗ 
ſche Armee / oder einige dero Trouppen / obbe⸗ 
rührte Ihrer Churfürſtl. Durchl. Ouartier / 
mit einig eiligſtem Durchzuge / darbey ohne Roth 
keine Raſttag zumachen / noch ſonſten ſtill zuli⸗ 
gen ( welches jedoch euſſerſt vermieden und 
unterlaſſen werden fole / wo es nur immer 
menſchlich und müglich ſeyn kan / und ein ande⸗ 
res die hoͤchſte Diotthurfft nicht erfordert) ber 
rühren muͤſten / foll ſolches dieſem Armiltitio 
in nichts pra judieirlich fen / auch von Seiten 
Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. nicht verwehret / 
gleichwol aber auch in ſolchem Durchzug in ei⸗ 
nige Stätte oder verſchloſſene Oerter / ohne Bee 
willigung Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. Commiſ⸗ 
ſarien / kein Quartier gemacht / weniger von de⸗ 
nen dem Lande / oder Beampten einige Exa- 
&iones, unter was Pretext dif immer beſche⸗ 
hen moͤchte / angeſtellet oder gefordert werden / 
jedoch ſoll vorhero / wann ein dergleichen un⸗ 
umbgaͤnglicher Durchzug durch Ih. Churfürſtl. 
Durchl. Quartier beſchehen müfte / ſolches jee 
des mahln deroſelben zeitlichen voran in Schriff⸗ 
ten von dem General oder Capo / fo derglelchen 
durchziehende Voͤlcker commandirt / gebührend 
advertirt / und zu deſto mehrer und moͤglichſter 


Verhütung aller Ungelegenheilen Sh. Churfl. 


D tij Durchl. 


1640. 


1647. 
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Durchl. oder dero Regierungen verordneten 
Commiſſarien Difpofition / wegen der Quar- 


tier und Verſchaffung notthürfftiges Commiß / 


wo ſelbige unverlaͤngt / geſchicht / nachgelebt / wie 
nicht weniger im uͤbrigen allezeit / in der Marche 
und dem Logirn / gute Ordre und Diſciplin ge⸗ 
halten: Denn die Unterthanen mit Abnehs 
mung Vieh / Pferde oder anderer ihrer Sa⸗ 


Beſchreibung 


rung beyde Staͤtte Memmingen und Uber, 
lingen fo inftantiffime begehrt / auch ſolche des 
ro / nach dieſem Schluß / biß auff erfolgten Ge⸗ 
neral⸗Frieden zu beſitzen auch wuͤreklichen ein- 
zuraͤumen / und darauf Ihrer Churfürſtlichen 
Durchl. Guarniſonen abzuführen beharꝛet / 
auch von denen Chur⸗Baͤyriſchen Herzen De 
putirten / mit Einwilligung gemeldter Stätte 


rer Churfürſtl. Durchl. Voͤlckern aufgelegte Guarniſonen bewilliget worden: Afo iſt auch 


chen / mit nichten beſchweret / auch die von She hieher Abgeordneten / die Außwechslung der 


lebendige / und ſchrifftliche SalvaGuardien 
reſpectirt / nicht violirt / noch denen damit Sale rer Churfuͤrſtl. Durchl. in Baͤyern / c. die State 
vaguardirten / oder ſonſt wegen Ihrer Chute | te Rhaͤin / Thonawerth / Wembdingen und 
fuͤrſtl. Durchl. belegten Orten / einiges Unge- ! Mündelheim / mit denen darzugehoͤrigen Dorff⸗ 
mach zugezogen / ſondern ſolche unmoleſtirt / fo | ſchafften und Appertinentien / gleichermaſſen / 
wol denen auff Salvaguardt ligenden Offici- | audy allein zu mehrer Ihrer Churfürſtl. Durch 
rern oder Soldaten / auch denen Salvaguardir⸗ leucht. Aſſecuratton / wiederumb eingelieffert / 
ten Unterthanen / ohne einige Violirung dices | überlaſſen / und Ihre Guarniſonen darauf ob» 
Schluſſes und Particular- Armiftitij hiermit ne Beſchwerung der Inwohner und Unters 


verſprochen / daß von der Cron Schweden Ih⸗ 


zugelaſſen werden / die / welche denen Salva- 
guardirten Orten / Gewalt anthun / und fid) 
in Güte nicht abweiſen laſſen wollen / mit allem 
moͤglichen Gegengewalt abzutreiben / zu Bere 
hütung aber aller dergleichen Ungelegenheit / 
ſoll der commandirende Officirer dergleichen 
durchziehenden Voͤlckern auff Begehren der 
Churfürſtl. Commiſſarien ſo wol lebendige als 
ſchrifftliche Salvaguardien in ſolche Oerter 
biß die Marche vorbey iſt / voran ſchicken und 
mit einlegen Durch Hoͤchſtgedachter Churfürſtl. 
Durch. Ober- und Unter⸗Baͤyr. Landen aber 
follen alle Durchzuͤge gaͤntzlich abgeſtellet und 
unterlaſſen / und von denen fo wol dero Ober- 
und Unter⸗Pfaͤltziſchen / wie auch diſſeits def 
Lechs und diſſeits der Thonau gelegene und be 
roſelben angehörtge Lande / Staͤtte / Aempter und 
Herꝛſchafften / auch für deroſelben jetzige Armee / 
als kuͤnfftige / nach theils deren Abdanckung ih- 
rer Landen zum beſten / nach Ihrer Churfürſtl. 
Durchl. Belteben / behaltender Voͤlcker Unter⸗ 
halt von deß gantzen Baͤyr. Craͤyſſes Ihro uͤber⸗ 
laſſenen Quartieren kein Winterquartier / Eins 
logierung noch Contributiones von Allerhoͤchſt⸗ 
gedachter beyder Eronen oder dero Allijrten 
Voͤlckern / nicht abgefordert noch eingeheiſcht / 
ſondern dif alfo denen Chur⸗Baͤyr. en 
frey gelaſſen werden / MÉ der General⸗ Frieden 


thanen abgefuͤhret / ſobalden wuͤrcklich einge 
raͤumet / und pari pallu abgetreten werden fol 
len; und zwar mit dem Vorbehalten / daß / was 
jedes Orts jetzo an Stücken / Munition und 
Proviant zur Stelle tft / daſelbſt unverfaͤlſcht 
verbleiben / und deme in felbigen Ort einziehen⸗ 
den Theile / mit Aufrichtung eines Inventarij, 
treulich gelieffert werden ſolle; Würde aber 
bey dem Abzug und Auß wechslung beyderſeits 
obbenannter Orthen / einem oder andern deren 


e oder Unterthanen an Pferdten | 
ieh / Geldt / oder Geldts werth / durch die abzie⸗ 


hende Officiers oder Voͤleker / unter was Prertext 
es immer ſeyn möchte / etwas abgenommen 
| werden; follen ſolche / fo bald der beleidigte Theil 
| klagt / von jedes Orts abziehenden Commen- 
danten / ſolcher außziehender Voͤlcker gleich zur 
Reſtitution angehalten / oder / wann ſolches 
von dem Commendanten nicht beſchehe / derfel- 


erfolgendes Klagen / unverlangt angetrieben 
werden; Worbey auch dieſes abgeredet / wann 
etwa in einem und andern obgenannten Ore 
then / ſo anjetzo / vermoͤg dieſer Handlung / Ihrer 
Churfuͤrſtlichen Durchleucht. abgetretten were 
| den / noch einige Stücke (id) befinden fol- 


ten / welche mit dem Königlichen Schwediſchen 
Wapen gezieret / daß ſelbige ber Cron Schwe⸗ 


bige dieſes zu erſetzen / von feinem General / auff 


im Roͤm. Reich erfolget; Wann aber hingegen den abgefolget werden; Hingegen aber von der 
die Keyſ. Voͤlcker gleicher geſtalt einen Durchzug Cron Schweden Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
durch obbefagte Ort pr tendiren und ſuchen | in Bayern an andern dergleichen Stücken qe» 
würden / foll es ebener maffen und auff die Weiſe 

wie mit den Herꝛen Schwediſchen gehalten wer⸗ | 
denz Durch die ſaͤmptliche Baͤyriſche Lande aber / lingen auch einige Stücke mit Ihr. Churfuͤrſtl. 
foll Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern / auch Durchl. in Bayern Wapen befinden / folen 
dem Keyf. weder mit Armeen noch Partheyen ſelbige deroſelben gleichermaſſen / gegen Erſtat⸗ 


buͤhrende Erſtattung alſobalden geſchehen foll; | 
Solten ſich aber in Memmingen oder Uber⸗ 


keinen Paß oder Repaß verſtatten; Was auch 
ſonſten hieneben wegen der Ober- und Unters 
Pfaͤltziſchen Landen gedacht (ft / ſolle dem Haug 
Pfaltz an dero Pratenfionibus und Rechten 
nichts præjudicirlich ſeyn. | 
III. 
Hiernechſt iſt auch verglichen / daß gleich wie 


die Cron Schweden allein zu mehrer Verſiche⸗ 


tung anderer dergleichen Stücken / auch außge⸗ 
folget werden; Wegen Außwechſelung obbes 


nannter Oerter abet / ift beyderſeits nachfolgen⸗ 


der Modus verglichen / daß bey Uberreichung der 
Matificatton von Ihrer Churfürſtl. Durchl. in 
Baͤyern / ꝛc. zugleich auch von beyden Theilen 
gewiſſe Geyſel / deren Option bep jedem Theil tee 
hen ſoll gegeben / und darbey auch der; Ordonan⸗ 


ten / 


— — 
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jen / wegen wuͤrcklicher Einraͤumung und Xb- 
trettung dieſer Platz / von beyden Theilen / als 
von Seiten der Cron Schweden von Den 
General und Feldmarſchall Wrangels Excell. 
und von Ihr. Churfürſtl. Durchl. ſelbſten Ihrer 
feits fub figillo volante einander zugeſtellet wer 
den follen. Und follen die Geyſſel bey jedem Theil 
fo lange bleiben / biß die Ubergebung und Einraͤu⸗ 
mungen obgenannter Platze / welches denn auf⸗ 
richtig und ohne einige Finefle geſchehen ſoll / 
wüͤrcklich vollnzogen; Alsdenn jeglicher Geyſſel 
unauffgehalten zu den Seinigen / wohin er be⸗ 
gehrt / ſich er paſſirt und convoyirt werden folle; 
Mit deren außziehenden Guarniſonen hat es 
gleichmaͤſſigen Verſtand / daß nemblich ſelbige zu 
den Jhrigen / an die jenige Ort / wohin (ie begeh⸗ 
ren / ſicher begleitet werden follen. 


IV. 
Die jenige Plaͤtze und Veſtungen / ſo Ihre 
Churfürſtl. Durchl. in Bayern anjetzo noch im 
Land zu Wuͤrtenberg in Poſſeß haben / und fele 
bigem Hertzog zuſtaͤndig ſeyn / follen zwar ane 
noch ferꝛners / wie jeho / bip uff einkommende 
Ratification dieſes Armiltitij von denen Cone 
feederirten Cronen / in Ihr. Churfürſtl. Durchl. 
Händen verbleiben / und biß dahin / wie bißhero 
auß denen Orten / welche ſolche Dato unter⸗ 
halten / ihren Unterhalt ferner zu ſuchen ba» 
ben / ohne maͤnnigliche Hinderungen; Sobal 
den jedoch ermeldte Ratificationes von Ihrer 
Koͤnigl. Koͤnigl. Majeſt. Majeſt. auß Schwe⸗ 
den und Franckreich / ic. SCHER: o 
Ihr. Churfürſtl. Durchl. in Bayern / ec. alle die 
dl EEN die Ste jetzt in 
Wuͤrtenberg beſetzt halten / benantlichen Aſperg / 
Hochen Aurach / Hornberg / Schiltach / Albeck 
und Tuͤbingen / wann ſelbiger Ort durch jetzige 
Belagerung nicht erobert wird / Hochged. Ihr. 
Fuͤrſtl. Gnaden Heran Hertzog Eberhard zu 
Würtenberg in feine Hände lieffern zu laſſen / 
und ſelbige unter einiger Urſach oder Prætenxt, 
wie der Nahmen haben mag / nicht vorzuhal⸗ 
ten / davon zwar die Herꝛſchafft Haͤydenheimb / 
weiln ſelbige von denen Herzen Frankofen be⸗ 
ſetzt / außgenommen iſt / jedoch ſoll dieſer Herz. 
ſchafft halber / dem Hauf Wuͤrtenberg an ih⸗ 
ren habenden Rechten nichts vergeben / auch 
dem jenigen nichts prajudicire ſeyn / was bey 
denen General Friedens ⸗Tractaten dißfalls 
ſtatuirt und geſchloſſen werden möchte. Darbey 
auch Ih. Churfürſtl. Durchl in Baͤyern zuge, 
laſſen ſeyn fol / die jenige Munitions Proviant 
Stuͤck / oder Gewehr / Ihres Gefallens / von 
denen mit Ihren Voͤlckern beſetzten Würtenber⸗ 
giſchen Orten / vor der Einliefferung und Ab⸗ 
trettung abführen zu laffen, welche Sie die Zeit 
ihres Inhabens in ſolche Oerter haben bringen 
laſſen / und ſelbigem Hertzog vor dieſem nicht ge⸗ 
Hore haben. | 


Ingleichem ift auch hiemit abgehandelt / daß 
nach eingelangter Ratification beſagtes Armi- 
ſtitij auß Schweden und Franckreich / die Statt 


freyet / und in Neutralen Stand geſetzt werden 
ſoll / derogeſtalt / daß befagte Statt fid fo wol gee 
gen beyde confoederirte Eronen / als Ih. Churfl. 
Durchl. in Baͤyern / ꝛe durch ſchrifftliche Caution 
obligiren / weder von den Keyf. noch ſonſten jee 
manden einige Beſatzung oder Volcker einzu⸗ 
nehmen / auch keinem kriegenden Theil in einigen 
Dingen / wie die Namen haben moͤgen / mehr als 
dem andern zu favoriſirn / ſondern ſich dißfalls 
allerdings in gebuͤhrenden Schrancken der un⸗ 
partheylichen Neutralitaͤt zu verhalten / wie auch 
der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethanen Buͤr⸗ 
gerſchafft / wie auff Dato / daſelbſt ihr freyes Ex- 
ercitium Religionis unperturbirt zulaſſen / auch 
ſonſten in publicis oneribus ſelbige nicht meh⸗ 
rers von dem Magiſtrat, als die Catholiſchenzu 
beſchweren / ſondern dißfalls / ohne Relpect der 
Religion / eine gebuͤhrende Gleichheit zu halten. 
Dagegen verſprechen beyde Cronen / wie auch 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. in Baͤyern / die Statt 
Augſpurg / dero angehoͤrige Dorffſchafften und 
Unterthanen mit Einlegung Voͤlcker / Begeh⸗ 
rung Quartier oder Contribution / und ohne an⸗ 
dere Kriegsbeſchwerlichkeiten / frey und in neu- 
tralen Stand / auch bif auff Erſolgung def Ger 
neral Friedens / verbleiben zulaſſeen / und dero 
nichts Widriges zuzumuthen. 


VI. y ; 

Nachdem Ih. Churf Durchl. in Baͤyern / ec. 
dahin reſolvirt / dero Gutbefinden nach / vor oder 
nach offtbeſagter Einkunfft der Koͤnigl. Natifie 


cationen über die Stillſtands handlung / einen 
Theil dero unterhabenden Armee zu licentiren / 


und abzudancken; Alſo haben dieſelbige darbey 
das Verſprechen gethan / ermeldte Abdanckung 
dergeſtalt anzuſtellen / daß allen kriegenden Thei⸗ 
len freyſtehen / und von S. Churf. Durchl. nichts 


hinderlich ſeyn ſoll / wann dieſelbe nach beſchehe⸗ 


ner Abdanckung viel oder wenig von ſolchen ab 
gedanckten Voͤlckern in Ihre Dienſte bringen 


und annehmen wollen / werden und koͤnnen / und 


an ſich ziehen laſſen / inmaſſen ſie dann ehe und 
bevor die würckliche Abdanckung vorgehet / Al 
ler hochſtged. beyden Cronen Generalttaͤt / welche 
Ih. Churfürſtl. Durchl. am naͤchſten ſeyn wer⸗ 
den / nachrichtliche Adviſation darvon zugeben / 
ſich auch darbey dieſes anerbotten haben / daß ſie 
beyder Cronen Feinden von ſolchen dero Böl- 


ckern / weder jetzo noch kuͤnftig / nichts überlaſſen 


wolten / Hoͤchſtged. Churfürſtl. Durchl. ift aber 
darbey unverwehrt / ſondern gantz frey bevorge⸗ 
ſtellt / wann dieſelbige / vor oder nach Heraußkom⸗ 
mung der Koͤnigl. Ratificatton / uber dieſes Par- 
ticular- Armiftitium , der Republique von Be, 
nedig / ein oder mehr derofelben jetzo habender 
Regimenter zu Roß und Fuß / doch allein die⸗ 
felbige wider den Erbfeind der Chriſtenheit / den 
Türcken / anzufuͤhren und zugebrauchen / über⸗ 
laſſen wollen Qo a 


Zu Verhütung allerhand Inconvenientten 
und Miß yverſtande / iſt auch beyderſeits gut be⸗ 


D itt funden 
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44 Beſchreibung 


funden worden / daß weder Offers ober Solda⸗ X. 

ten von beyden Theilen erlaubt ſeyn ſoll / ohne | Sole von beyden Allerhöchſtgedachten Gro» 
Special. Paß von ihren Generals ⸗Perſonen ey nen / und dero Allijrten / auch Ih. Ih. Churfuͤrſtl. 
genen Beliebens auß einem Quartier in die an Churfuͤrſtl. Durchl. Durchl. zu Bayern und At 
dere zu reyſen / oder Zuſammenkunfften zuhalten; len / ꝛc. Landen und Quartteren / die Commer 
Wann jedoch einige Perſonen / es ſeyen Kriegs | cien / frey / fiber und ungehindert mit allerhand 
oder Civil. Bediente / Geiſtlich oder Weltliche | Kauffmanns⸗Waaren Item / Getraͤtdig / 
und gef Standes oder Condition Sie ſeyn [Wein und Saltz / und ſonderlich das Saltz / 
mochten / zu Roß oder zu Fuß / zu Waſſer oder das ſo wol uͤber den Lech / in Schwaben / und 
zu Lande / mitgüͤltigen richtigen Paßbrieffen von | an Bodenſee / außgenommen / der feindlichen 
der Cron Schweden und Franckreich / der Chur [Ort) dann über den Rhein / in die Schweitz / in 
Bayern und Chur Coͤlln/einiger Generals Per⸗ Schwartzwald / Wuͤrtenberg / als auch über die 
ſon / oder von dieſen hohen Potentaten ſelbſten | Thonan in Francken / Boͤheimb und andere 
verſehen / und von einer Parthey zu der andern Orten gehet / nicht allein aller Orten / ſeinen vor 
ihrer Geſchaͤfften halber zu reyſen genoͤthiget / o. dieſem gehabten frey und ungehinderten Gang 
der geſchteket werden / folen fo wol die Schweden und Verſchleiff behalten / und hingegen den 


in den Baͤyriſchen und ChurCoͤllniſchen / als Weinen und anderen Waaren die ebenmaͤſſi⸗ 


die Baͤyriſch⸗und Chur⸗Coͤllniſchen in den ge freye Zufuhr / auch den Fuhrleuten ſicherer 


Schwediſchen Landen und Quartteren jederzeit Paß, und Repaß verſtattet / auff Begehren ger | 


frey und unauffgehalten ohne einige Moleftic | gen einander convoyret und von keinem Theil / 
rung paß und repaſſirn. oder denen Commendanten hin und wieder in 
: VIIJ, denen Poſten / oder Felde / wider die alte im Roͤ⸗ 
Worbey auch dieſes exprefse accordirt wore | miſchen Reich herkommene keine neue Zölle 
den / wann etwa einige Officirs oder Golda. Auffſchlaͤg oder Schatzung / unter was Præ- 
ten / oder Herren, Diener / entweder daß ſie etwas | text ſolches immer beſchehen moͤchte / darbey 
bey einer Parthey delinquire harten / oder auch eingefordert oder darauff geſchlagen / weniger 
fonften ungebührlicher Weiſe und ohne Abſchted mit Auffhaltung der Güter erpreſſt werden: 
von einem Herꝛn zu dem andern ſich begeben | Worbey jedoch bili dh aufgenommen wird / daß 
folten / und ſolches in Erfahrung gebracht wür⸗ keine Kriegs⸗Mumtion und Armaturn denen 
de / daß ſelbige Delinquenten oder Außreiſſer | Feinden beyder Cronen zugeführt werden / und 
bey keiner Parthey gehaͤgt oder Unterſchleiff ae» im ubrigen auch die Courirs und Ordinari Por 
gönnet / ſondern dem jenigen Theil / davon er i ſten aller Orten un Roͤm. Reich ihren richtigen 
auß gewichen / auff gebührendes Anſuchen / jedes⸗ Hauff ungehindert und unauffgehalten nehmen 
mahis ohne einige Eutſchuldigung / außgefolget und behalten mögen. 
werden ſolte. j pi 


len 

. Solten bey Schluß dieſes Armiſtitij fib 
auff einer oder andern Seiten / das iſt bey der 
Cron Schweden und dero Allijrten Armaden / 
Chur⸗Vaͤyr. und Chur, Coͤllniſch / ober bey der 
Baͤyriſchen Armada einige Schwediſche ge⸗ 
fangene Kriegs⸗Offieirs / Soldaten / Beam 
pten / oder Unterthanen / was Charge / Condi- 
tion / Stands oder Qualitaͤten die ſeyn / befine 
den; ſollen felbige ohne Rancon und allen Ente 
gelt ſobald auff freyen Fuß geſtellet werden / es 


Solten auch unter ſolchem Armiſtitio uff ei⸗ 
ner oder andern Seiten etwa ein oder ander Of⸗ 
ficiver mit feinen unterhabenden Voͤlckern oder 
ſonſt gemeine Soldaten / vor ſich ſelbſt / und ohne 
Befehl ihrer Herzen / in den Quartieren / oder 
ſonſten in den Landen / die beyden Allerhöͤchſtged. 
Eronen / oder beyden Hoͤchſtged. Jh. Ih. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Churfüͤrſtl. Durchl. Durchl. Baͤyern und 
Coͤllen / ꝛc. zugehörig waͤren / auff der Ge 
oder ſonſten / mit Streiffen / Rauben / Plündern / 
Beſchaͤdtgung der Leute / oder auff ander Weiſe 
einige Infolence begehen; folle doch darumb 
der Stillſtand nicht gebrochen gehalten / fon» 
dern {trite obſervirt, aber dennoch gegen dem 
Officter oder Voͤlckern / welche dergleichen In⸗ 
ſolentlen begangen / von dem Commendanten / 
darunter Sie gehoͤrig / uff deß Beleidigten Bee 
gehren gebührende Straffe vorgenommen / oder 
da ſolche Freveler in flagranti auff offenbahrer 
Tyat zu ergrelffen ſeyen / gestichtiget/ oder gefane 
gen genommen / und neben Uberſchreibung def 
Verbrechens / ihrem rechten Commendanten 
zur Beſtraffung geſchickt / und außgefolget / dann 
von denen nichts connivier, ſondern von ſolchen begriffen und eingeſchloſſen find : Als folen fel- 
darauff realiter , pro qualitate Delicti, bie | bige beyde Chur-und Fürſtl. Durchl. nicht allein 
Straffe andern zum Exempel / gleich vorgenom- Ihren ſchriftlichen Conſens über dieſe ſaͤmptli⸗ 


gegen einer dem Cartel gemeſſen / oder ſonſt vere 
glichenen Rancon obligirt haͤtte / worbey es fein 
Verbleiben haben ſoll / doch foul jeder die in feiner 
Gefangenſchaft auffgeſchlagene billiche defe 
rungs⸗Koſten vor fener Erlaſſung zu bezahlen 
ſchuldig feyu. Leer 
Ric 
Dieweil in dieſer Stillſtands⸗Handlung 
auch Eingangs Hoͤchſtgedachte Churfürſtliche 
Durchl. zu Coͤln / und der Metz Coadjutor 
ſelbiger Ertz und Stiffter Ihre Fuͤrſtl. Durchl. 
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Hertzog Maximilian Henrich / 2c. gleichfalls 
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fey dann Sach / daß ein oder ander fid) bereits | 
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forderteren Gronen / von und ju End gefegtem laſt man es im übrigen ſo viel die begehrte Mo- 1647. 
deration ber Contribution ſelbiger Landen / wie 


| 1647. 
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Dato dieſes Schluſſes / weil Sie auch von heut zu 
End geſetzten Dato an / dieſes auff Rarificarion 
geſtellten Schluſſes / wie Ihre Churfürſtliche 
Durchl. in Baͤyern / mit Ihren Landen und 
Quartieren / auch Unterthanen ſchon genieſ⸗ 


ſen / in den nechſten acht Wochen ertheilen uno | fi 


zu dieſer Armeen Generalitaͤten einſchicken fon- 
dern auch zufoͤrderſt Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Coͤlln krafft dieſer geſchloſſenen Handlung ob^ 
ligirt ſeyn / dero Landen von allen beyder con⸗ 
fœderirten Cronen und deroſelben allt jrten 
feindlichen Guarniſonen moͤglichſt / und fo viel 
in dero Gewalt ſtehet / zu reinigen / zufoͤrderſt 
auch ſich von den Keyſerlichen in militaribus zu 
ſeparirn / und damit man eine rechte Gewißheit 
haben moͤge / was in Ihr. Churfürſtl. Durchl. zu 
Coͤlln Ertz⸗Stifften und Landen / von deroſelben 
eygenen / oder von den Keyſerlichen Voͤlckern 
für Beſatzungen ſeyn / und welches deß Keyſers 
Regimenter und Trouppen ſeyn / als werden 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. ſich nicht entgegen 
ſeyn laſſen / damit alle Gonfufion und Irꝛthumb 
deſto beſſer dißfalls verhütet werde / nebens be» 
fagter Ihrer Ratification / zugleich auch eine 
richtige Specification darüber einzuſchieken / 
auch follen Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht. dem 
Keyſer oder andern dero confaderireen Cronen 
und dero Adharenten Feinde / inſonderheit auch 
deß Doan Landgrafen Georg zu Heffen Darm⸗ 
ſtatt / ꝛc. Fuͤrſtl. Gnad. gegen Hochgedacht Ih. 
Fuͤrſtl. Gnaden der Frau Landgraͤfin zu Defe 
fen Caſſel / ꝛc. in ihren Landen keine Werbung 
oder Sammelplaͤtze / Contribution oder andere 
Hlülff zu verſtatten / vielmehr Hoͤchſtgedachten 
confcederirtenCronen und dero Allijrten durch 
auß keine Hinderung zu machen / Im Fall Ihr. 
Churfuͤrſtl. Durchleucht. zu Coͤlln deren Eros 
nen Feinde auß ihren Landen außzuſchaffen 
ſelbſten nicht vermoͤchten / wann offt allerhoͤchſt⸗ 
ermeldte confoederivee Cronen und deren Allürte 
einen oder andern vom Feind in Ihr. Chur- 
fúrni. Durchl. Landen beſetzten Ort zu attaqut⸗ 
ren / und den Feind darauf zu heben / tentiren 
woltenz Zum Fall aber ein oder andern von bey⸗ 
der Gronen Feinden beſetzten / Ihr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Cöllnangehörigen Platz / ein oder ane 
der Theil der confcederirten Cronen oder ihrer 
Allijrten / attaqutren / oder einbekommen wuͤr⸗ 
den / ſo ſolten Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. alle vor 
dem Krieg in ſolchen recupertrten Poſten / juges 
hoͤrige jura, Recht und Gerechtigketten / Nene 
ten / Guͤlten / und was dergleichen mehr ſeyn mag / 
wiederumb zufallen / dero und ihrem alldort uff» 
ſtellenden Beampten hierinnen keine Hinde. 
rung oder Eintrag gethan / ſondern Sie viel⸗ 
mehr und dabey / und die von Ihrer Churfürſtl. 
Durchlauffſtellende Beampte / in ihren Amptie⸗ 
rungen manutenirt und beſchützet / guch wenn 
es nicht ftatus belli erfordert / folde recuperirte 
Ort nicht gleich wiederumb beſetzet / ſondern 
ohne Befagung Ihr. Churfürſtl. Durchl. oder 
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auch zufoͤrderſt Ihr. Fürſtl. Gnad. der Frau 
Landgraͤfin von Heſſen / c. hiemit unterlauffen⸗ 
des Interefle betrifft / allhier dabey bewenden / 
mellen Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Schweden / 1c. 
ampt Hochgemeldt Ihre Fürſtl. Gnaden durch 
Ihre allerſeits eheſt nach dieſem Schluß zuſam⸗ 
menſchickende Deputirte / (welches denn kei⸗ 
nes Weges auffgeſchoben werden / ſondern fore 
derlich beſchehen ſoll) mit mehr Hoͤchſtermeldter 
Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlln / ꝛc. fidh vere 
embahren / auch ferꝛner bif auff gedachte Ver⸗ 
gleichung keine weitere Contributionsſteige⸗ 
rungen gemacht / noch einige extraordinari 
militariſche Executiones im Land hinfürter 
vorgenommen werden; Dagegen ift auch She 
rer Churfürſtl. Durchl. zu Coun nicht verwehrt / 
in gleichmaͤſſiger Form für Ihre Guarnifon 
und Boͤlcker / wie bißhero / den Unterhalt einzu⸗ 
fordern. à 
XIII. ; 

Ferꝛners iſt auch allerſeits placitirt / wann 
etwa unter der Zeit als dieſes in particulari 
allhie auff Ratification aller und hoͤchſtgedach⸗ 
ter Cronen / auch Churfürſtl. Churfuͤrſtl. 
Durchl. Durchl. zu Baͤyern und Coury ꝛc. gee 
handelt worden / vor Einlangung ſolcher Rati 
ficationen zu Oßnabruͤck und Munſter ein Ce- 
neral-Armiſtitium im Roͤmiſchen Reich auff 
das uti poſſidetis entweder ſchon geſchloſſen 
würde / oder auch gar der General. Frieden zur 
Nee e / demſelbigen durch dieſe Parti- 
cular-Armiſtitij- Handlung und Schluß kein 
Brejudicium zugezogen / ſondern dem Gene- 
ral-Armiflitio oder General- Frieden allerſeits 
uachgelebt / und von jedem Theil die jetzo außge⸗ 
wechſelte oder uͤberlaſſene Plage denen die ſolche 
nun vermoͤg dieſes Schluſſes abtreten ſollen / 
unweigerlich / ſobalden zuruͤck zugeben / und 
würcklichen wiederumb mit jeko jeden Orts em⸗ 
pfangenen Stücken / Munition / Proviant 
und Kriegs rüſtung eingeraͤumet werden folen. 
Wolte ſich aber / welches Gott gnaͤdiglich zu der 
gantzen Chriſtenheit hoͤchſten Schaden verhüte / 
die Richtigkeit mit dem General-Frieden im 
S Um. Reich / noch langer verweilen / oder ſtecken: 
So bleibts zwiſchen Allerhoͤchſtgedachten zweyen 
Eronen / dero Allijrten und infonderheit mehr 
Hochgedachter Ihr. Fuͤrſtl. Gn. der Fran Land⸗ 
graͤfin; und auch Hochgedachten beeder Chur⸗ 
fuͤrſtl. Churfuͤrſtl Durchl.Durchl. und def Here 
ren Coadjutors , Hertzogen Maximilian Heitt 
rids Fuͤrſtl. Durchl. biß zu Ende dieſes leydigen 
Kriegs / und künfftig tm Nom. Reich erfolgen 
den General, Friedens / allerdings bey bicfetm 


Schluß; Und follen doch die hierinnen tractirenbe 


jetzo kriegende Theile fi ein als andern Weg mit 


allem Ehriſtlichen Eyfer angelegen ſeyn laſſen / 


die Richtigkeit deß General- Friedenſchluſſes 


euſſerſt befoͤrdern zuhelffen. 
XIV 
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fpuncten ſollen von Seiten der Koͤnigl. Ma⸗ 
eft. und Gron Schweden nicht ehender gültig 
und kraͤfftig ſeyn / ME auch deroſelben Gonfoe 
derirte Allerchriſtlichſte Königliche Majeftät von 
Franckreich bey dieſem Negotio durch eine abs 
ſonderliche ſchrifftliche Handlung Ihre gebuͤh⸗ 
rende Satisfaction von Ih Churfürſtl. Durdi. 
in Bayern / fo wol für fid) als auch für Ihre 
Churfürſtl. Durchl. zu Coͤlln / ꝛc. und dero Hern 
Coadjutorn, &c.erfanact haben. 
| XV 


Darbey iſt von Seiten der Gron Schweden 
verſprochen worden / daß der Statt Uberlin⸗ 
gen in ihrer Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion 
jetzt und kuͤnfftig weder wenig noch viel / in ih» 
ren Andachten / Gottesdienſten / auff keine Weiß 
oder Wege / einiger Eintrag oder Hinderung 

mit nichten beſchehen / und dero Kirchen und 
Schulen / wie fie ſolche jetzo haben / ihnen allein 
unturbirt gelaſſen verbleiben / und darinnen 
mit ihren Geiſtlichen kein anderer Gottesdienſt 
oder Exercitium Religionis, als wie fie auff 
Dato bey jetziger Guarniſon darinnen mit ih⸗ 
ren Geiſtlichen verübt und gebraucht / gehalten / 
auch ſelbige Inwohner von der Cron Schwe⸗ 
den hinein commandirten Guarniſon keines 
Weges über jetziges Vermoͤgen getrieben wer⸗ 
den. 

^ XVI. 

Wegen der Statt Offenburg ift dahin ab» 
geredet und verglichen / nachdem Ih. Churfürſtl. 
Durchleucht. in Bayern / rc. nicht vollkom⸗ 
mene Difpofition fiber ſolche Guarniſon hae 
ben; Als wollen dieſelbe zu Verhütung Ge⸗ 
walts und allerhand darauß beſorglichen ent⸗ 
ſtehenden groſſen Ungelegenheiten / auch beſſerer 


ob der Commendant daſelbſten ermeldten Ort 
auff Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. Ordre der Cron 
Schweden abzutretten erboͤthig / auff welchen 
Fall denn ſelbiger Ort / biß auff einkommende 
Ratification def Armiſtitij auß Schweden 
und Franckreich / von Ih. Churfuͤrſtl. Durchl. 
beſeßt / und in der Neuͤtralttaͤt verbleiben / nach 
erfolgter Ratificatton aber / dem Königlichen 
Schwediſchen Gouverneur zu Benfeld über 
lieffert / vom ſelbigen aber 
und im uͤbrigen wegen WE Religion alldort / 
wie oben mit Überlingen gemeldet / und vergli⸗ 
chen / gehalten werden fol. Wofern aber ae» 
meldter Commendant Ih. Churfürſtl. Durchl. 
Ordre fich widerſetzen wuͤrde / folder Platz für 
Feind gehalten / auch von Ihr. Churfuͤrſtlichen 
Durchleucht. nicht verwehret werden / wenn die 
Cron Schweden ſelbigen entweder alleine / oder 
mit Aſſiſtence der Cron Franckreich / zu empor⸗ 
tiren trachten wuͤrde; Doch daß auff ſolchen 
Fall der Eroberung / oder guͤtliche Abtretung / 
Ihrer Churfürſtl. Durchl. in Baͤyern / ꝛc. dero 
darinn habende Stücke / Munition und Waf- 
fen / unauffgehalten abgefolgt und paſſirt werden 
follen / wohin deroſelben ſolche fuhren zu laſſen 
belieben wuͤrde. 
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ein Salvaguardirt, | 


Beſchreibung 


XVII. 

So hat man auch verſprochen einhellig / 
wann von Allerhoͤchſtgedachten beyden Cronen 
über dieſen Schluß die Ratificationes nicht te 
folgen wuͤrden / daran aber beyderſeits Koͤntgli⸗ 
che Herzen Deputirte nicht zweiffeln / fo fol 
len beyderſeits jetzo gemeldte Oerter / die Ihre 


Churfürſtl. Durchl. in Baͤyern / ꝛc. jetzunder in 


Sale haben / dero verbleiben / und die 
Statt Memmingen / auch Überlingen / Ihrer 
Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern zu Ihrer dane 
den beſſerer Verſicherung wieder mit der Anzahl 
Munition / Stuͤck und Proviant / als die Chura 
Baͤyr. Guarniſon bey nechſtem Ihrem Abzug 
darinn laͤſt/ unverfalſcht widerumb / ohn ber Gro» 
nen Voͤlcker Hinderung / ſobalden wiederumb zu 
beſetzen / wie ihnen ſolche eingeraͤumet worden / 
auſſer einiger Diffcultaͤt richtig übergeben / auch 
von Seiner Churfürſtlichen Durchl. in Bär 
yern / ꝛc. dann Rhain / Thonawerth / Wembdin⸗ 
gen / und Mündelheimb / der Cron Schweden 


wieder in ſolcher Form abgetretten und überlaſ⸗ 


ſen werden. 
: XVIII. N 

Da aber in deme hierinnen prefigirten 
achtwochigen Termin wider alles Verhoffen 
Ihre Churfuͤrſtlichen Durchl. al Coͤlln / und 
dero Herzen Coadjutorn Fürſtl. Durchl. fico 
aͤndern / und mit dero ſchrifftlichen Katiticatio- 
nibus über dieſen Schluß nicht einkommen 
ſolten / fo hätten fie zwar auch dieſes Schluſſes 
in vorgeſchriebenen Puncten alsdann ferzner 
nicht zu genieſſen / deffen aber Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. in Baͤyern / ꝛc. gantz nichts zu entgel⸗ 
ten / ſondern es bleibt in allen mit deroſelben und 
dero Hoͤchſtloͤbl. Hauſe / mit Allerhoͤchſtgedach⸗ 


Conſervation ſelbiger Reichs ⸗ Statt / verſuchen / ten Cronen / und dero Allijrten bey dieſem hier- 


oben verglichenem und beſchriebenem Schluſſe 
völlig. 
XIX. 

Wolter auch zu Memmingen und Uber, 
lingen bey Einführung der Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſchen / und Abziehung der Chur⸗Baͤyriſchen Ból- 
cker / einige in dieſen Stätten eingeflehente oder 
ſonſten wohnhaffte geiſtliche oder weltliche Per⸗ 
ſonen / ſampt ihren bey ſich habenden Mobilien / 
Vieh / Pferdten und Leuthen / mit denen Chur⸗ 
Vaͤyriſchen auß ziehen; So ſt geſchloſſen / daß 
ihnen ſolches frey ſtehen / und gantz nicht ver» 
wehret ſeyn folle ; Die geiſtliche und weltliche 
in dieſen Orten verbleibende Einwohner / oder 
Eingeflohene aber / fellen in ihren / in beſagten 
zweyen Stätten / habenden Hoͤfen / Haͤuſern o» 
der Beſtands⸗Zimmern mit nichten geplün⸗ 
dert / noch unbillich beſchwert / ſondern gleich die 
Bürger beſchuͤtzet / und denen ſampt ihren Mo» 
bilien / auch hinnach allezeit der freye Ab. und 
Außzug zu ihrer Willtühr geſtellt bleiben / und fie 
davon nicht gehindert / ſondern denenuff ſolchen 
Fall Convoy an den Orth / wohin ſie mit ihren 
Mobilien wollen / fic ſicher zu begleitten / mitge⸗ 
ben werden. i 


XX. Daß 
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, XX. 

Daß allen hie vorgeſchriebenen alfo getreu⸗ 
lich und ohne Gefehrde / redlich und Chriſtlich 
punctual nachgelebet / und darwider jeko und 
kuͤnfftig von keinem unter diefe Handlung ob- 
fpecificireen Thellen / hohen Potentaten / und be» 
ro hohen auch niedern Miniltris und gemeinen 
Soldaten nichts / oͤffentlich oder heimlich / gethan / 
gehandelt / oder auff einige Weiſe und Wege de 
me zugegen etwas Wideriges machinirt werden 
folle ; Verſprechen die ſaͤmptliche zu dieſem Tta 
etat hierunter geſchriebene Deputirte uffs kraͤff⸗ 
tigſte. Es ſolle auch im Nahmen Allerhöchftge, 
dacht Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt von Schweden / 
dero Reichs⸗Rath / General und Feldmarſchall 
Hern Carl Guſtav Wrangels Excel. fo wol 
als auch Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchl. in Bae 
yern / ꝛc. ſobalden uͤber alles dieſes / Ihre klare 
Katificarionen unter dero Hand und Inſiegel 
hiehero nacher Ulm einſchicken / und allda durch 
beyderſeits Herzen Deputtrten gegen einander 
gebührend extradiren laſſen. Alles dieſes (Reiff 
und feft zu halten / und darwider nichts zu han 
deln noch zu tentiren / weniger andern dergleichen 
thun zulaſſen / ſondern felbige auch mit Gewalt 
davon abzuhalten / was in hie vorgeſetzten Pun⸗ 
cren in einem fo andern umbſtaͤndig verglichen / 
vorgeſchrieben / und durchgehend zu halten / vere 
ſprochen wordẽ / über welches alles auch Shwe 
diſchen Theils zugeſagt / Ihr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
von Schweden Confirmation von Dato der 
voͤlligen und gaͤntzlichen Vollztehung dieſes 
Handels innerhalb fuͤnft Monaten / wie nicht 
weniger auch innerhalb sey Monaten der 
Frau Sandgräfin zu Heffen Fuͤrſtl. Gnaden 
ratihabition, ſo viel deroſelben Interefle dißfalls 


Denckwürdiger Geſchichten. 
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Von Gottes Gnaden Wir Marimilian 
Pfaltzgraf bey Rhein / Hertzog in Ober / und 
Nieder⸗Baͤyern / ꝛc. deß Heil. Mim. Reichs 
Ertz⸗Truchſes und Chur fuͤrſt / ꝛc. bekennen für 
Uns und Unſere Erben hiermit in Krafft diß. 
Nachdem zwiſchen der Durchleuchtigſten Fuͤr⸗ 
ftin Chriftina , der Schweden / Gothen und 
Wenden Koͤnigin / und Erb. Princeſſin / Groß» 
Fürſtin in Finnland / zu Eheſten und Carelen / 
Frauen über Ingermanland / dero Erben / Kor 
nigreich und Landen / ſo wol fúr fidh ſelbſt / als 
dero Allijrten; So dann Uns / Unſern Erben 
und Landen / vermittels beederſeits Deputir⸗ 
ter / als an Seiten Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt 
in Schweden dero beſtellten refpecive Genes 
ral von der Infanterte / General Major von 
der Cavallerie / und Obriſten zu Roß und Fuß / 


| 
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auch beſtellten Kriegs Secretarij / und der 


Zeit reſidirenden Agenten im Elſaß / Cafpar 
Cornelij de Mortaigne Robert Duglas, 
und Georg Snoilsky. Von unſertwegen ae 
ber durch unſern relpectivè Caͤmmerer / Gee 
neral⸗Zeugmeiſter und Obriſten zu Roß und 


Fuß / wie auch unſere Hof⸗und Kriegs ⸗Naͤthe / 


und unſerer Armada General Kriegs + Com- 
miſſarium, Johann / Herm von Reuſchenberg / 
Johann Kuͤtener von Künitz / und Hans Bare 
tholomæ Schäffer / ein Particular-Armiſti- 
tium oder Anſtand der Waffen / biß auff das zu 
Muͤnſter und Oßnabrugg zu tractiren veranla⸗ 

€ General-Armiftitium , oder auff den von 
[Sit vecboffien eh n Rómi- 
fen Reich / in def Heiligen Reichs Statt 
Ulm tractirt / abgehandelt und beſchloſſen wore 


betrifft / Ihr. Churfürſtl. Durchl. in Baͤyern /c. den; alles mehrern Inhalts def fub dato Him 


einzuantworten. 

XXI. 

Zu Urkund dieſer Handlung find zwey gleich, 
lautende Receß dieſes obigen Inhalts verferti⸗ 
get / und zwar der eine in Nahmen und von we⸗ 
gen der Cron Schweden / von Hochgedachtes 
Herm General und Feldmarſchall Wrangels 
Excellent / e. Das ander aber von Hoͤchſter⸗ 
nannt Ihrer Churfuͤrſtl. Durchleucht in Bae 
yen anhero gevollmächtigten Deputirten / Ey⸗ 
genhaͤndig unterſchrieben und beſiegelt / und jer 
dem Theil / biß auff erfolgende Ratification ben» 
derſeits hohen Committenten / zugeſtellt und 
außgeantwortet worden. Signatum Ulm den 4. 
14· Martij Anno 1647. 


J. von Reuſchenberg. 
(L.S. 


5 SS 


B. Schaͤffer. 
te sy 


Der Ghurflirftl. Durchl. in Bayern / ꝛc. In- 
terims-R atification iiber fo geſchloſſenes Ar- 
miſtitium particulare war dieſe / und zwar wie 


den 14. Maxtij dif 1647. Jahrs auffgerichten / 
und / von beyderſeits Deputirten unterſchriebe⸗ 
nen usd gefertigten Receß; daß wir ſolchen 
durch unſere Abgeordnete in unſerm Nahtnen 
gemachten und verglichenen Schluß / in ſei⸗ 
nen Puncten und Articuln hiemit beſter maſſen 
ratificiren und genehm halten; Wir verſpre⸗ 
chen auch bey Churfürſtlichen Worten und 
Glauben / demſelben allerdings / und zwar auch 
wegen der Statt Memmingen und Uberlingen / 
welcher Puncten von unſern Deputirten allein 
auff Hinderbringen eingewilliget worden / fol 
cher geſtalt / wie obgedachter Receß vermag / 
nachzukom̃en / und was uns Krafft deſſelben / 
auch ſonſten in den übrigen darinn begriffenen 
Puncten obligt / gebührender maffen zu vollzie- 
hen. Zu Urkund und Bekraͤfftigung deſſen / hae 
ben wir dem Receß gemäß dieſe Ratification 


pro interim, bif von Ihrer Koͤnigl. Majeſt. des | 


ro Ratification einlangen / und uns eingehaͤn⸗ 
diget wird / auff welchen Fall Wir alsdann 
deroſelben auch ein andere hingegen zu geben er⸗ 
biethig fino / mit eygener Hand unterſchrieben / 
und unfer Churfuͤrſtlich Secret fůͤrdrucken / auch 
dem Schwediſchen Feld⸗Marſchall Herin Carl 
Guſtav Wrangel / gegen feiner Ratification 

auß⸗ 


1647. 
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im eintauſend ſechs hundert ſieben und viertzig⸗ 
ſten Jahr. | 
Maximilian mpropria. 
(L.S.) l 
J. G. Oexl Dr. 
` m, P 


Gleichfalls haben auch ſolch geſchloſſenen 
Stillſtands⸗Tractat / od Heren Feldmar⸗ 
ſchalln Wrangels Excell. ꝛc. vermoͤg beykom⸗ 


mender Copia mit litera H. ad interim ratifi- 
cirt, die lautet alle: s 
Der Durchleuchtigſt. Grofimadstigften Für⸗ 


fti und Fraͤulein / Fraͤulein Chriſtine / der 


Schweden / Gothen und Wenden Koͤnigin und 


foedevirte / und dem Durchleuchtigſt⸗Hochge⸗ 
bohrnen Füͤrſten und Herꝛn / Herꝛn Maximilian / 
Pfaltzgrafen bey Rhein / Hertzogen in Ober / und 
Nieder⸗Baͤyern ec. deß Heil Roͤmiſchen Reichs 
Ertztruckſeſſen und Churfürſten / ꝛc. für Seine 
Churfürſtl. Durchl. dero Erben / Churfürſten⸗ 
thumb und Lande / vermittelſt beyderſeits De⸗ 
putirter / als an Seiten Ihrer Koͤnigl. Majeſt. 
dero beſtellten refpective Generals (ber die In⸗ 
fanterie / General Majors über die Cavallerie / 
und Obriſter zu Roß und Fuſſe / auch Kriege, 
Secretarij und der Zeit Agentens im Elſas / Her⸗ 


ren Caſpar Cornelij de Mortaigne , Dan Ro- 


bert Douglas und Hera Georg Snoilsky; an 
Seiten Sr. Churfurſtl. Durchl. aber dero rc- 
fpe&ivé Cammerers / General Zeugmeiſters 
und Obriſtens zu Fuſſe / wie auch dero Hof und 
Kriegs- Rathe / und dero Armada General 


Kriegs⸗Commiſſarij / Hern Johans Freyher⸗ 


rens von Reuſchenbergs / Herm Johann Kuͤtt⸗ 


ners von Künitz / und Hern Hans Bartholome 


Schaffers / ein Particular-Armiſtitium oder 
Stillſtand derer Waffen / biß auff das zu Oß⸗ 
nabrücke und Münfter zu tractiren verantaffere 
General- Armiſtitium, oder aber den von GOtt 
verhoffenden Univerſal⸗ Frieden / un Roͤmiſchen 
Reiche / in der Keyſerlichen freyen Reichs Statt 
Ulm / abgehandelt und beſchloſſen worden; alles 
mehrerm Einhalts def {ub dato Ulm den 4.14. 
dieſes inſtehenden Monats und lauffenden Jah, 


res / auffgerichteten und durch beyderfeits De, 


ren Oeputirte unterſchriebenen und vollzogenen 
Receß / daß ich ſolchen durch wolgemeldte Herzen 
Deputirte / in meinem Rahmen / gemacheten 
und verglichenen Schluß / in allen feinen Pune 


einbahret und getroffen / dergeſtalt / 


Beſchreibung 


len darinnen begriffenen Puncten / mir obliget / 


gebührende zu vollziehen. Zu mehrerer Beſtaͤr⸗ 


ckung deffen, bif auff Einlangung mehr hoͤchſt⸗ 
gedachter Ihr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Confirmation / 
pro interim dieſe Ratification / unter meiner ey⸗ 


genhaͤndigen Subſeription und meinem auffge⸗ 


drucketen Inſiegel S. Churfürſtl. Durchl. Ich 
behoͤrig außliefern laſſen. So geſchehen im 
Hauptquartier Delmenſingen den ry. 25. Mor 
nats Tag Martij / deß eintauſend ſechs hundert 
ſieben und viertzigſten Jahrs. 


(L.S) 
Carl Guſtav Wrangel. 


| Nicht allein aber / haben Ihre Excell. vermeld⸗ 


ten Schluß angehoͤrter maffen interimsweiſe ge 
nehm gehalten; ſondern auch deſſen Inhalt bey 


Deroͤnigl. Maj. und Zeiche Schwe⸗ 
den Rath / General und Feldmarſchall in 

Teutſchland / Carl Guſtav Wraͤngel / Here 
zu Schock Cloſter und Roßdorp / ec. 


Es thun S. Excell. hiermit Allerhoͤchſtged. 
Ihrer Konigh Majeſt. angehoͤrigen und dero 
Commando untergebenen Soldateſque / weß 
Standes oder Charge die ſeynd / ſo im Felde 


als denen Guarniſonen zur Wiſſenſchafft ane 


fügen / was maſſen unter Hochgedacht. Ihrer 
Königlichen Majſeſtaͤt / und dann Ihrer Shure 
fuͤrſtlichen Durchleucht. in Bayern rc. bißhero 
wider einander geführten Waffen / vermittelſt 
beyderſeits in Um zuſammen getrettenen Der, 
ren Deputirten nunmehro ein gewiſſer Anſtand 
und Schluß durch Göttliche 1 pere 

af unter 
beyder Theile Kriegs Waffen von nun an alle 


würckliche Jooftitítàten und Feindſchafften / fo 


wol heimlich als offentlich überall gaͤntzlichen 
abgeſtellet / hingegen gutes Vernehmen und Be, 
gehung unter einander erhalten / und einer den 
andern hinfüro anderſt nicht als freundlichen 


begegnen folle; Welchem nach dann Se. Gre, = 
allen dero Unterhabenden / vom hoͤchſten bif zum ; 


medrigſten / hiedurch ernſtlich und bey Verlieh⸗ 
rung ihres Lebens gebotten / und aufferlegt ha⸗ 


ben wollen / daß ſich keiner weder an Hoͤchſtge⸗ 


dachter Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. in Baͤyern 
Voͤlckern / fo dann auch an dero Landen / Staͤt⸗ 
ten / Flecken / Doͤrffern / Einwohnern / und was 
dero ſonſten zugehörig iſt / hinfüro keines Wee 
ges feindlich mehr vergreiffen / und dieſelbe twee 


— 


cten und Articuln hiermit beſter maſſen ratıfici- 


aber 


der heimlich oder oͤffentlich beleydigen / vielmehr 
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Ferdinandus Bauarus Archiepiscopus — 
; Rr Coloniensis.ete,,. l 
Peter Aubry Exendit. 


1647, aber Sr. Churfürſtl, Durchl. Voͤlcket Unter⸗ 


thanen / auch dero Handels unnd Wandels, 


Leute jedes Ortes / wann Sie mit der hohen 


Generalitaͤt richtigen Paß verfehen ſeyn / frey / 
ſicher und ohne einige Verhinderung Paß ⸗ und 


| Repafficen laffen wollen und folen; Worbey 


dann hingegen Se. Excel, dero unterhabenden 


dieſes nichts weniger verbieten thun / daß fid) fcio 
ner von der Armes oder auf denen Guarniſonen 
ohne Sr. Ereet. Urlaub und Paß in Ih. Chur 
| für, Durchl. in Bayern Landen / Juartiere / 


oder zu dero Armee begeben fole, Wornach fid) 


maͤnniglichen hiernechſt zu achten / und die an 


getrohete Seibeg und Lebens Straffes auffm Fall 
Theat, Europ. Tom. VI. 


i } — —g—ꝛ— —¼ WEE 
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der Ulbertretung zuvermeiden wiſſen wird Sien, 


tumim Haupt- Quartier Delmenſingen den 15. 


Martij / Anno 1647. | 
TEC 
Carl Guſtav Wrangel. 


So hat es auch bey der Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Coͤlln /c fub lit. K. und dero Coadjutors firt, 
lichen Gn. laut litera L. an dergleichen Inte- 
rims- Ratihabitionen nicht ermangelt: Geſtalt 
dann jene / unterm dato Bonn den 2. Maijt die, 
fe aber / de dato München den 8. ejusdem, Arino 


1647. ebenmäflig einkommen. Deren Copien 


alſo lauten. 
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ften und Herrn Ferdinanden Erg. Biſchoffen 

tu Colin und Churfürſten / Biſchoffen zu Pater- 
born / Muͤnſter / Süttig und Hüldeßheimb / Admi⸗ 
niſtratorn der Stiffter Berchtesgaden unnd 
Stablo / Pfaltzgraffen bey Rhein / Hertzogen in 
Ober ⸗ und Nieder⸗Bayern / Weſtphalen / En. 

gern und Bullion / Marggraffen zu Franchi⸗ 
mont / ꝛc. ift von dem auch Durchlaͤuchtigſten 
Fürſten und Herrn / Herrn Maximilian / Pfaltz⸗ 

— | graffenbey Rhein / Hertzogen in Ober- und Nie- 
dern Bayern / des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
Erg ⸗Truchſeſſen und Churfürſten / communieirt / 
was zwiſchen beyder Cronen Schweden unnd 
Franckreich und deroſelben Aliren in Teutſch⸗ 

land / inſonderheit aber der FrauLandgraͤffinne zu 
Heſſen Caſſel / ꝛc. und S. Churfuͤrſtl. Durchl. 

in Bayern Gevollmächtigten Raͤhten und De, 
putirten in der Reichs ⸗ Stadt Ulm den 14. Mar, 
itt juͤngſthin für ein Vergleich getroffen und ge, 
ſchloſſen / und welcher Geſtalt hoͤchſtged. Ihre 
Churfürſtliche Durchlaͤucht. zu Coͤlln / ſampt be, 
ro Ertz⸗Stiffter und Landen / auch Soldateſca 
zu Roß und Fuß fo wohl / als deroſelben Coad- 
jutorn zu Cölln Herrn Maximilian Henrichs 
Hertzogen in Bayern / ꝛc. Fürſtl. Durchleucht. 
in ſelbigem Tractat mit begriffen und dabey vere 
labredet worden / daß beyder Ihrer Chur unnd 
Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. Genehmhaltung itir 

M nerhalb der nechſten 8. Wochen / 3 dato bemele 
ten Vergleichs / beyder hoͤchſtged. Cronen Gene 
- xalen eingeſchickt werden ſolte / alles mehrern 
I Inhalts obbeſagten getroffenen: und geſchloſ⸗ 
ſenen Vergleichs. Hierauff nun thun hott, 


allen und jeden feinen Puncten und Articulen 
Krafft dieſes beſtermaſſen ratifictren unnd ge⸗ 
nehmb halten / ſondern auch dabey mit Chur, 
fürſtl. wahren Worten verſprechen / was vermoͤg 
mehrbeſagten Vergleichs S. Churfuͤrſtl. Durchl. 
Erg Stifter und Landen ſampt dero Soldate 
fca zuthun oblieget / in allem gebuͤrend nach gue 
kommen unnd vollnziehen zulaſſen. Urkundt 
e ee 
— | Handzeichens unnd vorgedruckten Churfürſtl. 

Secrets. Signatum Bonn / den à. Maj / Anno 


1647. 
Ferdinand Churfürſt. 
mpropria 
(L.S.) 
J. Stam. 
mpropria. 
Dem Hochwürdigſten / Durchlauchtigsten 
Fürſten und Herrn / Herrn Maximilian Heine 


rich / Erwoͤhllem und beſtaͤttigtem Coadjutorn 
der Ertz und Stiffter Coin, Hildesheimb / und 
— — —— — — — — 


ee e Coͤlln fiir ſich | Durchl. Hand» Zeichens 
dero Succeſſoren und Nachkommen ſolchen zu Fuͤrſtl. Secrets. Signatum Muͤnchen den 8. Maii. 
beſagtem Ulm gemachten Schluß nicht allein in 1647. à aden SUA 


d 
| Je Beſchreibung 
1647. | Dem Hochwürdtgſt⸗Durchläuchtigſt. Sr | Berchtesgaden / dann auch Thumprobſt zu ag / | 1647. 


denburg / Straßburg / und ant Pfaltzgra⸗ 
fen bey Rhein / Hertzogen in Obern⸗ und Mie, 
dern⸗Bayern / ꝛc. Iſt von dem auch Durch, 
laͤuchtigſten Fuͤrſten und Herrn Maximilian 
Pfaltzgrafen bey Rhein / Hertzogen in Obern⸗ 
unnd Niedern⸗Bayern / ꝛc. des Heiligen Róm, 
Reichs Ertztruchſeſſen und Churfuͤrſten / come 
munciert / was zwiſchen beyden Cronen Schwe⸗ 
den / und Franckreich / und derſelben Alllirten in 
Teulſchland / inſonderheit aber ber Fraw Sands | 
graͤffin zu Heſſen Caſſel / und Ihr Ghi. | 
Durchl. in Bayern / ꝛc. gevollmaͤchtigten Raͤh⸗ 
ten und Deputirten / in der Reichs Stadt Ulm / 
den vierzehenden Marti juͤngſthin / für ein Ver. 
gleich getroffen / und geſchloſſen / unnd welcher 
Geſtalt hoͤchſtgedachten Herrn Coadjutoris zu 
Coͤlln Fürſtl. Durchl. in ſelbtgem Tractat mit 
begriffen, und dabey verabredt worden / daß Ihr. 
Fürſtl. Durchl. Genembhaltung innerhalb der 
nechſten acht Wochen / à dato bemeldten Vers 
gleichs / beyder hoͤchſtgedachter Cronen Generaln 
eingeſchickt werden ſolte / alles mehrern Inhalts 
obbeſagten getroffenen und geſchloſſenen Bers 
gleichs / hierauff nun thun hoͤchſtgedachte Herrn 
Coadjutoris Fürſtl. Durchl. folden zu beſagtem 
Ulm gemachten Schluß nicht allein / in allenund 
jeden feinen Puncten und Articuln / Crafft dieſes / 
beſtermaſſen ratificirn und genemb halten / ſon⸗ 
Ha babey mit Fürſtlichen / waaren Wore 
ten verſprechen / was vermoͤg mehrbeſagten 
gleichs Ihr Fürſtl. Durchl. zu Eë Beate d 
allem gebuhrendt nachzukommen / und vollziehen 
zu laſſen / Uhrkund mehrhochgedachten Girt, |. 
unnd vorgetruckten 


Maximilian Henrich propria. 
(I. s.) 


Ob nun wol Ihre änt Mayeſtat hierüber ſich | es. c. 

zum hoͤchſten offendirt A de n Sc | e 
mit deroſelben Herrn Abgeſandten / das Gene. finden fidh 
ral. Armiſtitium zuerheben / allerdings / wiezwar Aber dem 
geſchehen follen/ nicht coopertret ſolches auch in Schluß 
ſimerſchtedlichen Schreiben hoch geander; So (Pe porti 
haben jedoch Ihre Churfürſliche Dural das autant 
Contrarium zu remonſtriren / und daß ein ane | febtweret 
ders als was vorgangen / nicht geſchehen koͤnnen / ſund boch 
gubebaupten fich auff das euſerſteangelegen ſeyn oeiki 
laſſen / welches dann auß berofelben Schreiben an 
Ihre Kaͤyſ. Mayeſt. de dato Waſſerburg den 28. 
18. Mertz abgangen / mit mehrerm erhellen wird / 
fo wir dem geſchichtliebenden Leſer / und der wehr⸗ 
ten Poſterität zum beſten / hieher guſetzen nicht 
umbgehen wollen / ſelbiges lautet alfo: 

Alergnäbigfter leber Herr Herr Better | Copien 
und Herr Schwager / ꝛc. deroſelben Schreiben ſchuldi⸗ 
vom 1p. dif Monats Marti / hab ich mit geo | gung 
bührender Reverentz empfangen / und darauf I, 
mit mehrerm vernommen / was fie auff dero Key. 00h 
Reichs ⸗Hoff⸗Nahts unnd Abgeſandten zu der d Sa 
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Ulmiſchen Armiftici- Handlung / des von 


urchl. in| Gebharts gethane Relation über die mit ihme 


alhie gepflogene underſchiedliche Gont ron, 


| genan mich gnaͤdigſt gelangen laſſen / und auß 


was Urſachen Ste / ungeacht aller thine Geb⸗ 


| harden in contrarium remonſtrirter Moti- 


ven / darinnen beſtaͤndig verbleiben / daß das 
Particular- Armiſtitium der Weg nicht ſeye / 
meine Land und Leuthe / Religion und gemeis 
nes Weſen zu ſalviren / ſondern vielmehr in 
groͤſſere Gefahr zuſtürtzen / daß mich auch das 
ben ficium Ordinis nicht helffen / ſondern 
diefe Reſolution mich erft in die darauß erfol 
gende Oppreffion fiihren würde und das gan» 


REVERENDISSIMVS SERENISSIMVSQ: PRINCEPS Ac Do: 
minus Dn. Maximilianus Henricus; Archi-Episcopus Colonien(is; 
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fe Friedenswerck / und die Salvirung der gan⸗ 
sen Chriſtenheit faſt nichts mehrers / als eben 
dieſes alteriren Fonte: Was maffen auch Ewer 
Mapeſtaͤt darneben mir unnd meinen Sanden 
hierauf zuwachſende Gefahren offeriren / und 
die Verhütung der allerſeits fo ſchaͤdlichen fe 
paration gnädigſt gern unnd willigſt pra feri⸗ 
ren; Was ſie endlich auch wegen der z. Reichs. 
Staͤdte Überlingen / Memmingen unnd Haile 
bron / erinnern und ſich gnaͤdigſt verſehen / ich 
werde ohne dero Willen unnd Vorwiſſen / es 
tringen auch die Feinde in mich wie ſie wollen / 
in nichts wenigers / als was beyden unſern 
Daͤuſern / pra judicirlich / ſchlieſſen / nicht 
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| anocifffenbe 7 daß wann die Feinde einhige fer- 


den / diefe &ractaten werden fid) noch / mit bo» 
derfeits datistaction, jegigen Laͤufften nach / wol 
ſchlieſſen laffen. , 
Hierauff folle Ew. Keyſerl. Mayeſt. ich / zu 
gehorſamer Antwort / nicht verhalten / unnd ge⸗ 
ben es auch meine an dieſelbe zu verſchiedenen 
mahlen in dieſer Materie abgangene Schreiben 
genugſam zu erkennen / daß wir die nacher Ulm 
zu Münſter und Oßnabruck veranlaſte Zufam- 
menkunfft und Handlung / gleich Anfangs al⸗ 
lein auff ein General unnd gar kein particular- 


meine Deputirte Anfangs allein auff ein Gene- 
ral-Armiſtitium inſtruirt und exprefsé befelcht 
habe / allein von dieſem mit den Frantzoͤſiſchen 
und Schwediſchen zu handlen / vorhero aber 
ehe man mit Ihnen ſelbſt zur Handlung greif⸗ 
fe / mit Ewer Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt Abgeordneten 
bertrewlich zu conferiren / meine Meynung und 
Inſtruction zueroͤffnen / und ſie dahin zu diſpo⸗ 
niren / damit die Handlung dieſer Seits / com- 
municatis Confiliis, und mit geſambter Hand 
alſo angegriffen werde / daß man den dardurch 
ſuchenden Effect eines Generalis Armiſtitij er 
langen moͤge. i 

Nach dem mir auch des Ertzhertzogs $co» 


ten ertheilt / Communication gethan / unnd Ich 
dieſelbe auff ſolche Conditiones Armiltiti) gt 
ſtelt befunden / daß Ich mir keine Hoffnung 
machen koͤnnen / daß die Gegentheil daruͤber et^ 
nige Handlung pflegen / ſondern für gewiß ge⸗ 
halten / daß fie eher ſolche gleich in iplo limine 
abrumpiren, unnd unverrichter Dingen von 
Ulm wegreiſſen würden; So hab ich ſolches 
wohlgemeldtes Ertzhertzogs Liebden / ſampt mei. 
nem Bedencken / vertrewlich eroͤffnet / unnd die 
Inſtructton zu moderiren gerahren / aber kei⸗ 
ne andere Antwort darauff bekommen / als 
die Hände weren von Ewer Mayeſtaͤt Ihrer 
Liebden alſo gebunden / daß Sie darinnen 
nichts aͤndern doͤrfften. Ingleichem hab ich 
auch eben dis mein Bedencken / bald hernach 
dem General Lieutenant Graff Gallaß allhier 
durch meine Raͤhte vertrewlich unnd weitleuff⸗ 
tig eröffnen laffen / welcher fid entſchuldiget / 
daß Er von ſolcher Armiſtiti⸗Handlung nichts 
wiſſe / noch derentwegen von Ihrer Mapeftät 
oder dem Ertzhertzoge einigen Befelch hatte / 
unnd fid darneben gegen meinen Rhaͤten vere 
nehmen laſſen / Er beſorge ſelbſten / wann ob⸗ 
angezogene Kaͤyſerliche Inſtruction nicht mo⸗ 
derirt und geaͤndert / daß die Handlung keinen 
Fortgang gewinnen / ſondern alsbald von den 
Frantzoſen unnd Schweden auffgeſtoſſen wer⸗ 
de : Welches alles Emer Mayeſtaͤt underthaͤ⸗ 
nig zu berichten und Beſcheids zu erholen / Er ſich 
anerbotten / ſo gleich von hierauß geſchehen / 
und ich ſelbſten auch underm Dato den 25. Ya 
man! unnd 4. Februari ebenmaͤſſig gethan 


ossi remate 


Beſchreibung 


nere reſolvirte Zuſammenſetzung erfahren wer⸗ 


und wohlmeynend erinnert habe. Aber Ewer 

Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt haben es nichts deſtowe⸗ 
niger bey der erſten Inſtruction bewenden / und 
Ihro allein die von mir vorgeſchlagene Interims 
Caflationem armorum gefallen laſſen / welche 
aber die Gegentheile nicht einwilligen / ſondern 
gleich von dem Armiſtio ſelbſt handlen mol 
len. 

Darauf dann Ewer Kaͤyſerliche Maye 
ſtaͤt Abgeordnete Ihrer Inſtruction nicht allein 
inheriren / fonbern auch weder ſelbſt proponiren 
noch es den Weinigen geſtatten / unnd als diefe 
endlich ein General- Armiltitium, fo wohl vor 


Armiſlitium, angefehen geweſen / ich alſo auch | Ewer Keyſerliche Mayeſtaͤt und dero Erb- Kő- 


nigreiche und Lande / als vor die Meinige und des 
Roͤmiſchen Reichs proponirt / daſſelbe proteftan- 
do contradicirt, und ſich alſo von meinen De⸗ 
putirten ipfo facto ſeparirt, Ja fo gar / daß die 
Meinige auff Emer Majeſtaͤt gnaͤdigſte Ratifi⸗ 
cation zuhandlen / Sie keines Wegs zugeben 
wollen / ſondern darwider ihre vorige contradi- 
&ioncs und proteſtationes repetirt / und dadurch 
denen Fraͤntzoͤſiſchen und Schwediſchen Urſach 
geben / daß Sie die gantze Handlung außgeſtoſſen 
und wieder davon reyſen wollen. 


Solches nun zuverhüten / und die wuͤrckli⸗ 
che Fortſetzung ihrer ſtarcken Betrohung / daß 


pold Wilhelms Liebden von der Inſtruction / | fie mit geſampter Frantzoͤſiſcher und Schwedi⸗ 
welche Ewer Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt dero Deputir⸗ | fher Kriegs ⸗Macht / in mein Land alſobald wie 


der feindlich einfallen / unnd mit Fewr unnd 
Swerdt / aͤrger als vor Jemals / darinnen 
verfahren wolten / zuverhindern und abzuwen⸗ 
den / unnd alſo mich und mein Land von gaͤntzli⸗ 
chem Untergang zuerretten / hab ich kein ander 
Mittel mehr gehabt / als ein Particular-Armi- 
ſtitium vorzuſchlagen / bevorab / weil damals 
ſchon der General $teutenant Graff Gallas / 
auff vorher derentwegen mit den Generals: 
Perſonen gehaltene Conſultation, ſelbſt be, 
kennet unnd mir geſchrieben / daß Er mit Ewer 
Maheſtaͤt unnd meiner Armada / nicht baſtandt 
ſeye / den Feinden zubegegnen / und dieſelbe zu⸗ 
rück zuhalten. Unnd ob ich wohl vorhin geſe⸗ 
hen und reifflich erwogen / was bag Particular- 
Armiſtitium für Inconvenientien nach ſich 


ziehen werde / unnd eben darumb deſto bewegli⸗ 


cher nicht allein bey Ewer Mayeſtaͤt erinnert / 
daß Sie doch ihren Abgeordneten eine andere 


und ſolche Inſtruction zuſchicken wolten / dare 


auff die Gegentheile ſich / wegen eines Generale 
Armiſtitij in Handlung einlaſſen moͤchten / fone 
dern auch dero Abgeordneten durch die Meint 
ge alles remonſtriren / unnd dieſelbe wohlmey⸗ 
nend nochmals erſuchen laſſen / zum wenigſten 
fo viel zugeſtatten / daß die Meinige auff Ewer 
Mayeſtaͤt Ratification von einem General- 
Armiſtitio mit den Frantzoͤſiſchen unnd Schwe⸗ 
di chen tractiren mögen. o ift doch / unge» 
achtet alles Erinnerns unnd Remonſtrirens / 
eben fo wenig von Ewer Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt ete 
ne andere Inſtruction / als von dero Abgeord⸗ 
neten die Bewilligung / allein auff Ratification 


zuhand⸗ 


1647. 


D 
n 
e 
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1647. |t handlen erfolgt / unnd ich alfo in Mangel ale 
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ler anderer Defenſions⸗ unnd ſalvations⸗Mit⸗ 
teln / wieder meinen Willen / auß euſerſter une 
vermeidlicher neceſſitaͤt unnd Gefahr / getrun⸗ 
gen worden / den Weinigen zu befehlen / daß Sie 
bey fo bewandter Inſtructton / Proteſtation 
und gänglicher feparation Ewer Keyſerlichen 
Majeſtaͤt Abgeordneten / das Particular- Armi- 
ſtitium an die Hand nehmen follen: Inmaſ⸗ 
fen ich dann die vor GOTT und der Welt 
verantwortliche / und in der Vernunfft unnd 
| Warheit wohl fundirte Urſachen / welche mich 
zu ſolcher Nefolution endlich benoͤhtiget / und 


feithero nicht ab⸗ſondern in viel Wege ein mehr gangen Chriſtenheit alteriren / bey denen Fein, 
rerg zugenommen / Ewer Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt den newe Conſilia unfehlbar erwecken / und alle 
ſelbſten den 4. und 15. Februarij außfuͤhrlich und friedliche Intentiones auff einmahl fallend ma- 


mit ſolchen Umbſtaͤnden uͤberſchrieben und zu 
| SGemiihe geführt / daß Ich mich unzweiffentlich 
getroͤſtet / fie werden mich in deren reiffer Erwe- 
gung / meiner genommenen Reſolutlon halben 
gnaͤdigſt für entſchuldiget halten / und mir und 


meinen liebſten Angehoͤrigen / ſo wohl umb der 


nahen Blutsverwandnuß / als der Sachen na- 
türlichen offenbahren Billigkeit willen / viel lie 
ber goͤnnen / daß ich mich / ſampt meinen Land und 
Leuthen / dero Religion / Ew. Kaͤyſerl. Mayeſtaͤt 
und dem Reich zu gutem / noch in etwas conſer⸗ 
virt / als auff einmahl in ſolche Augenſcheinliche 
und euſeriſte Gefahr des gantzlichen Ver derbens / 
vorſaͤtzlicher Weiſe precipitiven/ und von Land 
und Leuthen verjagen laffen folte. 
Wann nun Ewer Mayeſtaͤt meinen fo trew 
unnd wohlgeneigten gehorfamiften Erinnern- 
gen mehres als andern / welche Ihr Abſehen 
nicht auff Ewer Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt und des 
Heil. Roͤmiſchen Reichs Wohlfahrt / fonden 
auff ihre eigene Intereſſe dirigiren / Gehör 
unnd Statt gegeben / und dero Reichs Doft, 
Raht den von Gebhard / mit einer ſolchen zn» 
ſtruction / wie Er jego bey fid) haben folle; und 
fidh deffen allhier vernehmen laſſen / zu den Ulmi⸗ 
ſchen Tractaten noch zu rechter Zeit abgeferti⸗ 
get / und den andern zu Ulm anweſenden Der 
putirten / bevorab / nach deine Ewer Mayeſtaͤt 
deroſelben unfoͤrmlich⸗ unnd ſchaͤdliches proce- 
dere genugſamb berichtet worden / nicht ſo lang 
zugeſehen haͤtten / fo ift gantz nicht zu zweifflen / 
ſolche Handlung were viel beffer abgelauffen / 
das General-Armiſtitium erhaben / unnd dar⸗ 
durch die Ungelegenheiten und Gefahren / wel 
che Ew. Mayſt. in dero Eingangs vermercktem 
Schreiben ſo hoch anziehen / verhütet unnd ab⸗ 
geſchnitten worden. 


Dieweil aber andere / ſo diß Armiſtitium 

im Reich nicht gerne geſehen / ſondern auch lie⸗ 
ber mit darinnen begriffen geweſen waren / 
nie anders gerahten / und dardurch nicht allein 
die gute Inclingtion und Intention / die man 
lettre bey dieſer Ulmiſchen Handlung 
zum General-Armiftitio gehabt / dahin auch 
ſolche Handlung allein angeſehen geweſen / 
vorſetzlicher Welſe verhindert / die Gegenthelle 


Theat Europ. Tom. VI. 


t 
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nur mehrers incitirt / unnd mich endlich zum 
Vorſchlag eines Particular-Armiſtitij, daran 
Ich vorhin nie gedacht gehabt / verurſacht / ja auff 
das euſerſte neceſſitirt, da Ich anderſt meine 
und der Meinigen vor Augen geſtandene gewiſ⸗ 
fe gaͤntzliche Ruin abwenden unnd pracaviren 
wollen; So gehet mir doch deßwegen nicht un» 
billich zu Hertzen / daß bey allem dieſem mir in 
mehrangezogenem Schreiben noch zugemeſſen 
werden will / als haͤtte Ich mit meinem Particu- 
lar-Armiſtitio die Religion und das gemeine 
Weſen / in groͤſſere Gefahr ſtüͤrtzen / das gange 
Friedens ⸗Werck / unnd die Salvierung der 


chen / da doch / wann je dergleichen erfolgen 
ſolte / ſo aber hoffentlich nicht geſchehen wird / 
ſondern vielmehr zubeſorgen geweſt were / wann 
Ich die Particular⸗Tractaten außgeſchlagen 
hätte / die Jenige vielmehr die Schuld unnd 
Verantwortung haben / welche das gehab le 
General- Armiſtitium obverſtandener maffen 
verhindert / unnd mich zu dem Particulari gee 
noͤhtiget haben: Dann cinmahl (ft dif die 
gruͤndliche Warheit / daß Ewer Mayet Ab- 
geordnete bey der Ulmiſchen Handlung / in dem 
Sie des General- Armiſtitij halber nichts pro» 
poniren noch zugeben wollen / daß es von den 
Meinigen auch nur auff Ratification geſche— 
he / mit ihren Contradiettonen unnd Proti 
ſtation die Frantzoͤſiſche und Schwediſche De⸗ 
putierten / damahlen alterirt unnd dißguſtirt / 
daß fie ohne einige fernere Handlung! ſtracks 
davon ziehen wollen / unnd (id) mit außtruͤck⸗ 
lichen hochbethewrlichen Worten erklaͤrt / mit 
beyden conjungirten Armaden alſobalden mich 
unnd meine Lande nachmals feindlich zu uͤ— 
berziehen / ärger als vorhin darinnen guber. 
fahren / unnd nicht mehr außzuſetzen / biß Sie 
mich von meinen Landen verjaget / unnd ſich 
derſelben voͤllig bemaͤchtiget haben: Alsdann 
moͤchte Ich gleichwol ſehen / ob / wann und wie 
Ich und meine Kinder wieder darzu gelangen 
fonten. 


i M———— 


Wann dann Ich vor Augen geſehen und 
erwogen / daß ich entweder mit meinen Land. 
unnd Leuthen zu Grund gehen / unnd in dev | 
Feinde Gewalt gerahten muß / und daß a 
mit Ewer Mayeſtaͤt unnd den H. äm | 
Reich dannod nicht geholfen / unnd ber ger | 


meine Fried nur noch mehr gehindert wind: | 


oder daß Ich eine andere Reſolutlon fallen / | 
und mich / zumahl Ewer Mayeſtaͤt und meiz | 
ne Armaden / des Graff Gallaſſen und ande⸗ 
rer Generals⸗Perſonen eigenem Bekandtnus 
nach / denen Feinden Wiederſtand zuthun / 
unnd mich ſampt meinen Landen zu defendiren 
nicht baſtant geweſen / durch güttliche Tracta⸗ 
ten ſalviren muſſen; So hab Ich / bevorab / 
weil die Gegentheile ſich / auß obangeregter 
Verurſachung Ewer Mayeſtaͤt Abgeordne⸗ 


E ij | tn] 
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ten / zu keinem General- Armiftitio mehr verſte⸗ 
hen wollen / nohtgetrungener Weiſe die Parti 
cular Tractaten an die Hand nehmen / und ſehen 
muͤſſen / wie ich mich und meine Lande / Vertut 
telft derſelben / noch in etwas conſervieren moͤge / 
in der ungezweiffeuen Hoffnung und Intenti— 
on / daß Ich dergeſtalt Ewer Kaͤyſerlichen Ma⸗ 
yeſtaͤt / dem H. Roͤmiſchen Reich / und der Ga 
tholiſchen Religion / noch einige nuͤtzliche Dienſte 
werde leyſten / unnd den gemeinen Frieden im 
Reich / mehrers befördern koͤnnen; Als toan td) 


Beſchreibung 


Wann Ich nur noch die Mettel hette / ſolches 
mit gutem erſprießlichen Effect, und ohne Au⸗ 
genſcheinliche Gefahr mein unnd meiner Land 
total ruin und Undergangs noch länger zu conti- 
nuiren Ich habe aber eben durch jetzt erholte 
Emre Mapyeſtaͤt und dero Hauß geleitete Trew / 
Langwuͤrige unnd folche Aſſiſtentz / dergleichen 
Sie ohne Ruhm und maͤnmglichs prajubig zu 
melden / von keinem andern Chur-und Fürſten 
im Reich erfahren / bey denen wiebrigen Pare 
theyen ſolche groffe Feindtſchafft / Haß und Line 


mich und die Weinigen von Land und Leuthen 
härte in das Elend vertreiben / und dieſelbe in der 
Feinde Hand und Gewalt gerahten laſſen/ wie 
unfehlbar / aller Menſchlicher Vernuufft / und 


ruhungen auff mich geladen / daß Sie eine Zeit 
hero mir und meinen Landen / wie man erſt die 
nechſte Campagne geſehen / und Ich bey derſelben 
wohl empfunden / daß das beneficium ordinis 
obangezogenen Umbſtaͤnden nach / geſchehẽ were / allein zu meiner Ruin und zu anderer Conſerva⸗ 
da Ich mich durch das Particular- Armiftitium, tion / gedienet hat / viel ſtaͤrcker als Ewer Mar 
als das einige und noch uͤbrig geweſte Mittel / peftát und dero Erb⸗Landen zugeſetzt / und Ihre 
nicht ſalvirt hatte. groſſe / auff des Reichs. Boden habende Kriegs- 
i S macht daran gewendet / und dieſelbe noch kunff⸗ 
i Daß aber Ewer Mayeſtaͤt vermeynen tool? | tig; da ich mich nicht anderſt accommodteen were 
len / Ich ſolte mich unnd mein Land unnd $t» de / anzuwenden betrohet haben: Dahero mich 
the / eher aller euſeriſter Gefahr underworffen / bey denen diſſeits vorhandenen und maͤnniglich 
unnd alfo für ein Brandopffer der Geſtalt und bekandten wenigen / und gegen mächtigen ftat» 
vor dleſelbe / dero Hauf unnd andere facrifiz | cen Feinden unerklaͤcklichen Reſiſtentz Mitteln 
ciren haben laſſen / oder noch darfür darſtellen niemand mit einigem Fug oder Vernunfft vere 
und auffopfern / als dif Armiſtitium- Parti- dencken kan / daß ich mid) und meine Land und 
culare, wann es auch ſchon Ewer Mayet Leuthe beſſer in acht genommen / und bey Drange 
Meynung nach ein beneficium ordinis ſeyn lung einer genugſamen Gegenberfaſſung unnd 
ſolle / an die Hand nehmen / das kan Ich / nach der Gewalts⸗Mittel / durch guͤtliche Tractaten |. 
fleiffiger Erwegung der Sach unnd gepfloge noch in etwas zu conſerviren geſucht habe; Ehe 
nem Raht der Theologen / in meinem Gewif alles Ober und über gehet / und alsdann auch die 
fen und Pflichten / damit ich meinen getrewen gütliche Traetaten keine Lact mehr finden noch ete 
Land und Leuthen zugethan bin / nicht für thun was helffen koͤnten. 

lich und verantwortlich befinden / auch nicht 

darvor halten / daß mich die Ewer Mapeſtaͤt Und obwoln Ewer Mayeſtaͤt barfür hat | 
unnd dem Reich geleiſtete Pflicht / welche Ich | ten / daß die Noht unnd Gefahr fo groß nicht 
mir bey der Ulmiſchen Handlung expreffis | fepe; als ich mirs einbilde / und die mich dieſer 
verbis außgedingt und vorbehalten habe / darz meiner Reſolutton halber gnugſamb entſchuk⸗ 
zu verbunden / in ſonderbarer fernerer Betrach⸗ digen moͤchten: Sintemaln Ich nicht allein Se, 
tung / daß Ewer Mayeſtaͤt die Mittel und Gee | round meine Armaden / zu meiner und meiner 
legenheit Sich unnd mich / ſampt unſern Land Lande Defenfion unnd Verſicherung an der 
und Leuthen / unnd das Roͤmiſche Reich vor de | Hand gehabt / dieſelbe zu meiner Nothturfft ju» 
nen antrohenden Gefahren / durch das Gene- gebrauchen: Sondern daß auch Ewer Mayſtaͤt 
ral-Armiſtitium zuerretten unnd zu ſalvieren mir und meinen tanden / zum beſten / dero Ars 
an der Hand gehabt / dieſelbe aber auß der acht | maden / zuſampt dem gegen dem Wittenberg 
und die Sachen in dieſen gegenwaͤrtigen Stand jetzt ſtehendem Corpo / auch mit Hindanſetzung 
gerahten laſſen: Welches alles natuͤrlichen aller Ihro und Ihrer Landen hierauf zuwach⸗ 
Billichkeiten nach / ich und meine Leuth nicht. fender Gefahren / offertren / und dem Feind 
zuentgelten haben / ſondern pasjeníge; worzu nicht ungewachſen / unnd zu rechter Zeit an der 
uns die euſelſte Noht unnd Natur ſelbſten obli» | Hand zu ſeyn vermeynen; So hab ich doch vor 
girt und weiſſet / zu unſerer Salvation verneh⸗ dieſem / und ſonderlich auch die nechſte organe 
men ſolten und koͤnten. x gene Campagne / mit meinen Landen in vielen 
Ich habe gleich von Anfang der Böhmi- Jahren unuͤberwindlichen Schaden erfahren / 
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ſchen Rebellion nunmehr in die 28. Jahr / Ew. | und Ewer Mayeftät öffters geklagt aber die vere 
Mayeſtaͤt in GOTE Seel Vorfahren / bem troͤſtete Abſtellung niemals verſpüret / daß dero 
Herrn Vattern / Ihro ſelbſt / dero Lolichem Voͤlcker mir unnd meinen Underthanen groͤſ⸗ 
Haufe und gangem Roͤmiſchen Reiche / meine | fam Schaden gethan hatten / kein anders mich 
ſchuldigſt gehorſambſte Trew / mit Darſetzung zu getroͤſten und zugewarten haben würde / als 
Lelb Gut unnd Bluts / unnd meines euſerſten] daß alle Feind und Freunds⸗Armaden in dieſen 
Vermoͤgens / dermaſſen im Werck ſelbſten er | meinen Landen zuſammen kommen / unnd 
wieſen und demonſtrirt / daß Sie nicht Urſach] dieſelbige zu einem Theatro dieſer traurigen 

haben / auch ins künfftige daran zuzweifflen:] Tragoedt machen / unnd vollends in Grund 


ruintren 
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y Gen | geacht aller rationen / auff ihrem sbangebenten 


164 


7. 


| 


ruinie werden; Qu dem / wann auch ſchon 


164.7. 


Ewer Mayeftär ſamptliche Voͤlcker in dieſe 
meine Lande herein kommen / und ſich mit den 
Meinigen conjungiven würden / ſeynd doch die 
Mittel / ſelbige mit Proviant / Fourage unnd 
anderer Nothturfft zu underhalten / darinnen 
nicht mehr vorhanden / ſondern bey naͤchſter 
Campagne unnd darbey vorgangener Unord— 
nung / auch an denen Orten / wo die Feinde 
nicht hinkommen / dermaſſen außgezehrt wor, 
den / daß fie fih ſelbſt in baͤlde conſumiren / und 
zugleich meine Lande defolat machen: Dager 
gen die Feinde auß Schwaben und Francken al 
le nohtwendige Lebens⸗Mittel herbey bringen / 
und Ewer Mayeſtaͤt und meine Voͤlcker auß⸗ 
tauren werden. Uund wann auch ſchon Ewer 
Maheſtaͤt das gegen dem Wittenberg ſtehende 
Corpo; zum Graff Gallas unnd deſſelben une 
derhabenden Armaden zu den Meinen ſtoſſen 
wurden; Wann jedoch der Frantzoͤſiſchen und 
Schwediſchen / Ihre auff dem Reichsboden har 
bende underſchiedliche Corpo unnd Guarnifoe 
nen wie Sie / weil fie Meiſter im Feld / ohne 
Hinderung wohl thun koͤndten / gleicher maſſen 
zuſammen führen / und die Frantzoſen auß den 
Niederlanden und andern Orten noch etwas 
barzu ſtoſſen würden; Kan ich meines theils 
nicht befinden / daß Ewre Mayeſtaͤt und meine 
Voͤlcker; Man mache auch die Rechnung wie 
man wolle / den Feinden gewachſen ſeyn / und 


ohne wiſſentlichen / auch dem allgemeinen Wee 
koͤnnen. 
le / ſonderlich die Schweden / vor Werbungen 
und was die Frautzoſen für Præparatoria zum 
kuͤnfftigen Feldzug gemacht haben unnd noch 
machen. Wie man nun denſelben eine gnug⸗ 
fänne / weiß Ich meines thells nicht / und halte 
auch für das rahtſambſte und ſicherſte / daß Ewer 
Mapyeſtaͤt das Principal Abſehen nicht auff die 
Waffen ſtellen: Sondern auff alle mögliche 
unnd verantwortliche Wege / nach dem Erie, 
den im Reich trachten / und ſich daran andere / 
wer ſie auch ſeyen / im wenigſten nicht hindern 
laſſen. - 
Betreffend die drey Plaͤtze / Uberlingen / 
Memmingen unnd Haylbeon / hab ich mich 
gaͤntzlich reſolvirt / und es nicht allein dem von 
Gebhard allhier communicirt: Sondern auch 
meine Deputirte zu Ulm darauff iſtruirt 
gehabt / daß Sie deren Abtretung. nno Gin 
raumung den Frantzoſen und Schweden nicht 
bewilligen / fonder denſelben allerhand / tate 
umb mir ſolches mit einigem Fug nicht zuzu⸗ 
muhten feye / zn Gemüt führen. ſollen / daß 
Ich gaͤntzlich verhofft / Sie würden fic damit 
contentiren / unnd dieſe ihre pratenfiones fal 


len laſſen: Welcher maffenaber Sie darzu fei 
nes Wegs zubringen geweſen / fonden ohn. 


Begehren obftinariflime beharret / und ſich 
rundt erklaͤrt / eher die gange Handlung auffzu⸗ 
ſtoſſen / davon zuziehen und gleich darauff mit 
beyden conjungirten Armaden / welche Sie 
zu dem End umb Ulm an der Donam ſtehen 
laſſen / wieder in mein Land feindlich einzufal⸗ 
en / und darvon nicht außzuſetzen / bif Sie fid) 
derſelben gantz bemaͤchtiget / und was mich dan, 
nenhero fuͤr Nothtringende Urſachen bewogen 
unnd neceſſitirt / auch in diß Begehren einzu- 
willigen; Das alles geruhen Ewer Kaͤyſerli⸗ 
chen Mayeſtaͤt Ihro / auß beyliegender Abe 
ſchrifft deſſen / was Ich dero Reichs + Hoff- 
Mahe dem von Gebhard in dieſer Materi auff 
fein Schreiben geantwortet / mit mehrerm gnaͤ⸗ 
digſt referiren zulaſſen. Jedoch hab ich bey den 
Schweden erhalten / daß Sie verſprochen / zu 
Überlingen die Buͤrgerſchafft und Innwohner 
bey Ihrer Catholiſchen Religion und den ot: 
fentlichen Exerciciis unperturbirt zulaſſen / und 
darneben keine andere einzuführen. Ginte 
malen es dann auff dem geſtanden / daß ich 
entweder gemeldte drey Stätte den Gegenthei⸗ 
len abtretten und einraumen / oder meine Lande 
von denſelben feindlich überziehen / verderben / 
verheeren laſſen muͤſſen / werden Ewer Kaͤyſer⸗ 
lichen Mayeſtaͤt ſelbſt unzweiffentlich gnaͤdigſt 
erkennen / daß nicht nur mir / ſondern Ihro und 
dem Reich / ohne Vergleich / mehr an meiner 
Lande Conſer vation als an deffen drey Stätten 
gelegen / zumalen dieſelbe den Gegentheilen 
anderſt nicht / e e zum Frieden einge⸗ 
raͤumet / und mit Ihren Voͤlekern zubeſetzen stt» 
gaffen worden. Darbey auch dif ſonderbahr 
zu conſideriren iſt / daß meine Beſatzungen fid) 
in obgemeldten drey Stätten ohne das in die line 
ge nicht mehr haͤtten erhalten koͤnnen / ſondern 
auß Mangel des Underhalts aufziehen mil, 
ſen: Sintemalen die Feinde alle umbliegende 
Oerter in ihrer Gewalt / und Ihnen die Contri- 
butiones, damit ſie ſich bißhero conſervirt / nicht 
mehr würden haben folgen laſſen / und die äi, 
gerſchafft die Guarniſon auß dem ihrigen auch 
nicht hette erhalten koͤnnen / und ſich alfo in der 
Feinde Difererion hetten ergeben muͤſſen / daß es 
doch jetzo mit gewiſſen und ſolchen Conditionen 
geſchiehet / daß die Bürger und Inwohner dar, 
bey / der Religion und Güter halber mehrers ver» 
ſichert ſeynd. 


Endlich haben meine Deputirte mit groſ⸗ 
ſer Muͤhe ſchwerlich ſoviel erhalten / daß meine 
Guariiifon noch zur Zeit in der Statt Auge 
ſpurg verbleiben / und erft nach der von beyden 
Cronen Franckreich unnd Schweden erfolg⸗ 
ter Ratification dieſes Particular- Armiftitij 
abgefuͤhret / aber auch keine andere dargegen 
hineingelegt / fonden die Stadt in eine Neu- 
tralítàt geſetzt / daß auch in beyden Staͤdten / 
Rohtweyl unnd Freyburg meine Guarniſon / 
biß auff erfolgten gemeinen Frieden / im 
Reich gelaſſen werden fole. Wie Ich dann 
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fen hoͤchſtgefaͤhrlichen hazarol, werde begegnen 
Es iſt Reichskuͤndig / was die Gegenthei⸗ 
ſchon lange zeithero angeſtellt und fid) geſtaͤrckt / 
ſamme Kriegsmacht entgegen ſetzen woͤlle unnd 
für eine lautere Unmöglichkeit; Derowegen 
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meinen Deputirten zu Ulm befohlen / von bic 
fam, und allem andern / was mir den Gegen. 
theyln zu Ulm geſchloſſen / mehrgedachtem von 
Gebhard / damit Ew. Mayeſtaͤt Er davon Re 
lation thun koͤndte / part zugeben / unnd mit Ihm 
gute Correſpondentz zupflegen / und vornemblich 
auch die Sranköfifchen und Schwediſchen dahin 
zudifponiren und bewegen zuhelffen / daß Ste feir 
ne von Gebhard Propoſitton anhoͤren / und fid) 
darüber mit Ihme in Handlung einlaſſen mol, 
len; Welches alles meine Deputirte gethan / 
was Sie aber auß gerichtet / und auff wem der 
Zeit die Sachen zwiſchen Ihme von Gebharden 
und den Frangofer und Schwediſchen beruhen / 
hab Ich noch nicht vernommen. Geben Waf- 
ſerbürg / ut ſupra. ; 


Wiewohl nun zwar die Churfuͤrſtl. Durchl. 
in Bayern / ꝛc. Ihro die Rechnung gemacht / 
mehr Allerhoͤchſtgedachte Kayſerliche Mayeſtaͤt 
wurden (ib mit obangeführten Motiven be, 
friedigen laſſen; So hat doch folches im wenig ⸗ 
ften ſeyn wollen Sondern es haben Ihre 
Maheſtaͤt vielmehr / als Sie die Gewißheit fol- 
cher Neutralitaͤt und Particular- Armiftiti] bet» 
nommen / an die Generalitaͤt der Chur⸗Baͤyri⸗ 
fen Reichs» Armee ein bewegliches Schreiben 
abgehen laffen / und ſelbige vermahnet / hinfüro 
nicht mehr des Churfürſten / ſondern Ihrer 
Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt Ordinantzen zu partren : 
Welches Schreiben dann von denenſelben Yp- 
rer Durchleucht zugeſchickt und hart empfunden 
worden. Und dieſes fol eben die Urſach gewe 
ſen ſeyn / warumb man die Ankunfft des Herrn 
Graffen Kevenhüllers / welchen Ihre Mayeſtaͤt 
mehrbeſagten Neutralitaͤt / unnd anderer Gae 
chen halber / an den Chur⸗Baͤyriſchen Hoff per, 
ſchickt / bey demſelben fo hoch nicht geachtet / und 
derfelbige mit ſchlechter Reſolutton von dannen 
wieder abziehen müſſen. Unnd koͤnte dif Orts 
nicht uneben eingeführt werden / das in deen vor⸗ 
hergehenden Fünfften Tomo außfuͤhrlich ge 
ſetzte Manifeft der Churfuͤrſtlichen Durchl. in 
Bayern / ꝛc. Crafft deſſen Sie fih bemuͤhet / die 
deßwegen gefihöpffte allerhand ungleiche Judi⸗ 
cia und Geſpraͤch von fid) abzuleinen: Alldte⸗ 
weilen aber ſolches in erwehntem Funfften Theil 
bereits weitlaͤufftig angezogen / als haben wir den 
Günſtigen Lefer auff ſelbiges kürtze halber vere 
weiſen wollen. 

Umb dle Helffte des Brachmonats / mur, 
den auff Churfürſtliche Ordre alle Bayriſche 
Voͤlcker in der Gegend umb Regenſpurg ge 
muſtert / da (id dann ſolche Armee in 15000. 
zu Roß und Fuß ſtarck befunden / die man dar⸗ 
auff hinwiederumb in die Quartier gehen faf 
fen. Und demnach der geweſene Chur Bay 
riſche General Feldtmarſchall / Herr von Gee 
keen kurtzverwichener Zeit reſignirt / als iff der 
General Feldzeugmeiſter Herr von Rauſchen, 
berg / an deſſen Stell zum General Feldmar⸗ 
ſchall / Herr Johann von Werth über den Rei 
figen Zeug / unnd Herr Obriſter Royer / vor 


Beſchreibung 


mals Commendant in Augſpurg zum General 1647. 


Feldzeugmeiſter verordnet worden. Sontags 
den 13. 23. ejufdem als man felbigen Tags vier 
und des Nachts fünff Schieffe / mit allerhand 
Materialien von Ingolſtadt herab unnd zu Re⸗ 
genſpurg durch nach Donaſtauff / ein Mei Wegs 
underhalb gelegen / gefuͤhrt / ift daſelbſten (o bald 
eine Schiffbruͤcken geſchlagen worden / worüber 
unterſchiedliche Regimenter gefuͤhrt / und in der 
Obern. Pfaltz an die PAG gegen Böhmen yere 
legt werden ſollen. 


Als man nun im Werck / ſolches zu vollzie. 


hen / hat fid damit eine felgame Abendthewer bee 
geben / in deme Herr General Johann von 
Werth / wieder Männiglihs Vermuhten / (id) 
gut Kaͤyſerlich erklaͤrt; underſtanden 7. Regi- 
menter zu Pferde / und 3 zu Fuß faſt alle mit 
Gewalt an ſich zuziehen / underſchiedliche Plaͤtze / 
den gangen Waldt / Staͤtte / Flecken und Dörfe 
fer / wie auch des Churfuͤrſten Braͤwhaͤuſer / auf 
plündern laſſen / alfo daß die Soloaten das ero» 


H. Gen. 
Joharn 
de Werth 
und Ge⸗ 
neral 
Wachtm. 
Sporck 
tretten auf 
die Kaͤyſ. 
Partie. 


berte Geldt gar mit Hliten getheilet / demnach d 


umb Deckendorff und Vllß hoffen campirt / da 
Er dann endlich / nebenſt dem Herrn General 
Wachtmeister Sporcken / nur mit etlichen Offi⸗ 
cirean und Reutern nach Böhmen paſſirt: Die 
Regimenter aber alle / wie auch die drey / ſo ge⸗ 


gefolgt waren / ſeynd / nach Croͤffnung derer 
Vorhaben / in ihre vorige Quartier / zuruck ge⸗ 
gangen. 
\ 
Dieſen Umbtritt von Ihrer zu des Kays 
ſers Partie / haben Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. 
in Bayern zum hoͤchſten empfunden / Geſtalt 
Sie dann alſo ſtracks eine Geſandſchafft / als 
den ne Küttner von Kuͤnitz nacher 
Eger an S. Creel. den Herrn General unnd 
Feldmarſchallen Wrangel / deſtinirt / und fich 
zum hoͤchſten exculpiren laffen / daß auff Seiner 
Churfuͤrſtl. Durchl. derentwegen S. Excell. kei 
ne Gedancken werffen moͤchte wie bey droben an⸗ 
gedeuteten Actis fub lit. M. dieſes Inhalts ore 
bellet: i 


Von Gottes Gnaden Maximi⸗ 
tan / Pfaltzgraffe bey Rhein / Hertzog in 
Chan, und Niedern. Bayern /c, des Dt, 


ligen Roͤmiſchen Reichs Ertztruckſeß und 
Churfuͤrſt/ꝛc. P 


Unſern Gruß aper Hoch- und Wohlge⸗ 
bohrner Herr Feldtmarſchall / demnach Wir 
an denſelben gegenwertigen nfen Hoff 
unnd Kriegs, Raht / auch Pflegern zu Utten⸗ 
dorff / Johann Küttner von Riinig eylendts 
abgefertiget / bey ihm in wichtigen Uns hoch 
angelegenen Sachen gewiſſes Anbringen zu 
thun / wie es von ihme mit mehrerm vernom⸗ 
men wird: Als iſt unſer Geſinnen an den Herrn 
Feldtmarſchallen / derſelbe wolle nicht allein ib» 
me Küttner gutwillige Audientz verſtatten / 
und in feinem Anbringen vollkommenen Glau⸗ 
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ben beymeſſen / ſondern fich erklären / wie es der 
Sachen Wichtigkeit erfordert / und wie wir zu 
Ihm unſer ſonderbares gutes Vertrauen geſtelt 
haben. Verbleiben darbey dem Herren Feldt, 
marſchallen mit geneigtem Willen unnd allem 
Guten wohl zugethan. Muͤnchen den z. Ju⸗ 
lij Anno 1647. 


Des Herrn Feldmarſchalln 
Gutwilliger 
| Maximilian 


mppria. 


Dem Doch, und Wohlgebornen / Carl Guſtav 
Wrangel / Herrn zu Skogkloſter und Rofi 
dorp/ e. Königlichen Schwediſchen Reichs. 
Raht / General unnd Feldtmarſchalln in 
Teutſchland. 


Es iſt aber ſolche Exculpation unnd Ente 
ſchuldigung der Churfl. Durchl in Baͤyern / ꝛc. 
beſtanden / in Nachfolgenden Anbringen des 
Herrn Hoff. und Kriegs⸗Rahts Johann Kürt 
ners von Ruͤniß / deſſen Copia eben maͤſſig fub li- 
tera M, Actorum befindlich / und lautet ſelbiges 
alſo: 


Hochwolgeborner Herr / Herr: 
Die Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern / ic. mein 


gnaͤdigſter Herr / 2 pet LU i Gre. 
eylends abgefertigt / derſelben von 
2 durch SÉ getvefenen General über die Car 


valleria Johann von Werth / bey der Soldate⸗ 
fca unfuͤrſehens erweckten Meutinatlon / und wie 
gedachter Werth an Ihrer Churfuͤrſtl. Durch. 
als feinem Feld⸗Herrn / deme er mit Ayden und 
und Pflichten zugethan geweſt / und all feine Be, 
förderung. von deroſelben bekommen / trewloß 
und matnaͤydig worden / parte zugeben. 

Und zwar hat man bey meinem Abreifen fo 
viel gewuſt / daß gedachter Werth ſeines Regie 
ments Oberſten Wachtmeiſter / den Graffen von 
Salm nach Preßburg geſchicket / und durch den. 
ſelben Zweiffels ohne dieſe Verraͤhterey tractiven 
laſſen; Nicht weniger iſt man in Erfahrung fom. 
men / daß bey vielgedachtem Werth eine zeitlang 
ein Spanier / unter dem Schein eines Auffwar⸗ 
ters ſich auffgehalten / welcher vermuhtlich dieſe 
Verraͤhterey anzuſpinnen / dahin abgeordnet 
worden. Geen 

Ihre Churfürſtliche Durchl. haben zur Ber 
ſicherung ihrer Landen / bey Annaherung beyder 
Kriegenden Armeen etwas von dero Armada in 


die Ober⸗Pfaltz zuſammen führen zulaſſen / für | p 


noͤhtig ermeſſen / doch von jeden Regimentern 
nur gewiſſe Compagnyen hierzu deputirt; Dic 
fit Gelegenheit hat fid) dickgemelter meinaydiger 
Mann bedient / und Ihrer Churfürſtl. Durchl. 
unwiſſende / allen Regimentern zu Pferde / mit 
Sack und Pack eylends auffzubrechen / und de⸗ 


nen jenſeits der Tonaw einquartirten Reuter 


Vilßhoven an der Thonan? vier Meil über Pafe 
farwy beſtimpt / unter dieſen Regimentern ſind be⸗ 
giffen / Werth / Sporck / Lapierre, Stingfolb und 
ein Theil von Fleckenſtein und Walbootes Ree 
gimentern / ingleichem der Dragoner Oberſter 
Creutz; Was er aber denen andern Regimen⸗ 
tern / als Gehling und Altkolb für einen Rene 
dez vous beſtimpt / hat man bey meinem Abrei⸗ 
fen nicht wijfen koͤnnen / dem Oberſten Schoch / 
welcher mit feinem Dragoner Regimente / zwi ⸗ 
ſchen der Mundlund dem ech logirt / bat er Ore 
dinantz geben / ſich der Stadt Memmingen / als 
welche keines Uberfals fid) beforge auch eine ge⸗ 


unge Guarnifon darinnen / unfuͤrſehens zube⸗ 


mächtigen ; Ich hab aber auß Befelch Ihrer 
Churfuͤrſtl. Durdi. ſelbigen Commendanten ale 
ſobalden / bey eygenem reutendem avifiren milſ⸗ 
ſen / daß er fid) wohl fürſehe / und die Wachten bey 
denen Thoren ſtaͤrcke / damit ihme kein Afront 
wiederfahre / hoffe / es werde das Schreiben noch 
wohl zu rechte kommen ſeyn. Dem Obriſten Ga» 
ſalkt hat er den Rendezvous für fein gantzes Re⸗ 
giment zu Weiden benent / mit außtruͤcklichem 
Befelch / der Churfuͤrſtl. Ordinantz keines Wee 
geg / ſondern allein der ſeinigen / zu pariren. Ih. 
Fuͤrſtl. Gn den Hertzog von Wuͤrtenberg aber 
zu ſich nach Tonawſtauff beſchrieben; das Guf 
ſentziſche Croaten Regiment hat auß dem Stifft 
Aichſtett eilfertig aufbrechen und nach Decken⸗ 
dorff marchiren müſſen. 


Und weil der Werth mit der Infanterie nichts 
ap. | rt REI AAA / fonbern von dem Ge, 


neral Wachtmeiſter von Holtz dependiret: Als 
hat er Werth / ihne General Wachtmeiſter von 
Holtz / weil derſelbe ohne Vorwiſſen Ihrer Churfl. 
Durchl. denen Regimentern zu Fuſſe zum Auff⸗ 
bruche Ordinantz zu geben ſich geweigert / mit 
Bedrohung des Niederſchleſſens / bezwungen / die 
von dem Werth aufſgeſegte Ordinangen zu un⸗ 
terſchreiben. h 

Mann weiß von mehr Obriſten zu Pferde 
nicht / die in der Conſpiration begriffen / als ihn 
Werth / Sporck / Creutz / Guſchenitz / und Schoch; 
Die andern ſeynd durch die gegebene Ordinan: 
ken verführet und betrogen worden / daß ſie auff 
dem Rendezvous erſchienen. 

In ber Obern-Pfaltz befinden ſich 2. Reuter 
Regimenter / als Wuͤrtenberg und Gafalfi/ wie 
auch zwey Regimenter zu Fuß / vom Elter und 
Beltin / welche mit dem Gehorſamb anden Ge. 


| Neral Wachtmeiſter Truckmüller gewieſen / Als 


ſo des Werths Ordinantzen nicht pariret; In 

Bayern ſeyn noch 2. Regimenter zu Fuſſe / und 

das Jungkolbiſche zu Pferd in Gehorſamb Mie, 
en. 


So bald nun diefe Verrahterey auß brochen / 
unnd Ihr. Churfl. Durchl. den 3. dif Abends 
auß Landshut avifo haben gehabt / haben fie al, 
fobalden an alle Oberſte ernſtliche Abmah⸗ 
nungs Schreiben abgehen laſſen / mit oni, 
em Befehlich / fid von dem Meutmacher zu 
ſepariren / und der Rebellion fich keines Weges 
— ——— — — 
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denen Soldaten Preiß geben / die 


Noc pe EEN 
eheilhaffrig zu machen, und denenſelben zugleich 
notiftciret / daß fie den Werth für einen außgeriſ⸗ 
ſenen meinäydigen trewloſen Mann declariven/ 
benebens geben tauſend Reichsthaler auff feinen 
Koyff / und auff andere bey ihme verbleibende D- 
berſt / jeden tauſendt Reichsthaler geſchlagen / 
wer dieſelben hinrichten / oder lebendig fieferen 
werde; Dieſe Publication ift ſchon im ganhen 
Lande Bayern / nicht weniger in der Ober 
Pfaltz / und dann bey denen im Gehorſamb ver⸗ 
bliebenen Regimentern beſchehen 
Wie viel Regimenter fid) nun von dem 
Werth ſeparirt / kan ich nicht wiſſen / auſſer daß 
der General⸗Wachtmeiſter Truckmuͤller mir 
vom ſiebenden bif auß Weyden geſchrieben⸗ daß 
der General Wachtmeiſter Kolb mit feinem Nee 
giment zu ihm morbhe wolle / wangen 
ben hiemit in originali beygelegt werden. 

Sonſten hat ber Werth auff den March in 
Bayern alles auae Pferde / Viehe / 
und anderes / die Staͤtte / Maͤrckte und Dörfer / 
Churfuͤrſtl. 
Beampte gefaͤnglich weggeführet / und ranziont. 
ret / welcher zweiffels ohne darumb gethan / damit 
die Soldaten durch dieſes Rauben und Plina 
dern / ihme affectionirt gemacht / und alle Doft, 
nung des Perdons verlieren folen. 

Es hat fidh auch einer von feinen Adhærenten 
ungeſchewt verlauten Laffen / daß ber Werth Or⸗ 
dinantz habe / ſich Ihrer Churfürſtl. Durchl. Pere 
ſon / ind etlicher derſelben Nähte / wo muͤglich / 
zu verfichern / und gefangen zu nehmen. 

In dieſem Stande iſt die Sache bey meinem 
Abreiſen den g. dif geweſen / welches ich darumben 
Ewer Excell. etwas außfuͤhrlicher und mit allen 
Umbſtaͤnden repreefentiven wollen / damit dieſelbe 
keinen widrigen Wahn faſſen / als were bey die⸗ 
fer Verraͤhterey einige collufion untergeloffen / 


dann Ihre Churfürſtl. Durchl. mein gnaͤdigſter 


Herr / einmal reſolvirt / bey dem zu Ulm geſchloſ⸗ 
fenem Armiſtitio beftandig zuverbleiben / nicht 
zweiffelende / es werde eheſter Tagen die Koͤnig⸗ 
liche Schwediſche Ratification wie allbereit die 
Frantzoͤſiſche überſchicket worden / auch erfoſgen. 
Bin und verbleibe hiermit. TOR ' 


Ewer Excel. 
gehorſamer Diener 
| Sy. Siem, m. p. 


Den 9. Julij/ Anno 1647. 
An 


Des Herrn General und Feldmarſchall 
Wrangels Excell. 


Unterdeſſen haben mehrhoͤchſtgedachte Ihre 
Churfuͤrſtliche Durchl. auch an die Regierung 
zu Amberg / bey kommendes Befehlchls⸗ Schrei. 
ben abgehen laſſen / ſelbiges beſtehet in dieſem 
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Beampte / nach dem Sie alle Mobilien und 


Liebe / Getrewe / Ihr werdet von gegenwer⸗ 
tigen unſerm Hoff ⸗ und Kriegs Naht Johann 
Sünnen von Künitz / mit mehrerm verneh⸗ 
men / welcher geſtalt der von Werth an Uns 
Treuloß und Meinaydig worden / und allbereit 
etliche Regimenter an ſich gezogen: Derowegen 
und gleich wie auff Ihne von Werth / wer Ihne 
todt oder lebendig lieffern wird / zehen tauſend / 
und auff die Raͤdels fuͤhrer feines Anhangs jeden 
taufen 
ſolches bey den Beampten / und ſonſten in unſerm 
Ober⸗Pfaͤltziſchen Lande / alfo gebührend auß⸗ 
ruffen und publiciren zulaſſen. Und ſolches umb 
Io mehr / weil Er von Werth / mit feinem 
Anhang / nicht allein unfer Land zuruiniren be, 
gehrt; Sondern auch unſerer Perſon / und un 
ferer vornembſten Geheimbden Rähre/ lebendig 
oder e? zubemaͤchtigen / fid) meinaydig unnd 
trewloß verlauten laſſen. Welche erſtgemelte 
publication wir da bem e h | 
meifter Truckmäller / bey denen feinem Com 
mando undergebenen Regimentern zu Roß und 
Fuß / gnaͤdig anbefohlen haben. 

So ſollet ihr auch das Gut Badenſtein al⸗ 
ſobalden einziehen / die geweſene Wehrtiſche 


Schriften euch / oder denen von euch dahin Yb- 
geordneten / eingehaͤndigt / abſchaffen / und mit 
andern tauglichen Leuthen / auff vorhergehende 
Pflichtsleyſtung einſetzen / auch was maffen ein 
und anders beſchehen / eylfertig berichten. Dare 
an geſchiehet unſer Heiſſen. München den 4. 
Julij Anno 1647. i SILKE 


Maximilian. 


Und damit Se. Churfuͤrſtl Durdi. dero 
deplaiſance oder ungefallen / wegen des Jean 
de Werth und Sporckens Abfall ſo viel mehr 
an den Tag geben moͤchten; Haben S. Churfl. 
Durchleucht. ꝛc. communictren laſſen / was die 
Churfl. Regterung zu Amberg / an den Haupt 
are? MIA spl c pal nembli⸗ 

en / als vorgedacht / auff S. Churfl. Durchl. 
Befelch / den Jean de Werth entweder leben- 
dig oder todt zu lieffern / unnd ſolches auff allen 
Cantzeln zu publiciren anbefohlen / allermaſſen 
dieſes bey dem Buchſtaben N. mehrberuͤhrter 
Acten alſo geleſen wird: 


Unſern freundlichen Gruß zuvor / 
Edel und Veſter / guter Freund. 


Nach dem Uns Ihre Churfürſtl. Durchl. 
unſer gnaͤdigſter Herr / durch Befehl gnaͤdigſt 
zuvernehmen geben / welcher geſtalten Johann 
de Werth / an hoͤchſtged. S. Churfürſtl. Durchl. 
trewloß und Meinaͤydig worden / und allbereit 
etliche Regimenter würcklich an ſich gezogen 
hat; Derowegen / und gleich wie dieſelbe auff 


Ihne 


ichsthaler geſchlagen; Als wiſſet Ihr 


“7647. Ihne von Werth / wer 


— — — — 


— —— — BEE a E. 


Denckwuͤrdiger Geſchlchten. 


Ihne todt oder lebendig 
liefern wuͤrde / eine taille von geben. tauſend; 
und auff die Raͤdelfuͤhrer feines Anhangs jeden 
ein tauſend Reichsthaler geſchlagen / als haben 
dieſelbe uns gnaͤdigſt befohlen / ſolches bey denen 
Beampten / unnd ſonſten in dero Ober⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Landen / als balden gebürend außruffen und 
publiciren zulaſſen; Unnd ſolches umb fo viel 
mehr / weiln er von Werth / mit ſeinem Anhang / 
nicht allein Ihrer Durchleucht. Lande zu ruint⸗ 
ren begehrt / ſondern ſich auch dero Perſon unnd 
dero vornembſten Geheimen Raͤhte / lebendig o» 
der code zubemaͤchtigen / ſich Meinaͤydig unnd 
trewloſer Weiſe verlauten laſſen: Derowegen 
wir dir ſolches nicht allein wißlich machen: Gone 
dern es iſt hielnit auch der zuverlaͤſſige Befelch / 
daß du dieſes auff nechſtkommenden Freytag / 
wie es in dergleichen Fallen herkommens / offent⸗ 
lich publiciren und verruffen laſſen / und welcher 


Geſtalt es geſchehen / uns eylfertig berichten fole | 


leſt. Verlaſſen wir uns zugeſchehen. Amberg 
den e, Julij Anno 1647. 


Carl Ludwig Ernſt / Graff zu 
Sulh / Landgraff in Kle 
gaw / ꝛc. Vitzthumb / auch ane 
dere Churfürſtliche Anwaͤldte 
unnd SXábte der Regierung 
allda. P. Zundl. 


Dein Edel unnd Veſten Georg 
Loferer / Hauptmann / Ampts⸗ 
Verwaltern zu Wald» Safe 
ſen / unſerm guten Freunde. 


Deßgleichen underm Dato München den s. 
Jultj / ſchrieben Ihre Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laͤucht. an den Commendanten zu Augſpurg / 
Herrn Obriſten Royern / dieſes Inhalts: 


Von GOttes Gnaden Maximi⸗ 
lian / Hertzog in Ober ⸗ und Nieder⸗Bayern / 
des Heil. Rom, Reichs Ertztruchſeß unnd 
Churfürſt / ec. 


Unſern Gruß zuvor / Veſter / Leber / Gee 
trewer / c. Demnach der Obrrſter Creutz mit (ei^ 
nem anvertrauten Tragoner Regiment / auff des 
Meinaͤydtgen de Werths Ordinantz / obwohln 
Er uns ſolche Ordinantz uͤberſchickt / und fich bat 
bey / uns feine Trew unnd Schuldigkeit zu ley- 
fen / Schrifft- unnd gar durch einen Haupte 


mann Muͤndlich angebotten / dannoch Trewlo⸗ nachfolgender maſſen geſchrieben: 
fer Weiſe durchgangen / den zu Ihme geſchiek⸗ 


ten Obriſten Lieutenant Lichtenaw beſchuldigt / 
Ihne zu Fuß mit geſchleppt / unnd der Under⸗ 
thanen Pferde / zu Remundierung der Unbertt⸗ 
tenen / auff ein Meyl Wegs umb Aicha weg 
genommen / alsdann nach Regenſpurg mare 
hires und wir anjetzo vernommen / daß Er O⸗ 


briſter Creutz in Augſpurg / etliche Mobilien ſten wegen einer gemeinen Zuſammenſetzung 
unnd andere Sachen liegend haben; Als befeb^ der Catholiſchen Haͤupter und Staͤndte / zu Dee 
fendirung der fo hoch perielitirenden Catholl⸗ 

ſchen 
oo e oai E AA 


len Wir div hiemit gnaͤdigſt / auch zuverlaſſig / 


$9 
daß du auff ſolche Mobilten unnd Sachen alſo⸗ 
bald den Arreſt ſchlageſt / auch etwan von Ihme 
Obriſten Creutzen oder ſeinemdregiment / deuthe 
unnd Pferde / oder Er ſelbſt nach Augſpurg 
kommen ſolte / ſelbige wohlverwahrlich anhal⸗ 
teft und uns deffen berichteſt / unterdeſſen aber 
das geringſte davon nicht abfolgen laſſeſt / zu dem 
Ende du under den € foren gute ſleiſſige Beſtel, 
lung zuthun wiſſen wirft: Daran beſchiehet 
unſer Heiſſen / und ſeynd dir darbey mit Gnaden 
wolgewogen. Datum München den 5. Julij 
Anno 1647. l 


Ex fpeciali mandato Sere- 
. niffimi Ducis Electoris. 


Uberſchrifft 

Dem Veſten / unſerm be, 
ſtelten Obriſten zu Fuß / 
Commendanten zu Auge 
ſpurg / und lieben getrewen 
Frantzen Royer / ec. 

dog Amon, 

Citó 

Citó 

Citó 

Citiffimé 

Citó 

Citd 


Es hatte gedachter Obriſter Creutz (deſ⸗ 
fen im Aichſtaͤttiſchen gelegenes Tragoner Nee 
giment Croaten / in vier hundert Mann ſtarck / 
wohl mundirtes Volck / ben ſechs und zwanzig 
ften Junij durch die Stadt Regenſpurg über 
die Brücken und gegen Chamb fortgangen) alg 
droben erwehnter Obriſter Lieutenant echte, 
nato / Pfleger zu Kelheim / ihme auff beſche⸗ 

henen Durchzug zu Regenſpurg / zu Abhaltung 
deffen weitern Marchs / vermöͤg habender Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Ordre / ſcharpff zugeſprochen / ſelbigen 
durch einen Arme geſtochen / gefanglich in vere 
meldte Stadt bringen / und allda verwahren laſ⸗ 
ſen / weßhalben hoͤchſtgedachteChurfürſtl. Durch, 
leucht. fid zum hoͤchſten commovirt / daß fie fol 
chen Befehl / wie gehoͤrt / ann den Commendanten 
in Augſpurg ergehen laffen, 


— 


Inſonderheit aber haben underm Daro den 
6. ui Ihre Churfurſtl. Durchl. an die Né» 
miſche Kayſ. Mayeſt. dieſes Unweſens halber 


P. P. Weilen Ewer Keyſerliche Mar 
yeſtaͤt c. Ich durch den Grafen Kevenhiller / 
auß gehorſamen Vertrauen / und trewhertziger. 
Wohlmeynung außführlich eröffner / zu was 
Ende ich meine Voͤlcker beyſammen behalte / 
unnd was ich durch meine Abgeordnete nacher 
Franckreich an den Königlichen Hoff daſelb⸗ 


/ | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 

1 
| 
| 

Extract, | 
Ehmfürft. | 
Durchl. in 


| 1647. 


— 
I 
^ 
i 


ſche Käyf. 


Banerme, | 
Schrein 

bens / an | 
die Roͤmi⸗ 

Mafeſtaͤt. | 


1647. 
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ſchen Religion / negotiiren laffe / dannenhero 
Ich mich auch gerröfter / dieſelbe werden es nicht 
anderſter als wie es auch an Ihme ſelbſten de 
meynet iſt / auffnehmen / ſolche meine heilſame 
und auffrechte Intention gut heiſſen / ſelbige ſe⸗ 
cundiren und einige Urſach haben / das geringſte 
Mißtrauen in mich zuſetzen ober dergleichen un⸗ 
verdiente Debouchirung meiner Voͤlcker ge 
ſchehen zulaſſen; Nach dem aber anjetzo das 
wiebrige erfolgt iſt / haben Ewer Majeſtaͤt 
leichtlich zuerachten / daß die angedeutete Negor 
tiation an dem Königlichen Frantzoͤſiſchen Hoff 
hiedurch ſchwehr gemacht / und der vorgehabte 
nützliche Scopus vielleicht gar nicht mehr zuerrei⸗ 
chen ſeyn / auch die vorgangene Procedur nicht 
allein beyden Cronen / Frauckreich und Schwe⸗ 
den / ſondern auch den ſamptlichen Ständen im 
Reich allerley ſtarckes Nachdeneken machen / 
und viel boͤſe Confequentias nach ſich ziehen / in 
deme Ste / wann fie eſonderlich vernehmen / daß 


die jenige Obriſten unnd Soldateſca / welche der 


Johann von Werth / feinem Vorgeben nach 
auff Ewer Mayeſtaͤt gemeſſenen Befelch / alſo 
an ſich gehencket hat / in meinen Landen / ſo wohl 
in den Quartieren / als in Ihrem Durchmar⸗ 
ſchieren / mit Rauben und Pluͤndern anderſter 
nicht / als wie offene Feinde / verfahren / dar⸗ 


auß ſchlieſſen und darvor halten werden / zwi⸗ 
ſchen Ewer Mayeſtaͤt und meinem Haug eine 


Formal» Trennung / welche die Proteſtirende 


und des Reichs Gegentheyle laͤngſten Coden 


und geſucht haben / vorgangen feye; Derower | 


gen die Catholiſchen in eine gröffere Kleinmüh⸗ 


ligkeit daruber gerahten / die Proreflirende/ und 

Ihre Aſſiſtenten aber deſto groffern Muhe faſſen / 
n Spiel für gewonnen halten / und nicht allein 
Ihre bißhero prartendirte iniquiſſima poſtulata 
behaupten ſondern noch mehr unbilliche Begeh⸗ 
ren hervor bringen und mit Gewalt durchtru⸗ 
cken / dardurch Sie das Roͤmiſche Reich under 
ihre völlige Difpofition bringen / die Catholiſche 


Religion aber darin gantz vertilgen werden / ie. 


Und vorgeſetztes Schreiben / haben Ihre 
Käyſerl. Majeft. de dato Pilſen den 14. Julij 


nachfolgenden Inhalts geſchrieben : $ 
Durchlaͤuchtiger / i. 


Auß Ewer Liebden Schreiben vom 6. bif / 


hab ich mit mehrerm vernommen / welcher Ge⸗ 


ſtalt dieſelbe fid) uͤber des Johann de Werths 
unnd deren under feinem Commando gehalten 
Reichs voͤlckern / Herübertrettung gegen mir be» 
ſchweren / und darfür halten hun / daßſolches 
wieder ſeine Trewe / 


Pflicht / Eyde und Zuſage / 


| 


Beſchreibung 


mein eygen Schreiben vom 19. Maij 1 7 9 1647. 


ceration, alfo negocirt und gut geheiſſen / auch 
auff meinen Expreſſen Befelch geſchehen ſeye / 
und die Intention dahin gehen ſolte / nach 
Eutſetzung der Stadt Eger / das General 
Rendezvous in Giver Liebden Landen zuhal⸗ 
ten / unnd zuſehen / wie man fid) Ihrer Pere 
fony und vornehmen Miniftres , lebendig oder 
todt / verſichern und alſo mir uͤberlieffern koͤnte / 
und weilen Ewer Liebden dergeſtalt nicht allein 
ihrer Defenſions⸗Mittel guten Theils privirt / 
ſondern auch von Ihren eygenen Voͤlckern / 
wie auß des Creutziſchen Regiments Procedur 
zu Schrobenhauſſen / bey deſſen Abzug zuſe⸗ 
hen / feindlich tractirt / ihr Land durch Sie noch 
mehrers vuinírt / unnd dardurch Ihr und den 

hrigen die Einkommen entzogen / ja Ihr unnd 
Ma vornembſten Miniftris gar an Leib unnd 
Leben / ihrem Land aber der voͤllige Undergang 
getrohet würden / und dargegen von den Fran⸗ 
gofen unnd Schweden nichts anders zuerwar⸗ 
ten haͤtten / als daß Sie diefe revolte Ewer 
Liebden beymeſſen / und ob ſolche mit ihrem guten 
Wiſſen und Willen ex propoſito geſchehen we⸗ 
re / feſtiglich glauben / es auch dahero fuͤr eine 
Formal Auffſtoͤſſung ihres mit ihnen gemachten 
Anſtandes der Waffen außdeuten / unnd ihnen 
eine oder die andere / nechſter Tagen in Ihre 
Land einfallen / fic feindlich heimſuchen / unnd 
übler als niemaln mit Ihr unnd Ihren armen 
Underthanen verfahren wirde / Ihr aber nicht 
gerahten ſeyn wolte / allerſeits dergeſtalt / in fo 
groſſer Gefahr zuſitzen: Als haͤtten fie nicht umb⸗ 
gehen koͤnnen / die Nohtturfft an mich gelangen 
zulaſſen / fich wegen oberwehnter harter Proce⸗ 
duren billicher malen zubeſchweren unnd gehore 
ſamlich zufragen / woher diefe Ungenade auff 
Sie / die bißhero mir allzeit derre, unnd beſtaͤn⸗ 


dig geweſt / auch nie einige andere Gedancken 


gehabt / gefallen ſeye / und weſſen Sie ſich zu mir 
zuverſehen. 


Nun mag Ewer Liebden Ich zu dero bee 
gehrten Antwort unnd Nachricht / Freund⸗ 
Vaͤtter⸗Schwaͤger⸗ und Gnaͤdiglich nicht vere 


halten / daß mir nicht zweiffelt / Ewer Kebden 
werden ſich guter Maſſen wohl erinnern / daß 


noch bey Leben meines vielgeliebten Herrn 


Vatters / Kaͤyſers FERDINANDI des 


unredlicher weiſe / und was dergleichen harte An. 
züge mehr ſeynd / vorgegangen / und daß Ewer 


Liebden dieſes deſto ſchmertzlichſter vorfalle / wei⸗ 
len den einkominenden Rapporten nach / ſolche 
an meinem Hoff / durch den Grafen von Salm / 


Andern Chriſimildeſter Gedaͤchenuß / Ewer 
Aebden diefe Volcker ſelbſt für Kaͤyſerliche 
Reichs ⸗Voͤlcker gehalten / im Mathen und von 
wegen Ihrer Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt Ewer 
Lichden commandirt / die Verpflegung derſel⸗ 
ben meiſtentheils auß dem Reich / unnd meinen 
Erb, Königreichen unnd Landen / auff Kayfır 
liche unnd Königliche Ordinantzen unnd Any 
weiſen genommen; Es würden auch denſelbi⸗ 
gen im Obr⸗ unnd Nieder ⸗Sachſ. Weltphat | 
und Rhein / fo wohl dem Franck ⸗Schwaͤh . unnd 
Bayriſchen Crayſen die Durchzuͤge / Muſter⸗ 


wieder beffen Verdienſt / auch wider meine | unnd Sammeſplaͤtze / ber unnd 


mé en Grafen ebene y unm bur amem dug 


lec 


í 


vigebefbtoerungen / 
fampt 


KZ) 
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viel Millionen fid) belauffenden / von ben bee 


trangten Ständen ſtaͤts geklagten Contribu 


tionen / nicht geſtattet oder nachgeſehen toot» 
den ſeyn / wann Sie nicht mit der Keyſerlichen 
Hochheit / Authoritaͤt unnd Reſpect waren be- 
gleitet unnd juſtificirt worden; Darüber dann 
Ihrer Keyſerlichẽ Mayeſtaͤt allerhand Ungemach 
unnd Beſchwernuß zugeſtanden / unnd al⸗ 
ſo dieſe Voͤlcker nach gemachtem / unnd von 
Ew. Liebd. acceptirten Prager Frieden Schlufe 
ſes / mit andern in ein corpus; So vermoͤg deſ⸗ 
ſelben Roͤmiſcher Keyſerlicher Mayeſtaͤt / rc. 
unnd des Reichs Kriegs⸗Heer genannt / gt» 
ſammen geſtoſſen / unnd davon ein Theil des 
Churfürſten zu Sachſen sicho. Übrige Vole 
cker aber alle miteinander / zum theil mir / als 
damals allein Konig von Hungarn und Bs- 
heimb / zum Theil auch Ewer Liebd. mit Caſſi⸗ 
rung aller vorig gemachten igen / Unionen und 
Verbuͤndnuſſen (auſſer was wegen etlicher 
Haͤuſer Erb⸗Einigung vorbehalten) anvertrau⸗ 
et / unnd darbey außdrücklich verfehen wor⸗ 
den / daß alle Generalen / General -Linte 
nants / Feldmarſchall unnd ins gemein alle 
unnd jede deroſelben anvertrawte Perſonen / 
von dem Hoͤchſten biß auff den niedrigften / der 
Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt unnd dem 
Heil. Reich / trew / hold / gehorſam und gewaͤrtig 
zu ſeyn / Ihr einiges Abſehen allergehorſambſt 
auff die Roͤmiſche Keyſerliche Mayeſtaͤt als auf 
das einige Oberhaupt und auff das Heil. Reich / 


ſonderlich aber auch auff die a de e e meine 


ſelben Friedens ⸗ Schluſſes / fü 

ben Ewer Lichd Ihre Armada ſtaͤts im Nah⸗ 
men unnd von wegen Ihrer Keyſerl. Majeftär 
unnd Liebd. unnd nach deroſelben Chriſtlichen 
Hintritt / im Rahmen meiner als Roͤmiſchen 
Keyſers und Ober- Haupts / principaliter fúr 
mich und das Reich / ſondern auch für ſich ſelbſt 
und andere getrewe Churflirfien unnd Staͤnde / 
zu unſer aller Schutz unnd Rettung / wider un⸗ 
ſere gemeine Feinde commandirt / die Contri- 
butiones, Einquartierung unnd Durchzüge / 
neben andern Kriegs ⸗ Anlagen / ebenmaͤſſig wie 
zuvor genoſſen / maffen auch darüber ſonderli⸗ 
che pacta zwiſchen Uns deßhalben auffgerichtet / 
deren fidh Ewer Lichd. wordurch dero Hauß / 
der Chur unnd Landen / ſo anſehentlich ſeynd 
verſichert worden / eben fo wohl werden zu erin⸗ 
nern wiſſen. 


Ich habe Ewer Sebo. zu dieſer Voͤlcker 
Unterhaltung und Verpflegung / nicht allein die 
obige drey Cräiffe / als den Fraͤnck⸗ Schwaͤb⸗ 
unnd Bäyriſchen mehrentheils gantz einge⸗ 
raumet / unnd mir darinnen ſelbſt den Unter⸗ 
halt für meine andere Reichs Voͤlcker abge⸗ 

ſchnitten; Sondern auch auß meinen eygenen 
Erb⸗Koͤnigreichen unnd Landen viel hundert 
lauſend Flor. baares Geldry ein Jahr nach 
dem andern / neben unterſchiedlichem Pro⸗ 
vlant / außgegeben / zugeſchoſſen / und darfür 


Theat. Europ. Tom. VI. 


| ſeye. 


Liebd. als andern / mit Verſetzung und Einrau⸗ 
mung etlicher nahmhaffter Oerter und Gefale 
le / eingeſchuldet; Worüber Ewer Liebd. noch 
weiter an mich den 3. Theil der jenigen Gelder 
und Huͤlffen / die mir anderwerts eingehen wuͤr⸗ 
den / begehret haben / alles zu dem Ende / daß wir 
beyderſeits / durch einmühtige Zuſammenſe⸗ 
tzung wider unſere gemeine Feinde / benanntli, 
chen beede Cronen / Franckreich und Schwe⸗ 
den / ſampt ihren Anhängen / bey dem Unſeri⸗ 
gen / urid das Reich bey feiner Libertaͤt und Nody 
heit / Harmonie und Verfaſſung erhalten / und 
der gewuͤnſchte Fried dermahl eins zuwegen gee 
| bracht und erhoben werden mëcht, Maſſen 
ich dann auch demſelben zu folge; Ewer Liebd. 
zu mehrmahlen in gënt hohen Noͤhten / mit 
| meinen immediat- Bölefern / ohne allen Ente 
gelt / würcklich ſuccurrirr, und Sie auß Aue 
ſcheinicher Gefahr / mit Wagnuß meiner 
eygenen Perſon / unnd Hindanſetzung al⸗ 
les andern Intereſſe und Reſpects erreten 
helffen. ; 


Nach dem aber Ewer £iebo. in deme mit gee 
dachten beeden Eronen / unnd der Fürſtlichen 
Heſſen⸗Caſſeliſchen Wittib / wider mein / als 
gleichwohl Obriſten Feld⸗Herrns / Willen 
unnd Gutheiſſen / ja wider mein vielfaͤltiges 
Erinnern unnd Abmahnen / juͤngſthin zu 
Ulm unterm Dato den 14. Martij auffgerich⸗ 
tetem Armiltitio , fidh von mir unnd der gez 

nen Sach dergeſtalt abgeſondert / daß Sie 
darinn außtruͤcklich verſprochen / daß Sie von 
Dato deſſelben dero unterhabende Reichs⸗Ar⸗ 
mada ( alfo wird Sie darinnen ſelbſt genen, 
net) von meinen Waffen würcklich abziehen / 
Mir oder ſonſt einigem andern / dero allitr⸗ 
ten Feinden / auff keine Weiſe oder Weg / we⸗ 
der heimlich noch offentlich / mit Raht und That 
nicht mehr aſliſtiren, ſondern fid) in militaribus 
gantz fepariren ſolte; Ja daneben dieſes aner 
botten / daß Ste beeder Cronen Feinden von 
ſolchen Voͤlckern / weder jetzt noch kuͤnfftig / 
nicht uͤberlaſſen / auch nach Moͤglichkeit verbit. 
ten wolten / daß keiner von den ſelben zu Mir / und 
meinen Kriegsverwandten heruͤber kommen 
moͤchte; Uber dieſes die von Mir zu Ihrer Pre⸗ 
Leem unnd Beſatzung auff Ihr freundlich 
Bitten und Erſuchen anvertrawte ungemittel⸗ 
te und andere dero Reichs» Stätte unnd vefte 
Oerter / ohne einig mein Vorwiſſen / unnd 
auſſer ordentlichem Kriegs⸗Gewalt / Theils den 
Feinden übergeben / Theils in verbotene hoͤchſt⸗ 
ſchädliche Neutralitaͤt geſetzet: Als fonnen 
Ewer Liebden von ſelbſt leicht ermeſſen / wie 
ſchmertzlich mir daſſelbe / der Ich mit meinem 
Haufe fo lang bey deroſelben beſtaͤndig außge⸗ 
halten < unnd ohne Ste kein cingigen Tractat 
zu Ihrem unnd Ihres Hauſes Nachtheil / 
jemals hab eingehen wollen / vorkommen 


Iſt auch darneben klar unnd offenbahr / 
$ des 


— . —ä— 
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Beſchreibung 


mag / nicht gehabt / weder an denen darüber ente | 1647. 


unnd meinen geliebten Herrn Vatter fect. 
Angedenck. anvertrauten Kayſerlichen Reichs 
Generalats / uͤber diefe Voͤlcker ſelbſt Privirt, 
unnd ſolche noch ſtarcke Hindernuß in Weg 
gelegt / daß Sie daſſelbe über dieſe Voͤlcker 
nicht mehr exerciren; noch die Obligation 
| mit deren ſolche wegen meiner und des Reichs 
Ihr zuvor verwandt geweſt / gegen Mir præ- 


tendiren koͤnnen / ſondern dieſe Voͤlcker blei⸗ 


ben nachmals meine und des Reichs / unnd 
haben ihren Ehren unnd Pflichten gemáf ge⸗ 
handelt / wann Sie fib bey dieſem krangenr, 
von Ewer sicho ab, unnd zu Mir / als Ihrem 
Keyſer unnd Ober- Haupt / von welchem auch 
die Generals-Perſonen fih für Keyſerliche 
Kriegs, Officirere gehalten / unnd darfür rer 
ſpectirt unnd geehrt worden feynd / gewendet 
haben; Ich aber hitter ohnerachtet Ewer Kebd. 
ſeparation, demnach gemeldte Voͤlcker / zu 
Verhütung gröffern Unheils unnd Mißver⸗ 
ſtands / Em. Liebo. zu dero und Ihrer Landen 
Verſicherung / gegen die noch auff dem Reichs⸗ 
Boden ſtehende Feinde / bey ungewiſſer Hals 
ung des jenigen / was Sie verſprochen / bif 
zu voͤlliger Abdanckung / Inhalts deren von 
Ihr angezogenen finceration , gern in Hane 
den gelaffen / wann mich nicht die àufferfte 
Noth und Gefahr zu einem andern ange⸗ 
wieſen: Dann weil Ewer Lichd. mit Ihrer Affi- 
ſtentz unb Hülff / mich der Zeit gantz verlaſſen / 
auch durch bemeldtes Armiltitium, und fiber 
gab der veſten Staͤtte / Plage / Mir mund dem 
Reich einen groſſen Theil meiner und deſſelben 
Verſicherung unnd Defenſion entzogen / dem 
Feind aber dargegen einen fo groſſen Vortheil 
gemacht / da ſie deßwegen (wie fie fich ſelbſt dae 
mit berühmbt / und es zu ihrer Entſchuldigung 
vorgewendet) mit meinen Abgeordneten zu Li 
in keine Stlllſtands⸗ Handlung fid) begeben 
wollen / ſondern auff allen Selten mich deſto 
befer angreiffen koͤnnen / auch daruber Schwein⸗ 
furth weggenommen / und gleich auff Eger in 
mein Königreich Boͤheim getrungen; So hab 
ich billich auff Herüberbringung dieſer meiner 
und dem Reich angehoͤrigen Voͤlcker / ſonder⸗ 
lich nach den Sch Kin Feld gezogen / unnd 
von Ewer Liebd. mich keines Beyſtands mehr 
getroͤſten koͤnnen / auff alle mögliche Weiſe und 
Wege bedacht ſeyn / ihre trewe / Mir ohne das 
ſchuldige Dienſte ſuchen / und fie darzu ferner in 
Keyſerlichen Gnaden auffnehmen und erfordern 
müſſen: Unnd weiln fie fidh theils nach der 
Hand wiederumb ruckwendig machen laſſen / 
thue Ich Sie nach mahliger Pflicht und Schul, 
digkeit erinnern / und verhoffe / Sie werden fol- 
che der Gebühr in Acht nehmen. Ewer Lebo. 
wollen ſich aber darbey verſichert halten / unnd 
feſtiglich glauben / daß Ich wider Ihre Perſon / 
vornehme Miniftros, Sande und Leute / einige 
ſolche intention, die Ew. Liebd. in ihrem Schrei⸗ 
ben anziehen / und thro etwan von Friedhaͤſſi⸗ 


ſtandenen und geklagten Exceß: Und Pluͤnde⸗ 
rung einigen Gefallen trage; Sondern mein 
Abſehen iſt allein dahin gerichtet geweſen unnd 
noch / daß ich mich dieſer Voͤlckerzu meiner Kór 
nigreiche und Lande / wie auch aller trewen Chur, 
fürften und Stände des Reichs / nohtwendiger 
Rettung und Defenſion / bey dieſem meinem 
Perſoͤnlichen Feldzug / bedienen mochte / unnd 
wann darüber Ewer Lebd. einige Gefahr folte 
zugeſtanden ſeyn / wolt ich nicht allein mit denſel⸗ 
ben / ſondern mit allen andern bey mir habenden 
Regimentern und Kraͤfften Ew. Liebd, zu Diff 
erſchienen ſeyn. ' 


Darumb daun Ewer Liebd. umb fo viel 
weniger Urſach haben / das jenige / was Jean 
de Werth zu dieſem Ende vorgenommen / ſo 
hoch zu empfinden / und ſo übel außzulegen / we⸗ 
niger fid) anderer ſchaͤrffern proceduren gegen 
Ihme und andere / ſo ihme darinnen nachgefolgt / 
zugebrauchen / bevorab / weil Ewer siebo. Ihue / 
mit ſeiner Rantzon gegen Franckreich / als ei⸗ 
ne Keyſerliche Generals⸗Perſon / an mich ale 
lein gewieſen / Ich auch dieſelbe für ihne boah, 
len muͤſſen; Sondern Ich beſuche Eimer Lebd. 
hiemit Freund⸗Vetter⸗Schwaͤger⸗ und End 
diglich / Sie wollen alle wider Ihn und Sie ge 
faſſte Ungnad unnd Proceſſen fallen unnd ab⸗ 
thun / Mir aber ſolche Voͤlcker zu bemeldtem 
Ende ungehindert folgen laſſen: Dann zu dee 
| me / daß ſolches an Shine recht und billich iſt / 
| fo werden Ewer Licho. hierdurch fid) wider der 
Cronen beſorgende imputationes und feindliche 
Uberfaͤlle / am beſten verwahren / unnd ihnen 
nichts ſchaͤdlichers / als unſere Einigkeit unnd 
Zuſammenſetzung / dargegen aber zu Ruint⸗ 
rung unſer beeder Haͤuſer unnd des gantzen 
Reichs / inſonderheit der Catholiſchen Chrift 
lichen Religion / nichts vortraͤglichers / als ut 
fcre Uneinigkeit unnd diltraction wiederfahren 
kan / und wie ſte vermeynen / jenes durch mehr⸗ 
gedachtes privat Armiſtitium gͤntzlich abge 
wendet zuhaben / auch darauff bereit ihre Con- 
filia, wie Ewer Liebd. von Ihren Geſandtenzu 
Muͤnſter / ſonder Zweiffel ſo wohl als Ich von 
den Meinigen / davon vertrauliche Nachricht 
empfangen / allbereit fundiren ; Als koͤnnen 
wir dieſes mit Goͤttlichem Segen unnd Boy 
fiand nicht beſſer / als durch andere Gegen- De- 
monſtrationes verhüten; Unnd ware zumahl 
jogos nach der Frantzoſen Abtritt Über hein / 
dem Schwediſchen Feldmarſchallen unmöͤg⸗ 
lich vor Eger zu fubfittiren, weniger weiter in 
mein Erb⸗Koͤnigreich unnd Lande / oder auff 
Fiver Liebd. unnd andere tree Stände im 
Reich / zu gehen / wann Mir Ewer Lichd. diefe 
Voͤlcker ungehindert folgen lieſſen; Es wirde 
auch der Friede darauff viel ehender unnd mit 
beſſern Conditionen für Uns beederſeits / und 
des Reichs Libertaͤt unnd Wohlfahrt geſchloſ⸗ 
fen / unnd allen betrangten Chur⸗ Fuͤrſten unnd 


gen und böfen Leuten vorgebracht worden ſeyn Ständen / zu ihrer Ruhe und Sicherheit vere 


bolffen 
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holffen werden konnen / und ich Harte auff ſolchen 
Fall deſto mehr Urſach / Mittel und Gelegen⸗ 
heit / wolte mich auch hiermit darzu erbotten ha⸗ 
ben / Ew. Liebd. und dero Hauß noch weiter 
alle angenehme Freund, und Schwaͤger⸗Kaͤy⸗ 
ſerliche Lieb / Affection und Freundſchafft zu 
erweiſen / und mich daran das jenige / was ete 
wan ungleich vorgangen / nicht jrꝛen laffen. 
Deſſen und keines andern follen Ew. Liebd. 
zu Mir / den meinigen fid) gewißlich zuverſehen 
haben / und in zuverlaͤſſiger Hoffnung Ewer 
Liebd. hierauff erfolgender guten Bezeugung / 


verbleibe Ich jederzeit deroſelben mit Freund⸗ 


Vetter ⸗Schwaͤger⸗ und Gnaͤdiglichem Mil, 
len / Keyſerl. Hulden / und allem Gutem beſtaͤn⸗ 


dig wol beygethan; Geben Pilſen ut (upra, 


So ift auch nicht ohne beſonders Nachden⸗ 
cken / was der Here General⸗Commilsarius 
Schaͤffer / von mehrgedachtem Abgang deß 
Generals de Werth / und Sporcken / zu der 
Keyſeriſchen Parthey / unterm Dato Sande, 
hut / den s. Julij an den Herm Baron d' Avan- 
gour geſchrieben / deffen Copia bey den A Giss 
tnit Lit. O, gezeichnet / bícben gehet / und alfo 
lautet: itt ut . 


Wohlgebohrner Freyherꝛ ſonders 
| ome s 


groſſen verheiſſenen se wie⸗ 


der Churfürſtl. Verhoffen den General von 


Werth und auch General Wachtmeiſter Sport 
| auff Ihre Seiten bracht / daß Sie heimlich 
machinirt, wie Sie Ihrer Churfürſtliche 


Durchleucht. Regimenter guten Theils de- 


| bouchiren, an fid) haͤngen / dem Keyſer gue 


bringen / und meinen gnaͤdigſten Churfüͤrſten 
bey beeden Eronen in die fufpicion brachten / 


als beſchehe dergleichen mit Ihrer Churfürſtl. 
Durchl. Verſtand / Wiſſen oder Conſens / da 


doch deren keines wahr / und mein gnaͤdigſter 


Churfürſt fid nimmer eingebildet hat / daß fole 


che deute an dero follen trewloß werden / und 
fich von den Keyſerl. und Spanniſchen fo weit 


berleyten laſſen daß Sie auch Ihrer Churf. 


chleucht. ſelbſt und endlichen dero gehei⸗ 
Raith / inſonderheit aber mir nach dem Ae, 
fünf len / derowegen ich neben dem Ch 
urſtl. 


* Fr Theat. Europ. Tom. VI. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


bringt / demſelben wollen Ihre Churf. Durch. 


Kriegs, Rath Heron Teifinger hlehero! Durchl.unſerm anädiaften Helen dienen ipi 
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eyligſt von Ihrer Churf. Durchl. abgcordiiet/ 
an die Regimenter / Obriſten und Commen⸗ 
danten ſolche Erinnerung zu thun / daß ſie dem 
Werth und Sporck nichts obediren, fondern | 
zurück gehen zu uns / und den Werth wie ſie 
loͤnnen / hindern / fid auch feiner todt oder le⸗ 
bendig verſichern / dann der ſo den Werth umb⸗ 


zehen tauſend Reichsth. gleich baar ſchencken 
und zahlen laſſen / maſſen ſolches bereit allen 
Orten außgeſchrieben und publicire worden / 
müſſen alſo erwarten / wie viel Regimenter der 
meineydige Johann von Werth debouchirt, 
und wie viel auff die Churf. an die Regimens 
ter abgangene / auch von uns außgeſchriebene 
Patenten trew bey meinem gnaͤdigſten Hern 
bleiben werden / weil aber dieſer trewloſe von 
Werth nicht genug kan geſtrafft werden / fo bit 
te mein hochgeehrten Hera / Er ſchrelb nach 
Philipsburg und Maͤyntz / daß ſelbige Guber- 
natorcs def von Werth im Brurain bey 
Bruͤſſel habendes Adeliches Gut / wie auch fein 
im Ringam nahend Maͤyntz habendes Gut 
gleich in die Aſchen legen laſſen; Item ſchreib 
mein Herz an die Heſſiſche Commendanten in 
Neuß / daß ſie deß abtruͤnnigen Johann von 
Werth Herꝛſchafft Odenkirchen und im Land 
von Gülich habendes ſchoͤnes Schloß gleich in 
die Aſchen legen / auch dergleichen mit deß 
mäinaybigen Sporcken bey Bod) in Heſſen 
liegenden zwey Adelichen Gütern thun / alfo 
dieſe Untrew allerſeits geſtrafft werde / Ihre 
" angel umb 9 ath und tone 
thun / kan mein Here machen daß er durch ein 
von der Schwed. Armee todt gemacht werde / 
ſo wird man deme ſo balden die 10. tauſendt 
Reichs th. geben: Ich muß abbrechen / ſchreib 
ebift mehr / recommendire mich beſtens. Dae 
tum Landshut den 5. Julij /s. 


4 OB. Schäffer. 
An Herm Daron d Avangour, 


Und unterm dato Landshut den xo. Juli / 
fub eadem Litera O. Actorum, wird an den 
Herm General Wachtmeiſter Truckmüllern / 
| SC in der Obern Pfalz / folgen 
den Inhalts geſchrieben: 


JA 

Wohl⸗Edel gebohrner und Geſtren⸗ 

ger / inſonders hochgeehrter Her: Gene⸗ 
ral⸗Wachtmeiſter. i 

| Derfelbe wird zweiffels ohne von bem Herm 
Obriſt. Lieutenant Willſohn durch Schreiben | 
allbereit aviſirt worden ſeyn / daß ſich meien 
theils deren von dem Werth mit falſchen 
Practiquen an fid) gezogenen Boͤlcker / infon 
derheit aber das gantze Sporckiſche Regiment 


E 


wieder gewendet / und allein Ihr. Chutfuͤrſtl. 


8 
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etrew verbleiben wollen / zu welchem Ende dann 
allbereit gar viel dieſer Voͤlcker nacher Agger 
dorff kommen / auch zu Vilßhofen und anderer 
Orten fiber die Thonaw wieder heruͤber gehen / 
weiln wir dann vernommen / daß fid) der Der 
General Wachtmeiſter Kolb mit feinem Ree 
aiment gegen dem Hern General Wachtmel⸗ 
ſter reterirt / und zu Camb niemand hinderlaſ⸗ 
ſen / gleichwol zu Verſicherung dieſes Orts 
die Notturfft erfordert / daß ſolcher wenigſt 
mit ioo. Mann zu Fuß und einem guten qua⸗ 
lificirten Offictrer befent werde / als erſuchen 
wir unſern Hochg. Hern Gen. Wachtmeiſter 
hiemit dienſtlich / die Verordnung zuthun / daß 
von ſeinem dem Beltin / oder Elteriſchen Re⸗ 
gimentern und nechſt gelegenen Voͤlckern 
gleich 100. Mann dahin nach Camb geſchickt / 
und ſolcher Ort vor allem Anlauff defendirt 
und manutenirt werde / verbleiben darbey 
nechſt Goͤttlicher Befehlung. Lands hut den 9. 
Julij Nachmittag umb 1. Uhr / Anno 1647. 
P. S. Gleich jeko koͤmpt der Her: Obriſte 
Marimont zu uns von denen durch den von 
Werth abwendig zu machen vermeynten / nun 
aber auff unſere vielfaͤltige außgelaſſene auch 
unter die gemeine Reuter und Soldaten font 
mene Schreiben und Patenten / wieder zu⸗ 
ruͤckkehrenden Voͤlcker / und bringt daß der 
von Werth / fie verführen wollen / fid) umbge⸗ 
wendet / und Ihr. Churf. Durchleucht. unſers 
gnaͤdigſten Dom Devotion und Dienſten 
beftändig zuverbleiben / erklaͤrt / auch bereit bif 
ſeit der Thonaw in der Zuruͤckmarche herauff 
begriffen ſeyn / und Morgen hoffentlich bier, 
umb ankommen werden / die 2. Generals per 
ſonen / der Werth und Sporck aber / ſeyn allet 
ne mit etlich wenig Dienern entrunnen / ja ſo 


garde Werths eygenes Regiment hat zurück 


gekehrt / und führen dieſe redliche deut den Graf- 
ſen von Salmb / gefangen mit. 

P. 8. Es wird ſehr wol beſchehen wann der 
H. Gen. Wachtmeiſter dieſes gleich außkom⸗ 
men laͤſt / inſonderheit aber H. Kuͤttnern alfo» 
balden durch eygnen / Tag und Nacht eyligfte 


communication beſchicht. 
Unseres Hochg. H. Gen. Wadim. 
Bruders und Gevatters 


Kë 


* unter Weges von Ihr. mm Durchl. meinem 

E. Reißnd. gnåd. Hern / empfangen / t sam 
nb. d empfangen / darauf erſcheinet / 
H. B. Schaffer. daß Werth und Sporcke nur ee 


An d. Gen. Wachimeſſter Truermülern / 
Commendanten inder Obern Pfalg. 


Vorigen Schreiben wird nicht unbillig bey, | 
got was der 

aht Küttner / unterm dato Amberg / den 14. 
Juli / an def Hern Generals und Feldmar. 
ſchaln Wrangels Excell. in Schrifften gelane 


— 


mada einen Monat Sold / das macht die Leut 


r ere 
[ und abermals / ſub litera P. auß Wenden 


Sienftwilligfte Bnechte | 


bur Bay. Hoff, und Kriegs. T 


Beſchreibung 


gen laſſen / defen Copia iff dieses / und ift bey | 1647. 


den Actis füb litera P. zu finden: 
Hoch und Wolgebohrner Here Herz. 

Ewer Excell werden von dem Major mein 
geſtriges / ſampt dem von Ihr. Gburf. Durchl. 
an mich abgangenem Schreiben zu recht em⸗ 
pfangen / und darauß / wie es mit der Werthi⸗ 
ſchen meutination beſchaffen / verſtanden ha⸗ 
ben / und ob ich zwar geſchrieben / das Ereitziſche 
Tragoner Regiment waͤr in Boͤhmen gangen / 
ſo hab ich aber allhie Schreiben und Nachricht 
von der Regierung Straubing empfangen / 
wie daß das Tragoner Reg. im marchiren / 
wieder den Obriſten fid) revoltiret, und defe 
ſelben bagage gepllindert / wann auch der Dr | 
briſte neben dem Obriſten Lenten. nicht waͤr in 
Regenſpurg entrunnen / fo haͤtten fie denſelben 
gefangen geſetzt / die Tragoner ſeynd allbereit 
wieder uͤber die Thonaw paſſirt / und umb 
Straubing einquartirt worden / mag alſo der 
gantze ſoucurs, ſo der Werth in Boͤheimb ge⸗ 
bracht / bey zo. oder zo. Pferd ſeyn / glaub nicht / 
daß man pu feiner dintunff die Stücke geloͤſet / 
und Frewden⸗Schuͤß gethan habe. 

Morgen reyſen wir wils GOtt von hinnen 
nach Münden / koͤnnen aber den nechſten Weg / 
wegen der Weiſſenburger Grey » Reuter nicht 
nehmen / ſondern etliche Meyl umbreyſen muͤſ⸗ 
| fen. Ihr. Churf. Durchl. geben dero gangen Are 
auch luſtiger / welches Ew. Excell. bey dieſer Oc 
cafton berichten ſollen / und verbleibe wie allzeit. 


Amberg den 14. Juli / 1647. 
Ewer Excell. 


Fgechorſambſter Knecht 

* J. Kuttner. 
An Ihr. Excell. 
Der Koͤnigl. May und Reiche Schweden 
Rath / General und Feldmarſchalln in 
Teutſchland / Herm Herm Carl Guſtav 
Wrangel / Hernin Skog ⸗Cloſter und 
Roßdorf Ihr. Excell. zu handen. 


den 13. Julij / an mehrgedachten Der zm Gen. 

Aran STONED fas ien 
Jod Wolgeborner Her: Herz. 

Hiermit überſchicke E Ce was ich heut 


Dienern entrunnen / die uͤbrige Regim. zu Roß 
und Fuß aber ſich wieder gewendet / und in jhre 
alte Quartier gangen / den Tragoner Obrist. 
Greig außgenommen / welchem der Känfer!, 
Commendant in Regenſpurg den Paß über die 
Tonaw geben / ſo gleichfals entrunnen und anf, | 
geriſſen. Weil aber unter dieſem Trag er Reg. 
unterſchiedliche Hauptleute und Offteirer / wie 
auch Soldaten / Sand» Kinder ſeyn / alſo nicht 


W]... 


| 


164% zu zweiffelen fie werden fic) auch allgemach vere 
lieren und zuruͤck kehren / ſonderlich wann bey der 
Keyſerl. Armada außkommen wuͤrde / daß Ewer 
Excell. dtefe außgeriſſene meineydige Leute nichr 
für Cartelmaͤſſig halten thun / dann ſolcher gee 
ſtalt wird faſt keiner bey der Keyſerl. Armada die⸗ 
nen wollen. " 

Der Herr General Wachtmeiſter Truckmuͤl⸗ 
ler ſchickt Partheyen gegen den Böhmer Waldt / 
wird auch ſelbſt dahin avanciren / der Kaͤyſerl. 
Einbruch zu verhüten: Ich vernímb aber all⸗ 
hier / daß die Keyſerl. Armada jenſeits des Wal- 
des auff Theiſingen marchiret / alfo das Anſehen 
nicht hat / daß felbige herauß gehen wil. Wel⸗ 
ches Ew. Creel. neben gehorſamer Oancfa- 
gung der mitgegebenen Convoy berichtlich übers 
ſchreiben ſollen / und verbleibe / 
Weyden den 13. Jul. 
An. 1647. 
Eber Excell. 
gehorſambſter Knecht / 
J. Kuͤtener. 
An des Koͤnigl. Schwed. Gen. und Feld- 
marſchalls / H. Carl Guſtav Wran⸗ 
gels Excell. i j^ 


Von Gottes Gnaden Maximilian, Pfatg- 
graff bey Rhein / Hertzog in Ober⸗ unnd 
Nieder-Baͤyern / des Heil. Reichs Ergz 
Truchſeß und Churfuͤrſt / c. 


Unſern Gruß zuvor / Lieber Getrewer / Wir 
zweiffeln nicht / du werdeſt bey dem Herrn Feld⸗ 


marſchalln Wrangel glücklich angelangt ſeyn / 
und daſelbſt die obhabende Commiſſion wegen 
des Meineydigen von Woͤrths in einem und an 
dern abgeleget haben. Alldieweiln aber alle Regie 
menter zu Roß und Fuß / welche der Ehrvergeſſe⸗ 
ne Woͤrth unter einem falſchen prætert an fih ge- 
zogen / ihre getrewe Pflicht und Schuldigkeit in 
acht genommen / und fid wieder zurück in ihre 
vorige Quartier / gewendet / daß alſo der von 
Woͤrth neben dem geweſenen Gen. Wachtmet⸗ 
ſter Sporck allein mit ihren wenigen Dienern 
durchgangen iſt / wie auß der Beylage mit meh⸗ 
rerm zuerſehen; Als haft dem H. Feldmarſchall 
Wrangels neben vermeldung unſers geneygten 
Willens und alles guten davon alsbalden Nach⸗ 
richt zugeben / damit er darauß erſehen koͤndte / wie 
untrew / Meineydig und Ehrvergeſſen beſagter 
Woͤrth mit uns zu handeln ihme vorgenommen / 
Gott aber ein ſolches nicht haben wollen. Wol⸗ 
ten Wir dir hiemit anfuͤgen / und feno dir anbey 
mit Gnaden wohl gewogen. Datum Munchen / 


— — — — 


den 10. Julij 1647. ; 
Maximilian Y 
aM G. Amon. 
Unferm Hoff und Krlegs⸗Raht / Pflegern zu 
Uttendorf und lieben getrewen / Johann 
| Kuͤtener von Kümtz n 
Cd. 
| Citifime — Wo er anzutreffen. 
| Citd | 
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Zu dem erbellet auch auß nachfolgendem zur 
Genüge / mit was Manier der General von 
Wörth die Chur⸗Baͤyeriſche Voͤlcker auff Ihr. 
Keyſerl. Mayeſt. Seiten zu bringen vermeynet / 
welches ihme aber übel gelungen. 

Es iff zwar nunmehr faſt aller Orthen ber 
kandt / was geſtalten der geweſte Churf. Baͤye⸗ 
riſche General über die Cavalleria, Johann von 
Woͤrth / Meineydiger Ehrvergeſſener Weiſe fid) 
unterſtanden / die gantze Armada durch allerhand 
erdichtete falſche und hinderliſtige pra&ic von 
Ihr. Churfürſtl. Durchl. Dienſt und Trewe abe 
wendig zu machen / und zu verführen / in geſtalten 
er dann die Sache fo weit incaminirer und ge 
bracht / daß er den mehrerntheil der Cavalleria, 
ſampt etliche Fußvolck / unter dem unwarhaften 
prætext, als wäre es Ihr. Churfürſtl. Durchl. 
Wille und Befehlich / wie auch andere verſchla⸗ 
gene falſche Ordinanzen bey Vilßhoven über die 
Donaw beredt / und ſie zu ebenmaͤſſigem Mein, 
end mit gut und boͤſen Worten betriegen wollen. 
Dieweiln aber der Allmaͤchtige Gott / welcher 


164%. 


— mn m — — —-— 


und Meineydigkeit niemahln ungeſtrafft gelaſ⸗ 
ſen / ſolches nicht zugeben / und die ehrliche Solda⸗ 
tefca diefe falſche meineydige practic und Borha» 
ben gemercket / auch ihre Ehre / Trew und Pflicht 
mehr / als ſein von Werth und ſeines Anhangs 
Ehrloſes Vorhaben und perfuafionen in acht ge 
nommen: Als haben fie fic) am endlichen wie- 
der umbgewendet / und in hoͤchſtgedachter Chur 
uͤrſtl. Durchl. Dienſt und Trewe zu verbleiben / 
ju ihrem unjterblichem Lob und Ruhm ertlárct / 
ſondern auch etliche Werthiſche Ehrloſe Confpi- 
ranten und Helffer gefangen genommen / derge 
ſtalt daß einig und alleinder Meineydige Werth / 
ſampt dem geweſenen General Wachtmeiſter 
und Obriſten Sporck / welcher ihme zu defer 
abſchewlichen Rebelllon / Raht und That geben / 
mit etlich wenig Dienern / wie auch der Trew⸗ 
loſe Obriſt Creutz / mit ſeinen unterhabenden 
Tragonern / nach deme fie Ihr. Churf Durchl. 
Land vorhero außgeraubt uund zu Regenſpurg / 
durch den Commendanten alda / ſo mit ihme 
unter der Decken gelegen / mit dem Raub durch⸗ 
gelaſſen worden / entrunnen und außgeriſſen. 
Unterm dato München den 20. Jul. ſchrieb 
der Herr Hoff- und Kriegs Mahe Küttner nach, 
mals an den Herrn Feldmarſchall Wrangel: 
wie folgt: . 


ME 


E 


| 


Hoch und Wolgeborner Here Herr. 


Ew Excell. Schreiben vom 14. dieſes / ſampt 
dem / von dem Commendanten zu Regenſpurg / 
an den Graffen von Fürſtenberg abgangenen 
Original. Schreiben / hab ich zu recht empfan⸗ 
gen / und alſobalden Ihr. Churf. Durchl. mete 
nem gnaͤdigſten Herrn vorgelegt / deme dieſe 
von Ew. Excell. geſchehene communication zu 
Dancknehmigen Gefallen gereichet; Wie man 
gegen uns geſinnet / iſt auf vorgedachtem Schrei⸗ 
ben genugſam zu erſehen / welches auch ſonſten 
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alle impreſſiones benehmen / und unſere actiones 
jultificiren kan / bitt Ew. Excell. gehorſamlich / 
wann etwan dergleichen Schreiben mehr derfel 
ben zu handen kommen wuͤrden / uns ſolche zu 
communiciren. , 

Ihr. Churf. Durchl. haben gleichsfals ein 
andere Perſon zu Ihr. Fuͤrſtl. Gnad, dem Feld⸗ 
marſchall de Turenne geſchickt / dieſelbe zu fin- 
ceriren, und alle widrige impreſſio nes zubeneh⸗ 
men / wie dann Ihr. rft. Gn. gar wohlzu frie⸗ 

den geweſt / und einig Mißtrauen in Ihr. Churf. 
Durchl nicht geſetzet / andere aber haben andere 
Gedancken gehabt / die werden aber nunmehr 
auch dieſelbe haben fallen laſſen. 
Wie Ew. Excell. ich auß Amberg berichtet / fo 
if das gantze Creitziſche Tragoner⸗Regiment 
wieder diffeits der Donaw gangen / der Obriſt 
und etliche Officirer / halten ſich zu Regenſpurg 
auff / allein der Tragoner⸗Obriſte Schoch / nach 
dem ſein vorgehabter Anſchlag auff Memmin⸗ 
gen nicht angangen / iſt mit dem Regiment auß⸗ 
geriſſen / und fich in Tyrol ſalvirt / Ihr. Churf. 
Durchl. haben dem Ertz⸗Hertzog deßwegen ge 
ſchrieben / unnd begehren die Wiederſtellung. 
Datum München den 20. Jul. 1647. 


Ewer Excellentz 
gehorſamſter Knecht 


J. Küttner. 


An Ihr. Ercell. 
Der Koͤnigl. Mayeſt. und Reiche Schweden 


Maht / Gen. und Feldmarſch. in Teutſch⸗ 


land / Herrn Herrn Carl Guſtav Wran⸗ 
gel / Herrn zu Skog ⸗Cloſter unnd Rof 
dorff / ꝛc. Ihr. Excell. zu Handen. 


Abermals de codem loco, vom 30. Junij: 
wie ſolches Schreiben bey denen vielfältig ange 
regten Actis {ub litera Q. berühret wird / ſolches 
Inhalts: 

Hochwohlgebohrner Herr General. Der 
Churfürſtl. Durchl. unſerm gnaͤdigſten Herrn / 
haben wir unterthaͤnig vorgelegt / weſſen fih E. 
Excell. auff unſer vorgehend Schreiben / wegen 
Obſervirung deß Ulmiſchen Armiſtitij, in de- 


ro uns vom 16. DIE zugethanen Antwortſchreiben 


erklaren und anerbiethen. 


Gleich wie nun Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl mit 
folh Gro, Excell. Erflär; unnd Anerbiethung 
content; Als zweiffelen Ste nicht Ew. Excell. 
werden entzwwiſchen auß des Herrn Generalen 
von der Cavalleria Johann von Berths / auß 
Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. gnädigſten Befehlich 


und Ordonantz / das Ulmiſche Armiſtitium auff | 1647. 
Seiten Sein. Churf. Durchl. Armada hinfüro 
wie bißhero / zu obſerviren / auch mit Ew. Excel. 
deß halb gebührend zu correſpondiren. Nechſt 
deme haben Ihre Churfürſtl. Durchl. Nachricht 
empfangen / welcher geſtalten die Koͤnigliche 
Schwediſche Herrn Abgeſandte zu Muͤnſter und 
Oßnabruͤgk (id) gegen Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen 
und anderen vernehmen laſſen / als ob Ih. Churf. 
Durchledero Armada durch Annehmung newer 
Trouppen und Voͤlcker verſtaͤrcken lieſſen wel 
ches Ihr. Churf. Durchl. deſto unverhoffter fit» 
kommen / weil Ew. Excell, (als welche eine Reite 
hero mit dero unterhabenden Armada unferne 
von der Hand geſtanden) ſelbſt das Widerfpiel/ 
und daß Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. das Ulmiſche 
Armiſtitium hinfüro / wie bißhero gebuͤhrend zu 
obſerviren wiſſen / und zu dergleichen widrigen 
Gedancken nicht Urſach geben werden. Der⸗ 
halben / und damit obbeſagten jetzt zu Münſter 
anweſenden Koͤnigl. Schwediſchen Herrn Ab⸗ 
geſandten der ungleiche Wahn benommen ſey / 
würde Ew. Excell. Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. ein 
Gefallen erweiſen / wenn fie wohlbeſagten Herren 
Abgeſandten die Beſchaffenheit / und daß Ihre 
Churf. Durchl. dißfals unguͤtlich beſchuͤldiget / 
durch Schreiben erinnert haͤtten / welches zu Gon» 
ſervirung des Ulmiſchen Armiftitij gereichet / und 
E. Excell. chun wir uns barbe beſter maffen re- 
commendiren. Datum Miinchen / den zo. Ju⸗ 


nij/ is 47 
Ewer Excel. 
Gehorſame Knecht / 


J. Kuttner. 
H. B. Schaͤffer, 


An Ihre Excell. 

Der Koͤnigl. May. und Reiche Schwe⸗ 
den Raht / Gen. und Feldmarſchalln 
in Teutſchland / Herrn / Herrn Carl 
Guſtav Wrangel / Herrn zu Skog⸗ 
Cloſter unnd Roß dorff/ ic. Ihr. Gr, 
cell. zuhanden. d 


Endlich lieſſen auch Ihre Churf Durchl. in 
VBaͤyern / c. unterm dato München den 18. Sur 
lif / an des Herrn Feldmarſchalln Wrangels 
Excell. noch dieſes Sinceration- Schreiben abe 
lauffen / welches alſo lautet: ` 


Von Bortes Gnaden Maximilian, Pfaltz⸗ 
Graff bey Rhein / Hertzog in Ober und 
Nieder⸗Baͤyern / ꝛc. Des Hell. Roͤm. 


an Ew. Excell. abgangenen Schreiben verſtan⸗ 
den haben / welcher geſtalten Ihr Churf. Durchl. 
theiles dero Volckes in der Obern-Pfaltz zur 
ſammen führen laſſen / allein die Granth zu bete 


| 

| Reichs Ertz⸗Truchſeß und Churfürſt/ ac. 
|. » 

| | ſichern / die fo wol von eyſerl. als Schwediſchen 

| 

| 


Unſern Gruß zuvor / Hoch unb Wolgebor⸗ 
ner Herr Feld⸗Marſchall. Uns hat des Herrn ' 
Feldmarſchalls Capitain / der Wohlgeborne Ba- 
ron Benedict Horn / die beyde / ihm an uns den 
erſten und andern dieſes ttyl. vet. datirte Schrei⸗ 


ben / 


ſelbiger Enden angehenden Armaden Pare 
theyen beſorgende advenuen , Straͤiffereyen 
und Plünderung zu verhüten / mit Befehlich / 


— 
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131647. ben / wohl gelleffert / deren Inhalt / wie auch fein 


Horns bey uns abgelegtes mündliches Anbrin⸗ 

gen Wir mit mehrerm vernommen; Bedat 
: cken uns forderft gegen den Herrn Feldmar⸗ 
ſchalln / daß uns derſelbe feiner beſtaͤndigen Sin- 
ceritet nicht allein durch unſern zuruͤck fom 
menden / abgeordneten den Küttner alſo eyferig 
verſichern / ſondern auch mit Schickung eines 
ſo vornehmen Cavalliers Ehren / und permit- 
tels deſſelben noch fernere conteſtation thun faf» 
ſen wollen. 

Dieweil nun der Allmaͤchtige GOtt / durch 
feine gewaltige Hand die ehrliche Gemüter un. 
ſerer durch den von Werth boͤßlicher und betrieg⸗ 
licher Weiſe verfuͤhrter Soldatelca dermaſſen 
gerührt und gelencket hat / daß ſie alle ſamptlich 
auſſer deß gedachten meineydigen Werths / 
Sporcken und Creutzen / welche mit etlichen we⸗ 
nigen Dienern außgertſſen / alsbald fie den Bee 
trug vermercket / gleich wieder zu uns herumb 
getretten ſeyn / und die jenige Redels führer / wel⸗ 
che fid) noch bey ihnen befunden / uns gefaͤnglich 
leffern laffen / wodurch aller Verdacht / der etwa 
auß dieſem tradiment wider uns gefaſſet worden 
ſeyn moͤchte / dermaſſen auffgehebet / der gantzen 
Welt unfer Unſchuld maniteſtirt, und deſſen ein 
ſolches wahres Gezeugnüß gegeben worden / daß 
ein mehrers nicht zu defideriren, wir auch unſe⸗ 
rer Armada Trew und Stãdhafftigkeit durch die, 
fe tapffere That unnd real-demonftrarion viel 
kraͤfftiger als zuvor vergewiſſert feynd; Als gez 
leben wir der gaͤntzlichen Zuverſicht / der Herr 
Feldmarſchall werde an unfer. glelchmaſſigen 
Sinceritet einigen Zweiffel nicht tragen / deren 
wir dann ihne hiemit nochmals beſter maffen ver 
ſicheren / und iſt bey erzehlter der Sache Beſchaf⸗ 
fenheit / die von demſelben angedeute Widerher⸗ 
umbbringung unſerer Voͤlcker / von ſelbſten ge⸗ 
fallen: So haben Wir auch Nachricht / daß yb 
re Keyſerl. Mayeſt. den Marche ihrer Armada 
dergeſtalt bereits incaminiret haben / daß ſolche 
unfer Ober⸗Pfaͤlziſche Lande imgeringften nicht 
berlihren werden. ö 

Im uͤbrigen verbleibt es allerdings bey dem 
verglichenen Armiftitio, und deme / was Wir 
dem Herrn Feldmarſchalln / durch unſern Hoff 
und Kriegs ⸗Raht den Kuͤttner / verſichern laffen; 
Wir bleiben demſelben mit geneygtem Willen 
und allem guten wol zugethan. Datum Spine | 
chen den 18. Julij / Anno 1647. 


Des Derim Feldmarſchalln 
gutwilliger 


Maximilian 
mppriä. 


Dem Hoch ⸗ tind Wohlgebohrnen / Cart 
Guſtav Wrangel / Herrn zu Skog⸗ 
Cloſter und Roßdorp / ꝛc. Koͤnigl. 
Schwediſchen Reichs⸗Raht / Gene⸗ 
ral unnd Heldmarſchalln in Teutſch⸗ 
land. 
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Dero Zeit hat man in Regenſpurg vor das 
zweyte mahl mit 12. Trommeln umbgeſchla⸗ 
gen / und in Gegenwart etlicher Kriegs⸗Offlcirer 
zu Roß / auch Soldaten zu Fuß / auff allen Plaͤ⸗ 
zen ein vom 14. Julij in Pilſen datirtes ſcharffes 
Keyſerlich Mandat (deffen Copia ſampt der 
Churfürſtl. Durchl. in Baͤyern / ꝛc. darauff ge⸗ 
thanen Gegenberichts / an dero Generale Per. 
ſonen und Obriſten / kurtz vor Außgang des vor⸗ 
hergehenden Fünfften Theils zu befinden) pub 
licirt / an unterſchledlichen Orten der Stadt ane 
geſchlagen / vermoͤg deſſen / die Reichs ⸗Voͤlcker / 
welche noch untermChur⸗Baͤyriſchen Comman 
do und Ihr. May. (als droben angedeut) bißhe⸗ 

ro / ſo wohl an Verpflegung als Geldt viel geko⸗ 
ſtet / auch mit o flichten mehrers als Ihrer Durchl. 
zugethan / von deroſelben / ſonderlich aber wegen 
deß / ohne Keyſerl. confens mit Franckreich / 
Schweden und Dellen, Gaffel gemachten parti- 
cular-armiftitij, zum 2. mahl citírt worden / fürs, 
derlichſt nach Boͤhmen zugehen / und auff beſche⸗ 
hene Anmeldung bey den Keyſerlichen Commen⸗ 
danten / und Craͤiß⸗Hauptleuten / der Quartier / 
Proviant und Bezahlung / gleich andere Ihr. 
Keyſerl. Mayeſtaͤt Voͤlcker / noch ferners zu 
genieſſen / auch mehrerer Ordingntz zuerwar⸗ 
ten. : 

Deffen aber ohnerachtet / haben Ihre Churf. 
Durchleucht. durch einen Commiflarium den 
Herrn Obriſten Royern / Commendanten in 
Augſpurg / mit ſeinem gantzen Regiment ſchwe⸗ 
ren laſſen / dero gantze Armee anderwertlich ber 

e a ope pei x eee e 
pur aͤhern vor dero Feld. Herrn zuerken⸗ 
nen / ja ſie wider alle dero Feinde / fie ſeyen wer fie 
wollen / zu defendiren / geſtalt dann deßwegen der 
Herr General Wachtmeiſter Gailing zum Gee 
neral; Die beyde General Wachtmeiſter / Kolb 
und Truckmüller / zu General Kieutenanten; 
der Obriſt la Piere, zum General Wachtmeiſter 
zu Pferd; General Wachtmeiſter Holtz / zum 
Feldmarſchall⸗Lteutenant / Obriſter Winter 
ſcheid zum General Wachtmeiſter zu Fuß erz 
nennt / und die Jung⸗Kolbiſche in unterſchiedliche 
Regimenter eingetheilt worden: Nach dem auch 
von München zu Amberg in der Obern-Pfaltz 
65000. Flor. ankommen / und Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. in Baͤyern / c. Jedem gemeinen Gol 
daten 10. Reichsth. zahlen laffen; Als haben 
darauff Herr Obriſter Coſeleky zu Sultzbach; 
Ihre Fuͤrſtl. Gn. der Herr Hertzog von Wir- 
tenberg / zu Kemnat / und Herr Obriſt. Kolb zu 
Nabpurg / ihre vorige Quartier / biß auff fernere 
Chur⸗Baͤyriſche Ordre bezogen; Auch alle Rez 
gimenter mehrhoͤchſtgedachter Ihrer Churfürſtl. 
Durchl von newem ſchweren müſſen. 


Gleich wie aber nun / (alfo melden forma- 
liter die Acta, wegen des zu Ulm geſchloſſenen 
Arqmiſtitij auff dem 7. und 8. Blat) des Herrn 
Generals und Feldmarſchallen Wrangels Ey 
cell. auß deme / was bißhero eingeführt und paf 
ſiret / keine andere Hoffnung oder concept ge⸗ 


F iii habt / 


E 


1647. 
Keyſerl. 
avocato- 
1. Mans 
dat zu Re⸗ 
genſpurg 
mit 12: 
Tromeln 
publicirt. 


Chur Bär 
yem bettel 
let dero 
Armee 
aubertoert 
lich. 
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habt / als daß durch diefe feparation derer Chute 
Bayer. Waffen von denen Keyſerlich. der alle 
gemeine Friedens Schluß mercklichen würde 
befordert werden: Und dahero Ihrer Koͤnigl. 
Mayeſtaͤt. in Schweden / c. Kriegs, Heer fie gee 
gen die Keyſerlichen gefuhrt / Schwaben quit. 
tirt und entlediget / ſich in Francken gewendet / 
die Keyſerl. ſtarcke Beſatzung lin Schweinfurt 
angegriffen / und fo wett geaͤngſtiget / daß fid) der 
Keyſerl. General Wachtmeiſter / Graff von dar 
dron / ſampt ſeinen unterm Commando gehabten 
Voͤlckern (fobeftanden in ſeinem Regiment / und 
noch J. Compp. zu Fuß / dem Koͤnigs eckiſchen 
Regiment zu Pferdt / und . Compp. Frey⸗Reut⸗ 
tern) accommodtren / und die Stadt in kurtzem 
Üibergeben muͤſſen / wobey aber S. Ercel, nicht 
acquielciret, beſonder fid) mit der Koͤnigl. Armee 
vor den Poſto Eger begeben / dergleichen Ernſt 
ſehen laſſen / dermaſſen / Ba diefelbe Guarniſon 
und Stadt / gleichſam in Angeſichte der fo anſe⸗ 
hentlichen Keyſerlichen Armee fic auch ergeben 
müffen; Daran auch S. Excell. die in der Be, 
lagerung ruintrten Fortifications⸗Wercke in 
Perſoͤhnlicher Gegenwart der Róm. Keyſerl. 
GE gangen Heeres / repariren laſ⸗ 
fen: Darauff hernacher / als die Keyſerl. Armee 
von dannen wieder auffgebrochen / und ſich zurück 
nach Pilſen gezogen / S. Excell. dero Kriegs⸗ 


a&iones gegen Boͤhmen gerichtet / die Keyſerl. 


Armee dergeſtalt fuftiniret, daß ſelbige auß denen 
Keyſerl. Erblanden ſo leichtlich nicht hinwieder⸗ 
umb gelangen haͤtte moͤgen; Und durch taͤgliche 
travaillien und ſcharffe occafiones fo defatigiret, 
daß fie in ſchlechten Zuſtand allgemach gerahten / 
unnd dahero der allgemeine hoch⸗deliderij liche 
Frieden unzweiffentlich erfolgt wäre: Alſo / und 
hingegen / hätten Ihre Churf. Durchl. in Baͤy⸗ 
ern / ꝛc. dieſe S. Excell. dem gantzen Roͤmiſchen 
Reich erſprießliche unnd heilſame Gedancken 
gaͤntzlich umbgeſtoſſen / in deme dieſelbe durch 
Ihrer Keyſerl. Mayeſtaͤt inſtaͤndiges follicitiven 
und bitten / fürnemblich aber auff der Catholi⸗ 
ſchen Stände abgefaſſtes Schreiben / (wie fol- 
ches in mehrmahls erwehnten Actis fub literaK. 
befindlich) von dero Churfuͤrſtlichem Wort / 
und vielgethaner Zuſage / ſich abwendig machen / 
zur ruptur des Armiſtitij verleiten laffen / und 
diefeg zu dem allgemeinen / erwünſchten Frie- 
den zielendes Abſehen / vermittelt dero Abſage⸗ 
unnd Auffklindigungs⸗Brieffe (deren Copien 
hierunter / nebenſt vermeynten und vorgewende⸗ 
ten Urſachen / lub liteta S. Actor. beygefuͤgt wer 
den) interrumpirt haben. 

Die Abſchrifft jetzt angefübrtee Schreibens / 
an die Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern / ꝛe von den 
ſamptlichen Catholiſchen Ständen / fub dato 
Münfter ben 4. Julij 1647. abgangen / beſtehet 
in dieſem Inhalt: | 


ber / fol anderſt bag Heil. Roͤmiſche Reich zu 


mit der Kom. Keyf. Mayeſt. unſerm Allergnaͤ⸗] 1647. 
digſten Herrn / fo dann rechtſchaffenen Zufame Bayern / 
menſetzung aller Catholiſchen Chur⸗Fuͤrſten bon denen 
unnd Staͤnden des Heyl. Reichs abgelaffenca 8 femnten 
ſamptes Schreiben und deme angehencktes uns | Standen 
terthaͤnigſtes Suchen und Bitten / ſich in Antwort | zu Muͤn⸗ 
wieder vernehmen zulaſſen / zugleich des mit bero ſter. 
den außwertigen Cronen Franckreich unnd 
Schweden getroffenen particular -Armiſtitij 

halber vor nachrichtliche communication zu thun 

beliebet / ſolches alles haben Wir auß dero uns wol 
eingelangten außfuͤhrlichen gnaͤdigſten Schrei⸗ 

ben vom 8. May unnd den Beylagen mit un⸗ 
terthaͤnigſter Ehrerbietung leſend mit mehrerm / 

und zwar dahin zielend eingenommen / daß 

gleich wie Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. fo wohl aup 

unſerm unterthaͤntgſten Schreiben als dero Ger 

ſandten dif Orts und zu Oßnabrugk nach und 

nach erſtatteten unterthaͤnigſten Relationen der 

Cron Schweden und Augſpurgiſchen Confeſſi⸗ 
ons⸗Verwandten Reichs⸗Staͤnde gar zu uns 
billige / auff pur lautern excremis beſtehende / ja 

völlige exterminirung der Religion angeſehene 
poſtulata mit hoͤchſtem Bedauren verſtanden / 

Ew. Churfürſtl. Durchl. auch ſampt den Ihri⸗ 

gen fo wohl als dero Lobſel. Vor Eltern in jetzt, 

beſagter unſerer wahren allein ſeligmachenden 
Catholiſchen Religion zu leben und zu ſterben / 

alfo auch zur defenfion unnd confervation bt 

ren / aller maſſen dato loͤblich beſchehen / mit un. 

ſern allerſeits Herrn Principalen (da anderſt 

die Gegentheil von ihren uͤberſchweren præten 
ſionibus nicht gutwillig abſtehen / ſondern chene 

der die Friedens ⸗Tractaten auffſtoſſen laſſen / und 

ſolche vermittels der Waffen durchtringen und 
behaupten wollen) das euſerſt auffzuſetzen / ge 
dencken / dahey gleichwol / und ehe fie fid) der re- 

union halber hauptſachlich erklaͤren / uns aller» 

hand Umbſtaͤnde zu bedencken vorſtellen / und ba» 

bey in Gnaden begehren dieſelbe / vornemblich 

aber das Hauptwerck ſelbſten ſeiner Wichtigkeit 

nach / vorhero nicht allein wohl zu uͤberlegen / fona 

dern thro auch die in unſern ſampten Schreiben 
angefuͤhrte zuverlaͤſſige baſtante Mittel in fpecie | - 

zu zeigen / Krafft deren auff obverſtandenen Fall 

der Krieg ferner mit Nutzen unnd Nachtruck zu 
continuiren / woher die noͤhtige requiſita zu neh⸗ 
men / und was einer und ander auß unſern Herrn 
Principalen eben zu ſolchem Endbeyzutragen geo 

meynt ſeyn moͤchte / in ſonderbarer Erwegnng es 
nicht mit bloſſen Worten gethan / ſondern in alle 

weg noͤhtig / daß man der real mediorum hale 


ſampt der Religion nicht etwa in noch groͤſſere 
Gefahr des Verluſts geſetzt werden / in alle weg 
verſichert fey. | ; 


Nun gebührt forderiſt Ew. Churfürftlichen 
Durchleuchtigkeit nicht allein vor die beſchehene 


ee 

| JJ%%%SGͤé 6 npo M en 
|. ut uti 

| Copta Bas to. Churf. Durchl. auff unſer vom 22. dabey gethanes a EH Erbichen bif 
| pps April. naͤchſthin wegen hoͤchſtnoͤhtiger reunion | ſeits unterthaͤnigſter hoher Danck / haben nicht 
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unterlaſſen ſolches alles unſern Hern Princi 
palen gebührend zu hinderbringen / und ung ite 
ber die von Ew. Churf. Durchl. begehrte Erlet- 
terung und vorgeſtellte confiderationes ver- 
halteng Befehlich zu erholen: Gleich wie nun 
Hoͤchſt. Hoch⸗ und wolermeldte unſere Herꝛen 
Principalen in Ew. Churf Durchl. und dero fo 
wol zu de fenſion und conſervation des Cathol. 
Hoͤchſt periclitirenden Weſens / als Hülff und 
Rettung dep nothleidenden Vatterlands tras 
genden ſonderbahren trewen Eyffer und Sorg⸗ 
falt einigen Zweiffel niemahlen geſetzet / Sie 
auch ſelbſt darvor gehalten wie noch / daß fid) 
dergleichen ſchwer wichtiges Werck nicht nur 
mit Worten richten laſſen / ſondern in alle 
Weg und vor allen Dingen billih auf Beytra⸗ 
gung der real mediorum gedacht / vielweniger 
aber einem Stand der Laſt allein auffgebuͤrdet 
werden ſolle / alſo haben Sie auch der Sachen 
reifflich nachgedacht und erwogen / wie nach ge⸗ 
ſtalt der allſchon von allerſeits kriegenden Thei 
len bezogenen campagnien dem allgemeinen 
Catholiſchen Weſen auff das aller fürderlichft 
geholfen, und die jetzt obhandene gute Qcca- 
ion, auch der durch die nunmehr erfolgte ſepa- 
ration der Pranköf. und Schwediſchen Voͤlcker 
diſſeits erlangter groſſer Vortheil nicht verab- 
ſaumt / ſondern Ihr. Key. May. und deß Heil. 
Reichs confeq. aller Cathol. Chur⸗Fürſten und 
Ständen zum beſten notthürfftiglichen beob- 
acht werden moͤchte / zwar iſt unſerer Herzen 
Principalen intention und Meynung gar nit / 


in dem blutigen alles verzehrenden Krieg zu jh⸗ 


rem ſelbſt und jhrer von ) v 
| Sain Ro penat hoͤchſten unſtat⸗ 
ten länger ſtecken zu bleiben / ſondern vielmehr 
mit und beneben Ih. Key. May. und E. Churf. 
Durchl. noch ferner dahin alles angelegenen 
Fleiſſes zu trachten / wie durch zulaͤſſige und vere 
antwortliche Mittel ein durchgehender Erba- 
rer Fried / einfolgendlich nicht allein der Paſ⸗ 
ſawiſche Vertrag / ſondern auch das Reich bey 
ſeiner alten Harmonie und alfo ein jeder 
Stand bey gleich und recht erhalten werde / 
wann aber auß der Gegentheilen dato geführte 
ten und nochführenden Actionen nichts anders 
dann lauter variationes, tergiverſationes und 
remoræ, und daß jhnen einiger rechter Ernſt 
zum Frieden nicht beywohne / abzuſehen gewe⸗ 
ſen / unſern Herꝛn Principalen auch der Schwe 
den und Proteſtirenden in puncto gravami- 
num geſtellte allzu hohe wider das Gewiſſen 
lauffende poſtulata über alle maſſen ſchwer 
vorkommen / zu geſchweigen / daß abſonderlich 
die Cron Schweden jhre prætenſiones nicht 
allein je linger mehr ſchaͤrpffet / ſondern auch das 
jenige / was Sie einmahl gewilliget / retractirt, 
dardurch die Tractaten ſchwerer machet / Zeit 
gewinnet / und inmittels in jhren Feindſeelig⸗ 
keiten / auch an denen Orten / die bilih Krafft 
def preliminar- Schluffes frey und unange⸗ 
fochten bleiben ſollen / ohne einigen Relpect und 


Conſideration, gleichſam in conſpectu dieſes 
S ` Ol i ce. iibri hun 


Denckwürdiger Ge chichten 


= 


ſer noch fhleunigerreal- Mittel zu zelgen / dann 


würcklichen admiſſion im Fuͤrſten - Rath ander 
re vornehme Chur ⸗ und Fuͤrſtliche Käufer wi 
der das kundbahre Reichs ⸗Herkommen in jh⸗ 
rer fo viel hundertjaͤhrigen Poſſeſſton der Sef 
ſionund voti zu turbiren / ſich denſelben vor: Ja 
wol gar auß dem Fuͤrſten⸗ Rath zuvertringen 
ſuchet / und in Summa anderſt nicht gebahret / 
als wann Sie Ihr. Key. May. und das Reich 
allſchon fab jugirt, und jhnen leges vorzuſchrel⸗ 
ben haͤtte / fo ſehen unſere Herzen Principalen 
auß dieſen allſchon vorhergehenden unverhoff⸗ 


ten Proceduren und andern hiernechſt folgen, 


Convents fortſetzet / vor jhrer Auffnahm und | 


den hoͤchſtbeſchwerlichen niche weniger gefaͤhr⸗ 
lichen conſequentien nicht / wie Catholiſchen 
Theils man ſich deß Frieden / Schluſſes verfi- 
chert halten tonne / fordern vielmehr in Sorg 
def Verluſts alles übrigen ſtehen muͤſſen / ohne 
daß Sie bey ſich nicht wol finden koͤnnen / wie 
ohne Beleydig / und Beſchwerung der hoͤchſten 
Mayeſt und deß Gewiſſens in dieſe der Schwe⸗ 
den und proteſtirenden exorbitirende poſtulata 
(da dieſelbe nicht moderirt werden ſolten) ge⸗ 
williget werden koͤnne oder ſolle / dahero ein: vor 
allemahl reſolvirt ſeynd / ihr euſſerſtes daran 


und bey Ihrer Keyſerl. Mayeſt. und Civ. Chur, 


fürſtl. Durchl. zu Rettung der Religion und 
Vatterlands auffzuſetzen / und Gott und der 
gerechten Sachen den Außſchlag zu befehlen /zu 
mahlen Sie der beſtaͤndigen Meynimg ſeyn 


rre allgemeinen 
Senna ine u nem alae 
gelangen ſeyn werde 


Betreffend aber die hierzu erforderte Mittel / 
da erkennen und bekennen unſere Herꝛen Prin⸗ 
cipalen ſelbſten zwar gern / daß obverſtandener 
maſſen mit Worteu allein der Sachen nicht 
geholffen / ſondern die real. Mittel zur Hand ge 
bracht werden muͤſſen / ſeynd auch erbiethig / ſich 
eben zu ſolchem End euſſeriſt anzugreiffen / die, 
weilen es gleichwol Ew. Churfürſtl. Durchl. 
ſelbſt vernuͤnfftigen Bedeuten nach / mit Ans 
Relung gewiſſer Werbungen und Herbey⸗ 
ſchaffung aller noͤtiger requifiten zu uf, 
ſtung eines formal Exercitus allzuſpaͤth fallen / 
und ehe man mit demſelben aufftommen werde / 
die Campagna serfloffen ſeyn / die Gegentheil 
aber jhre vorhabende operationes Werckſtellig 
gemacht haben doͤrfften / als wiſſen unſere Here 
ren Principalen in fo geſchwinder Eyl kein bet: 


H 
j 


daß Ewer Churfuͤrſtl. Durchl. vor allen Din- 
gen mit Ihrer Keyſerl. Mayeſt. als welche dem 
einkommenen faſt beſtaͤndigen Bericht nach 
fid in rechtſchaffene Gegenverfaſſung geſtellt / 
und jhre Armada Gott Lob nicht allein biß in 
20000. Mann verſtaͤrckt / ſondern auch umb 
mehrern Nachtrucks willen in ſelbſt eygener 
Keyſerl. Perſon derfelben beyzuwohnen re- 
ſolvirt, ſich mit jhren unterhabenden vor jetzt in 
guter poſtur ſtehenden Reichsvoͤlckern conjun⸗ 


giren / 
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nicht wenig geſchwaͤcht worden / geſampter den und wollen ſich dergeſtalt refolviren/ wie fie | 


Hand und mit guter Reſolution unter Augen es dero hocherleuchten Verſtand nach / der 


den / doch wenigſtes auß denen Ew. Churfuͤrſtl. Angehoͤrigen / wie wentgers nicht jhren Cathol⸗ 
Durchl. aſſignirten Quartieren treiben / oder Mit⸗Staͤnden nuͤtzlich / inſonders aber Gott 
vermittelt Goͤttlicher Gnaden / einen guten ! gefaͤllig und zu conſervation der Religion dien. 
Streich verſetzen / aller maſſen nicht zu swerffeln/ und zulänglich ermeſſen: Inmaſſen dann unſe⸗ 
da anders die Sach mit guter Reſolution ane | re anábígfte Chur. Giirften und Herzen auch 
gegriffen / das tempo und die Ihrer Keyſerl. Principaters und Obern uͤber dieſes nicht untere 
Mahyeſt. und den Cathol. von Gott gegebene | faffen werden / ſich bey mehr allerhoͤchſtgedachter 
erwuͤnſchte Occafion in Acht genommen | Ihrer Keyſerl. Mayet. dahin eyfferigſt zu in- 
und die in handen habende über baſtante Mittel terponiren und zu bemühen / damit ins kuͤnff⸗ 
recht emploijrt werden / es werde Sein Gortliz | tig als bißhero geklagte Kriegs » Unordnung 
che Allmacht alle Gnad und Segen darzu abgeſtellt / und die annoch bey den Staͤnden def 
mildt / vaͤtrerlich verleyhen / auch dermahlen ei⸗“Reichs vorhandene Mittel mit beſſerem Mur 
nift ein erbarer / reputterlicher / ſicherer und der gen angewendet werden mögen. Und thun in 
Catholiſchen Religion mehr erträglicher Fried Erwartung dero gnaͤdigſten wilfährigen Ere 
erworben (daran Menſchlicher Vernunfft nach klaͤrung Ewer Churfuͤrſtl. Durchl. Wir Gott zu 
und weil die Keyſerliche und Reichs ⸗Voͤlcker | beftändiger Leibs⸗Geſundhett und allem Chur- 
den Schweden wett tiberlegen faft nicht zu zwel⸗ fiir. Wolergehen trewlichſt / Ihro uns aber zu 
felen) zu denen von Ew. Churfürſtl. Durchl. Gnaden unterchänigft empfehlen. Münſter 
angeführten requilitis belli, davon fid) dif den 4. Julij eu, 

Orts ohne das wegen beſorgender propalifa- | Was nun folh vorgedachtes Ihr. Kefal. 
tion nicht viel reden noch ſchlleſſen lafjetileidhte | Mayeſt. inftändigeg follicitíren / und jetzt ange 
lich zu gelangen ſeyn / unſere Seren Principalen | führtes Schreiben der Catholiſchen Staͤnde / in 
aber inmittelſt nicht unterlaſſen werden / auch ellectu gethan / ſolches werden die bald folgende 
jhres Theils auff Rettungs⸗Mittel zugedencken | Copien mehr hoͤchſtgedachter Ihr. Churfuͤrſtl. 
und was ſie nicht an Voͤlckern zu Verſtaͤrckung | Durchl. Abſage· und Aufffündigungs Brieffe / 
der Keyſerl. und Ew. Churfuͤrſtl. Durchleucht. nebenſt Anzeige vermeynt⸗ und vorgewandter 


gehen / dieſelbe wo nicht gar von deß Reichs Boe | Rom. Keyſerl. Mayeſt. Ihro und jhren lieben 


Reichs ⸗Ar mee zu überlaſſen vermoͤgen / ſolches 
an Herſchieſſung allerhand Geld⸗Mittel und 
anderer Notthurfft beytragen / confeq. weder 
Ihrer Keyſerl. Mayeſt. noch Ew. Churfuͤrſtl. 
Durchleucht. auß Handen gehen / ſondern dice 
ſe dem allgemeinen Catholiſchen Weſen und 
jhnen ſelbſten erwieſene hohe Wol⸗ und Gute 
that umb Ew. Churfürſtl. Durchl. und dero 
hochloͤbl. Chur⸗Hauß würcklich zu erkennen 
unvergeſſen bleiben werden / ohne das der Aller⸗ 
hichfte diefe reunion und darauff gefolgte 
ſampte ee dergeſtalt ſegnen tbíro/ 
daß Ew. Churfürſtl. Durchl.ſich und dero hoch 
loͤbl. Chur Hauf dardurch kraͤfftiglich tabili- 
ren, auch bey Gott und ber wetthen Poſteritaͤt 
abſonderlich den Cathol. ein jmmerwaͤhrenden / 
unaußleſchlichen Nahmen erwerben werden / 
dahingegen aber und dafern man Catholiſchen 
Theile fid) deren jet in Handen habenden real 
mediorum nicht zu rechter Zeit gebrauchen / fons 
dern Ihre Keyſerliche Mayeſtaͤt bloß ſtehen 
und mit dero Erb ⸗Koͤnigreich und Landen auch 
die Religion (welches Gott verbiite ) verlohren 
gehen laſſen ſolte / haben Ew. Churf. Durchl. 
bey fid) hoͤchſtvernlinfftig leichtlich zu ermeſſen / 


was neben allerſetts überſchtweren eran, 


wortung vor hoͤchſtſchaͤdliche inconvenientieri 
auff Seiten der Cathol. zu gewarten ſeyn / und 
welcher geſtalt den Begenrheilen zu newen und 
noch ſchwereren poftularis Urſach und Anlaß 
gegeben werden doͤrffte / dahero wir nicht ztweif⸗ 
felen / Ewer Churfüͤrſtl. Durchleucht: auch in 


Urſachen / mit mehrerm beſagen. 
In Vorgehung deſſen / hat der Koͤn. Schwed: 
General Feldmarſchall / Here Carl Guſtav 
Wrangel / unterm dato Feldlager bey Eger / den 
23. Julij / wegen Ihme eingeſchickter Koͤnigl. 
Schwediſcher Ratification, über die zu Ulm 
im Martio dieſes 164 7. Jahrs geſchloſſene Ar- 
miſtitij- Handlung an Chur⸗Baͤy. nachgeſetz⸗ 
tes Schreiben abgehen laſſen. p 
Durchchleuchtigſter Gburfütft / Gnädiger 
Here.  Obgvar/ vermoͤg jüngftenan Ew. 


—— 


Gopíae 
ſchreibens 


Churfürſtl. Durchl. meines abgelaſſenen un an Shure 
terthaͤnigen Schreibens / Ich in der Beyſorge | Bayer. 


geſtanden / es moͤchte dieS 3 
von ſeiten Ihrer Mayeſt. zu Schweden / ꝛc. met, 
ner Gnaͤdigſten Königin. wegen der weiten 
Abgelegenheit deß Weges / und anderer ettoan 
daher vorfallender Impedimenten / ín gefester 
Zeit ſo gleich nicht erfolgen / auff welchen Fall 
denn / daß Ew. Churf. Durchl. deßhalben keine 
ungleiche Gedancken zuſchoͤpffen / Gnaͤdig gee 
ruhen wolten / Ichunterthaͤnig angeſucht. 

So habe demnach E. Churf Durchl. ich nun- 
mehr unterthaͤutg berichten wollen / welcher Geo 
ſtalt ſelbe Königliche Ratification» fo fort auff 
def Hern General Douglas Hinkunfft ing 
Koͤnigreich / außgefertigt / durch die Ordinatl⸗ 
Poſten über Leipzig vorauß geſchickt / und mir 
geſtrigen Tags wol zu Handen gebracht gor, 
den / welche dann Ew. Churf Durchl. Ich durch 
deroſelben abermals abgeordneten meinen Ga» 
pitain / den Wolgebohrnen Baron Benedict 


Horn / 


mia, Ratification vom Herm 


en. Feld 
marſchall 
Wrangel. 
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1647. Horn / mit untert 


Copia Ant 
wortſchrei 
bens an H. 
Gen. Feld 
marſchall 
Wran⸗ 
geln. 


zuͤglich einantworten laſſen wollen / Ewer Chur 
fuͤrſtl. Durchl. hiernechſt unterthaͤnigſt bittende / 
Sie geruhen / ſelbe von ermeldtem Capitain / 
vermittelſt gnaͤdigſter admiffion, auch Zuſtel⸗ 
lung völligen guten Glaubens / über fein mind» 
liches mehrers Anbringen / nicht allein gnädig 
zu empfangen / beſondern auch hingegen mit Ew. 
Churfürſtl. Durchl. gleichmaͤſſigem Inftrumen- 
to einer ratification benſelben gnaͤdigſt zuverſe⸗ 
hen / und damit hin wieder zu dimittiren; Ewer 
Churfürſtl. Durchl. koͤnnen nun umb ſo viel 
mehr gnaͤd. vergewiſſert ſeyn / daß unſerſeits dem 
getroffenen Armiſtitio beſtaͤndig inhætiret, und | 
Inhalts deffen alles genaw obfervire werden 
folle ; Die in des Allerhoͤchſten getrewe Db 
hut zu allem Churfüͤrſtlichen ſtaͤtem Wolerge⸗ 
hen / gluͤcklicher Reglerung / beſtaͤndiger Geſund⸗ 
heit / und aller ſelbſt Ihro annehmlichen Proſpe⸗ 
títát / darnebenſt aber zu Ewer Churfürſtl. 
Durchl. unveraͤnderten gnaͤdigſten affection 
mich unterthaͤnigſt ergeben thue: Geben urfu- | 
pra. 
Die Antwort viel mehr hoͤchſtgedacht. Ihrer 
Churfuͤrſtl Durchl. war diefe: 

Von Gottes Gnaden / Maximilian / Pfaltz⸗ 
graffe bey Rhein / Hertzog in Ober⸗ und Nieder- 
Bayern des H. Roͤmiſchen Reichs Ertztruch⸗ 
fef unnd Churfuͤrſt / ꝛe. Unſern Gruß zuvor / 
Hoch und Wohlgebohrner Herr Feldmarſchall. 
Uns hat deſſelben zu Uns abgeordneter Ga» 
pitain / der Wohlgebohrne Baron Benedict 
Horn / die Koͤnigl. Sch wediſche Ratiſication / 


über die zu Um im Marcio diff Sabre geſchloſ⸗ 
fine Armiltitij Handlung / ſalnpt des H. Feld⸗ | 
marſchalls / ben 25. verwichenen Monats Julij 
alten Calenders datirten Schreiben / wohl gelice 
fert / und darbey ferners Anbringen gethan / daß 
wir ihme / Horn / unſere gleichmaͤſſige Ratifica- 
tion entgegen außantworten / die in dem Ulmi» 
ſchen Receß auff den Erfolg allerfeits Ratifica- | 
tionen geſtalte Puncten exequiren laſſen / und 
demnach Orders das verglichene Armiltitium , 
wie man an Seiten der Cron Schweden daru | 
ebener geſtalt erbiethig / beſtaͤndiglich obſerviren 
und halten wolte. 


Nun haben wir den Inhalt deſſen / bart, 


ber angeregte Königliche Schwediſche Rai- 
fication geſtalt (ft / mit dem Ulmiſchen Nee 
ceß conferiren laſſen / unnd befunden / daß 
eines dem andern allerdings gemaͤß und con- | 
form iff / wolten allein wündſchen / daß gleich 
wie bey den Ulliſchen Tractaten alles wohl 
bedacht / abgehandelt unnd verglichen wore 
den / man es auch alſo anderer Seits ins 
Werck ſelbſten geſetzt / unnd mahlen nicht viel, 
mehr / bevorab der Koͤnigsmarck / unnd die 
Heſſen⸗Caſſeliſche / Unſers Herrn Brudern 
des Churfuͤrſten zu Coͤlln Liebden unnd dero 
Sriffter / nach der Armiſtitij Vergleichung 
mehrers als vorhero jemalen bedrangt hit 
ten; Sintemahl aber dieſelbe / wie auch Unſer 


Vetter der Coadjutor in Dieter Sachen eben J hen uns hinwider von demſelben eines gleich⸗ 
r TT... — rl. e . MUN NE TI E 


Dienckwuͤrdiger Geſchichten. 


haͤnigſter Reverentz ohnver⸗ſo viel als Wir intereffict unnd Conſortes 


57 


fino; Inmaſſen auch die Königliche Schwe⸗ 


diſche Ratification, wie billih / auff uns ſaͤmpt⸗ 


lich geſtellet iſt / als erheiſcht forderſt die unumb⸗ 
gaͤngliche Nothturfft / daß wir beyden L. Liebden 
hiervon gehoͤrige communication thun / unnd 
deren Erklaͤrung darüber vernehmen / dann 
Wir Uns alsdann der begehrten Gegen» Ra; 
tification halber darnach richten koͤndten. 
Was denn die Stadt Offenburg belangt / har 
ben wir dem jenigen / worzu wir uns in dem Ul⸗ 
miſchen Receß anerbotten / allbereit unſers 
Theils gebührende Vollziehung gethan / aber 
bey dem Commendanten keine Folg gehabt / ſo 
haben wir auch bey der Cron Franckreich durch 
unſere dahin Abgeordnete / wegen der in dem 


Ulmiſchen Recep veranlaſten Abtrettung / der 


darinn benannten Wuͤrtenbergiſchen unnd an⸗ 
derer Orten / gewiſſes anbringen laffen / wel 
che über fid) genommen / ver mittelſt Ihrer zu 
Münſter anweſenden Plentpotenttarten mit 
denen Schwediſchen Legatis daſelbſt darüber 
tractiven zulaſſen / wie uns dann unſere Abgee 
ſandte daſelbſt bey der letzten Ordinari berich- 
tet haben / daß Sie allerfeits derenthalben bee 
reits in würcklicher Handlung begriffen 
ſeyen. 5 


So bald Uns nun / weſſen fie fid) eygent⸗ 


lich hierinn miteinander verglichen / von der 


Cron Franckreich weiterer Bericht / unnd zu⸗ 
mahlen die Chur⸗Coͤllniſche ſampt des Coadju- 


tori apos oh len Wir nicht 
ot E eld⸗Marſchallen ferner 


der Nothturfft nach zubeantworten / der unge 
zweiffelten Zuverſicht / derſelbe werde Ihm 
dieſen geringen Verzug umb fo viel weniger 
zuwider ſeyn laſſen / weiln weder Uns / noch 
auch Unſers Herrn Bruders / des Churfür, 
fien zu Collen Liebden / die Sand» Gräfin zu 
Heſſen⸗Caſſel / Ihre Ratification, welches doch 
vermoͤg des Ulmiſchen Receſſes / gleich inner, 


halb zwey Monaten von dato des 14. 4. Marti / 


alſo ſchon vor drey Monaten hatte beſchehen fol- 
len / auch dato noch nicht eingeſchicket / und ſo wol 
als der Koͤnigsmarck / faft einigen Puncten gez 
meldten Receß nicht gehalten unnd ins Werck 
geſetzt / ſondern demſelben in viel Wege e dia- 
metro zu wider gehandelt hat / unnd continuir⸗ 
lich noch handeln thut / da man entgegen ſich 
wider Uns unnd Unfers Herrn Brudern 
Kebden einiger contravention mit Fug nicht 
wird beklagen / ſondern der Herr Feldmarſchall 
Uns ſelbſten das Gezeugnuß geben koͤnnen / daß 
wir unſers Theils alles das / was in dem UL 
miſchen Receß begriffen / im Werc ſeſbſten 
praftirec, unnd bißhero ſtricte darob gehal- 
ten haben; Unnd ſeynd Wir erbiethig / deim je 
nigen noch ferners nachzukommen / was hie, 
rinfalls billich und recht; wie deñ der H. Feldmar⸗ 
ſchall mit unſerer in Handen habender Interims 
ratiſic tion genugſam verſichert iſt / unnd vert, 
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mäffigen; Berblelben Ihme darbey mit genelg⸗ 
tem Willen und allem guten wohl zugethan. Da- 
tum München den 9. Auguſt. 164%. 


Des Herrn Feldmarſchallen 
Gutwilliger 


Maximilian 
mppria. 


Dem Hoh und Wohlgebohrnen Carl 
Guſtav Wrangel / Herrn zu 
Slog ⸗Cloſter und Roßdorp / ꝛc. 
Königl. Schwediſchem Reihs- 
Rabu General und Feldmarſchal⸗ 
len in Teutſchland / c. 


Es iſt aber dem günſtigen Leſer hiebey zu 
wiſſen nicht ohnnoͤhtig / daß Ihrer Churfürſtl. 
Durchleucht. inderolnterims-Ratification, un- 
term dato Waſſerburg / den 19. Martij / bey 
Churfuͤrſtl. Worten und Glauben verſprochen / 
nicht allein den fub dato Ulm am 14. Martij 
dieſes 1647. Jahrs auffgerichteten / unnd von 
beyderſeits Beputirten unterſchrieben: Unud 
verfertigen Receß / in allen feinen Puncten 
und Articulen / beſter maſſen zu ratificiren und 
genehm zuhalten / und zwar auch wegen der 
Stadt Memmingen unnd Überlingen / welche 
Puncten von ihren Deputirten allein auff hin⸗ 
derbringen eingewilliget worden / ſolcher geſtalt 
wie obgedachter Recep vermag / nachzukom⸗ 
men / und was Ihro Crafft deſſelben / auch fone 
ſten in den übrigen darinn begriffenen Pune 
cten obliege / gebuͤhrender maffen zu vollziehen / 
fondern auch / fo bald von Ihrer Königlichen 
Mayeſtaͤt in Schweden / ꝛc. dero Ratification 
eingelangt und Ihro eingehaͤndiget worden ſeyn 
wuͤrde / auff foldien Fall alsdann deroſelben auch 
eine andere hingegen zugeben erbiethig ſeyn / mit 
eigener Hand unterſchrieben / dero Churflirſtl. 
Secret vortrucken / und dem Schwediſchen 
Feldmarſchall/ Herrn Carl Guſtav Wrangel / 
gegen feine Ratification außlieffern laſſen 
wolte. SE E 

Nach dem aber wider gehabte Zuverſicht / die 
erwartete Gegen⸗Ratiftcation von Ihr. Churfl. 
Diurchl. nicht erfolgt / ſondern der abgeordnete 
Capltain / Herr Baron Benedict Horn / ohne 
diefelbe wieder zurück gelangt; Als hat deßwe⸗ 
gen des Herrn Feld⸗Marſchallen Wrangels y» 
cell. an Chur⸗Baͤyern ferners geſchrieben / allera 
majen auß nachgehender Copia mit mehrerm 
erhellet / die lautet nun alfo: 


EA an; Durchlaͤuchtigſter Churfürſt / Gnaͤdiger 
derwertl. Herr; Nach dem der mit Ihrer Koͤntgl. Mayes 
d ro) Rae meiner Allergnäbigften Königin und Fråtvz 
Cbur⸗Va⸗ lein / ic. auß Schweden überkommenen Rati- 
hern vom wel 
$.Sd lung des Stillſtandes der Waffen / zu Ewer 


19 Churfürſtlichen Durchl. abgeordneter Capitain / 
a — — — ————  ÓM 
geln, 


habition über die zu Ulm geſchloſſene Hand |. 


Herr Baron Benedict Horn / fih geſtern zu 
mir wieder angefunden / fo habe ich vermepnet / 
von Ewer Churfürſtl. Durchl. würde er herge⸗ 
gen / vermoͤge des Buchſtablichen Inhalts zum 
Beſchluß / Ewer Churfürſtl. Durchl. ratificati- 
on pro interim, ſo datirt zu Waſſerburg am 
19. des Monats Martij dieſes Jahrs / nicht ale 
lein eine andere / beſondern auch derer noch zu 
vollziehen hinderſtelligen Puncten unnd Abtret⸗ 
tung derer Oerter wegen / ſo im Wuͤrtenberger 
Lande und anderswo belegen ſeynd / dergleichen 
behufige Ordres mit fih bracht haben / worauff 
das einmahl abgehandelte und beltebte / vollends 
in richtigen Stand geſetzet / und den Verſpre⸗ 
chen in allen Satisfaction geleyſtet werden moͤ⸗ 
gen; Auß Ewer Churfürſtlichen Durchleucht. 
Gnaͤdigen Antwort aber / ſo beſagter Capitain 
gebührend eingelieffert / und ich mit unterthaͤni⸗ 
ger Reverentz uͤbernommen habe / wie auch deſ⸗ 
fetben mündlicher relation ft mir / wider alle 
geſchoͤpffte Zuverſicht / eroͤffnet worden / wel 
cher Geſtalt die andere Ratification von Ewer 
Churfuͤrſtl. Durchleucht. dißmahl nicht erfol 
get / ſondern ich auff die Interims- Ratification» 
und im übrigen an ſtatt derer defiderirten Or- 
dres und Abtrettung willen derer Wuͤrtenber⸗ 
giſchen / im Receß benanten Orten / die Sach 
auff die Cron Frankreich und auff newe Sta» 
ctaten zwiſchen denen Frantzoͤſiſchen zu Muͤn⸗ 
ſter anweſenden Herrn Plenipotentiarien, und 
denen Königlichen Schwediſchen Herren Lega- 
tis, wie auch auff einen Bericht / der hernacher 
von der Crone Franckreich Ewer Churfürſtli⸗ 
chen Durchleucht zukommen wuͤrde / und endlich 
auff Chur. Coͤllniſche / ſampt des Herrn Coad- 
jutoris Girt, Durchleucht. Erklarung / vere 
wieſen; Der Stadt Augſpurg und des Bi⸗ 
ſthumbs Eychſtatt halben aber gantz nichts bat» 
inn gedacht; Und letztlich viel Beſchwerungen 
über Ihre Fuͤrſtliche Gnaden / die Frau Land⸗ 
graͤſin zu Heſſen⸗Caſſel / und den Herrn Gene- 
ral Koͤnigsmarcken / als von derer Seits / das / 
was abgehandelt und verglichen / nicht ins Werck 
geſetzt worden / ſondern die Curfuͤrſtliche Durch 
leucht. zu Coͤlln und dero Stiffter / nach der Ar- 


| mifticij Vergleichung / mehr als vorher jemalen / 


Sie bedrenget hätten / geführet werden wol 
len; Da doch Ewer Churfürſtl. Durchleucht. 
Gnaͤdige Erklarung / unterm Dato München 
den 1. Auguſti hiervon nichts vermeldet / ſondern 
dahin gehet / daß dieſelbe von Seiten Hoͤchſtge⸗ 
gachter meiner Allergnaͤdigſten Koͤnigin / zc. des 
Erfolgs der Ratihabition zu erwarten / und fich 
immittels mit Ihrer Gegenz Ratification dere 
geſtalt gefaſt zumachen geruhen wuͤrden / daß 
daran gleichfalls kein Mangel erſcheinen ſolte / 
geſtalkſam von mir hieruͤber nachmahls gantz 
kein Zweiffel oder die geringſte ditlidence getras 
gen wird. ; ; 


Wie nun Ener Churfuͤrſtl. Durchl. auff die 
Gedancken zukommen geruhen mögen (daß 


zuwider des einmahl getroffenen / cortoborir, 
. . 


ten 
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ré abgehandelt worden / und vigore deſſen fein 
Verbleibens einmahl alſo haben und behalten 
ſolle / einige neue Tractaten movirt werden / und 
eben auff die Cron Franckreich und dero Reſo⸗ 
lution unnd weitern Bericht / die zwar bey dem 
Armiſtitio, als eine confœderirte Crone / ſo 
weit fid) uff fie erſtrecket / weiter aber nicht / in- 
tereffirec iſt / hingeſtellt ſeyn muͤſten; darein kan 
ich mich nicht finden; Da auch von hochgedach⸗ 
| ter Ihr. Fürſtl. Gnad. der Frau Landgraͤffin / 
oder dem Dep Generalen Koͤnigsmarck / faſt 
in einigen Puncten deß gemeldten Receß nicht 
| eingehalten worden tare / fo verwundert mich / 
daß nicht eher von der Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Coͤllen einige Beſchwernuͤſſe darüber zu mir 
eingeſchickt worden / auff daß man geſehen / wore 
an es gelegen geweſen waͤre / und unſers theils 
dem Wercke remediret haͤtte werden koͤnnen; 
wie mir denn auch nicht bewuſt ſeyn thut / war⸗ 
umb Ihr. Fuͤrſtl. Gnad. die Frau Landgraͤffin 
dero Ratification nicht ein hat lieffern laſſen? 
Solten fonft hierunter gemeynet ſeyn / die A 
ctiones und Occuptrung einiger drunten in 
Weſtphalen von denen Keyſerlichen noch befegt 
geweſenen Plaͤtze; fo diſpenſiret hierunter der 
12. Punce im Receſſe / unnd gibt gewiſſe Maß 
und Weiſe / daß / im fall die Churfürſtl. Durchl. 
zu Coͤllen / deren Cronen Feinde / aus ihren 
Landen ſelbſten aus zuſchaffen nicht vermoͤch⸗ 
ten / und die confoederirten Cronen unnd deren 
Allliirte einen oder andern vom Feinde in Ihr. 


taqutren / und den Fein g jube 

ren wolten / ihnen durchaus keine Hinderunge 
zumachen tünde; Und ift wol zu ermeſſen / daß 
bey dergleichen Belaͤgerungen es allerdings 
ohne Schaden nicht abgehen / darumb aber das 
Armiſtitium nicht in Nachtheil gezogen wer⸗ 
den kan. Es hat zwar S. Churfürſtl. Durchl. 
zu Coͤln Rath / Caͤmmerer und Droſta zu E⸗ 
rewitte / Here Dieterich von Landsberg / 1€. zu 
Anfang def Monats Maij; als er zu mir abger 
fertiget geweſen / und die Churfuͤrſtl. Coͤlluuſche 
Ratification bey Schweinfurth eingeliefert / 
unter andern Muͤndlich angebracht / wie daß er 
befelcht wares nebenſt dem Hern Graſſen zu 
Fuͤrſtenberg / ꝛc. der damals uff ihn zu Würtz⸗ 
burg gewartet / zu der Roͤm. Keyſerl. May. per 
pofta zu reyſen / umb zu follícítíren / weil der Ge⸗ 
neral Wachtmeiſter Spare practíctrct haͤtte / ei» 
niges Ortes / darinnen Chur⸗Coͤllniſche Guar 
nifon gelegen / fid) zubemaͤchtigen / daß die Eva- 
cuation dererſelben unnd anderer von denen 
Keyſerl. noch beferter Chur⸗Coͤllniſcher Plage 
beſchehen möchte; inmaſſen er zu folder Reyſe 
behuffete Geleyts⸗Brieffe von mir defideriret, 
auch darmit verſehen worden ift; Nach dem er 
aber ſolches nicht erhalten / unnd darauff keine 
Wuͤrcklichkeit erfolgt / fo ift 
dencken / daß bey ſo geſtalten en / man au 

andere zulaſſige Weiſe deß Status belli geſucht 
hat / und annod ſuchen thut / was zur Verſiche 
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1647, | ten und ratifteirten Receß / worinnen alles T 


runge Ihrer Koͤmgl. Mayeſt. meiner Allergna 
digſten Koͤnigin / ꝛc. Eſtaats unnd Quartiere 
gereichen thut. Wann dann dieſes alles unver, 
muthliche / dem abgehandelten Armiſtitio nicht 
gleichmaͤſſige neue Dinge ſind / unnd man die 


Tractaten / fo Ew. Churf. Durchl. mit denen 


ie Frantzoſen etwan haben mögen’ an ihren 
rt geſtellt ſeyn laͤſſet. So laſſe Ew. Churfürſtl. 
Durchl. hochverſtaͤndlichen Churfürſtlichen (i^ 
berlegen / ichs unterthaͤnig anheim / und trage die 
unterthaͤnige Zuverſicht / Ew. Churf. Durchl. 
werden gnaͤdig geruhen / zu Benehmunge eines 
oder andern unterlauffenden Mißgedancken 
bero Gegen⸗RKatification, (gleich wie man deß 
mit ber Interims · Ratification in fo lange ver- 
ſichert iſt) über offtberührtes Armiftitium, und 
davon noch hangende Ordres umb Abtrettun⸗ 
ge willen / derer in Ew. Churf. Durchl. devotion 
noch weſenden Wuͤrtenbergiſchen Oerter / wie 
auch deren nachftändigen Quartiere einzuſcht⸗ 
cken / auch ihrem gutbefinden noch auff Umb⸗ 
ſorge gnaͤdig bedacht zu ſeyn / wie die revoltirte 
Guarniſon uff Aſperg (davon Ew. Durchl. 


Hoff⸗ und Kriegs⸗Rath Her: Johann Küttner 


mir part gegeben) heraus gehoben / unnd deß 
Orts halber dem Armiſtitio ingleichem Satis- 
faction præſtirt werden moͤge / weil im zwantzig⸗ 
Gen Punet vor alle offentliche und heimliche Ma- 
chinationes in genere & ſpecie gleichſam adſe- 
curiret worden 


Ew. Churſürſtl. Durch. 
Unterhäniger Diener 
Carl Guſtab Wrangel. 


Von Gottes Gnaden / Maximiltan / Pfalz⸗Copla 


Baͤyern / 


Churfuͤrſt. 
Bay. Ante 
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Bayern /c. deß Heyl. Rom. Reichs Ertz Trud 
feg und Churfürſt ze. Unſern Gruß zuvor / 
Hoch⸗ und Wolgebohrner Herz Feldmarſchall. 
Wir haben def Hern General Feldmarſchalls 
den 17. diß an uns abgangenes / und durch den 
zurück kommenden Trompeter uber ſchicktes 


Schreiben empfangen / unnd daraus ablefend | 


mit mehrerm vernommen / was maſſen Er 
auff die uns fingrene durch den Baron Benes 
diet Horn praſentirte Königl. Schwedische 
Ratihabition oe Ulmiſchen Armiltitij- Ree 
ceß / unfere Gegen⸗Rarification unnd Bolgi- 
hung deß / was folder Necef vermag / nachma⸗ 
len begehret / und verhofft / daß wir uns mit den 
jenigen Rationen unnd Urſachen / welche wir 
| thm bey gedachtem Baron Horn uͤberſchrie⸗ 
ben / bey der von dem Herrn Feldmarſchall an⸗ 
jogo darauff replicirten Beſchaffenheit / und ge 
thanen Erlaͤuterungen / welter nicht entſchul⸗ 
digen / ſondern feinem vorigen Begehren in ei» 
nem und anderm ſtatt thun werden: Nun thun 
wir uns foͤrderſt auff angezogenes unfer Yor 
riges dem Baron Horn auffgegebenes Schrei, 
ben nochmahlen / beziehen / unnd verhoffen / wenn 
der Herr Feldmarſchall denen darinnen begrif / 
fenen Motiven ferners reifflich nachſinnen / 
und felbige wol erwegen / daß er uns in keinerley 
Weiſe verdencken oder mißdeuten wird / daß 
wir die begehrte Gegen- Ratification weder ba» 
maln ausgehändigt haben / roch auch anjetzo dir 


berſchickten koͤndten: zumahl uns die vorigen 


Hinderniiffen annoch ſtarck im Weg ligen. Es 
ift ja die hoͤchſte Billichkeit / weiln unfers Hern 
Brudern / dep Churfüͤrſten zu Collen Liebden / 
wie auch unſer Vetter der Coadjutor, in dieſer 
gemeinen Sache Confortes, unnd gleich fo wol 
als wir darbey intereffirt ſind / daß wir vor alz 
lem mit denfelben daraus communiciren fol» 
Erklärung daruͤber annoch nicht erfolget iſt. 
So ſtehet die Heſſen⸗Caſſeliſche Ratihabition 
noch auff dieſe Zeit aus / welche doch vermoͤg de 
ren Inhalts dep Ulmiſchen Receß uns felbften 
innerhalb 2. Monaten eingeantwortet werden 
ſollen. Weiln nun die Landgraͤffin fid) niemaln 
im geringſten erbotten oder erklaͤret / daß Sie 
ſolche ihre ratihabition einzuſchicken geſinnet 
ſey / noch auch hierzu einige prorogationen def 
beſtunbten Termins begehrt / ſondern vielmehr 
mit ihren vielfältigen widrigen Actionibus ges 


nugſam zu verſtehen gegeben hat / daß fie daran | 


ferung unfer. Gegens Ratification noch etwas 
an uns halten / bevorab / weil der Herꝛ Feldmar⸗ 
ſchall unſere Interims - Ratification fon in 
Haͤnden hat / wir aber von der Landgraͤffin gantz 
nichts. 

Belangend deß Koͤnigsmarcks thaͤtliche 
Contraventiones , haben Chur Coͤllens sichd. 
fich fo wol bey ihme ſelbſten / als bey den Kö- 
nigh Frantzoͤſiſchen und Schwediſchen Pleni- 
potenuarien gu Münſter mehrmahlen zum 
hoͤchſten darwider beſchweret / es hat auch an 
ſtarcken und beweglichen Erinnerungen nicht 
ermangelt; Aber Sie haben daraus einige 
Frucht und guten Effect nicht verſpuͤhret / und 
dahero ihre / ohne Zweifel die ſorgſame Oe 
dancken gemacht / wann (ie es ſchon an den 
Heem Feldmarſchallen ſelbſten hatten gelan⸗ 
gen laſſen / derſelbe wuͤrde Do ohne der Schwe⸗ 
diſchen Plenipotentiarien Vorwiſſen nicht ger⸗ 
ne etwas reſolviret / oder wol auch der Königs» 
marck bemfelben fo wenig / als den Schwedi⸗ 
ſchen Plenipotentiarien parirt / ſondern aller⸗ 
hand Ausflucht geſucht haben. Neben dem ane 
gedeutete Contraventiones fo offenbabr unnd 
Reichsklindig geweſen / daß felbige bem Hern 
Feldmarſchallen auch ohne ſpecial. Klage nicht 
wol verborgen ſeyn föndren. Wir erinnern 
uns auch guter maffen / was der indef Doran 
Feldmarſchallen Schreiben angezogene zwoͤlff⸗ 
te Punct deß Ulmiſchen Receß mit ſich bringt; 
und haben ſich ja Chur Coͤllens Liebd. demſelben 
gemaͤß ul angelegen ſeyn laffen? Ihre Ort 
von den Keyſerlichen Guarniſonen zu evacui⸗ 
ren / auch zu ſolchem Ende gar an Ihre Keyſerl. 
Maheſt. fetbften eine koflbarliche Abſendung ge- 
than / vermittelſt deren den Sachen noch wol 
Math su ſchaffen geweſen waͤre / wann nicht an» 


Ee 


len; Inmaſſen allbereit geſchehen / uns aber ihre derſeits der Appetit die Gedult überwunden hat- 


te. So beſchweren fid) ihre Kebd. nicht wenigers 
| ob dieſem gar hoch / daß man fid) zwar der Diſpo⸗ 
ſition def angezogenen 12. Puncten / wegen 
freywilliger Attaquirung ihrer von den Keyſer⸗ 
lichen beſetzter Plage nur gar zu frühe eylend bez 
dient / dargegen aber / was der Reſtitution unnd 
anders halber Ihrer Liebden zum beſten barba) 
mit mehrern angehenckt und verſprochen wore 
den / gantz und gar aus der Acht gelaflen hat / und 
denſelben auff oͤffters Erinnern und Erſuchen 
| nicht nachkommen wollen. 
Daß wir ſonſten bey der Cron Franckreich 


nicht gebunden ſeyn / ſondern eine offne Hand / (am erſten angeſucht haben / nicht allein uns 


mit ihren Waffen / nach Gefallen zu opertren / 
behalten wolle; Geſtalten fib die Heſſen⸗Caſſe⸗ 
liſche zu Münſter ausdrückentlich vernehmen 
laſſen / daß Sie ihre Waffen nicht feyren fajfen 
koͤndten / noch ihnen mit eines oder deß andern 
Churfuͤrſten unnd Stands Neutralität / ober 
wie man es ſonſten nennen wolte / geholffen ſey / 
fonden man mùfe fid mit ihnen würcklich 
conjungiren / oder ihr Feind ſeyn; Als ſtellen 
wir zu dep Here Feldmarſchalls genem Ju- 


| dicio, ob wir bey ſolcher Beſchaffenheit mit ci» 


die vorige Quartier zwiſchen dem Lech unnd 
der Mündel / wie ingleichen in dem Biſthumb 
Eychſtaͤtt noch foͤrters zu vergoͤnnen / fondern 
es auch mit den Wuͤrtenbergiſchen Plaͤtzen / 
der Statt Augſpurg / unnd andern Orten in 
dem jetzigen Stand zulaſſen / iſt dem Hern 
Feldmarſchall unnd feinen Kriegs⸗Directo- 
rio gar nicht Moses / oder daß wir ihn 
hierbey gaͤntzlich prereriven wollen / ſondern 
darumb beſchehen / weiln wir zumahl die Cron 
Franckreich erſucht haben / fid) bey ihme / unnd 


da es 


nigem Fug zuberdencken / daß wir mit Auslief| 1647. 
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1647. | daes von noͤthen / bey der Cron Schweden felba (Ton nicht verdencken / daß er feiner obhabenden | 1647, | 

ffe zu interponiren, daß dieſelbe für ihren [Verantwortung nach auff unfer voriges M 

| Theil / und fo viel fie dieſe Sach betrifft / gleich⸗[ Schreiben feine befundene Meynung an tme h 


falls darein conſentiren wolten; Inmaſſen bald 


darauff den Königl. Frantzof. Plenipotentia- 


riis zu Münſter Befehl zugefertiget worden / mit 
chwediſchen Legatis daſelbſt 
Handlung zu pflegen; Welches auch wuͤrcklich 


den Koͤnigl. Sch 


beſchehen / und wir nicht zweifflen / der Herr Feld⸗ 
marſchall werde allbereie ſelbſten auch Schrifft⸗ 
lich hierunter requirirer worden ſeyn. Dieweil 
nun die Cron Franckreich unnd deroſelben Ge⸗ 
neral in Teutſchland / der Vifconte de Tou- 


raine, angeregtes unfer. Beginnen fiir bilih 
ermeſſen / unnd uns darinnen / fo viel biefelbe | 


ins gemein und abſonderlich darbey intereffi- 
ret iſt / mit noch weiterer Anlaſſung deren / pt 
ſchen dem Lech und Muͤndel ligenden Quar⸗ 
tieren / unnd in andern willfaͤhrig deferirt, fo 
zweiffeln wir gantz nicht / der Herr Feldmar⸗ 
ſchall werde auch feines Theils auff die Abtrerz 
tung deren / im Ulmiſchen Receß benannten 


Oertern unnd Quartieren nicht tringen / fon | 


dern es gleicher geſtalt in gegenwärtigen 
Stand laſſen / unnd umb fo viel weniger einige 
weitere Inſtantz darwider machen / weiln Er 
uns / nach Beſchaffenheit der jogigen Kriegs⸗ 
Conjuncturn ſelbſten mit Raggion weder ein⸗ 
rathen noch zumuthen wird / daß wir noch zur 


ermeſſen kan / daß uns unmüglichen fallen 
würde / gedachte unſere Voͤlcker in unſern 


Landen / w e andern Bäprife 
SH Stand dn r ſchlechtes darbey prati» 


ren / allein zu unterhalten / zumahlen fie ſolche 
in kurzem ſelbſten auff den; euſſerſten Grad 
erſaͤugern / und uns alſo an ſtatt der durch das 


nichts / als der völlige Ruin unſerer Landen / et» 
folgen wuͤrde. ) 

Was in fpecie die Veſtung hohen Afper' 
betrifft / hat es darmit die gründliche Beſchaf⸗ 
fenheit / daß der darob commandirende Obriſt 
Lieutenant von Ihr. Keyſerl. Mayi. allein 
mit dem Gehorfain an uns gewieſen worden; 
weiln aber diefelbe folde Anweiſung rebecirt / 
hat uns er nicht allein weiter nicht obediren tool 
len / ſondern auch die in Aſperg gelegene Were 
thiſche und Schochiſche Offteirer ſampt ihren 


—— —— M — ze 


uns beredet / und den / uns getreu verbliebenen 
Moͤrſiſchen Hauptmann Herieſon gezwun⸗ 
gen / daß er und ſeine anvertraute Gompagnía/ 
weiln fie von den andern uͤbermannt geweſen / 
von der Veſtung ausziehen muͤſſen; Bey wel⸗ 
cher Bewandtnüß der Do: Feldmarſchall Hof- 
fentlich Uns einige Schuld nicht beymeſſen / 
noch dieſes Verlauffs halber in ungleichen 
Fr zuziehen / gemeynet ſeyn wird. So 


fenere Schreiben in Antwort nicht verhalten 
ollen / und gleich wie wir denſelben im geringe 
. Theatr, Europ. Tom. VI. 


gege 
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Zeit unſere Volcker abdancken / unnd uns ſelb⸗ 
ften disarmiren follen / hingegen aber leichtlich 


Armiſtitium verhofften Erleichterung / anders 


bey ſich gehabten Soldaten zum Abfall von 


ben auff Eingangs erwehntes fein 


gelangen laſſen: Alſo ſtehet zu demſelben hin 
wieder auch unſer zuverſichtliches Vertra⸗ 
wen / Er werde diefe unfere Gegen⸗Erklaͤ⸗ 
rung anderſter nicht / als wie ſie wolgemey⸗ 
net iſt / erkennen unnd uffnehmen. Verblet⸗ 
ben dabey neben Wiederholung deren in un⸗ 
ſerm nechſten Schreiben gethanen Anerbie⸗ 
then / dem Dem Feldmarſchallen mit geneyg⸗ 
tem Willen unnd allem Guten wol zugethan. 
Datum München / den 29. Auguſtt / Anno 
1647. ae 


en wennn 
Gutwilliger 


Maximilian 
mppria. 


Dem Hoch unnd Wolgebohrnen Carl 
Guſtav Wrangeln / Herm zu 
Stkog⸗Cloſter unnd Roßdorp / zc. 
Koͤnigl. Schwediſchen Reihs 
Rath / General und Feldmarſchallen 

in Teutſchland. 


Wenige "b hernach hat ſichs begeben / daß Vergleich 
Ihre Keyſerl. Mayeſt. ꝛc. mit der Churfürſtl. und friſche 
Durchl. in Baͤyern d i utone niening ely 
wieder verglichen / f t DULG) ein ge⸗ 
trucktes Patent / unterm dato Pilfen den Kl 
Septembr. dieſes 1647. Jahrs / dero vormahli⸗ Chun Bay. 
ges unterm dato 14. Julij publicirtes / und oro» Reichs- 
ben vielfaͤltig angefuͤhrtes Avocatorium hin, Armeen. 
wiederumb caſſirt unnd auffgehoben / deß In⸗ 
halts / daß weiln fie nunmehꝛ mit hu, Baͤyeꝛn / c 
ent wieder verglichen / auch Ihre Churfürſtl. 
Durchl. mit den Keyſerlichen dero unterhabene 
de Reichs ⸗ Waffen wider die Cron Schweden 
wuͤrcklich conjungirer ; als ſolten ſelbige Oe, 
rer und Soldaten Ihrer Durchl. wie zuvor / al» 
fo auch ins kuͤnfftige / vor Keyf. May. und das 
Reich / zu deſſen / wie auch Ihr. Durchl. ſelbſt 
eygener Lande und Leuten Defenfion und Rer 
tung / auch Befoͤrderung deß werthen Friedens / 
allen ſchuldigen Gehorſamb leiſten; und was diß 
Orts vorgangen / oder von einem und andern 


beſchehen / das fole allerdings zu ewigen Zeiten 


Ei 


vergeſſen feyn und bleiben. 
Der Inhalt aber obangezogenen Keyſerl. 
Patents / die verneuerte Conjunction Ihrer Rey | 
fert. Mayeſt. mit Chur⸗Baͤyern betreffende / ift 
dieſer: Copia 
Wir Ferdinand der Dritte / Von Gottes Keyſ. Par 


Gnaden / Erwehlter Roͤmiſcher Keyſer / zu . (ee 


allen Zeiten Mehrer defi Reichs / in Germa Conn Bay. 
nien / zu Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / Groa, | sernenerte 
tien und Sclavonien / 1c. Koͤnig / rc. Gr, Her, | Conjune 
| hog zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / Steyr / [tion bee 
Kaͤrndten / Crain und Würtenberg / Graff zu treffend. 


6 ij Tyrol. 
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1647. | Tyrol, Entbiethen allen und jeden unfern/ und | zwantzigſten / und deß Boͤhmiſchen im zwan⸗ 
deß Heil. Reichs Voͤlckern / General⸗Wacht⸗tigſten. 
meiſtern / Obriſten / Obriſten Leutenanten / Ds 
briſt Wachtmeiſtern / Rittmeiſtern / Hauptleu⸗ Ad Mandatum Sacræ Cæſar. 
ten / Faͤndrichen / Quartiermeiſtern / Furirern Majeftatis proprium, 
und Befelchs habern / unnd ſonſten ins gemein 
allen Kriegsleuten zu Roß und Fuß / was Na- Belangend aber den Receß / welcher deßwegen | Receh def 
tion / Stands oder Weſens die ſeynd / und une zwiſchen mehr allerhöͤchſt. und hochgedachter Ihr. wegen 
ter def Durchleuchtigen / Hochgebornen Maris | Keyſerl. Mayeſt. und dep Hern Churfuͤrſten zu aufgericht: 
milian / Pfall⸗Graffen bey Rhein / Hertzogs in | Bayern Durchl. verglichen / abgeredt unnd bee 
Ober⸗ unnd Nieder⸗Baͤyern / dep Heil. Rómi- ſchloſſen / auch eygenhaͤndig unterſchrieben / und 
ſchen Reichs Erg Truchſeſſen / c. Unſers lie mit dero Keyf. und Churf, Inſigeln bekraͤfftiget 
ben Vetters / Schwagers und Churfuͤrſten Leb | worden / beſtehet ſelbiger in nachfolgenden XIII. 
den Commando begriffen ſeynd / unfer Reyferlis | Artickeln. 


— 
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che Gnad / unnd fuͤgen Euch ins geſampt / unnd d 
Daß die Churfuͤrſtl. Durchl. dero unterha⸗ 


einem jeden inſonderhett / dem dieſer offener 
Brief / oder glaubwuͤrdige Abſchrifft darvon / bende Armada mit Ihr. Keyſerl. May. Haupt 
Armada / fo der Zeit in Böhmen gegen der 


(denen wir nicht weniger als den Originalien 
vollkommenen Glauben zuzuſtellen / anbefehlen) Schwediſchen Armada ſtehet und operirt / wider 
allerdings / wie zuvorn / conjungiren wolten. 

1 II 


fürfompt / niemand darvon ausgefdloffen / 
Verſprechen Ihre Keyſerl. Maneh: daß Sie 


deren aller Nahmen Wir auch hierinnen 

in ſpecie vermeldet haben wollen / hiemit zu 
wegen der unlaͤngſt unter Ihr. Churf. Durchl. 
unterhabende Armada publicirte avocatorial- 


wiſſen / daß wir nicht zweiffeln / ihr werdet Une 

fer aus dieſer Unſerer Königlichen Statt Pilo 

ſen an euch ergangene Patentes und Befelch Schreiben und Patenten alſobald / unnd noch 
vor der Conjunctur ein ander offenes Patent 
und declaration an bemeldte Armada ausfertigen 


unterm Dato den 14. Julij / nechſthin em» 
pfangen / unnd ben Juhalt zu Genüge vernom⸗ 

den Hohen und Niedern⸗Officirern und Golda» 

ten / allen verurſachten Wahn unb apprehenfion 


men haben. 
dardurch benehmen / vorige Patenten und Schrei⸗ 


Wann wir aber nun über alles was tor 
gangen / mit beſagtes Unſers lieben Vetters 

ben auffzuheben / mit Ver ſicherung / daß weder 
Sie noch andere / wegen vorgangener Sachen 


und Schwagers / deß Churfuͤrſten aus Baͤyern 
nichts entgelten follen, 
III. 


sicho, und Sie hinwieder mit Uns und Un⸗ 
ſerm beyderſeits guten Contento und Vergnü⸗ 
gen zu Grund verglichen / Ihr Kebd. auch mit 
Unſern Keyſerl. dero unterhabenden Reichs. 
Waffen / wider die Cron Schweden würcklich 
conjungtrt; Als iſt Unter gnaͤdigſt: und gemeſ⸗ 
fener Befelch / daß Ihr ungehindert Unſerer 
vorig ergangenen Befelch unnd Patenten / als 
welche Wir Krafft dieſes wiſſentlich und wol 
bedaͤchtlich wieder auffheben / S. ebd. wie gu» 
ver alfo noch künfftig für Uns unnd das He. 
Reich zu deſſen / wie auch Ihrer Liebden ſelbſt 
eygenen Land unnd Leut Defenſion unnd Ket 
tung / auch Beförderung def werthen Friedens 


Daß Ihre Key. May. forderhin weder durch 
dieſe noch andere dergleichen Mittel und Weg 
unter was prætent, Gewalt und Neccflitàt und 
Schein es immer ſeyn koͤndte / directe oder in. 
directe, heim -oder offentlich Ihrer Churfürftl. 
Durchleucht. unterhabenden Armada / Offtelrern 
und Soldaten / viel oder wenig / nichts mehr ab, 
wendig machen / und an ſich ziehen / ſondern daß 
die vorige Vergleich / Accord und Receh in allem 
renovirt / beſtaͤttigt und gehalten werden / daß auch 
die Chur⸗Baͤyriſche mit Ihrer Keyſerl. Mayeſt. 
Armada conjungirte Reichs ⸗Voͤlcker durch Ih⸗ 
rer Churfuͤrſtl. Durchl. Generales und andere 
Officir / wie vor dieſem / immediaté comman- 
dirt, ſondern auch def General. Commando 
halber über unſere Armada / fo lang fie beyſam⸗ 
men ſtehen / das jenige obſervirt werden ſolle / was 
die vorige Vergleich / Accord und Obſervantz ver» 
moͤgen. 

À IV, 


Daß nicht allein Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. be, 
vorſtehe / dero mit Ihr. Keyf. May. jetzt und ins 
kuͤnffrige conjungirte Voͤlcker / ohne Ihr. Keyf. 
Mayft. oder dero Offleirer Inhalt oder Hinder 
rung jederzeit wieder zu ihrer Landes Defenfion 


allen ſchuldigen Gehorſam gnaͤd. leiſtet. Und 
| demnach Wir auch unter andern mit obgedacht 
| Ihrer Liebd. Uns dahin verglichen / daß / was 
N diß Orts vorgangen / oder von einem oder an- 
dern geſchehen / allerdings und zu ewigen Zei⸗ 

| ten vergeffen ſeyn und bleiben follen. Als er⸗ 
klaͤren Wir Uns dahin / gnaͤdigſt und wolbe⸗ 

| daͤchtlich / verſichern auch alle Hoch und Niedere 
Offfieirer / wie auch andere / was Würden oder 

| Stands dieſelben ſeyn / daß Sie wegen vor, 
gaugener Sachen zu ewigen Zeiten nichts ent, 

| gelten ſollen / an deme allen vollbringt Ihr 
| Linfern gnaͤdigſten Willen / Meynung unnd 


— 
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Befehl / unnd Wir verbleiben euch mit Key, 


i ſerlichen Gnaden wol gewogen. Geben in vor abzufordern / ſondern auch Jh. Keyſ. May ſchul⸗ 

| gedachter unſer Statt Nun, den 7. Septemb. dig ſeyn / mit dero Armada / gantz is Ze 

i Anno 1647. Unſerer Reiche def Roͤmiſchen im und uff dero Untoften Ihre Churf. Durchl. uff 

Ih eilfften / be Hungariſchen im zwey unnd! alle begebende Occaſion unnd erforderte Not- 

n Seege ` 
V 
li 


1647. thurfft zu füccuriren und beyzufpringen / dero Land 
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VIII, 
und Leut nad) Muͤglichkeit und mit all ihren Und wellen Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. Land 
Kraͤfften und CBermógen / wider alle feindliche | groſſen Schaden und Ruin erlitten / dieſen gan 
Invafion, Uberzug und Beſchaͤdigung zu befehl | Ken Sommer über dero unterhabende Reichs, 
ten / auch ohne Ihr. Churfürſtl. Durchl. Wiſſen | Armada von dem ihrigen allein erhalten / unnd 
und Conſens mit dero Feinden keinen Frieden | jetzo zu Rettung def H. Nom. Reichs und aller 
Auſtand / Sufpention der Waffen / oder andern tren gehorſamen Staͤnden ſich wiederumb mit 
Accord und Vergleich einzugehen / fondern fo- Ihrer Keyſerl. Mayeſt. conjungiren: Als wollen 
cius belli & pacis verbleiben / wie entgegen Ihre Ihre Mahyeſt. darob ſeyn / daß / wo nicht von den 
Churfuͤrſtl. Durch. fih hierzu ebenmaͤſſig vere | geſampten Ständen / wenigſt von den Catholi⸗ 
binden / e" auch Ihre Churfürſtl. Durchl. wann ſchen Ihr. Churfürſtl. Durchl. ein gebührender 
ficin dero Landen feindlich angegriffen wuͤrden | Recompens erfolge / deßgleichen von Ihren an⸗ 
nicht allein Über ihre unterhabende Armada / derwaͤrtigen Hülff⸗ Geldern den offt verſproche⸗ 
ſondern auch liber die Keyſerliche commandirte nen Dritt, Theil / und Monatlich eine ergiebige 
immediat Voͤlcker das Commando und dire- | Summa Gelds zu geben laſſen / wie man dann 
ction haben ſollen. vermuthet / daß die Cron Spanien ohne das hiere 


Mo zu geneygt iſt. 

Daß Ihr. Key. May. die Churf Durchl inn Mee ma eM 
Baͤyern / ꝛc. und dero Erben bey der Chur⸗ und! Wollen Ihr. Keyſerl. Mayeſt der Churfuͤrſtl. 
Pfaͤltziſchen Landen / in Krafft der / von ber vera | Durdi. ihre Statt am Hoff unnd die Shang 
ſtorbenen Key. May. Ferdinando II. Chriſtſel. | allda alsbalden einraumen / und dero Beſatzung 
Angedenekens / inveftitur, und denen zu Dtm | abführen. 
ſter / von Ihr. Stef. May. und beeden Cronen / j ; TP 
Franckreich und Schweden / vergangenen untet» Damit bie Conjunction der Voͤlcker zu vor 
ſchriebenen Vergleichen veſtiglich handhaben / habendem gemeinen Nutzen unnd empreſen deſto 
auch ander geſtalt keinen Frieden eingehen / unnd beſſern Nachtruck und Effect habe / fo wollen Ih⸗ 
beyneben die Reichs ⸗Staͤnde dahin vermögen re Keyſerl. Mayeſt. die diſmundirte Reutter bey 


wollen / daß fie den Frieden anderſt nicht bewillt⸗ 
gen noch ſchlieſſen Léa 


Daß Ihr. Keyſerl. May. durch diefe Conjure 
ction und Zuſammenſetzung der Armaden ane 
ders nichts ſuchen / noch diefelbe zu anderm il 
de vermeynen und anwenden / als einig und 
lein den lieben Frieden / und zwar aller menſchlt⸗ 
chen Müglich⸗ unnd Eylfertigkeit nach dardurch 
zubefoͤrdern / in geſtalt dann Ihr. Churf. Durchl. 
diß Weſen und den Krieg keines wegs laͤnger / 
als diefe Campagne hinaus continuiren koͤnnen 
noch wollen. | i | 

Es werden auch Ihre Keyſerl. May. Ihro 
hoͤchſtens angelegen ſeyn laſſen / die Reichs⸗ 
Staͤnde / fo wol Cathol. als Uncatholiſcher fete 
ten / dahin zuvermoͤgen / daß fie in den ftrittigen 
Puncten / ſo gut man Rath finden kan / ſich ehe⸗ 
ſten vergleichen und den Frieden ſchlieſſen ſollen. 

5 | 


II. 
So ſollenund wollen Ihr. Keyf. Mayeſt. der 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Ihro geſtoſſener Arma, 
da mit aller Notthurfft / Proviant / unnd Muni- 


tion / Feuerwerck unnd andern Requiliten, inn 


— ENEE 


inn moderiren. 
NN, 


und auſſerhalb def Koͤnigreichs Böhmen ohne 
Ihr. Churfürſtl. Durchl. Entgelt / wie auch mit 
nothwendigen Winterquartier in Francken unnd 
Schwaben / oder wo man dieſelbige nicht erhalten 
werde / anderwerts / Aller Ihro Churf Durchl 
Landen verſehen / und den Ertz⸗Viſchoffen zu 
Saltzburg zu Abſtattung der jenig aſſignirten 
22. Monaten / dann auch der alten ausſtaͤndigen 

omribution / und die ihme ins künfftig noch 
auferlegt werden machten / ernſtlichen und wince. 
lichen vermoͤgen / anhalten / und teines wegs bat» 
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Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. alſobald beritten ma» 
chen / und wann es zu einem Frieden und Abdan⸗ 
ckung der Armaden kommen werde / um Abdanck⸗ 
und Contentirung Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
unterhabenden den Fraͤncklſchen und Schwaͤbi⸗ 

ben / Sáprífdyen Eräiß vorbehalten 


XI. 

Reſerviren und bedingen Ihr. Churfürſtl 
Durchl. für ein Fundament dieſes Tractats / 
daß Sie dero Kriegs⸗Voͤlcker wider die Cron 
Franckreich und dero SEN fie bag 
Armiflitium mit felbiger Gron angenommen 
ratificirt / und beſtaͤndig zu halten gedencken / in 
keine Weiß unnd Weg (Es fey dann daß fie 
ſolches ſelbſten rumpiren / oder ihre Waffen mit 
den Schwediſchen conjungiren ) brauchen unnd 
anwenden laſſen / noch dero Voͤlcker mit Ihrer 
Keyf. May. anderer geſtalt conjungiren koͤnnen 
noch wollen. : 


Wollen und follen mehr hoͤchſtgedachte Ihr. 
Churf. Durchl. Ihre Kriegsvoͤlcker alſobalden 
nach gebuͤhrender Aufftuͤndigung def Armut. 
tii mit Ihr. Keyſerl. Mayeſt. an Ort und Ende / 
wo es am füglichſten und ſicherſten geſchehen kan / 
conjungiren / und zwar in folder Anzahl / fo viel 
ſie nach geſtalt der Kriegs Waffen / unnd Bee 
ſetzung Ihrer Landen immer entrathen fone 


nen. 
, XIII. 
etlichen follen und wollen Ihr. Keyſ. May. 
und Churf. Durchl. alles treulich / recht Vetter 
lich unnd Schwaͤgerlich miteinander meynen 
und halten / einander beyſtaͤndig und verhuͤlff⸗ 


lich ſeyn / alle diefe Artickel würcklich / veſt unnd 


G tij under 


1647. 


Guſtav Wrangeln / Hern zu 
i Skog⸗Cloſter unnd Roßdorp / tc. 


Tear. | unverbrüdiig halten und vollziehen / bey Keyſer⸗ 


Und zu mehrer Bekraͤfftigung ſeynd zwey 
gleichlautende N dieſes Neceß auffge⸗ 
ſett und von Ihr. Key. May. und Churf. Durchl. 
eygenhaͤndig unterfchrieben/ und mit derenuffge⸗ 
rückten Sort, und Churfürſtl. Secret Inſie⸗ 
gel verfertiget worden. Geſchehen von Ihr. Key. 
fert: Mayeſt. zu Pilſen den 7. Septemb. Anno 
1647. und von Ihr. Churf. Durchl. zu Mün 
chen cod. Septemb, & Anno 1647. 

Was nun auff beſchehene diefe erneuerte Con. 
junction der Keyf und Chur⸗Baͤyriſchen Reichs. 
Waffen / darauff weiters vorgangen / davon ift 
droben bey Verrichtung der Keyſerl. Haupt⸗ 
unnd Reichs⸗Armada umbſtaͤndliche Nachricht 


zufinden. 
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Chur. Ba⸗ Derowegen / nach dem folder Zuſammen, 
ern tine ſetzung halber / es in allem richtig / haben bep 
SP Hern Churfuͤrſten in Bayern Durchleucht. ac. 
Schweden dem Schwediſchen Feldmarſchallen / Dom 
das Mimi. Carl Guſtav Wrangeln / als er jetzo das Haupt 
fhe Armi-| quartier zu Gaag in Böhmen gehabt / unnd 
fütium — gleich / wegen Annäherung der Keyſerl. unnd 
auff. Gur, Bayer. neu zuſammen geſtoſſener Aro 
maden im Auffbruch begriffen war / fub dato 
München den 14. Sept. nachfolgenden Auff⸗ 
kündigungs⸗Brieff def vormals getroffenen 
Armiſtitij / beneben einer Beylag der Urſa⸗ 
chen / ſo ſie zu ſolchem bewogen / infinuiren laf- 
ſen / deren aller Copien / zuſampt der erfolgten 
Antwort hiebey gehen. x 
Gopía Maximilian / Pfaltzgraff bey Rhein / Here 
Aufftün⸗ W ee ee e Deß Heil. 
Foie „| Dror. Reiche Ertz⸗Truchſeß und Churfürſt / ac. 
reibens. Inſern Gruß zuvor / Hod) und Wolgeborner 


Her: Feldmarſchall aus was für billichen und 
erheblichen Urſachen Wir bewogen werden / 


Ramen der Gron Schweden im Martio negt, 
hin zu Ulm geſchloſſene particulare Armifti- 
tium hiemit auffjufünben / das wird er aus der 
Beylage mit mehrerm vernehmen / unnd ſolche 
Urſachen alfo fundirt und beſchaffen befinden / 
daß hoffentlich Er ſelbſt fo wenig als andere 
Uns dieſer genommenen Reſolution halber 


Ham Feldmarſchall zu feiner Nachricht nicht 
wollen verhalten / und ſind Ihme ſonſten in andere 
Wege mit geneygtem Willen unnd allem Guten 
wol zugethan. Datum München den 14. Sept 
Anno 1647. alt: F , 


o Herm Geldmarfaten e 
Gutwilliger 


Maximilian ftt 


mppriä. j 
Dem Hoch- unnd Wolgebohrnen Carl 
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König Schwediſchen Reichs, 
Rath / General und Feldmarſchallen 
in Teutſchland. 
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N Seiner Excell. beliebte hierauff in Antwort 
und Churfuͤrſtl. Würden und Worten. | dieſes Inhalts wieder zu ſchreiben: 


Herꝛ / ob ich zwar der Zuverſicht gelebt / es wür⸗ 
den nach beſchehener Empfahung Ihr. Koͤnigl., 
Mapyeſt. zu Schweden / 1c. meiner Allergnaͤdig⸗ 
ften Königin und Fraͤulein / Ratification über 
das zu Ulm abgerichtete particular Armifti- 
tium, Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. geruhet haben / 
ein gleichmäfliges dargegen wieder einzuſen⸗ 
den / unnd dadurch zu ſtabiliren / was einmahl gung vef 
wolbedaͤchtlich unnd auffrichtig tractiret / abge» Armiſtitlt. 
handelt unnd beſchloſſen worden / allermaſſen 
die offtermahlige Schriftliche Erklaͤrungen 
mit mehrerm an den Tag gegeben haben; So 
habe doch durch Ew. Churfürſtl. Durchleucht. 
Schreiben aus Munchen vom 14. dleſes nach 
dem neuen Calender / Ich / wider alles Bere 
muthen mir vorkommen laſſen müflen / wel 
cher Geſtalt Ew. Churfuͤrſtl. Durchleucht. daſ⸗ 
ſelbe Armiſtitium auffgekündiget / unnd fol- 
ches durch eine mitgeſchickte Beylage zube⸗ 
haupten vermeynen thun / ſo zu ſeiner Zelt 
nicht unbeantwortet bleiben / unnd mit guten 
Fundamenten widerleget werden kan unnd 
wird; Dieſes aber kan fuͤr diß mal ich nicht 
unwiderſprochen laſſen / was mir ungütig 
unnd unerweißlich darinnen beygemeſſen 
werden wil / ob Ich Königliche Ratiſication 
vorlängft in Händen gehabt / aber zu einem 
Vortheil zuruck gehalten / unnd jetzunder / 
bif daß der Termin faſt umbgeweſen / erfi 


dem Herrn Feldmarſchall das mit Ihme im 


mit fug werden verdencken koͤnnen / fo wir dem 


Surchleuchtigſter Churfürſt / Gnaͤdiger 


aus geantwortet hätte / da doch felbige / [o 
fort Ich Sie bekommen / ſtracks foͤrders der 


pechiret worden ift. Man muß es deroroe, 


gen Gott unnd der Zeit anheim geſtellet unnd 


befohlen ſeyn laſſen / unnd iſt kein Zweiffel / 
GO T / als ein gerechter Richter / der ale 


ler Menſchen Hertzen prüffet / unnd an ders 
gleichen brüchigen unnd unerhoͤrten Procee 
duzen kein Gefallen hat / werde es ſchon zu 
vindiciren wiſſen / unterdeſſen das Werck 
hoͤchſtgedachter Ihrer Koͤnigl. Maheſtaͤt ge 
rechter Waffen doch wol conſerviren / unnd ei⸗ 
nen glücklichen Fort unnd Außgang wider 
alle dero Feinde vermitteln / unnd in Gnaden 
verleyhen. 1 

Daß font Ew. Churfürſtliche Durch 
leuchtigkeit ſolcher Weiſe geaͤnderte Reſolu, 
tion ich billigen ſolte / ſolches kan ich nicht thun / 
ſondern die gange Erbare Welt / unnd alle un 
paſſionirte Gemuͤther / denen ſolches wiſſen⸗ 
de unnd bekannt iff / werden viel ein an. 
der Judicium darüber führen; unnd will 
bij Beginnen zu deme lang deſiderirten 
Frieden ein ſchlechtes cooperiren / ſondern noch 
viel unſchuldiges Blutvergieſſen / darwider 
Ich vor mein Theil proteſtiren / unnd keine 
Verſchuldung daran haben wil / verurſachen 
und zu wege bringen / fo GO TTL aber denen jte 
nigen vergelten wird / die Anlaß darzu gegeben 
haben. Und dieweil bey ſolcher Beſchaffenheit 


die Koͤnigl. Ratiſtcation zurück zufordern / Ich 


1647. 


Wrangli⸗ 


wort ſchrei 
bens an 

Chur Wå 
yern / iC. 

wegen be⸗ 
ſchehener 
Aufkuͤndi⸗ 
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Churfürſtl. Durchl. ich unterthaͤntg erſuchen / 
Sie wollen geruhen / gnaͤdigſt zubefehlen / daß 
ſelbe remittirt werden moͤge / ac. Datirt im 
Haupt⸗Quartier Saak / den 18. Septembris 
1647. 


Ew. Churfürſtl. Durchl. 
Unterthaͤniger Diener 
Carl Guſtav Wrangel. 


Dieſes nun ſeind die Copien / fo wol deß Aba 
kündigung ⸗ Briefs an fich felber / als auch der 
darauff erfolgten Antwort. Nun wollen wir 
weiters beſehen / welche nahmhaffte Urſachen 
dann es geweſen ſeyen / umb welcher willen Ihr 
Churf. Durchl. in Bayern bewogen worden / 
dem Koͤnigl. Schwediſchen Feld⸗Marſchall / 
Hern Carl eie Wrangeln / das mit Ihme 
im Namen der Cron Schweden den 14. Marz 
tit unſers vorhabenden 1647. Jahrs zu Ulm 
gqeſchloſſene Armiſtitium, den 14. deß Monats 

Septembris hinwiederumb auffzukuͤnden: Sol 
che nun beſtehen in hernachfolgender Rela- 

tion: 7 l ' "ue 
Dem Koͤnigl. Schwediſchen Feld. Stat» 
ſchall / Hern Carl Guſtav Wrangeln zu fore 
derſt / aber auch denen bey den Muͤnſter unnd 
Oßnabruͤckiſchen General Friedens ⸗Tracta⸗ 
ten anweſenden Schwediſchen Dn Pleni 
laͤufftige & ung 


halber zu Oßnabrück ebenmaͤſſige Handlung 
gepflogen / und auch diefelbige endlich auff ge 
wiſſe Maß und Weiſe völlig verglichen haben / 
daß gleich darauff vorbeſagte Herren Frantzö⸗ 
filhe Plenipotentiarii den Hern Keyſerlichen 
Commiſſarien / durch die Herren Mediatores 
anzeigen laſſen / was maſſen man hierdurch in 
der Friedenshandlung nunmehr fo weit gelan» 
get / daß an forderlicher und glücklicher Wollen 
dung derſelbigen nicht mehr zu zweifeln feye s 
Derowegen damit nicht etwan die Sachen in- 
mittelſt durch einige Kriegsfaͤlle verandert / 
und der Friedenſchluß ſelbſten verhindert oder 
verzogen werde / hätten fie fid) mit den Herren 
Schwediſchen Plenipotentiarien verglichen / 
i derten wann es den Herren Keyſerl. 

Commiffarien von wegen Ihr. Keyſerl.Majeſt. 
wie in gleichem den Chur. VBaͤyriſchen Abge⸗ 
ſandten / wegen Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. auch 
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1647. nicht verdencket werden kan; Go thue Ew. 


alſo belieben wuͤrde / jemand der ihrigen zu den 
Herren Generalen der Frantzoͤſiſchen unnd 
Schwediſchen Armaden alsbald abſchicken / 
Sie die Bewandtnuß der Friedens ⸗Tractaten 
berichten / und darbey erinnern wolten / die Sa⸗ 
chen zu keinen Extremitaͤten kommen zu laſſen / 
ſondern einen General, Anftand der Waffen / 
wie fie es mit der Keyf. und Chur⸗Baͤyr. Gene. 
ral itaͤt würden zu weg richten konnen / abzu⸗ 
handeln und zu ſchlieſſen / fid auch allerſeits zu 
ſolchem Ende gewiſſer Zeit unnd Malſtatt zu 
vergleichen Geſtalten es alſo geſchehen / und 
haben fo wol fie die Frangof. und Schwed. als 
auch die Keyf. und Chur⸗Baͤyriſche Generaln / 
foͤrderſt aber Ihr, Keyf. Maj. unnd Churfürſtl. 
Durchl in Bayern ſelbſten / nachdem fie anges 
deutete Beſchaffenheit der Friedens⸗Tractaten / 
und der Herren Srangófifdjen und Schwedi⸗ 
(den. Plenipotentiarien eröffnete Intention, 
wegen Vergleichung eines generalis Armifti- 
tii vernommen / ſolches thnen gleicher maffen 
gefallen laſſen. Darauff nun dem gemachten 
Veranlaß gemeß / die einer und anderer ſeits 
hierzu Deputirte in deß Heil. Roͤm. Reichs 
Stadt Ulm zuſammen geſchickt / und die Hand- 
lung ſelbſten incaminirt worden / alles zu dem 
oben von beyder Eronen Herren Plenipoten⸗ 
tiarien den Herren Keyſerl. Commiſſarien ſelb⸗ 
ſten angedeuteten Ziel und Zweck / darmit neme 
lich durch ſolchen verhofften General ⸗Anſtand 
der Waffen / die Teutſche Friedens » &ractaten 
deſto mehr facilitirt werden / und man unter 
waͤrendem Armiftitio Verhinderung ei⸗ 


t 
Swen ritt 
Pts 


ner und anderer Kricgs-Zufall deſto ſchleuntger 
darinn verfahren / auch zu dem erwünſchten 
Schluß ſelbſten auffs aller förderlichft gelangen 
moͤge. ' 

Wie dann die Armiftitia , wann ſchon die 
tractirende Theil ihre darbeyhabende Intention 
mit den Worten nicht austruckenlich / welches 
doch dißfalls oberzehlter maffen geſchehen iſt / 
erklaͤren / ihrer ſelbſt eigenen Natur unnd Art 
nach zu obberuͤhrtem Ende angeſehen ſeynd / 
und dirigiret werden / bevorab in den Faͤllen / wo 
man allbereit in angeſtalten Friedens⸗Tracta⸗ 
ten wuͤrcklich begriffen iſt / bey welchen gemeinige 
lich ein jeder kriegender Theil / dergleichen man 
auch an den Herren Schwediſchen Plenipoten⸗ 
tiarien bey den Muͤnſter⸗ unnd Oßnabruͤckiſchen 
Handlungen zum oͤfftern verſpuͤret und erfah⸗ 
ren hat / ſein Abſehen in allen Vorſchlaͤgen und 
Erklaͤrungen nach dem Lauff der Waffen zu 
richten pfleget: Daher man inter ipfum fre- 
pitum der Waffen nimmermehr fo leicht unnd 
bald zu einem Friedenſchluß gelangen kan / als 
wann dieſelbe durch einen Stillſtand ſiſtirt und 


durch die ſonſten von den Kriegs⸗operationen 
eniſtehende Veraͤnderungsfaͤlle nicht intertur⸗ 
biret werden. ; 
In einer gleichmaͤſſigen Intentlon unnd 
Meynung / auch zu keinem andern Ziel und End 
haben / inſonderheit Ihre Churfürſtl. Durchl. in 


G iiij 
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ingehalten / und alfo die Pacificationsttactaten 


Baͤyern 
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Bayern denobberiihrten von den Heren Fran 
söfifeben und Schwediſchen Pleniporentiarien 
gethanen Vorſchlag / wegen Vergleichung de 
nes General Anſtands der Waffen / als deroſel⸗ 
ben von Münſter aus Bericht darüber erfolget 
iſt / angenommen / ihre Deputirte zu der veran⸗ 
laſten Ulmiſchen Handlung abgeordnet / und 
nach dem das generale Armiſtitium aus denen 
bekanten von den Keyſ. Deputirten verurſach⸗ 
ten Hinderniiffen keinen Fortgang gehabt / end, 
lich das particulare tractiren laſſen / eingewilli⸗ 
get und geſchloſſen / auch die Interims-ratifica- 
tiones darüber ausgefertiget. Geſtalten dann 
Ihre Churfürſtl. Durchl bey der gantzen Hand- 
lung niemalen ein anders erſcheinen laſſen / und 
zu noch beſſerer Erklarung Ihrer Intention in 
dem Armiſtitii⸗Schluß / unnd darüber auffge⸗ 
richten Receß aus truͤckentlich bedingt haben / daß 
durch ſolche particular- Armiftitii- Handlung 
unnd Schluß weder dem generali Armiſtitio, 
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Keyſerl. May. und der Catholiſchen Stand im] 1647. 


Reich ſich in den uͤbrigen noch uneroͤrtert ver⸗ 
bliebenen Puncten ad zquiffimas conditiones 
jederzeit anerbotten und erklaͤrt / neben dem 
Ihre Keyſerl. Mayeſt. dero Armada dazumal 
gantz zuruͤck in ihre Erbland gezogen / und ſo wol 
alg Chur⸗Baͤyern alle Kriegs operationes ei- 
ne geraume Zeit eingeſtellt / und gleichſam von 
ſelbſten ein Armiftinum gehalten haben / unnd 
man dannenhero ohne fonder bahre Verhinde⸗ 
rung ein und andern incidentiis, welche fid) fon- 
ften bey den moribus armorum zum oͤfftern ber 
geben / in den Friedens Handlungen deſto Teich, 
ter und geſchwinder wol haͤtte progredirn unnd 
zu einem Schluß gelangen koͤnnen: So haben 
jedoch Ihre Churfuͤrſtl. Durdi. aller geſchoͤpff⸗ 
ten Hoffnung zugegen wargenommen / und im 
Werck ſelbſten erfahren / daß die Hern Schwe⸗ 
diſche Plenipotentiarii gleich nach geſchloſſe⸗ 
nem Armiſtitio gantz andere Keſolutiones er- 


noch dem General- Frieden felbften kein Praju~ grieffen / daſſelbige nit zu Beförderung def Frie- 
dicium zugezogen werden / fondern die darinn dens gebraucht / ſondern vielmehr ju Verhins 
tractirende jetzige kriegende Theil fid) ein als anv derung deffelben bedient / in dem fic von einer 
dern Weg mit allem Chriſtlichen Eyffer angeles | Zeit gu der andern / fo wol in Politiſchen als Re, 
gen ſeyn laſſen follen / die Richtigkeit deß Genes | ligionsfachen ſchwerere Conditiones und neue 
ral Friedenſchluß euſſerſt befoͤrdern zuhelffen / wie Poftulata vorgebracht / mit ihren Erklärungen 


ſolches der 13. Articul deß mit den Herren 
Schwediſchen / ingleichem der 15. und 17. Artiz 
cul mit den Herren Frantzoͤſiſchen Deputirten 
auffgerichten Receß mehrers in fih halten / und 
klaͤrlich genug zu vernehmen geben / daß man zu 
Zeit der gepflogenen Ulmiſchen Armiſtlelt Tra 
ctaten allerſeits in ungezweiffelter Hoffnung 
geweſen / maſſen auch ſo wol die Schwediſche 
als Frantzoͤſiſche Subdelegirte offters / wann 
man diffeits der gar zu harten Zumuhtung bal, 


je mehr und mehr an ſich gehalten / was ſie eines 
Tages eingewilliget / deß andern wieder galitz⸗ 
lich zurück genommen / oder doch anderwaͤrtig 
interpretiret , einigen billichmaͤſſigen und per- 
nünfftigen Gegen » demonſtrationibus kein 
Gehör mehr geben / fondern ihre Begehren mit 
ſcharffen Zuſprech⸗ und Bethrohungẽ behauptet / 
und wann fie fid) mit ſolchen ſtarcken Rationi- 
bus uͤberwunden ſehen / daß fie weiter darauff 
nicht antworten koͤndten / endlich mit dem / daß 


ber angeſtanden / und ungern darankommen iſt / Jes verredt und verſchworen worden / und eg alfo 
die gewiſſe Vertröftung gethan haben / es met, | fcn müſſe / oder man lieber den Krieg noch lane 


de das Armiſtitium nicht lang waͤhren / ſondern 
der General Frieden ſelbſten nechſtens / und ete 
wan noch vor Einlangung beyder Cronen Franck⸗ 
reich und Schweden Ratificationen uͤber das 


particular-Armiſtitium, erfolgen / und zur Rich ⸗ nachgeben wollen / offentlich erklart / und ſonſten 


tigkeit kommen. Sg 
Obwoln nun hoͤchſtgedachte Ihre Churf. 
Durchl. ihro kein andere Gedancken gemacht / 
als daß der Effect mit Ihrer in dieſem Werck 
gehabten auffrichtigen guten und Friedliebenden 
Intentlon / und der anderſelts beſchehenen fo 
theuren Verſprechen und Sinceration aller, 


ger continuiren wolle / hindurch zu trucken ace 

ſucht / ja ſich umb eines einigen ihrer ſeits præ⸗ 
tendirten / gantz unbillichen Puncten willen / daß 
| fie ehender noch 24. Jahr kriegen / als denſelben 


die Friedens ⸗Tractaten in andere mehr Weg 
unter allerley Prætexten immerzu vorſetzlicher 
Weiß dermaſſen auffgezogen haben / daß man 
Handgreifflich daraus verſpuͤhren müſſen / daß 
ſie alles gar nicht zu dem durch das Armiſtitium 
vorgezielten Zweck deß Friedens / ſondern allein 
zu weiterer Fortſetzung deß Kriegs / und dahin 


dings correſpondiren / und alfo nach geſchloſſe⸗ | gerichtet / zumahlen Ihr. Churf. Durdi. durch 
nem particular-Anſtand die Herren Schwedi⸗ das particulare Armiſtitium der Degen in die 
fhe Plenipotentiarii ihnen nicht weniger / als ı Scheide gebracht worden / wie fie gegen Ihre 


es an Seiten Ihrer Keyſerl. Mayeſt und deß 
Reichs geſchehen ift / mit euſſerſtem Fleiß und 
Eiffer würden angelegen ſeyn laſſen / alle Ihre 
Conſilia unnd Actiones zu Beförderung def 
Friedens im Reich / durch billichmaͤſſige practi 
cirliche und verantwortliche Mittel und Vor 
fehläge zu dtrigiren / und zwar umb fo viel mehr / 
meiln fie Schwediſche Plenipotentiarii für fel 
bige Cron bereits vorher eine (o anſehnliche Sa- 
tis faction erhalten / man auch an Seiten Ihr. 


Keyſerl. Mayeſt. noch mehrere Progreß ere 
halten / def gantzen Kriegs ſchwall in dero Erb, 
Koͤnigreich und Land walten / und folgends nach 
dem Gluͤck der Waffen thre Prætenſiones hé, 
her ſpannen / auch letzlich Ihr. Mape. als wel⸗ 
che einer ſolchen groſſen Kriegs⸗Macht allein 


nicht baſtant / die andere Catholiſche Stände 


aber entweder unter feindlichem Gewalt / oder 
ſonſten enervirt ſeynd / vollend den Stoß ge⸗ 
ben / und alsdenn den Statum deß gantzen Roͤm. 


Reichs 
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Reichs nach ihrem Gefallen in Politicis & Ec- 
cleſiaſticis anſtellen und guberniren moͤgen. 
Dannenhero erfolget if / daß fid) die Frie⸗ 
deng⸗Tractaten je laͤnger je ſchwerer unnd ge⸗ 
faͤhrlicher angelaſſen / und auff dieſe Stund faſt 
gantz und gar geſteckt haben / daß an deren ver⸗ 
langten billichmaͤſſigen Vergleichung faſt eini- 
ge Hoffnung nicht mehr übrig zu ſeyn ſcheinet / 
bey welchem allem Ihr. Churf. Durchl in Baͤ⸗ 
yern diß am allerſchwerſten und ſchmertzlichſten 
fallt / daß die lrſach und Schuld dieſer fo harten 
unnd langſamen Procedurn auch ſchweren Po» 


ſtulaten von den Herren Keyf. Commiſſarien 


und von der Catholiſchen Stände Gefanbten 
und Abgeordneten / auch von den Doran Media- 
toribus ſelbſten niemand anderm als mehrange⸗ 
zogenem Armiftitio particulari, unb alſo in ef- 
fectu Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern gt 
gemeſſen wird. Inmaſſen nicht allein gedachte 
Hern Keyf. Commiffarn derenthalben / durch 
die Oeſterreichiſche Geſandte in leno Catholi- 
corum ein febr eíngrifftge und anzügige Ent- 
ſchuldigung / daß fie bey den letzten Oßnabrucki⸗ 
ſchen Handlungen / den Heren Schwediſchen 
Plenipotentiarien unnd der Proteſtirenden 
Staͤnd Geſandten unnd Abgeordneten / allein 
dieſes Particularis Armiftitii halber den Catho⸗ 
liſchen zu præjuditz ſo viel nachgeben mifen / of 
fentlich ablegen; ſondern es haben auch darauff 
der geſampten Catholiſchen Stände Deputirte 
unter datis den 22. April. und 4. Julij derent⸗ 
men an Ihre Churfürſtl. Durchl. 3 SS 

ar bewegliche unnd ausführliche Schreiben ab» 
Oe mund e 
unnd Keyſerlichen Commiſſarien / nach dem fie 
die Contrarios effectus Armiſtitii geſe- 
hen / und viel ein anders als der Gegentheil 
zu Ulm vertroͤſt / bey den Friedens⸗Tractaten 
erfahren haben / derentwegen den Gr, 
Baͤyriſchen Geſandten / zu mehrmahlen münd⸗ 
lich allerhand ſtarcke Erinnerung gethan / 


dergleichen etliche der vornehmſten Catholt- 


ſchen Ständen ſelbſten / beſonders Ihre Keyſer⸗ 
liche Mayeſtaͤt bey Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
durch abgelaſſene eyfferige unnd nachtruͤckliche 
Schreiben / und eygene Schickungen / ebenmaͤſ⸗ 
ſig eingewendt haben / zugeſchweigen / was auch 


ſonſten ins gemein inner unnd auſſerhalb def 
Reichs / für allerley ungleiche Diſcourß daruͤber 


formirt worden. a 
Welches alles dann Ihrer Churfürſtlichen 
Durchleuchtigteit nicht unbillich tief zu Gee 
müth und Herten tringet / daß fie mit dero auff 
rechten unnd Friedliebenden Intention durch 
das particulare Armiſtitium, den Frieden in 


dem Heiligen Roͤmiſchen Reich deſto mehr zu 


befoͤrdern / unnd ehender zu erhalten / worzu die 
Herren Schwediſchen ſelbſten ſo wol bey den 
Ulmiſchen Tractaten / als ſonſten alle gute 
Hoffnung gegeben / und vorverſtandener mal’ 
fen (id kraͤfftiglich argu verbunden / unnd hice 


mit Ihre Churfuͤrſtliche Durchleuchtigkeit zu 


Annehmung deß particularis. Armiſtitii ber 
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wegt haben / nichts anders erlangen ſollen / als 
dieſen ungleichen Verdacht / daß bißhero durch 
ſie der Fried vielmehr darmit verhindert unnd 
auffgehalten / als beſchleunigt worden. Derowe⸗ 
gen Ihre Churfürſtliche Durchleuchtigkeit 
hocherhebte Urſach haben / ſolche Mittel unnd 
Weg an die Hand zu nehmen / wordurch dteſelbe 
fic dergleichen widrigen Verdachts gebuͤhren⸗ 
der maſſen entledigen / und der gantzen Erbarn 
Welt im Werck ſelbſten demonttriren , daß fie 
den Frieden in einigerley Weiß nicht zu rerradi. 
renbegehren / ſondern vielmehr ihrenſeuſſerſten 
Kraͤfften und Vermögen nach / befoͤrdern zu helf 
fen / jederzeit intentionirt geweſen / und noch be⸗ 
ſtaͤndig verbleiben. GE 

Ihre Churfuͤrſtliche Durchleuchtigkeit ha- 
hen Ihro auch billíd die Hoffnung gemacht / daß 
Sie der Herren Schwediſchen Plenipotentla⸗ 
rien Gemühter unnd Affection durch das par- 
ticulare Armiſtitium mehrers gewinnen / und 
dergeſtalt auch zu Befoͤrderung deß Friedens 
beſſer werden cooperiren koͤnnen: Sie haben ar 
ber hernach im Werck ſelbſten ein anders / und 
fo viel erfahren / daß die Schwediſche Plenſpo⸗ 
tentiarti nach geſchloſſenem Armiſtitio gegen Ih⸗ 
rer Churfuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit eben fo 
hart / ja in etlichen Sachen noch haͤrter als zu⸗ 
vor / ſonderlich aber in dem erzeigt / daß Sie Ih⸗ 
rer Churfuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit und dero 
Hochloͤblichem Hauſe nicht allein die von etlich 
hundert Jahren in dem Fürſten⸗Rath / auff der 
Weltlichen Banck hergebrachte erſte Schion 


und Votum entziehen / und der Gron Schweden 
| Er A Eire a Ihre Churfürſtliche 


Durchleuchtigkeit / damit fie nur bey dem Freee 
den⸗Werck und in andern def Reichs Anligen 
und wichtigen Negotien deſto weniger cooperi- 
ren koͤndten / zu dero und ihres Hauſes ewigen 
Spott gar aus dem Fürſten⸗Rath hinaus mei 
ſen und verſtoſſen wollen. Und dieſes haben die 
Schwediſchen Plentpotentiarij allein vor fid 
ſelbſten und ohne allen Koͤniglichen Befehl / wie 
man deffen gewiſſe Nachricht hat / fid unter, 
ſtanden. 

Nach deme auch Ihre Churf. Durchl. fih ü- 
ber dieſe Ihro und ihrem gangen Hoch loͤblichen 
Haus zugezogene groſſe unnd unertraͤgliche 
Schmach und Unbillichkeiten bey den Staͤnden 
deß Reichs umb derſelben / und ſonderlich der 
Weltlichen Chur, Häufern darbey mit unter» 
lauffenden groſſen Intereſſe willen gegiemender 
maſſen beklagt / deren Aſſiſtentz als in caufa com- 
muni requirixt, und fid) bey ihrenuhralten Rech⸗ 
ten und Prærogativen handzuhaben begehrt / ha⸗ 
ben es die Herren Schwediſche Plenipotentiarij 
für einen atfronto angedeutet / deßwegen aller» 
hand ſcharffe Trohwout wider Ihre Churfürſtl. 
Durchl. hin und wieder ausgegoſſen / undſich in 
ſonderheit ohngeſcheut vernehmen laſſen / fie wol⸗ 
len derſelben deßhalben noch ein Ritt ſchencken / 
und die wider ſie angebrachte Andung nicht mit 
Worten oder Schrifften / ſondern mit dem Dee | 
gen refutiren. j 


Man 


| Befihreibung . 
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Schwediſche Plenipotentiarti ben Hern Key 
ſerlichen Commiſſarien zu Münſter unnd Or 
nabruͤck ein Armiſtitium particulare nicht cine 
ſondern mehrmahl zu dem von ihnen ſelbſten aus 
truckentlich angedeuten End offerirt haben das 
mit man Chur ⸗Baͤyern mit den Schwediſchen 
Waffen deſto ſtaͤrcker angreiffen / verfolgen und 
ruiniven koͤndte / und hat zu würcklicher Voll. 
ziehung dieſes feindfeligen Vorhabens bey den 
Schwediſchen nichts anders ermangelt / als daß 
dieſe Offerta. die Keyſerliche nicht geceptiren 
wollen. . 
Aus welchem allem klaͤrlich abzunehmen / un 


Durchleuchtigkeit von hohen Orten her viel 


mahls erinnert worden / daß die Schwediſchen 


keinen Luſt zum Frieden tragen / noch jemahlen 
im Sinn und Willen gehabt das Armiſtitium 
mit Ihrer Churfürſtlichen Durchleuchtigfeit ber 
ſtaͤndig zu halten / ſondern daß fie fid) deſſelben 
allein ſo lang zu gebrauchen begehren / als lang es 
ihnen zu ihrem Diſſegni / und Vortheil dienen 
Un Ir ee 


Wie ſie denn deſſen ein offenbahres und Au⸗ 
genſcheinliches Exempel mit Ihrer Churfuͤrſtli⸗ 
chen Durchleuchtigleit zu Coͤlln allbereit an Tag 
gegeben / in dem ſie dieſelbe durch den General 

Königs marck und feine unter habende Voͤlcker 
in viel Weg wider den klaren Inhalt deß Ulmi⸗ 
ſchen Armiſtitii⸗Neceß zum hoͤchſten beſchweret / 
angefochten / und fo bald feindlich uͤberzogen / als 
mit der erſtangezogene Receß geſchloſſen wor⸗ 

den / fich auch durch einige remonftratiónes, er» 
ben 100 1 ase nicht abwendig mar 

n laſſen / ſondern allerley Prætext / herfürge, 
ſucht / ſein Ka ede Mann GE 
durn / unb öffentliche Doftifitáten vermeynt⸗ 
lich zu befchönen ` Inmaſſen Ihre Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchleuch tigkeit zu Cln bif alles nicht 
allein durch ihre zu Mlinſter anweſende Gee 
ſandte den Schwediſchen Plenipotentiartis / 
ſondern auch durch den von Landſper dem 

Hrn Feldmarſchallen Wraugeln mit Umb⸗ 

ſtaͤnden repræſentiren / und die ſchleunige Ab⸗ 


ſtellung inſtaͤndig begehren laſſen / aber fote | 


weder bey einem noch andern nicht erlangt ha⸗ 
ben. Bey welcher der Sachen Beſchaffenheit 
mehr hoͤchſternannte Ihre Churfürſtliche 
Durchleuchtigkeit in Baͤyern ſich auch in 
Ihren Landen von den Schwediſchen Ge- 
neralen und hohen Offictrern keines beſſern 
zu verſehen. = 

Dann obwoln die Koͤnigl. Schwediſche Ra 
tification dep zu Ulm verglichenen Armiſtitii⸗ 
Receh ohnlaͤngſten / und zwar / welches nicht ob» 
ne nachdencken ift / erft in den letzten d. Tagen 
def zu Einſchickung derſelbigen prefigirten 
termini, da doch ſolche ſchon den 20. Mati alten 
Calenders / von der Königin unterſchrieben / alſo 
ſchier ein viertel Jahr vorhero datirt geweſen / 
und unter ſolcher Zeit wol zweymal von Stock⸗ 
holm harte einlangen koͤnnen / Ihr. Churfürſtl. 


geln zugeſchickt worden: So iſt jedoch aus allein 


oberzehlten Umſtaͤnden ohnſchwer abzunehmen / 
daß es allein zu dem End geſchehen / die Chur⸗ 
Baͤyriſche Waffen von den Keyſerlichen noch fo 
lang ſeparirt zu halten / biß die Schwediſche mit 
Ihr. Keyf May. an ein Ort kommen / oder fonz 
ften ihren Vortheil erſehen / alsdann Ihr. Churf. 
Durchl. den zu Münſter angetroheten Ritt zu 
ſchencken / und die bif dahin differirte refutation 
ihrer billichmaͤſſigen Klag / wegen angemaſter 


Entſetzung ihres in dem Reichs⸗Fuͤrſten Rath 


auff der Weltlichen Banck hergebrachten Vor. 
ſitzund Stimm / mit dem Degen zu verrichten. 
Und waͤre vielleicht ſolche Ratification noch lane 
ger zurück gehalten worden / wann die Schwedi⸗ 
ſche nicht geſehen hätten / daß die Keyſerliche 
Waffen ſich in Boͤheim in einer beſſern Poſtur 
und Stand befinden / als die Schwediſche ihnen 
Anfangs eingebildet haben. . 
Es hat auch diß Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
billich nicht weniger nachgedencken gemacht / daß 


die Schwediſche die Königliche Ratification deß 


Ulmiſchen Armiſtiti in Handen und Befelch qe 
habt / daffelbige zu obſerviren / und doch Ihrer 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlln und dero Stifter 
unangeſehen fie in dem Armiſtitio mit begriffen 
geweſen / nicht verſchont / ſondern feindlich ange» 
grieffen und verfolgt haben. Dannenhero Ihre 
Shurf. Durchl. in Baͤyern / fid) und ihre Land 
ep ee LE 
vor dergleichen Hoſtiſitaͤten und Contraventio⸗ 
nen deß Armiftieii/ welche dero Hern Brudern 
begegnet / eben ſo wenig verſichert halten koͤnd⸗ 
ten / in ſonderbahrer noch fernern Erwegung / 
daß maͤnntglich bekandt und in friſcher That und 
Gedaͤchtnuͤß ift / welcher geſtalt die Schwedi⸗ 
ſchen Generales, fo gar die Præliminaria der 
General Friedens ⸗Tractaten / die doch von der 
Koͤnigin in Schweden gleich fo wol eygenhän- 
dig unterſchrieben / und Tub publica fide ſeynd 
beſtaͤttiget worden / nie gehalten / ſondern in An⸗ 
geſicht deren zu Münſter und Oßnabrück ver⸗ 
ſamleter Keyf. Koͤnigl. Chur, und Fuͤrſtlich; 
auch anderer hohen 1 d S 


d / ja der: Schwediſchen Geſandten 
und Bottſchafften ſelbſten in viel Weg violirt / 
und ohngeachtet aller darwider beſchehener Et 
innerungen /alſo ftare contravenirt haben / daß 
hoch und wolgedachte Geſandt⸗ und Bottſchaff⸗ 
ten nicht unbillich geztweiffelt / ob auch fie og 
annoch in locis Tractatum ſicher ſeyn und Ders 
d dei) | Lr M 

er diß haben die Heſſen⸗Caſſeliſche Abge⸗ 
më deren prada &anbaráfin 
die Ratification bep Armiftieii/ vermoͤg Dim, 
ſchen Receß / zum allererſten einſchicken ſollen / 
aber auf dieſe Stund nicht eingeſchickt ( ſondern 
zu ihrem Vortheil aufgehalten hat) ſich erſt neu 
lich zu Münfter austrücklich vernehmen laſſen / 
daß Sie (nit nur die Fraw Landgraͤffnn / ſondern 
zumaln ihre Confcederirte darunter verſtehend) 
ihre Waffen nicht feyren laſſen konten / noch il» 


zu ſchlieſſen / deſſen auch Ihre Churfuͤrſtliche 
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1647, nen mit eines oder def andern Churfürſten und 


Stands Neutralitaͤt / oder wie man es onſten 
nennen wolte / geholffen ſey / fondern man müffe 
ſich entweder mit ihnen wuͤrcklich conjungiren / 
oder ihr Feind ſeyn; dergleichen auch der Herr 
Graff von Oxenſtirn betrohet / und expreſſe vers 
meldt hatt / Er wolle allen Ständen einen gewiſ⸗ 


fen Termin prefigiren / wer unter ſelbiger Zeit 


nicht wuͤrcklich zu ihnen trette / folte für Feind 
gehalten unnd auffs euſſerſt verfolgt werden. 
Dergleichen Betrohung iſt auch den Prote⸗ 
ſtirenden felöft beſchehen / wann fie zu den Gaz 
tholiſchen ſtehen und ſich mit ihnen vergleichen 


wollen. . 
Dieweiln aber dergleichen Vorhaben gar zu 
keinem Chriſtlichen und Erbarn Frieden / fon- 
dern zu offenbahrer Unterdruckung und fub- 
jugation Ihr. Keyſ. Mayeſt. und dero getreuen 
Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden / inſonderheit auch 
zu Ihr. Churf. Durchl. in Bayern / und dero 
hochloͤbl. Hauß / Land und Leuten gaͤntlicher 
Ruin gemeynt / und angeſehen / diefelbe aber ihr 
rer gegen hoͤchſtgedachte Keyſerl. Mayeſt. gegen 
Ihre Herren Mit⸗Churfürſten und Staͤnden / 
gegen ihre eigene Land und Leute und gegen das 
geſampte Heil. Róm. Reich / foͤrderſt aber gegen 
der Allerhoͤchſten Mayeſt. Gottes ſelbſten tragen 
den theuren Pflichten / unnd ſchweren Verant⸗ 
wortung halber in dergleichen auff keinerley 

Weiß geheelen / oder es alfo geſchehen laffen 
koͤndten / unnd eben darumb auch Ihre bey den 
Ulmiſchen Armiſtitij-Receſſen wegen refer- 


yation unb alvaion genee: 


dat gehe haben / als ſeynd Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. noch weniger zu verdencken / daß diefele 
be ihre Soldateſca auch laͤngern nicht alfo fen, 
ren / das Róm, Reich / die Keyſerl. May. fampt 
Chur Fürſten und Staͤnden / und Ihre ſelbſt ey» 
gene Land und Leut zuſehend in gaͤntzlichen Ruin 
gerathen laſſen koͤndten / fondern nunmehr aus 


oberzehlten erheblichen / billichmaͤſſigen / unnd 


durch ſie die Schwediſche ſelbſten / in viel Weg 
abgenoͤthigten Urſachen eine andere und ſolche 
Reſolution fajfen müſſen / dardurch der Frieden 
im Roͤm. Reich mehrers befördert / und unſer ger 
libtes Vatterland Teutſcher Nation vor gaͤntz⸗ 
lichem Untergang errettet werden möge. Wie 
dann auch / auſſer halb anderer Conſiderationen 
vorerwehnte Ihre Churfürſtl. Durchl. Land bey 
dem Armiſtitio / und ſo langer Verweilung deß 
Friedens durch ihre eygene Kriegs voͤlcker eben 
ſo wol / ja viel mehrers ausgezehret verderbt und 
zu Grund gerichtet werden / als wann fie daſſelbi⸗ 
ge een e A ſondern den Krieg con⸗ 
tinuirlich fortgeführt batten. j 

Wan fit Churfürſtl. Durchl. bey den 
Uimiſchen Tractaten verwilliget / ihre Wolcker 
unter waͤhrendem Armiſtitio in den Baͤyriſchen 
Eräißy und alfo den meiſten Theilen ihre ſelbſt 
eygne Land zu nehmen / zu quartieren und zu un⸗ 
erhalten haben fie thro keine andere Gedancken 


gemacht / als / es werde allein auff ein furke Zeit 
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angeſehen ſeyn / unnd inmittelſt der Fried mit 
dem auff der Gegenſeiten anerbotten und ver⸗ 
ſprochenen Ernſt und Eyffer abgehandelt völlig 
geſchloſſen / und darauff angedeute ihre Voͤlcker 
ohne Gefahr koͤnnen abgedancker werden. Nach 
dem aber Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. biß her weit 
ein anders verſpührt / und im Were ſelbſten et» 
fahren / daß man nemlich / den vielfältigen An- 
erbiet: und Erklärungen ſchnurſtracks zuwider / 
den Frieden in ſo langer und geraumer Zeit nit 
allein nit geſchloſſen / ſondern / wie Ihre Chur- 
fürftl. Durchl. gewiß bericht werden / die Schwe⸗ 
diſche Dean Pleniporentiarit erſt jüngften den 
Zenter), Hern Commiſſarten / und der Catho» 
liſchen Staͤnd Geſandten unnd Abgeordneten / 
wann ſie nicht alsbald alle Conditiones Pacis, 
wie man ihnen felbige vorgeſchrieben / einwilli⸗ 
gen / und den Frieden darauff ſchlteſſen / den Krieg 
von neuen angekündet / und noch darzu mit ne- 
wen ſtarcken Verbündnüſſen öffentlich gedro⸗ 
het / unnd über dif alles zu Contentirung der 
Schwediſchen Soldateſta eine übermaͤſſige un 
erſchwingliche Forderung von 20. Millionen 
Reichsth. an das Rim. Reich dergeſtalt gethan / 
daß Ihre Key. May. und die Catholiſchen Chur- 
Fuͤrſten und Stände diefelbige allein erſtatten 
ſollen / ob man auch wol fo viel Nachricht bekom⸗ 
men / daß die Königin in Schweden ſelbſten if» 
ren Spienípotentarten und Generalen befohlen / 
die Forderung alſo zu ſtellen / daß dardurch der 
Frieden nicht gehindert werde; So haben fie fid) 
doch bey Bee: ractaten anstrücklich 
erklart / daß ſie von obgemeldter Forderung nit 
weichen / noch etwas nachlaſſen koͤnten / ſondern 
ſolche / wann es der Keyſer und die Stande nicht 
bewilligen / unnd hergeben werden / durch die in 
Händen habende Mittel felbften ſchon ſuchen 


aus oberzehlten Erklaͤrungen und unmüglichen 
Zumuheungen genugſam / daß die hohe Schwe⸗ 
diſche Miniſtri / welche das Frieden und Kriegs⸗ 
weſen im Teutſchland dirigiren / alles mehr auff 
die Continuation be Kriegs / als Erhebung def 
Friedens antragen / und koͤnten auch Jh. Churf. 
Durchl. anderſt nichts daraus ſchlteſſen / als daß 
man Sie und ihre Land folder geſtalt entweder 
mit ihren eignen Voͤlckern / wie oben vermeldt / 
nach unnd nach in kurtzem gantz verderben und 
eroͤdigen / oder dahin benoͤhtigen wolle / daß dice 
ſelbe mit ihrer hoͤchſten Gefahr ihrer Soldateſca 
abdancken / fid) felbften difarmirn und in an 
derer Diferetion ſtellen / den Erfolg der beſchehe⸗ 
nen bekantlichen ungeſchewten Bethroungen 
deß Degens und Schenckung eines Ritts / und 
auch Uberzugs erwarten / zugleich das gemeine 
Reichs ⸗Weſen in noch mehr Gefahr gerathen 
laffen follen; Deren keines aber Ihr. Churfürſt. 
Durchl. gerahten ſeyn / noch verantwortlich fal- 
len wil / wie es denn bey den Ulmiſchen Armifti- 
tli⸗Tractaten dieſe Intention und Meynung gar 
nicht gehabt hat. 

Und werden ſolchem allem nach offthöchſtge⸗ 


dachte Ihre Churfürſtliche Durchl. nunmehr 


endlich 


und einbringen wollen. Derowegen fo erſcheinet 
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en umb 
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Copia del 
ren Urſa - etlichen das 


84 
pi Se RRR ES ene 
endlich auffs euſſerſte getrungen eine andere 
Reſolutton zufaſſen / und dem Hern Feldmar⸗ 
ſchall Wrangel / als über der Cron Schweden 
Armaden in Teutſchland Generaln und Dire 
ctorn / das zu Ulm mit ihme geſchloſſene Urmi 

mmm hiemit auff zukuͤnden / und ſich offentlich 
zu erklaͤren / daß ſie daran / ſo viel die Cron Schwe⸗ 
den und dero Armaden betrifft / welter nicht ge⸗ 
bunden ſeyn wollen. Jedoch thun Ihre Churf. 
Durchl. fid) beneben austrülckentlich bedingen 
unnd vorbehalten / daß Sie darumb von den 
Friedens Tractaten zu Muͤnſter und Oßnabrück 
nicht ausſetzen / ſondern dieſelbige gleich wie vor / 


und unter dem Armilticio geſchehen / alfo noch 


foͤrders mit und neben Ihr. Key. May. und an⸗ 
dern Chur⸗Fuͤrſten und Ständen deß Reichs / 
durch ihre Geſandte continuiren / und alles was 
zu Beförderung und Erlangung eines gemeinen 
billichmaͤſſigen Friedens im Reich dienlich und 
erſprießlich ſeyn kan mit getreuem Eyffer und 
Ernſt / nach euſſerſtem Vermoͤgen / befoͤrdern 
helffen wollen / nicht zweiflend / es werde auch die 
Cron Schweden und dero Herren Plenipotent. 
und Generales zu gleichmaͤſſigem Ziel und End 
collimiren und collaboriren / unnd dardurch der 
gantzen Welt zu erkennen geben / daß / wie fie bif» 
her ihre Intention und Begierd zum Frieden 
Münd⸗ und Schrifflich vielfältig geruͤhmt und 
conteſtiret, alſo auch dieſelbige gleicher maſſen 
mit dem Werck ſelbſten zu erzeigen und zu verifi- 
ciren, reſolviret ſeyn. 

Diewellen dann jetztgeſetzte Urſachen / von 
Chur⸗Baͤyriſche Manife genennt 
worden; Als haben die Koͤnigl. Schwediſchen 
Herren Abgeſandten eine Vertheidigungs⸗ 
Schrifft zu Papier gebracht / und ſelbige Anti- 
Manifeſtum Bavaricum getaufft / in welcher fie 


Schwe⸗ 

v das di Urſachen def gebrochenen Armiſtitit / die 
nn an Ihnen Chur⸗Baͤyriſcher Seiten auff 
ttum auff, wollen burden / von fid abzulehnen / und Ihrer 
getünder Churfürſtl. Durchl. 


in Bäyern ſelbſten anheim 
zu weiſen / fid) bemuͤhen / docirende / daß der 
Her Churfüͤrſt weder Fug noch Recht gehabt / 
den jenigen Stillſtand der Waffen / fo Er mit 
Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. in Schweden Feld⸗ 
marſchallen / Hern Carl Guſtav Wrangeln 
an vielgedachten 14. Mertz dieſes lauffenden 
1647. Jahrs getroffen / den 14. Tag Septembr. 
wider auffzukuͤnden und abzuſagen: Der Buch⸗ 
ſtabliche Inhalt aber ſolcher Schrifft beſtehet in 
í matien: 
MS i jüngſt aus Ober Teutſchland eine 
Schmaͤhe⸗Schrifft in offentlichen Truck aus, 
gangen / von etlichen das Baͤyriſche Mamfeſt⸗ 
von dem Scribenten ſelbſt / Urſachen die den 
Hern Churfürſten bewegt / das mit dem Schwe, 
diſchen Feldmarſchall den 14. Mertz / lauffendes 
Jahrs getroffene Armiftitium; mitten im Sept. 
wieder uffzukuͤnden / genannt. 
Als diefe Schrift erſtlich von einem guten 
Freund den Schwediſchen Abgeſandten zu ſe⸗ 
en verguͤnſtiget worden / kondten dieſelbe ſich 


| Beſchreibung 


— e a 


Betrohunge und Schwühre / ihren Vortrag zu 


lich / als gedachte Abgeſandten werden angefallen / 


fen unnd Willen deß Hern Churfuͤrſten in 
Baͤyern / ſondern von einem nichtigen Men⸗ 
ſchen / der nicht wüſte die gute Zeit anzulegen / 
erdicht waͤre. Dann ob ſchon weder ſie / noch 
ſchier einiger ander Abgeſandter kein andern 
Außgang def Baͤyriſchen Armiſtiti von Anz 
fang ihnen traumen lieſſen / glaubten ſie doch / 
die Prudentz Ihrer Hoheit würde fid) viel 
mehr aller andern Farben deß Bruchs be⸗ 
dienen / als geſtatten / daß die Unſchuld einer 
Außländiſchen Abgeſandſchafft mit ſolchen 
Laͤſterworten beſchmitzt unnd durchgezogen 
würde. Weil aber doch von den drauff erfol 
genden Zeitungen / fuͤrnemblichſt aber aus ih⸗ 
rer Hoheit Schreiben Copeylicher Abſchrifft 
ſo wol an die Koͤn. May. in Schweden / als a 
ben Jen Feldmarſchall Wrangeln / wie dann 
auch aus deß Baͤyriſchen Deputirten Schrei⸗ 
ben an die Abgeſandten ſelbſt / fie über all Bere 
hoffen endlich vor gewiß verſtanden / daß ihre 
Hoheit erwehnter Schrifft nicht nur fih offent⸗ 
lich rühme / ſondern auch fie hin und wieder im 
Noͤmiſchen Reich / die gedachte Gevollmaͤchtigte 
verhaſſt zu machen / ausgeſtreuet habe / kondten 
ſie nicht geſtatten / daß offterwehnte Schrifft 
der Warheit zu Nachtheil mit Stillſchweigen 
hinlieffe. 

Ihr. Koͤnigl. Mayeſt. haben zwar ſelbſt alle 
bereit uff das an Sie abgangene Schreiben ge⸗ 
antwortet: So werden auch die Frau Land. Graf 
fin in Heſſen / unnd Schwediſche Kriegs ⸗Ober⸗ 
ſtethren guten Namen zu ſchuͤtzen / ſolches nicht 
unterlaſſen: Weil aber dieſelben nicht fo greu⸗ 


müſſen fie bann auch den falſch unverdienter 
Ufflagen ablehnen. } 


Der Inhalt offtberührtes Schreibens stele 
dahin / als wann Ihre Churfürſtliche Hoheit 
nur aus Begierd deß Friedens / unnd zu kei⸗ 
nem andern Ende / das von der Cronen Abge⸗ 
ſandten vorgetragene Armiftitium angenome 
men härter als daß / fo lang daſſelbe waͤhrete / 
die Friedens⸗Tractaten zu Oßnabruͤgt unnd 
Münſter deſto ſchleuniger fortgiengen / für, 
nemblichſt aber / nach dem fie der Schwediſchen 
Gevollmaͤchtigten Gemülther / uff diefe Manier 


ihr verbunden unnd zuneygig gemacht hätten, | 


Und ſolches umb ſo viel leichter gehofft / weil 
denen vereinigten Cronen ſchon ſatistaction 


geſchehen mare; Die Keyſerlichen im übrigen | 


mehr dann billiche Artickel vorſchlugen: Die 
Keyſerl. Mayeſt. ihre Voͤlcker abgefuͤhrt / und 
der Churfürſt ſelbſt alle Kriegs⸗Thaten völlig 


eingeſtellt hatte. Habe doch widrig alles ere | 


fahren. Dann nach dem das Armiltitium 


vorgangen / hätten die Schweden härtere Pune | 


cten vorgetragen / ſich weniger expectorirt, 
mehr verdeckter verfahren / was ſchon eingan. 
gen geweſen / widerruffen / oder doch anderſt 
ausgelegt unnd verſtanden / rechtmaͤſſige Er- 
laͤuterungen verworfen / endlich verſucht durch 


behau⸗ | 


1647. 


1647. 


| gig Millionen vor das Schwediſche Kriegs ⸗ 


| 
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gnügen thue / und durch dif Armiſtitium den 


hat ohne Zweiffelimmer weiter im Sinn. Wer 


mëch entſprieſſen / die ſonderlich uff fo leichten 
Urſachen beruhen; Wie ſolches aus Exweg⸗ und 
Prüfung folgender Puncten etwas heller ſoll of2 
fenbar werden. 
Anfaͤnglich aber ſetzt Er die Gelegenheit das 
Armiſtitium vorzutragen nicht recht / als wehr 
nemblich allbereit vom Septemb. an deß 164.6. 
Jahrs / zwiſchen den Kaͤyſerlichen und Koͤni⸗ 
glichen Commiſſarlen von beyder Cronen / 
Schweden und Franckreich / Satisfaction ge- 
ſchloſſen geweſen / unnd wehr demnach wenig 
mehr uͤbrig blieben / das den Frieden hinderſtaͤl⸗ 
lig follen machen. Dann die Frantzoͤſiſche Sa- 


behaupten: Ja was noch mehr wary deß Chur- 
fürften Stell und Sitz uff der Fürſtenbanck in 
Diſputat gezogen / die Pfaͤltiſche Sach mehr 
ſchaͤrffer getrieben / den Keyſeriſchen das Armi⸗ 
ſtitium wieder ihn angeboten / den E. Ren 
zu Coͤlln / und Biſchoff zu Oßnabruck wieder den 
Abſchied feindlich angegriffen / und zu letzt swans 


Volck gefordert; Und ſolches fürnehmlich / nach 
dem der Churfuͤrſt das Schwerdt in die Shei- 
de geſtoſſen / der Kaͤyſer gegen den Schweden 
in ungleicher Verfaſſung geſtanden / unnd die 
übrige Catholiſche abgematt waren / alſo daß 
freyllch zubefahren ſchiene / die Schweden mich. 
ten das Roͤmiſche Reich im Geiſt⸗ unnd Welt- 
lichen gaͤntzlich umbſtürtzen. Wann dann 
die Schuld eines ſolchen Verfahren / einig unnd 
allein dem Baͤyriſchen Armiſtitio von ſehr vice 
len würde zugeſchrieben / hätten ihre Hoheit 
nicht anderſt gekoͤnt / als daſſelbe hingegen bre⸗ 
chen / und nach zufamgeftoffener Macht / zu dem 
Kaͤyſer / ein neuen Krieg anfangen; Doch aus 
keinem andern Sinn / als den Frieden zubefoͤr⸗ 
dern / welchen Sinn / fie auch ohnzweiffentlich 
ihr von den Schwediſchen Abgeſandten einbil⸗ 
deten; Wie dann dieſes alles in gedachtem Wa 
nife mehr verhaſſter und weitlaͤufftiger wird 
ausgefuͤhrt. 

Auff daß man nun uff diefe flagen gebuͤh⸗ 
render weiß in Obiger Ordnung antworte; So 
zweiffelt zuvorderſt niemand ſo gar ſehr / es wer⸗ 
de der Here Churfürſt in Bayern / wie er auch 
die Waffen dem Fried 10d) vorziehen md. | 
ge / doch groſſe Urſachen haben / warumb er 
nach hingelegtem Krieg den Frieden endlich 
wuͤnſchen ſolle: Dann er hat alles erhalten / 
was er von dem Krieg hoffen konte / nemblich die 
unſaͤglichen Schaͤtze / ſo er aus allen Craiſen deß 
Róm. Reichs nun ſchier in dreiſſig Jahren bat, 
fen weiß zuſammen getragen / die erſte Würde 
unnd Stell unter den Weltlichen Churfürſten / 
die gange Ober» Pfalz / mit der Graffſchafft 
Chamb / unnd ohngefehr dreiſſig Aemptern / al⸗ 
ſo daß ihm zu ſeines Hauſes hoͤchſter Glückſeelig⸗ 
keit / nichts mangeln ſolte / als daß dieſes alles / 
Er als ein ſiebentzigjaͤhriger Vatter / feinen Uns 
muͤndigen Kindern ſicher unnd in Ruhe hindere 


affe. 
M Ober aber fid) mit ſolcher Glüͤckſeeligkeit ber 


deß Jahrs 1647. erfüllt / unnd war von der 
Schwediſchen im gedachten 1646. Jahr nichts 
gewiſſes geſchloſſen: Eben als wehren beyde 
Satistactionen abſonderlich ſchon dazumahl alie» 
meiſt beſchloſſen geweſen: So wiſſen doch Ihre 


Ihr. Koͤntgl. Mayeſt. in Schweden allzeit con⸗ 
teſtirt und bezeugt / daß ihre fuͤrnehmbſte Satis- 
faction beſtehe uff der Satisfaction ber Evange 
liſchen Ständen bep Mom. Reichs / dann eben zu 
dem End haben fie fo mithfamblich bey den præ- 
liminaria bey anfang der Haupt⸗Tractaten ſich 
bearbeitet / daß die Stände auch zugelaſſen wür⸗ 
den / nicht daß ſie nur als Zeugen da wehren 
der Schwediſchen particular Satisfaction, fone 
dern damit auch ihnen nach Recht und Willige 
keit ein genuͤgen geſchehe: Welches / weil es 
auch noch jetzt nicht geſchehen / viel weniger zu der⸗ 
felgen e Gel enbeit unnd Grund def 
bevorſtehenden Armiſtitti / bar koͤnnen gerathen 
werden. 

Damit aber der rechte Urſprung bekandt 
werde / ſo iſt zu wiſſen / daß ſolches von der Fran, 
zoͤſiſchen Abgeſandſchafft nicht nur vor dißmal / 
ſondern auch laͤngſt zuvor an die Schweden ge 
bracht / aber doch als von Mittel⸗Maͤnnern 
anfaͤnglich vorgetragen worden. Da konten. 
die Schweden der Mittel⸗Maͤnner Eyffer alle 
Mittel zum Frieden zu befoͤrdern nicht anderſt 
als hoͤchlich preiſen: Daß ſie aber ſelbſt einig 
Armiſtitium dem Churfürſten in Bayern fol 
ten vortragen / das haben ſie ſich nimmermehr 
koͤnnen bereden. Nicht daß ihnen unwiſſend / 
daß die Armiſtitia / wann ſie uff gute Manter 
werden getroffen / jeder weilen die allerbeſte Wee 
ge deß Friedens ſind: Sie wiſſen / daß bey ru⸗ 
henden Waffen / unnd ſtillen Gemuͤthern die 
Friedens⸗Handlung viel ſchleuniger fortgehet: 
Sondern / theils / weil fie defen kein Befehl 
hatten / theils weil fic ſich ſelbſt beredlen / es (On, 
te der Fried ſelbſt in nicht groͤſſer Zeit / als dere 
gleichen Stillſtand ſich machen. Fürnemblich 
aber / weil ſie / als durch Erfahrung der vorigen 
Zeiten klug getnacht / ſehr sMweiffelten / ob der 
Churfürſt ſolches mit Ernſt ſuchte / oder auff 
richtig halten wirde Deßwegen fie auch die 
Hern Frantzoſen trellid gewarnt / fie ſolten 
ſo leichtlich darinn nicht trauen / von welchen ſie 
ſelbſt offt wehren betrogen worden. Endlich 


D aber / 


Weg zum Frieden bereiten wollen / darüber iſt 
ein groſſer zweifel. Fuͤrwahr / wer fo manige 
faltige / und fo groffe gewiſſe Hoffnung in das 
ungewiſſe Spiel der Waffen wieder einſetzt der 


durch das Armiſtitium die Sicherheit eines vee 
ſten Beſitzes erlangt hat / unnd gleichſarnb in der 
Hand ſchon haͤlt / gedachte Sicherheit aber vere 
wirfft / unnd ein neuen Krieg anfaͤht / da iſt glaub. 
lich / daß er weder das Armiſtitium / noch auch den 
Frieden vermittels deß Armiſtitij uffrichtig gt 
meint habe. Weil es wieder die Natur iſt / daß 
Feindſeeltge Thaten von einem Friedfertigen Gee 
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tis faction (ft allererſt in dieſem Monat Octob. 


Hoheit / und auch das gange Nom. Reich / daß 


d 
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begehrte underpfaͤnder der Bay» 
riſchen Verſicherung und Treu an den Königl. 
Hoff / unnd an die Kriegs, Oberſten / bey denen 
es ſteht von folchen Haͤndeln zu ſchlieſſen / ge⸗ 
langen laſſen. Aber doch waren auch dieſe nicht 
viel geneigter daſſelbe anzunehmen / theils we⸗ 
gen ſchier obiger Urſachen / theils weil fie Bay. 
erland alfo gefaſſet hielten / daß fie vor rath. 


der Bayriſchen Raͤthe fincerationes , da dann 
fürnehmlich der Frantzoſen Zuſag und überre⸗ 
den darzwiſchen kommen / nicht zwar alles nach 
denckens und Mißtrauens gaͤntzlich befreyt / doch 
ein wenig mehr durch die / von fo vielen / und fo 
groſſen Leuthen beſtaͤndiglich gethane Verſiche⸗ 
rungen / mehr zur Hoffnung als zur Forcht ſich 
gelenckt / und zu dergleiche Tractation verſtanden. 


tii geweſen. wee 

Daß nun jetzt das Bayeriſche Manifeſt vor⸗ 
gibt / es habe Ihre Hoheit zu keinem andern 
End das Armiſtitium eingangen / als nur daß 
fo lang daſſelbe würde waͤhren / die Friedens⸗ 
handlung deſto geſchwinder zu End lieffe; Das 
iff leichter zu ſagen / als einem andern einzubil⸗ 
den. Dannob ſchon derſelbe Punct dem Receß 
einverleibt iſt / fo hat doch nicht die Muthmaſ⸗ 
ſung / ſondern die gegebene Treu die Schweden 
hierin betrogen: Die Bahriſche Raͤthe har 
ben weit andere Urſachen bey dem Ulmiſchen 
Convent vorgewandt: Nemblich / das Bay⸗ 
riſche Kriegs⸗Volck / wann es allein handle / 
habe gut Glück , Und wann es zu den Kaͤyſeri⸗ 
ſchen ſtoſſe / lauter Unglück ; der Kapſerl. Hoff 
werde von ſolchen Leuthen regiert / die mehr ib» 
ren eygnen / als den gemeinen Nutzen ſuchen? 


C 
fer 
bcp Haufes Ba 
Go fey auch zwiſchen denen 


fürſten gutachten vorgezogen; Der Kaye 


Oeſterreſch und Bayeri ein fo groffe und 
angebohrne Wiederſinnigkeit / dab Ihr Hoheit 
Herr Vatter offt hab pflegen zuſagen / Ihr beya 
der Blut / wann es in ein Geſchirr gelaſſen wür⸗ 
de / koͤnne gar nicht zuſammen gehen noch ſich 
vermengen; Und anders mehr / das im Umi 
| {chen Protocol ferner zu finden. Und das wa, 
ren damals andere lurſachen / als die das Mani, 
| feft jetzt vorgibt. ; | 
he“ andere pud ES Ar miſti⸗ 
tii gieher der Churfuͤrſt ſelbſt an in feinem enge, 
nen ehen codi an Ihre Kaͤyſ, Mapeſt. 
im Monat Julio / als an thre eygene Offtairer / 
im Monat Auguſto / in welchen allen er die 
Schuld def Wercks dem Kaͤyſer heym weißt / 
als hette derſelbig Ihre Hoheit damahlen nicht 
nur verlaſſen / ſondern auch dem Muthwillen 
der Koͤnigl. Waffen fo gar dargeſetzt / daß er uff 


tinno dif ift der wahrhaffte Anfang dep Armiſti⸗ 


ſamb erachtet / ohne mehr gewiſſere Verſicherung; ob die einige Fortſetzung deß Friedens der Zweck 
deß Friedens keines wegs davon abjulaffen. | def Armiſtitit gewefenfey 2 Ob man nicht viel 
Endlich doch haben ſte / uff fo viel wiederholte] mehr barmít umbgegangen / daß der vereynig⸗ 


Mund werden doch derſelben Rathſchlaͤge dep | ein: Ob ſchon der Fried nicht fo geſchwind er 


bft bange gantz an den Spaniern / welche Puncten def Receß / bif zu Ende def Kriegs 

n aller groͤſte Feinde wehren. von allen ſtreng gehalten werden? ji 
beyden Haͤuſſern | Churfuͤrſten Antwort hierauff ift berept. Dann 
ſtarcke er ſchreibt ſelbſt an iw (o Sta» 


verſchwunden. 


Hieraus foll der uffrichtige Lefer urtheiln / ^ 


ten Gronen Waffen / fo mitten ín. feinen San 
den ſteiff haffteten / durch diefe Stücklein heraus 
getrieben wuͤrden; Ihre Hoheit zeit gewinnen / 
unnd unter der Sicherheit def Stillſtands die 
verlohrne Kraͤfften / zu einem neuen angehen⸗ 
den Krieg / ungehindert wieder erſetzen mögten? 
Fuͤrwahr / Ihrer Hoheit fürnehmbſten Bedien⸗ 
ter einer gab bey der Ulmiſchen Zuſammenkunfft 
ſelbſt dergleichen etwas nicht Dunckel zuverſte⸗ 
A als er zu den Schweden ausodriicklich fage | 
te / Es liege ein weit anders / als ein Friedens 
Intent unter dieſem Armiſtitio verborgen. Das 
haben die Keyſerliche Herrn Abgeſandte den 
Schwediſchen zu Münſter geſagt / ſie würden 
an dem Dayerfürften innerhalb wenig Monae i 
ten / ein weit ander Geſicht ſehen; Und hat ber | 
Außgang die Muthmaſſungen wahr gemacht. 
Freylich tragen die Bayriſchen immerzu def po, 
lypi Sinn (welcher Fiſch alle Farben annimbt / 
wo er nur anruͤhrt) und verſtehen ſich / als pro» 
thei oder allerley Maͤnner / mancherley geſtalten / 
und Verblendungen / nach veraͤnderten Umb⸗ 
ſtaͤnden / anzunehmen. 

Dann was foll ich fagen: Wann fie beſchloſ⸗ 
ſen hetten jean durch das Armiſtittum den 
Frieden zubefoͤrdern / warumb ſchoben fie dann 
in den Abſchied dep Armiſtitii dieſen knoden 


folgte / folen nichtſtoweniger jede geſchloſſene 
Aber deß 


e ufti / dergleichen Ar. 
| ne aus einer gar leichten Urſach 
unverſehens hinwieder uffgehoben werden. 
Welches dann auch in der That gefdieben : 
Dann wie fie falſche unnd nichtige Urſachen/ 
das Armiſtttium zumachen / vorbringen; Alfo 
find die andern / daſſelbe zu brechen unnd zu ver⸗ 
letzen in nichts mehr / weder Warhafftiger / noch 
Kräfftiger : Doch gehts hierin ein wenig vers | 
ſchlagener / daß fie nicht Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. 
aus Schweden ſelbſt / ſondern deroſelben Rå, 
then die Schuld uffbuͤrden: Auff daß durch der, 

ſelben Seite / die gantze Natlon / wo nicht mit | 
geringer Empfindlichkeit / doch zum wenigſten 

nicht mit fo gar groſſem Gedoͤß durchſtochen / 
die Raͤthe genandt / die Nation gemeynt / werde. 
Sie folten aber wiſſen / daß verfländige Käthe 
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nichts ohne Befehl thun: Doch ſchaͤmen fre fidi 
zu geſtehen / daß eine Königin von fo groſſen Tu⸗ 
genden / ein zumahl ſchaͤndliches Werck ſolte be⸗ 
fohlen haben; a 

Dann es iſt bekant / daß die Beliebung gee 
dachten Armiſtitit von der Königlichen Maye 
ſtaͤt in Schweden / innerhalb beſchloſſener unnd 
beſtimpter Zeit ihrer Hoheit nach gebühr singe» 
lieffert / auch von ihr ſelbſt / nach gebuͤhr ange⸗ 
nommen worden. 

Nur allein / damit kein einiger Schlupff 
oder Winckel alles Vorwands ſie undurchſucht 
laſſen tadeln ſie / daß es damit langſamb here 
gangen / und daß ſolche nicht ehe / als zu Ende 
der ablauffenden beſtimpten Zeit ankommen; 
Und ſchnützeln daraus weiß nicht was vor Arg⸗ 
wohn. Man ſoll aber wiſſen / daß gedachte Be⸗ 
liebung zwar im Maij uffgeſetzt geweſen: Weil 
man aber uff deß Dean Duglaß / der bey ben Wie 
miſchen Tractaten ſelbſt geweſen / Ankunfft von 
Tag zu Tag in Stockholm wartete / damit die 
Durchlaͤuchtigſte Königin zu mal feine Relation 
ſelbſt anhoͤren / und ſeines Dienſtes / das Patent 
der Beliebung zu uͤberlieffern / auch gebrauchen 
moͤchte: Er aber verweilte; Iſt endlich / damit 
die beſtimpte Beit nicht vergeblich hinlieffe / feiner 
unerwarth die Beliebung heraus geſand worden: 
Unnd dieſes ift die wahre Urſach / wann je eini 
ge genant mag werden / dieſer Verweilung. 
Sie moͤgen aber hierin tadeln was ſie wollen / ſo 
dörffen ſie doch nicht in Abred ſeyn / daß die Bee 
1 nicht ſey innerhalb der be Bons Zeit 
überlieffere worden. Welches dann genug⸗ 
ee in Unſchuls 
zuerweiſen. e : 

Es ift aber nicht nur die Beliebung def Are 
miſtitii nach gebuͤhr verricht worden: Gone 
dern man hat auch derſelben Puncten alle auff 
Schwediſcher Seiten zum aller ſcharpffeſten 
gehalten.. Dann daß im geringſten nichts vom 
Feldmar ſchaͤlck Hern Wrangeln / und von fete | 
nen Voͤlckern darwieder begangen worden / hat 
das Bayriſche Manifeſt weder geklagt noch koͤn⸗ 
nen klagen. ; 

Es klagt zwar den Don Koͤnigsmarcken 
ahn / als fette er wieder die præliminar, unnd 
Armmiſtitit vertrage die Keyſerl. Beſatzung aus 
der Vecht getrieben / unnd dep Biſtumbs Of- 
nabrugk Staͤtte / Forſtenaw und Widdenbrug 
mit Gewalt eingenommen: Aber es iſt vergeby 
lich. Dann erſtlich iſt in dem Ulmiſchen Re⸗ 
ceß mit ausdrücklichen Worten vorbehalten 
geweſen / daß / wann der Churfürſtzu Coͤln nicht 
ſelbſt / welches in feinem Nahınen verſprochen 
worden / die Kaͤyſerl. Beſatzungen aus feinen 
Veſtungen austrlebe / daß es den Bundsge⸗ 
noſſen frey ſtunde / dieſelbe zu belagern / zu bee 
zwingen / und nach ausg. chaffter feindtlicher 
Beſatung / neue hingegen / wann def Kriegs 
Beſchaffenheit folches erfordern ſolte / einzule⸗ 
gen. Danun Ihr. Churfuͤrſtl. Hoheit ſolches 
nicht gele iſt / auch vielleicht weder leyſten tole 
len / oder koͤnnen / was hindert dann / daß Kór 
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nigsmarck ſolches nach inhalt def Abſchleds nicht 
ſolte vollziehen? Welches er doch nicht nur aus 
gar gutem Recht / ſondern auch mit gleicher Bee 
ſcheidenheit verricht hat. Dann er hat nach ero⸗ 
berter Statt die Einkommen und Gerechtigkei⸗ 


ten deß Orts Ihr. Churf. Hoheit Beampten frey 


laſſen verwalten. ; en 
Darnach lauten def præliminar Abſchieds 
qur Wort alfo : Es ſoll fein theil ber 
Kriegenden über das Biſthumb Oßnabrugk 
mehr recht oder Thaͤtligkeit ihr nehmen / als es 
zur Zeit deß Contracts gehabt hat. Nun hat der 
Biſchoff / Here Frantz Wilhelm bey gantzer 
lauffender Zeit der Tractaten viel mehr beydes 
Recht und auch Thaͤtligkeit geübt / als die præ- 
liminaria nicht geſtatteten. Zur Zeit def præ- 
liminar Contracts belieffen fid) die Biſchoffli⸗ 
che Gefaͤll Monatlich nicht über ſechs oder fie» 
bentauſend Thaler: Doch har der Biſchoff mit 
den Kaͤyſeriſchen MÉ an funffzehen tauſend die, 
ſelbe Monatlich erpreßt. Da er doch gehalten 
war / den Unterthanen im Biſthumb ſicherheit 
zu leyſten / damit fie dem Haußweſen abwarten / 
und den Convent mit der Notturfft deſto beffer 
verſorgen koͤnten: Da hat er uͤber 287. Unter- 
thanen vom Pflug / aus den Haͤuſſern / aus den 
Bettern mit Gewalt gezogen / ja nagt dem De 
mit Peutſchen unnd Pruͤgeln gnugſamb ge⸗ 
ſchmiert / zu Kaͤyſerlichen Kriegs ⸗Dienſten 
hingeriſſen; Deren Nahmen / Mann vor Mann / 
dem Convent im Julio ſind vorgezeigt worden. 
Uber bif hat er feinen Beſatzungen in Wid 
denbrug unnb Forſtenaw zugelaſſen / daß fie nicht 
nur alle offene Straſſen unſicher gemacht / als 
die auch mit deß Abgeſandten Leich aus Portu⸗ 
gall unmenſchlicher weiß umbgegangen / den 
Præſidenten deß Biſthumbs uff ſeinem eygenen 
Landgut hingeriſſen / und in Gefaͤngnuͤß gelegt / 
auch den Secretarium der Schwediſchen Abge⸗ 
ſandtſchafft / der fich mit Kaͤyſerl. Paß verwahrt 
hatte / zweymal gefangen hingeführt / und ein án» 
dern Diener der Abgeſandſchafft mit Pruͤgeln 
empfangen; Zu bem noch fo ſehr viel heymliche 
Mordthaten uff offentlicher Straſſen hin unnd 
wieder zu groſſer Schand begangen: Sondern 
auch auſſerhalb deß Biſthumbs ausgefallen / die 
Statt Paderborn mit Sturm eingenommen / 
und in den Biſthummern Bremen und Verden 


mit Schwerdt unnd Feuer greulich gehauſet. 


Welches alles / weil es wieder den præliminar⸗ 
Vertrag ſchnurſtracks lief / auch uff oͤfftere 
ernſtlich geſuchte Verbeſſerung nichts anders 
vorgeſchuͤtzt wurde / als daß der praliminar- 
Vertrag gemacht wehr zwiſchen den Oertern / 
unnd nicht zwiſchen den Leuthen in denſelben 
Oertern; iſt endlich Koͤnigsmarck / nach einer 
vierjaͤhrigen Gedult / ſolchem Geſpoͤt zubegeg⸗ 
nen / unnd alſo der gemeinen Sicherheit uf ein 
andere weiß vorzuſtehen / gezwungen worden: 
Doch ifi er bereyt / die eingenommene Orth al- 
ſobald abzutretten / zu welehem End / wie auch 
die Contribution zu moderiren er den Commiſ⸗ 
ſarium Brand 14. Tag fiber zu Muͤnſter / mit 


ertheyl⸗ 
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ertheyltem Gewalt / daruͤber zu tractiren / gehabt; | die erſte beſigen; dieweil es aber das Anſehen 
wann nun der Her: Churfuͤrſt und der Biſchoff hatte / als würde es fid) wegen der Religion toe 
auch die übrige Kaͤyſerliche fid uff ein neues niger ſchicken / hat der Evangeliſchen Fürſten 
wolten verbinden / daß der Praliminar-Ab⸗ Hoͤfflichteit die Ehr der fünffeen Stell / zwiſchen 
ſcheyd mehr uffrichtiger folte ins künfftig gehale | den Chnr⸗Haͤuſern uff der Weltlichen Banck 
ten werden. Aber das hieß / den Dauben ein] Ihr angebotten. Gleichwol hat der Her: Churf. 
Mährlein erzehlt: wie dann Koͤnigsmarck ſelbſt in Bayern / nach dem er aus falſchem Borger 
in einer eygenen Schrifft dem Hern Churf. zu ben der Seinigen die Schwediſche Abgeſandt⸗ 
Coͤlln es alſo vor Augen erwieſen / daß es an die» ſchafft / die er noch nicht gehoͤrt / verbitterter weiß 
ſem Ort gethane und vergebliche Arbeit wehr zu mit Laͤſterbrieffen überfallen / Chur / unnd Für⸗ 
wiederholen. Und was noch mehr iſt / ob ſchon | Gem die gemeine Sach mit ihm zuvertheidigen / 
die Schwediſche Abgeſandten nicht ſchuldis war gleich als ein gemeinen Brand zu loͤſchen / mit 
ren / dieſelbe Belagerungen zu hindern (womit groſſem Geſchrey infammen geruffen; Da er 
gleichwol das Bayriſche Manifeſt fie angreifft) aber gehoͤrt / das der Handel bey der Übrigen 
haben fie fid doch erbotten / den entſtandenen Churfuͤrſten Belieben ſchon zuvor eroͤrtert {ey / 
Spahn freundtlich / und nach Wunſch fo wol | if die beſchaͤmbte gemeine Sach verſtummet. 
def Hern Churfürſten / als deß Herzn Biſchoffen Als gleichwol der gauze Convent an dieſen 
hinzuegen ; wie die Hern Abgeſandten ſelbſt/ fo | Schrmaͤhſchrifften ein Mißfallen hatten / unnd 
wohl die Frantzoͤſtſche / als der Venetianiſche / ja die Schwediſche Abgeſandten Ihrer Hoheit 
der Her: Graff von Trautmansdorff felbft jum Deputirten ſolches eewas ernstlich vorwarffen / 
allerbeſten wien. ` Jedoch hat Here Traut⸗ neben der Erinnerung’ fic) ſolcher Laͤſterungen 
mansdorff dem Schwediſchen Abgeſandten / wie ins künfftig zu enthalten; ergreifft er jetzt zu fei» 
die Sach an fich ſelbſten ſtunde / geantwort / der nen Vortheil dieſelbe Erinnerung vor die Sach 
Biſchoff wehr dem Kaͤyſer fo gar getreu / daß er deß verletzten Armiltitii; alfo daß man eygents 
den verhaften Namen der Neutralitat gänglich | lich feben kan / wie die Bayriſchen auch in der 
verwuͤrffe. Wie nichtig dann dieſer vorgeſchuͤß⸗Lufft Urſachen die gegebene Treu zu brechen / 
te Schein geweſen ſey / den gemeinen Stillſtand und zu kriegen erjagen. 

zu verleßen / (ft aus dem obigen augenscheinlich Die Reſtitution dep zumal berrübten Haug 
offenbahr. m Pfaltz haben die Schwediſche geſucht mit den 
Es verraͤht aber der Concipiſt def Bayriſchen | allerleidlichſten Artickeln / als ſeyn fonte quere 
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Manififts in deme fein Gewiſſen def übel gefle» | halten; und doch ſolches durch freundliche Trace 
ten Gedichts / daß er die geharniſchte Kriegs Ober / taten / und ziemliches zuſprechen / weil fie hofften / 
ften nicht anderſt / als etwas fortſamlich antaſt / daß er angeſehen anderwertlich dem Dom 
aber die Koͤnigliche Gevollmadhtigte / die doch Churf. in Bayern mehr haͤuffiger koͤnte ein Gee 


{ Qviedlicbende Maͤnner / unnd ohne Waffen / und | nügen geſchehen / ſich gegen feinem epgnen Blut / 


zwar wegen der Kriegswürcklichen Händel zu wider das unſchuldige Rudolphiſche und Pfaͤltzi⸗ 
ihnen nicht gehoren / zum allerverwegenſten an. | fhe Hauß / nicht fo gar hart erweiſen ſolte: da fis 
fallt. Was geringen Triumph er aber aud) von | aber durch der Bayriſchen Hartneckigkeit unnd 


dieſen davon trage / das erachte du / uffrichtiger etlicher andern Stimmen fid überwunden ſahen / 


$efer/ aus dem folgenden. | damit fie allein nicht angeklagt würden / daß 
Er ſtreich suvorderft hefftig aus / daß ihm zu | fieden Frieden wieder deß Roͤm. Reichs willen / 


Ohren kommen / wie die Schweden den erſten je mehr und mehr uff hielten / iſt ihm uff def 


Sitz uff der Fürften Banck def Róm. Reichs Kaͤyſers und def Aller⸗Chriſtlichſten Königs / 
dem Hem Churfürften in Bayern diſputter⸗ uff def Churfürſten in Bayern eygenes und ge⸗ 
lich gemacht. Nun hat er follen wiſſen / daß nit harniſchtes Anhalten / welches auch der mehrer, 
die Schweden / ſondern ein groſſer Theyl der | theil der Stände gerathen / alles gelaſſen 
Staͤnde deß Rim. Reichs / auch unter den worden / was er vor feines Staads intereſſe qe» 
Catholiſchen / dafuͤr gehalten / es fey den Gune wünſcht hat : Daß alfo auch die Ufflag nichtig 
dament⸗Geſatzen def Vatterlands zu wieder / und null ift. 

daß wegen eines einigen Hertzogthumbs zwo] Doch gefegt/ daß fo wol die Stell / als die Sa- 
Stimmen in unterſchiedlichen Rath geben | tisfaction ihm von Anfang her fo febr wehren 
werden. Auch manglere (8 nicht an denen / fo diſputirt worden: Was hat aber vor ein Ure 
der Durchleuchtigſten Königin in Schweden / fad) ihn tonnen bewegen / daß er / nach dem beyde 
wann der Here Churf. in Bayern mit der Chur.] Puncten nach feinem Wunſch abgehandelt 
Stimm allein fid) haͤtte begnügen laſſen die Chr worden / dieſelben wiederumb berfür ſcharrt / und 
der erſten Stell unter den Weltlichen Fuͤrſten zur Rechtfertigung deß Meinayds / unnd def 
anzubieten vor nicht unbillich hielten weil fie bey. neuen Kriegs anziehe? Als nur / weil es ihm 
des eine Königin wehr / unnd dann umb den an andern rechtmaͤſſigen Urſachen ermangle⸗ 
Stand def Rim. Reichs fid) wol verdient geo te. Ferner ſteht er auch uff einem dem vorigen 
macht hätte ; unnd weil fie wegen Def Ergſſuffts nicht vergleichen Fundament / weil er die erede 
Bremen ihm auch e ENG gebuͤhrte ihr von | tigkeit der gebrochenen Tren / unnd dep Kriegs 
rechts wegen die fünffte Stell uff der Geiſtlichen | daher zu fiſchen meint / als wann die Schwedi⸗ 
Banet dabas ban Deere und Burgund e den Zb ein ante 2rmifitum i 
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i 1647. an Bayern zu raͤchen / hetten angetragen. Wie 


fehe ungereimbt aber wehr das / den Feinden 
Freundſchafft anbiethen / ſich an dem Freunden / 
als damals Schweden den Bayerfürſten hielte / 
zu raͤchen? Wann aber auch gleich die Schwe⸗ 
dische Abgeſandeſchafft der Käyferifchen Gems 
ther / darumb daß der Bayriſthen das Armiſti⸗ 


tium / fo dem Kaͤhſer / wie es ſchiene / unange⸗ 


nehm war / ſolcher Geſtalt durch ſcherz und lachen 
des Mundes verſücht Herte: Solte dann daher 
der Prudentz Ihr. Churf. Hoheit wol anſtehen / 
| nach verletzter gemeinen Treu / uff dergleichen 
bloſſen ein neuen Krieg zu bauen? 
| Doch ift an dieſem gangen geflickten Stuck 
ein einiges wahr / daß nemblich die Schweden / 
ihr Kriegsvolck abzudancken zwanzig Wilio 
nen vorgeſchlagen; Welches aber mit viel fale 
ſcheuufflagen geſpicktiſt. Es hat der Churfürft 
in Bayern allein / der doch 1 Ee RKayfers 
Lehen Mann / vor ein kleinen Dienſt gar gerin⸗ 
ger Zeit / den er ſetnem Here ſonſten etlicher 
maffen ſchuldig war / ſechszehen Millionen for» 
dern / unnd endlich dreyzehen (unnd zwar mit 
Wucher) koͤnnen mit recht annehmen; Und 
was vor ein unbilliges Begehren wehr es dann / 
wann ein gange frembde Kriegs ⸗Macht ſchier 
vor dreiſſig Monat Sold nur swangig vortrü⸗ 
ge? Jedoch / gleich wie dieſelbe Summ nur allein 
umb etwas zu tractiren vorgetragen worden; 


fallen laſſen: Aber über alle Warheit ſteigt / daß 
fie ſolten gedroht haben / ſolche Summ / ba man 
ſie nicht gutwillig auszahlen / mit Gewalt zu er» 
preſſen. Wann man zu den Tractaten wegen 
der Summ wird kommen ſeyn / werden die Ab- 
geſandten / das Kriegs volck felbft thre Billig. 
keit vor auch deß Bayriſchen Gedichts Eitelkeit 
erwelſen. a 

Alles übríge/ was gleichſam überhanpt der 
beklaͤuſterer dep Bayriſchen Bruchs zuſam⸗ 
men traͤgt / damit er darthue / daß die Schwe⸗ 
diſche Gevollmächtigte den Frieden bif Dato 
ehindert / den Krieg aber allein im Sinn un, 
erhalten haben / ift lauter Verleumbdung. Sie 
ruffen 650 €, / den Hertzenkuͤndiger ahn zum 
Zeugen / daß fie nimmermehr kein andern Ber 
fehl von Ihrer Durchleuchtigſten Königin ger 
habt / daß fie ſelbſt auch nimmermehr keines 
andern Sinnes geweſen / als daß fo viel im- 
mer muͤglich zum allergeſchwindeſten / ein ehr- 
licher / billiger / ſicherer Fried allenthalben vere 
paffe werde. Und daß fie zu ſolchem Ende gee 


rechte und der Billigkeit gemaͤſſe Sachen vorge 


tragen / oder bey ungleicher Moderation zuer⸗ 
halten (id befliſſen; Wie dann der mehrer theyl / 
ſo durch Schrifften ab und zu verhandelt wor⸗ 
den / deß billigen Leſers Urtheil nicht wird ſcheuen. 


einander / wie es zwiſchen feindlichen Partheyen 
nicht wol anderſt zugehen kan / jederweilen mit 


untergeloffen / fol ſolches nicht nur der Schwed. 


Eyfer / ihrer Freunden zumahl billiges Begehren 
zuerhalten / fonden auch gegentheils haͤrtneckig⸗ 
keit / ſo die andern bey gleichem recht neben ihn in 
emeinem Vaterland zu Leben halsſtarriger 
cif bißher verweigert / zu zuſchreiben. 
Das brent etwan die B ayriſchen daß ſie / weil 
ſie den gantzen Krieg durch / mie Mund und Se 


der die Schweden durchgezogen / als ob ſie nicht 


nach der Freyheit in Teutſchlande / unnd ihrer 
Freunde Wohlfarth / ſondern nach der Herve 
ſchafft deß Nom. Reichs tradi teten; Gleichwohl 


jetzt wieder ihren Willen ſehen muͤſſen / daß bey 


dieſen Tractaten all dergleichen Stichwort unnd 
Schrifften / mit der That ſelbſt der Falſchheit 
überfuͤhrt werden. Sonſten wird fid kein vet 
ſtaͤndiger Mann verwundern / daß bey einem fo 
gar wichtigen Handel / eben als wie auff einem 
Marckt / in dem ein Parthey vortraͤgt / die andre 
wiederſpricht / der Streit ſelbſt durch Antwort / 
Gegenantwort / wieder Gegenantwort und ande⸗ 
re Abwechſelungen mancherley anſehens unnd 
abgefaßte Wort bekomme / ehe die Partheyen 
zu einer Meynung koͤnnen gelangen. Und wann 
der Churfuͤrſt in Bayern dieſen Gebrauch geaͤn⸗ 
dert hette wollen ſehen / warumb hat er dann ſich 
nicht drein gelegt / unnd der andern Parthey 
Halsſtarrigkeit dahin gelenckt / daß fie ohne 
Außſchweiffen der Billigkeit deſto zeitlicher (tart 


geben? Man lebt aber; das GOTT erbarme 


Pree rf 
> in ſolcher 
eet di. TT 


er Zeit / daß / nach dem von den Ga» 
tholtf. bißher die & DAMEN READ als Juden 
unnd Türcken gehalten worden / ja fie ſich bemü⸗ 
het / dieſe gaͤntzlich aus der gemeinſchafft deß Rom. 
Reichs auszurotten / und dieſe die Knechtſchafft 


nicht wollen eingehen / jenen ſollen groß unrecht 


gethan haben. 

Es hat bißher niemand mehr als die Bayri 
ſche die Einnehmung der Geiſtlichen Güter ne⸗ 
ben der Evangeliſchen Religion Vertilgung fo 
hefftig gerahten / und befoͤrdert / niemand unter 
den Staͤnden die Mitt Stände ungebührlicher 
mit Kriegsmacht beſchwerth: Dieſe Ungerech⸗ 
tigkeit hatten fie follen unterwegen lafen / fo 
herren fie kein gleiche Tractament empfangen / 
und den Ernſt der Waffen meiden koͤnnen. Die 
Catholiſche haben 7. Jahr mit ben Prælimi⸗ 
nar Tractaten zugebracht / mit den Ceremonten 
def achten Jahrs ihr Credentz und vollmachten 
heraus geben; unnd ziehen nunmehr biß in das 
5. Jahr die Haupt Tractaten uff; unnd beſchul⸗ 
Ce gleichwol die Schweden def ruckſtelligen 

riedens. 

Haben nun die Bayriſche das Armiſtitium 
zu einem fehleunigen Frieden vor bequem ge, 
halten / warumb gefiehl ihnen dann nicht vielmehr 


das allgemeine als ein weit geſchwinder unnd 


kürtzer Mittel / den Frieden zu befördern / vor 
dieſem berviiglichen Bayriſchen? Aber mittler 
weil dieſe ein Stillſtand / jene ein Fortgang der 


Und wann etwas hefftige Wiederreden gegen! Waffen fálfcblicb vorgaben / ift die Gelegenheit 
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erwachſen / damit / wann die Friedens⸗Tracta⸗ 
ten angefriſcht wehren / jeder Theil ſeine Macht 
unnd den Krieg nur wit deffo groͤſſerein Nade 
druck wieder anfienge/ und die groͤſſere Zahl der 
me Ständen bat uite gm vor 


gen / ent daß (eg EC 
zugleich mit ben Evan eliſchen / e vor op 
zuſagten / fie würden innerhalb wenigen a. 
geu zu ſchlieſſen bereit feyn. Und was noch 
mehr iſt / als die Evangeliſchen durch Bit bey 
den Catholiſchen fo viel erhlelten / daß auch fie 
def Graffen abraifen fo lang wolten uff halten; 
Haben ſie ihn zwar hochanſehnlich beſucht / aber 
an ſtatt def abrahtens ihm ein glückliche Reiß 
gewuͤnſcht / unnd zum Abzug angetrieben / auch 
nachmahlen im Julio an den Churf. in Bayrn 
geſchrieben und ihm den Stillftand zubrechen 
noch hefftiger angelegen. Sie ſind auch alle 
noch nicht zu frieden geivefen / da fie ſchon ver⸗ 
gewiſſert waren / daß deß Kaͤyſers und deß Chur- 
fürften Voͤlcker würden zuſammen ſtoſſen / daß 
ſie nach dem Glück der Waffen deß Friedens 
Gedancken möchten richten / den gangen Fruͤh⸗ 
lung / und ben gangen Sommer mit argliſtigem 
Gezaͤnck uͤberbracht / als die nicht begehrten zu 
ratificiren was fie ſelbſt zuvor den Käyſeriſchen 
übergeben / den Bundsgenoſſen abzutretten. 
Jetzt iſt der November für der Thür / unnd kan 
doch niemand annod wwiſſen / ob ſie wollen ge⸗ 
ſtatten / daß man die Tractaten wieder vor die 
Hand nehme / ob ſchon die Schwediſche Gevoll⸗ 
mägtigte zugleich mit den Evangeliſchen Der 
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Kampff unter der d putirten dieſelbe gange Zeit über nicht unterlaſ. | 1 


ſen / die Reaſſumption ernſtlich zu treiben. Wel 
ches alles weil es den Bayriſchen fo befant iſt / 
daß der Churfürſt ſelbſt es nicht koͤnnen vorbey 
gehen / daß er nicht in einem ahn den Känfer in 
eben dieſem Monat Octob. abgangenen Schrei⸗ 
ben ihr tergiverſiren zum euſſerſten verwirfftʒ So 
hat man doch vor jedermaͤnniglich nicht fie fone 
dern die Schweden def hinzerftälligen Friedens 
und gebrochenen Armiftieit beſchuldigen mfiffen/ | 
nur damit erſcheine / wie die Ba E aus all⸗ 
zu groſſem Eyfer ihrer Parthey uͤber den Zaun 
der Warheit gefallen / unnd den unſchuldigen 
Schweden etlicher weniger Cathol. verbre⸗ 
chen (dann es wir nicht allen Catholiſchen au» 
gemeſſen) fo ſchuld haben / mit Fleiß fid) unter 
ſtanden uffzubürden. 

Jedoch damit dieſe Vertheydigung mit kur⸗ 
hem ſchlieſſe/ fo wird hiemit genug fam/ daß man 
mit einem Wort ſage / alle obige Ufflagen ſeyen 
lauter falſch und Verleumbdung / von friedhaͤſſi⸗ 
gen Leuthen / den Schwediſ. unnd Evangel. zu 
Haß unverſchaͤmbteꝛ weiß erdacht / und den huef. 
in Bayern zum le an die Hand gelegt / da⸗ 

mit fie bey dieſem Vorwand den Frieden / fo 
jetzt ſchier zu End gebracht war / zerſtoͤreten. Dann 
es iſt gar nicht glaublich / daß ein fo groſſer Fuͤrſt 
wann man ihn feines Sinnes laͤſt / fo nichtigen 
Urſachen von ihm ſelbſthab Beyfall geben fore 
nen / daß er wider gegebene Treu fo er mit Hand 
und Fürſtl. Siegel bekraͤfftigt / ungeacht der Bål 
cker Rechten / hindan gefese der gemeinen Abge, 
ſandtſchafften heylige und UIffrichtigkett / nadge 
ben ſolte / daß man nicht nur der Abgeſandtſchafft 
einer ausländifchen Königin fo ungehalten 
ſpotte / ſondern daß er aud). fein eygen Reputa⸗ 
fion und Ruff durch fo abſcheulichen Außgang 

A Spiels laffe beſchmitzen. Dann es ift ja der 

Ghurfürft ſelbſt bey den Friedens Tractaten zu 
Münſter oder zu Oßnabrug nimmermehr felbft 
geweſen / dag er ſelbſt ſehen / ober mit eigenen Oly 
ren hette hören koͤnnen / wie oder welcher geſtalt 
ein jeder Punct vorgetragen unnd verhandelt 
worden wehr: Sondern es iſt alles und jedes in 
EE den Kaͤyſerl. unnd Königl- 

bgeſandten allein verhandelt worden; Nur 
allein die Geistliche Beſchwehrungs⸗Puncten 
ausgenommen / welche zwar in gegenwart der 
Evangel. Deputatton / aber doch in wenig Sch 
ſionen ihr End erreicht haben. Vielmehr bere- 
den fich deſſen nicht wenig Leuth / es wehr Ihr. 
Hoheit leichte Glaubſucht ze? die Bofheiroer 
verkehrten Referenten verführt worden / und Det» 
te nothwendig ſolche citele Bemäaͤntelung hin, 
und wider zuſammen klauben müffen/ mit twel- 
chen fie dem / vor dem gemachten Ar miſtitio / in 
Sinn vorgenommenen Bruch / ein Farb anſtrei. 
chen koͤnten. 

Dann wann man ſich uff das Protocol fol. 
te beziehen / wird das Schwediſche / fo eg gegen 
dem Kaͤyſeriſchen collationirt / fie in offentli⸗ 
chen falſch darſetzen / weil beyde Protocoll mit 
nichts dergleichen Boſſen befudelt find, Wehr 
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aber dieſes von andern Kaͤyſerl. Dienern Ihrer 
SCH beygebracht / ſoll man zwar bey ihnen / als 
Feinden / nicht eben fo gar ſehr ſuchen / ob fie ifto» 
der Warheit gebrauchen / wann ſie nur den ac 
wünſchten Bruch deß Armitticii, daran ihnen fo 
gar viel gelegen war / erhalten ſollen. 


1647. 


I nach erwogen / wird mehr heller als das Mittag- 
liecht allgemach offenbahr / daß der Schwedi⸗ 
(dien Gevollmaͤchtigten thun nit mit recht ange 
klagt worden / ſondern daß man fie nurzum Bor 
wandt ergriffen / die Noth aber der Zeit von den 
Bayriſchen Confiliis dieſen Fund erpreſſt habe / 
damit ſie durch Kunſt und Griff deß Armiſtitii 
ſich fuͤrnehmlich von den hartdruckenden Waf⸗ 
fen der Bundsgenoſſen / mit beſſerem Schein le⸗ 
dig wircketen; Da aber auch der Kaͤyſeriſ und ete 
licher wenig Cacholiſchen Anſtifftung darzu tom 
menim Werck gebrochen / damit den Evangelis 
ſchen kein zu gar guter Frted verſtatt würde: Daß 
auch über dif (old) antreiben den Baͤyriſchen 
gang angenehm geweſen / damit ſie ihres Fuͤrſten 
DVoͤlcker / ſo unter def Armiſtitij Sicherheit gu 
ſamm gezogen waren / als welche ihrem eignen 
Land gar zu ſchwehr fielen / uff die henachbarte / 
ſonderlich die Evangeliſche Staͤnde / als ein Laſt 
verlegten: Daß das übrige nichts anders / als 
nur hin und wieder / fuͤrnehmlich aber von gegen 
einander verhetztem Haß deß Schwediſchen Nah- 
mens und hochgeruͤhmten Frieden / mit fondem 
Fleiß geſuchte Prætexten / die verwirckte Trew 
mit ihrer falſchen Farben zu bemaͤntelln. 
a Sonat Qoid eM. 
penes A en / gewiſſen; Und 
zwelffeln nit / fie werden ein weit ander Zeugnuß 
von denſelben / als von den Bayriſchen davon 
tragen: Welches doch zu dem End nit wird vor⸗ 
gebracht / daß Ih. Hoheit exiſtimation dadurch 
ſolt in Argem beruͤhrt werden (das ſey fern) ſie 
wiſſen / daß Ih. Hoheit eines hoͤhern Gemühts 
ſeyn / als daß fie ſich deffen lieſſen bereden: Gone 
dern einig und allein / damit fie ihre nſchuld un⸗ 
verletzt bewahren und vertheidigen. Wann fie 
dann verſtehen ſolten; daß Ihre Hoheit wegen 
zugefuͤgter Injuri Rew trugen / und den Vorſatz 
die Schweden zu verfolgen aͤnderten / auch durch 
die gleich inſtellende Waage einen mehr billigern 
Frieden mit Ernſt beveſtigen wolten: Sollen die, 
ſelbe im Werck ſelbſt erfahren daß fic in Namen 
und uff Befehl Jh. Durchl. Königin den Zweck 
und Sinn def gemeinen Frieden zu befoͤrdern / 
mit Haͤnd und Füſſen werden herzu eilen; Wo 
aber nicht / werden fie zum wenigsten durch dieſes 
Exempel lernen / mit den Bayriſchen betrügen 
hinführo vorſichtiger zu framen: Sie bitten aber 
den GOtt deß Friedes und der Herſcharen / daß 
nach hingelegtem Zanck ſolcher Gemuͤhter und 
Waffen die Glieder und Bürger dieſer gantzen 
Relpublick dermahleins mit einander durch ein 
unauffloͤßliches Band deß Friedes und der Liebe 
zuſamm wachſen / und wieder vereinigt werden. 
Beneben dieſem iſt keines Wegs aus der acht u 
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Wann man dann allelimbſtaͤnde der Gebuͤhr 


laſſen / was die Koͤnigl. May. zu Schweden feb» 
ſten / an hoͤchſtged. Churfuͤrſten in Bayrn dickbe⸗ 
meldter Auffkündigung def Armiltirii wegen / 
und zwar nach voꝛbeſchehenem Herausbruch jetzt 


eingefuͤhrten Anti- Manifefti Bavarici, de dato 


Stockholm den 15. Octob. in Antwort ergehen 


laffen: davon wir dem Geſchichtliebenden unnd |d 


unpartheyiſchen Leſer dieſes Orts parte zugeben 


nit umbgehen ſollen. Lautet demnach die Copia |? 


aus der Schwediſchen in unſere Hoch Teutſche 
Sprach uͤberſetzt / alſo s 


CHRISTINA. 


Von GOttes Gnaden / der Schweden / Gothen 
Pe deſignirte Koͤntgen und Erb, 
Prineeſſin / Großfuͤrſtin in Finland / Hergoz 
gin zu Eheſten und Carelen / Freulein über 
Ingermanland / . 


Hochgebohrner Fuͤrſt / freundlich geliebter Ber 
ter / ns ift Ew. Ld. Schreiben de dato München / 
4:14. Septemb. dieſes noch lauffenden Jahrs / 


mit beygefuͤgter Copey / ihrer Unſerm Feldmar⸗ 


ſchalln H. Wrangeln zugeſchickten Asmiltiti 
Auffkuͤndtgungs⸗Schrifft / für wenig Tagen uff 
der Ordinari Poft wol zukommen unnd einge- 
liefert / woraus Wir über alles Vermuhten ver⸗ 
nehmen / daß Ew. Ld. ſich gefallen laſſen / das 
am nechſtverwichenen 4. 14. Martij in Ulm 
zwiſchen Unſers ſampt bep Srangofif, Feld- 
Marſchallns / und Ew. Ap. Gevollmaͤchtigten / 


biß auff Unſere allerſeits 7 ale Principalen / 


tion auf ſchtetes / von w. debo. gu 
e tbi 5 pd Mattl felt dief, 
te zum Theil ſchon Executirtes Armifti- 
tiam auffsuheben unnd auffzukündigen / Gir 
wendend (wenn man alles Summenweiß 
contrahiren will) Erſtlich / daß folder Still. 
ſtand der Waffen von Uns und unſern Allür⸗ 
ten in Muͤnſter geſuchet und vorgeſchlagen / und 
nachmals von Ew. Ap, in der Hoffnung forte 
geſetzet und particulariter angenommen wor⸗ 
den / daß darauff ein Generale Armiſtitium, 
oder je ein beſtaͤndiger Frtede folgen wuͤrde; 
Demnach aber Ew. Hd. verſpuͤreten / daß ſolch 
Particular-Armiltitium den Frieden mehr 
hindere als befoͤrdere / Sie auch ein ſolches an⸗ 
derergeſtalt nicht acceptiver und angenommen / 
als mit Vorbehaltung Ihrer Pflicht / damit 
Sie dem Roͤmiſchen Reich verbunden / So 
fey Ew. Liebd. verurſachet worden eine andere 
Reſolution zu faſſen / und ſelbiges Aemiſtitium, 
ſo viel die Cron Schweden anbelangete / zu re⸗ 
nunciren und auffzukuͤndigen. Hiernechſt 
beſchuldigen Ew. £d. fo wol in Ihrem Schrei, 
ben an Uns / als beygefligter Auffkündigungs⸗ 
Abſchrifft / Unſere zu denen Friedens s Tracz 


taten Gevollmaͤchtigte Commiſſarien / wie 


auch Unſern Feld ⸗Marſchalln / Generals 
unnd Directoren Unſerer Kriegs Waffen 
in Teutſchland / als hinderten Sie die 
Friedens ⸗Tractaten und deroſelben Schluß 


Hatten mit vielen Bedraͤpungen unnd ex- 
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22 
probrationen oder Verweiſungen / ſonderlich 
wider Ew. Ld. und deroſelben Land und Leuthe 
umb ſich werffen; Wie auch daß Unſere Ge⸗ 
neraln fo wol wieder die Friedens⸗Præliminar⸗ 
Tractaten / als dieſen Stillſtand der Waffen / 
viele ſolten begangen haben, Daß die poltula 
| ta für die Soldatelque gantz enorm; Unſerer A⸗ 
Ieren der Frau Landgraͤffinnen von Heffen dd. 
Ratification nicht einkommen / auch Unſere eiger 
ne Ratification von unſerm Feld⸗Marſchalln 
lange Zeit zurück behalten waͤre / bloß und allein 
zudem Ende / daß Er aus Hoffnung über den 
Feind Meiſter zu werden / hernachmals Ew. Ap, 
und dero Landen deſto ſchwerer fallen möchte; 
Wohingegen Ew. Ld. Ihren Fleiß und Sorge 

die Friedens ⸗Tragtaten zu befoͤrdern / wie auch fo 
wol Uns als der Cron Franckreich / und andern 
Unſern Allirten im Roͤmiſchen Reich / alle gute 
und anſehnliche Satisfaction zu verſchaffen / hoch 
rühmen / Sich aber beſchweren / daß Ihr an 
ſtatt deſſen von Unſern zudenen Iriedens⸗ 
Tractaten Gevollmaͤchtigten mit Affronten bee 
gegnet / und denen Keyſerlichen ein Particular- 

Armiftitium , zu Verderb⸗ und Ruinirung Ew. 
Liebd. Sande / von denenſelben fey angepræ⸗ 
ſentiret / von denen Keyſerlichen aber nicht ace 
ceptiret worden / mit andern dergleichen Dingen 
mehr / wie in Ew. Liebd. Schreiben und Auf, 
klindigungs⸗Brieff weiter enthalten und erweh⸗ 
net wird. ; à EN 
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mittelſt deß Ulmiſchen Armiltitii geſtillet unnd 
nteder geleget worden / Uns hiernechſt beſſere 
Occaſion unnd Anlaß zu vertraͤulicher Corres 
ſpondentz und ſtaͤrckerer Cooperation in bez 
nen obhanden ſtehenden und wehrenden allge⸗ 
meinen Friedens ⸗Tractaten / fo bald nur die⸗ 
fe Particulare Armiftitium zu vollkoͤmlicher 
Execution in allen feinen Puncten und Artie 
eulen gebracht / folte gegeben werden / Haͤtten 
uns auch viel weniger einbilden koͤnnen / daß 
E. od. fo geſchwinde und yloͤtzlich / ohne eigenen 
Fug oder Urſach von Ihrer Zuſage oder Ver⸗ 
ſprechen / auch mit Hand und Siegel bekraͤffti. 
get / Uns / Unſere Bnndsverwandte unnd E. 


und Bedienten an einer oder der andern Seite 
einige Worte / ja auch Acta, zu eines oder Def 
andern Berdrieß folten begangen haben / gue 
mahl ein ſolches alles nach empfangener eitis 
ger und warhafftiger Information fid) wol hät, 
te remediren laffen ; Alldiewell aber Gto. d. fih 
das Widerſpiel gefallen laſſen / und ungeachtet 
was für Vertroͤſtung und Verſicherung Ihro 
beydes durch Schreiben / Wort und Bediente / 
ſo wol bey denen allgemeinen Friedens: Tracta- 
ten gegen Unſere und Unſerer geallürten Gez 
vollmaͤchtigte / als auch Unſern Feld⸗Mar⸗ 
ſchalln / wegen getreuer und beſtaͤndiger Hal. 
tung ihres offtbemelten Ulmiſchen Ar miſtitii 
zu thun beltebet / dennoch davon ab⸗ und austre⸗ 


p 


— Befehreibung 


fun hätten wir star wol verhoffet gehabt / 
daß / nach dem Unſer beyderſeits Waffen ver⸗ 


£p. angehenden Anſtand der Waffen ſolten ab, 
regen wollen / wann gleich Unſere Miniftri: 


ten / und nach dem Unſere Ratification in zeiten 
unnd richtig einkommen unnd eingeliefert wor⸗ 
den / ſelbiges aufkundigen unnd verlaſſen wol 
len / So koͤnnen Wir daraus leichtlich abneh⸗ 
men und ſchlieſſen / daß Ew. Ld. nur die Gewin⸗ 
nung der Zeit / unnd keinen Stillſtand geſuchet 
haben / unnd wollen Wir derohalben ſolches al⸗ 
les HOTEL dererbarn Welt und Zeit anheim 
geſtellet haben. Zb, 

Was ſonſten Ew. d. eingewendete Prater 
ten anbelanget / Fonte es zwar wenig behuff ſeyn / 
ſelbige anderer Geſtalt zu widerlegen / als daß 
Wir Ew. Liebd. an die klaren Pacta ſelbſten rez 
mittiren; Zumahlen dieſelbe gnugſam auswel⸗ 
ſen / unnd bezeugen / daß das Armiltitium zwi, 
ſchen uns unnd unſern Allürten / ſonderlich der 
Cron Franckreich eines / und Ew. Ap. deroſelben 
Haus / und deß Churfuͤrſtens zu Colin sd. da es 
derſelben alfo gefällig / andern theils geſchloſſen 


worden / und dannenhero Uns einſeitig / unge 


warnet / und ungehoͤrt / nicht aufgekundiget mere 
den fónne ; darnechſt ift auch mit klaren Wor⸗ 
ten / ſo wol in denen pactis Articulo I. unnd 
mehren Orten / als auch in vorbemelter Ew. Ap, 
eingeltefferten Ratification beliebet unnd gee 
ſchloſſen worden / daß die Waffen zwiſchen uns 
beyderſeits quiefeiren unnd ruhen ſolten / von 
ſelbigen dato an / und nit mit Condition wie bald 
ein General- Armiftitium oder allgemeiner 
Friede etwa folgen koͤnte / ſondern ſo lang / und 
bif auf den Tag daß ein General- Armiſtitiuim 
oder allgemeiner Friede abgehandelt und geſchloſ⸗ 
ſen würde. £ 

Daß von denen Mediatorn in Münſter ein 
Vorſchlag zu einem General- Armiltitio ge- 
ſchehen ſeyn mag / ſolches laſſen Wir dahin ge⸗ 
ſtellet ſeyn / und ſtehet denenſelben / als welche ale 
le Mittel / der Kriegenden Partheyen Gemü⸗ 
ther zu beſaͤnfftigen und zu moderiren / und nach 
Ihrer Fürſichtigkeit die Friedens ⸗Handlung gu 
befördern ſuchen / nicht zu verdencten ; Daß a⸗ 
ber unſere Gevollmaͤchtigte ein ſolches angege- 
ben / oder auff die Bahne gebracht haben ſollten / 
ſolches wollen wir ſchwerlich vermuhten / daß 
es Unſern Miniſtris nachgeredet werden koͤn⸗ 
ne / bevorab weil fie wol wiſſen / daß derglet⸗ 
chen General - Armiftitia zwiſchen fo vielen 
Krlegenden Partheyen / eben ſo ſchwer als der 
Frieden ſelbſt zu erhalten unnd geſtifftet zu were 


den / auch den Frieden nicht fo ſehr befürbern/ 


als Occafion und Anlaß zu andern practiquen 
und mehrern Ungelegenheiten zu geben pflegen / 
betrachtend danebenſt / daß Wir ſie darüber 
gong nicht inſtruiret gehabt: Ew. Ap ſchreiben 
auch ſelbſt und weiſen es die Pacta aus / daß ob 


zwar ſo wol bie Keyſerl. als Ew. Ld. Deputirte 


zu Ulm bey einander geweſen / das Generale- 
Armiſtitium dennoch / wegen derer von denen 
Keyſerlichen verordneten movirten difficulte- 
ten, keinen Fortgang gewonnen / und E. Liebd. 
gleichwol zu Ihrem Particular-Armiſtitio gee 
ſchritten / nit allein mit Fuͤrbehalt Ihrer Pflicht 
gegen bag Roͤm. Reich / und deſſen Oberhaupt / 


ſeondern 
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ſondern auch felbige Pflicht dergeſtalt modert⸗ 
ret / daß der Stillſtands Handlung dadurch 
lein pra judicium zugezogen werden folte. Wir 
wollen nicht bifputire was ohne Jeton dero⸗ 
ſelben Pflicht / womit fie dem Mim. Reich 
und defen Oberhaupt verwandt / gethan werden 
loͤnne / und werden es Ew. Liebd. als ein von den 
vornembſten Gliedern deß Roͤmiſchen Reichs / 
und der Seine Sicherheit / Recht und Reputa⸗ 
tion ſonſt wol in acht zu nehmen pfleget / am ber 
ften ſelbſt judictren / wofern aber Ew. Ld. Pflicht 
ein ſolches nicht Hätte zugelaſſen / wäre es bt, 
feruno reputirlicher geweſen / Sie hätten fid) die 
fes Particulit · Tractats enthalten / die Ratiſi⸗ 
cation Ihrerſeits verweigert / und Unſere Ra⸗ 
tification nit acceptiret / viel weniger / daß Sie 
durch Ihre vornehme Raͤhte und Miniſtros, 
unſern Feldmarſchalln / nach dem der Keyſer 
derofelben Officirer unnd Kriegsvolck zu ver- 
leiten geſuchet / Ihres beſtaͤndigen Willens und 
freundlicher Intention verſichert. Ew. Ap, thun 


hiernechſt fo wol uns als unſern Gevollmaͤchtig⸗ 


ten zu denen allgemeinen Friedens⸗Tractaten / 
wie auch andern unſern Miniftris gar zu nahe 
und unrecht / als ſolten ſie den Frieden Schluß 
verhindern und an dieſem langen Verzug allein 
Schuld ſeyn / geben auch ſo viel an die Hand / 
und nehmen zu Auffhebung def Armiltitii ba» 
her Urſach / als ſolten unſere Miniſtri mit con 
tinuirung deß Kriegs auff viel Jahr umbge⸗ 
hen. Mit was Fug ein ſolches uns / oder unſern 
ſo wol zu — SNE gle Sith. 
rung b riegs verordneten Miniftris beyge⸗ 
1 eE Vie laſſen Wir die jenigen 
fo Wiſſenſchafft davon haben / ſonderlich die fo 
denen Sachen beygewohnet / judielren / und ift 
ſo leichtlich darzu Nein / als E. Ld. Ja zu ſagen. 
Für uns redet die Sache ſelbſt / und haben Wir 
uns in unſer unnd unſers Reichs Satisfaction 
anders nicht als mit gutem Fug unnd Billige 
maͤſſigkeit / auch der andern intereſſirenden con- 
tentement / wie auch ohne einige deß Reichs 
præjudicium verhalten / unnd mit denen Key⸗ 
fert. Gevollmaͤchtigten uns verglichen: In de⸗ 
rer Evangeliſchen Intereſſe, und puncto gra- 
vaminum, haben unſere Gevollmaͤchtigte unſe⸗ 
rer Ordre unnd Befehl nach der geſtalt geſpro⸗ 
chen / fid) interponiret und gehandelt / wie die 
Keyſerl. und andere für die Catholiſche unnd ih⸗ 
re Adherenten geſprochen und gehandelt haben / 
unnd zwar ſolches mit beter Difererion als ge- 
ſchehen können; So daß wann der Widerpart 
die Tractaten mit ſolchem Eiffer proſequtret / 
und nicht aus gefaſter Hoffnung einiger Ber» 
Anderung im Kriegsweſen die Tractaten in- 
termittiret und auffgehoben / ſondern darinnen 
gleich wie bte Unſerigen fortgefahren / Ew. d. 
auch mit fo gutem Eiffer als Wir / alles fortge⸗ 
wieben hätten / der Friedenſchluß umb diefe 
Zeit / wol folte vollbracht und zu Ende geführet 
worden / und Ew. £itbb. fo wol als andere Inter⸗ 
eſſenten jego wol in Gewiß⸗ und Sicherheit ſeyn 
koͤnnen. Daß nun aber andere befehliche vom 


Keyſerlichen Hoff einkommen / der Graf von 
Trautmansdorff darauff davon gereifer / und 
die Sachen in fufpenfo gelaſſen ; Die andere 
nachmals fich def Wercks wenig angenommen / 
und alles differendo auffgehalten / das kan 
von Ew. Ap, uns oder unſern Bedienten nicht 
fuͤrgeworffen oder beygemeſſen werden. Euer 
Liebd. koͤnnen auch viel weniger Urſach nehmen 
Uns wegen Unſerer Soldateſque poftulatis 


etwas fuͤrzuwerffen oder zu verweiſen / denn 


— eee 


auſſer dem daß deroſelben Contentement auff 
gutem Fug beruhet / und in ſich ſelbſt billich unnd 
rechtmaͤſſig ift fo ift je deßwegen noch zur Zeit 
ein mehrers nicht abgehandelt oder geſchloſſen / 
ſondern nur allein über deſſelben quanto ein 
project gemacht worden: welches auch Ew. £0. 
mit Fug fo gar frembd und ſeltzam nicht halten 
kan / alldieweil wol andere / auch fuͤr geringere 
Dienſte / wol (o groſſe Rechnung als dieſe / gee 
mache und fid) bezahlen haben laſſen / und den» 
noch nicht dafür angeſehen ſeyn wollen / daß ſie 


ſo enormiter damit ſolten geſuͤndiget haben. 


Und wann gleich dieſer Uberſchlag oder pro- 
je& gröffer wäre / unnd mit Fug für enorm ge 
ſchaͤtzet werden koͤnte / wie es doch nicht iſt / ſo iſt 
es doch nur ein Vorſchlag / unnd das erſte pro⸗ 
ject, welches ſich zur Billigkeit wol moderi 
ren laffen kan: Geſtalt denn auch ebenmaͤſſig 
nicht zu verwundern iſt / daß in einer fo groſſen 
und ſchweren Friedens⸗Handlung / dabey fo viel 
Intereſſenten ſeyn / es etwas ſchwer daher ge⸗ 
het; Und kan in Abhelffung derer Stände gra- 


vaminum uns mit Fug nicht beygemeſſen wer⸗ 


— — — 


den / wann es nit ſo allerdings fort wil / und hin⸗ 
und wieder geſtutzet wird / zumaln Ew. £d.felbft 
am beſten wiſſen / wie offt dieſes Werck fuͤr die⸗ 
ſem auff die Bahne kommen / und doch nicht ge⸗ 
ſchlichtet werden koͤnnen. Ebener geſtalt koͤnnen 
auch weder unſerer noch anderer Gevollmaͤch⸗ 
tigten Diſeourſen für billiche Urſachen zu Auf 
hebung deß auffgerichteren Armiftidi allegiret 
werden / wenn fie gleich bißweilen / wie es in fos 
thanen Fällen zugehen pfleget 7 etwas ſcharpff 
fönten geweſen ſeyn / vtelweniger kan fúr einen 
Affront und Spott auffgenommen werden / da 
etwa eines oder def andern Gevollmaͤchtigter für 
feines Hern Pr&eminenrz etwas Fonte geſolli⸗ 
citiret haben; wie dann auch wir / wann wir ale 
les ſo genaw uff unſerer Seiten nehmen und exa⸗ 
miniren wolten / gnugſam finden koͤnten / worn 
ber wir uns zu beſchwaͤren hätten: Aber alldieweil 
das Ende von denen Tractaten ausweiſen muß / 
was für Nutz und Reputation darauff er folge / 
fo ift dieſes ein weit ⸗geſuchter prætext, elnen fo 
wol unnd folenniter geſchloſſenen Anſtand der 
Waffen zu brechen. Daß auch Em Liebd. aus 
unſers Generaln Koͤnigsmarcks militariſchen 
Actionen in Weſtphalen Urſach nehmen / als 
lieffen dieſelben wieder die Preliminar- Trace 
taten / wie auch dieſes Armiſtitium; So fåne 
nen wir nicht ſehen / mit was Fug Ew. fb. bor 
e ee S. Liebd. der Churfürſt 
von Coͤlln das Armiſtitjum nicht ratifteiren 
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wollen / 
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R 
wollen / fo kan mit Recht niemand die Unſerigen 
darzu verbinden / und S. d. davon extmiren. 
Auſſer dene fo ſeynd unſers Generals Koͤnigs⸗ 
marcks militariſche a&iones fürnemblich wider 
den Biſchoff von Oßnabrugge Frantz Wilhelm 
dirigiret geweſen / und harte Er den Biſchoffen 
wol zu frieden gelaſſen / wann derſelbige fid) in- 
tra terminos quiete poſſeſſionis & neuteralita- 
tis verhalten haͤtte: Aber alldieweil ſelbiger alle 
diefe Jahr hero / aus feinen. Städten und Ber 
ſtungen / ſo Er ſelbiger Orten inne gehabt / 
wider unſere Guarniſonen in der nahe / und den 
reiſenden Mann / ja auch die jenigen / ſo zu denen 
Tractaten verſichert waren / viele lungelegenheit 
und Feindſeligkeit verübet / und keine Vermah⸗ 
nung / viel weniger der Refpect der Pratitni- 
nar Tractaten bey ihme etwas vermocht / fo iſt 
unſer General gedrungen worden / unſere Sich ere 
heit wider den jenigen in acht zu nehmen / welcher 
fonft niemands Vermahnung und Erinnerung / 
oder andern gemachten Abſcheid achten wollen. 
Der Sram Landgraͤfinnen Sd. Ratification / ob 
oder warumb dieſelbe eingeliffert worden? Dar, 
über koͤnnen wir uns nicht erklaͤren / als eine Sa⸗ 
che / ſo zwar unſere aliirte, gleichwol aber einen 
freyen Stand deß Roͤmiſchen Reichs angehet / 
nicht zweifflend / daß im Fall es nicht geſchehen / 


Ihre d. je Ihre kraͤfftige Urſachen gehabt haben 


werden / welche Wir zu Ihrer Kd. eygenen Ante 
wort wollen geſtellet ſeyn laſſen. 


Daß ſchließlich unſere zu denen allgemeinen 


Friedens⸗Tractaten Gevollmaͤchtigte / denen 
Keyſerlichen zu unterſchiedenen mahlen ein Par- 


Beſchreibung 


wol bey dem Krieg als Friedenshandlung / mit 
hoͤchſtem Ernſt eingebunden und befohlen haben / 
daß fie mit E. Ap, deroſelben Haus und Land/ 
wie auch def Churfürſten von Coͤlln <d, im Fall 
Sie es acceytirten / fold) Armiftitium getreulich 
und ernſtlich halten und nachkommen / und in feis 
nem Wege ichtwas darwider zu geſchehen ver» 
fasten ſolten / verhoffend daß dieſes ein Grad oder 
Stiege ſeyn folte dieſem ſchweren und langwirt⸗ 
gen Krieg abzuhelffen. Daß es aber anderer Ge, 
ſtalt abgelauffen / und daß Ew. Ld. zu erſt das Ar- 
miltitium geſuchet / Ihre Land und Leute im er 
gangenen Winter damit zu ſalviren / Uns und 
andere Unſere Allürte mit Zuſagen und Verſpre⸗ 
| chen wegen beſtaͤndiger Haltung deſſelben ver 
ſſchert / und anjetzo dennoch / wider alle gute Zur 
verſicht zurück getreten / ſolches befehlen Wir 
GOTT und der Zeit / und haben es zu einer 
Warnung ins kuͤnſfeige zu gebrauchen. Datum 
auf Unſerm Schloß Stockholm den 15 Devoe | 
bris Anno 164 ; 


Ew. d. 
atfectionirte Muhme 
CHRISTINA, 


Noch ín chaͤhrendem Monat Octobre ſeynd 
ferners von hoͤchſtgedachter Ihr. Mahyeſtaͤt in 
Schweden / ꝛc. 3. Schreiben / fo eben dieſen ca- 
ſum der Uffkündigung Dep Armiſtitii betreffen; 
als eines an den Aller Chriſtlichſten König in 
Franckreich / c. das Andere an deſſen Frau Mut⸗ 
ter / die regierende Königin: und das dritte an 


ticular - Armiſtitium angeboten haben ſolten / zu 
dem Ende / damit man E. d. und dero Lande dee 
fto ſtaͤrcker angreiffen! verfolgen und ruiniren 
fönte/ folches fönnen Wir ihnen nicht zutrauen / 
zumal Sie deßwegen keinen Befehl von Uns 
empfangen haben; Wir finden viel weniger eini- 
ge Matſon oder Fug / warumb Wirunſere Waf⸗ 
fen von dem Roͤmiſchen Keyſer wider E. Kd. zu 
d wenden ſuchen ſolten / bevorab nach dem Ew <d. 
M zu einem Armiſtitio und Freundſchafft mit 
| Uns und Unfern allurten getretten: Da auch der 


deß Herꝛn Cardinals Mazarini Eminentz / ab⸗ 
gangen / deren Copien dann hiemit in angezeig⸗ 
ter Ordnung folgen / und zwar wie felbige aus der 
Lateiniſchen in unſere Teutſche Sprach uͤberſetzt / 
uns eingehaͤndigt worden⸗ Doak 

Wir Chriſtina von GOttes Gnaden / der 
Schweden / Gothen und Wenden defignirte Kor 
nizin / ꝛc. Entbiethen dem Allerdurchl. Fuͤrſten / 
unſermanverwandten Bruder / Freund und ale 
lerwehrteſten Bundsverwandten / erii Ludo- 


Copia der 
Königin 

in Schwe⸗ 
bt Schrei- 
ben an den 
Aller⸗ 


i hoͤchſte GOTT biefin neben ter, | vico XIV. von gedachter Gnade Aller Chriſtlich, | Chrifi 
16 ren Krieg mit dem Kaifer folte zu einem guten |. ftem Königin Franckreich und Navarren, ꝛc. lichſten | 
ju und friedlichen Endelaffen ausſehlagen unb fel» | unfern Gruß und glückliche Wolfahre,  |Köntain 
n Giger derer Orten beygeleget werden koͤnte/ wiſſen] Aleerdurchleuchtigſter und Macheigſter ür Won, 
ON Wir nicht / woher E. Kd. fid) ſolche feindliche | anbermanbter Bruder / Freund und allerwer, 

Dm Gedancken von Uns oder Unfern Miniftris mas | tefter Bundsgenog. Wir haben niemahlen 


gróffere Urſachen / von einiges Fürſten in 
Teutſchland Zuneygung auff das gemeine 
Weſen / als von deß Churfürſten in Bayern 
Gemuͤth / wann wir es auff die gemeine Sach 
und unſer beyde Cronen beyderſeits ziehen wol⸗ 
len / zu zweiffeln gehabt. Denn dieſer Fuͤrſt ift fo 
vielfältig und ſtarek mit dem Haus Oeſterreich 
verknüpft / nach feinem eigenen Sinn unb Wine 
aber nit nur uns / fondern auch euch gehaͤſſiz / al- 
ſo daß er MÉ dato gedachten Defterveichif. Haus 
fes Beginnen durch Teutſchla nd mehrentheils / 
wo nicht gefuhrt / jedoch fich theilhafftig gemacht 
undunterſteckt / und dabey weder Blutfreund⸗ CM 


fehaffe| | 


k chen koͤnnen. ; l l 
d | Es kan fonft wol in E. Kd. Auffkuͤndigungs⸗ 
hia Schrifft noch etwas mehr zuſammen getragen 
i befunden werden / Ihre umbgewendete Waf⸗ 
í fen damit zu juftificiren / Gleich wie aber die 
Vi vornehmſten Motiven allhie angerühret / Afo 
wollen wir E. d. mit laͤngerm Schreiben nicht 
IW beſchwerlich fallen / nicht zweiffelend/ E. b. bat» 
bh ; aus gnugfamb febén und judielren werden / daß 
d Wir gu dieſer nensem und plot 
IN lichen / wider alle Verſicherung unb Zuverſicht 

beſchehenen ruptur keine Urſach gegeben / fone 
| dern vielmehr Unſern Miniltris drauſſen / fo 


— 
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chafft noch Nachbarſchafft / vtelweniger Aus- 
laͤndiſcher Könige geachtet. Dannenher auch 
unfer Here Vatter Seel. glorwuͤrdigſten An, 
deuckens / wie auch wir / uns durch fein Exem⸗ 
pel und Urſachen bewegen laſſen / keines andern 
Fürſten Freundſchafft weniger zuſuchen / als die 
wir leichtlich ſpuͤrten / daß aller an Ihne gewand⸗ 
ter Fleiß und Muͤhe ohne Frucht und Nutzen / 
aber uns und unſern Freunden zu Vervorthei⸗ 
lung und Schaden gereichen würde. 
Und ob ſchon dieſes uns wolbekandt / auch fo 
offt von Ewer Durchl. Reichs Nähten mit dem 
Hertzogen in Bayern zu tractiren Meldung qe 
ſchehen / den unſerigen anbefohlen / ſolches abzu⸗ 
lehnen / hat doch der Baͤyerfürſt verfloſſenen 
Winter / als unſere Kriegs⸗Oberſte / unfer Feld. 
marſchall Herr Wrangel / und Ewer Marſchall 
Here Tourenne zuſamen geſtoſſen / und in Grane 
cken und Schwaben fich uͤbten / auch bey ſelber 
Gelegenheit in Bayern fielen und einen Fuß 
darin ſetzten / weil Er keinen andern Rath funde / 
fich zu beſchützen / zu den Tractaten geeylet / den 
Keyſer zum Schein verlaſſen / und ein Anſtand 
der Waffen mit uns und Ewer Durchl. troffen / 
auch feinen Bruder / den Churfuͤrſten zu Collen 
mit eingeſchloſſen / uff ſolche Bedingungen / die 
ihm zur ſelbigen Zeit vortraͤglich / die auch / wie er 
vorgab / nicht unbequem zu dem allgemeinen 
Frieden in Europa waren / ſo wol gelten ſolte / biß 
auff einen allgemeinen Stillſtand der Waffen o⸗ 
der allgemeinen Frieden / neben febr groſſem Ber, 
ſprechen / er wolte keinen Fleiß noch Muͤhe zu 
demſelben zugelangen / an ihm erwinden laſſen. 
Zu ſolchen Tractaten nun haben wir uns ver⸗ 
ſtanden / durch Ewer Durchl. anſehen / und Ewrer 
Reichs⸗Naͤhte bewenden / und alles / was zu Ulm 
abgehandelt und uns betroffen / genehm gehal- 
ten / auch befohlen / ſolches wuͤrcklich zu 
vollziehen / neben Überſendung unfer Ratificar 
tion in offentlicher Schrifft / die auch nach Aus, 
gang geſetzter Zeit überliefert worden. Und da⸗ 
mit alles mit mehrer Auffrichtigteit verhandelt 


Dedw Geh a, ` 


Wir fagen nichts von den gefrchten Ürfachen | 1647: 


defi gebrochenen Stillſtands / denn fic find an ſich 
ſelbſt offenbahr / und nichts anders / als angeſtri⸗ 
chene Farben / dienen uns auch / daß wir ins kuͤnff⸗ 
tige nicht mehr trauen. 

Jedoch bewegt uns dieſes nicht wenig / daß / in 
dem er den mit uns getroffenen Stillſtand auff- 
geſagt / er mit Ew. Durchl. den Accord zuhalten 
vermeynt / gleichſam als ob E. Durchl durch feine 


Stuͤcklein koͤnte hindergangen werden / oder / wel⸗ 


ches uns mehr glaublicher vorkomt / daß er ſich 
einbildet / durch dieſe ſeine Griffe koͤnne unſerer 
Freundſchafft / Bund und gemeiner Vertraulich⸗ 
keit etwas Abbruch zugefügt werden. Weil wir 
aber nach dem hoͤchſten Eyfer / der uns inbruͤnſtig 
treibt / unſern Bund zuhalten / in Vertrauen und 
Mitwürckung mit Ew. Durchl. in dieſem Krieg 
wider das Haus Oeſterreich und deffen Anhang / 
bif durch Goͤttliche nad ein allgemeiner / gerech⸗ 
ter / ziemlicher und ſicherer Fried zuerlangen ſeyn 
moͤchte / zuverharren / viel ein beſſers / und unſerm 
beyderſeits Vorhaben mehr bequemes hoffe / koͤn⸗ 
nen wir bey Ew. Durchl. anzuhalten keinen Umb⸗ 
gang nehmen / daß Sie Fleiß / Rath und Macht 
mit uns zuſammen ſetzen / dieſe vom Bayerfüͤr⸗ 
ſten und feinem Bruder uns zugefuͤgte Schmach 
zu rechnen / und Ihr Kriegsheer wieder in eut [eb 
land fuͤhren / damit die Friedens ⸗Tractaten / fo 
von etlicher zeither nicht wenig verhindert wor⸗ 
den / wieder angefangen / und ihren Fortgang ha⸗ 
ben moͤgen / auf daß wir ſonſten nicht allein gelaſ⸗ 
ſen / und mehr behutſa mer auch nur detentive gue 
verfahren genoͤhtiget / von deß Keyſers Erbland 
zu laffen, und der gange Krlegs⸗Laſt auff unfer 
Kriegs volck allein falle / gemüffiget werden. Die 
ſes haben wir nach unſerer Freundſchafft zu come 
municiren noͤhtig erachtet / und zweifflen nicht / es 
werde Ew. Durchl. von fid) ſelbſt dazu geneygt 
ſeyn / was Sie dem gemeinen Weſen und Stand 
erſprteßlich 7 dann auch unſerm Bunde und 
Freundſchafft gemäß werden urthellen / und für, 
nemblich / damit unſere Feinde empfinden / daß 


wuͤrde / haben wir unſere Waffen gegen deß Key. Sie weder mit Macht noch durch Waffen nichts 


von deß Baͤyerfuͤrſten Graͤntzen befohlen abzu⸗ 
wenden / alles unter der Hoffnung / es werde ein 
fo alter und hoher Fuͤrſt / bey gegebener Treu bat, 
ten / bevorab da wir berichtet wurden / wie Er / 
durch eine an Euer Durchl. Abgeſandtſchafft / viel 
von ſeiner Aufrichtigkeit vorgeben. In dem wir 
nun ſeine Ratification erwarten / vernehmen wir 
erſtlich; daß der Durfürft zu Collen den Anſtand 
der Waffen / ſo Er erſtlich angenommen hatte / 
auffgeſagt / und daß wenig hernach der Churfürſt 
in Bayern ſelbſten / durch überſchickte Schreiben 
an unſern Feldmarſchall / eben auff den Tag / als 
er feine Ratification einſenden follen / die unſere 
bey fid) behalten / und gemeldten Stillſtand der 
Waffen verworffen: wie er denn auch uns in ei- 
nem abſonderlichẽ Schreiben ſolches angedeutet; 
welches Ewer Durdi. aus beygefügten Copien / 
js fie ins Lateln fberfet / hiemit vernehmen 
oͤnnen. 


ſers Erblande gewagt / demnach den gantzen Krieg | fönnen ausrichten / daß einiger Weiß die Punc⸗ 


ten unſers Bundes und Vereinigung brechen 
oder geſchwaͤcht werden mögen. Endlich weil 
wir jetziger Zeit keinen ordentlichen Reſidenten 
bey Ewer Durchleucht. Hoff haben / haben wir 
unſerm Caͤmmerer / dem Hochgebornen Carl 
Sopio / der jetzunder ſich in Franckreich aufhaͤlt / 
befohlen / dieſes Schreiben Ewer Durchleucht zu 
uͤberreichen / und darnebenauf Antwort anzuhal, 
ten. Im übrigen haben wir Emer Durchleucht. 
in Goͤttlichen Schutz empfohlen. Geben auf 
unſerm Koͤniglichen Schloß Stock, 
holm den A. Octobr, 1647, 


Das 


1647. 


An die Koͤ⸗ 
nigl. Frau 
Mutter / 
als Re⸗ 
gentin in 
Franckr. 
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Das ander Schreiben an die verwittibte 
Koͤnigin und Regentin in Franckreich 
ift dieſes Inhalts. 


Chriſtina / von GOttes Gnaden defignirte 
Koͤnigin in Schweden /ꝛc. Allerdurchleuchtig⸗ 
fte unnd Maͤchtigſte Fürſtin / Bluts verwandte 
Schpweſter / Freundin / und allerwerteſte Bunds⸗ 
verwandtin. Es kommt uns zwar nicht über: 
ſondern wieder Gedancken / daß der Churfürſt 
in Baͤyern / nach dem er vergangenen Winter 
den Stillſtand der Waffen zu Ulm / stvifcyen 
unſern beyden Eronen und ihm hochtheurlich 
eingangen / eben den Tag / als Er dem Bere 
ſprechen gemäß / die. Ratification follen voll 
stehen / umbgeſtoſſen. Wir haben viel Urfae 
chen / Ihm zu mißtrauen gehabt / und bannen» 
her darfür gehalten / man ſoll die Tractaten 
mit demſelben Fürsten allezeit ablehnen : Als 
wir aber durch Ewre Leuth getrieben worden / 
haben wir unſern Willen darzu geben unnd ge» 
nehm gehalten / was durch unſer beyderfeits 
Reichs⸗Raͤhte verhandelt geweſen“ auch die 
Natiftcations⸗Schrifft in beſter Form über⸗ 
ſendt unnd verſchafft / daß Sie zu rechter Zeit 
eingeliffert worden. Haben aber Brief vom 
Churfuͤrſten empfangen / ſo den Stillſtand der 
Waffen auffkündeten / unnd eben den Tag ge⸗ 
ſchrieben waren / als er ratificiven folen / auch 
hat er kein Uffſchub genommen / und fid) alfo» 
bald mit der That feindlich erklärt / die / uns f» 
bergebene / unnd mit unſer Beſatzung belegte 
Städte angegriffen / damit er nach Einneh⸗ 
mung derſelben / deſto füglicher auff die Ewri⸗ 
gen kommen koͤnte; Wir haben daran deſſen 
alten und verſchlagenen Stücklein gemercket / 
daß Er will angeſehen ſeyn / als ob er mit dem 
Aller Chriſtlichſten Konig / unſerm allerwerte⸗ 
ften Bruder unnd Bunds verwandten / ben 
Stilſtand der Waffen feſt unnd unverbruͤch⸗ 
lich hielte / unnd wann er mit uns gebrochen / die 
Puncten unſer Vereyn auffloͤſe / unnd defio. 
leichter einen nach dem andern anfalle / in dem 
er ſich auff deß Keyſers Huͤlff verlaͤſſet; Wann 
aber dieſes ſein Vorhaben keinem Menſchen / 
der das vergangene und gegenwertige Weſen 
verſtehet / verborgen ſeyn fan ; Als haben wir 
den gangen Handel dem AllerChriſtlichſten 
König entdecken follen / und wie wir wegen feiz 
nes und Ewr Durchl beſtaͤndtger / zu dem gee 
meinen und unſerm Nutzen / fürnemblich aber 
den gemeinen Bund mit uns zuhalten / uns 
verſichern / alſo vertrauen wir / diefe Unbillig⸗ 
keit deß Baͤyerfürſten werde nicht ungerochen 
hingehen: Sondern es werden Ewer Durchl. 
nach dem Sie feine Stuͤcklein gemerckt unnd 
erwogen / was uns auffgeſagt iſt / nicht anderſt 
auffnehmen und auslegen / als waͤre es dem Al⸗ 
ler Chriſtlichſten Konig / unſerm Bruder unnd 
Bundogenoſſen auffgeſagt worden / daß der 
Krieg fo mit zuſammengeſetzter Macht gefuͤhrt 
worden / auff eine Zeit beygelegt werde / und der 
i — copre — — 


—— 


) 


Beſchreibung 


Stillſtand der Waffen / ſo zu gleich mit uns 
beyden eingangen worden / und wir auff Ewer 
hohes Anſehen ratificirt und vollzogen / auch in 
keinem Stuͤck darwieder gehandelt / auch nicht 
anderſt als mit uns beyden haͤtte zugleich gebro- 
chen koͤnnen werden. Ewer Durchl. wollen 
wir mit mehr weitleufftigen Schreiben nicht auf 
halten / ſondern haben guts Vertrauen zu eurem 
vorigen beftändigen Gemüth und Zuneygung 
zuuns. Bitten den getreuen GOT daß Er 
Ewer Durchl. mit Ihren Königlichen Soͤhnen / 
und gangen Königreich Franckreich / geſund / 
friſch / und blühend gar lange Zeit erhalte. Gee 
ben auff unſerm Koͤnigl. Schloß Stockholm / 
den 24. Octobr. im Jahr. 1647. 


Das dritte und letztere Schreiben aber an 
dep Herm Cardinals Mazarini Gmincnf 
abgangen / beſtehet in folgenden 
Formalien. E 


Chriſtina von GOttes Gnaden / c. Durch» 
leuchtigſter und hochwuͤrdigſter Herz Cardinal / 
recht werther Freund. Uns zweiffelt nicht / es 


werd das gemeine Geſchrey / wie erſtlich der 


Churfürſt zu Coͤlln / und bald hernach der Ba⸗ 
yerfuͤrſt / den Ulmiſchen Stillſtand der Waf- 
fen gebrochen unnd verworfen / ſchon laͤngſt zu 
Ewer Hochwürd. Ohren kommen ſeyn / alfo 
ohne Noth / Ewer Hochwuͤrd. mit weitleuffti⸗ 
ger Erzehlung deſſelben zubeſchweren / unnd e⸗ 
ben darmal haben wir an unſern Brudern und 
fehr lieben Bunds verwandten / den Aller- 
Chriſtlichſten König / auch an deffelben aller- 
liebſten Frau Mutter / die regierende S» 
nigin unfer allerwehrteſte Schweſter / geſchrie⸗ 
ben / uns über die allerhoͤchſte Unbillichkeit def 
Bayerfürſtens beklagt / wie auch liber die Stück, 
lein und Verſchlagenheit gemelten Churfürſtens 
aus Bayern / als der den Stillſtand der Waf⸗ 
fen nicht dem Aller Chriſtlichſten Konig / une 
fem Bunds verwandten / ſondern uns allein 
aus keinem andern End uffgeſagt / als daß Er 
unſere Waffen trennen / unſere beyderſeits gu⸗ 
te Zuneigung unnd Zuſammengeſetzte Rath 
ſchlaͤge uffloͤſe / und urſachen zum Mißverſtand 
erwecke / darumb haben wir freundlich erinnert / 
daß Ihre Mayeftär dieſe bep Bayerfuͤrſten von 
Anfang deß Armiftitii vorgefaſte / und in vori. 
gen Monaten heimlich gehaltene Stücklein wol 
abwiege / und umb ſo viel deſto eyffertger / als 
mehr Er fid) doͤrffen unterſtehen / foldes zu un. 
fer beyder und gemeiner Freundſchafft Nady 
theil zuverſuchen und zubegehen / folde Unbil⸗ 
lichkeit raͤche. 

Die Gach ift mehr klarer / als daß Sie Cre 
laͤuterung bedoͤrffe / ift auch dif unfer Zuver⸗ 
trauen uff Ewer Hochwuͤrd. gefeht / daß / ba 
wir bey derſelben wolten anhalten / es einigen 
Miptranens Schein hatte. Darumb empfeh⸗ 
len wir Eier Hochwürd. Prudentz und Zuney⸗ 
gung zum gemeinen beften / und deß Aller Chriſt⸗ 
lichſten Koͤnigs / unſers Bruders und Bundge 
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del: Haben auch diß Vertrawen / jhr werdet bey 
Euch ſolchen Rath faſſen / damit unſer gemeiner 
Bund ſteth und unverbrochen erhalten met, 
de / der gemeine Feind aber einen untrewen 
Rath mit eigenem Schaden empfinden muͤſſe. 
Es hat zum offtermalen zwiſchen Unſeren und 
deß Aller-Chriſtlichſten Koͤnigs Reichs⸗Raͤ⸗ 
then ein Geſpraͤch geben / wie man den Bayer⸗ 
fürſten von dem Hauß Oeſterꝛeich moͤchte ab⸗ 
ziehen / dieweil man glaubte / feine Macht were 


verdächtig / und daß Er widerfinnige Gedan⸗ 


cken hette. Es haben aber die Frantzoͤſiſche 
Reichs Raͤthe allzeit dahin geziehlt / daß man 
ſeiner am beſten ſolte gedencken; Und da man 
im verwichenen Winter von einem Anſtand 
der Waffen ohngeſehr ſprechen thete / haben die 
Ewrige deßwegen bey Unſerm Feldmarſchall / 
daß Er zu denſelben Tractaten verſtehen ſolte / 
lang angehalten / wiraber / auß Erwegung 
feiner zumahl engen Verknüpffung mit dem 
Hauß Oeſterꝛeich / ſonderlich aber weil fein ganz 
tze Würde und Hochheit von dem Kaͤyſer her- 
rührte / er auch über diß ein verſchlagener und 
behutſamer Fuͤrſt / der nichts redet / wie Erg 
im Sinn hette / und alles nach der Zeit wiſſe guy 
richten / haben alle abſonderliche Tractaten mit 
ſolchem Fuͤrſten abgelehnt / auch nicht gewolt / 
daß Unſere Reichs ⸗Raͤthe fid) damit einlieſſen / 
MP endlich dieſelben durch der ewrigen Anmah⸗ 
nen / und durch deß alten Fürſten Verſicherung 
uͤberꝛedet / zu dieſen Ulmiſchen Tractaten gee 


tretten / diſelbe alsbald ins Werck geſetzt / bey 


uns umb Genehmhaltung angehalten / und 
die ertheilte Dat cation in der allerbeſten 
Manier / auch innerhalb rechtmaͤſſiger und bee 
ſtimbter Zeit jhm eingeliefert / welche er ange, 
nommen und bey fich behalten / aber an (tatt fei» 
ner eigenen Natification ein Abfag- Schreiben 
geſandt / auch zur ſelben Stund die von jhm 
kurtz zuvor uͤbergebene / und mit unſern Beſa⸗ 
ſatzungen belegte Staͤdte / feindlich angegrif⸗ 
fen / ſich annehmend / als ob er den Accord mit 
| dem Uere Chriftichften König hielte / auff daß 
er / wann wir darauf geſtoſſen / die Frantzö⸗ 
| fife Beſatzungen deſto füglicher moͤchte ane 
fallen. 
if Und koͤnnen unſers theils ſchwerlich glau 
ben / daß in dieſem gantzen Kriegs weſen / wel- 


Dufivirbiga Geschichten 


1647. verwandten Wohlfarth / dieſen gantzen Dap, ſchuͤtung der eingenommenen Städte und 


Schlaoͤſſer mit uns vereynen / oder zum wenig- 
ſten cooperiren ; Deſſen uns dann / als gewiß 
erfolgend / der hieſige / def Aller, Ehriftlichften 
Königs / unſers Bruders und Bundsver⸗ 
wandten / Reſident / gewiſſe Hoffnung gemacht: 
Dannenhero wir nicht meynen / daß daran gue 
zweiffeln / weilen uns unſers Bruders und 
Bunds verwandten beſtaͤndiges Vorhaben / 
unſern gemeinen Bund veſt zuhalten / auch 
Ewre Uffrichtigkelt und Prudens / durch wel- 
che feine Scharff ſinnigkeit er ſolche Nebel leicht. 
lich wirdzertheilen koͤnnen / gnugſamb bekandt 


(ft. 

Empfehlen demnach Ew, Hochwlird.Goͤttli⸗ 
cher Obacht / und wuͤnſchen von Hertzen / daß Ste 
lang geſund / friſch und ſtarck ihrem König und 
deſſen Freunden mit Rath und That bedient 
ſeyn koͤnnen. | 

` Geben uff unferm Konigl Schloß Stock, 
holm den 24.Dctob.im Jahr 1647. 

Und in gleicher Materig hat der Cron 
Schweden zu den Muͤnſter⸗ und Oßnabrücki⸗ 
ſchen Friedens Sractaten Gevollmaͤchtigter 
Abgeſandter / Here Johann Onxenſtiern / Arel 
ſohn / Graff zu Suͤdermoͤre / 2c. dem Chur⸗ 
Bayriſchen gleich fals dahin abgeordneten Doran 
Legato , auff deſſen abgelajfenes Schrei 
ben / auß Meünfter den 28. Septembr. (8. O, 
ctob.) gar nachdencklich geantwortet / weßwe⸗ 
gen wir deffen Copiam hiemit gleichfals einbrin⸗ 
gen woͤllen: 


Her? Abgeſandter / 2c. 

DE Dem Abgeſandten an mich und mete 
nen Collegam, den Herzen Ambaffadeur Sal- 
vium, auß Münſter den 25. Septemb. (J. O- 
ctobr.) abgangenes Schreiben / (ft dieſes Orts 
wol eingelleffert / und nach Erbrech und Ber- 
leſung deſſen Inhalt dahin eingenommen wor⸗ 
den / daß / nach dem wir zweiffels ohne von dem 
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Copia 9. 
Graffen 
Oxeèſtirns 
Antwort 
Schrei⸗ 
bens an 
den Chur⸗ 
Bayr. Abs 
geſandten 
zu Muͤn⸗ 


Hen Feldmarſchall Wrangel mit mebrerm fter 


berichtet ſeyn würden / auß was Urſachen S: 
Churf. Durchl. in Bayern / erft wolberuͤhrtem 
Herzen Feldmarſchalln / das zu Ulm im Mo 
nat Martio dieſes Jahrs getroffene Armilti- 
tium wieder auffzukunden / bewogen worden / 
uns der Here Abgeſandter wiſſend machet / wie 
daß von S: Churfuͤrſtl Durchl. als feinem 


ches doch auff mancherley Weiß geradele koͤnt gnaͤdigſten Herꝛn / Er Befehl erhalten / vermit- 


werden / ein gleiches zufinden Sintemal alles 
| andere mit einem und andern Maͤntelein bee 
deckt möcht werden / dieſes aber auß vorgefa⸗ 
ftem Rath und zum Betrug abe efaſt iſt; Trae 
gen derowegen zu Ewer Hochwuͤrd. Prudenk 
und Dexteritaͤt dif Vertrawen / es werde dleſe 
defi Bayerfürſten That / fo beyden Cronen zum 
Nachtheil gereicht / jbm nicht unvergolten ab» 
lauffen; fonbern diejenige Abſag / foung der 
Bayerfüͤrſt offentlich / und dem Aller⸗Ehriſtlich⸗ 
ften König hinderꝛucks gethan / durch ewren 


Rath und Huͤlff / als beyden zugleich geſchehen / | 


telft jetztgedachten Schreibens uns zu erkennen 
zugeben / welcher Geſtalt S. Churfürſtl. Durch- 
leucht. Intention und Meynung gang und gar 
nicht dahin gienge / den Friedens ⸗Tractaten / 
durch dieſe jhre gefaſte Reſolution einige Hinde⸗ 
rung beyzuziehen / oder dieſelbe in Weitlaͤufftig⸗ 
keit zubringen. 

Viel weniger zu weiterer Continnation def 
Kriegs Anlaß zu geben: Sondern Ihr Abſehen 
hierunter einig und allein dahin gerichtet were / 
die Waffen unter waͤrenden Friedens⸗Tracta, 
ten in ſolcher Poſtur und Bilance zu halten / da- 


erachtet werden; Auch Ewre Macht zu Ber mit bey dem xquilibrio armorum , man deſto 
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den gelangen möchte ` Nicht zweifflende wir zu 
einem ebenmaͤſſigen Ziel collimiren würden: wie 
ſolches alles Eingangs beruͤhrtes Schreiben mit 
mehrerm beſaget. 

Nun hette ich gerne ſehen moͤgen / daß ſolch 
Schreiben etwas zeitiger / und da mein Herz 
Collega mit zur Stelle geweſen / eingelanget 
were / damit wir es conjunctim beantworten 
koͤnnen. SR 

Als aber derſelbe vor wenig Tagen auff 
Muͤnſter gereyſet / und Ich von obigem Ihme 
bereits Part gegeben / auch nicht zweiffele / es 
werde fid) Gelegenheit ereygnen / daſelbſt in lo- 
co dieſer wegen die Notturfft zu reprefentiven 
koͤnnen: So habe meines Orts hiemit den 
Herin Abgeſandten ben Empfang vielberührten 
Schreibens verſtaͤndigen / und darneben mit 


wenigen nur beruͤhren wollen / was Geſtalt uns 


nicht alleine von dem Hern Feldimarſchalln 
Wrangel / Sondern auch vorhero durch den 
gemeinen Ruff / und bevorab auß denen hin 
und wieder herumb geſchickten gedruckten Ex⸗ 
emplarien / der fo genanten wolgegruͤndeten bil 
lichmaͤſſigen Urſachen: Warumb Ihre Chur, 
fürftl. Durchleucht in Bayern bewogen worden / 
dem Schwediſchen Feldmarſchall / Herzen Gu 
ftat Wrangeln / das mit Ihme im Namen der 

Cron Schweden den 14. Martii dieſes 1647. 
Jahrs zu Ulm geſchloſſene Armiftitium den 
14. dep Monats Septembris wieder auffzu⸗ 

kuͤndigen / von beſagter Renunciation Nachricht 
zugekommen iſt. 

Und hat uns zwar ſolche Ruptur / unange⸗ 
ſehen man dieſer ſeits darzu keinen Anlaß gee 
geben / nich t ſo ſonderlich befrembdet: Zumah⸗ 
len dergleichen Dinge nicht allein vor dieſem 
bereits practiciret / und nunmehr etlicher maſ⸗ 
fen in Gewohnheit gebracht ſeyn: Sondern 
auch fort anfangs bey der Ulmiſchen Hand 
lung eben das jenige / fo jetz oerfolget / ſchon præ- 
fumiret , und von vielen vorauß geſagt wor- 
denn e 

Dieſes aber ift uns mehr befrembd vorge 
kommen / daß man in vorgedachter Auffkuͤndi⸗ 
gungs⸗Schrifft / und dabey / zu der Sachen 
vermeynten Befchönigung / angezogenen Mio, 
tiven / uns / als ber Koͤnigl. Mayeſt. zu Shwe- 
den / ꝛc. Unſer allergnaͤdigſten Königin und 
Frawen / bey hier inſtehender allgemeinen Frle⸗ 
dens⸗Handlung anweſenden Plenſpotentlarten / 
einige Beſchuldigung angedichtet / und die mei, 
fie Verlaſſung git erfolgter Ruptur beygemeſ⸗ 
fen hat / da doch nicht alleine mehrberuͤhrtes Dif 
Hera Abgeſandten Schreiben uns dergleichen 
Aufflagen gantz entbuͤrdet / und die Nachricht 
mit fich führer / daß vorerwehnte von S. Churf. 
Durchl. genommene Reſolutlon nur bloß dar⸗ 
auff gegründet ſey / wie ſie das æquilibrium ar- 
morum halten / und alfo arbitrium pacis & 

| belli in handen bekommen mögen: Sondern 
auch auß andern uns zu handen gerathenen 
Schreiben / und worunter eins / ſo S. Churf. 


Beſchreibung 


1647 chender zu einem billichen und Cpriftlichen ete» Durchl am 6. Sulit ſegtſauffenden Jahrs / an 


Ihre Kaͤyſerl. Mayeſt. abgeben / zur Gnuͤge eve 

hellet / mit was für Intention man ſchon von 
Anfang def Armittitii ſchwanger gegangen / zu 
geſchweigen / daß unſer / bey denen eine Zeit he⸗ 
ro gepflogenen Tractaten / gefuͤhrtes Compor 
tement / und da wir wegen S.Churf Durchl. 
darbey eingelauffene Intereſſe und Angelegen⸗ 
heit / uns / wider vieler Vermuthen / und zwar in 
Hoffnung / daß S. Churfuͤrſtl. Durchl. bey der 
friedliebenden Intentlon / ſo ſie eine geringe 
Zeit blicken laſſen / beſtaͤndig verbleiben / und nit 
zu dergleichen / wie nun mehr beſchehen / (wel, 
ches dann auch bey jetziger VBeſchaffenhelt / in 
vorerwehnten jhren Sachen / einige Veraͤn— 
derung nach fid ziehen doͤrffte) geſchritten ſeyn 
würden / dergoſtalt haben finden laffen / daß / 
wie der Here Abgeſandter ſich fonder Zweiffel 
noch zu erinnern wiſſen wird / man jhres Orts 
damit vergnügen und zu frieden geweſen / uns 
viel ein ander Gezeugnuß / als in mehrgedach⸗ 
tem Scripto eingeſühret iſt / verhoffentlich geben 
wird. X 

Wir muͤſſen zwar diefe von S. Churfürſtl. 
Durchl. ergriffene Reſolutlon Gott und der Zeit 
befehlen: In unfehlbarer Zuverſicht / daß die 
Goͤttliche Allmacht nichts deſto weniger erft 
hoͤchſtermeldter Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. gerechte 
Sache / gleich wie bißhero wunderbarlicher Wei⸗ 
ſe beſchehen / alfo auch ferner auffrecht zu erhal⸗ 
ten / und zu ſeines heiligen Namens Ehre auß⸗ 
zufuͤhren / Mittel und Wege wiſſen werde. Gleich 
wie wir aber inzwiſchen fo weng zu unterlaſſen / 

als guten Grund und Urſache haben / ſolche 
uff uns / erſterwehnter maſſen gerichtete unfun 
dirte Beſchuldigung / bey gelegener Zeit / beh- 
riger maſſen zu widerlegen / und jeder maͤn— 
niglich / wie unguͤtlich uns hierunter beſchehen / 
klaͤrlich vor Augen zu felten: Alſo wird auch von 
der ehrliebenden Weit zu judiciven und zu et, 
wegen ſeyn wollen / worauff künfftig / da bet, 

gleichen mit Churflüirſtl. Hand / Inſigel und 
Parola bekraͤfftigte Arm iltitia, nach Belieben / 
und ohne habende rechtmaͤſſige Urſache / auffzu⸗ 
kündigen ſeyn koͤnnen / man zu trawen und fih 
zu verlaſſen haben foll, 

Daß ſonſt S. Churf. Durchl. durch vielge— 
dachte von Ihr genommene SXefolutíon das 

| Irledenswerck gang nicht zu behindern / oder in 
Weillaͤufftigkeit zu ziehen / ſondern viel ehe auß 
denen angezogenen Urſachen / defto mehr zu ber 
fordern vermeynen: Solches ift fo geſtalten 

Sachen nach viel ehe zu wuͤnſchen / als gu hoffen / 
und wird fich tut der Zeit finden. 

Wir unſers Orts koͤnnen dergleichen pro 
præſenti weder in ein oder anderm verſpuͤren / 
dieſes aber fo wol auß offtberührten deß Herm 
Abgeſandten Schreiben / ats andern Limb 
ſtaͤnden wol abſehen / daß hiedurch zu deß Kriegs 
Continuation / deſto ſtaͤrckerer Verfaſſung an 
allen Seiten / und alfo zu mehrerm Blutver⸗ 
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dandgraͤ⸗ 

fin zu Heſ⸗ 
ſen Raffel, 


zum Frieden / willig und ohne Verzug unſers 


nach dem lieben Fried ſeufftzenden Seelen / die 
Hoffnung der hoͤchſtbenoͤthigten Erquickung / 
wo nicht gar benommen / dennoch mercklich ge⸗ 
ſchwaͤcht worden iſt. a 

Nichts deſto weniger fol hinfuͤro / gleich wie 
bißhero beſchehen / und uns deſſen ſo wol die 
Handlung ſelbſt / als ſonſt ein jedweder unpaſ⸗ 
ſionirter / verhoffentlich wird Zeugnuß geben 
koͤnnen / unſerſeits alles das jenige / ſo zu Ere 
langung eines allgemeinen / ſichern und beſtaͤn⸗ 
digen Friedens gereichen mag / gerne beygetra⸗ 
gen werden / von Hertzen wuͤnſchende / daß man 
an Gegentheils Seiten ſich auch dermaleins zu 
der Billigkeit bequemen / und das Werck vor⸗ 
ſetzlicher Weiſe nicht laͤnger auffhalten / noch dem 
wanckelbaren Glück der Waffen anvertrawen / 
und inzwiſchen fo viel unſchuldig Chriſtenblut 
vergleſſen laffen / ſondern fich hierunter ber Gee 
ſtalt erweiſen wolte / daß jedermaͤnniglich den 
Ernſt zum Frieden verſpüͤren / und fic) deſſen mit 
der Zeit zu erfrewen haben Fonte. p 

Dieſes aber feye nun von Auffhebung dep 
Armiſtitii zwiſchen der Cron Schweden / ꝛc. und 
der Churfürſtl. Durchl. in Bayern /c. vor dieſes 
mal genug geſagt. 

Es haben auch inzwiſchen / und zeit waͤhren⸗ 
der ſolcher Abhandlung / Ihre Churf. Durchl. zu 
Coͤlln / auß drunten beygefügten / wie Sie ſelbſt 
reden / erheblichen Motiven / der Fürſtlichen Sram 
Wittib und Landgraffin zu HeſſenCaſſel / ꝛc das 
droben vielfältig angezogene / im Monat Martio 
juͤugſthin bey den lulmiſchen Tractaten abgefa⸗ 
fie Armiſtitium ober Anſtand der Waffen / re 
nunciren und abſagen laſſen / und dieſes vernit 
telſt eines Schreibens / unterm Dato Bonn den 
15. Auguſti 164 7. deſſen Copia hierbey gehet / alſo 
lautende: 

P. P. Ewer Liebden kan nicht unbewuſt 
ſeyn / und wird uns deſſen maͤnniglich Zeug⸗ 
nuß geben / daß wir uns jederzeit nichts hoͤhers / 
als einen erbarn / beſtaͤndigen Frieden im Noe 
miſchen Reich / unſerm geliebten Vaterland / 
erwerben zuhelffen angelegen ſeyn laſſen / vnd 
alle darzu anſcheinende Gelegenheiten mit 
höchfter Begierde ergrieffen: Geſtalt wir denn 
auch das ohnlaͤngſt zu Ulm verglichene Armilti- 
tium, als einen Eingang und Difpofition 


Theile mit angenommen / in Hoffnung / daß 
unter deſſen nicht allein die Tractaten zu 
Müͤnſter und Oßnabruck fid) zu einem guten 
Schluß anſchicken / und die Intereſſirte / bes 
vorab aber Ewer Liebden fid) alfo darbey bezeu⸗ 
gen wurden / daß ein jeder / unnd ſonderlich aud) 
wir / zu dem jenigen / was uns zuſtehet und ger 
bührt / wieder gelangen und darbey erhalten 
werden moͤchten; ſondern auch wir das jenige / 
was in ermeltem Armiſtitio zu gutem verſe— 


hen / mit genieſſen; Voͤrderſt aber unſere hoch 


beſchwerte Unterthanen eine erquickliche Ere 


leichterung ihrer auffgebürdeten Contribu⸗ 
tion / vermoͤg der Articuln (wie auch wir une 
fers Vornehmens Abſehen gehabt) fid) guer- 


3 Theat,Europ, 1 Lom. VI. 
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freien haben würden. So vernehmen wir | 1647. 


aber nun leyder / daß Uns von Ewer Liebden 
vor erſt auß dem Armiftitio der geringſte Borz 
theil nicht gegoͤnnet / in dem dieſelbige nicht zu 
einiger Moderatlon / oder auch zu einiger 
Handlung / da ſich doch unſere Gevollmaͤchtig⸗ 
te auß allen unſern Stifftern / in der von dem 
Feld⸗Marſchaͤllen Wrangel beſtimpten Zeit 
zu Münſter eingefunden / nicht verſtehen / fone 
dern Ewer Liebden dort anweſende Abgefand- 
te / fid) gegen etliche der Unſerigen erklaͤrt / daß 
Ewer {ebden Ihr an das Contribution. Weſen 
die Hand nicht binden / noch auff ein gewiſſes 
ſich einſchraͤncken laſſen koͤnten / ſondern die 
Erhoͤch⸗ und Enderung nach Gutbefinden diß⸗ 
fals vorbehalten müſten. Ja was mehr iſt / 
den Unferigert die faſt ſchimpffliche Anmu⸗ 
thung thun doͤrffen / daß / da wir unſern Lan⸗ 
den einige Erleichterungs ⸗Geſchaͤffte ſehen 
wolten / ſolche durch Abdanckung unſerer eige⸗ 
nen Voͤlcker ſuchen / und alſo gleichſamb uns 
von ermeldten unſern Landen entbloͤſt und Ew. 
biebben offen laſſen muͤſſen: Zu dem auch Ew. 
Siebden bey den Friedens⸗Handlungen auff 
ſolchen ſchweren und unbilligen Conditioni- 
bus beſtehen / welche uns nicht allein zu leyſten 
oder zu erfüllen / ſondern auch Ehren⸗ und Gee 
wiſſens halber einzugehen unmoͤglich; Und 
müſſen wir nun zwar Ewer Liebden zu erwegen 
heimſtellen / ob dergleichen Anerbieten dero von 
Ewer Liebden jederzeit vorgegebenen und fo 
hochgeruͤhmten Armiſtitio, welche die Hind⸗ 
anfen- und Vergeſſung alles erlittenen Krier 
ges Schadens (der doch bey uns / wann der 
Calculus recht gemacht / wol der groͤſte iſt) von 
ſelbſten mit fid) bringt / gemaͤß feye? Ob es auch 
bey Gott und der Poſterttaͤt verantwortlich / daß 
Ewer éicboen nur auß Begierd frembdes Guts / 
Land und Leute / welche Sie unter dem Natnen 
einer in effectu unloͤßbaren Pfandſchafft an fid) 
zu bringen ſuchen / den Frieden ſchwerer zumachen 
und zu hindern / und das Vatterland in dem Ley» 
digen blutigen Krieg länger zu halten / ſich zube⸗ 
arbeiten? 7 2 
Es werden aber immittels dieſelbe / oder 
auch alle redliche unpaſſtonirte Patrioten / uns 
nicht verdencken koͤnnen / daß wir / bey fo bee 
wandten Sachen / da wir ſo wenig deß in dem 
Armiſtitio für uns mit außbedingten Nit- 
kens genieſſen / als auch verſpuͤren koͤnnen / daß 
an Seiten Giver Ltebden man uns zu keinem 
erbaren / gleichen und billichen Frieden zu ver» 
ſtatten gedencket / uns nach Anweifiing der nae 
türlichen Vernunfft / die jenige Mittel / welche 
uns Gott über kurtz oder lang zur Hand fhi 
cken wird / und jetzo vor erf dero von Ihr Ray, 
ſerlichen Mayeſtaͤt wieder angebotener Aſſiſtentz 
und Hülffe / ſo gut wir toͤnnen / darwider ge, 
brauchen: worbey uns dann dieſes eine immer⸗ 
wehrende Confolation ſeyn wird / daß wir jer | 
derzeit eine redliche ungefaͤrbte Intention / fo 
wol mit Ewer Liebden als andern Staͤnden 
deß Reichs / eine auffrechte / gute Verſtaͤnd⸗ 
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nuß wieder gu ſtifften / wieder geführer unb ge- 


als uns bey dem unſerigen zu ſchützen und zu 
handhaben; und dahero verſichert ſeyn / daß 
uns die gantze erbare Welt wol für hoͤchſtent⸗ 
ſchuldigt zu halten / und hingegen aber den jeni» 
gen / welcher an fernerm Unheyl Urſach / die 
Schuld und Verwelß beyzumeſſen wiſſen; Got 
tes gerechte Zeit auch nicht auſſen bleiben wird. 
Welches Ewer Sieben wir alfo anzufügen ci, 
ne Nothdurfft erachtet / dero wir ſonſt; Geben 
ut upra. dua | : h 
Ihrer Fürſtiichen Gnaden der Verwiktibten 
Sram Landgraͤfftnzu Delen, Caſſel / ꝛc. Hierauff 
erfolgtes Antwokt⸗ Schreiben / unterm Dato 
Caſſel den 17. Auguſtt nun dieſes / und lautet 
dero Inhalt als folget: Amon 
Hochwürdigſter / c. Ewer Liebden unterm 
Dato Bonn den 15. dieſes an Uns abgelaſſe⸗ 
nes Schreiben / darinnen Sie Uns / als wann 
Wir nicht allein bey den Generals Friedens, 
Tractaten auff unbillichen Conditlonen beſtün⸗ 
den ; Sondern auch Ihro den im Ulmiſchen 
Stillſtands Vergleich außbedungenen Bor- 
theil / bevorab die Moderation der Contributton 
nicht genieſſen laſſen / gantz unguͤtlich beymeſſen / 
und babencben das bißhero untergehaltene Ar- 
| mifticium guffkuͤndigen / iſt uns bey der Poſt wol 
Velteffer. : tmr 
Ob nun wol ein jeder / der den Ulmiſchen 
Stillſtands⸗ Vergleich mit unpartheylſchem 
Auge beleuchtet / darab handgreifflich verſpuͤh⸗ 
ren wird / daß die von Ewer Kebden angezogene 


ſchuldig wiſſen. VT 

Dann / gleich wie Wir mit Unferm Chrifli- 
chen Gewiſſen wol bezeugen koͤnnen / daß Wir 
nichts hoͤhers wuͤnſchen / dann daß Wir ohnge⸗ 
kraͤnckt auß dieſem beſchwerlichen Krieg fom» 
men / und bey Unſerer zu End nahender Bor, 
mundſchafft / Inſerm Gn. Sohn / Herm Land, 
Graff Wilhelmen / eine friedliche Regierung 
überlteffern moͤgen: Alſo hoffen Wir / bey allen 
unpaſſtonirten / welchen Unſere / bey der grie 
dens Handlung geſuchte Confilia und Actio- 
nes bekandt / bevorab der Hochloͤblichen Gro, 
nen Herzen Plenſpotentiarten / und den mei- 
fen Ständen / das warhaffte Gezeugnuß zu, 


i 


dann die gemeine Welt wol urtheilen laſſen / 
ob Unſere geforderte / und auff eine erleidliche 
Summa Geldes / und geringſte hypothe- 
cam gerichtete Satisfaction , nich der hoͤchſten 
Billichkeit gemäß / ſonderlich / wann man die, 
ſelbe nicht allein gegen den erlittenen Brand⸗ 
Schaden / in dem in dieſem Lande ſovlel réd- 
te / Schloͤſſer und Doͤrffer vorſetzlich abge, 
brandt / ſondern auch gegen die Wiederabtret— 
tung deren Jure belli eroberten und inhaben. 
den anſehentlichen Veſtungen und Lande fab 
ten / auch zugleich erwegen will / daß wann 
Ewer Lebden von dem Unferigen foviel in Be⸗ 
ſitz hätten / Ste Uns / vermittelſt ertraͤglicher 
Contributionen / darzu nicht wieder kommen 
laſſen würden; So ſehen Wir über diß auch 
nicht / mit was Schein Ewer Klebden die A- 
mneftiam , zu Behauptung der Ruptur an- 
ziehen koͤnnen / in Erwegung der Stillſtands⸗ 
Vergleich davon ebenmaͤſſig nichts meldet: 
wollen auch nicht hoffen / daß Ewer Liebden 
durch gemeldte Amneftiam andere Erlan 
gung / wie ſonſt Unfers Orts / fo wol zu Regen⸗ 
ſpurg / als bey dieſen Tractaten trewlich mit 
gearbeitet / Unſere billichmaͤſſige Satista- 
ction , mehr als bey andern geſchicht und ge⸗ 
ſchehen / auffzuheben / oder auff das wenigſte 


die deßwegen geforderte Unter Pfände in 


Streit zu ziehen geneigt ſeyn: Dann Ewer 
Liebden unverborgen / und weiſen es die Er 
empel klaͤrlich auß / daß hlebevor mehrmals 
anſehentliche Stuͤcke von Geiſtlichen Guͤtern / 
wol auff eine viel längere Zeit / als Wir begeh⸗ 
ren / bif zur Abloͤſung verhypothecirt wore 
den; ohn daß die jenige / welche ſolches gethan / 
dardurch wider Ihre Ehre und Gewiſſen ge^ 
handelt. Und geſchtehet uns dannenhero 
flir Gott und der Welt unrecht / daß / wie 
Ewer Lebden Uns ungütlich beylegen / Wir auß 
Begterden frembden Guts / den Krieg zu cone 
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fo wol Unſern Waffen hochſchaͤdlich / als Uns | 1647. | 
bey Unſern Alltirten ohnverantwortlich (em | — il 
| 

| 

| 
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1649. | wad verweilten Conferentz / wie allbeteit zu 
er Muͤnſter geſchehen war / erbotten / und bißhero 
í e dero Zeit und dep Orts erwar⸗ 
tet / auch ohne daß ſchon vorhin zu beffezm verneh⸗ 
men / wann von zeiten Ewer Liebden eine andere 
Inclination nicht unter der Hand were verſpuͤrt 
worden / an diefelbe eine Abſchtckung zu thun / ge⸗ 
ſchloſſen gehabt. i ihe! 
af 11 — Unſere . Hie 
vernehmen laſſen / daß Wir Uns in deme ene 
t itl Hande nicht binden laffen | gedeutet werden kan / daß gedachte Unſere Ge, | 
koͤnten; Deßwegen wird Uns verhoffentlich ] ſandte vermeldet / daß die Einziehung Ew. Liebd. | | 
kein unpartheylſcher Menſch verdeneken zu. milicie, und dle Außſchaffung der Käyſerlchen 
malen / wann er conſideriret / was maſſen es] Bolter / das befte Mittel zu einem billichen 1 
Theat.Europ.Tom.VI. ^N fij à; Gon, 
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würde/fowolden Kaͤyſerl. als Ewer Liebd. Voͤl⸗ | 
ckern / bey einer verſicherten e. N 
und dieſer ungewiſſen Stempf afft zu zuſe⸗ f 
hen / daß Sie ch Unſern inhabenden Quar⸗ 

tiern / zu Ihrer Verſtaͤrck⸗ und lunſerer Kraͤff⸗ . 
ten Untertruckung / welt groͤſſere Summen N 
Geldes / als Wir / ziehen / und die Unferigeu in N 
die Enge treiben: Dannenhero auch nicht übel | 
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Contributions Vergleich feye. Und wiewol 
das jenige / fo die Unſerige mit Ew. Liebden Gee 
ſandten dißfals geredt / nur Privat⸗Diſcurſen 
geweſen / welche keinem Theil Ziel oder Maß gee 
ben / viel weniger davon Urſach zum Bruch ge 
nommen werden mag; So iſt doch Unſere ern⸗ 
fte Meynung geweſen / daß / wann die fein dliche 
Macht in Weſtphalen gebrochen / und Wir dar, 
durch der Nothwendigkeit / fo ſtarcke Gegenver⸗ 
faſſung zu unterhalten / berhoben / Wir alsdann 
die Quartier / nach euſſerſter Moglichkeit / erleuch⸗ 
tern wollen. 

Wann dann ein jedes unpaſſionirtes Ge 
muͤth / hierauß klaͤrlich abzunehmen / daß die von 
Ewer Liebden eingefuͤhrte gantz unerhebliche Ur, 
ſachen / nur bloß zum prætext der Ruptur her- 
vor geſucht worden; Inmaſſen dann Ewer Lieb⸗ 
den Anſtalt / und die von den Unſerigen auffge⸗ 
fangene Schreiben (deren Publication Wir 
Uns vorbehalten) augenſcheinlich außwelſen / 
daß Ewer Liebden ſich mit Ihrem Hertzen nie- 


ſondern nur auff Gelegenheit / den Stillſtand 
auffzuheben gewartet: zugeſchweigen / daß / 
wann Wir gleich bey der Conferentz nicht nach 
Ewer Liebden Gefallen / die Contribution mode» 
rirt / Ihro deßwegen nicht zugelaſſen / Uns zu ei⸗ 
ner Zeit den Stillſtand auffzukuͤnden / und nach 
zuvor abgeredter / und darauff würcklich vollzo⸗ 
gener Voͤlcker / gegen Uns loß zubrechen; Son⸗ 
dern es were / Unſers Ermeſſens / billich gewe⸗ 
fen / daß Ewer Liebden zuvor Ihre vermeynte 
Verſicherung vorgeſtellet / und deren Remedi⸗ 
rung geſucht hette. 

Als faͤllet dannenhero die von Ewer Siebden 
angehende Proteſtation von fid) ſelbſt zu Bo 
den / geſtalt Wir dann dieſelbe auff jhren kund⸗ 
baren Unwuͤrden beruhen laſſen / und Uns darge⸗ 
gen hieinit bedinglich verwahren / daß Ewer Sich, 
den Wir zu dero von Ihro Uns auffgekündigten 
Auffhebung def Stillſtands / die allergerungſte 
Urſach nicht gegeben / ſondern daß Wir an allem 
darauß entſtehendem Unheil / Unſers Orts / vor 
Gott und der gantzen erbarn Welt / entſchuldigt 
ſeyn wollen: Wie Wir dann Ewer Liebden alg 
dem Verurſacher derſelben / deren Verantwor- 
tung hiemit reproteſtando heimweiſen. Und 
ſeyn / ꝛc. Datum ut fupra. 

Dieſes nun ſeynd die Copien / fo wol def Ab⸗ 
kuͤndigungs⸗Brieff von ChurCoͤlln / als der dar 
bewogen / auff erfolgten Antwort der Fürſtllchen Sram 
der Cron Wittib zu Neffen Cafele. Sintemaln aber in 
Schweden die ſem letztern Anregung geſchiehet / der jenigẽ Ur, 
und der ¶ ſachen und Motiven / umb welcher willen hoͤchſt⸗ 
CH. gedachte Ihre Churfürſtl. Durchl fich bewegen 
gan e a laſſen / von offt mehrgedachtemArmiltitio umb- 
fel / 1c. das] zütrettem und deßwegen ſolche / zu Behauptung 
Armiftitiū | dero Rach / durch offentlichen Truck publiciren: 
abzufagen | Als ſcheinet nicht undienlich ſeyn / ſelbige diß Orts 

mit einzuführen / damit der unpartheyiſche [fer 
ſelbſt urtheilen möge / welcher Parthey in dieſem 
Fall zu unguͤtlich geſchehen; deren Copia ſampt 
den Beylagen / lautet / als hernach ſtehet: 


Motiven / 
welche 
Chur Coͤln 


IR" 


Beſchreibung 


ne othdurfft eracht worden Namens jetzthoͤchſt⸗ 


mals von der feindlichen Parthey abgeſondert | K 


than / und bey deroſelben auffs einſtaͤndigſt ane 


| miltitio feine gute Intention geführt / ſondern 


* 
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Demnach von Wieder⸗Auff hebung def zu 
Ulm den 14. Martti dieſes lauffenden Jahrs 
zwiſchen beyden Cronen ranckreich unb Schwer 
den / wie auch der Braw Landgraͤffin zu Heſſen 
Fuͤrſtliche Gnaden / eines und der Churflürſtli⸗ 
chen Durchleuchtigteit in Bayern / ꝛc. andern 
Theils auffgerichteten und folgends von der 
Churfürſtlichen Durchleuchtigkeit zu Coͤlln / mit 
angenommenen Armiftitii, allerhand Geſpraͤch 
umbgehet / und von etlichen anders / als es dar⸗ 
umb bewandt / geurtheilet werden moͤchte / fo iſt el 


gemeldter Churfürſtl. Durchl. zu Coͤlln die wahre 
Beſchaffenhett mit wenigen maͤnniglichen vor 
Augen zu ſtellen. i 
Und fan nun anfänglich niemanden unbe, 
fandt ſeyn / daß Hoͤchſtgedachte Churfuͤrſtliche 
Durchleucht. von der erſten Stund an / als 
Sie ermeldtes Armiſtitium acceptirt, ſolches 
in allen feinen Stücken und Punsten auffrichtig 
gehalten und vollzogen / forderſt aber allen dero 
riegs⸗Offcirern / angehoͤriger Soldateſca 
und Unterthanen anbefohlen / ſich aller Feind⸗ 
ſeligkeit wider obgemeldte gegenthetlige Bite 
cker / zuenthalten / auch alſo fort darauff eine 
koſtbahre Schickung an Ihr Kaͤyſ. Mayeſtaͤt gee 
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ſuchen laffen / daß Sie die Abführung dero 
Voͤlcker auß Ihrer Churfürftl. Durchleucht. 


Städten und Veſtungen allergnaͤdigſt belieben 
möchten. 


Es haben aber Ihre Churfürſtliche Durch⸗ 
leucht. hingegen gleich im Anfang verſpuͤhren 
muͤſſen / daß man anderer ſeits / mit dieſem Ar- | 
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bloß nur mit denen Gedancken umbgangen / 
daß Ihre Churfürſtl. Durchleucht fiir erſt auß 
der Defenſion / und Waffen gebracht / und 
nichts deffo weniger unter dieſem und jenem 
Vorwand dero Landen uͤberzogen / und völlig, 
occupirt / Ihro aber doch immittels auch das jer 
nig / was in dem Seillftand zu dero Nutzen 
verſehen krafftloß und unfruchtbar gemacht wer⸗ 
den moͤchte. - 

Solches erſcheinet nun für erf gnugfamb 
auß deme / daß der Schwediſche General At, 
tenant Koͤnigsmarck ſampt zugezogenen Det, 
ſiſchen Voͤlckern im Anfang deß Mayens in 
Ihrer Churfuͤrſtl. Durchleucht. Stift Mün⸗ 
ſter / die Stadt Wiltzhauſen zu fortiſteuren ange- 
fangen / darnach vor die Stadt Vechta ſich 
ſchon den 9. May gelegt / und dieſelbe zu belä- 
geren angefangen / ba doch die zu Acceptirung 
def Armiſtitii Ibrer Churfuͤrſtl. Durchleucht. 
angeſetzte rift / erſt den 14. May zu End gee 
lauffen / zugeſchweigen / daß Ihro auch bene, 
benſt zugelaſſen geweſen vorhero bey Ihr Kay 
ferlichen Mayeſtaͤt ben Verſuch zu thun / ob dero 
Voͤlcker durch andere Weg / fo wol auß ermeld⸗ 
ter Stadt Vechta / als übrigen Ihren Staͤdten 
zu gangen / inmaſſen ſolches hierunten auß bey, 
gelegtem 12. Artickel Gef Armiftitii Lit, A. zuer⸗ 
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Und ſintemalen dann derſelben fid) dar⸗ 
umb zuerwerben erlaubt geweſen / fo folgt für 
ſich ſelbſt / daß Ihro auch die Zeit / ſolche ne- 
gociation und Werbung anzubinden / verſtattet 
werden müiffen / und pette man dahero an der 
Gegenſeihten / nach dem Verſtande def Armi- 
Riti mit aller Gewaltſambkeit ( da vorab fol- 
che ohn Ihrer Churfürſtl. Durchleucht. Unter- 
thanen groſſen Schaden und Verderbimiß 
nicht verübt werden koͤnnen) billich fo lang cine 
halten folen / Sif man auch nur geſehen / wo⸗ 
hin die von IhrChurfürſtl. Durchleucht anwen⸗ 
dende Bemuͤhung außgeſchlagen / da vorab den 
Schwediſchen hohen Offeirern nicht unbekandt 
geweſen / daß Ihre Churfürſtl. Durchleucht. Fh- 
re beyde geheime Raͤthe den Herm Graffen 
Frantz Ego von Fürſtenberg ThumbCapitularn 
und Chor⸗Biſchoffen zu Coͤlln / ſampt dero Cam⸗ 
merern Dieterichen von Landsberg zu Erwitte 
dieſer halben den z. May auff der Poſt / an den 
Kaͤyſerlichen Hoff abgeſchtect gehabt / zumahlen 
Ihnen von dem Ham Feldmarſchallen Wran. 
gel (bey deme [ich der von Landsberg zuvor ane 
gegeben / neben Einreichung der original acce- 
ptation deß Armiſtitii „die Syntentión ende, 
cket / nehmlich bey Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſt. zu fol- 
licitiren , daß die Vechta / Doͤrſten und Qa» 
rendorff von den Kaͤyſerlich. Voͤlckern evacnire 
werden moͤchten) zu ſolchem End Paßbrieff den 
12. May ertheilt worden : Nach deme man ae 
ber eine geringe Zeit nicht außwarten wollen / 
als iſt darauß nicht unklar abzunehmen / daß 
man an der Gegenſeithen inen geſtanden 
es moͤchten durch den von Ihrer hurfuͤrſtlichen 
ODurchleucht. vorgenommenen Weg die Kaͤyſer⸗ 
lichen Volcker in der Guͤte auß der Vechta ge 
bracht / und dardurch den Schwediſchen der præ- 
text, fich ſolches Orts zu ermaͤchtigen / und den 
Stifft Münfter zu ruiniren benommen werden; 
Geſtalt dann auch ermeldter Koͤnigsmarck in (ele. 
nem dager und Quartieren erſt lang hernacher im 


Junto das Armiftitium mit Ihrer Churfürſtl. 


Durchleucht. außblaſen laſſen / uneracht diefelbe 
alsbald den 18. Aprilis Ihres Theils in Ihren 
Guarniſonen und ſonſten in den Landen ſolches 
publieirt / und zuhalten gebotten: und haben Ihre 
Churf Durchleucht. auß allem ſolchem tg, 
fen müffen / daß man unter dieſem Armiſtitio 
Sie unnd Ihre Landen (deren Verſchonung 
und Sublepirung Ihre Churfürſtl. Durchleucht. 
dabey vornehmlich zum Zweck geſetzt gehabt) 
nicht recht getrewlich gemeynt / ſondern ſich dar⸗ 
durch mehrers in dieſelbe einzurüͤcken / oder doch 


Königsmarch/ nach beſchehener Eroberung der 
Städten Fuͤnſtenaw und Wiedenbrüg / tteffer 
in ermeldtes dero Stifft Münſter / und für die 


M — — —— 


Stadt Warendorff geruͤcket / Ihr Churfüͤrftl. | 
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Durchl. Reſidentz und Ampthauß Saſſenberg 
befeſtiget / und beſetzet / und der Orten mit der 
Armada etliche Wochen geſtanden / uneracht 
Er doch entweder kein Willen haben / oder 
doch wol vorſehen koͤnnen / daß es Ihm an den 
Mitteln erwehnter Stadt Warendorff fic zur 
ermaͤchtigen / ermangelt / und alfo anders nichts 
außrichten würde / als das Land daherumb in 
Grund und Boden zu verderben / geſtalt dann 
mit rauben und pluͤndern (worunter auch un⸗ 
terſchiedliche vornehme Cloͤſter / und Kirchen 
nicht verſchonet worden) dergeſtalt / und zwar 
biß vor die Pforten der jetzt Neutralen Stadt 
Muͤnſter (uneracht die arme Leut in Schwe⸗ 
diſch⸗ und Heſſiſcher Contribution fien ) vere 
fahren worden / daß ein jederman / und forderſt 
die daſelbſt verſamblete anſehnliche Geſandten / 
wol erkennen müſſen / daß auff dieſe Weiß das 
Armiſtitium einer vollkommenen unterbro⸗ 
denen Hoſtilitaͤt anders nicht ungleich / als daß 
nur Ihre Ehurfuͤrſtl. Durchleucht. Ihres Theile 


ſtill geſeſſen / und zugeſehen / zugeſchweigen / daß 


durch fold) circumſtantias die am Kaͤyſ. Hoff / 
wie gemelt / angefangene ddegociation wegen Ab, 
führung der Kayſerl. Voͤlcker deſto ſchwerer gee 
macht worden. 

Worzu dann auch dieſes kompt / daß ob⸗ 
woln in obermeltem 12. Artickel deß Armiſtirü 


Receſs in fine klaͤrlich verſehen / daß Ihr. Chur- 


flirſtl. Durchl. den Unterhalt für Ihre Voͤlcker 
in gleichmaͤſſiger Form wie bißhero / ferner einzu⸗ 
fordern unerwehrt ſeyn ſolte / dannoch durch den 
Schwediſchen General: Commiſſarten Brand 
Ihrer Churfuͤrſtl. Durchleucht. Commendan⸗ 
ten in Rhene wie die Abſchrifft B. nachflhret / 
unterſagt werden wolle / nicht allein auß dem 
Ampt Vechta / nach felbiger Stadt Eroberung / 
ſondern auch auß den Aemptern Wildeshaue 
ſen / und Koppenburg (in welchem letzten doch 
gleich wie zu Meppen eigene unter Ihrer Churf. 
Durchl. dem Armiſtitio begriffene Voͤlcker gee 
legen) ichtwas an Contribution ferner zuerhe⸗ 
ben / und alſo Ihre Churf. Durchl auß Ihrem ei⸗ 
genem Land auch zuweiſen unterſtanden. 

Es hat fid) auch eben mit der Graff⸗ und Herz 
ſchafft Pirmond dergleichen zugetragen / da un⸗ 
augeſehen ſelbige lnterthanen / als zum Stifft 
gehoͤrige / vorhin jederzeit zu Unterhaltung der 
Paderborniſchen Beſatzung das Ihrig mit bep» 
tragen muͤſſen / dannod ſolches von den Schwe⸗ 


diſchen ferner nicht geſtattet werden wollen / ſon⸗ 


dern darwider von dem Commendanten guit, | 
mondtunterſchtedliche ſchwere Gegen⸗Pfendung 


vorgenommen / worüber zwarn Ihr Churfürſtl. 


Durchleucht. Paderborniſche Regierungs: Sv 
the ſich bey dem General Koͤnigsmarck beklagt / 
au ſtatt der verhofften billichtmaͤſſigen Abſchaf 
fung aber nichts / als eine abſchlaͤgige Antwort 
davon getragen. : i 

Und obwoln folded vermoͤg der Beylag 
Lit. C. damit entſchuldigt und beſchoͤnt werden 
wollen / als ob zu ermeldter Graffſchafft die Der: 
un d 
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und jhnen von der Cron Schweden die Poſſeſ⸗ 
ſion wieder abgetretten / ſo thut doch deſſen Un⸗ 
erheblichkett von ſelbſten erſcheinen / zumalen 
dieſe zwiſchen Ihr Churfuͤrſtlichen Durchleucht. 
wegen dero Stiffts Paderborn und wolermel⸗ 
tem Herm Graffen ob ſchwebender Strittig 
keit die Judicatur oder Hinlegung / anderer Or» 
ten hin gehörig / vorauß aber darumb Ihrer 
Churfürſtl. Durchleucht. von den Schwediſchen 
Herzen Generalen die Contribution / welche Sf» 
ro das Armiſtitium indifferenter auff die vorhin 
in Übung geweſene Weiß zueignet / ohne deſſen 
außtrlicklichen Bruch nicht abgeſprochen ters 
den koͤnnen. Se, 
Weniger nicht / und vor allem iſt auß obenbe⸗ 
meltem zwoͤlfften Artickel def Armifticii Receh 
zuerſehen / daß es bey deſſen Abhandlung die 
Meynung gehabt / daß wegen dero auß Ihrer 
Churfürſtlichen Durchleucht. Landen von der 
Gegenſeithen und ſonderlich der Sram Land⸗ 
Graͤffin von Heffen erforderend⸗ und erzwingen, 
der Contribution durch zuſammenſchickende 
Deputation eine gewiſſe Vereinbahrung ge⸗ 
macht werden ſollen; Worauff dann Ihr 
Churfuͤrſtl. Durchleucht. als das eintzige / fo 
Ihre in ermeltem Armiſtitio zu Gutem verſe⸗ 
hen / Ihr vornehmſtes Abſehen gehabt / damit 
nehmlich Ihren armen und verderbten Unter⸗ 
thanen zu einiger Erleichterung deß obhabenden 
überſchweren Laſts gerathen / ſonderlich aber 
es damit auff ein Gewiß⸗ und Sichers gebracht / 
und man nicht wie vorhin jederzeit von einem 
Monat zum andern der Erhoͤh⸗ und Enderung 
ich zubefahren haben Möchte / zu dieſer Zuſam⸗ 
enſchickung iſt Ihrer Churfürſtl. Durchleucht. 
von dem Herrn Feldmarſchallen Wrangel 
den 1. 11. Juni / in Münſter mit der ferneren 
Bedeutung anbeſtimbt / daß Er folden Tag 
gleicher Geſtalt der Frawen Land - Graffin 
zu wiſſen thun wolte / wie fub Lit. D. zuerſe⸗ 
hen / und hat folgends auch wolermelte Sram 
Land⸗Gräffin in dero Antwort Schreiben Lit. 
E. E. fih gegen Ihr Churfürſtl. Durchleucht.er⸗ 
klaͤrt / daß Sie fic) zu Beſchickung ſolcher Hands 
lung gefaſt halten wolte / Gleich wie derowegen 
Ihr Churfürſtl. Durchleucht. nicht gezweifelt / 
daß von wolermelten Dem Feldmarſchal⸗ 
len vorangedeute Notification geſchehen / alſo 
haben Sie auch die Ihrlge auß allen Ihren 
Landen / als wegen de Rheiniſchen Antheils 
def Ertz⸗Stiffts Coͤlln Ihren Hoff Rath zu 
Bonn Adolphen Becquerer der Rechten Docto⸗ 
ren und Secretarium. Seiler / wegen deß Für, 
ſtenthumbs Weſtphalen und der Veſtiſchen 
Landſchafft auch Ihre Raͤthe / hohe Officirer / 
Adeliche Landſaſſen / und bediente Raben Luther 
von Schiller / deg Teutſchen Ordens Land⸗ und 
Commenthuren zu Münſter / und Mülheim / 
Frieder ichen von Fuͤrſtenberg / Arnold Johann 
von Schorlemer / und Herman Dückern; Wer 
gen def Stiffts Hildeßheimb Matthieſſen Korff 
genant Schmiſing / Thumherꝛen zu Hildeß⸗ 
heimb und Müͤnſter / Johan Koͤnigke der Redy 


eibung 


ten Acentiaten / und Syndicum der Ritterſchafft 1647. 
daſelbſt / wegen deß Stiffts Paderborn / Georg 
Wilckhen von Spiegel Erb⸗Marſchalln / und 
Martin Streicher Cantzley⸗Secretarjum dar 
ſelbſt fo dann wegen deß Stifts Muͤnſter / auch 
beyde Ihrer Churfürſtl. Durchleucht. Doft, XA. 
the allda Nicolauſſen von Weſterholt / und Ni- 
colauſſen Trachter der Rechten Licentiaten auff 
beſtimpte Zeit in jetztermelten Stadt Münſter / 
in Ihrem Damen erſcheinen laſſen / die fid) nicht 
allein bey den Heſſen⸗Caſſeliſchen daſelbſt anz 


weſenden Abgeſandten zu den Friedens⸗Tracta. 


ten gebührend angeben / und unterſchiedlich er⸗ 
kundiget / ob Sie oder ſonſten jemand wegen 
mehr wolgemelter Frawen Land + Graffin zu 
dieſer Moderations Handlung zutretten bee 
vollmaͤchtigt / ſondern auch daſelbſt / eine gerau⸗ 
me Zeit / nehmlich in die vierdte Woche / darun⸗ 
ter von Caſſel gar wol der Beſcheid zweymahl 
bette zurlick kommen koͤnnen / mit nicht gerin 
gen Unfoften zugewartet; Weilen ſich aber an 
Heſſiſcher Seiten / in dieſer gangen Zeit auff off» 
ters follicitiren niemands finden laſſen / fo hier 
zu ſich befelcht zu ſeyn bekennen wollen / Ja ſo 
gar ermeldte Abgeſandte ſich außtruͤcklich vere 
nehmen laſſen / daß die Sram Landgraͤffin Ih⸗ 
ro in dem Contributionsweſen die Hånd nicht 
binden laffen koͤnte / ſondern die Erhoͤh und Ene 
derung in Ihrem Willluͤhr behalten müſte / zu⸗ 
gleich auch die faſt ſpoͤtliche / und nachdenckliche 
Anmuthung den Chur ⸗Coͤllniſchen gethan / daß 
wann Ihr Churfuͤrſtl. Durchl. einige Erleichte⸗ 
rung der Contribution in Ihren Landen ha⸗ 
ben wolten / Sie ſolche durch Abdanckung Yh 
tet eigener Voͤlcker fachen konten / und müͤſten / 
als haben ermeldte Deputirte unverꝛichter Ca 
chen endlich wieder zurück nacher Hauß ſich be⸗ 
geben müſſen / Geſtalt dann auch folgends auß 
der Frawen Landgraͤffin den Paderborniſchen 
Regierungs⸗Raͤthen bey nahe fünff Monat 
nach erzichtetem Armiſtitio, nehmlich den zo. 
Julii o. Augufti ertheilter ſchrifftlicher Reſolu⸗ 
tion / fub Lit. F. gnugſamb zuer kennen / dag | F. 
Ihre Fuͤrſtl. Gn. niemalen Willens geweſen 
mit Ernſt in einige Handlung der Contribution 
halber fid) einzulaſſem / Welen Sie ſelbſten ba» 


rinbezeugt / dem in Ihrem Namen bey den Ul⸗ N 


mifen Stillftands » &ractaten. erfchienenen 
Obriſt Leutenant Meyen / befohlen zuhaben / 
fic) zu bedingen / daß Sie in die pratenbirre 
Moderation der Kriegsſtewren / ſo pracise nicht 
gehelen Fonte / ſondern fid) darin nach Berar 
laſſung der Conjuncturen die freye Hand vorbe⸗ 
halten muſte. l 
Was nun ermeldtem Obriſt Leutenant vor 
Commiſſion und Befelch auffgetragen gene, 
ſen ift Ihr Churf. Durchl. zwarn unbewuſt / es 
hat aber diefelbe das jeníg / was er in Gedancken 
gehabt / und bey ſich in mente behalten / nicht 
binden koͤnnen / beſondern haben ſich auff das 
jenig / was abgeredt und dem Receß einverleibt. 
worden / verlaſſen / und derowegen vornehmlich 
den Stillſtand Ihres Theils mit angenommen 
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und verwilliget; Und obwol in obbedeutetem 
ſchrifftlichen Beſcheid die Erbiethung mit an 
gehenckt / daß wann Ihre Churfürſtliche 
Durchleucht. der Frawen Landgraͤffin einen 
andern Tag zur Zuſammen Schtefung ernen: 
nen wirden / Ste ſolchen alsdann durch die 
Ihrige beſuchen laſſen wolte; So ift doch Ih⸗ 
rer Churfürſtl. Durchleucht. ehender nicht / als 
nach deme / Sie fih zu Wiederauffkündigung 
def A rmiftitii ( fo den 15. August geſchehen) 
dergeſtalt gendthigt befunden / davon Nachricht 
zukommen / ohn daß auch auß dem vorigen Ver 
lauff gnugſam abzunehmen geweſen / daß ſolches 
uff nichts anders / als eine lautere Umbführung 
angeſehen. pem 2 

Nun möchten zwarn ſolches alles Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchleucht. auß Ihrer zu Friede 
und Ruhe tragender und allezeit bezeugter 


Neigung und Beglerd endlich noch verſchmer— 


et / und uͤber fih haben ergehen laſſen / wann 
Sie nur defi Leyds Ihrer unſchuldigen Unters 
thanen ein End geſehen; an Datt aber / daß 
Sie vermeynt gehabt / daß dieſer Stillſtand 
zu Erleichterung deroſelben gereichen / und ein 
Eingang oder Anfang zu einem beſtaͤndigen 
Frieden ſeyn ſolte / haben Sie mit Ihrem hoͤch⸗ 


fen Befrembden verſpuͤren müſſen / daß folches 
vielmehr zu Hintertreibung deß Friedens miß⸗ 


braucht / und zu Ihrem eigenen Nachtheil umb⸗ 


gewendet werden wollen / In dem die Heſſen 
9 


Caſſeliſche Abgeſandte auff Ihren uͤbermaͤſſt⸗ 


gen unbillichen und gantz ungerechten Poftu- 


is härter als von jemahlen beſtande | 
fo hoch depradicirt, und folde vor das eintzig 
Mittel und Baw zu Stifft⸗ und Ereichtung 
eines erbaren Friedens / und beffen beſtaͤndiger 
Haltung außgeruffen / und aber nundurch Be, 
harzung ſolche Ihrer anberungten anderſt nichts 
zuerkennen gegeben / Alsl daß Gie die Amne- 
ſtiam nur auff einer Seyten eingeführt haben / 


Ihres Theils aber den vorgebenden Schaden / fo 


hoch es / und wie Ihnen nur ſelbſt gefällt zuſchaͤ⸗ 
gen / und außzurechnen für ein zugelaſſenes ding 
halten wollen. St 
Wobey dann auch fonderlich dieſes Ihrer 
Churfürſtlichen Durchleucht. gar ſchmertzlich 
und nachdencklich vorkommen / daß ob woln Sie 
vor Ihr Haupt die Sram sandgraffin zu Hef 
fen / oder dero abgelebten Hern Gemahl / auf- 
fer abgenoͤthigter Pefenlion, niemalen Sore 


ſetzlich beleidigt / ſondern fic vielmehr aller gue 


ter Freunde, und Nachbarſchafft befliſſen / Ste 
dannod über alle wider Sie veruͤbte Feindſe⸗ | 


herfür gezogen / und zur Abtrettung einer nicht 
geringern portion Landen / zwarn unter Geſtalt 
und euſſerlichem Vorwandt einer nach fuufftzig 
Jahren ablöͤßlicher Pfand ſchafft / aber in effectu 
eigenthumb ^ und unabloͤßlich gezwungen wer 
den wollen. m 

Und ſintemahlen dann durch dieſes proce- 
dere Ihre Churfürſtliche Durchleucht. dahin 
gebracht worden / daß Sie gleichſamb mit Hans 
din greifen muͤſſen / was maffen man Ihre san- 
den und Unterthanen unter wehrendem Armi- 
ſtitio und bif zu dem Frieden · Schluß / mit ei⸗ 
nem unleidlichen Tribut eigenes Gefallens fer⸗ 
ner zutrücken und zuerſchoͤpffen / durch den Frie 
dene Schluß aber (welcher ſonſt remedium ma- 
li hette ſeyn foken) alles übel ärger gemacht / und 
Sie neben einer unerſchwinglichen Summen 
Gelds / umb einen guten Theil Lands zubrin⸗ 
gen bedacht; benebens auch allerhand Bedrö, 
hungen ein und anderen Orts ſpargirt worden / 
die Ihro billih defo nachdencklicher fallen muſ⸗ 
fen / weilen man ſchon auß den vorigen Erem- 
pen geſehen / daß man an der Gegenfeiten fo 
gar ein ſchlechtes Bedencken gemacht / und gleich» 
ſamb für ein Spiel gehalten / die Hamburgiſche 
Preliminar Friedens ^ Tractaten und Ber- 
gleichung / durch Einnahm beyder Veſtungen 
Fuͤrſtenaw und Wiedenbrugk ( wie oben ge 
melt) zu durchloͤchern / und daͤrdurch der gantzen 
Welt zu erkennen zu geben / daß Sie auch an 
diß Armiſtitium ſich wenig kehren wuͤrden / Ihr. 
Churfürſtl. Durchleucht. auch fid) deſto weniger 
o «rn verſehen mifen / wellen die / Nar 
mens der Sram Landgraͤffin / vermoͤg def 20. Ar⸗ 
tickels dep Armiſtitii Receß fub Lit. G. inner 
zwey Monaten beyzubringen verſprochene Ras 
tification / in den gangen fünff Monaten def ge- 
wehrten Stillſtands / nicht eingelangt / Ja fo gar 
von der Schwediſchen Ratification C welche 
doch von der Koͤnigin in Schweden / den z. May 
unterſchrieben / Ihr Churfuͤrſtl. Durchleucht. in 
Bayern / ꝛc. aber erft den 7. Augufti von dem 
Dem General Feld- Marſchall Wrangel 
durch den Baron Horn zugeſchickt worden) 
Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht usin biß 
nach Verflieſſung def termini, welcher den 14. 
Auguſti geweſen / nichts vorkommen / fo wird 
zuverſichtiglich kein unpaſſionirter Menſch Ihr. 
Churfurſtl. Durchleucht. verdencken koͤnnen / 
daß Sie hieruͤber erwacht / und Sich wider ſolche 
unbilliche Verfahrungen und gefährliche Mar 
chinationen ſogut Sie gekoͤnt / in acht zunehmen 
geſucht / und zu ſolchem End / die von Ihrer 
Kaͤyſerlichen Mayeſt. wieder anerbottene Hilf) 


ligkeit / und zugefügten Schaden / der fic) an vermittels Auffkuͤndigung dieſes / dergeſtalt 
haar erpreßtem Geld / auß Ihrem Land auff | mißbrauchten / ja von den Schwediſchen und 
viel Millionen Goldes erſtreckt / der groſſen HeſſenCaſſeliſchen nicht vollzogenen Armi- 
Verwuͤſtung / fo vieler anſehenlicher Oerter | ftirii, gegen dieſelbe auch zu acceptiren ; dabey 
an Staͤdten / Reſidentz⸗Haͤuſern / Flecken und doch Ihre Chf. Durchl. keine andere Inten- 
Doͤrffer / durch Fewer und Flam (welches auch tion / Willen / und Gedancken haben / als wider 
in Ihr Churfuͤrſtl. Durchleucht. Stift annod die jenige / welche Ihro das Ihrige zunehmen 


continuirt) zugeſchweigen / gleichſamb zu einer gedencken / und alfo zu einem erbahren bile | 


Aup + Bap vor andern Ständen def Reichs lichen Frieden keinen Auf zu haben erweiſen / 
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den zu helffen. 


fid zu defendiren ; Im übrigen aber mit allen 
hohen benachbarten Potentaten und Regen- 
ten / ſonderlich aber auch allen Chur-Fürſten 


und Ständen dep Reichs in guter Einmüthig⸗ 


keit und Verſtaͤndnuß / als ein aufrichtiger 
teutſcher Churfürſt / zu leben / auch zu Wieder 
ersichtung def lieben Friedens / noch ferner allen 
Fleiß / Eyffer und Mühe getrewlich mit anwe 


Articulus 12. ex Receſſu Ulmenfi, fuper 
Armiſtitio erecto, 


Dieweil in diefer Stillſtands⸗Handlung 
auch eingangs Hoͤchſtgedachte Churfuͤrſtliche 
Durchleucht. zu Coͤlln / ꝛc. und der Der Coad- 
jutor felbiger Erke und Stiffter Ihre Fürſtlt⸗ 
che Durchleucht. Hertzog Marimilian Henrich 
gleichfals begriffen / und eingeſchloſſen ſeyn / 
Als folen felbige beyde Chur ⸗ und Fuͤrſtliche 
Durchleucht. nicht allein Ihren ſchrifftlichen 
Conſens / über dieſe ſaͤmptliche und verbindli⸗ 
che Handlung denen Confcederirten Cronen / 
vor unden zu End geſetzten Dato dieſes Schluſ⸗ 
fes / Weiln Sie auch von heut zu End geſetz⸗ 
ten Dato an dieſes auff Ratification geſtelten 
Schluſſes / wie Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. 
in Bayern / ꝛc. mit Ihren Landen und Quar⸗ 
tieren auch Unterthanen ſchon genieſſen / in 
den nechſten acht Wochen ertheilen und zu die⸗ 
ſer Armeen Generalitaͤten einſchicken; ſondern 
auch zuvorderſt / Ihre Churfüͤrſtliche Durdi. 
zu Coͤlln / Krafft dieſer geſchloſſenen Handlung 
obligirt ſeynd / dero Land von allen beyden Con⸗ 
feederirten Cronen und deroſelben Alllirten 
fa e Guarniſonen moͤglichſt / und fo viel 
in dero Gewalt ſtehet / zu reinigen / zuvorderſt 
auch fid) von den Kaͤyſerlichen in militaribus 
gänglich zu fepariren , und damit man eine 
rechte Gewißheit haben möge / was in Ihrer 
Churfuͤrſtl. Durchleucht. zu Coͤlln Erk Stiff 
ter und Landen / von deroſelben eigenen oder 
von den Kaͤyſerlichen Voͤlckern für Beſatzun⸗ 
gen ſeynd / auch welches deroſelben eigene / und 
welche def Käyfers Regimenter und Troup. 
pen ſeynd / als werden Ihr Churfürſtl. Durchl. 
fid nicht entgegen ſeyn laſſen / damit alle Gon» 
fufion und Irzthumb deffo beffer dißfals tet» 
hütet werde / nebeng beſagter Ihrer Ratifica» 
tion auch zugleich eine richtige Specification 
darüber elnzuſchleken / auch ſolten Ihre Chura 


fürſtl. Durchleucht. dem Käyſer oder andern 


dero Conſcederirten Cronen / und dero Adhe⸗ 


renten Feinde / inſonderheit auch def Heron 
Jandgraffen Georgen zu Heſſen⸗Darmbſtatt / 
Füͤrſtl. Gnaden gegen hochgedachte Ihre Fürſt. 
lichen Gnaden der Fraw Landgraͤffin zu Det, 
ſen-Caſſel in jhren Landen keine Werbungen 
oder Sammel Platz / Contribution oder andere 
Hüllff zu verſtatten / vielmehr hoͤchſtgedach⸗ 
ten Confcederirten Eronen und dero Alllirten 
durchauß keine Hinderung zu machen / im fall 


Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht. zu Collis dero 
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Gronen Feinde auß Fhren Landen außzuſchaffen 
ſelbſt nicht vermöchten / wann offt allerhoͤchſtged. 
Confcederirte Eronen / und dero Allürten einen 
oder andern vom Feind in Ihrer Churfürſtl. 
Durchl. Landen beſetzten Ort . oder 
einbekommen wuͤrden / Soſolten Ihrer Churf. 
Durchl. alle vor dem Krieg in ſolchen recupe⸗ 
rirten Poſten zugehoͤrige Jura, Recht und Gee 
rechtigkeiten / Renthen / Gülten / und was der⸗ 


gleichen mehr ſeyn mag / wiederumb zufallen / 


dero und Ihren alldort auffftellenden Beamp⸗ 
ten / hierinnen keine Hinderung oder Eintrag 
gethan / ſondern Sie vielmehr dabey und die 
von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchleucht. anſtellende 
Beampten / in Ihren Amptirungen manure. 


nitet und beſchüützt / auch wann es nicht ftatus | 


belli erfordert / ſolche recuperirte Ort nicht 
gleich wiederumb beſetzt / ſondern ohne Befar 
tzungen Ihrer Churfürſtl. Durchleucht. oder de⸗ 
ro Hern Coadjutoren überlaſſen werden; Und 
laſſet man es in ubrigen / ſo viel die begehrte Mo» 
deration der Contribution ſelbiger Landen / wie 


auch zuvorderſt Ihrer Fürſtl. Gnad. ber Fraw 


Landgraͤffinnen zu Heſſen hiemit unterlauf⸗ 
fendes Intereſſe betrifft / allhie dabey bewenden / 
Weſſen Ihre Koͤnigl. Mayeſt. zu Schweden 
ſampt hochgemeldter Ihrer Fir (el. Gnad. durch 
Ihro allerſeits ehiſt nach dieſem Schluß zu⸗ 
ſammenſchickende Deputirte (welches dann 
keines Weges auffgeſchoben werden ſondern 
fuͤrderlich geſchehen ſolle / mit mehr Hoͤchſter⸗ 
melter Ihrer Churf. Durchl. zu Coͤlln / fics ber» 
einbahren / auch ferner biß auff gedachte Ver⸗ 
gleichung / keine weitere Contributtons⸗Steige⸗ 
rung gemacht / noch einige Extraordinart mili- 
tariſche Executlones / im Land hinführo vor» 
genommen werden / dargegen iſt au rer 
Churfürſtl. Durchl. zu Gin YA Gage, 
in gleichmaͤſſiger Form vor Ihre Guarnifonen 
und Voͤlcker / wie bißher den Unterhalt einzu⸗ 
forderen. 


Hoch ⸗Edler / o. 


Meinem Hochgeehrten Herm Obriſten ha- 


be ich dienſtlich nicht verhalten wollen / welcher 
geſtalt der Koͤniglicher Schwediſcher Commen, 
dant in Vechta ſich beſchweret / daß auß dem / 
meinem Hern antertratoten Poſto / an Kay, 
ferl. und Chur-Coͤllniſcher Seiten von den 
Aemptern Cloppenburg / Vechta und Wildes. 
haufen / einige Contribution annoch gefordert 
werden: Nun wird meinem Hochgeehrten 
Hern Obriſten / auſſer Zweiffel fatfatub wiſſend 
ſeyn / daß vermoͤg deren zwiſchen Ihrer Könige 
lichen Mayeſtaͤt zu Schweden meiner Aller. 


gnaͤdigſten Königin und der Churf. Durdi. in 
Bayern getroffenen / nachgehends von Ihrer 


Churfuͤrſtl. Durchleucht. zn Coͤlln auch anger 
nommenen und beliebten Armiftiui und Still, 
(tabe Schluß unter anderen klaͤrlich verſe⸗ 
hen worden / daß kein Theil deß andern Quar⸗ 
tler / weder voꝛ fich ſelbſten moleſtiren / noch ſolches 
zu thun anderen Vorſchub darzu erweiſen folle. 
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1647. Wie nun folder Schluß neben anderen Ihr | su mir abgeſchicktem Cammerern / Nath und} 1647. 


Churfürſtl. Durchleucht. theils Landen / ſo man 
bißhero diſſeits in der Contribution gehabt / und 
dieſe Aempter auß der Koͤnigl. Schwediſchen 
Contribution keines Wegs ziehen noch Sie 
dae ich auch über das der ungezwelf. 
felten Hoffnung bin / man werde Chur⸗Coͤllni⸗ 
ſcher nicht weniger / als Koͤnigl. Schwediſcher 
Seiten obgemeldtem Schluß allerdings fid) ge 
maß bezeigen und verhalten / als habe zum Uber: 
fluß meinen Hochgeehrten Hern dienſtfreund⸗ 
lich erſuchen und bitten wollen / ſeines Ors die 
unbeſchwerte Anſtalt anzugeben / daß wann eis 
nige Käyferl. oder Ihr Fuͤrſtl. Gn. Frantz Wil- 
helms Partheyen / ſich in deffen anbefohlenem 
Poſto befinden ſelbige gußzuſchaffen / darob zu 
ſeyn / daß durch Sie die Koͤnigl. Schwediſche 
Quartler fo wenig / als Ihr Churfürſtl. Durchl. 
Voͤlckern mehr beſagte Aempter unmoleſtirt 
verbleiben moͤgen / in entgegenem Fall wird man 
dieſer feits hoffentlich nicht zu verdencken ſtehen / 
wann man deß Schadens halber / fo durch Sie 
verurſacht wird / fid) an das Ampt Rhene subal- 
ten / und felbigen darauß zu redreſſiren ſuchet. 
Mindenden 25. Juli 1647. 


Meines Hochgeehrten Herm 
Obriſten ; 
Williger Diener 


P. Brand. 
Von dero Koͤnigl. Mayeſt zu 
Schweden Ober Kriegs 


Commiſſario Brand / ꝛc. . E 


SE 
Den Obriſten Wahlabgangen. 


Extra&us Relationis Dn. Doctoris Meyen 
von feiner Verrichtung bey dem General 
Koͤnigsmarck. 


Die von hier auß der Graffſchafft Pirmund 
geforderte Contributiones, und darauff hinc 
inde erfolgte ſchaͤdliche executiones betreffend / 
dieſelbe hette man dieſer ſeits de facto den armen 
Leuten auffgedrungen / und dieſelbige / weilen 
man vermerckt / daß denſelbigen auß einem 
heimlichen Eyffer jederweil / weit uber jhr Ber- 
mögen beſchwert / und wolte durchauß nicht 
nachgeben / daß dieſelbige Contributiones ſei⸗ 
ner dorttigen Guarnmiſon / welche darzu die tee 
nige Doͤrffer allein nicht unterhalten kondten / 
entzogen / und hiehin außgefolgt werden ſolten / 
unter andern aber were auch diß in difcurfu 
vorgefallen / welcher Geſtalt die Cron Schwe⸗ 
den außtruͤcklich befohlen / den Waldecktſchen 
Herzen die Pirmundiſche Renthen und In- 
traden folgen zu [affe / und dieſelbe Dabey zu 
manuteniren. 


H 


Hochwärdtaft. Durchleucht. Churfuͤrſt 
Gnaͤdiger Der, Receſſus zu obſervirn / gebührt / ſchuldigſter 
maffen in Obacht zuhalten wijfen / allermaſſen 


ſo viel mehr hoͤchlich zu rühmen. 


Droſten zu Erwitte / den Hoch Edlen / Geſtrengen 
und Veſten / Jyerim Dieterichen von Landsberg 
zu Erwitte / Broch / Bockelum / und Marck / 
habe nach deſſen heutigen glücklichenlberkunfft / 
nicht allein Ew. Churf. Durchl. an mich mite 
gegebenes Gn. Creditiff Schreiben fampt dar |. 
bey verwahrter Liſta / beſondern auch darne 
bens die Ratification def an Seiten Ew. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl zwiſchen beyden Eronen Schwer 
den und Franckreich und deren Alltirten in 
Teutſchland an einem; dann auch Ew. Shure | 
fürftt. Durchleucht. Hern Brudern def auch 
Durchleuchtigſten Hochgebornen Fuͤrſten und 
Heren Hern Maximilians Pfaltzgraffen bey 
Rhein / Hertzogen in Ober und Niedern Baye- 
ren / ꝛc. deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erg 
Druchſeſſen und Churfürſten / in def H. Rom, 
Reichs Stadt Ulm hiebevor verſamblet gee 
weſenen Herzen Deputirten abgehandelten / 
und nunmehr volnzogenen Armiſtitii Schluſ⸗ 
ſes / ich heut mit gezimmender Reverentz uͤber⸗ 
nommen / warbenebens dann Ew. Churfuͤrſtl. 
Durchl. abgeordneter Her: Cammerer / mit aller 
rühmlichen Dexteritaͤt abgelegt / was imübrigen 
Ew. Churf. Durchl. demſelben gnaͤdig zu injun 
giren geruhet. 

Nun dann ein Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. mit 
dero gnaͤdigen Intention hierunter dahin ruͤhm⸗ 
lich geziehlet / weilen deroſelben der getroffener 
Receß nicht allein erft vier Wochen nach deffen ! 
Dato zugekommen / beſondern auch dero Hern 
ue def Heren Coadjutoris Maximiliani 

einrichs Fuͤrſtl. Gnaden fid) nicht zur Stelle 
gefunden / Sie dannoch nichts deſto weniger 
zur Beſchleunigung def Wercks dero gnädige 
Ratification in termino einſchicken wollen / als 
ift dergleichen von Ew. Churfuͤrſtl. Durchleut. 
Es hat zwar 
im Namen Ewer Churfürſtl. Durchleucht. der 
Chur⸗Bayeriſcher Here General Zeugmeiſter 


Renſchenberg eine Prolongation def im Re- 


ceß geſetzten termini auff etwann drey oder vier 
Wochen bey mir begehrt / zumahl weilen Ewer 
Churfürſtlichen Durchleucht. vor Außantwort, 
tung dero Katification zuvorderſt mit dero 
Hern Vetters def Hern Coadjutoris Fürſt— 
lichen Gnaden auß dem gangen Were’ zu 
communiciren vor noͤthig befunden / welches 
ich auch meines Orts gern bewilliget / und den 
Heren General Zeugmeiſter dahin beantwore 
tet: weil aber nichts deſto weniger Ewer Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchleucht. guädige Ratification 
in rechter Zeit erfolgt / wofür Ewer Churfuͤrſtl. 
Durdi, dann von mir unterthanig zu bedan- 
cken / als iſt es mir umb fo viel lleber. Werde 
nun im Namen Ihrer Koͤntglichen Mayeſt. 
zu Schweden / c. Meiner allergnaͤdigſten Köni 
giny das jenige / was gegen Ewer Churfürſtliche 
Durchleucht. und dero Land mir vermoͤg defi 
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Meiner allergnädigſten Königin gnaͤdigſten 
mir zukommenden Confirmation, Ew. Churf. 
Durchl. Der Abgeordneten / Ich meine nte- 
rims- Ratification gebührend extradirt habe : 
Von Ew. Churf Durchl. Herm Abgeordne- 
ten ift mir auch eroͤffnet / welcher geſtalt diefelbe 
wegen Moderation der Contribution Ewer 


Churf. Durchl. Landen halber eine Zuſam⸗ 


menſchickung / laut def Receſſus auff gewiſſen 
Ort und Zeit zubenennen gnädig begehrt / mie, 
wol man zwar nun an Seiten Ihrer Koͤnigl. 
Mahyeſt. zu Schweden darunter wenig inter- 
eſſirt it + So habe ich dan noch zu ſolchem En- 
de meines wenigen Orts den c.v. Juni nechſt⸗ 
künfftigen Monats zu Münſter ohnvorgreiff⸗ 
lich benennen wollen / auch der Fraw Landgraͤf⸗ 
fingu Heſſen Fürſtl. Gnaden dergleichen zuge⸗ 
ſchrieben / ob ſie jhres Thells folden terminum 
belieben / und jemanden gegen felbige Zeit be- 
rührtes Orts hinabzufertigen geſinnet ſeyn 
moͤchten / da dann diſſeits die Notturfft darun⸗ 
der gleichfals beobachtet werden ſolte. Ewer 
Churfürſtl. Durchl. thue ich mich darbey zu allen 
unterthaͤnigen möglichen Dienſten anerbieten / 
Sie aber ſampt dero hohen Churfürſtl. Hauß 
dem Schutz deß Allmaͤchtigen empfehlen / ſtets 
verharꝛende ; 


Gm. Churf. Durchl. 


Datum im Haupt⸗Quartier Rhein 
feld bey Schweinfurt den 2. May 
Anno 1647. 


Underrhäniger Diener 
C. G. Wrangel. 


Unſere freundliche Ehrendienſte / und was 
wir mehr Siebe und Gutes vermoͤgen / jederzeit 
zuvor / Hochwuͤrdigſt⸗Durchleucht- und Hoch⸗ 
geborner Fürſt / freundlich vielgeliebter Here 
Oheimb / Ewer Ap. under Dato s. diefes N. 
Cal. an uns abgelaſſenes Schreiben ift uns / ne» 
ben der Liſta Ihrer Voͤlcker und Poſten / wol 
gelieffert: Nun iſt uns von dem Derim Genes 
ral Feld⸗Marſchallen Wrangel weder berührte 
iſta / noch die Ratification / weniger ſonſten tote 
gen der in dem Ulmiſchen Vergleich abgerede⸗ 
ten Zuſammenkunfft bißhero einige Nachricht 
zukommen. ke? 

Gleich wie uns dann umb ſo viel deffo lieber / 
daß Ew. Liebd. uns / zu Verhütung fernerer 
Confuſion / ermelte fo zu zuſchicken fich gee 
fallen laſſen / alfo wollen wir auch wolgedach⸗ 
tes Den General Feld Marſchallen Nady. 
richt / wegen angeregter Zuſammenkunfft / et» 
warten / und uns alsdann darauff erwehntem 
Ulmiſchen Vertrag gemaͤß / bezeigen; Immittels 
aber / ungeachtet die eingeſchickte ſta nicht aller 
dings richtig / in deme nicht allein / die uff der Lifa 


Beeſchreibung 


in theils der andern Poſten noch etliche Kaͤyſerl. 
Compagnien liegen ſollen / den Stillſtand in al» 
len Beſatzungen publiciren und alle Hoſtilitaͤten 
gegen die ſpecifieirte Voͤlcker / und Poſten / die ob» 
gemeldte beyde außgenommen / elnſtellen laffen. 
Ew. Ap, wolten wirs nechſt Goͤttlicher Em 
pfehlung nicht verhalten / und ſeynd Ihr zu ange⸗ 
nehmen Dienſt Erweiſungen gefliſſen. Datum 
Caſſel den 6. May Anno 1647. 1 


~ 


Von Gottes Gnaden Amelia Eliſabetha, 
Land⸗Graͤffin zu Heffen / ꝛc. Geborne 
Graffin zu Hanaw / Müntzenberg / ac. 
Wittib und Vormuͤnderin. 


Ew. ticho. 
In Gebuͤhr demuͤtige trewe Dienerin 
Amelia Eliſabeth. 


Was an die Fürſtliche Sram Wittiben und 
Regentin zu Heſſen / die Fürſtl. Paderborniſche 
Land ⸗Droſt und Regierung durch dero Abgeord⸗ 
neten Heinrich Herman von Oynhauſſen / 
mündlich vorbringen / auch folgends in Schriff⸗ 
ten uͤbeꝛgeben laſſen / ſolches haben Hoͤch ſtgedach⸗ 

te Ihre Fürſtl. Gnaden angehoͤrt / verleſen und 
reifflich erwogen. | 

Nun erinnern ſich dieſelbe guter maſſen / was 
hiebevorn bey dem Ulmiſchen Stillſtands Ver⸗ 
gleich / wegen einer Zuſammenſchickung umb 
von der Contribution zuhandeln / abgeredt wor⸗ 
denz Es ift aber Hochgedachte Ihre Fürftl. Gna 
den auch dabey nicht entfallen / daß Sie deren zu 
gemeldten Stillſtands Tractaten deputirten O⸗ 
briſt Leutenant Meyen / auffgetragen fid) auf- 
truͤcklich zubedingen / daß fic in die anChur⸗Coͤll⸗ 


Kriegsſtewren / ſo pra ciß nicht gehehlen koͤnnen / 
ſondern ſich darin / nach Veranlaſſung der Con- 
juncturen / die freye Hand vorbehalten muͤſten. 
Ob dann wol dannenher Hochgedachte Ihre 
Fürſtl. Gn. nicht eben ſchuldig geweſen die une 
lengſt nacher Münſter anbeſtimbte Tagfahrt / 
durch die Ihrige zu beſchicken / da die Kaͤyſerl und 
Chur Coͤllnuſche auß oem Weſtphaliſchen Grp 
und denen angrangenden Ländern ſolche uner⸗ 
zwingliche Contributiones ſeither gemeldtem 
Stillſtand gefordert / daß wann Ihre Fnſtl. Gn. 
darzu fill geſeſſen / und jhrerſeits ſich zu einiger 
Moderation verſtanden hetten / die gemelte Kaye 
fert. und Chur ⸗Coͤllniſche Voͤlcker zu noch mel, 
rerem Uffnehmen / als beſchehen gerathen / Ihr 
Fürſtl. Gn. Armatur aber Ihrer Parthey zum 
hoͤchſten Nachtheil zu Grund gegangen were / 
So haben jedoch mehrhochgedachte Ihre Fuͤrſt⸗ 
liche Gnaden zu gemeldter Zuſammenkunfft je⸗ 
mand abſchick en wollen / wenn nicht der jenige / 
welchen Sie darzu deputirt / in Leibs Schwach⸗ 
heit damals gefallen were / damit dannoch 
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niſchen Seiten prætendirte Moderation der 


mitbegrieffene bende Poſten Doͤrſten und Wa. Ihre Churfürſtliche Durchleucht. zu Coͤlln gue 
rendorff in Feindſchafft verbleben / ſondern aud) | verfpüren / daß Ihr. Fürſtl. Gn. dißfals an fid 
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1647. etwas erwinden zulaſſen / nachmahls nicht gez 


meynt: So erbiehten fih dieſelbe / daß / wann Ih. 
Churfürſtl. Durchl Ihr-Fürſtl. Gn einen ande⸗ 
ren Ort und Tag zur Zuſammenſchickung bey 
derſeits Deputirten ernennen / dieſelbe ſolchen 
alsdann / durch die ihrige beſuchen laſſen / und dare 
bey alles / foin dero Vermoͤgen / und bey diefer 
Parthey nur immer verantwortlich / (hun und 
| feiften wollen / Es würde aber das Werck nicht 
wenig befürdern / wann Ih. Churfürſtl. Durchl. 
durch dero hohe Authorikaͤt und Hülff nicht allein 
den Keyſerl. in ihren übermaͤſſigen Forderungen 
ein Ziel zu ſtecken; ſondern auch vor fid) ihre mi- 
lig einzuztehen / und mit der moderation den An⸗ 
fang zu machen fich belieben lieſſen. j 
Was ſonſten die von dem Hr. Gen. Koͤnigs⸗ 
marck von der Stadt Gigde zu revange gefoͤrder⸗ 
te Contribution / und darauff zu Werck gerichte⸗ 


te executionbetrifft / gleich wie Ih. Fuͤrſtl. Gn. 


gemeldte Stadt Lügde / als ihr Quartier / nach 
Vermoͤgen zu beſchützen geneigt / als haben die, 
ſelbe ben Hern General Koͤnigsmarck durch 
verſcheidene Schreiben erſucht / daß er von ſeiner 
prætenſion abſtehen / und Ihr. Fürſtl. Gn. unge⸗ 
moleſtirt laffen wolte / Es ift aber deroſelben auff 
den letzten Brieff / darinnen Sie allerhand zur 
Sachen dienliche motiyen angeführt / noch keine 
Antwort eingelangt / wann ſelbige einkomt / wer⸗ 

den Jh. Fuͤrſtl. Gn. fid) nach Befindungferners 
der Sachen / nach Vermoͤgen annehmen) und 

habens bem Heren Abgeordneten / deme Sie mit 
guͤnſtigem und geneigten Willen wol zugethan 
verbleiben / zur refolution erteilen wollen / Gee 
ben zu Caſſel den zo. Julij/ 4 . ; 


ES. 
Amelia Elifabeth, 
Articulus 20. ex Receſſu Ulmen, 


G. Daß alles hiervor geſchrieben / als getreu, 
lich und ohne gefehrd / redlich und ChriſtlichPun⸗ 
ctual nachgelebet / und darwider jetzt und fünffei d 
von keinen unter dieſer Handlung obfpecificir- 
ten Theilen / hohen Potentaten / und dero Hohen / 
guch NiederenMiniftrisund gemeinen Soldat / 
nichts offentlich oder heimlich gethan / gehandelt / 
oder auf einige Weiß und Wege deme zugegen 
etwas Widrigs machinirt werden ſolle / verſpre⸗ 
chen die ſaͤmptliche zu dieſen Tractaten hlerunter 
geſchriebene Depulirte aufs fräfftigft: Es folle 
auch im Nahmen Allerhoͤchſtgemeldter Ih. Kor 
nigl. Mayeft in Schweden dero Reichs, Rath 
Gan al Feldmarſchall Herm Carl Guſtav 
Wraͤnngels Excellent ſo wol als Ihr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. in Bayern / ꝛc. fo bald lber alles dieſes 
Ihre klare Ratiſicationen / unter dero Hand und 
Jnſigel hlehero nacher Ulm einſchicken / und alle 
da durch beyderſeits Herren Deputirte gegenein⸗ 
ander gebührend extradiren laffen; alles dieſes 
ſteiff und feft zuhalten / und bartoiber nichts zu 
handeln noch zu rentiren, weniger andere derglei⸗ 
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chenthun zulaſſen / ſondern ſelbige auch mit Ge⸗ 
walt darvon abzuhalten / was (n hievor geſetzten 
pam in einem / ſo andern umbfländig vergli» 

hen / vorgeſchrieben und durchgehend zuhalten 
verſprochen worden; Uber welches alles auch 
Schwediſchen Theils zugeſagt / Ihrer Koͤnigl. 
Mayeſt. von Schweden / ꝛc. Confirmation, von 
dato der voͤlligen und gaͤntzlichen Vollziehung 
dieſes Handels / innerhalb fuͤnff Monaten / wie 
nicht weniger auch innerhalb zwey Monaten der 
Fr. Landgraͤffin zu Dellen Fuͤrſtl. Gn. rarihabi- 
tion, ſo viel deroſelben intereſſe dißfalls betrifft / 
Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern enuante 
Bm. Bote S 0 695 
Hierbey ſtehet nicht uneben angefuͤgt / was der 
Her: Gen. von Königs marck umerm dato Dos 
denburgk den o. Auguſti / auf deß Deen Chur⸗ 
fürſten zu Coͤln Duvet. de dato Bonn atn rs. 


ejusdem abgegebenes Schreiben / zu feiner Ent. 


ſchuldigung in Wieder ⸗Antwort gelangen lafz 
ſen: Davon iſt Copia / wie folget: 


Hochwuͤrdigſter / Durchleuchti⸗ 


ger / Hochgebohrner Churfuͤrſt 
und Herꝛ / ꝛc. 


Ew. Churf. Durchl. unterm dato Bonn am 
15. dieſes ſtyl. N. an mich abgegebenes Schrei⸗ 
ben iſt mir heute den 9. ejufd. Alt. C. allhier wol 
überlieffert worden / deffen Inhalt ich zwarten 
umbſtaͤndlichen genug / aber nicht ohne an 


bare groffe und billige Beſtuͤrtzung verleſen und 


eingenommen habe; Kan darauff Ew. Churf. 
Durchl. in nothwendiger Antwort zu berich⸗ 
ten nicht umbhin / daß obzwarten von Ihrer 
Fuͤrſtl. Gnad. der Fraw Landgraͤffin zu Heffen 
bereits acht Tage vor Ewer Churfürſtlichen 
Durchl. mir nun gelieferten / mir in Copia zuge⸗ 
ſandt / was dieſelbe von Ew. Churf. Durchl. faft 
gleichlautend dem an mich abgelaffenen / die ru. 
ptur deß vor dieſem zu Dim beltebten Armiſtitii 
betreffend erhalten habe / Und obwoln hochged. 
Ihr. Fürſtl. Gnad. mir darbey zugleich dieſe 
gegen Ihre Königliche Mayeſt. zu Schweden / 
meine allergnaͤdigſte Königin / ꝛc. in Teutſch⸗ 
land führende Waffen und habenden Kriegs, 
Eſtat ſo wol als die Ihrigen vorhandene unver⸗ 
ſchuldete machinationes hochſchaͤdliche Pra⸗ 
ctiquen unnd Gefahr / deutlich genug eroͤffnet 
und vor Augen geſtellet worden / Ich dennoch 
auff mein gutes Gewiſſen und trieſten trauend / 
ſolchen allerdings keinen Glauben beymeſ⸗ 
fen / noch fonften einigen Beyfall geben wola 
len / noch koͤnnen / bin aber nunmehr in ſolcher 
mir gar vergeblich eingebildeter Meynung 
mereklich betrogen / unnd gantz unverhofft et» 


nes Widrigen vergewiſſert worden. Weil} 


nun Ew. Churfüͤrſtl. Durchleucht. fid nicht qc 
ſcheuet auch ehe Sie mir die geringſte Nady 
richt gegeben / daß Sie uͤber mich oder die mir 
untergebene ſich zu beſchweren / Urſach erlan⸗ 
get / bey dero Den Bruder def Hertzogen in 


Bayern, Churfuͤrſtl. Durchl. mich gleicher 


K geſtalt 
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geſtalt ohnverſchuldet anzugeben / wie Ihr. 
Durchl. unter dato München am 9. Auguſt. 
fiyl, Nov. an dep Helen Feldmarſchalls Wran⸗ 
gels Excell. deßwegen abgelaſſenes und von Dt: 
ro mir communiclrtes ſolches ſattſam mit fih 
fuͤhret: So wird mir auch billich obligen und ge 
bühren / meine Unſchuld ſo gut als müglichen 
jedermaͤnniglichen vor Augen zu ſtellen / nicht 
zweiflend / Ew. Ghurt Durchl. fo wenig als fore 
ſten jemand / ſolches aber übel zu empfinden Ure 
fad) haben werden; Umb fo viel deſto beffer fol 
ches zu erweiſen / wird noͤhtig ſeyn / etwas wies 
der zurück zugehen / und den Anfang von Belaͤ⸗ 
gerung Gto. Churf. Durchl. mit Keyſerl. Voͤl⸗ 
ckern aber befeht geweſenen Stadt Vecht / zu 
machen / zumalen der Zeit Ew. Churf. Durchl. 
Lande mit denen unterhabenden Doͤlekern von 
mir erſtmahls beruͤhret worden; Wellen nun / 
vermoͤge deß Armiſtitii-Vergleichs / unfer feite 
frey gelaſſen / alle die jentge Orte fo in Ewer 
Churfürſtl. Durchl. Lande belegen unnd mit 
Keyſerlichen Voͤlckern beſetzet wären + Zum 
Fall Sie dieſelbe von ſolchen Beſatzungen nicht 
befreyen toͤndten / anzugreifen / zu belaͤgern unnd 
zu bezwingen / welches dann auch durch GOttes 
Beyſtand / deme darfüir ſchuldig Danck geſagt / 
glücklich vollendet / So wird ein jeder der nut 
ten geſunder Vernunfft oder keine Einſeitige 
paffion und Partheyliche Gemühtszuneygung 
bey fich befindet / dardurch leichtlich abnehmen 
und erachten weniger was anders daraus erfin- 
nen koͤnnen / daß nothwendig und ohnumgaͤng⸗ 
lich zu Vollnziehung der vorgehabten Belaͤge⸗ 


Durchl. durch andere Mittel ſolchen Ort von 
Keyſerl. Beſatzung nicht zubefreyen vermoͤcht / 
deroſelben Lande berlihrt werden mëllen / und 


den einmahl beliebten Stillſtand wieder auff- 
zuheben fo balden auch der Ort in Ihr König. 

ayeft. meiner allergnaͤdigſten Königin Ge⸗ 
walt durch GOttes Gnade gebracht / und derfel 
be nach Veranlaſſung unſers Kriegs ⸗Eltats 
nicht ledig zulaſſen oder ralirt zuwerden fuͤr gut 
befunden / daher beſetzet gehalten / ſeyn E. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. Beampten wieder auffgeſtellet / 
und zur völligen Verwaltung gelaffen worden / 
alles dem Armiſtitü Vergleich gemaͤß / weiln auch 
vor angefangener ſolcher Belagerung als nach 
Endigung derſelben das platte Land von Men, 
ſchen und Viehe dorten umbher ledig gefunden / 
unnd dergeſtalt hinterlaſſen / fo ift dahero auch 
leichtlich zuerachten / daß aufer der fourage dem 
Land wenig Schaden zugefüget werden fón 
nen / zumalen die Proviante ohne deme aus un⸗ 
fern andern Quartieren meiſtentheils herge⸗ 
ſchafft worden. Daß aber dieſes nichts newes 


der Freunde und Bundsgenoſſen Lande der⸗ 
gleichen Nothduͤrfftigkeit / welche mit fid) zu 
führen eine wahre Unmüglichteit iſt / geſucht 
werde / folches ift aus taͤglicher und bißhero bey 


Beſchreibung 


rung der Stadt Vechta / welin Ew. Churfürſtl. 


dieſes die geringſte Urſach nicht ſeyn koͤnnen / 


oder ohngewohntes ſey / wann gleich mitten in 


Freund unnd Feind mehr als zu viel bekandter 
— Y——— — — — H— 
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Erfahrung offenbar / und der jetzigen Kriegs 
Art nach im gangen Nom. Reich febr. üblich. 
Daß ſonſten die Partheyen biß fuͤr die Stadt 
Muͤnſter geſtreifft / und der Enden auch faſt vor 
der Stadt» Thor den Leuten das ihrige wegge⸗ 
nommen haben follen / ſolches (ft mir zwar aller 
dings nicht wiſſend / kan vielleicht aber wol geſche⸗ 
hen ſeyn / weiln nicht müglich im Felde die BV 
cker fo wol und genaue als in feſten Platzen und 
Guarniſonen beyſammen zuhalten und zu in- 
claviren,ob aber alle dergleichen ſtreiffende Pare 
theyen eben von meinen Unterhabenden / und 
auch nicht von den Keyſerl. oder andern gewe⸗ 
ſen / und ob fie dergleichen zu thun inſonderheit 
in Befehl gehabt / ſolches wird gewiß lichen ge 
nugſamen Erweiſens bedoͤrffen / und demnach 
die Soldatefca zum Theil fo Abel difciplinirt , 
daß / wann fie gleich den Todt vor Augen ſehen / 
dennoch das freywillige unnd eygenthaͤtige 
Ausreitten / da ſie nurten Gelegenheit darzu 
haben / nicht nachlaſſen / dahero meine davon 
tragende dilplicentz nicht nurten mit denen 
von mir deßtwegen den Münſteriſchen Grane 
den zugeſchickten Patenten / beſondern auch er» 
hengten wuͤrcklichen executionen und Beſtraf⸗ 
fungen genugſam conceftire worden / fo wer⸗ 
den die jenige welche durch ſolche leichtfertige 
Straſſenraͤuber beſchaͤdigt / vor allen Dingen | 
und da ſie erfahren / von weme fie ſeyn / bey dero 
Officirern ſich zubeklagen / und dieſelbe nicht 
vorbey zugehen / veranlaſſet / da aber ihnen nicht 
geholffen werden ſolte / alsdann verurſachet 
es an andern Orten zuſuchen / und für eine Do» 
he Unbillichkeit ſolches anzuziehen. Daß aber 
wegen dergleichen ohne der Voͤlcker Gom 
mendanten Wiſſen / Willen oder Geheiß / 
verübten Exceſſen / zwiſchen den jenigen / ſo 
ſonſten in guter Freundſchafft ſtehen / ſo ge⸗ 
ſchwind die Extremitaͤten zu ergreiffen / die 
Freundſchafft in Feindſchafft zuverſetzen / es er. 
heblich unnd verantwortlich genug ſey / laſſe ich 
alle Ruh⸗ unnd Friedliebende Gemuͤhter ure 
theilen / bezeuge aber mit meinem Gewiſſen / 
daß ich daran im geringſten keinen Gefallen 
trage / auch da mir davon etwas zu Ohren 
kompt / alles durch müglichſte Remedirung von 
mir geändert werde / geſtalt auff beſchehene Kia, 
gen ich es genugſam erwieſen / auch deme vor⸗ 
zubawen / wol hundert Salyaguarden ausge, 
theilet / und dieſelben auff das kraͤfftigſte main. 
tenirt habe. Was Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. fer- 
ner wegen der Graffſchafft Pirmont unnd wef 
Hauſſes Saſſenburg anführen / wird gewiß⸗ 
lichen Ihr zu ſchlechter entſchuldigung der 
vorgenommenen ruptur dienen koͤnnen eon 
weil die Herren Graffen von Waldeck / nach 
deme das Hauß Pirmont bereits uͤbers Jahr / 
und alfo ehe als man auff das jüngſte Armi. 
ſtitium gedacht / von mir eingenommen / von ih⸗ 
nen als ihr Eygenthumb / oder zum wenigſten 
annoch diſputirtes / unnd im Rechten haͤngen⸗ 
des Gut / zu reftituiren begehret: Iſt ihnen da. 
rauff die poſſeſſion geſtattet / und eingeraumt 


— Si 


worden / 


— are Se 
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| fen worden / welches alles / wenn 


worden; Dahero Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. der 
Contribution halber mit uns zuſtreitten die ge 
ringſte Urſachen nicht haben. Vielweniger 
kan dero zu einigem Behelff dienen was mit 
Saſſenburg vorgangen / denn weil ich nahe da⸗ 
bey im Felde geſtanden bin / und durch das colta 
tinuirliche böfe Gewitter meines Proviants 
unnd dero Ammunitlon Verderbung beſorget / 
habe ich / wie man ſaget / aus der Noth eine Tu⸗ 
gend machen / unnd ſelbiges Fleckens als deß 
mir nechſtgelegenen Orts darzu mich bedienen 
muͤſſen; Dannenhero zu Beſchuͤtz⸗ und Verſi⸗ 
cherung deſſelben / und meines darinnen babet 
den Vorraths / anfänglich vor dem Flecken ei⸗ 
ne Schanze / dann auch vorm Schloß eine ge 
ringe Bruſtwehr auffwerffen / unnd ſelbige mit 
meinen Soldaten beſetzen / Ew. Churfuͤrſtl. 
Durchl. auff dem Haus befundene 20. Mann 
aber gantz nicht davon wegtreiben laffen / im 
geringſten auch die Gedancken nicht gehabt / eini 
ge Beſatzung darauff zu behalten / weniger bet» 


muthet / daß Ew. Churfürſtl. Durchl. als unſer 


dazumahlen vermeynter Freund / ſolche geringe 
unnd Ihro unſchaͤdliche courtoi(ie , die nach al⸗ 


ler Kriegs ⸗Verſtaͤndigen Urtheil unnd opinion, 


genugſamb erlaubet / und nichts feindliches fo 
lang in fid) begreifft / bif es der Auß gang atv 
ders erweiſet / ſolches fo übel auffnehmen / und 
verkehret ausdeuten wuͤrde. So iſt die nach 
dem Hanf damahlen von mir geſchiekte Wacht / 


fiber eine Nacht daſelbſt nicht geſtanden / befen» 


dern ſtracks wieder abgefuͤhret / unnd Dach 
n gebauet / fo fort wieder herunter geriſ⸗ 
mir daran gebauer fo fo 18 rene 


te beſetzet halten wollen / nicht würde geſchehen 
ſeyn / dahero diefes mir mehr zu Entſchuldigung 
der unguͤigen Bezuͤchtigung / als zu Bekraͤffti⸗ 
gung Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. angezogenen Yee 
ſachen dienen kan. 

Daß hingegen Ew. Churfürſtl. Durchleucht. 
von mir alle mögliche Dienſte unnd Freund⸗ 
ſchafft widerfahren / iſt allein daraus genug ⸗ 
ſam abzunehmen / da Ew. Churfürſtl. Durchl. 
durch dero an mich / wie ich vor Fürſtenau qc 
ſtanden / Abgeſchickte mit Belagerung Wah⸗ 
rendorff drey Wochen einzuhalten / von mir 
begehret / Ich nicht nur ſolche friſt gerne gewil 
liget / beſondern noch darüber in etlichen Wo⸗ 
chen ſolches unterlaſſen / und alsdann erſt dort- 
hin mich gewendet habe / da auch vor gedachtem 
Wahrendorff der Muͤnſtertſchen Stände Ab, 
geordneter Her: licentiat Nicolaus Dracter 
bey mir geweſen / habe gegen demſelben mich 


noch beſſer / unnd überflüffiger erklaͤret / in deme 


mich erbotten / wann Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. 
die Keyſerliche Beſatzung daraus sufdrafe 
fen / unnd den Ort ablolut in dero Gewalt zu 
bringen vermochten / daß ich hergegen Wieden, 
brügge unnd Vechte quittiren unnd von Befa 
tzungen befreyen wolte. Ob nun dieſes Feindli⸗ 
che actiones, die den einmahl beliebten Still 
land zubrechen / erheblich unnd traͤfftg genug / 
unnd ob hierunter nicht auffrichtig von mir geo 
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handelt ſeye / laſſe ich der Ehrliebenden Welt zu 1647. 


urtheilen heimgeſtellt bleiben / bin auch in met 
nem Gewiſſen eines beſſern verſiebert / und wenn 
man alles fo genau überlegen wolte / hatte ich 
vielleicht mehr an Ew. Churfürſtl. Durchl. Dee 


dienten uffrichtigen intention zu zweiffelen / auch 


was Widriges von denenſelben mir zubeſorgen 
Urſach und Befuͤgnuß genug gehabt / als das von 
mir Ihro durch Friedhaͤſſige Leute ſolches moͤch⸗ 
te eingebildet ſeyn worden / dann aus interci- 
pirten Schreiben zu erweiſen / daß dem Lamboy 
von Ewer Churfuͤrſtl. Durchl. in Paderborn 
ſtehenden Guarniſon auff defen Zuſchreiben 
die Contribution aus unſern Ouartieren iſt be⸗ 
fördert worden. Deßgleichen hat Ewer Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. sande Trot Weſtphal an den 
Keyſer ſelbſten geſchrieben / ſo auch in Unſer 
Hand gekommen / daß er wol wuͤſte / wie weit er 
dae Armiſtitium reſpectiren folte / unnd daß 
er dennoch Ihr. Keyſerl. Mayeſt. getreu ver⸗ 
bleiben wolte / welches er auch auſſer Zweifel 
wol in acht genommen / in deme die Paderbor⸗ 
niſche Partheyen / wein jedesmahl ziemliche 
Motten von den Keyſerl. fid) darinnen befun⸗ 
den / uns nicht wenig gezwackt / auch keinen ge⸗ 
ringen Abbruch zugefüget haben / welches mit 
denen ſo wir davon gefangen bekommen / ſatt⸗ 
Dm zu erweiſen. Daß auch Ew. Churf. Durchl. 
von mir die Contribution aus dero Lande nicht 
behindert / beſondern vielmehr unſern Commen⸗ 
danten / deroſelben Voͤlckern die execution bate 
inn nach dero Belieben zugeſtatten / anbefoh⸗ 


n worden / ſolches tan ich mit meiner an ged. 
F Kä en [3 rs abgegangenen und 


E. Churfürſtl. Durchl. in Rain ſtehenden Com, 
mendanten zum Nachricht zugeſchickten Ordre 
überflüſſig genug beweiſen / und das Widerſpiel 
maͤnniglich zuerkennen geben / welches alles 
mehr zu Defendirung meiner Unſchuld / als E. 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu einiger erheblichen Ure 
ſach dienen kan; Was ſonſten Ew. Churfuͤrſtl. 
Durchl. wegen Ihr. Fuͤrſtl. Gnad. der Frau 
Land⸗Graͤffin zu A ſehr weitlaͤuffig in 
dero Schreiben angefuͤhret / ſolches laſſe ich an 
ſeinem Ort beruhen / zweiffele aber gantz nicht / 
Sie werde Ew. Churfürſtl. Durchleucht. und 
maͤnniglich Ihro Unſchuld genugſam zu erken⸗ 
nen zugeben wiſſen / und demnach Ew. Chur⸗ 
fürſtl. Durchl. zugleich mit dero Schreiben / ehe 
jemaln zwiſchen uns wegen angezogenen diffe- 
rentien, deren ich mich doch an unſer Seiten / 
keiner zu entſinnen wilſte / dieſelbe auch bißweiln 
wol unter den beſten Freunden und Bundsge⸗ 
hoffen ſich zu eraͤugen pflegen / die Feindſeligkeit 
antrohen / als ift mir ſolches von Hertzen leyd / 
möchte wuͤndſchen daß es fe welt nicht fom 
men waͤre / zumahlen wir darzu keine Urſach 
unnd Anlaß gegeben / nad) bere es aber derofel 
ben alfo gefällt / verhoffe der Allerhoͤchſte Gott 
werde Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt in Schwe ⸗ 
den / meiner allergnaͤdigſten Königin? auch fo 
viel Macht unnd Mittel verleyhen / daß Sie 
dieſer Zunoͤthtgung kraͤfftiglich genug werde 
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begegnen koͤnnen / welchen ich dann als einen 
gerechten Richter und Hertzenskündiger daruͤber 
zum Zeugen angeruffen haben wil / darmit der 
gangen Welt unſer Uunſchuld und gerechte Sache 
offenbahret und aller Friedhaͤſſigen Gemühter 
dardurch erkennet werden mögen / Proteftire 
auch babeneben für allen Schaden / Unheil unnd 
unſchuldiges Blutvergieſſen / fo hieraus entſte⸗ 
hen moͤchte / dleſelbe damit Goͤttlicher Bewah⸗ 
rung getreulich ergebend; Signatum Boden, 
burg / den 19. Auguſt. 1647. 
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Gt. Churfuͤrſtl.Durchl. 
gehorſamer Diener 


Hank Ehriftopff von Ko 
nigsmarck. 


An Seine Churfüͤrſtl. Durchl. 
zu Coͤlln. 


So bald nun die vorangedeutete Abkuͤndi⸗ 
gung deß Ulmiſchen Armiftitii von Chur Cole 
len / ze. dem Haug Heſſen⸗Caſſel / 2c. beſchehen / 
allenthalben kundt worden / haben fid) auch zur 
Stund die Feindſeltgkeiten gegen einander wi⸗ 
der ſtarck ſehen laſſen / davon wir drunten bey 
der Koͤntgsmarcks: und Heſſiſchen Expedition / 


den. EI 
Unter deſfen wollen wir anjetzo vernehmen / 
auff was Weiſe die Churfürſtl. Durchl. in Bå. 
yern / ꝛc. nach beſchehener Renunciation def 
Ulmiſchen Stillſtal do vergleichs mit der Cron 
Schweden / als oben angezeigt / die langwürige / 
mühſelig: unnd überaus koſtbare Belaͤgerung 
deß Heil. Reichs Stadt Memmingen vorneh⸗ 
men laſſen / was Geſtalt nemblich dieſelbige au⸗ 
gefangen / wie Sie beederſeits geführt / unnd 
endlich auch vollzogen worden. Dieweiln uns 
dann von ſolchem Werck / unnd was ſich bey 
unnd in waͤhrender dieſer unverhoffter neun. 
woͤchiger febr ernſtlicher Belagerung von 
Tag zu Tag verloffen / eine gedruckte Rela- 
tion zukommen / die / ſo viel man uns glaub 
würdig berichtet / in gedachter Stadt Nahe 
Wen / wb damit ihre Unſchuld der gangen 
Welt jeßo / unnd hiernechſt auch der werthen 
Poſteritaͤt / vorzuſtellen / ausgangen. Als 
wollen wir uns ſelbiger diß Orts umb fo 


> 
viel deſto lieber bedienen; Dann wir Uns 
keinen Zwelſfel machen wollen / es werde bar» 

| unter einige Partheylichkeit nicht verborgen 

| liegen. . 

| | d 

Memmin- Iſt demnach zuwiſſen / obwoln mehrbeſagte 


gen zu Mio) Stadt Memmingen verhofft / nach dem 
| Quac an. Ihre Churfürſtl. Durchleucht. in Baͤyern / 16. 
gefangen. mie Heyden Eronen Franckreich unnd Schwe⸗ 
| den / wie oben ſchon mehrmahlen erinnert tore 
| den / im Monat Martio dieſes 1647. Jahrs / in 
i bef Heil. Reids. Stade Ulm ein particular- 


weirlaͤufftiger zu reden Anlaß bekommen wer, 


eſchreibung 
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Armiſtitium abgehandelt und aufgerichtet / und 
zu Vollziehung deffen / auch ihre in die Stadt 
eingelegte Guarniſon hinaus genommen / da⸗ 
gegen eine Schwediſche (zwar ohne vorherge⸗ 
hende Ankündigung oder Einwilligung gemeld 
ter Stadt) unter dem Commando Hern Obri⸗ 
fen Sigismund Przyemsky / eingelaſſen; Sie 
würde alſo ruhig und ohnangefochten verbleiben 
loͤnnen / biß der allgemeine Fried im Mom, Reich 
erfolgt; So iſt doch wider alles verhoffen / ehe 
man ſich einiger Widerwertigkeit verſehen / und |. 
fid) in Acht zunehmen / Zeit und Gelegenheit haz 


1647. 


ben koͤnnen / dieſelbige feindlich angefallen unnd 


belägert worden. | 


Es haben aber gleichwol hoͤchſtgedachte Ihre 
Churfürſtl. Durchleucht. sc. an einen Ehrſamen 
Rath ein Monitorium, fub dato den 9. 19. Sep⸗ 
tembr. abgehen laſſen / in welchem Sie denſel⸗ 
ben ermahnt / daß Er weder fuͤr ſich ſelbſt mit 
Rath und That den Schwediſchen aſſiſtiren / 


noch der Buͤrgerſchafft zu laſſen ſolle / gegen deß 


Heil. Reichs Waffen das Gewehr zuergreiffen / 
und denſelben / und gegen denſelben ſich Feind⸗ 
lich zuerzetgen / oder Ihnen auff einige Weiſe 
oder Weg die Hand zu biethen / ſondern vielmehr 
den Hern Commendanten dahin zuvermoͤgen / 
damit Er ohne einigen weitern Verzug / zu Ver⸗ 
huͤtung aller Extremitaͤten unnd Gefahren 
darinn die Stadt gerahten wuͤrde / mit ſeinen 
unterhabenden Voͤlekern von der Stadt ab, 
ziehen thue : Welches Schreiben gleich an- 
dern Tags / den 10. 20. Dito / durch einen Min | 
delheimiſchen Unterthanen / Vormittag um 
10. Uhr/ einem Erſamen Rath eingeliffert / ju 
gleich auch Copien» Schreibens / vom Hern 
General⸗Wachtmeiſter 7 Johann Heinrich de 
Lapiere , welchem die Ordinantz ertheilt / die 
Stadt wiederumb in vorigen Stand zuſehen / 
an obgedachten Obriſten und Commendanten 
beygeſchloſſen worden. Darauff gleich noch 
ſelbigen Nachmittag umb 2. Uhr / etliche Chur⸗ 
Bäyriſche Voͤlcker in der Mabe der Stadtan— 
kommen / und an der Bloquierung den Anfang 
gemacht. "ATUS 
Folgenden Tags hatte der Herz Commen 
bant die gantze Burgerſchafft auff die Zuͤuff⸗ 
ten erfordert / unnd durch einen abgeordne⸗ 
ten Major vortragen laſſen / weilen Ihm 
von der Cron Schweden die Stadt 7 wie 
der alle Gewalt euſſerſt zu defendirén am | 
vertrat / hab er das Vertrauen zu der Bur 
gerſchafft / die würden Ihm an die Hand ge, 
hen / und mit und neben Ihm und feinen Sol, 
daten die Wehr ergreiffen / unnd das jenige ge- 
trewlich thun / was zu ihrer ſelbſten / und der gan 
hen Stadt Wolfahrt / er nothwendig und dient 
lich zu ſeyn finden / und ihnen anbefehlen wer⸗ 
de maffen er auch der Zuverſicht gelebe / es wer, 
de ihm gebührend fuccurrirt, unnd zum Ent⸗ 
fag aller Anſtalt gemachet werden. Nach dem 
aber die Burger ſich hierzu nicht verſtehen 
wollen / ſondern ſich entſchuldiger / unnd auff 


die 


— . —— — — — — 


mm 


—ͤ — 


1647. 


x Deuckwuͤrdiger Geſchichten. | 113 


die Obrigkeit beruffen/ hat er / Her: Commen» 
dant geſucht / fie zu noͤthigen / zu dem End den 
folgenden Sontag er ein ſcharpff und ernſtlich 
Mandat hin unnd wieder anſchlagen laſſen / in 
welchem er mit harten Betrohungen ſie zu zwin⸗ 
gen unterſtanden / hat auch / unter der Morgen, 
Predigt / den Marckt umb und umb mit langen 
und ſtarcken Zimmerhoͤltzern einfangen / unnd 
mit bewehrten Offlelrern unnd Soldaten ver- 
wahren / auch durch die Reutterey alle Gaſſen 
verwachen / die Obrigkeit / alle Burgermeiſter 
und Rathsverwandten / auch die gantze Gemein 
ſampt aller Handwercksburſch / durch 8. Trom- 
| menſchlaͤgere bey Leibes und Sebens-Straff/ auff 
den Marckt beruffen / und zu ſich in die Schran⸗ 
cken kommen / auch die Burger aus der Kirchen 
gehend darein nothigen laſſen / da er dann erft- 
lich dem Rath / als dann einer Zunfft nach der 
andern in eygener Perſon / gang beweglich und 
betrohentlich zugeſprochen / daß fie fid) alsbald 
erklären ſollen ob (ie ihne für einen Commen- 
danten erkennen / unnd es mit ihm halten / ihm 
und ſeinen Soldaten in defendtrung der Statt 
beyſtaͤndig ſeyn / unnd fid) in die Wehr begeben 
wollen; Die jenige / die ſich hierzu nicht verſte⸗ 
hen / oder einwilligen wolten / die ſolten beyſeits 
tretten / dann wider dieſelbige wolle er eine 
ſcharpffe execution vernehmen / und mit dein 
Scharpff⸗Richter (den er beſeits in die Naͤhe 
geſtellt) zur Statt hinaus fuͤhren laſſen. Nach 
dem nun die Buͤrger ſolchen Ernſt unnd Ge⸗ 
walt geſehen / bacen. re in fein Begehren 
gezwungen einwilligen! ga Es pat aber ein 
Ehrſame Obrigkeit / nach dem fie alles wol und 
reifflich überſchlagen / den Herren Commens 
danten dafür gebeten. Welcher hierauff in 
200. junger Handwercks⸗Geſellen aus wehlen / 
und dahin halten laſſen / daß fie das Gewehr an» 
nehmen / und auff die Poſten / da die wenigſte 
Gefahr / zum Wachen geordnet: Hingegen die 
Bürger das Feuer / ſo da moͤchte eingeworffen 
werden / (wie dann mit groſſem Ernſt geſchehen / 
und die Buͤrger darauff acht zu haben / viel 
Sorg / Muͤh und Arbeit Tags und Nachts ge⸗ 
habt) in acht nehmen / zum Schantzen und ane 
beret nothwendiger Arbeit in der Statt / fid) 
gebrauchen laſſen muſten. Doch aber er / Herr 
Commendant / dabey (id) rund erklaͤrt / weil er 
von feiner Excellentz dem Dom General Feld- 
marſchallen im Nahmen der Koͤnigl. Mayeſt. 
in Schweden / zum Commendanten hieher ver⸗ 
ordnet / und ihme die Statt anvertraut / werde 
er und mliſte auch feine Authoritaͤt in acht neh⸗ 
men / thun was feines Ampts Schuldigkeit / und 
was die Notthurfft in Defenſion der Statt er- 
fordern werde. Verhoffte auch / es werde ſich 
niemand geluͤſten laſſen / thine hierinnen Maß 


und Ordnung zugeben / oder in fein Soltaden⸗ 


Commando zugreiffen. 

Den 13. 23. Septemb. ift der Rittmeifter / 
Nahmens Otto Albrecht von Eberſtein / der 
mit ohngefehr 7o. Pferden in der Statt lag / 
ausgefallen / auff welchen die Baͤyrtſche Reut 


Theatr, Europ. Tom. VI. 


ter / ſozu Ammedingen / im nechſten Dorff / lagen / 
alsbalden zugetrungen / aber bald wieder zuruͤck 
getrieben worden / einen Rittmeiſter und einen 
Reutter tod hinterlaſſend. 

Den 14. 24. Dito / wurde der groffe kupfferne 
Keſſel foin die yoo. flor. gekoſtet / von der Blat 
chin abgeholt / und in Angeſicht der Baͤyriſchen 
Reutter / die fid nicht annaͤhern dorfften / mit 
Trommeln und Pfeiffen glücklich in die Statt 
gebracht. j e y 

Den xx. ze Dito / wurde ein Keyſerlich Schrei⸗ 
ben / von g. 18. diß / in Pilſen bart / herein ge⸗ 
ſchickt / darinnen allergnaͤdigſt notíficirt wurd / 
daß Ihr. Keyſerl. Mayeſt. und Chur⸗Baͤyern / 
bep Unterſchieds halber (alfo lauteten die Wort /) 
vergllechen. Solch Schreiben / nach dem Here 
Commendant hiervon Nachricht erlangt / hat 
ers von Dean Burgermeiſtern mit groſſem 
Unwillen abgefordert / big in dritten Tag imer» 
offnet bey fid behalten / unnd ſolches auch alſo 
verſchloſſen dem Chur⸗Baͤyriſchen eingeſchick⸗ 
ten Trompeter gewieſen / mit vermelden / Er 
feye Commendant / laffe der Start keine Schrei. 
ben zukommen; Da er es nun hernach eroͤff⸗ 
net / hat ers fuͤrgewieſen / unnd befohlen / ſolches 
nicht zu verantworten / wie er dann nicht fnd- 
te einig Schrifftwechslen geſtatten / wolle auch 
nicht zugeben / daß hinderrucks ſeiner etwas in 
dergleichen Sachen vorgenommen werde / dann 
das militariſche Weſen ſtehe nicht bey der Statt / 


ſondern in ſeinem Gewalt / er hatte alles zu et» | 


antworten / ihme ſtünde feine Ehr / Leib und &e 


ben drauff / ze, _ 


Den 16.28. Dito / iſt man zu Roß unnd Fuß 
ausgefallen / unnd zwey Regiment ⸗Stlücklein 
mitgenommen. Alsbald nun ſolches die Chur⸗ 
Bäyriſche Reutter wargenommen / fend fie 
von dem Dorffberg herab herunter gefallen / da 
es dann zu einem ernſtlichen Scharmuͤtzel ge 
rathen / dann nicht allein aus bemeldten beyden 
Stücklein / ſondern auch Mußqueren ſtarck auff 
fie Feuer geben / unnd dabey auch aus der Statt / 
durch die Schwediſchen Conſtables dapffer zu⸗ 
geſchoſſen worden / ein Corporal und fünff Rent- 
ter ſeynd vonthnen todt blieben / von den Schwe⸗ 
diſchen aber ein Faͤndrich / wie auch def Herrn 
Commendanten Hoffmeiſter / Nahmens Mr 
guſtin Strobel / unnd ein Mußquetirer / der Sent» 
T E aber / wurde in ein Fuß ge⸗ 

offen. 

Den 17. 29. und 18. 28. ſeynd die Fußvoͤlcker 
ankommen / ſampt der Artogleria / welche e» 
ſtanden ſeyn ſoll in s. Boͤhlern oder Woͤrſern / 
12. halben Carthaunen / 8. Feldſchlangen / und et- 
lichen Falckoneten oder Regiment ⸗Srlicklein. 
Die Regimenter zu Pferd waren das Lapieri⸗ 
ſche / Caſpariſche oder e un Waldportt- 
fhe und Jung Kolbiſche. ie Regimenter 
aber zu Fuß / das Winterſcheidiſche / Fuggert⸗ 
fhe Kolbiſche / Merſiſche / Royriſche / Nerfifche 
und Coppiſche / Enckenfortiſche / Ruplaͤndiſche / 
und Rauſchenbergiſche. Das Lager haben fie 


formtret auff der Höhe bey dem Burheimet 
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Holtz / das Hauptquartier aber gemacht im Glo» 
fiev und Dorff Buxheim / und logirten in der 
Carthaus / alle drey Herzen Generaln Wacht 
meiſter / ſampt ihren Frauen / Her: Johann 
einrich de Lapiere lag ín dem Gaſt⸗Haus: 
Her: Johann von Winterſcheid / in deß Heren 
Patris Prioris Cell / daraus er gewichen: Her: 
Franciſcus Royer, auff dem Saal / in einem 
Gaſt Zimmer / und da der Keyferl. Here Gene⸗ 
ral Feldzeugmeiſter an kam (welcher mit ſeinem 
und dem Ruplaͤndiſchen Regiment ſamt zweyen 
Stiicken groben Geſchütz und etlichen Wager 
mit Munition / Kuglen / Granaten eft im Dee 
tober angelangt /) auch auf gemeldtem Saal / in 
einem andern Gaſtzimmer. 

Den 19. 29. ſiengen fie an fid) einzugraben / 
und zu approchirn gegen dem Krugs⸗ und Wee 


ſter / Thor / auff 1200. Schritt von der Stadt. 
Es ließ Herr Commendant zwey newe Werck 
neben den Schantzen / die vor dem Krugs / und 
Weſter Thor waren / in groſſer Eyl legen / dar⸗ 
an muſten Bürger und Bauergleute embſig 
arbeiten / Er ließ auch durch ein publicirtes Man⸗ 
dat den Bauren gebiethen / bey dem Schantzen 
fich gehorſamlich und fleiffig einzuſtellen / die da 
nicht pariren wolten / wolle er mit ernſtlicher 
Straff anſehen / fo wol auch die Bürger, welche 
den Bauren durchhelffen / oder fie heimlich auff⸗ 


dem Schanzen entloffen / auff den Pranger / und 
ein Bauer an einem Pfal auff dem Marckt ge, 
ſtellt worden. 
Den 20. 30. haben fic eine Batery auffge⸗ 
worffen / unnd angefangen auff die Stadt zu 
ſchieſſen / doch nur aus kleinen Stücken unnd 
Falckonetlein / daraus fic etliche Schuß gethan. 
Sie unterſtunden fid) auch das Waſſer / oder 
den Stadt ⸗ Bach zu nehmen unnd abzugraben / 


aber vergeblich: Dann obwoln das Waſſer umb 
de es doch in Angeſicht der verderbt: ein Mußquetirer blieb / und ein Maͤgd⸗ 


etwas ablieff / wur 


halten wolten / wie dann ein Muͤllerknecht / ſo von , 


Beſchreibung , 
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befragt worden / wie fid guverbalten ; darauff er 
zur Antwort geben / man folte beydes allen feis 
nen Fortgang haben / dieweil aber das Schieſ⸗ 
ſen auff die Kirchen zu S. Martin und ſelbigen 
Thurn continuirte / wurde alles Leuten bey Tag 
und Nacht gantz eingeſtellt / in den andern Kir⸗ 
chen aber / doch allein bey Tag / zugelaſſen / das 
Uhren ſchlagẽ aber / ſo wol bey S. Martin / als an⸗ 
dern Orten / hatte die gantze Zeit der Belaͤgerung 
ſeinen Fortgang. ; 

Den 22, Septemb. 2. Octob. gefhahen 117. 
Schuß aus Schlangen / und 18. aus Falckone⸗ 
ten auff die Stadt / auff die Mawren unnd 
Schantzen. Es wurden ein Anzahl Fruͤchten / 
fo Fremden zugehörten / und in der Stadt la» 
gen / vom Hrn Commendanten hinweg genome 
men / und in die Fuggeriſche Behauſung gefuͤhrt 
und auffgeſchuͤtt. 


Den 23. Septemb. 3. Octob. hat man nicht 


gar (fauc? geſchoſſen / giengen allein 34. Schüß 


aus Schlangen / unnd einer aus einem Falcko⸗ 


nerlein in die Stadt / ein Soldat wurde getrof⸗ 
fen / daß er blieb / aber das Schantzen wurde al 
les fleiſſig continuirt. Eine Soldaten rato 
wurde gefangen in die Stadt gebracht / welcher 
der HerꝛCommendant ein halben Thaler verehrt / 
weiß Brod zu kauffen / und fic damit wieder hin 
aus gelaſſen. 

Den 24. Septemb. 4. Octob. haben fie 35. 
Schuͤß aus Schlangen / und p. aus Falckoneten 


gethan / auch Granaten und Feuerballen anfan⸗ 


gen in die Stadt zuwerffen / deren eine in eines 
Gerbers Haus groſſen Schaden gethan; Etliche 
Reutter ſind ausgefallen / und einen Reutter ge⸗ 
fangen eingebracht. ; 

Den 25. Septemb. y. Octobr. geſchahen aus 
halben Carthaunen / 26. aus Schlangen / 114. 
und aus Falckoneten 34. Schuſſe in die Stadt. 
So wurde durch eine Granat ein Haus übel 


Belaͤgerer wieder in den Stadt⸗Bach geführt / lein wurde unterm Schantzen tod geſchoſſen. 


waren / die gantze Zeit über der Belaͤgerung ge 


brauchen. 
Denen. Septemb. 1. Octob. haben fie die an. 


— 


der Battery auffgeworffen / und auff die Werck 
vor der Stadt anfangen zu ſchieſſen / 0. Schuͤß 
aus Schlangen / unnd 6. aus Falckoneten find 
dieſen Tag geſchehen / unnd istein Soldat von 


und fonbte man beyde Mühlen die inder Stadt Umb 12. Uhren ließ der Here Commendant / 


(nach dem er recognoſcirt, und ſo wol die Ap⸗ 
prochen als Batterien / ohne ordentliche De⸗ 
fenſion und Streichwehren geſchehen) mit 1500. 
zu Fuß / und feinen habenden wenig Reuttern / 
einen Aus fall thun / die jagten die Soldaten 
aus den Lauffgraͤben und vernagelten ihnen z. 
groffe Stück / 3. halbe Carthaunen / unnd zwo 


einem Schuß geblieben; Zwo Schlangen ⸗Kug⸗ Schlangen / welche Vernaglung ihrer zween 


len giengen auff 
en man genoͤhtiget 
fiie ZER dem Dom Commendan⸗ 
ten zu wider war / und den Gottes dienſt bey un 
fer Frauen / unnd in der H. drey Sónig Capell 
anzustellen / da dann für gut angeſehen wurd 
allein am Sonntag die Predigt zu halten / fone 


ſten aber taglich in gedachten beyden Kirchen 


Morgens um 8. Uhr / und Nachmittag umb 
2. Uhr das Gebet mit einer kurzen Sermon 
zu verrichten. Deß Leutens halben in den Kir. 
chen / auch def Uhrſchlagens / (ft durch E. Ehrſ. 

ahts abgeordnete der Here Commendant 


S. Martins Kirchen / deßwe⸗ deren jeder nur eine Hand / verrichtet haben / 
wurd / aus folder Kirchen | und brachten in 16. Gefangene ein / worbey der 


Chur⸗Baͤyriſchen in 30. der Schwediſchen 
aber nur z. geblieben ſeyn folen. Gegen der 
Nacht fiengen fie an grauſam mit Granaten 
und Ernſtkuglen / auch mit Feuerballen in die 
Stadt zu fpielen / deren wol in die so, gezehlet 
wurden / unnd fiel eine in einen Stadel voll 
Früchte / die noch ungetroſchen / der verbrannte 
ſampt dem Haus: unnd weil jederman dahin 
lieff zu leſchen / und den beſorgenden Schaden / 
weil ſolches Haus nahe bey dem Werckhauß / ab 
zuwenden / fiel unter dif ein ander Feuerball in 
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1647. ein anderen Stadel / hinter dein Weinmarckt / 


der auch voller Früchten lag / und in den Brand 
kam / das machte nun einen grauſamen Schre⸗ 
cken unter der Burgerſchafft / bevorab / weil un⸗ 
ter waͤhrendem Granaten unnd Feuerballen⸗ 
werffen / gegen den Brunſten zu / febr ſtarck aus 
groffen Stuͤcken hinein geſchoſſen wurd / auch 
das Feuereinwerffen noch immerzu continuir⸗ 
te / daher alles in groffe Unordnung gerieth / 
und trachtete ein jeder das ſeinige zu ſalviren / 
und wurde dem Fewer nicht gewehrt. Das 
nechſte Haus / das vor ſolchem Stadel her ſtund / 
kam in den Brand / und noch eines dabey wur, 
de gantz in die Aſchen gelegt. Hierauff der Here 
Commendant in einiger Perſon die Leut zum 
Leſchen alles Ernſtes antriebe / auch die jenige / 
die nur dem Austragen deß Hausrahts oble⸗ 
gen / mit Schelten unnd Schlaͤgen darvon ab / 
und zum Waſſertragen anhielte / ja gar etlichen 
die Hausgeraͤht aus den Haͤuſern trugen / fole 
ches ihnen abnehmen / und in das Fewer werf⸗ 
fen ließ / daher durch fein Fleiß und Vorſichtig⸗ 
keit verhütet wurde / daß das Feuer nicht weiter 
kam. Und dieſer Schaden wäre nicht geſche⸗ 
hen / wann dem Befelch und eyfferigen Erinne⸗ 
rung / der zuvor ergangen war / daß man nemb⸗ 
lich alle Haͤuſer und Staͤdel leeren / die unge⸗ 
troſchene Früchten unnd das Stroh unter den 
freyen Himmel / in die Gaͤrten und gewahrſame 
Ort legen folte gehorcht hatte; Deßwegen man 
verurſacht worden / ſolches Mandat von neuem 
zu publiciren / und alles Ernſtes / bey hoher Straff 
i Qie fenan e 9 ! j el at 7 d 
KIRCH et daß vis 
Achte erden e viel auch von den Soldaten 
hinweg genommen wurden. Es wurde auch 
die hievorgemachte Anordnung der Burger / daß 
nemblich ſolche (id) an unterſchiedene Plaͤtz 
oder Poſten austheilen / auff das Feuereinwerf⸗ 
fen Achtung geben / unnd wohin ein Granat 
oder Fewerball einzufallen ſich wolte niederlaſ⸗ 
ſen / elliche von den nechſten Wachten zulauffen 
folen / dadurch dann hernach / da foldes 
obſervirt wurde / viel und groſſer Schaden ver⸗ 
hütet worden : Es lieſſe aber der Her Gom» 
mendant fid) fol) ernſtlich Feuereinwerffen nicht 
ſchrecken / ſondern mit Schantzen und andern / 
was zur Defenfion nothdürfftig / eyfferig fort 
fahren : Wie er dann zu mehrmahlen expres- 
f gemeldet / daß man ihn mit Feuereinwerffen 
aus dieſem poſto nimmermehr bringen / oder 
dardurch die Stadt zu uͤbergeben noͤhtigen werde / 
wann gleich die halbe Stadt ſolte eingeaͤſchert 
werden. 
Den 26. Septemb. 6. Octob. wurde nicht 
viel mit Stücken geſchoſſen / aber zu Nacht wur. 
den wieder in ze. Granaten (zu 100. 120, und 
mehr Pfunden) unnd Feuerballen / auch viel 
Stein eingeworffen / dardurch etliche Haͤuſer / 
unter denen auch die Fuggeriſche Behauſung / 
übel zugericht und zerſchmettert worden. 
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er Geſchichten. He 


und felbige verderbt / hinein aber ift nicht offt gez 
ſchoſſen / und ſeynd diefe beyde Tag 52. Schuͤß 
aus Schlangen / und o, aus Falckoneten gehöe 
ret worden. f 

Den 28. Septemb. 8. Octob. thaͤten ſie mehr 
nicht als 23. Schlangenſchuͤß / und wurffen bey 


1647. 


10. oder 12. Granaten hinein / die doch fein fon» 


dern Schaden thaͤten. 

Dieſen Tag unnd auch die folgende / trieb 
man auff der einen Seiten der Statt die Schaff 
aus / und ließ auch Herꝛ Obriſter drauſſen an 2. 
ru 3. Orthen Lerchen fangen / unnd auch fie 

hen. 

Den 29. Sept. 9. Octobr. ſchoſſen fie wenig / 
aber gegen Abend warffen fie wieder 6, Granaten 
und Feuerballen / auch groffe Stein in die Statt / 
und wurde ein Daug von einer Granaten febr 
uͤbel zerſchlagen. am: 

Den zo. Septembr, 10, Octobr. geſchahen 
ziemlich viel Schuͤß aus Schlangen / aus der 
Statt wurde ihnen ſtarck geantwortet / unter 
deß ſchlichen etliche Furierſchützen hinaus an 
die Lauffgraͤben / gaben Feuer darein / alfo daß 
die Soldaten draus lieffen. Abends umb 4. 
Uhr iſt man aus der Statt abermal mit Reute 
ter und Fußvolck ausgefallen / und biß in die ge⸗ 
machte Werck kommen / in welchem Außfall 
viel von den Baͤyriſchen geblieben / ein Rittmei⸗ 
fter iſt in die Statt tod / und ein Cornet toͤdlich ge 
ſchoſſen / eingebracht worden / von den Schwe⸗ 
diſchen blieb ein eee tod/ und wurden "e 

efehr in 14. beſchaͤdiget / davon ihrer zween ber» 
10 tur Bei SD teranff fdrlfenfie tiber getoal 
tig ſtarck / warffen auch etliche Granaten und 
Feuerballen ein / die doch ohne Schaden abgien⸗ 
gen / ein Granat vonzo. biß in 130. 1b. ſchwer / 
fiel in def Hern Obriſten Quartier in den Hoff / 
thaͤte aber keinen Schaden. | 

Den x 11. Octobr. war es bey beyden Theilen 
ztemlich ſtill / und die Todten ausgewechſelt; Ge, 
gen Abend thaten fie wieder faſt in so. Canon ober 
Schlangenſchuͤß in die Statt. 

Den 2. 12. Octobr. ſchoſſen fie am Morgen 
fruͤh / etwas ſtarck / wie auch gegen Abend bif Mit⸗ 
ternacht. 3. Granaten und viel Stein wurden ein⸗ 
geworffen. dë 

Denz. 12. Octob. war nicht viel ſchteſſens / 
fie baueten und verwahreten drauſſen die Bate 
terien zum beſten. Einem Führer von den 
Schwediſchen in der Statt wurde der eine 
Arm vom Leib / und an der andern Hand 2. Fin⸗ 
ger hinweg geſchoſſen / unnd ein Conſtabel von 
einem Schuß / der in ein Laveten gieng / und das 
Eiſen zerſprenget / uͤbel verletzt: Die Nacht hin 
durch war es ſtill / doch wurden drey Granaten 
SCHEER + dic aber keinen Schaden ge 
than. 

Dien 4. 14. Octob. fiengen fie Morgens umb 
7. Uhr an / gewaltig unnd unauffhoͤrlich in die 
Statt zu ſchieſſen / aus 11. Stlücken / das wäh. 
rete ſchier biG Mitternacht; Aus halben Gate 


Den 2. Sept. 7. Octobr. hat man aus der thaunen geſchahen 290. Schuß / aus Satan 


Stadt flare’ hinaus auf eine Batterey geſpielt / 


gen 174. deren Kugeln viel gluͤend geweſen / 


K iiij aus 
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i Weſter⸗ 
Thor gee 
fälle. 
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53222 Se TPL TE TPE ORT TYPI 
aus Falckoneten 2. die falleten das Weſter⸗Thor 


wunderba⸗ 
rer Schutz 


„ — a rh 


zum guten Theil / und ſetzten am Krugs⸗Thor 
auch ſtarck an: Viel Haͤuſer wurden von den 
Kuglen und Steinen / die auch eingeworffen wur⸗ 
den / beſchaͤdigt / geſchah doch keinem einigen Men⸗ 
ſchen Schaden. Ein Granat gieng herein / die 
ein Haug uͤbelzurichtet. 

Den 5. 15. Octob. ift es wieder an ein gewal⸗ 
tig Schieſſen auff beyde gemeldte Thor / auff 
den Cronthurn und auff die Mauren gangen; 
Auß halben Carthaunen geſchahen 229. aus 
Schlangen 102. Schuß. Ein Kugel gieng durch 
die Mauren in eines Becken untere Stuben / 
darinnen etliche Perſonen und Kinder waren / 
denen doch kein einiger Schaden geſchah / ob wol 


die Kugel mitten durch fie gieng. Drey Grana 


ten unnd ein Feuerball wurden eingeworffen / 


unnd geſchah abermal in einem Hauß groſſer 


Schaden. Gegen der Nacht ſiel man hinaus / 


und thaͤte mit Handgranaten / die in ihre auff 
gräben unnd Werck geworffen worden / groſſen 
Schaden / jedoch kondte man nicht eygentlich 
wiſſen / wie viel geblieben / man (ete zum dritten 
mahl an. Von den Schwediſchen iſt ein Cor⸗ 
poral geblieben / unnd 2. Soldaten gequeutſcht 
worden. Dieſen Tag hat Herr Commendant 
ein Theil def Dachs am Pfarrboff anfangen 
laffen abbrechen / darauff ein Batterey zu ba 
wen. a 

Den e. 16, Detob. gieng das Schieſſen mor 
gens fri an / und geſchahen den Tag über aus 
halben Carthaunen 96. Schuß / und aus Schlan⸗ 
434. Ein Schuß gieng in S. Martins Sir, 
chen / und ſchlug durch die Kammer der Blaß⸗ 
baͤlgen an der Orgel. Viel Stein wurden auch 
eingewoffen / die in den Daͤchern ſehr hagelten. 
Bey der Nacht fielen wieder 15. Soldaten aus / 
und riſſen mit Hacken etliche Schangkörb bar» 
nieder / gaben auch tapffer Feuer in ihre Werck / 
unnd wurffen drey Granaten hinein / das vere 
hinderte ſie ſehr am Approchiren / daß ſie der 
Statt zu / eyfferig continuirt: Aber von den 
Schwediſchen blieb ein Sergeant / und wurden 
4. verletzt. 

Den 7. 7. Octobr. giengen aus halben Care 
thaunen 162, und aus Schlangen 45. Schliß 
hinein / und wurde man mit vielem Steinwerf⸗ 
fen ſehr geaͤngſtiget. Auff der neuen Battery 
ift ein Soldat von einem Holt getroffen / unnd 
tod geſchlagen worden. Ein Kugel gieng durch 
die Gaſſen am Schweinmarckt / erſchlug ein 
Pferd am Wagen / der auff dem andern ſaß / blieb 
unbeſchaͤdigt. In der Nacht fiel man abermal 
aus / namen viel Schantzkoͤrb von ihrem Werck 
hinweg und wurffen fie zuruͤck / man ſchoſſe gee 
waltig unter fier was aber geblieben / wuſte man 
nicht / von denen aus der Statt wurde der Ritt, 
meiſter Eberſtein / der fid) gar zn friſch gewagt / 
durch rechten Arm / und ein Reutter in ein Fuß 
geſchoſſen. À 

Den 8. 18. Octob. geſchahen aus halben Cate 
thaunen 15. unnd aus Schlangen 41. Schüß. 
Ein Fuhrer / ſo bezecht war / wurd tod geſchoſſen. 


Beſchrelbung 


Zu Nacht fiel man ziemlich ftare? aus gegen th 
ren Wercken / thaͤt ihnen mit Handgranaten 
groſſen Schaden / wurden ihrer nicht wenig 
niedergemacht / und viel gequetſcht. Zwem 
Corporales brachten die Schwediſchen gefan- 
gen ein / und ſonſt einen Soldaten: Von den 
Schwediſchen iſt ein Leutenant zu Fuß / ein 
Corporal und ein Reutter tod geblieben / und z. 
Muß quetirer gequefſcht worden. Ihnen wurden 
abermal viel Schantzkoͤrb weggenommen und 
verderbt. 

Den 9. 19. Octob. geſchahen aus halben Gars 
thaunen 58. unnd aus Schlangen 45. Schüß / 
und wurden ſehr viel Stein eingewoiffen. 
Abends umb 7. Uhr / fingen ſie abermal an mit 
groſſer Grauſamkeit die Statt zu aͤngſten / 
warffen ein in 50, Granaten / in 6. oder 7. Se 
werballen / auch in die 30. oder mehr glüende 
Kuglen. Andrey Orten gieng Feuer auff / wur⸗ 
de aber bald wieder gedaͤmpfft / von den Grana⸗ 
ten wurden etliche Haͤuſer ſehr übel zerſchmet⸗ 
tert: Eine / welches als ein groß Wunder⸗ 
werck wol in acht zunehmen / fiel in eines Wehr 
lers Hauß in ein klein Stuͤblein / darinnen Er / 
fein Weib / eine Kindbetterin / 6. kleine Kinder / 
die Pflegerin / und eine Magd geweſen / aber ſie 
hatte keinen Effect / unnd zerſprang nicht / ſondern 
aus Gottes Güte unnd gnaͤdiger Fuͤrſehung / 
blieb ſie alſo / wie ſie gefallen / ligen / geſchah kei⸗ 


nem einiger Schaden / und ſeynd in die 10. Tb. | 


Pulver darinnen geweſen. Dieſen Abend wur⸗ 
de von dem Herm Commendanten ein Kund- 


ſchaffer (war ein Soldat unter den Reuttern,) 


hinaus gelaſſen / umbſzu erlundigen / ob man ein 
Succurs oder Entſatz zu hoffen harte. ` 

Den 10. 20. Octob. giengen hinein 45. ſchüß 
aus halben Carthaunen / und 2. aus Falckonet⸗ 
ten: Gegen der Nacht aber 14. Granaten und 
Ernſtkuglen / die doch keinen Schaden thaͤten / 
ſondern imehrertheils über die Statt hinaus 
flogen: 0 gluͤende Kuglen wurden auch 
hinein geſchoſſen / eine fiel in einen Stadel in 
das Hew / darinnen es anfieng zu brennen / aber 
durch der Burger ſtarckes wehren wurd das 
Feuer bald wieder gedaͤmpffet; Ein andere 
gieng durch eines Becken Stuben / darinnen 
5. Perſonen waren / geſchah doch niemand kein 
Schaden. 

Den 1. 21. Octob. giengen (128. Schuͤß aus 
halben Carthaunen / 10. aus Schlangen / und 
einer aus einem Falckonetlein in die Statt; Auff 
der Weſterſchantz wurd ein Soldat tob geſchoſ⸗ 
ſen / unnd auch ein Magd / die geſchantzt. Es ſlo⸗ 
gen etliche gluͤende Kuglen herein; In der Macht 
hat Herz Commendant in 30. Soldaten laffen 
hinaus fallen / mit Dugem Gewehr / welche der, 
men gemacht / ein Werck zernichtet / und bey rse 
erlegt; 2. der Schwediſchen blieben tod / und z. 
übel vertounbt aber durch unadhtfames ſchieſ⸗ 
ſen der Belagerten / in dem ſie ein Stuͤck mit 
a ETA abgehen laſſen / geſchehen 

oll. 
Den 12. 22. Octobr. ſchoſſen fie wieder gee 


waltig / 


1647. 


Abermals 
verſpuͤret. 
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1647. | tvaltíg / fonderlich auff das neugemachte Werck 


auff dem Pfart- Hoff / auch auff das Weſter⸗ 
Thor 88. Schüß aus halben Carthaunen / 49. 


aus Schlangen / und 2. aus Falckonetten gien⸗ 


gen herein / auch viel Stein / und war man auch 
auff der Gaſſen und Haͤuſern vor vielem Stein 
einwerffen nicht ſicher. Zu Nacht geſchah wie, 
der ein Außfall auff die Keyſerl. Werck / in wel⸗ 
chem damals die Ruplandiſche lagen / die gantz 
aus dem Werck gejagt worden / und ſolches / fo 
meiſt mit Holtz und Palltſaden verbauet war / 
mit Feuer angeſteckt und verbrennt.!“ Ihnen 
Ruplaͤndiſchen wurde groſſer Schaden zuge 
fuͤgt / alfo daß ihrer viel (die Gefangene fagen 
bif auff Jo. ohne die fo gequetſcht) tod geblieben. 
Ein Leutenant vom Ruplaͤndiſchen Regiment / 
unnd ein Mußquetirer fynd gefangen einge⸗ 
bracht worden / von den Schwediſchen aber fft 
kein einiger geblieben / noch auch beſchaͤdigt 
worden. 
Unter dieſem allem wurden auff der Sei, 
ten der Statt noch taͤglich die Schaaff ausge⸗ 


| 


Schaden; Es wurde auch ein Muͤllerknecht tod 
geſchoſſen. Zwiſchen beyden obgemeldten Thoz 
ren / ließ Here Commendaͤnt die Zwinger⸗Mauer 
darnieder werffen / unnd weil fe drauſſen mit miz 


niven fortarbeiten / machte Her? Commendant 
den Anſtalt / einen Graben und Abſchnitt zu per, ` 


fertigen / wie dann auch Stück in das neue Werck 
gefuͤhret worden. 

Denis. 26. Octob. giengen herein aus Car, 
thaunen 12. aus Schlangen zz. aus Falconet 
lein 8, Schüß. Zu Abend wurffen fie viel Stein 
ein / und in der Nacht 8. Granaten und Feuer⸗ 
ballen; Ein Granat fiel in die H. drey Koͤnig 
Capell / that doch nicht gar groſſen Schaden / die 
andere fielen wunderlich durch die Leut / geſchah 

aber niemand nichts. Man fiel abermal aus / und 
zer nichtete vielzugefuͤhrtes Holtzwerck. 

Den. 2) Octob. giengen berein 2 4. Schuß / 
theils aus Carthaunen / theils aus Schlangen 
und Falekoneten / ein Mußquetirer wurde gee 
troffen; Zu Nacht machten die Furier und Fur 
rierſchützen drauſſen kemen / worffen Hand⸗ 


trieben / und das Lerchenfangen auch nicht gar granaten in die Lauffgraͤben / und zerriſſen ihre 


eingeſtellt. 

Den 15. 23. Octobr. glengen in 80. Shig 
aus Carthaunen / 26. aus Schlangen / und 4. 
aus Falckoneten hinein / auch ſeyn 2. Feuer, 
ballen / unnd ein Granat eingeworfen worden / 
die ohne Schaden abgangen. Man fiel gegen 
der Nacht abermal hinaus / thaͤt in ihren Wer, 
cken mit Brand / farem Schieſſen aus Muf- 


queten / und Granaten einwerffen groſſen Sha- 


den. Den Schwediſchen iſt ein Serge 


noch 2. Mußquettrer tod blieben SE m | 


fünffe geſchoſſen. Der obgedachte Kundſchaff⸗ 
ter kam wieder her / brachte Schreiben an Den 
Commendanten / vom Hern General Wran⸗ 
gel / darinnen er Succurs unnd Entſatz vere 
ſprochen. . 
Den 14.24. Octob. giengen 20. Schuͤß aus 
Carthaunen / ro. aus Schlangen / 2. aus Hal 
ckonetlein hinein / und Abends umb z. wurden 
8. Granaten und 1. Feuerballen eingeworffen / 
die doch alle ohne Schaden abgangen / mit gluͤ⸗ 
enden Kuglen zu ſpielen haben fie auch nicht gee 
feyret / deren eine oben in die Cantzley durch die 
Mauer ſich einſchlug / unnd ohne Schaden ab⸗ 
ging! Sonſten chaten dergleichen glüende 
Kuglen hin und wieder in den Haͤuſern Scha⸗ 
den / unnd muſte man ſehr genaue Achtung dar⸗ 
auff geben / daß ſie nichts auzündeten. Man 
hat in acht genommen / daß ſie drauſſen gegen 
der Kruge Shank zu miniren fidh bemuͤhet 
haben. = 
Den 15. 25. Octob. giengen in die Statt 54. 
Schüß aus Carthaunen / 27. aug Schlangen / 
und 18. aus Falckonetlein; Ein Mußquetirer 
und ein Bauer beym Schantzen blieben tod. Zu 
Nacht umb 9. Uhr fingen fie an Granaten 
und Feuerballen einzuwerffen in 18. Stuͤck / kein 
Feuer gieng auff / aber etliche Haͤuſer wurden 
von Granaten übel zugericht und zerſchmettert / 
dem Ham Spittalmeiſter thaͤte eine groſſen 


| 


Werck unnd Blendungen; Man fict auch ju 
gleich aus / und geſchah ein groß Getuͤmmel mit 
ſchieſſen und ſchreyen / unnd das waͤhret bif 5. 
Uhr gegen Morgen; Von den Schwediſchen 
wurd ein Major / ein Leutenant / ein Reutter / 
und z. Mußquetirer / doch nicht toͤdtlich geſchoſ⸗ 
ſen / was drauſſen geblieben / hat man nicht er⸗ 


fahren konnen / ift aber allem Bermuthen nach / 


roſſer Schaden geſchehen. 25 
E | 


— 
— 2. 


| 
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Den 18.28. Octobr. giengen in zo. Schuß 
aus Carthaunen / Schlangen und Falckoneten 
herein; Item / wurden gegen Abend / 4. gluͤende 
Kuglen eingeworffen / auch zu Nacht 6. Grae 
naten und ein Feuerball / und obwoln etliche an 
gefährliche Ort gefallen / ift doch verhuͤtet wore 
den / daß kein Feuer auskommen / die Haͤuſer 
aber haben ziemlich Schaden gelitten. Ein 
Muß quetirer der fich uͤberzecht / und gar zu frech 
auff der Schantz erzeigt / ift todt geſchoſſen wor⸗ 
den. 
Den 19. 29. Oetobs giengen in die Start in 
28. Schuß / mehrenthells aus Carthaunen / 
unnd bey 40. gluͤende Kuglen / eine gieng auff 
dem Wall an einen Kaſten / und ſchlug ein ſtück 
Holtz ab / welches einen Burger / einen Bier 
wirth / auff der Mauer gehend / traff / daß er bald 
drauff blieben; Ein andere ift in ein Hauß ae 
fallen / in ein Haberſtroh / ſolches angezuͤndt / 
unnd gleich wieder gedaͤmpfft worden. Zwey 
groſſe Granaten wurden auch eingeworffen / 
deren eine in ein Hoͤfflein eines Hauſes gefal- 
len / unnd da der Haußvatter über einen Gang 
zulauffen wollen / ift er fampt dem Gang über 
ein Haufen geſchlagen worden / jedoch kein 
Schaden empfangen. Ein Furterſchütz wurde 
tod geſchoſſen. Sie fielen auch Abends umb 8. 
Uhr mit 3. Rotten an / auff die Contraſcarp / 
beym Weſterſchaͤntzlein / ein Verſuch zu thun / 


| wurden aber mit. Verluſt bald wieder abaetrige 


ben. Dieſe Nacht ließ Her: Commendant ein 


Feuer 
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Feuerzeichen auf S. Martins Thurn aufſtecken / 
darnach ſie drauſſen einen Schuß zween oder drey 
aus Falckoneten gethan / unnd den Thurn ſampt 


— EE 
ee 


d der Kirchen beſchaͤdigt. 
f Den 20. 30 Detob. geſchahen in 20. Canon 


ſampt einer ſehr groſſen Granaten eingeworffen / 
| ſonderlich gegen der Nacht / die hin und wieder in 
| | den Häufern groß Gehaͤgel machten; Ein Muß⸗ 
d auetirer auff der Krugsthor⸗Schantz wurde tod 
if geſchoſſen / etliche von auffen lieffen herein zu re 
d cognoſctren / auff welche ſtarck Feuek gegeben / 
’ einer blieb tod / welcher mit einem Hacken herein 
b gezogen worden. 2 
"i Gottes Den 21. 31, Octob. glengen liber 20. Schüß 
i Vorwachef herein / bey zo, aus Carthaunen/ 4. oder 5. aus 
Schlangen / und 6. aus Jalckoneten / neben viel 


d 

ij glüenden Kuglen / auch Steinen / unnd 3. ſehr 
I groſſen Granaten / deren eine in ein Hauß / ohn 
fern S. Martins Kirchen / oben durch das Dach 


! ſchuß / und wurden abermal viel glüiende Kuglen / 


und durch den Ercker der Stuben / den es übel 
zerſchlug / auff die Gaſſen fiel / welche mit fo 
grauſamen Krachen zerſprang / daß alle Fenſter 
rings umb das ganhe Hauß / die nicht abgehebt 
geweſen / auch in benachbarten Haͤuſern ſehr | 
viel Scheiben von dem Dunſt zerſchlagen tout» 
den / o. Perſonen und drey Kinder waren in der 
Stuben auff dem Boden / beym Nachteſſen / die 
erbebeten mit groſſem Schrecken / und wuſten 
nicht wo fie waren alle Siechter wurden vom 
Dunſt erloͤſcht / die Stuͤcker von den Fenſtern 
und Tifehglafern fuhren ihnen in die Angeſichter / 
daß etliche blutrüſtig und verletzt wurden. Ein 
Kind in der Wiegen ligend / wurd mit Glaͤſer⸗ 
ſtuͤcken bedeckt / unnd lag gar darauff / geſchahe 
aber ſonſten keinem kein geyd. Einandere fiel 
ohnfern beym Math Hanf unter die Wacht, 
warff ein Eck vom Steuerhauß ein / und thaͤt 
auch in Fenſtern groſſen Schaden: Wie dann | 
aller Orten / wann fie ſchon auff die Gaſſen fie- 
len / dannod in den nahgelegenen Haͤuſern die | 
Fenſter eingeſchlagen wurden. Die dritte fiel 
auff die Gaſſen hinter dem Fuggeriſchen Haug. 
Ein Gefangener: wurde herein gebracht. Vor 
dem Krugs Thor wurde ihnen drauſſen durch sue 
gerichte Feuerwerck viel an ihren Gebaͤuen und 
Minen verderbt. 

Den 22. tob. 1. Novemb. geſchahen in 20. 
Schuß aus halben Carthaunen / und wurden 
auch drey Granaten herein geworffen / deren eine 
ein Hauß gant zekſchmettert / und. ob fic ſchon in 
die Stuben einſiel / darinnen Weib und Kind tae | 
ren / begegnet ihnen doch anders nichts / dann das 
das Weib etwas wenige beſchaͤdigt unnd Mut, 
vuftía gemacht / unnd ihre Kinder von dem Blut 
befprüßt wurden. 

Den 23. Octob. 2. Novembr. fiengen fi fiean 
grauſam ding in die Statt zu ſchieſſen aus 11. 
Sticken / 166. Schuß aus halben Carthaunen / 
148. aus Schlangen / und 13. aus Falckoneten 
giengen hin unnd wieder auff die Mauren / 
Thuͤrn und Schanzen; Es tieffe fid) doch nicht 
anſehen / daß fie ein Preſſa machen wolten. Zu 
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Nacht wurffen fie 6. Granaten und 2. Feuers 
ballen herein / neben viel Steinen. Ein Hauß 
auff dem Marckt litte groſſen Schaden: Son⸗ 
fier aber / unangeſehen def groſſen Schieſſens / 
da Tag und Nacht in die z 40. Canonſchüß gee 
ſchahen / und viel Kugeln in die Statt und Haͤu⸗ 
fer flogen / geſchahe doch feinen Menſchen kein 
Schaden. Man minirte gegen ihre Minen; Zu 
Nacht theten ſie von auſſen wider ein Verſuch 


1647. 


auff die Contraſcarp / würden abermal nicht mit 


geringem der Ihrigen Verluſt wider abgetrieben / 


von denen aus der Statt blich cin einiger Muß⸗ 


quetirer. 

Den 24. Octobr. 3. Novemb. ſchoſſen fie wi⸗ 
der ſtarck / biß in die 220. Canonſchliß wurden ge |: 
zehlt / und das Krugsthor gantz gefüllt. Es wur, 
den auch gegen der Nacht 23. Granaten und 
Ernſtkuglen / auch wieder viel gluͤende Kuglen 
eingeworffen / 2. Haͤuſer auff dem Marckt wur⸗ 
den von Granaten ſehr ruinirt. Ein Reutter Leu⸗ 
tenant wurde gefangen eingebracht. Ein Muf 
quetirer und ein Jung blieben tod. 

Den 25. Octob. 4. Novemb. ſchoſſen ficam 
Bormittag aus vier Stücken 46. glüende Ku 
geln / in die Statt / und gegen Abend wiederumb 
bey 44. der Canonſchüß wurden in 200. gezehlt 
In der Nacht umb u. Uhr thaten fie ein fare 
cken Anlauff auf das neue Werck beym Krugs⸗ 
Thor; Hatten auch (id) deſſen bald bemaͤchtiget / 

wann nicht mit Schieſſen / Schlagen / Hauen / 
Stechen / und Feuerwerffen fo ſtarek Gegen. 
wehr geſchehen waͤre fie hatten ſchon Shang 
koͤrb guffgeſetzt / und ſolche zu füllen angefan» 
gen aber wegen deß Hagelgeſchoß / dardurch 
ihnen groſſer Schaden geſchahe / muſten fie wie 
der nachlaſſen / und gezwungen fid) zu reteriren. 
Eines Gefangenen Außſag nach / folen ihrer in 
100. geblieben / und ſehr viel gequetſchet ſeyn: 
Viel Gewehr und Kleyder haben die Schwedi⸗ 
ſchen damals eingebracht. Ein Capitiin von 
den Schwediſchen iff durch den Kopff geſchoſſen / 


und in wenig Tagen hernach geſtorben / auch ein 


Muß quctirer geblieben / ein Sergeant und z. gee 


meine Knecht Übel gequetſcht / ein Gefangener 


wurde eingebracht. 

Den 26. Octob. 5 Novemb. wurden in yo. 
Canonſchüß gezehlt / So giengen bey 30. gluͤen⸗ 
de Kugeln herein / die hin unnd wieder in den 
Haͤuſern groſſen Schaden thaͤten / doch keine 
Brunſt verurſachten. Weil ſie drauſſen ge⸗ 
merckt / daß man gegen ihre Mine beym Weſter⸗ 

Thor graben wolte / haben ſie gedachte Mine 
ſpringen laſſen / welche kein ſondern Schaden 
ath Werck gethan / aber einen Zimmermann 
und einen Weber erſtickt / etliche andere die von 
der Erden bedeckt geweſen / wurden errettet; 
Ein andere Minen ſhaben fie unter die S Schanz 
beym Krugs⸗Thor gemacht / aber die wurd ih 
nen zernichtet; Durch das Feuerwerck wurde 
ihnen in ihren Keſſeln abermal groſſer Schaden 
zugefügt / follen etliche Soldaten darinnen re 
ſtickt ſeyn. 

Den 2. Octob, 6. Novemb. hat man in 180. 


Canons 


Kru ge» 

Shor gantz 
niederge⸗ 
legt. 


amonfchüß geehley ein Soldat und ein Weib  geny hat fie eine Wand gegen einem Meinen | 7647» | 


ſeynd geblieben / der glüenden Kuglen feyndden | Kaͤmmerlein eingeſchlagen / darinn ein Weib / 


Tag unnd Nacht hindurch in die 60. herein ge⸗ 
flogen / mit Granaten und Fewerballen aͤngſte⸗ 
ten ſie die Stadt grauſam Ding / ſo Tags ſo 
Nachts / deren wol in 60. herein geſchoſſen mut, 
den; Ein Granat ſtreiffte an S. Martins Kir⸗ 
chen / fiel doch auff die Gaſſen / da ſie zerſprang / 
wurden die Fenſter uͤbel eingeſchlagen. In der 


Nacht wurde ein Stadel / der noch voller unge | 


troſchener Fruͤchte war / angezundt / unnd ente 
ſtunde ein febr groffe Brunſt / alfo daß man nit 


| loͤſchen kondte / ſondern muſte es brennen laſſen / 


doch die Haͤuſer in der Naͤhe wurden durch groſ⸗ 
fen Fleiß errettet. linterwaͤhrendem Brennen 
wurden immerzu mehr Ernſtkuglen und Ore 
naten dem Feuer zugeworffen / geſchah aber 
niemand kein Schaden. Ein Granat fiel un» 


ter deß in das Auguſtiner⸗Cloſter / in ein fite 


chengewoͤlb / das auch voller Fruͤchte war / die 
erſtickte darinnen / und kondte nicht ſpringen / 
aber ein Fewerball kam darzu / der zündete die 
Fruͤchte an / wurden aber errettet / daß das Fewer 
nicht aus ſchlug / brauchte doch groſſe Mih. Es 


len / aber fie wurden alle gedaͤmpfft / daß kein 
Fewer weiter auskam. Von den Granaten 
wurden etliche Haͤuſer übel ruinirt; Der Thurn 
beym Stedwerhauß gantz abgedeckt / in einer 
Stund ſeynd in ein Haus / nechſt bey S. Mar⸗ 
tins⸗Kirchen / drey eingefallen / und das Haus 
meiſtentheils zerſchmettert. Zu Nacht umb xr. 
Uhr liefen fie beym Weſter « Thor wieder eine 
Mine gehen / die doch ihnen ſchlechten Vorthell 
bracht / darvon gleichwol am newen Werck ein 
Stuck eingefallen in welchem viel Volck war / 
doch nicht mehr als ein Sergeant / ein Furier⸗ 
ſchuͤtz und ein Mußquetirer tod geblieben / den 
andern allen iſt ausgeholffen worden. 

Den 28. Octob. 7. Novemb. thaten fie in 84. 
Canonenſchüß herein / aus halben Carthaunen 
und Schlangen. Abends zwiſchen 7. unnd 8. 
Uhr / haben ſie bey dem Kriegsthor wieder eine 
Mine ſpringen laffen / die hatte abermal keinen 
fondern Effect / jedoch koſtet fie einen Burger 
und einen Bauren / die geblieben. Gleich darauf 
haben fie auff die alte Shang geſtuͤrmt / unnd 
ſolche beſtiegen / es it ihnen aber mit Cartetſchen / 
Handgranaten / Muß queten / Schlachtſchwerd⸗ 
tern / und anderm Gewehr ſolcher Widerſtand 
geſchehen / daß fie wleder mit Verluſt vieler Sol 
daten weichen muͤſſen. Von den Schwe⸗ 
diſchen find zween geblieben / und drey gequetſcht 
worden. Zween Gefangene haben fie einge- 
bracht / deren der eine gleich geſtorben; Unter 
waͤhrendem Stuͤrmen find in 27. Granaten 
und Fewerballen / auch in 4o. glüiende Kuglen 
eingeworfen worden / ift doch kein Server aug» 
kommen. Ein Granat fiel in das Rath⸗Haus / 
und that ziemlichen Schaden. Ein andere 
(welches als ein groß Wunderwerck / wol in 
Acht zu nehmen) fiel in ein klein Gaͤßlein / nicht 
weit von unſer eg Kirchen / als fie geſprun⸗ 


fielen auch in andere Ort dergleichen Ernſtkug⸗ 


altes Holtzwerck von Raͤdern und dergleichen. 
Ein Stück von dieſer Granaten hat die Wiegen 
in viel Stück zerſchlagen / daß das Kind auff den 
Boden fiel / und ift ein Rad auff das Kind ges | 
fallen / auch ſonſt alles in dem Kaͤmmerlein zer 
ſchlagen worden / und flohen die Stein hin und 
wieder / aber weder der Mutter noch Kind kein ef» | 
niger Schaden geſchehen / alſo daß ſie der liebe 
GOTT wunderbarlich behürer. Gei 
Den 29. Octob, 8. Novembr. thären fie in 
roo. Canonenſchüß / aus halben Carthaunen 
und Schlangen / war ffen auch neben etlichen 
gluͤenden Kuglen / in die 20. Granaten und 
Feuerballen herein / deren eine bald eine ſchaͤdliche 
Brunſt verurſacht hatte / wann man nicht fo 
ernſtlich gewehrt / daß das Feuer nicht gar aus 
geſchlagen / die andern ſeynd ohne Schaden ab» 
gangen / 2. Granaten fielen in das Spittal; 
Zween Mußquetirer in der Stadt wurden tod 
geſchoſſen / und eines Burgers Sohn. Sie mi⸗ 
nirten drauſſen immerzu ſehr ſtarck an unters 
ſchiedlichen Orten / mit Gegenminiren ſaumte 
man ſich von innen auch nicht. : 
Den 30. Octob. 9. Novemb. thaten ſie in zo. 
Schüß aus groſſen Stücken / und warfen z 


| 
und ein Kind in einer Wiegen ligend / war / auch | 


Fewerhallen ein neben glüenden Kuglen unge⸗ 


fehr 16. eine ſiel in einen Stadel in das Stroh / 
welches anfieng zu brennen / wurde aber doch / 
durch groſſen Fleiß der Burger / auch wie der ges 
DR, Dirobs ro. Sonn. boͤrteman in 
92. Canonenſchüß aus Carthaunen und Schlan⸗ 
gen / und wurden auch Stein / aber keine Gra⸗ 
naten und Ernſtkuglen dißmals eingeworffen / 
etliche Canonkuglen giengen an unſer Frauen 
Kirchen / und unter waͤhrender Communion 
fuhr eine / unfern vom Untern⸗Altar / hinein in 
das Chor / ſchlug aber zuvor an die Mauer / oder 
an das Eck deß Chors / an welchem ein kurtze 
Mannsperſon ſaß / wann ſolche ein gemeine 
Manns, Laͤnge gehabt haͤtte / wäre die Kugel ihr 
in den Kopff gangen. Ein andere ſchlug in der 
Kirchen Steln herunter / welche in einen Stuel 
ſielen / daraus eben kurtz zuvor ein Mann weg dé 
gangen war zu communiciren / der hatte fid) aber 
nicht wleder in dieſen Stuel / ſondern in einen are 
dern naͤher beym Altar / nach verrichter Com⸗ 
munion geſtellt / ſonſten waͤre er von den Stei⸗ 
nen erſchlagen worden. 

Den rar. Novemb, giengen etlich und nem 
kig Canonſchüß herein / unnd begabe fid aber, 
mal ein groß Wunder / in dem eine Carthaun⸗ 
kugel von 28. Pfunden / in eines Zinngiſſers 
Haus durch die Stuben gieng / darinnen ein 
junges Kind in der Wiegen lag / und warff die 
Wiegen über ein / Hauffen / die Kugel verwickelte 
fic) in das Tuch / damit es bedeckt war / und blieb 
alfo darinnen ſtecken / das Kind lag unter der 
Wiegen auff der Kugel / und geſchah ihm doch 
fein Seyd/ auch dem Maͤgdlein nicht / das neben 
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der Wiegen ſaß / der liebe Gott hat fie wunder⸗ 
lich behuͤtet. Mittags zwiſchen 11. und 12. has 
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dergleichen / als auch andern Sachen / der Hert | 1647. 


| 


Commendant und deffen Officirer febr wol ct» 


ben ſie bey dem Weſterthor wieder eine Minen fahren zu ſeyn / von der Soldateſca das Zeug⸗ 
geſprengt / darinnen in 9. Perſonen / fo im cone | nuf ins gemein hatten / das alles machte denen 
vor der Statt nicht wenig Schaden und Ver⸗ 


traminixen gearbeitet / geblieben; Etliche Sole 
daten und Schantzleut wurden aud) empor ge 
hebt / die aber beym Leben erhalten worden / 
drauſſen follen, auch etliche hiervon erſchlagen 
worden ſeyn. Sie haben ein Battery von Kå- 
fen big an Graben zu der Schaut auffgeworf⸗ 
fen / unnd geſucht ein Galeri in den Graben zu 
machen / aber die von innen haben ihnen alles 
wieder verderbt / unnd mit Feuer angeſteckt / in 
dem fit etliche Waͤgen / darauff Stroh mit Pech 
hin und wieder begoffen: Item dürr Spreitel⸗ 
Holtz / hinunter laufen laſſen drey groffe Ora» 
naten wurden darauff ihnen auch zugeſchickt / 
und waren eben die / welche ſie herein geworffen / 
und nicht operirt hatten / die thaten aber drauſſen 
ihre kraͤfftige Wuͤrckung. ö 
Den 2.12. Novemb. ſchoſſen fie hinein aus 
Carthaunen und Schlangen in sé. Schüß. In 
der Macht zwiſchen a. und 2. wurden 4. Feuer- 
ballen eingeworffen / die thaͤten keinen Scha⸗ 
den. Sie ſchickten einen Trompeter zu der 
Statt / der die Statt auffforderte durch Schrel⸗ 
ben / vom Herm General Feldzeugmeiſter En, 
ckefort unterſchrieben / darlnnen guter Accord zu 
geben anerbotten / im widrigen deß Kinds in 
Mutterleib nicht folte verſchonet werden / ac. 
ſagte auch / daß fie 6. Minen fertig haͤtten / die 
täglich koͤnnen geſprengt werden. Solcher 
Trompeter wurde nicht in die Statt gelaſſen / 
ſondern allein mit mündlicher Antwort / nach 
Kriegs⸗Gebrauch / matuerlich / wieder abgefer⸗ 
tigt. So bald er die Antwort hinauß brachte / 
lieſſen fte eine Mine gehen / die aber zurück gee 
ſchlagen / und am Werck kein Schaden u. ; 
Ihrer zween wurden etwas von geworffenen 
Steinen verletzt. ' F 
Den z. 13. Novembr, hat man den gantzen 
Tag unnd Nadr hindurch nicht mehr dann 8. 
Canonſchüß obſervirt. Morgens zwiſchen 3. 
und 4. Uhr / tiefen fie die ſiebende Mine ſpren⸗ 
gen / die that auch keinen ſondern Effect / doch hat 
es ein Burger gekoſtet. Es geſchah wieder ein 
groß Wunder ; Ein Kugel von 28. Tb. gieng 
durch das Münchrotiſche Hauß / unnd ſchlug 
einem Kind ein Stecklein aus den Haͤnden / und 
fiel die Kugel am Stecklein darniedery bliebe vor 
dem unverletzten Kind ligen. Gegen Abend 
tiefen fie die achte Minen ſprengen / mit welder 
ſie vermeynten die Contraſcarp / zwiſchen bey⸗ 
den Thoren / über ein Hauffen zu werfen / ift 
aber nicht geſchehen / doch hat ſie viel Erden in 
den Graben geworffen / von welcher die Shang, 
leut / fo darinnen gearbeitet / bedecket / ihnen aber 
wider ausgeholffen worden / auſſer einem Bau 
renknecht / der geblieben, Es wurde zu Nacht 
wieder viel Feuerwerck hinaus geworffen / auff 
unterſchiedliche faſt unbekandte Inventiones, 
darunter abermalen die feurige Waͤgen / Gra⸗ 
naten / und dergleichen Zeug war; Wie dann in 
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hinderung. 

Den 4.14. Novemb. hielten fie mit Canoni⸗ 
ren innen / thaten allein vier Schüß aus Falcko⸗ 
netlein / aber von der Höhe def Bergs / von wel- 
chem ſie bißher die glüende Kugeln eingeworffen 
haben / thaten fie etliche Schuͤß in die Statt und 
Haͤuſer. Man fit zu Abend aus / und ſuchte cie 
nen Gefangenen einzubringen / aber vergebens. 
Ein Reutter / ſo auff die Schantz ſpatzirete / wur⸗ 


— — m 


de tod geſchoſſen; Die Mußqueten tiefen ſich 


von beyden Theilen die gantze Nacht hoͤren / unnd 
ob fie wol ein Verſuch auff die kleine Schantz gee 
than / wurden fic doch mit Verluſt wieder abge 
trieben / und hat man ihnen wiedernmb mit Feuer⸗ 
werck ſtarck zugeſetzt. | 

Den 5. 15. Novemb. hielten ſie mit Schieſſen 
wie der ziemlich ſtarck an / thaten aus Carthau⸗ 
nen g. und aus Schlangen 34. Schuͤß / warfe 
fen auch zu Nachts herein neben den Steinen 
4. Granaten unnd 15. Feuerballen / 2. Haͤuſer 
wurden uͤbel zerſchmettert und ein Bürger mit 
einem Stück von einer Granaten übel in den 
Rucken geſchlagen / ſonſten aber geſchah nie 
mand nichts / wurde auch das eingeworffene 
Feuer gedaͤmpfft: Entzwiſchen haben fic mit 
Stuͤrmen auff die Krugsthor, Schantz zum 
drittenmal ſtarck angeſetzt / und gar in das alte 
Werck kommen / und Schantzkoͤrb darein geſtellt / 
angefangen zu füllen / und vermeynt darinnen 
poſto zufaſſen / wurden aber mit bem Hagel⸗Ge⸗ 
ſchlitz und ſtarcken Gegenwehr wider abgetrleben / 
nicht mit geringem ihrem Verluſt; Den Schwe⸗ 
diſchen iſt allein ein Jurier tod geblieben / und 3. 
gequetſcht worden. Ein Leutenant ift auff der 
Shang durch den Kopff geſchoſſen worden / der 
bald darauff geſtorben. 

Den 6.16. Novemb. ſeynd über 20. Canon⸗ 
fif nicht geſchehen / ein Sutter ift von einem 
Schuß geblieben; Nachmittag haben ſie zeitlich 
angefangen Granaten und Feuerballen einzu⸗ 
werffen / deren bey zo. geweſen / elliche Haͤuſer inb 
übel zerſchlagen worden / aber Gott lob / keine 
Brunſt auskommen. Zu Nacht umb 10. Uhr 
haben ſie die neundte Mine ſprengen laſſen bey 


der Contraſcarp / von der ſie ein Stuͤck einge⸗ 


worffen / und ein Soldaten erſchlagen / haben 
auch wieder einen Anlauff mit recht tapfferer Nee 
ſolution gethan / (der den Schwediſchen mehr 
verwundeilich / als ihnen pue tg zu ſeyn voꝛtam /) 
die aber mit groſſem Verluſt wieder abziehen nu- 
ſten; Zu Nacht hat man abermal mit Feuer⸗ 
werck ihnen nicht wenig Schaden gethan / man 
ſchickte green hinaus / Kundſchafft einzuholen / 
wurden aber beyde gefangen. 
Den 7. 17. Novemb. haben ſie zeitlich ange 
fangen mit Carthaunen und Schlangen in die 
Statt zu ſpielen / und in 170. Schüß hinein ge 


than / auch febr viel Stein eingeworffen / atfo | 


daß 
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1647, daß auff den Gaſſen faſt | lich bg CH ae ur 
| auch / feiner Herren Officirer Anzeigen na 
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m nonſchuͤß herein / am Morgen fahe man cis 


daß ſie ein Eck an dem Werck weggeſchlagen / 
ihnen aber ſoll ſie nicht wenig Schaden gethan 
haben / darauff haben fie abermal die rugs» 
thor Schantz ſehr ſtarck geſtůrmbt / find aber wies 
der gar Mannlich abgetrieben worden / unnd fol 
len etliche Waͤgen mit Todten hinweg gefuͤhrt 
worden ſeyn / aber von den Schwediſchen iſt kein 
einiger geblieben. Zu Nacht haben fie bif in 
die 20. Granaten unnd Ernſtkugeln hinein ge⸗ 
ſchoſſen / die in etlichen Haͤuſern groſſen Scha⸗ 
den verurſacht / jedoch ift kein Feuer auskommen: 
Zwiſchen xo. und u. Uhr / haben fie drauſſen die 
neugebaute Pulvermühlen / fo ein ziemlich Geld 
gekoſtet / abgebrannt / welches ihnen Schwedi⸗ 
ſchen ſeltzam fuͤrkam / ein ſolches Gebaͤu zu rui- 
niren. Mit Feuer ihnen Schaden zu thun / hat 
der Herr Commendant nichts unterlaſſen / und 
allerhand Mittel gebraucht / ſelbiges hinaus zu 
bringen / wie dann ſchier alle Nacht geſchehen. 
Er Herr Commendant hat auch eine Minen 
beym Krugsthor hinaus gegen ihre Werck und 
Approchen laſſen verfertigen / die auffs allerbeſte 
verwahrt unnd vermacht / auch ſchon beſchloſſen 
geweſen / unnd / dem Anſehen nach / febr groſſen 
Schaden in ihren Wercken und an der Mann⸗ 
ſchafft gethan haͤtte / wann ſie waͤre geſprengt 


worden / dieweil es aber eben an dem war / Gap) ` 
man accorbíren ſollen / wurde für gut angeſehen | gn 


€ alfo erſitzen zulaſſen. i 
j Den ds Novemb. thaten ſie in die 26. Cae 


nonſchüß / unnd brachten 2. Stück nechſt zum 


Graben / daß ſie die Palliſaden unnd Abſchnitt 
faſſen unnd in den Graͤben ſchieſſen kondten / 
alſo daß ſich niemand mehr darinnen dorffte ſe⸗ 
hen laſſen. 5 

Den 9. 19. Novembr, haben fie früh anger 
fangen hefftig zu ſchieſſen / unnd thaͤten über die 
dritthalbhundert Schtif in die Statt aus Gar» 


thaunen unnd Schlangen / das koſtete etliche 


Soldaten / und wurden deren viel beſchaͤdiget. 
Ein Major wurde von einer Mußquetenkugel 
durch den obern Thell deß Rückgrats geſchoſſen / 
daß er den dritten Tag hernach ſterben muſte. 
Zu Nacht thaten fie wieder in 10. Canonſchuß 
hinein / Wellen auch in n, Granaten und Sic 
ballen hinein fliegen / deren eine ein Weberhaͤuß⸗ 
lein gantz darnteder geſchlagen / die andere fielen 
auff die Gaſſen / darvon ein Stuͤcklein / da fie 
zerſprungen / einen Schulmeiſter umb das eine 
Aug brachte. 

Den 10. 20. Novembr, hae man 15. Cae 


nen Galgen im Feld ſtehen / daran einer / ſo 
mit Brieffen hieher geſandt / aber auffgefan⸗ 

gen worden / ein Schumacher von Dicken⸗ 
reiß hauſen / einem der Statt angehörigen Dorff / 
gehangen. Weil nun die Munition (mit wel 
cher ſonſten Herr Commendant ein Wochen et⸗ 


Theatr. Europ. Tom. VI. 


ein Urſach geweſen / daß er viel unterlaſſen muͤſ⸗ 
ſen / daß zu hefftigerer Gegenwehr haͤtte dienſt⸗ 
lich ſeyn koͤnnen ) anfangen gar genau zuſam⸗ 
men gehen / auch die Mannſchafft abnam / dann 
ſchon in die o, tod geblieben / ohn die Gequetſche⸗ 
te / die kein Dienſt thun kondten / unnd Herr 


Commendant von keinem Succurs oder Ent⸗ 


ſatz / gehabter Vertroͤſtung gemaͤß / nichts vere 
nehmen kondte / hat er / weiln als der nicht ge⸗ 
meynt war / es gar auff die Extrema kommen 
zu laſſen / für gut angeſehen nach einem Accord 
zu trachten / deſſenthalben einen Trompeter hin 
aus abgeordnet / durch den er begehrt / ſich mit 
Herrn Feldzeugmeiſtern ſelbſten zubeſprechen / 
darauff ihme die Refolution worden / einen Ma, 
jor hinaus zu ſchicken / dagegen ſie auch einen 
Obriſten Wachtmeiſter herein ordnen wolten / 
inmaſſen beſchehen / hierauff alsbalden der Herr 


Major Weidenbach hinaus / dagegen der Ge⸗ 


neral Fuggeriſcher Herz Obriſter⸗Wachtmei⸗ 
fier von Collobrot / als Geiſſel / herein geſtellt / 
unnd dabey ein Stillſtand gehalten worden. 
Es iſt unterdeſſen der Herꝛ Obriſt unnd Com⸗ 
mendant / auff die Ihme gegebene Cavalliert⸗ 
ſche Parola ſelbſten hinaus geritten / mit Ihrer 
Excellentz von Enckenfort geredt / und mit de 
roſelben veranlaſſt / Conditiones auffjuſetzen / 
unnd den folgenden Morgen fruͤh hinaus zu⸗ 
ſchicken. 
Den 1r, 21. Novembr., weil die auffgeſetzte 
neten niche annehmlich / haben fie andere 
verfaſſt unnd herein geſchickt / welche aber 
der Herr Commendant anzunehmen Beden 
ckens gehabt / unnd ihnen ihren unterſchriebe⸗ 
nen Auffſatz wieder zurück hinaus geſandt / feie 
nen Major wieder abgefordert / dagegen den 
Herm Obriſten Wachemeifter auch wieder hin 
aus gelaſſen. Darauff die Hoſtilitaͤten wieder 
angangen / und fiengen fie gegen Abend an wie⸗ 
der zu ſchleſſen / und Feuer einzuwerffen / wie fie 
dann die dacht durch in zo. Granaten und Fener 
ballen hinein geſchickt / die etliche Haͤuſer übel gu» 
richteten. Ein Granat / fo von der Gaſſen in et^ 
nes Lodners Hauß in die Stuben geſprungen / 
hat 5. Perſonen 6. Schenckel entzwey geſchla⸗ 
gen / fie alle ſeynd in den Keller geworffen / ein 
Kind aber wunderlich erhalten / und der Feuer⸗ 
ballen gedaͤmpfft worden. Sonſten aber ai, 
gen . Canonſchuͤß in die Statt / durch deren ei, 
ne einem Weberknappen der Kopff hinweg gee 
ſchoſſen worden. I 
Den 12.22. Novemb. hat man am Morgen 
geſehen / neben obbemeldtem Schuſter noch ei⸗ 
nen hangen / welcher der Reutter war / fo den 6, 
16. hinaus geſchickt worden / Kundſchafft eins 
zuholen / der hievor den 13.23. Octobr. die 
Schreiben eingebracht / dißmahls aber ſein 
Leben laſſen muͤſſen. Dieſen Tag ſeynd in so. 
Canonſchüß gezehlt worden. Gegen Abend tief 


‚fen fie abermal 6. Granaten und Ernſttuglen / 


neben viel Steinen hinein fliegen / dardurch 2. 


Haͤuſer 
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Haͤuſer zu Grund gerichtet worden. Ein Ehrſa⸗ 
mer Rahe ſchickte hierauff zum Herrn Com- 
mendanten / die Noth zu remonſtriren / und €t» 
botte fich ſelbſten an die Generatitát zuſchlcken 
oder hinaus zuſchreiben / aber er wolte ſolches 
keines wegs geſtatten / ſondern erzoͤrnet fich zum 
höchften darüber / mit vermelden / ehe er den 
Accord wolte eingehen / wolte Sie endlich / 
wann ſchon kein Pulver mehr vorhanden / eher 
mit kurtzen Wehren / Steinen unnd derglei⸗ 
chen ſich defendiren / geſtalten ſie auch mit 
Steinen von den Wercken ihnen nicht wenig 
zuſetzten. Hiebey zu wiſſen / daß etliche Wo⸗ 
chen her / die Schwediſchen Voͤlcker continué 
Tag unnd Nacht drauſſen in den Wercken / und 
| auff den Poſten bleiben muſten / dle Reutter 
beneben haben auch ſtaͤtlgs auff dem Marckt in 
Bereiſchafſt ſeyn mijen und alle Gaſſen con- 
tinué patroliren, damit von Bürgern und In⸗ 
wohnern nichts wider fie practicire werde. Es 
iſt ins gemein bey den Soldaten ein ſolcher Ge⸗ 


horſam gegen ihren Herren Dffieirern gemerckt auff die Statt gangen / 


worden / daß ſich darüber zuverwundern / einiger 
Unwill oder Ungedult wurde an ihnen nicht 
geſpüͤhrt / hatten ſolchen Eyffer unnd Begierd / 
daß ble Verleßzte / ehe fie gar heil worden / den 
Poſten / wann De nur ein wenig kondten / zuey⸗ 
leren / wann ein Ernſt oder Anſtalt zum Stuͤr⸗ 
men war genommen worden / ſeynd auch der 


Officiver Knecht und Jungen mit Gewehr auff 


die Werck geloffen / unnd helffen fechten / ob fie 
deffen ſchon keinen Befelch gehabt; unterſchied⸗ 
liche ihre Diener haben wol doͤrffen etliche 
Stund auff den Wercken mit den Rohren 
auffpaſſen / und Feuer hinaus geben / den Hern 
Commendanten thaͤten fie fiber. alle maffen eb» 
ren / fuͤrchten und lieben. 

Den 13.23. Novemb. flogen umb den Abend 
4. Granaten unnd Feuerballen herein / ſampt 
vielen Steinen; Ein Hauß wurd hefftig beſchaͤ⸗ 
digt. Vorigen Abend thaͤt Here Commendant 
wieder ein Schreiben hinaus 
dieſen Abend ein unterſchriebener Accord herein 
geſchickt wurd / mit dem Andeuten / daß es dar⸗ 
bey fein Verbleiben haben werde / weiln nun fol 
cher nicht unannehmlich geweſen / ſeynd die Do: 
ſtilitaͤten abgeſtellt / und die Geiſſel gegeneinan⸗ 
der wieder geordnet / auch der Auß⸗ und Einzug 
tractirt worden. d 

Den 14. 24 
Keugsthor den Keyſerl. und Baͤyriſchen einge 
raumt / und von ihnen beſetzt / der Accord zu beys 
derfeits beſchloſſen und unterſchrieben worden, 
defen Copeyliche Abſchrifft wir hieunten / nach 
Vollendung dieſer Relation / umb mehrern 
Nachrichts willen / beyſetzen wollen. Nachmit⸗ 
tag ſeynd die Schwediſche beygeſetzte Officivers 
die in waͤrender Belagerung geblieben / alg nem 
lich 1. Major / 1. Gapitàin 2. Leuten. und 1. Fan, 
drich in S. Martinskirchen begraben worden. 
Als H. Major Conrad Schüßler / Capitaͤn Mi- 
chael Unger / Georg Meixner / Leuten. Michael 
Ruprecht Leuten. Achatius Schroͤter Faͤndrich. 


ſenden / darauff 


Novembr. iſt der Poſto beym 


Beſchreibung 


Denis. 25. Novemb. ſeynd die Schwediſchen 
in Ordnung / wie im Accord begriffen / zum Nie- 
dergaſſen⸗ Thor / in Mannſchafft / die ſich wol 
doͤrffen ſehen laſſen / ausgezogen / mit 100. Pfer⸗ 
den unter Herm Obriſten Leutenant vom Fug⸗ 
geriſchen Regiment convoyirt worden; Zween 
Geiſſel / die beyde Capitaͤin waren / hinterlieſſen 
ſie in der Statt. 

Diß iſt nun der Summariſche Verlauff 
der harten unnd ernſten Belaͤgerung / die neun 
gantzer Wochen gewaͤhret / in welcher 2. Thor 


gantz zerſchoſſen / die Mauren durchloͤchert / die 
Haͤuſer unnd Gebäu in der Statt übel vere 


derbt / deren viel durch die Granaten darnteder 
geſchlagen unnd zerſchmettert / alfo inner und 
auſſer der Statt unſaͤglicher Schaden an 
Mühlen / an Teichen / an den Gebaͤuen / an den 
Hoͤltzern / an den Feldern / unnd in deß armen 
Spitals gehörigen Doͤrffern / verurſacht for, 
den. Über die sooo. Canonſchüß aus halben 
Carthaunen / Schlangen und Falckoneten ſeynd 
und mehr als fuͤnffthalb 
hundert Granaten und Ernſtkuglen ober eurs 
ballen / (wiewol von unterſchiedlichen Perſonen 


die Anzahl auff coo. geachtet /) eingeworfen 


worden / auch ein groffe Anzahl Handgranae 
ten / von gluͤenden Kugeln in soo. die Mußque⸗ 
tenſchuß / die Tag und Nacht unauffhoͤrlich ge 
ſchehen / ſeynd vafi ohnzahlbar / in ſechſthalbhun⸗ 
dert Centner Pulver ſollen verſchoſſen worden 
ſeyn. In der Statt aber nah bey 200; und nach 
dem das Bley ausgangen hat man von den 
Burgan Zinn von Hauß zu Hauß abgefor⸗ 
dert / welches fie nicht verſagen doͤrffen / unnd 
was von frembdem Zinn in der Statt gewe⸗ 
ſen / iſt auch hinweg genommen worden. Hier- 
aus iſt leicht abzunehmen / was für ein Jam⸗ 
mer unnd Noth in der Statt geweſen / in was 
Gefahr / Angſt / orit und Schrecken die Bure 
gerſchafft ſampt Weib und Kindern / neben 
Fremden täglich und ſtuͤndlich geſchwebt / da eines 
faſt kein Stund und Augenblick feines Lebens fi, 
cher geweſen / ſondern ſtaͤtigs beforgen müſſeu / daß 
es von einer Kugel / oder einem Stein / Grana⸗ 
ten oder Feuerballen moͤchte getroffen werden ; 
ſonderlich ſeynd die Granaten febr zu förchten 
geweſen / dann wann fie in ein Hauß eingefal⸗ 
ſen / haben fie bald alles darnider geſchlagen und 
zertrümmert / und iſt dem grundguͤtigen Gott 
hoch zu dancken / daß er feine Gnadenflüͤgel fiber 
die Statt ausgebreitet / und die Leut in den hé, 
ften Gefahren alfo gnaͤdig unnd Vaͤtterlich ber 
ſchüͤtzet und fo wunderlich erhalten / auch / ob ſchon 
das eingeworffene Feur an viel gefährliche Ort / 
ſonderlich in das Spittal / deme man nicht me, 
nig zugeſetzt / weil viel ungetroſchene Frücht 
darinnen geweſen / wie auch den Pfarrhoff und 
Latelniſche Schul / eingefallen / dannoch bet» 
hütet / daß keine weitere Feuers, Brunſten 
auskommen. Bay diefem allem iff maͤnnigli⸗ 
chen / und fürnembllch baie arme Bürgerfchafft 
mit Wachen / Schantzen / mit Fuhrwerck unnd 
anderer Arbeit / mit Anlagen und Contribuiren / 


mit 
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ING SEL 


euſſerſt beſchwert geweſen / unnd weder Tag 
noch Nacht ruhen koͤnnen / weil man auff die 
brennende unnd glüende Kuglen / unnd auff 


die grauſame Granaten / deren viel in 100. | 


120. bif auff 150. Pfund gewogen / wann ſie al⸗ 
fo in der Lufft daher geflogen / genaueſte Ach⸗ 
tung hat geben muͤſſen / daß man denſelben ente 
rinnen moͤge / und daß kein Feuer nirgend aus, 
komme / da man dann zulauffen unnd wehren 
müſſen / alfo daß die gantze Zeit Über man faſt 
nie aus den Kleydern unnd in die Bette kom⸗ 
men; Deſſen zugeſchweigen / daß alle Handthie⸗ 
rung unnd Handwercker darnieder ligen muͤſ⸗ 
ſen. Viel ſeynd umb ihre Haͤuſer kommen / als 
die abgebrochen worden / entweder daß fie zu na» 
hend bey den Mauren unnd Poſten geſtanden / 
oder aber wegen mangel Holtzes / zum Schantzen / 
zu Palliſaden / zu Kaͤſten und Abſchnutten mue 
ſten hergegeben werden; Da dann kein Schonen 
geweſen / und wo ein unbewohnt Hauf geſtan⸗ 
den / und Holtz gehabt zu obbeſagtem Werck tata 
gentlich / hats Her: Commendant laſſen abbre⸗ 
chen / wie dann nicht nur dle Haͤuſer und Staͤ⸗ 
RW gemeiner Statt und dem Spittal juge- 
hoͤrten fondern das Ottenbeuriſche und Opens 
hauſiſche / weil ſie als alte Gebaͤu ſehr viel tau⸗ 
gentliche Holtzwerck gehabt / haben herhalten 
muͤſen. Wann der Magiftrar, für derglet⸗ 


chen Sachen inſtaͤndig zu bitten / abgeordnet / 


hat es nichts geholffen / ſondern er es febr übel 
auffgenommen / ſich auff ſeine ſchwere Char⸗ 
ge / Kriegs ⸗Maiſon / unnd ihm darauf {kehinde 
Gefahr / gantz unwuͤrß unnd mehrmahls bezor 
gen. In dieſen Jammer num / Noth und Scha⸗ 
den iſt die arme Statt und Burgerſchafft gang 
unſchuldig gerathen / welche einer folden ſchwe⸗ 
ren unnd ernſtlichen Belagerung fih nimmer 
mehr verſehen: Dann obwoln von Ihrer 
Churfürſtl. Durchleucht. in Bayern ein Mah, 
nungs⸗Schreiben einkommen / [o iſt doch / ehe 
man darüber deltberiren unnd fid) reſolpiren 
fönnen / gleich ſelbigen Tags / wenig Stund 
nach eingelteffertem Schreiben / die Statt 
berennt / unnd mit Reuttern umbgeben wor, 
den / unnd hat man ſich gar darein nicht 
finden koͤnnen / daß man fich fo geſchwind hät 
te können umbwenden / unnd die Schwedi⸗ 
ſche / welche nach Heraußnehmung der Chur⸗ 
Baͤyriſchen Guarniſon / gurillig in die Stakt 
gelaſſen / unnd ihnen ſelbige / nicht als Feinden / 
ſondern als Freunden / subefejen und zubeſchuͤ⸗ 
fen uͤbergeben worden / gleich in einer Nabe 
ſolte (wie etliche / die der Statt unnd Bur⸗ 
gerſchafft übel affectionirt / oder die ſonſten 
kein beſſers Nachdencken haben / — nto 
den mögen / alfo ungleich unnd unglitm 
lich von den Sachen zu diſcurriren unnd zu 
{Udiciven ihnen belieben laf /) als Feind 
halten / unnd ſie zur Ubergab treiben unnd 
nótfigen / welches nicht Möglich geweſen / 
dann die Bürger an Mannſchafft nicht fo 
ſtarck/ daß fie ſich deſſen hätten unterſtehen 


` 
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doͤrffen / in Anſehung / der halbe Theil der Bur⸗ 
gerſchafft eine Force wider eine ſolche / inſon⸗ 
derheit herein commandirte unnd wol ereta 
cirte Soldateſca / (die das Zeugnuß von den 
jenigen ſelbſten / die vor der Statt gelegen / 
gehabt / unnd die es etwa wol werden erfahren 
haben /) zugebrauchen nicht qualificirt oder 
erereire war. Es haͤtte auch Herr Obriſter 
fi) nimmermehr zur Ubergab bereden / oder 
dahin bringen unnd zwingen laſſen / als der / 
da man nicht nur einmahl / ſondern zum oͤff⸗ 
tern / ſonderlich da man ſo grauſam und feind⸗ 
ſelig der Statt angefangen zuzuſetzen / ihme 
remonſtration gethan / unnd daß er die Bure 
gerſchafft ſampt Weib unnd Kind beobachten 
wolle / eyfferig unnd ſehnlich gebeten / fid) jeder⸗ 
zelt auff feine habende Charge ( wie bereits 
Anregung beſchehen /) beruffen / und daß Ihm / 
wie ein jeder verftánbiger erachten koͤnne / fein 
Ehr und Reputation daran gelegen / unnd an⸗ 
derſt er nicht koͤndte und doͤrffte / dann auff das 
euſſerſte die Statt zu defendiren / da er ſolches 
nicht thaͤte / wuͤrde er groffe Verantwortung 
auff ſich laden / und ihme wol ſo bald den Kopff 
koſten. i 

Da auch den 26. Septemb. 6. Octob. nach 
dem die zwo ſchaͤdliche Brunſten in der Statt 
auffgiengen / unnd alles voller Schre⸗ 
cken unnd Angſt war / etliche Weiber ſich ver⸗ 
ſambleten / unnd mit einem Fußfall Ihne 
Herrn Obriſten bitten wolten / daß Er doch 
die Statt unnd Burgerſchafft ſamyt Weib 
unnd Kindern nicht gar zu Grund gehen und 


verderben laſſen / ſondern noch bey Zeiten et⸗ 
nen guten Accord ſuchen wolte; Er / ſo bald er 


foldes gemerckt / fid) febr daruͤber entrüſtet / und 
in groſſem Zorn unnd Unwillen ihnen ſa⸗ 
gen laſſen / ſie ſolten ſich heim begeben / und 
dem Ihrigen abwarten / mit ſcharpffer Bee 
trohung / wann ſie mehr kommen ſolten / wann 
es auch gleich die vornehmſte Frauen von 
der Statt waͤren / wolt Er ſie alsbald zum 
Schantzen führen unnd anhalten laſſen; Er 
wuͤſte wol was er thun ſolte ohne ſie / er werde 
fid) halten fo lang einige Defenſions⸗ Mittel. 
vorhanden / unnd ſolte gleich Darüber die halbe 
Statt im Feuer auffgehen / e. Wie er dann 
ſolche Defenfion mt groſſem Lob ſich unter 
nommen / als ein in Kriegs⸗Sachen erfahrner 
Mann und Soldat / der Cavallieriſchen Qua⸗ 
litáten unnd Tugenden halben / hoch geruͤhmt 
worden / bere alle feine Offictver unnd andere 
das Zeugnuß geben / daß er gantz eyfferig unnd 
unverdroſſen / wachfam unnd ſorgfaͤltig gewe⸗ 
ſen / in dem er ſelbſten nicht nur ſo Tags ſo 
Nachts auff denꝰpoſten / alles was zum Schan⸗ 
keny zum Bauen / unnd zur Gegenwehr / fore 
derlich im Ausfallen / nothwendig anordnete / 
und keine Gefahr ſcheuete / auch tin Gegen. 
miniren / darinnen er ſonders wol erfahren / 
groſſen Fleiß anwendete / feine Officiver unnd 
Soldaten mit Ernſt darzu anhielte und ermah⸗ 
nete; Er Herr Obriſter that auch in der Statt 
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alle Fuͤrſehung / daß in Brodt / Korn / Fleiſch / 
Schmal / und andern Sachen / kein Auffſchlag 
oder Steigerung fürlieff / ſondern alles in dem 
Preiß bleiben muſte / wie es vor den Belaͤge⸗ 
rung geweſen / wer daruͤber that / gegen dem ver⸗ 
fuhr Er mit ſtrenger execution, und muſte an 
der Schang arbeiten. Wann man ihm nicht 
zur Hand gehen wolte / oder ſich etwan in Her⸗ 
gebung nothwendiger Sachen (wann anders 
ſolche / oder die Müglichkeit ee ) widrig 
erzeigte / wurde er febr unwillig unnd ungedul⸗ 
tig / unnd liefje fid harter Betrohung verneh⸗ 
men / dann er wolte nicht das wenigſte / fo viel 
immer ihme Menſchlich unnd müglich / verab⸗ 


] faumen / es ware gleich der Statt unnd Bur⸗ 


Juhalt 
deß mit 
Memmin⸗ 
gen ge⸗ 
ſchloſſenen 
Accords. 


gerſchafft lieb oder leyd : Hat alfo mit wenig 
Volck / (das mit den Reuttern in vierhundert 
Mann beſtunde /) die Statt fo viel Wochen 
lang / bif ihm die Munttion faft ausgangen / 
defendirt unnd Gegenwehr gethan : Obwoln 
Er ſchier täglich lieſſe ausfallen / oder zum we⸗ 
nigſten sermen machen / ſeynd doch die gange 
Zeit der Belagerung mehr nicht geblieben dann 
in 4. oder 55. Soldaten / der Beſchaͤdigten wa 
ren gleichwol mehr / aber der meiſte Theil wurde 
bald wieder zu recht gebracht / daß ſie ſich wieder 
auff die Poſten begeben kondten. Er ſoll auch 
ein Ordre in Schrifften haben verfaffen laſſen / 
wann er nach Gottes Willen umb das Leben 
kaͤme / wie es nach ſeinem Todt ſolte gehalten 
werden. N E 
Sonſten haben in Zeit waͤhrender Beläge 

rung ſich mepr Sachen zugetragen / die da hare 
ten koͤnnen berichtet werden / dieweil aber nicht 
alles ſo genau obſervirt worden / und die einge⸗ 
langte Bericht nicht allezeit / allen Umbſtaͤnden 
nach / zuſammen ſtimmen wollen / hat man ums 
terlaſſen ein mehrers zu ſetzen. Folget alſo nun- 
mehr der Accord. N ` 

Die Puncten oder Articulen / wegen vorha⸗ 
bender Übergab der bißher belaͤgerten Statt 
Memmingen / beſtunden auff nachfolgendem 
Inhalt: 


JI. 

Wird Herrn Obriſten unnd Commendan⸗ 
ten in Memmingen vergunnt / mit geſampter 
feiner Soldateſca / zu Roß und Fuß / vom hoͤch⸗ 
ften bif zum Miedbigfteny mit fliegenden Fahnen / 
Ober / unnd Unter⸗Gewehr / brennenden Lunten / 
Kugeln im Mund / gefüllten Pantellern / Trom 
peten unnd zugehörigen Spiellenten / Sack 
unnd Pack / Weib und Kind / Ingenleurn / 
Zeugtvarten und Conſtablen / mit allem ihrem 
Train unnd Bagage / frey und ohngehindert 
abzuziehen: Und follen ſolche ſicher fo wol mit 
Keyſerl. Mayeft. rc. als Chur, Bayer. genug- 
ſamer Convoy gegen hier zurücklaſſende Geyſſel 
und daß diefelbe mit ſicherm Paß wieder frey zu⸗ 
rück gelaſſen / nacher Erfurt geführt und begleyt 
tet werden. 

e eee le | 
Alle die jenige / fo vor dieſem unter Ihrer Key 
ſerlichendayeſt. ꝛc. Churfürſtl. Durchl. in Bae 
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Beſchralbung 


yern / ꝛc. oder dero Waffen / Anfangs geworben / 
unnd denen Rechts wegen zugehoͤrig / follen dif- 
ſeits wiederumb gelaſſen unnd heraus gegeben / 
maſſen ihnen Arges nichts widerfahren ſolle: 
Die jenige aber / fo gültige Abſchled produciren 
koͤnnen / follen unauffgehalten / und den Seinigen 
gleich paſſirt werden. 
Die Krancken unnd Beſchaͤdigten / es ſeyen 
Officirer oder Gemeine / zu Roß unnd Fuß / ſo 
nicht fortkommen koͤnnen / ſollen in der Statt ſo 
lang verbleiben / unnd ein jeder nach ſeinem Stand 
und Charge / mit gebührender Cur und Tracta⸗ 
ment verſehen / auch nach jedes erlangter Beſund⸗ 
heit / mit frey ſicherm Geleyt unnd Paß / ſampt 
ihren Dienern und Bagage / zu ihrer Partie ge⸗ 
laſſen werden. 


, IV. 
Beyderſeits fo vor und in waͤhrender Beläge, 
rung gefangen worden / ſollen ohne Entgelt und 
Rantzon gaͤntzlich loß / und jeder zu den Seintgen 
gelaſſen werden. 


iu Bt 

Sollen zu Fortbringung der Verwundten 
unnd Bagage / ihme 6. jede mit 4. Pferden be⸗ 
ſpannte Fuhren / von einem zu dem andern Ort / 
gegeben / keines aber von ihnen unter währen, 
der Belaͤgerung den Staͤnden / Burgern oder 
Unterthanen abgenommenen Pferden pak, 
e jedem ſeine gehörige wieder zugeſtellt 
werden. Sie 


VI. WK ei 
Sole Morgen / den 24. Novembr. N. Cal. 
zwiſchen 9. und 10. Uhren Vormittags / der Ab, 
zug vollig beſchehen; Anheut aber Nachmittag / 
zwiſchen z. und 4. Uhren / den Keyſerl. und Chur- 
Baͤyriſchen eine Pforte völlig eingeraumt / den 
Belagerten aber Gegen Wacht / zu Verhuͤtung 
aller inconvenientien, inwendig zuhalten / ver» 
guͤnt werden. i 
VII. 
Die Statt Memmingen ſolle begehrter 
maſſen / bey ihren Immunitäten unnd Pripis 
legien / von uns unterſchriebenen Generals, 
Perſonen und der Soldateſca / (weiln bey 
Ihrer Keyſerlichen Mayeſtaͤt unnd an gehoͤrt⸗ 
gen Drehen / fie ihre geführte Action wer, 
p zu juſtifieiren willen) unperturbirt verblei⸗ 
en. 
IIX. 
Hergegen wird der Commendant / dem 
von unfer Seits darzu verordnetem Com- 
miſſario / alle in der Statt ſich befindende Ar⸗ 
tillerie / Kriegs / unnd andere Munition / Pros 
viant und Magazin⸗Vorrath / treulich / wie ih 
nen bey ihrem Einzug geſchehen / einhaͤndigen 
laffen / auch / daß keine heimliche Mines, oder 
ſonſten gefaͤhrliche Feuer / in welchem Fall der 
Accord nichtig ſeyn würde / eingelegt unnd ver⸗ 
borgen ſeyen / genugſame Verſicherung von ſich 
geben. ö 
X 


Tx 42 
Nicht weniger ſollen alle Staͤnde / ſo der 
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— 


1647, ] Contrutton wegen (welche ansftebende Re- 
ſtanten hierdurch auch gaͤntzlich caſſirt und auff⸗ 
gehoben ſeyn ſollen) bißhero angehalten wor⸗ 
den / ohne feinere Anforderung frey: wie eben. 
maͤſſig alle etsgeflehete Giger, unnd Kauff⸗ 

| manne» Waaren/ wie felbige bey Bürgern 

und anderfftvo in der Miederlag oder depofito 

gelegt; auch Ste Bürger und Einwohner felbft 

unangegriffen / allerdings verbleiben unnd gelaf 
ſen werden. ur 


| — Wegen der ausziehender Marche / in wel⸗ 
chen / ſonderlich in dem Sogiteny alle Exorbitan⸗ 
tien follen vermieden bleiben / unnd das Feuer 

: Li _  Theatr, Europ. Tom: VL 


Monfieur Monpiewr le Daran D. ease} General 


Maior de Baschlir erl Armee 
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mpersale, ete, 


VE 


überall wol verhütet werden; folle ſelbiger zu the| 1647. 
rer guten Bequemlichkeit deß Tags uͤber dreh 
Meylen nicht geſpannt / ihnen auch mit Pros 

viant unnd Fourrage / ſo gut es geſchehen kan / 

der 9 nach an die Hand gegangen 
werden. 


^x d 
Oteſes alles fo obbeſchrieben und abgehan⸗ 
delt worden / ſolle ohne einige arge Lift und Gee 
fehrde / beyderſeits punctualmente gehalten 
und vollzogen / auch in Worten / wider den fla» 
ren Inhalt / nichts diſputirt / oder cinigis Wegs 
in Zweiffel gezogen oder geführt / auch deßwe⸗ 
gen ſolcher Handlung 3. Originalia, beederſeits 
Li EER 


Nahmen 
der Chur⸗ 
Bayer. 
Werde 

vor ber be⸗ 
laͤgerten 
Statt. 


Vermuth⸗ 
liche An⸗ 
zahl der 
Gebliebe⸗ 
nen. 


Auß⸗ unb 
Einzug der 
Schwed. 
und Chur⸗ 
Baͤyriſchẽ 
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neraln / unnd vom Schwediſchen Herrn Comz 
mendanten / beſiegelt und unterſchrieben; Und 
dann eines Allerhoͤchſtgedachter Keyſerl. Ma⸗ 
yeſt. und deroſelben das Erſte / Churf. Durchl. 
in Bayern hier anweſenden Herrn Generaln 
das Andere: und das Dritte mehrernanntem 
Herrn Commendanten / fid) darnach zurichten / 
eingeantwortet werden ſolte; Geſchehen vor 
Memmingen / den 23. Novembr. N. Cal. Anno 


1647. i 


Adrian Baron von Enckefort. 
Johann de Lapiere. 
L. S. Johann von Winterſcheydt. 
b Frantz Royer. ‘ 
Sigißmund Przyensky. 


Die Nahmen der geſampten Wercke / ſo die 
Chur, Baͤyriſche vor Memmingen auffgeworf⸗ 
fen / ſeynd / wie man uns ſolche mit Namen übers 
schrieben / diefe geweſen; 1. Grops Kayfer: 
2. Klein⸗Kaͤyſer: 3. Groſſe Batterie: J. Kleine 
Batterie: 5. Groſſe Zwiebel⸗Greth: 6. Kleine 
Zwiebel⸗Greth: 7. Fuchsloch: 8. Verſtoͤrung 
Jeruſalem: NB. Da wurden Sonnabends 
den 25. Septembr. 5. Octobr. die obbefagten 5. 
Stuͤcke / durch 2. Schwediſche Soldaten aus 
der Statt / deren jeder nur eine Hand gehabt / 
vernagelt: 9. Doppelt Courage: 10. Ober⸗ 
Steinweg: n. Scharffen⸗Eck: 12. Das 
Storchs⸗Neſt: 17. Memminger Trutz: 14. Groß⸗ 
Keſſel: 15. Klein⸗Keſſel: 16. Irrgarten: 17. Sune 
ge Zwiebel⸗Greth: 18. Alte Zwiebel Groth; und 
dann 19. der Oelberg. 

Was nun aus dieſen Wercken für eine un⸗ 
ſaͤgliche Gewalt / ſo wol zu Tag als Nacht / auff 
die belaͤgerte Statt geſchehen / davon iſt allbereits 
droben ein Summariſcher Bericht eingebracht 
worden / wobey wir es dann auch / ohne weitere 
Erzehlung / beruhen laſſen. . 

An Schwediſcher Seiten ſeynd die gantze 
Zeit der 9. Wochentlichen Belaͤgerung / als auch 
ſchon droben erwehnt / mehr nicht geblieben als 
in 54. oder y. Soldaten / wiewol der Beſchaͤdig⸗ 
ten etwas mehr / gleichwol aber noch nicht über 
ee, waren: Dahingegen hat man uns von 
Glaubwürdigen Orten berichtet / daß die von 
Memmingen unterm Herrn General von Ene 
ckefort gelegene Infanterte / faſt alle ruinirt/ 
unnd bey waͤhrender Belaͤgerung in die 1500. 
Mann / worunter unterſchiedliche vornehme 
Offleirer / figen geblieben; Geſtalt dann auff eis 
nen einigen Tag / s. Wagen mit Beſchaͤdigten / 
welches bey wieder Eroberung def occupirten 
Schaͤntleis beynn Weſter⸗Thor geſchehen / 
nach Mindelheim gebracht / und 3. Officirer ins 
Cloſter begraben worden. 

Nach beſchloſſen. und unterſiegeltem Accord / 
fo den 13.23. Novembr. geſchehen / iſt der Schwe⸗ 
diſche Commeudant / Herr Obriſt. Sigißmund 
Przyens ty / Montags ben 15, 25. ejufdem, mit 
260, Mußquetirern / unter 12. Fahnen / 66. 


ed — 


Befchreibung 


von Keyſerl. und Chur⸗Baͤyriſchen Herrn Ge⸗JReuttern / worunter 20. zu Fuß neben 20. Bae 


gage⸗Waͤgen / obvermeldtem Accord gemaͤß / 
gegen Leipheim aus: entgegen von den Keyſerl. 
und Chur ⸗Baͤyriſchen / denen Abends zuvor ein 
Thor zubeſetzen eingeraumt / 300. zu Fuß und 
100. zu Pferd / auch hiernach alle hohe Offici» 
rer / zu Beſichtigung der Schwediſchen Ver⸗ 
bauung / in die Statt gezogen / unnd die / ſo in 
anhaltender Belaͤgerung beederſeits gefan⸗ 
gen / ohne Entgelt erlaffen / auch / mit denen / wel 
che zuvor auff Keyſerl. unnd Chur⸗Baͤyeriſcher 
Seiten gedienet / in yo. Mann zurück / wie nicht 
weniger 2, Schwediſche Geyſſel / Verwundt⸗ 
und Krancke / ſo biß zu erlangter Geſundheit 
mit Cur unnd Tractamenten verſehen / auch 
hiernach ſampt den ihrigen ſicher paſſirt wer⸗ 


den ſollen / in der Statt verblieben. In folder | 


hat man / nach der Schwediſchen Abzug / mehr 
nicht dann nur 2. Tonnen Pulver / an Bley 
und Kugeln aber faſt nichts gefunden / welcher 
Abgang unnd Mangel dann die Ubergab vere 
urſacht haben folle. So viel aber von Ero- 
f der Statt Memmingen genug ge 
agt. i gms 

Wir gelangen nun auff unterſchiedlichedenck⸗ 
würdige Haͤndel / fo fid) mittler Zeit am Boden 
See unnd ſonſten in den Oberlaͤndiſchen Pro⸗ 
vintzen / hin und wieder zugetragen / deren Wee 


ſchreibung wir diß Orts in moͤglichſter Kürtze gue | 


ſammen faſſen wollen. 

Nach beſchehener Ubergab deß Schloſſes Sien, 
burg am Boden ⸗See / davon am 1361. und 1362. 
Blat deß vorhergehenden Fünfften Theils erſter 
Edition zu leſen: Haben die Enckefort und Ca⸗ 


ſpariſche Voͤlcker in Schwaben hin unnd wieder / 


nicht geringe Ungelegenheit gemacht / in deme 
ſie die Erndte vieler Orten verderbt / und die 
Caſpariſchen ſo in 8. Compp. Tragoner unnd 


200. zu Fuß / beſtanden / ſich in Yßna unverſehens 


einquartiert. 

Von daraus haben ſie einen Anſchlag auff 
Wangen / fo eine Reichs⸗Statt / gemacht / ſeynd 
den 22. Julij / 1. Auguſti mit etlichen Laͤttern dare 
vor geruͤck / unnd vermittelſt eines uͤbergelauffe⸗ 
nen Maͤurers / durch ein kleines Thuͤrlein in die 
Statt getrungen / von denen allda ligenden 
Schwediſchen s. in 6. Reutter erlegt / und in 20, 

ſampt einem Nirtmeiſter unnd Lieutenant / arat 
gen nach Lindau gebracht. 

Auff ſo beſchehene Einnahm der Statt 
Wangen / welche dem Bericht nach / sank ans» 
geplündert worden / haben / Herr General von 
Enckefort / und Herr Obriſter Coſpar / zu sine 
dau / Kriegs⸗Recht gehalten; fend darauff (als 
fie fid) mit in goo. Mann aus Lindau und Got, 
nik verſtaͤrckt) zuſammen in 2500. ſtarck / vor 
das Schloͤßlein Gieſſen (andere nennen es den 
Spittal⸗Hoff) unweit von zindau / fo dem No 
fpital ſelbiger Statt zugehörig ſeyn ſolle / ges 
rückt / unnd ſolches / vermittelſt sweyer Feld, 


Schlangen unnd 2, halben Carthaunen anges | 


griffen. 
Ob nun wol die Schwediſchen darinnen 
| etliche 


Handel im 
Oberland 
hin und 
wider paſ⸗ 
ſirt. 


Enckefoit⸗ 
und Caſpa 
riſche Bol 
cker mach 
in Schwa⸗ 
ben ziemli⸗ 


che Unger 


legenheit. 


Bemaͤch⸗ 
tigen ſich 
der Smtt 
Wanzen 


Wie auch 
def ſchloͤß⸗ 
leins Gieſ⸗ 
ſen. 


———— 


1645, etliche Tag / mit Doppelhacken unnd Mußque⸗ 
ten / nicht wenige Gegenwehr gethan / und keines 

Snifages fish zutroͤſten gehabt. Als ſeynd fie 
| endlich den 7.17. Auguft. durch ſtarckes Canoe 
niren / zur Ubergab bezwungen / etliche / fo mit 

einem Unter ⸗Officirer nicht mehr fechten wol 

len / untergeſtellt / dem Lieutenant aber / als Come 
mendanten / mit denen Übrigen Soldaten / der 

freye Abzug verſtattet worden: In welchen Tar 

gen die Schwediſchen aus Überlingen bey 36. 

Softniger Feuer ⸗Roͤhrer ( fo fie bey der Mair 


nau angetroffen) in eine Kirchen gejagt / unnd verſchienene Zeit denen 
ſampt ihrem semenant biß auff ſieben alle mieder | meter und Rathen uch 


gemacht. 
Setzen Entzwiſchen aber und nach vollbrachter Cr- 
zwar auch; oberung def obgedachten Gieſſen / iſt man mit 
an Raven · theils Voͤlckern und 3. Feld⸗Stücklein vor die 
Die Spar Ravenfpurg gerückt in welcher der Zei 
SO! der Schwediſche Major / Johann Nachtigall 
mit etlichen Officirern / Reuttern unnd Muß⸗ 

quetirern gelegen. > 

Donnerſtag den 5. 15. Aug. ward die Statt 
berennt / unnd das nechſt vor felbiger auff dem 
Berg ligende Oeſterreichiſche Schloß (wider die 
von Ihr. Graͤffl. Gn. Herrn Land⸗Vogten bez | 
meldtem Herrn Majorn gegebene parole / daß 
nemblich eintger Kaͤyſerl. Mann oder Soldat 
darauff nicht kommen folle) beſetzt / darauff fri 
he Morgens etliche tauſend Schuͤß aus Muß⸗ 
queten in die Statt gethan. Freytags Nachts 
aber gegen 9. Uhren / vermittelſt der vorerwehn⸗ 
tenz. Feld⸗Stlicklein / in 30. und etliche gluͤende 
Kugeln / von 2. biß 7. Ib. ſchwer / dahin einge ⸗ 
worffen worden / welche / ob ſie zwar keinen 
Brand verurſacht / dannoch theils Haͤuſer übel 
zugerichtet / ift auch dieſen Tag ein Schwediſcher 
Corporal mit 12. Reuttern unnd ſo viel Muß⸗ 
quetirern ausgefallen / welche eine Partie in eo, 
Pferd ſtarck zertrennt / etliche Reutter niederge⸗ 
ſchoſſen / auch 6. Gefangene ſampt 16. Pferden 
eingebracht. $ = 

Sonnabend den 7.17. hujus frühe / ward 
aus denen 3. Stücklein abermals ſtarck auff 
die Statt geſpielet / wiederumb über 40. gluͤen⸗ 
de Kugeln eingeſchoſſen / die zwar etliche Haͤu⸗ 
fer zerſchmettert / ſonſten aber ohne Feuer ab» 
gangen. 

Eben dieſen Tag / und zwar gegen 9. Uhren 
deß Abends / hätte gegen die Evangeliſche da, 
ſelbſt wohnende Büͤrgerſchafft / zu dero Exter⸗ 
minirung / ein ſonderliches Stratagema follen | 
vollzogen werden / in dem 2. der Catholiſchen 
Religion zugethane Burger / fo dle Wacht im⸗ 
merdar in einem / gleich gegen den Herren Car 
puclnern tiber ſtehendem Rundel an der Dia, 
wer gehabt / unnd in der Verwahrung auch die 
Schluͤſſel geſtanden / ein Loch in ſolches ge- 

acht / daß ohngefehr ein Mann dadurch fòn- 
nen aus und einſchlieffen / zweiffels ohne dieſes 
Vornehmens / vermittelt defen einen Theil 
der darvor ligenden Soldateſca heimlich in die 
Statt zu practiciren: Welches dann den Bere 


neulich umbgeſattelt) o 


ruchbar / daß denen in der Statt der Anfol 
r Nee die n auſſen ohnverrf 


hobener Belaͤgerung / obvermeldtes Oeſterreichi⸗ 
ſches Schloß auff dem Berg vor der Statt / 


1 geſteckt worden, 


hatten ſich die zu Canſtatt / Eplingen und € 


Denckwürdiger Geschichten. 127 


ein angelegt Werck ſeyn muͤſte; weiln vorhero 
etliche Tage uͤber / die Catholiſchen / faſt alles 
das Ihrige in die Kirchen unnd vornehmſten 
Haͤufer geflehet; Item ein Catholiſcher Do, 
ctor fid) vernehmen laſſen / heute umb o. Uht mere 
de es angehen; auch eine Catholiſche Frau (fo |. ` 
eulich um t) ohngeſcheut aus geſagt / 
es würden morgen wenige mehr Lutheriſche alle 
ber Be unnd zu Ade die Sage ſehr 
ſtarck gangen / man wuͤrde / da man hinein kaͤme / 
mit den zutheriſchen / bevorab aber mit denen fo | 
usgewichenen Burgers 

huldigen wollen / ſo und 
ſo umbgehen. „ CE 3 


Es iſt aber gedachtes Loch in dem Rondel an 
der Mauer / etwan 2. Stund zuvor / ehe der Ane 
ſchlag vollzogen werden folen, von einem Eor 
angeliſchen Bürger / Na mens Paul Jordan / 
gefunden / darauff die Sache Herrn Major 
Nachtigallen angezeigt / unnd auff deſfen Bee | 
felch obbeſagte zween Burgere 1 
worden. . i 
Als nun umb die beſtimbte Zeit der Handel 
angehen ſollen / hat man nicht mehr denn zween 
Schüſſe gegen der Statt / bald darauff aber 
noch andere 6. aus denen Stilcklein Landwerts 
gethan / welches dann die Loſung zum Angriff 
geweſen ſeyn ſolle. Bald hernach ſeynd ge⸗ 
folget viel Soldaten zu Fuß / vom Schloß dë 
unter geſchickt / welche Feuer auff die Manen | 
geben / uno fid? geſtellt / gleich ob fie anſetzen wol⸗ 
ten: Darauff Laͤrmen worden / und unter ſolchem 


ue 


hter 
Sache fih wieder zurück machen miiffen; Wie 
fie dann Sontags Morgens den 8,18. gegen 8, 
Uhren / von dannen abmarchirt / und die Statt 
völlig quittirt haben. 

Iſt alſo hiemit dieſes die eygentliche Relation 
def gantzen Verlauffs / wobey noch anzuhencken / 
daß Dienſtag den 10.20. ejufdem nach auffge⸗ 


(ohnbewuſt durch wen) wie auch nur 2. Tag sue 
vor das Fuͤrſtl. Coſtnitziſche Reſidentz Schloß 
zu Moͤrſpurg durch die Schwediſchen in Brand 


Den 21. zr. Auguſti hat die Schwediſche Bee 
ſatzung zu Ravenſpurg / auff empfangene Ore 
dre / felbige Statt gar verlaſſen / ift nach Uberlin⸗ 
gen aus / da hingegen wenige Tag hernach Herr 
Obriſte Caſpar mit ſeinem Regiment amay 
gezogen. So hat fih damals auch die Statt 
Rothweil / unnd ſelbiger Commendant Herr 
Obriſte Biſſinger / Keyſerlich erklaͤrt / die zwo 
Chur Baͤyeriſche Gompp, welche hierzu fid) nicht 
verſtehen wollen / heraus gelaſſen / entgegen von 
Coſtnitz / Offenburg und Aſchberg fo viel hinein 
genommen. — 8 . 

urg vor Außgang defi Angufmonats / 


Raven 
fpurg von 
den ſchwe⸗ 
diſchen 
verlaſſen. 


d 


Ope 
pingen im Würtenbergiſchen gelegene Tol i 


dacht umb fo viel mehr vergroͤſſert daß ſolches rainifehe Voͤlcker gegen Lawingen movire ; 
| HM. së ~ giii Mach 


— — —— 
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Nachdem aber die in Pforkheim und Hirſchau] terſchiedliche Schildwachten hinweg genome 1647. 
4 4. d men; Geſtalt dann auch der Schwediſche Ma⸗ 


gelegene Mußquetirer / meiſte von den zurück r i 
gebllebenen We Rofif ien `" 300. | jor Nachtigall / deſſen droben mehrmahls ge⸗ 
ſtarck / ſo damals der Obr. Lieutenant Schlag⸗ dacht / eines Tags mit 130. Pferden nahe an 
mann / als Obriſter / commandirt / obgedachten Lindau geſtreifft / und fo wol von Bauren als 

Fuhrleuten / über 8o. Pferde zur Beute er 


Obr. Leut. 
Schlag⸗ 


mann mit Voͤlckern gleichfalls zufolgen aufgebrochen; | 


| EZA 


0 300. Muß A 

| ; eynd fie zwiſchen Kalb unnd Herrenberg von | halten. | - 
y 1 55 theils C ntziſchen / Rothtpeiliſchen / Of⸗ Mit und in Vorlauff deſſen / hatte der Com SE 
i uñ erfefbft| fenburg » unnd ` deiten Reuttern ange | mendant in Rothweil / Dbrifter Piſſinger / dem wird eine 


Herrn General von Erlach 6. Ochſen wegneh⸗ 
men laffen. Damit nundieſer Revenge ſuchen 
mochte / hat er / vermittelſt Zuziehung 300. Ho⸗ 
hentwieliſcher Pferde / den Rothweilern hinti- 


unverſehe⸗ 
ne Schlap 
pe perfekts 


i gefangen. griffen / geſchlagen / unnd alfo ruinirt/ daß Er 
d | Ms i A ME indet / nebenſt vielen Of. 


| ficirernund Soldaten / ſampt aller Bagage auch 
Pferden auff dem Aſchberg gefaͤnglich einbracht 


vill 

" worden. derumb bey 150. Stück Viehes und Pferde weg 

orl Faͤrnigen Nach fo gehabter glücklicher Recontre / íft| genommen: Worauff die Biirger und Solda⸗ 

d von den | Here Obriſter Caſpar mit dem melſten Theil] ten aus Rothweil gefallen / und ſich zu welt von 

n „ |Gafpare | feines Regiments / unnd theils Coſtantz- unnd der Statt begeben / denen der Weg alfo abgeſchnit⸗ 

d Be Rorhweilifeher Reutterey/ auff dep Herrn Ge, ten / daß 4. Piffingerifche Reutter! und 12, wen 

10 Ineral⸗Feldzeugmeiſters / Freyherrn von Encke⸗ den nachgeſetzten Bürgern erſchoſſen / wie auch 

mn ` fort; Beſehl / gegen das Srättlein Faͤrnigen] noch andere 25. beſchadigt blieben. Wie auch 
d [s / ſolche it Sturm gleich einbekom Dergleichen glückliche Recontre hat auch eine "ser, 
ul men / und das darinn gelegene Baumbachiſt Schwediſche Parthie aus Uberlingen gehabt / in chte von 
Nipi Regiment / in soo. zu Fuß ſtarck / welches fidyin | deme fie zu Goͤcklingen / eine halbe Weyl von Aſperg. 
H , Abweſen deß Obriſten auff das alte beyligende Ulm 15. Aſpergiſche Reutter / ſampt einem Nitty i 
H Schloßrenivirer hatte / nach zweytägiger Gegen» | meiſter und Lieutenant / wieder und neben den 

WK wehr / am 8. Septembr. N. Cal. auff Gnad und Pferden / 1500, Reichsth. eingeholte Contribu⸗ 

jur Ungnad / wegen Abgang dev Lebens⸗Mittel | thon Gelder zur Beutte gemacht. } 

Wr en e gezwungen: Da dann / ne⸗ Es ſeynd aber dieſe neue Feindſeligkeiten Und den 
|" ben den gemeinen Soldaten, deren bey 150. une | dannenhero erwachſen / weil Chure Bayern | berline 
h ter den Keyferlichen Dienſte genommen der] kurtz vorhero den Uberlingern den getroffenen SCH 


Stillſtand auffkündigen laſſen; Allermaſſen 
dann ein ſolches aus nachgehender Copta⸗ 
Schreibens deß Chur⸗Baͤyeriſchen Herrn Gee 
nerale Wachtmeiſters de Lapiere ſub dato den 


ar. Septemb. an Herrn Obriſten Wiederhol⸗ 
den / Commendanten auff Hohen ⸗Twiel / 


tium auff⸗ 


uH Obr. Lieutenant dtefes Regiments / der Major / 
' ‚gekünder. 


| 2. Capitaine / s. Lieutenante / 10. Faͤndriche / der 

Regiments ⸗Quartiermeiſter / und Wachtmei⸗ 
| ferz Lieutenant / neben 11. Fahnen unnd aller 
| Bagage / gefangen bekommen worden. Ob nun 

zwar auch den 14. ejufdem etliche mit Volck ber 
| fekte Lindauiſche Kriegs, Schiffe gegen San 

gen Archen / welches Schloß den x1. dif in der 
Nacht / durch unverſehen entffanbenes Feuer 
| in Brand gerathen / abgefahren / umb zu erfun. 
lj | digen / ob was dagegen / wann es übel / unnd der 
| 


GI / mit mehrerm erhellet; ſelbiges lautet 
alſo: ; 3 
P. OP. Ich kan meinem hochgeehrten Herrn 
Obriſten nicht verhalten / welcher geſtalten Ihre 
Churfürſtl. Durchl. in Bayern / ꝛc. mein gnaͤ⸗ 
digſter Herr / mir anbefohlen / meinem hochge⸗ 
ehrten Herrn Obriſten zu ſchreiben / daß dieſelbe / 
aus erheblichen Urſachen / das bißhero mit der 
Gron Schweden Armada gehaltene Armiſtitium 
auffkuͤndigen laffen. ! 

Gleichwie aber höchfternanne Ihro Chure 
fuͤrſtl. Durdi. ec. intention allzeit dahin gerich- 
tet / das mit der Cron Franckreich gehaltene Ar⸗ 
miſtitium / einen ats den andern Weg (inmaſ⸗ 
fen fie ein anders zu thun / keine wichtige Urfa 
chen haben) punctuellement zu obſerviren; ale. 
ſo hab ich / aus empfangenem Befehl / meinem 
hochgeehrten Herrn ein ſolches zur Nachricht 
aviſiren wollen / damit Er ſich nicht etwa einbil⸗ 
de / weiln angeregter maſſen / gegen der Cron 
Schweden Armada das Armiſtitium auffge⸗ 
hebt / als ob es gegen der Cron KI Waf 
fen / gleiche Meynung haͤtte: Dann ich meinen 
hochgeehrten Herrn vielmehr / aus gnaͤdigſtem 
Befehl / zu verſichern / daß Ihr. Churf. Durchl. 


Copiae 
Schrei⸗ 
ens an 
den Com- 
mendan⸗ 
ten auff 
Hohen⸗ 
mie, 


PS Proviant ausgeſprengter maf 
fen verbrannt feyn folte / vorzunehmen ſeyn 
mochte; Und aber folches Schloß noch in bef 
ſerem Stand / weder man vermeynt / unnd die 
Schwediſchen / als welche der Zelt Meiſter zur 
See / den 15. deß Morgens / mit mehrern unnd 
groͤſſern Schiffen auch darbey angelangt: Als 
haben fid) die Lindautſche Schiffe wieder zuruͤck 
W begeben müͤſſen / da man in deffen die Wieder- 
M auffricht « unnd“ Verbauung der Bregenger 
] Glaufas unnd Paͤſſe mit allem Fleiß forige- 
" l ` d che. : * i 

E. | Schweden f Den Schwediſchen in Überlingen if bero 
M ener cit von den Hohen, Tevielern nicht geringer 
D auf bin Beyſprung zu Land geſchehen / in dem fie con- 
i Bebenſte. junctim wett herumb geftreifft ; Zu Waſſer 
l | aber / wie erft vermeldet / haben fo wol crnennte 
E Uberlinger / als Meinauer und Langen, Archer 
ud den Melſter geſplelt / und den VBodenzGee mit 


i J. groſſen Schiffen immerhin ſolcher geſtalt be⸗ 
l | ſtrichen / daß fie gat priv 

| 

p 


en Bregens hinauff | Armada und Soldarefea/ das Armiſtitium hin⸗ 
fuͤro / wie bißhero / ol uverbrüchlich halten / gute 


corre- 
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kommen / und fo wol alldort / als bey Hart / un⸗ 


Schatz in 
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Correfpondentz und Einigkeit obſerviren / und 
zu einem Widrigen niemahls Urſach geben wer⸗ 
den; Allermaſſen Ihre Churf. Durchl. zc. ein 
ſolches / nicht allein an dih Herrn Cardinals Ma⸗ 
savin’ Eminentz; ſondern auch zuforderſt an Ih⸗ 
re Mahyeſt. die Königin ſelbſten allbereit / dann 
auch Ihre Fuͤrſtl. Gnad. dem Herrn Vicomte de 


"Turenne, hievon Nachricht unnd communica- | 


tion gethan. So ich meinem hochgeehrten Herm 
Obriſten hiemit wolmeynend anfügen / und def 
ſen Antwort / zu meiner Nachricht / bey dieſem 
eygenen geſchickten Trompeter erwarten wollen. 
Datum ut fupra. 

Von der Antwort / unnd wohinaus dero ey» 


der Mein · gentlicher Inhalt gezielet / davon haben wir noch 


au auff 


boit den 


b. zur Zeit nichts zu berichten. Unter deſſen aber ift 


mit Schreiben aus Lindau / unter obbemeldtem 
dato den 21. Septemb. zu belegen / daß verſchie⸗ 


Ochwedi | nen Sambſtag vorhero / und zwar Nachmittags / 


chen ger. 
anden. 


Duͤnckel⸗ 
ſpiel von 


die Schwediſchen in der Meinau einen Schatz 
gefunden / der fid) auff 5. Millionen Goldes bee 
tragenſolle: Darunter ſeyen Meß⸗Kleyder / fo 
von loͤſtlichen Edelgeſteinen geſtickt: Item / groſ⸗ 
fe Pocalen / von lauterem Golde / und eine groffe 
Summa Silber⸗Geſchirr / ſampt z. halben Car⸗ 
thaunen befindlich geweſen. i 
Der guten Statt Dünckelſpiel ift der Zeit / 
wider Verhoffen / ein Hartes erzeigt worden. 


den ſchwe⸗¶ Dann / wie man uns gar glaubwürdig berichtet / 


diſchen gee 
plündert 
Und Hers 
laffen. 


fo ift Gonnabends den 9. 19. Octobr. umb 4. 


Uhr Nachmittags / der Schwediſche Obriſt⸗ 


Leutenant Weyer / mit ungefehr 300. Trago, 
nern hinein kommen / welche def Nachts un 
10. Uhr angefangen zu plündern / etliche hun⸗ 
dert Ochſen zuſammen getrieben / die vornehm⸗ 
(tcn Haͤuſer ſpolirt / der Juden Neſter aber gantz 
geplündert / mit ſolchem allem auff Noͤrdlingen 
zugangen / unnd die Statt gaͤntzlich verlafen. 


t$ umb 


Reutter und 1. Bauer die Ordinantz durch die 
as ſolche 


gewarnet worden ſeyn / noch biß an den Tag all⸗ 
da zu verbleiben: der aber nicht gewollt / ſondern 
ſich dergeſtalt aus der Poſſeß deß Schloſſes heben 
laſſen: In ſelbigem haben die Chur⸗Baͤyriſchen 
12, zum theil groſſe / zum theil kleine Stuͤcke / ne 
ben anderm uneracht mehr / bekommen / und zu 
be Bloquade der Statt Nördlingen ſtarck 

degt, e 

Nicht allein aber ift dieſes / wie ingleichem 
Hachhauß / Harburg / Oettingen und Guntzen⸗ 
hauſen beſetzt: ſondern auch denen vor Mem 
mingen gelegenen Chur ⸗Baͤyriſchen Voͤlckern / 
als fic zu Wembdingen unnd Sünffftätten ane 
kommen alda ſie von München unnd Ingolſtatt 
halbe Carthannen / etliche Poͤler und Kugel be» 
kommen / Befehl ertheilt worden / Spielberg zu 
beſchieſſen unnd wegzunehmen / Theils Volcker 
aber ein weil vor Nördlingen zu commandiren / 


Gefaͤnglich ſeynd mit genommen worden beyde | ſolchen Ort deffo haͤrter zu belegen / und nach 


Burgermeiſter / Nahmens Schad und Naigel/ 
wie aud) 2. vom Rath / darumb daß fie den Chur 
Baͤyriſchen umb Volek zugeſchrieben haben 


" 


Ubergab Spielberg / ſelbigen vollig zu attaquiren. 
Wlewol nun die Chur, Bäyerifcyen, hingegen 
eine Abordnung an Ihre Churfürſtliche Durchl. 


follen ; die man aber bald wiederumb frey paffie nacher München gethan / unnd vorgewendet / daß 


ren laſſen; Dahingegen iſt in beſagte Statt der 
Gur, Baͤyriſche Obr. Leutenant Hoͤrwart / 
mit yo. Mann / neben dreiſſig Croaten / einge 
ogen. 

di Mehrgedachte Chur, Bäprifche haben den 
an Dünckelſpiel erlittenen Schaden bald mie: 
der erſetzt / in dem fie bey zoo. ſtarcl / den 25. O⸗ 


ſie jetziger Zeit für unmuͤglich hielten / Noͤrdlingen 
wegzunehmen / ſintemaln fic bey einfallendem 
kalten Wetter / mit ſchlechten Kleydern neben 
den Stuͤcken zuſtehen nicht vermochten / zu dem 
auch einige Proviant unnd Munition nicht hare 
ten; fo hat diefe befagte Bloquade doch ihren 
Fort unnd Außgang haben muͤſſen / bif fie end- 


ckobr. in der Nacht / vor das ziemlich veſte / und lich gar in eine offentliche Attaque ausgeſchlagen / 
etwan eine Stund Wegs von Nördlingen ente (wie wir dann von ſolcher in nechſtfolgender Erz 


tegene ſchoͤne Schloß Wallerſtein kommen / fel- 
bigem Leutenant / der mit in 70. Knechten / ſampt 
ag. Pferden darinnen gelegen / einen falſchen 
eylfertigſt geſchriebenen Brieff / als ob er von 
ihrem Obriſten Pilaw kame (deffen Pittſchafft 
fleettoan nachgraben laſſen) zugeſchickt / dep In, 
hates, die Chur⸗Baͤyriſchen wären bereits ſtarck 
im Anzug gegen Nördlingen : Derohalben / wo 


fic nicht gleich ausziehen / und fich in die Statt |. 


begeben / würde ihnen ein ſolches morgen zu 
thun / nicht mehr verſtattet ſeyn. Weiln nun 


zehlung mit weitern Umbftänden zuvernehmen 
haben werden. 


Iſt derohalben zu wiſſen: Ob gleich mehr ge 


dachte Statt Noͤrdlingen / durch die in nunmehr 


E (etliche melden nur von8.) Wochen lang ac» 
altene Belegung / (dadurch denen Inwohnern 


alle Zufuhr / Handthierung unnd Gewerb ge 


ſperrt; allerhand Inſolentien veruͤbt / bero gantze 
Heerd Schwein / faft bey soo. Stück) hinweg 
getrieben; das Schloß Wallerſtein / als droben 
angezeigt / zu der Blocquirten groſſem Nady 


1 647. 


Bloguade 


der Statt 


Noͤrdlin⸗ 


gen ftard | 


voꝛgenom⸗ 
meg. 


Die end» 
lich gar in 
eine offene 
Attaque 
ausbricht. 


i heil / 
— —— —— N MM € — 


Erſter An⸗ 
griff zu 
beyden 
Theiln: 
darauff die 
Statt in 
Brand ge⸗ 
ſchoſſen. 


Chur⸗Baͤ⸗ 
heriſcher 
Trompeter 
bekompt 
vom Com⸗ 
menban⸗ 
ten ſchlech⸗ 
ten Be⸗ 
ſcheid. 
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fheil/ durch einen Kriegs⸗Fund eingenommen; 
die nechſte / auſſer der Statt ligende Mühlen / 
theils verbrannt / theils ſonſten verderbt) überaus 
geaͤngſtiget worden / daß die Inwohner gleich, 
wol dieſes alles gern verſchmertzen wollen Wo 
nicht der hoͤchſtverderb⸗ und ſchaͤdlichſte Brand 
darzu kommen / welcher dieſer ſchoͤnen Statt bey 
nahe den Garaus gemacht / womit es dann fol⸗ 
gender Geſtalt hergangen. 

Demnach Freytags den 10. 20. Decembr, 
morgens mit augehendem Tag / in 1500. Chur⸗ 
Bayer. Reutter ſich hinder dem Galgenberg 
(da man ihnen mir Schieſſen nicht beykommen / 
noch die Noͤrdling. Reutterey / fo etliche Stun- 
den mit denſelben ſcharmutzirt / wegen der bor» 
thellhafftigen Situation, ihnen einigen Abbruch 
thun / viel weniger aber ſie aus ihrem Vortheil 
bringen koͤnnen) prefentire ; iſt noch ſelbigen 
Tags Abend ſo viel Fußvolck / (man ſchreibet in 
allem von 4. Regim. zu Roß / unnd 7. zu Fuß / 
worunter nur 2. Keyſerl. als das Enekefurt⸗ und 
Rublaͤndiſche / die Übrigen alle aber Chr- Bå- 
yeriſche geweſt / unterm Commando deß Key- 
fart: Herrn General Feldzeugmeiſters von Gn» 
ckefurt) mit etlich hundert Waͤgen / und 16. Se 
wer ⸗Moͤrſern / zu ihnen geſtoſſen / welche 16. 
Moͤrſer fie die Nacht über eingegraben / und dar 
aus den 11. 21. frühe nach 6. Uhren / neuerfun⸗ 
dene Feuer⸗Vallen unnd Granaten / ohne vor- 
hergehende Auffforderung / mit hoͤchſter Unge⸗ 
ſtuͤmm einzuwerffen angefangen / alfo daß in 
kurtzem / durch Verhaͤngnuß Gottes / die Statt 
an unterſchiedlichen Orten in Brand gebracht 
worden. Und obwoln ſolchem zu wehren / man 
fid) aller Moglichkeit bearbeitet / fo hat doch die 
Brunſt und Gewalt der Granaten / dermaſſen 
überhand genommen / daß man manchen Stock 
unnd Gaſſen in der Flamme fteben laſſen müf 
fen; welches Feuereihwerffen den gantzen Tag 
unnd Nacht / biß auff 8. Uhren deß folgenden 
Sontags / welcher war der 12. 22. dep Chriſtmo⸗ 
nats / ohne einiges uff hören / angetrieben worden. 
Zu welcher Zelt die Statt in vollem Brand ge⸗ 
ſtanden. j 
Nach dem es nun / etwan auff eine Stund 


lang / ſtille worden / iff darauff ein Chur⸗Baͤyri⸗ 


ſcher Trompeter / mit etlich wenig Gefangenen / 
in die Statt kommen / welcher begehrt / der ſei⸗ 
nen fo viel dagegen auszuwechslen; (Nordlin⸗ 
ger Brieffe / unterm dato 16. 26. Decembr. mel 
den / Er habe die e E begehrt) 
den der Colnmendaut / Here Obriſter Pilau / 
gefragt / wer das Commando vor der Statt 
haͤtte / unnd darbey befohlen / er folte feinem Gee 
neral ſagen / daß es Shime nicht nach Kriegs, 
Gebrauch / wie einem rechtſchaffenem Cavallier 
zuſtünde / ſolch Mordbrenner- und ohnverant⸗ 


wortlicher Weiſe / die Bürger und dero Haus 


fer anzugreifen / die doch wider fie die Waffen 
nicht ergrieffen / vielmehr aber / mit Contribui 


rung vieler Tonnen Goldes / das ihrige bey ihr - 


nen dieſen Krieg Über faf alles zugeſetzt / dare 
bey fie doch niemalen geſchützt / ſondern jeder, 


Beſchreibung 


scit ſchaͤndlich von ihnen verlaſſen worden; wie 1647. 


fie dann die Schwediſche Haupt⸗Armee / als 
fie ander Statt vorbey marchirt / alfo defert ge 
funden: Unnd weiln fle den Platz ihro für im» 
portirlich gehalten / haͤtten fie fid) deffen impa- 
tronie So er nun eine Sach an fie gehabt / 
folte er / nach Soldaten ⸗ und Kriegs⸗Mantere / 
ihne angegriffen haben / ſo wolte er ihnen auff 
gleiche Weiſe begegnet ſeyn. Ihme würde 
er kein Hauß abbrennen / wie der Cron Schwe; 
den ingleichem auch nicht / unnd wann er die 
Statt gleich gantz einaͤſcherte / würde dem Key 
ſer / und dem Roͤm. Reich damit wenig geholf⸗ 
fen ſeyn / der Cron Schweden aber / die ſie viel⸗ 
leicht wieder auffbauen lafen koͤndte / ſchlechter 
Abbruch geſchehen. Er wolte ſolches nicht nur 
der Generalttaͤt / fonden auch ſeiner Gnadige 
ften Königin berichten / die gewiß / fo lang fie el» 
nen Cavallier un Land / unnd einen warten 
Bluts⸗Tropffen im Leib hatte / ſolchen mehr als 
Varbariſchen Mordbrand ungerochen nicht faf» 
ſen würde. [er 

Mit diefem Beſcheid wurde der Trompeter 
Münd⸗ und Schriftlich abgefertiget. Inzwi⸗ 
ſchen fiengen die Granaten und Feuer Balz 
len widerumb an in die Statt zu fliegen / biß ge⸗ 
gen Mittag / da abermals bey 2. Stunden ein⸗ 
gehalten wurde. Darauff abermals fortgefah⸗ 
ren / bif auff den Abend gegen 7. Uhr / gleichwol 
nicht ſo hefftig / als den Tag und Nacht vorhero 
geſchehen war. Zwiſchen 9. und 10. Uhr / beka⸗ 
men die Belagerten Poſt / als wann die Chur, 
Baͤyriſchen im Abzug begriffen waͤren; unnd 
wiewol ſolchem memand Glauben zuſtellen 
wollen / ſondern für einen purlautern Betrug 
gehalten; Hat ſich doch nachfolgenden Morgen / 
dieſes wahr ſeyn befunden / in dem die Chur⸗B. 


widerumb in ihre vorige Quartier zu rück gan- | 
gen / vorhabens die Statt noch welters blocquirt 


zu halten. . ` 
Aus mehrangeregter Statt Nördlingen 
wird gantz glaubwuͤrdig geſchrieben / Es feyen 


dieſe wenige Tage durch mehr als oo. Grav 


naten und Feuer⸗Kugeln (Schreiben aus dem 


Nordgau / gedencken mehr nicht / als 420.) hin⸗ 


ein geworffen worden. Was nun hledurch für 
ein Jammer / in der Statt entſtanden; wie greu⸗ 
lich das donnern und knallen der Granaten / 
und die Schläge der Feuer Ballen: deßglel⸗ 
chen / wie abſcheulſch das Praſſeln und Krachen 
der mit Brand einfallenden Haͤuſer zu hören 
geweſt; wie erſchröcklich die Flamme gewit 
tet / das ſey mit Worten nicht zu beſchreiben / 
koͤnne es auch niemand wol glauben / der es nicht 
ſelbſten gehören / und mit angeſehen habe / alſo daß 
eg viel Officlrer und Soldaten von den Chur- 
Baͤyriſchen ſelbſten flir unmenſchlich gehalten / 
und ob dieſem unbilligen Mordbrand einen Ab. 
ſcheu getragen. 
Solcher Geſtalt nun ſeynd innerhalb 24. 
Stunden 141. Gebaͤue in die Aſchen gerathen; 
65. von den Granaten Übel verriſſen unnd gers 


ſchmettert: unterſchiedliche Perſonen gefaͤhrlich 


geguerſcht / 


ree * — T— 
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Abzug der 
Chur Bae 
heriſchen 
vor Morde | 
lingen. 
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Elender 
Zuſtand 

bey den 
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~ Sunfmürbiger Geſchichten 


1645, | gequet{cht/ g. aber (ob vermeldte Brieffe melden 


von gar keinem gebliebenen; fondern allein / von 
etlich wenig beſchaͤdigten Bürgern) gar erſchla⸗ 


ckiſchen Expedition weitere fort. Von dieſer Ma- 
teriiſt am 1381. Blat deß vorhergehenden Fuͤuff⸗ 


gen worden / worunter ein Kind unnd alter | ten Theils Erſter Edition die letztere Anregung 
Mann geweſen / welchen eine Granat / ſo in die beſchehen / und mit wentgem erzehlt worden / daß 


Stuben gefallen / mit Tiſch / Baͤncken und ene 


auff beſchehene Eroberung Fuͤrſtenau der Herz 


ern / ſampt der gantzen voͤrdern Wand / auff General Leutenant von Koͤnigsmarck fid) far 
pt der g | 8 | 


die offene Gaſſen hinunter geworffen. Zu dem 
fo ſeynd / ohne den Haußrath / unnd auſſer grofe 
fem unſaͤglichem Gut / uͤber 2000. Malter 
Frlichte 282. Futter Hews / und viel Viehes / im 
Fewer verdorben. Die Haupt⸗Kirche / der 
Pfarr⸗Hoff / die Wirthſchafft bey dem ſchwar⸗ 


ners an Weidebruͤck gemacht / und gegen ſelbiges 
eine Belagerung vorzunehmen fid) entſchloſſen; 
wie nun ſelbige abgelauffen / davon wird vor die, 
Ge etwas weniges zu fchreiben unſere Arbeit 
eh re DES 
Nach dem nun jetzo vorgedachter General von 


gen Ochſen / unnd def Forſtmeiſters Hauß / hat Koͤnigsmarck / ermeldten Ort / als den Ihre 


man kümmerlich / und mit groſſer Mühe erhal⸗ 
ten / dabey es dann der Kirchen im Cloſter / der 
Roßmühle / unnd andern Gebaͤuen mehr / gar 
nahe geſtanden. Der groͤſte Brand aber ſolle 
geweſen ſeyn / bey dem Lambs ⸗Wirth / und in ſel⸗ 
biger Straſſen / darauff der Ernſt / die Nope 
muͤhle / Wohn und Braͤuhauß / und ſelben gane 
fen hindern Stock ergriffen / ingleichem den 


Viehmarckt / alle Gebaͤu und Gaſſen unterhalb 


der Roß mühle / ben Kegelein mit feiner Braͤu / 
und den Windel⸗Thurn / biß faf zum Zollhauß 
hinaus. Item / den Storck bey David Gützlern / 
und. H. Gottfried deinpen das Kirch, und Hölle 
Gaͤßlein / mit der Hoͤllen; den alten Helden / und 
dortherumb durch deß Forſtmeiſters Stallung 
auff die blaue Glocken / unnd nechſt anſtehende 
Haͤuſer; der F. Sengin Stadel und alle Hinz 
der ⸗Gebaͤue daſelbſt herumb / ohne andere viel 
einzelichte Gebaͤue hin unnd wieder. SC 
bann bag Biche auff ver Gaſſen Heru b ge⸗ 
lauffen / und mit Brüllen ein jaͤmmerliches Ge⸗ 
ſchrey gefuhrt: Hingegen hat die Schbwediſche 
Guarniſon an allem fo darzu gehört / den ger 
ringſten Schaden nicht erlitten. Seynd alfo 
die Reyferl. gegen Böhmen / die Chur. Bayer, 
aber in ancien fortgangen / und allein die Ca⸗ | 
ſpariſche Reutter zur Bloquade ligen geblie— 
T Die letzte Granate / ſo in die Statt geworf⸗ 
fen worden / ift. dem eingelangten Bericht nach / 
beym Rath⸗Hauß zerſprungen; die hat / (tvel | 
ches man für gar merckwuͤrdig halten wil) bey 
dem Bildnuͤß oder Gemählde von Saulo / in 
der Apoſtel Geſchichte am 9. Cap. v 4. unnds. 
beſchrieben / mit dieſer Latetniſchen Uberſchrifft / 
SAULE , SAULE, QUID ME PERSE- 
QUERIS ? Unnd zwar allernechſt bey dem 
Woörtlein ME, welches nicht beſchaͤdiget wore 
den / ein Stück von den Steinen aus der Mauer 
geſchlagen: Sonſten aber foll / auſſer was mit 
den Mörfern gethan kein Schuß geſchehen 
ſeyn / weiln die Chur, Baͤyriſchen | aufer etti, 
chen geringen Regiments⸗Stuͤcklein / wider 
einen Einfall keine Stücke bey fidh gehabt har 
ben. Welches dann alſo der endliche Ablauff 
dieſer 7. Woͤchigen Bloquade geweſen / wobey 
wir 6 duch MÉ zu feiner Zeit / unnd zu den Gez 
ſchichten deß 1648. Jahrs / hiemit verbleiben laſ⸗ 
ſen wollen. | 


— ę— ———ñ— EE 


Fürſtliche n. der Herꝛ Biſchoff zu Oßnabrülck / ce. 
jederzeit in hoher Obacht gehabt / unnd an wel- 
chem dem gantzen Sufft nicht wenig gelegen / 
(wider maͤnniglichs Vermuthen) mit in unge⸗ 
fehr roog, Pferden herennen laſſenz iſt er ſelbſten 
auch (weiln Chur⸗Coͤlln wegen der Neutralität 
zwar etliche Tage mit ihm tractiren / aber nichts 
ſchlieſſen laſſen) mit den übrigen Voͤlckern 
durch das Stifft Muͤnſter gefolgt / und dens. 18. 
Junſj weiters nicht / dann etwan auff 2. oder z. 
Stunden von der Statt Münfter umb Telligt 
gelegen. ENCE ice es 

Nicht ohne ift es / bafi man in Belagerung 
dieſes Orts / durch das vielfältige Gewaͤſſer / in 
deme die Soldaten in den Approchen biß uͤber 
die npe im Waſſer ſtehen muͤſſen / nicht ein 
geringes verhindert worden. Es haben aber 


die Koͤnigsmarckiſchen / nebenſt den Heſſiſchen 


die übernommene Mühe ſich fo gar nicht dauren 
laſſen ſandern berge alt eyfferig gearbeitet / daß 
ficam ij. Juni allbereits unter den Stücken gez 
weſen. Als nun inmittelſt der Commendant 
von der Lippe / Her: Obriſter von S. Andree mit 
etlich Heſſiſchem Volck / wie man ſchreibet / oo. 
Muß quetirern / und unterſchiedlichen ſchweren 
Sticken im Lager gleichfalls ankommen / hat 
demnach am 11. 2r. die Belaͤgerung ihren tehe 
ten Anfang genommen. Dekohalben / als man 
jetzo in die vierdte Woche dieſem Ort / mit un⸗ 
tergraben / ſchieſſen / ſtürmen / Feuer, einwerf⸗ 
fen / und andern Kriegs Mitteln / ernſtlich zu⸗ 
geſetzt / iſt man endlich / ams. 15. Tag def Heu⸗ 
monden mit ſolchem Werck / vermoͤg nachfol⸗ 
genden Accords / fertig worden. Unnd ob 
zwar der Commendant in Weidebruͤck / Obri⸗ 
fter Leutenant de Reumont der Hoffnung gez 
lebt / er wuͤrde mit der Beſatzung / die noch ete 
wa in 700. Mann beſtunde / den Abzug erhal 
ten; diewellen er aber / nach laut der Capitulg⸗ 
tion / im Accord der Fähnlein vergeſſen / und defi- 
wegen ihme dieſelben abgenommen / [o ſeynd date 
bey die meiſten Knechte guewillig geblieben / von 
den Heſſiſchen aber über 200. fo auff Keyſerl. 
Seiten gedienet / Crafft deß 2. Articuls im Ace 
cord zurück behalten worden / daß alſo der Here 
Commendant mehr nicht ais 160. Mann nach 
Siegburg gebracht. Su. 

Die Puncten def Accords / fo zwiſchen dev 


Königl. Mayeſt. zu Schweden / ꝛc. beſtelltem 


Gene⸗ 


181. 
Fahren derowegen anjego in der Koͤmmgsmar⸗ 
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cords, 


Weiden⸗ 
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General (ber dero Cavallerie / Statthaltern der 
Ert und Stiffter Bremen und Vehrden / auch 
Obriſten zu Roß und Fuß / zc. dem Wolgebohr⸗ 
nen Herm / Hans Chriſtoph von Koͤnigsmarck / 
an einem: Und dem Wol. Edlen und Geſtren⸗ 
gen / Hern Obr. Lieutenant de Reumont/ als 
Commendanten in Weidenbruͤck / andern Theils / 
Mitwochs den s. 15. Julij geſchoſſen worden / De 
ſtehen in nachfolgenden Worten: 


| 1647. 


T. 

Sollen alle Einwohner in der Statt Wet, 
denbruͤck / fo wol Geiſt als Weltliche / inglei⸗ 
chem alle Soldaten / an Leib und Leben verſcho⸗ 
net werden / und keinem was Unrechts wider 
fahren. 

: ; II. 

Soll der Here Commendant / nebenſt allen 
Hohen unnd Nieder, Dfficirern / auch feinen 
Soldaten / (ausgenommen / die unſerer Partie 
zuvor gedienet) ins gemein / wie auch die Reutter / 
doch mit Hinderlaſſung der Pferde; ingleichem 
alle Kriegs ⸗Bediente / fo fid in der Statt befine 
den / mit ihrer Bagage Weibl Kindern Wa- 
gen und Pferden / klingenden Trommeln / bren⸗ 
nenden Lunten / Kugeln im Munde / morgen den 
6. 16. Julij / umb 10. Uhr Vormittag / frey und 
ficher ausziehen / und nacher Siegburg convoyirt 
werden: Zu Verſicherung der Convoy aber / 
foll der Commendant / Geyſſel zuruck zu laſſen / 
ſchuldig ſeyn. ; 
11 

Zu Fortbringung der Krancken Gequetſch⸗ 
ten / und der Bagage / follen ihnen benoͤthigte 
Waͤgen unnd Pferde aus der Statt zu geben 
vergoͤnnet / oder in Ermanglung derſelben / vere 
ſchafft werden. - 


Da einige verborgene Minen oder Feuer ein⸗ 
gelegt foll der Commendant dieſelbige / nach dem 
due zu offenbahren / Crafft dieſes verbunden 
eyn. z 


V. | 

Undſoll der Commendant/ noch heute uns an⸗ 

nehmliche Poſten zu beſetzen einräumen: Zu meh⸗ 

rer Veſt⸗ unnd Haltung iſt dieſes von mix unter⸗ 
ſchrieben und verſiegelt worden. 


ET 


| 


i 


LS, 
Hanns Chriſtoph von Königeimarek, 


So balden inan nun mit Eroberung Wels 
denbruͤck (deſſen Bürger? darumb daß fie ſich 
mit der Beſatzung zugleich gewehrt hatten / 
14000. Reichsth, für die Plünderung zahlen 
ſollen) fertig geweſen / hat der Here General von 
Koͤnigsmarck (ohnerachtet / daß der Keyſerliche 
Her: General Sparr / mit bip in 3000. Mann 
ſich verſamlet hatte) forderiſt einen Verſuch 
auff Warendorff thin laſſen; da dann gleich 
bey der ſeinigen Ankunfft / die Warendorffiſche 
Guarniſon / ( foder Zeit in 18, Compp. zu Fuß / | 
und 9. Compp. zu Pferd / dem Bericht nach bte 


rendorff. 


132 Beſchreibung 


| Begleitte dep jüngſthin an dep Heren Geiſſen 
ral Lteutenants / Caſpars Cornelij von More | 


wollen. 


ſtanden / welche letztere aber bey Zeiten daraus 
entgangen) mit ohngefehr in 200. Pferden / aus 
gefallen / aber alſo empfangen worden / daß der 
mehrere Sheil dep Heimgehens vergeſſen / und 
über zo. nicht mehr in die Statt kommen: Bey 
welcher Occaſion der Obr. Lieutenant Wolffing / 
fo diefe Reutter regiert / neben vielen tod geblle⸗ 
ben fein Obr. Wachtmeiſter aber einen Schuß 
durch die Hirnſchale bekommen. 

Auff fo beſchehene Berennung / hat gedach⸗ 
ter Here General von Koͤnigsmarck (deſſen 
Macht zu Fuß damals zwar in mehr nicht / dann 
etwan 12. in 1500. Muß quetirern beſtunde / ale 
lein hatte er über 4000. Reuter / die ihrem 
Mann gewachſen / trefflich wol mundirt unnd 
ausſtaffirt waren) das vorhabende éger etwan 
auff ein halbe Stund Wegs von der Statt / an 
der Landgewehr / meiſterlich verſchantzen; hin 
und wider in den Doͤrffern unterſchiedliche Oe 
baͤu abbrechen und ins Sager führen; Zu deme 
auch eine Brücke über die Embs legen laffen / 
vorhabens / den Belaͤgerten / gleich wie den 
Weidebruͤckern geſchehen / das Waſſer zu bes 
nehmen. Weiters befeſtigte er auch das Hauß 
unn Flecken Saſſenberg: Unnd dleweil feine 
Voͤlcker viel Forcht und Flehens nach Münfter 
machten / vor unnd an der Statt Pferde unnd 
Viehe hinweg namen; als haben die Herren Ab⸗ 
geſandte gewiſſe Deputirte zu gedachtem von 
Koͤnigsmarck abgeordnet Ihme unterſchiedli⸗ 
che Pre ſenten / wie man uns berichtet / an Wein 
und Habern / fo wol Silber und Gold uͤberrei⸗ 
chen / und dabey anſuchen laſſen / deß Stiffts / 
und inſonderheit der armen Unterthanen auff 
dem Lande / fo viel moͤglich / zu verſchonen: tele 
ches er auch gethan / in deme Er / durch ein dfe 
fentlich Mandat / alle Pluͤnderung verbiethen / 
den Landſaſſen unnd Bauren Galvaguardien 
geben und darbey anmelden laſſen / ſich deß Ge⸗ 
ſwehrs wider die Verderber zugebrauchen. 

Bevor wir aber bey den Verrichtungen der 
Koͤnigs marckiſchen Armee in Weſtphalen / weis 
ters gehen / muͤſſen wir uns in etwas nach der 
Nieder⸗Heſſiſchen umbſehen / und nachgehends 
vermelden / was deroſelben Expedition / unterm 


reſignirte Stell angenommenen Hern Gene 


taigni / für einen Außgang gewonnen / welches 
dann zu Erleuterung unſers vorhabenden | 
Propos nicht wenig dienlich ſeyn wird / weil wir | 
ſehen werden / was geſtalt nach def Heras Ge, 
neral Leutenant Mortaigni Tod die Nieder- 
Heffifche ſich mit den Koͤnigsmarckiſchen com 
jungirt / und darauff die Belagerung Wahren⸗ 
dorff alſo coadunitis viribus & armis vornehmen 


Heſſiſche 


Wir haben aber mehrgedachten ferm Geo 
Verrich⸗ 


neral Lieutenanten / nach Anleitung def 1580. 

Blat in vorhergehendem Fünfften Theil Ere autem 
ſter Edition / bey S. Goar am Rhein verlaſſen. Gen. fav 
Demnach er nun in ſelbiger Gegend die Belaͤ⸗ | tenant 
gerung def Schloſſes zur Laub vorgenommen / KS 


haben 
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1647. haben die feine am 9. 19. Junij ſolches den gane 


sen Tag unauffhoͤrlich beſchoſſen / etliche Mann⸗ 


ſchafft darvor verlohren / und doch endlich / fampt 


dem am Rhein ligenden Thurn / Montags den 


unterſtellen müſſen. Dieſem ift gefolget die 
veſte Katz / wie man das Werck nennet / gegen 


beſondere Mühe bemeiſtert. Von dannen (t 
die darinnen gelegene Fuͤrſtl. Darmſtättiſche 
Beſatzung / eren éi Accords / nach 
Landgraff Johannſen darauff tigende Voͤlck 


wollen / dieſelbigen auch weiters nicht fortkom⸗ 
men toͤnnen; als haben fid) die Gemeinen / MÉ 
auff z. Uberlaͤuffer / fo auffgehenekt worden / bey 


darauff gelegene Coimmendant / zu Behauptung 
dieſes Platzes / weder an Munition noch Pro⸗ 
viant Mangel gehabt. SC 
Unterdeſſen waren die von Zigenhain abe 
geholte Paff halbe Carthaunen / ein groſſer 
Fewer⸗Moͤrſer / unnd die darzu behoͤrige Mu⸗ 


Deuckwuͤrdiger Geſchichten. 133 


Rheinfelß uͤber / dero fih die Heſſiſchen / nach⸗ 
dememan 3 Granaten hineingeworffen / ohne | 


Braubach gefuhrt worden. Dieweileu aber D. 


Tage ſtill gelegen: Den 19. aber ift der Here 
foder Zeit Neutral waren / ſolche nicht einlaſſen 


den Caſſeliſchen unterhalten Taffen: und hat der 


graff Georg / die Veſtung Rheinfelß guttwil. 
lig abgetreten; Als ift am 4. 14. Julii / der da⸗ 
rinn ligende Commendant / Herz Obriſter Co 
penſtein / mit hundert unnd ſechtzig Mann dar⸗ 
aus gezogen / mit theils Voͤlckern / durch eine 
Gompagn gu Pferd / nach Gieſſen conpopirt ; 
vier und funfftig Fewer⸗Roͤhrer aber / fo nach 
Ehrenbreitſtein gehoͤrtg geweſen 7 ſeynd mit di» 
nem Trompeter dahin geſchickt / unnd hingegen 
der Heſfen⸗Caſſeliſche Obr. Lieutenant Briel 
mit 2. Compp. zu Fuß / in beſagte Veſtung ger 
legt worden. EUM | 

Auff fo beſchehene Verrichtung / ſeynd 
die Heſſiſche bey Rheinfelß in etliche wenig 


bd» | 
Heſſiſche 
gehen wie⸗ 
der uͤber 
Rhein gee 
gen Weſt⸗ 
phalen. 


General- Wachtmeiſter Rabenhaupt mit den 
Nieder ⸗Heſſiſchen Regimentern wieder über 
Rhein paſſirt / da dann am letzten dieſes die ge 
ſampte Armee / in ſechs tauſend Mann zu Roß 
und Fuß ſtarck / s. Meylen von Caſſel / nahend 
Stattberg / Rendez-vous oder Muſterunz 
gehalten / Vorhabens / nach dem Herin Gene⸗ 
ral Koͤnigsmarck zu gehen / fo der Zeit noch umb 
Warendorff ſtunde / umb ſich mit demſelben zu 
Und wird 
die Belaͤ⸗ 


| nition (darbey an flatt eines ſichern Begleits / 
| 400. Pferd / unnd 200. Tragoner / ſo den 14.24. 
Junij bey einer Meylen Wegs fer? nechſt der 
Stadt Frauckfurt vorüber gangen) im Lager 


gerung 
Waren⸗ 
dorffauf⸗ 
gehoben. 


ankommen / unnd die Pfaltz / mitten um Rhein 
ligende / auff Diſcretion ebenmaͤſſig übergan⸗ 
gen. Derowegen dann mit Belagerung d 
Veſtung Mheinfelß ein er 


ſen „Darmſtattiſche Voͤlcker / ungefehr in 250. 
Mann ſtarck / thaten mit aller hand Gegenwehr / 
fo dann mit ſchieſſen / zu Tag und Nacht ihr be⸗ 


mehrgedachkein Here General Lleutenant 
Mortaigui der lincke Fuß / unterhalb dem Knie 
durch eine Canonkugel weggenommen wor⸗ 
denz welcher Schuß ihn auch fein Leben gekoſtet / 
in deme er zu Rhelnfelß (ohnerachtet aller guten 
Uffſicht der Herren Medicorum und Wund⸗ 
Aertzee / die das Ihre / mit Rath unnd That / 
Tags fo Nachts / bey ihme auff das trewlich 
x gethan) am 8. 18. Julij / umb 12. Uhren 
eH Nachts / nicht zwar ohne ungusſprechlichen 
Gaga. def zugeſchlagenen Brands / 
gleichwol aber gank beknünfftig von dieſer 
Welt abgeſchleden!: Deſſen verſtorbenen Gor» 
per nachmahls am zy: nach Gol abgeführt 
worden. r Ae 
Moch vor Abſterben dieſes wolverſuchten 
Cavaliers / ward ztwiſchen beyden Fürſtlichen 
poner Heſſen⸗Darmſtatt unnd Heſſen 
affel gütlich kractiret / unnd auff vier Wo 
chen lang ein Stillſtand geſchloſſen / ob innit 
le bende Cxtríttigfeiten. beygelegt 


werden mochten. Weil nun / Crafft ſolchen 
Tractate / Ihre Fürſtliche Gnaden Her: Sands | 


12.22. auff nad und lngnad erobert / da dann 
die darinn gelegene gantze Gompp. zu Fuß ſich 


macht worden. Die darauf ligende Fuͤrſtl. Def 


| | ten / dieſer Orten mit der Belagerung weiters 
ſtes / dergeſtalt zwar / daß Sonnabends den 30. 
Junij / 10. Julij / Abends gegen s. Uhr / offe 


Kriegs⸗ NU nachgeführt wurden) 


erfolget. 
mar 


naw auch Vechie ankommen; als hat er ſolches / 
N 


del Schriffelich abküindigen / und alfo aufheben 
laſſen; hat der von Koͤnigsmarck / aus allerhand 
erheblichen Drogen / nicht vor rahtſam gehal. 


anzuhalten. Derowegen ſolche ain 18. Auguſti 
gaͤntzlich auffgehoben / ſelbtgen Tags mit Depp 
General Major Rabenhaupt / der mít den Cafe 
ſeliſchen Voͤlckern (zuſammen in 4000, zu Fuß / 
unnd 32. Gompp. zu Pferd ſtarck / denen unte 
ſchiedliche ſchwere Stlick / unnd vielbehueffige 


— 


bereits nahe umb Warendorff angelangt war / 
zu Sachſen oder Saſſenberg fid) unterredet; 
und nach dem er die alten Regimenter zu Pferd / 
auch etwas an Tragonern und Fußvolck / unge 
fehr zuſammen in dreytauſend Mann ſtarck / (an. 
dere melden / es feye lautere Cavallerie geweſen) 
unterm Hern General Major von Damm, 
ſtein / von fid) abe / und zur Haupt, Armeein Bohr | 
men gehen laſſen / iſt darauff der Auffbruch vollig 


Es war wàr vielmehr wolgedachter Has 
General von Koͤnigsmarek in dem vornehmen 
HA Perſoͤnlich nach der Haupt Armee zu 

tren. Nach dem er aber vernommen / daß 
der ee Freyherꝛ bon Lambo / bey 
Münfter Rendezvous gehalten / darauff bey 
Rhene die Embs paſſirt / unnd unweit Fürſte⸗ 


A o 


Lo 


H 

ees 
gen die 
Stadta⸗ 
deborn 
feindlich 
angegriffé 


Welche 
fich gleich» 
wol ruͤhm⸗ 
lich defen⸗ 
dirt. 


Dero fufft 
zumachen / 
der H. Gee 
neral von 
Samboy 
cineDiver 
fion voꝛzu⸗ 
nemen/fich 
bemüfjef. 


wegen mit 


— — es 


Salle deß⸗⸗ 


134. 
wie erſtgedacht / durch berührten ſeinen General 


Major von Hammerſtein / nechſtmitgegebenen 
Voͤlckern verrichten wollen. 


Bey vorerwehnter Beredung / zwiſchen H. 
General Koͤnigsmarck unnd dieſem General 
Major Rabenhaupt beſchehen / ward verglichen / 
die Stadt Paderborn mit Macht anzugreiffen / 
welches auch im Werck alſo erfolget. Dann 
nachdem erſtbeſagte Stadt den 20. Auguſt. durch 
die Heſſiſchen berennt worden / ward dieſelbe vom 
22. biß 24 diß / mit 4. halben Carthaunen / und 4. 
zwoͤlffpfuͤndigen Stuͤcken / dergeſtalt hefftig bee 
ſchoſſen / daß 2. Thuͤrne gantz gefaͤllet wurden / und 
die Heſſiſchen (als die der Zeit allein darvor ar⸗ 
beiteten) im Werck waren / die Mawren gleich 
falls in einen Steinhauffen zu werffen: Die 
Schwediſch⸗Koͤnigsmarckiſche Cavallerie aber 
ſtunde etwas auff eine halbe Meyl Wegs dar⸗ 
von / und war ſelbiger General / mit denen von 
der Frantzoͤſiſchen Armee unterm H. Feldmar⸗ 
ſchall von Turenne abgangenen Weimariſchen 
Regim. in Tractaten / ſolche anzunemen / begrif⸗ 
fen / davon wir drunten / bey der Turenniſchen 
Expedition / eine weitlaͤufftigere Beſchretbung 
beyfuͤgen wollen. 

Die Stadt Padeborn ward der Zeit verſe⸗ 
hen mit 10. Compp. guter alter Soldaten / wel⸗ 
che ſich / beneben der Buͤrgerſchafft / als redliche 
Leute (ſo man ihnen billig / zu ihrem Lob / nach⸗ 


ſchreiben muß) gehalten. Und ohnangeſehen / 


daß die von auſſen / (zu denen nachmals auch cte 
liche Schwediſche Volcker geſtoſſen) fid) bereits 
in den Graben einlogirt / auch eine nicht geringe 
Preſſe gelegt; fo haben fie dannoch hinter der 


Stadtmawer Abſchnitte / mit Paliſſaden ver⸗ 
bawet / gemacht; ſeynd zum oͤfftern ausgefallen / 


und auſſer etlich andern Officirern / fo dar vor tod 
geblieben / den Obriſten Lieutenant von Uffeln / 
ſo ein bewehrter Soldat / erlegt; geſtalt dann 


auch den Capitain Waſſerhun / mit einem 


Stuͤck das Haupt weggeſchoſſen worden; der 
übrigen Gemeinen anjetzo / umb Kürge willen / 
zu geſchweigen. i 

Damit aber diefe gute Stadt denen Schwed⸗ 
und Heſſiſchen zum Raube nicht gelaffen were 
den moͤchte / als hat der Keyſerliche General / 
Freyher: von Lamboy / deßwegen ruͤhmliche 
Vorſorge getragen / unnd zu ſolchem Ende e» 
{ends einen Kriegs» Fund ergriffen / in dem er 
die von Chur ⸗Coͤlln / in dero Ertz⸗Slufft quat» 
tirende / und nunmehro feinem Comman 
do übergebene Craͤiß⸗Voͤlcker / ſobalden es im. 
mer ſeyn koͤnnen / zuſammen gefuhrt / unnd 
mit denſelben ins gefampt / auff fünff tauſend 
ſtarck / benebenſt etlichen Stuͤcken ſich nach 
Oſt⸗Frießland begeben / umb der Orten eine 


| Diverfion zu machen / welches Vorhaben ih. 


me dann auch zwar ziemlich / aber doch nicht al» 
lerdings nach Wunſch / und geſchoͤpffter Hoff⸗ 
nung von flatten gangen; allermaſſen dann fol- 


ches aus nachfolgenden Relationen deutlicher ere 


hellen ſolle. | 
In beruͤhrter Provintz / Oſt⸗Frißland 


Beſchreibung | | 


zu Sateih Frifia Orientalis genannt / hatten 


die Nieder ⸗Heſſiſchen Monatlich eine anſe⸗ 
hentliche Contribution zu erheben. Solche 
nun derſelben in etwas zu hemmen / und beyde 
conjungirte / auch nunmehr vor Padeborn in 
voller action ſtehende corpora, der Schwed⸗ 
und Heſſiſchen Kriegs voͤlcker / von dannen abs 
zuziehen; haben fid) die Lamboyiſche ein und an⸗ 
derer Schantze / die von den Heſſiſchen beſetzt 
waren / und vor deren einer / genant die Diler 
Gang / der geweſene Commendant in Wei, 
denbrück / davon droben Erinnerung geſchehen / 
Obriſter gege an tod geblieben / 
in aller Eyle bemaͤchtiget / und mit Mannſchafft 
verſehen. Dieweilen dann die Heſſiſche / ſolcher 
Beſchaffenheit nach / billich in Sorgen flehen 
müſſen / es möchte auch deren daſelbſt habende 
Principal und Haupt⸗Schantz / Stickhauſen 
genannt / von denen Lamboyiſchen angegriffen / 
und dafern kein Entſatz zu hoffen waͤre / zur Uber- 
gab (dero recuperation ſie nachmahls zu ſchwer 
ankommen ſolte) bezwungen werden; als haben 
beyde Herꝛn Generalen / von Koͤnigsmarck und 
Rabenhaupt / nicht für rathſam angeſehen / die 
Belaͤgerung vor Padeborn (ohne ermeſſen / daß 
ſolche Stadt der Eroberung ſehr nahe geſtan⸗ 
den) weiters zu profequiren; ſondern für ein⸗ 
traͤglicher befunden / der Keyſerlichen⸗Lamboyi⸗ 
ſchen Progreſſen in Zeiten zu begegnen / deme 
man denn auch alfo beyderſeits nachkommen. 


Haben demnach beyde verbundene Kriegs⸗ 
Partheyen dickerwehntes Padeborn gantz, 
lich verlaſſen; Weidenbruͤck zu defendiren uns 
tlchtig gemacht; die Waͤlle niedergeriſſen / 
unnd die Graben damit ausgefuͤllet; die Pfor⸗ 
ten verbrennt / den Schloß⸗Thurn zerſprengt / 
die Beſatzung mit fid) genommen / die Srii- 
cke nach der Appſtatt fortgeſchickt / unnd ſeynd 
alfo vorwolgedachtem Hern Generaln von 
Lamboy / Here General von Koͤnigsmarck 
zwar mit der Cavallerie / Here General Maior 
Rabenhaupt aber mit der Infanterie, entgegen 
ausgezogen. ; ; 


Der Here General Selbmarfdjall von Sam 
boy / nach dem er vernommen / was geſtalt der 
Gegentheil / mit denen von ben Weimariſchen 
jüngſt ůberkommenen / wie auch ben Heſſiſchen 
Voͤlckern / gegen Oſt · Frießland im Anzug: Zu 
deme die Heſſiſchen / in gedachterpprovintz / etliche 
Daͤmme durchſtochen / und damit den Keyſerl. 
nit geringen Schaden gethan; auch ferners der 
Schantze Stickhauſen / darumb daß ſelbige im 
Moraſt gelegen / und auf einer Seiten gantz ins 
Waſſer gefeht worden / nit beyzukom̃en geweſen; 
als hat er die 2. vornehmſte der Orten einbekom⸗ 
mene Schantzen / ſtarck beſetzt gelaſſen / ich in ate 
ler Eyle wiederumb aus Oſt⸗Frießland heraus 
begeben / bey Meppen unter die Stück geſetzt / 
daſelbſten und zwiſchen Rhenen / an einem ſehr 
vorthellhafftigen Ort / nechſt Wo Mas bey 
Saltzberg / er fein Sager geſchlagen / Id dero Gee 
gend / fich ſtarck zuverſchantzen / angefangen. 


1647. 
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151647. Dieweil dann der Her? General-Leutenant 
Setze ſich von Koͤnigsmarck geſehen / daß denen Lamboyi⸗ 
fit ſchen diß Orts ſchwerlich beyzukommen / und fie 
PA eid aul Stbenan; der &cbonetmittel halber / nicht gee 
9 ringen Vorl. heil erlaugen koͤnnen / hat er fidh re. 
theilhaftig folvirt die Stadt in Brand zu ſchieſſen / zu wel 
d chem Ende dann dte Volcker / als neinlichen die 


jüngſt angenommene Weimariſche Regimenter / 
die Roͤntgsmarcklſche Fußvoͤlcker und Tragoner / 
ſampt denen Heſſiſchen Trouppen / auf dahin 
nach und nach angezogen kommen. | 
Vlelerwehnter von Koͤnigsmarck / als er das 
Lamboyiſche Lager / woran das Hauptquartier 
im Crofter Bentlage / nur ein viertel Stund von 
tet, Rhenen war / ſelbſt recognoſcirt / hat darauff die 
Stadt in der Nacht mit groſſer Macht ange 
griffen / auch verm'ttelſt Einwerffung der $e 
werkugeln das Werck ſo weit gebracht / daß 
ſolche / wegen ſtarcken Windes / Freytags den 
10 20. Septembr. mit dem überaus groſſen 
Vorrath / fo der Herz General von Lamboy 
dahin / als in fein Magazin unnd Proviant⸗ 
Cammer bringen laffen / biß auff den dritten 
Theil (aus Rhenen ſelbſt wird von zz. Dän, 
fern glaubhaft berichtet) eingeaſchert / zwar 
dergeſtalt / daß die Fraw Hertzogin von Hol⸗ 
ſtein fo damals darinnen geweſen / neben dero 
Jungen Pringen 7 fih kuͤmmerlich aus dem 
Brand auff den Wall ziehen koͤnnen / welche 
nachmals / zuſampt vielen Leuten / denen das 
Ihrige im Fewer verdorben / durch einen 
Trompeter auff Steimnrorde unnd Trecklen⸗ 
burg / begleitet worden: Wie dann ermeldtes 


| gerahten. : 
Rönigem.! Sonnabends den v. 21. Geptembr. ſeynd 
bien den die Köngsmaͤrckiſche zu Meſum mir der gan. 

Foye ne ken Armee durch die Embs marſchirt / unnd 

ger je naͤ' folgenden Sonntags frühe / auff jener Seiten 
er. fid) gegen das Lamboyiſche Laͤger alfo nahe ge⸗ 
lege / daß man mir Stücken einander jurti | 

chen koͤnnen / Vorhabens / ihnen hierdurch 

die Lebens ⸗Mittel vollig abzuſtrieken. Ct 

bigen Tags / wie auch den nachfolgenden 
Montag / hat der von Koͤnigsmarck die Bat, | 

terien verfertigen laſſen / von welchen man fo 

wol ins Keyſerliche Lager / als in die Stadt fels 

ber ſpielen koͤnnen. Ob nun wol den Lamboyt 

Chen der Paß durch die Stadt zukommen / an 

dieſer Seiten der Embſe offen ; baben fie bod) 

nicht lof gehen koͤnnen / daß die Schwe⸗ 
diſchen ſie nicht un Geſicht behalten / unnd ihnen 
| 
| 


Cloſter Bentlage gleichfalls gaͤntzlich in die Aſche 


ſtracks in denen Eyſen geweſen. So iſt auch / 
eben umb ſolcher Enghaltung willen / unnd zu 
mehrer Verſicherung der verfertigten Schiff 
Brücke / an der Embß eine Shang gelegt / mit 
Voͤlckern / auch was Geſchuͤtz wol verſehen 
, 5 worden. Bar? 

Ant Nach dem man nun etliche Tage durch alfo | 
un er gegen einander geſtanden / unnd indeſſen dem 
Her General von Koͤntgsmarck die Kundt⸗ 
ſchafft gebracht worden / daß die &ambovifdyen 
ouragteerBrragbar 24: Sept. 4. Octobe 

Theatr. Europ. Tom. VI, 
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ausgehen würden ; als har er etwas Heſſiſche 1647. 


Meiterey/ unterm Begleitte def Hern Genes 
ral Majors von Rabenhaupt / vorausgeſchickt / 
denen er mit den Seintgen fo balden gefolgt. 
Als man nun jetzo über die geſchlagene Embs 
Brücke gegangen / haben ſie in zoo. Pferd / und 
eine gute Anzahl von den Lamboyiſchen erhaſcht: 
haͤtten auch bey ſolcher Gelegenheit / da ſie nur 
umb eine einige halbe Stunde ſpaͤhter ankom⸗ 
men wären / das ganke Holſteiniſche Regi⸗ 
ment / welches ſich eben vor der Schwediſchen 
Ankunfft / durch den allzufrühe empfange⸗ 
nen Alarmen / nach der Stadt ſalvirt hatte / 
gar leichtlich abſchneiden / und hinweg nehmen 
koͤnnen. x 

Den gleichfolgenden Sonnabend / nemb. 
lich den 25. Septemb. 5. Octobr. begab fid) aber, 
mals ein ziemlicher Scharmützel. Dann als 
die Gonfocbevírten / nachmals ein Schaͤutzlein 
gegen die Keyſerlichen Fütterungs⸗Sucher zu 
wagen / ausgangen waren / haben zwar die Lame 
boyiſche / fie mit etlichen Eſquadronen zu retten / 
fich nicht allein unterſtanden; Sondern aud 
den Gegentheil / vornemblich aber die jenige / ſo 
fid? gar zu weit hinan gewagt hatten / in ewas 
zuruͤcke zu treiben / und hinter ſich die retraite mit 
Muß quetirern gegen die Stadt zu zuſpielen / Gee 


= 


legenheit gehabt: Gleichwol haben die übrige 


Schwediſche dergeſtalt in den Widerpart geſetzt / 
daß er über Hals unnd Kopff nach der Stadt zu 
getrieben / unnd ohnerachtet der beſagten Muß. 
quettrer / in obſiegendem Gemenge / biß an die 
Stadt ⸗Graͤben beynahe begleitter worden: Wo 
bey bann die Röntggmarckifehen (unter denen 
die geweſenen Weymariſchen gar wenigen 
Quartier gegeben ſondern denen umb Fri⸗ 
ſtung ihres Lebens bittenden / unter continui» 
rendem Niedermachen geantwortet Meutini, 
rer / Meutintrer; Dann alfo hatten die Lam⸗ 
boyiſchen denen auff def Cem General Koͤ⸗ 
nigsmarcks Seiten getrettenen Weimartſchen 
unterm Scharmuzuen etlichmal zugeruffen,) 


welche die avantgarde geführt / x. Obriſt. stente. 


nany i, Obriſt. Wachtmeiſter / unnd 2. EI, 
meiſter / ohne die geringen Officiver: Die Heſſt⸗ 
ſchen aber 3. Rittmeiſter / beneben etlich andern / 
gefangen bekommen; an derer Seiten es gleich⸗ 
wol auch nicht leer / jedoch ohne beſondern Scha⸗ 
den / abgangen: Dann ob man zwar vermeynt / 
Rittmeiſter Wilhelm von den Weimariſchen 


wäre verlohren / bat er fid dannoch am 26. wie⸗ 


derum eingefunden / nach dem er mit feinem 
Pferd einen Sturm ausgeſtanden hatte; Aus 
Rhenen ſelbſt aber wird unterm dato 8. Octobe. 
N. Calend. überſchrteben / daß in dieſer letzt⸗ver⸗ 
meldten rencontre, an Schwediſcher Seite 
zween Rittmeiſter tod / und der jenige Reutter / 
fo vor dieſem die Weimariſche Voͤlcker geführt / 
(mag vielleicht wol der drobbeſagte Rittmeiſter 


Wilhelm ſeyn) toͤdlich verwundt / neben einem 
Lieutenant gefangen worden / erwehnter Reutter 


aber folgenden Tags an ſeinem gehabten Schuß 
verſtorben. 8 


M ii Unter 


zen ep 


General von Lamboy dem Hern Feld Mar- 
ſchall⸗Lieutenanten / Freyherzn von Luters⸗ 
heim einige Voͤlcker / bey ungefehr 800. Mann 
u Fuß / und etwan 200. Pferd / aus unterſchied⸗ 
lichen Beſatzungen zugegeben / und ſelbige umb 
Wahrendorff verſammlen laſſen / der Meinung / 
vermittelſt derſelben eine und andere diverſion 
zu machen. Mit denen nun hat er ſich unver⸗ 
ſehens in die Neuteral⸗ Stadt Steinfort gee 
macht / den 18. Septemb. A. Gal. gegen Tagin 
etliche Stunde lang ſtarck beſchoſſen / auch fel- 
bige / wie ingleichem das Schloß / fo der Here 
Graff von Bentheim beſetzt gehabt / erobert: in 
welchem Ort er bey 200. Mann / wie auch viel 
Marquetaͤnder unnd andere Waͤgen / (o Pros 
viant abholen ſollen / bekommen. 


Dieweilen es dann den Lamboyiſchen / in ih⸗ 
dan d, rem nunmehr enggefaftem Lager imlich md 
^ gienge / trachtete wolgedachter von Sutersheim/ 
befommet wie er denſelben die Hand biethen moͤchte / wel⸗ 
feine Reſt. ches ihme dann auch wol gelungen / in deme er / 
mit 400. Reuttern / etlichen Mußquetierern / 
und etwas an Proviant / ſich in gedachtes Laͤ⸗ 
ger practteirt: nach dem er aber hinwiederumb 
zurück auff Steinfurt gehen / und vor der Allür⸗ 
ten Sager (als von dannen berichtet wird:) viel 
bravirens machen wollen / als iſt er von Luters⸗ 
heim ſelber / ober dem Herken in die lincke ruft 
geſchoſſen worden / an welcher Verwundung er / 
3. Stunde hernach Todes verblichen : geſtalt 
dann auch hierbey ein Cornet und Hauptmann / 
auch unterſchiedliche Gemeine / tod geblieben; 
Herren Graffen Woldemars Obrifter Leute 
‘nant Seeſtaͤtt aber / ſampt etwan 80. Gemeinen 
in der Confoederivten Lager gefangen einbracht 
worden / an dero Seiten der Heſſiſche Rittmei⸗ 


ſter Schult / und etliche Gemeine / gleichfalls auf 


dem Platz geblieben. 


Rhenen ] Der General Leutenant von Koͤnigsmarck 
ou hatte hierentzwiſchen von etlichen Ubergelaufe 
und Kehr fenen die ſichere Nachricht eingenommen / daß 


abge ⸗ der Der: General von Lamboy fein säger mehr 


macht. und mehr einzuziehen angefangen / dahero deſ⸗ 


fen noch Übrige Reutter / wegen der Königs, 
marckiſchen ſtarcken Uffpaſſens / nicht mehr 
fourragtren koͤnnten / ſondern ihre Pferde von 

denen auffgebauten Hütten unterhalten mif 

‚fen. Anlangend aber das Fußvolck / weil dem. 

ſelben aus Rhenen noch etwas Lebens⸗Mittel 

verſchafft werden moͤgen / als haben beyde / 
Schwed⸗ und Heſſiſche Herren Generalen ge, 

ſchloſſen / gedachte Stadt durch Huͤlffe der Gra⸗ 

naten vollends zu ruiniren; welches ihnen 

auch gelungen / in deme fie abermals darbor 

geruckt / Sewer hinein geworffen / und dardurch 

dieſen feinen Ort zum Aſchen, und Steinhauf⸗ 

fen gemacht / bloͤßlich in der Hoffnung / den 

Herren General von Lamboy / ſampt bey fih ba» 

; benden Voͤlckern / dahin zu bezwingen / daß er 
ſich innerhalb wenig Tagen ergeben / oder ſein 

Fußvolck und Gefchinge hinterlaſſende / mit der 
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lich / durchſchlagen müffe. f 

Man hat aber auch auff diefe Weiſe mit den |Haflellir 
Keyſerl. Lamboyiſchen nicht zu recht kommen nen Ven, 
fönnen; derowegen / nach dem jeko die Delt, sfide J 
ſchen Voͤlcker / von denen abgedanckten Hol malen 
laͤndiſchen Soldaten / fo wol ju Roß als Fuß / auch her 
einen ſtarcken renfort zu fid) bekommen / iſt halten. 
mehrwolgedachter Here General von Könige, 
marck aus dem Lager bey Rhenen mit den Sei⸗ 
nigen auffgebrochen / und naher Meppen ſich 
gewendet / woraus die Lamboyiſchen / neben 
Stpenen / ihren meiſten Unterhalt biher nde 
men müſſen. Dieſe Veſtung (wie mitunter | 
ſchiedlichen fo wol gedruckten Adviſen / als an. 
dern Hand⸗Schreiben zu belegen:) iſt innerhalb 
2. Stunden Zeit gantz in Brand geſchoſſen und 
eingeaͤſchert worden / daß allein die Walle / und 
wenige Haͤuſer ſtehen geblieben; andere aber 
vermelden / daß es in 10. oder 12. Haͤuſer nicht 
gekoſtet. Auff dieſen Schlag foll es auch ergan⸗ 
gen ſeyn dem veſten Staͤdtlein Haſſelluͤnnen / 
welches gedachter Koͤnigsmarck gleichfalls auff 
die Helffte in Flammen und Aſchen geſetzt; ge 
ſtalt er auch / in dieſer Gegend / den Lamboyſchen 
Rittmeiſter Hagedorn / vom Oßnabruͤckiſchen 
Regiment / mit ſeiner gantzen Comp. gefangen 
bekommen / und iſt nicht ohne / daß dieſe Voͤſcker / 
fo wol der unterſchiedlich gehabten ungluͤckli⸗ 
chen recontres, als auch def durchgehens me, 
gen / ſehr / und zwar erſterwehntes Oßnabruͤcki⸗ 
ſches Regiment / fo 100. Pferd ſtarck geweſen / 
wie auch das Hollſteiniſche / ſo in goo. Reuttern 
beſtanden / jedes deren etwan auff 200. Mann 
abgenommen / und / am 5. 15. Octobr: das vefte 
Schloß Venhauß / wovon die Lamboyiſchen 
bißhero viel Fruͤchte abgeholt / von den Koͤnigs⸗ 
marckiſchen / in Angeſicht der Lamboyiſchen auff 
Diſcretion erobert worden / darinnen ſie unter 
einem Leutenant und Fendrich so. Mann / und 
einigen Vorrath an Proviant und Fütterung 
bekommen; der uͤbrigen unterſchiedlichen Dorf, 
fer / aus denen man fourragirt / ſo die Schweb⸗ 
und Heſſiſchen / den Keyſerlichen deſto mehrern 
Abbruch zu thun / verbrannt / für dißmal inge 
ſchweigen. ; - 

Solchem allem nach bat vielernannter von H. Gent 
Koͤnigsmarck / (nach deme Sambſtags den 30, Leut von 
Octobr. 9. Nov die Separation von den Heſſi⸗ Königs, 
ſchen geſchehen:) mit in ooo. Pferden / und über | met bey bt 
2000. Mann zu Fuße ſich nach der Königlichen | Schwed. 
Schwediſchen Haupt. Armee / foder Zeit umb H. A. wie 
Hoͤrter an der Weſer deffen erwartet / gezogen; derum 9» 
über welchen Strom er dann auch / mit der un» 
terhabenden Armee / den 14. 24. Novembris zu 
Münden paſſirt / und die Quartier / gleich andern 
in Hildeßheimiſchen / Braunſchwelgiſchen / iv 
neburgiſchen / und angraͤntzenden Orten verlege 
ten Schwediſchen Regimentern / u beziehen wie 
dann auch am 4.14. dito / der Here Landgraf 
Friederich von Heſſen / ie. mit 400. Pferden von 
Dat nach vermeldter Schwediſcher Haupt, 

Armee / auff eben. dahin abgangen. | 


Kurk 


— 
— — re 


1647. Kurtz vor Abgang der Koͤnigs maͤrckiſchen / 
refe hatte der Her: General Major Rabenhaupt. 


gewinnen hey Zoo. Mann / und etliches Geſchütz / unterm 


die in Oſt⸗ | ` z á] ` 
Srieflanb | Obriſten Leutenant Brieul / zu Recuperirung 


verlohrne deren in Oſt⸗Frießland (welche Gegend man 
Schantzen ſonſten das Reyderland zu nennen gewohnet iff) 
wieder. jüngſthin verlohrnen Schantzen / auscomman⸗ 
dirt / denen er auch / weilen den Lamboyiſchen / 
wie geſagt / nicht beyzukommen / innerhalb wenig 


Tagen gefolger. Die Keyſerlichen haben bey 
Ankunfft der Heſſiſchen die in gedachter Proving 


innhabende forderſte Shang geſchleifft / und fid) 
auff die z. Haupt · Schantzen retirirt / vorhabens 
deß Gegentheils allva / und deffen force zu eve 


| warten / maſſen ſie wol verſehen / und deren theils 


auff eine halbe Stund gehens im Waſſer ge⸗ 
ſtanden. 

Deſſen aber unerachtet / hat vormehrerwehn⸗ 
ter General Wachtmeiſter Rabenhaupt die 
Dieler Shang auff Gnad und Ungnad ein. 
bekommen / und zwar / wie berichtet wird / am 26. 
Octobr. darinnen er einen Faͤndrich / ſampt 25. 
Mann / gefangen angenommen. Deßgleichen 
iſt die / unter einem Capitain auff 40. Mann 
ſtarck / inder Schautze / Guck in den Buſch gee 
nannt / nechſt an der Embs geweſene Beſatzung / 
nach der Shang / der Jemminger Zwinger gee 
heiſſen / übergelauffen; bey dero retirade nicht 
allein z. Tonnen Biers / 3. Stuͤck Rindviehe / 
und etliche Haͤmmel; ſondern auch z. Tonnen 
Pulvers / eine gute Anzahl Mußquetkugeln / und 
ein ſchoͤn vierpfündigtes / in dieſem 1647. Jahr 
gegoſſen Metallines Stuͤck (auff welchem der 
Nahme Ferdinandus III. und deß See Gene- 
ral Wachtmeiſters Sparren Wapen / zuſehen 
waren) hinterlaſſende. 

Hierauff hat der Here General Lieutenant 
von Koͤnigsmarck / (allermaſſen aus dem Det, 
ſiſchen Lager bey Brüwael / nechſt bey den 
Schantzen / unterm dato 6. 16. Novemb. glaub⸗ 


wuͤrdig geſchrieben worden) Donnerſtag den 


4.14. ejuſdem den Heſſiſchen feinen ſchwerſten 
Fewermoͤrſer ins Lager geſchickt: Und nach 
dem er den 6. 16. hujus, fih mit dem von Ras 
benhaupt unterredet / auch eines und anders bea 
ſichtiget / noch einen Fewermoͤrſer / nebenſt drey 
zwoͤlffpfuͤndigten Stücken / zu deſto ſchleuniger 
und leichterer Bezwingung dep Zwingers / her, 
zuleyhen verſprochen / alſo daß folder mit vier 
halben Carthaunen / 3. zwoͤlffpfuͤndtgten / wie 
auch 4. ſechspfündigten Stuͤcken / neben drey 
Heſſiſchen / und zwey Koͤnigs maͤrcklſchen Feuer 
Moͤrſern / angegriffen / und wieder zu vorigem 
Gehorſam gebracht werden ſollen; zu welcher 
Zelt der Heſſiſche General mit feinen Voͤlckern 
etwan 3. Stunde vom Lager / der Obrifte eure 
tenant Spreug aber / mit der meiſten Heſſiſchen 
Cavallerie / noch was hober geſtanden / umb den 
Seinigen gegen die Keyſerlichen den Ruͤcken zu 


halten. | 1 55 
Weller / Indem man nun den Lamboyiſchen in ge⸗ 


Zon dachter Schantz / genannt ber Jemminger⸗ 
Zwinger / ſo die vornehmſte / den Ernſt ſehen 
Theatr, Europ. Tom. VI, 


en. 
euthauptet 
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laſſen / ſeynd fie ebener maſſen / dann fie fid) Fete 
nes Entſatzes zugetroͤſten gehabt / zum Accord 
geſchritten / vermoͤg deffen die Keyſerlichen nach 
Meppen convoyirt / 192. Mann aber / fo vor die, 
ſem auff Heſſiſcher Seit gedient / neben zweyen 
Stücken / einem Feuermoͤrſer / und uͤbriger Mu⸗ 
uitlon / ſeynd zurück behalten / und dem Heſſiſchen 
Obr. Leutenant Weiler / darumb daß er jüngft- 
hin dieſe Haupt = Shange den Lamboyiſchen 
ohne Noth und auff Diſeretion übergeben / durch 
Verurtheilung def Kriegs⸗Rechts / an dem 
Tag / da ſolche Schantz durch die Heſſiſchen re- 
cuperirt, in ſelbiger das Haupt offentlich abge 
ſchlagen worden. 

Sintemal dann dieſe vormahls verlohrne 
Schantzen / umb den 2. 18. Novemb bereits alle 
wieder erobert geweſen / als ift der Her: General 


— 


1647. 


Major Rabenhaupt / nach Hinwiederbeſetzung 


derſelben / mit denen unterhabenden übrigen 
Voͤlckern / zuſammen faft in 4000. Mann beſte⸗ 
hende / gleichfalls zuruck nach der Haupt⸗Armee 
gangen / und umb den 4.14. Decembr, hernach 
umb Caſſel ankommen. : 
Belangend aber den Keyſerl. Hern General / 
Freyherꝛn von Lamboy / nach dem er der Schwer 
diſchen und Heſſiſchen halber jeho wieder Lufft 
bekommen / hat auch ſelbiger bey Rhene ſeinen 
Aufbruch genommen / Montags den 4. Nov. 
25. Octobr. def Nachts / das Hauptquartier zu 
Greven / z. Stund von Münſter gehabt / ift def 
andern Tags Müinſter vorbey / und ins Sauer- 
land marchirt. Darauff er fid den 11. 21. Nov. 
mit dem Keyſerl. Gen. Feldmarſchallen / Deren 
Graffen von Holtzapffel / im Keyſerl. Haupt- 
quartier Gudenſperg / perſoͤnlich unterredt / und 
damit das Ober Stifft Colln von der Heſſiſchen 
Contribution völlig befreyet werden möchte, hat 
er etliche Voͤlcker vor das veſte Haus und Schloß 
Windeck commandirt: weiln aber der H. Gen. 
Wachtmeiſter Spare / darvor etwas unpaͤßlich 
worden / daß er ſich von dar nach Coͤlln / (als von 
dannen Bericht einkommen) begeben muͤſſen / 
als haben an deſſen ſtat / deß H. Gen. von Lam⸗ 


boy Excell. ſich ins Laͤger erhoben / auch dem Ort 


mit Schieſſen und Feuereinwerffen dermaſſen 
hart zuſetzen laffen daß die Heſſiſche Beſatzung / 
ſich endlich Sonntags den r. Dec. 21. Nov. durch 
Accord ergeben müſſen; welche darauff nach 
Neuß begleittet worden. ; 

Solhem nach hat es dem Schloß New /oder 
Nideck gegolten / welches fid) Sambſtags den 7. 
Dec. 27. Nov. ebenmaͤſſig durch vorhergange⸗ 
nen Vergleich / zur Ubergab bequemt / nach dem 
es laͤnger nicht / dann in den dritten Tag gehal— 
ten / und dieſes darumb / weil der Heſſiſche Obr. 
Leutenant Benthon von einem halben Canon⸗ 
ſchuß hart verwundet worden fon folle; weßwe⸗ 
gen auch die Guarnifon auff den Windecker 
Accord ausgezogen / beyden geweſenen Com̃en⸗ 
danten aber eine ſchwere Verantwortung / ſo 
leicht beſchehener Ubergab halber angetrohet 
worden. 

Auff beſchehene Ubergab erſtbeſagten Hau⸗ 


M iij ſes / 


Lamboyi⸗ 
ſche be⸗ 
maͤchtigen 
ſich Win⸗ 
decke durch 
Accord. 


Mideck 
deſſelben 
gleichen. 


4 E 
1647. ſes / iſt man weiters vor Düren (fo doch ein neu- 

Wu auch tra Ort) gerlickt. Daſelbſt hat die Fuͤrſtl. Pfaltz⸗ 

Dirt unb | Neuburg. Beſatzung Anfangs ziemlichen Wi⸗ 


deß Hau⸗ 
ſes Caſtor. 


he / einraumen ſolle / auch andere perfuafiones, | 
liberreden laſſen / warumb dann Pfalz-Neuburg 


derſtand gethan / weßwegen die Stadt am rr. 1. 


Decemb. aus 4. halben Carthaunen canonirt / 


und eine Preſſe gelegt worden. Weiln dann / 
durch 2. eingeworffene Feuerkugeln / (als ge⸗ 
fehrieben einkommen) zugleich ein Brand ent» 
ſtanden / die Burgerſchafft aber zu keiner Gee 
genwehr ſich verſtehen wollen / als haben dahero 
die Belagerten es wolfeyler zugeben angefan⸗ 
gen / ſeynd den 12. 2. zum accommodement gt 


ſchritten / unnd deffen Inhalt nach die falke 
Neuburg. am 13. 3. aus / dahingegen die Keyſerl. 


eingezogen. Man ſchreibet von guter Hand / es 
habe diefer Commendant in Düren eine zlemli⸗ 
che Mannſchafft bey ſich gehabt / daß er wol ein 
weil ſich hatte halten Ennen; habe fid) aber / durch 
eine Keyſerl. Ordinantz / daß man nemlich die 
Stadt dem Deren Gen Lamboy/ welln ſolches 
zu Ih. May. groſſen Nutzen und Dienſt geſche⸗ 


nicht wenig kulminirt, weil ſelbige hierbey fih ane 
derer inconvenientien, und zwar nicht un billich / 
beſorgen milſſen. i 

Demnach nun H. Gen. von Lamboy / Düren 
wol beſetzt gelaſſen / ift er den 14. 4. Decemb. nach 
Cin kommen: und weiln er fid) etwas unpaͤß⸗ 
lich befunden / haben die Jülchiſche Staͤnde / wee 
gen angemuhteter Winterquartier / ſich daſelbſt 
mit ihme / auff eine gewiſſe Summa Geldes / 
verglichen / deffen Cavallerie in deffen nach den 
Quartieren gangen. Hingegen ift der H. Graff 
Woldemar / mit dem Fußvolck / vor das Haus 


‘| Gaftor gerückt / umb fich deffen / wegen inhaben⸗ 


Keyſ. und 
Heſſiſche 


actiones, 


am Rhein 


und der 
Gegend. 


der geringer Beſatzung / zu impatroniren / wel 
ches er dann auch glücklich zu E 

und ſolches gleichfalls unter Keyſerl. Gehorfans 
gebracht. | 

Auſſer dem / was bifihero von denen Keyſerl. 
Lamboyiſchen / Chur⸗Coͤllniſch⸗ und Fuͤrſtl. Caf 
ſeliſchen Voͤlckern / erzehlt worden / haben ſich 
umb diefe Zeit / und kurtz vorhero / auch noch etli⸗ 
che andere Relatlonwuͤrdige Sachen / in der Gee 
gend am Rheinſtrom / zugetragen / welche wir die, 
fes Orts / als dahin es gehoͤrig / mit wenigem ein⸗ 
bringen wollen. 

Umb die Helffte def Mayen / wolte eine Key⸗ 
ſerl. Comp. aus Hinſchberg / die Beſatzung zur 
Burgas jenſeit Rheins abwechſeln; wurde aber 
von z. Compp. Heſſiſchen zu Pferd ertappt 7. 
darvon niedergemacht / und der Reſt / bey 80. 
Mann / alle gefaͤnglich in Neuß eingebracht / der 
Hauptmann aber hat ſich kümmerlich mit der 
Flucht nach Coͤllen ſalbiren koͤnnen: Hat auch / 
am 4.14. May / eine Schwediſche Partie den 
Obr. Leutenane Springbiel mit 24. Pferden / 
unfern Flota in einem Dorff uͤberfallen / und gee 
fangen bekommen. 

In gleichfolgendem Monat Junio / thaten 
gedachte Heſſiſche / in 4000. ſtarck / mit s. bey ſich 
führenden Stücken Geſchüͤtzes auff die Burgk / 


Beſchrelbung ! 


Werck gerichtet / 


—— ———————rÓ mmt 


3. Meylen von Coͤlln gelegen / etliche Schüfle/ 
verlieſſen es aber wieder / und giengen den 4.14. 
dif nahe bey gedachter Stadt Coͤlln / wiewol auff 
der andern Seiten beg Rheins vorüber / ohne 
daß man erfahren koͤnnen / worauff es damals 
angeſehen geweſen. i 

Kurtzer Tagen hernach / als eine Keyſerliche 
Parthey / 400. Mann ſtarck / unter beyden Here 
ren Obriſten / Goͤtzen und Holtzapffel / bey Dif 
ſeldorff den Rhein auff diſſeits paſſiren wollen; 
haben ihnen s. Trouppen Heſſiſche Reutter / und 
300. Feuer ⸗Roͤhrer / aus Neuß / Lyn und Sem 
pen vorgepaſſt / und nach gehaltenen Schar⸗ 
muͤtzel bey Düren / darinnen der Obriſte Goͤtz / 
(andere melden / es fepe der von Holtzapffel / H. 
General Melanders Sohn / geweſen) mit et» 
wan 100. Mann tod geblieben / unterſchiedliche 
Dfficirer/ ſampt 200. Gemeinen / zu Neuß ge⸗ 
faͤnglich einbracht. Oy 

Eine andere Partie zu Pferd von so, Reut- 
tern aus Neuß / hat im Monat Julio eine Keyz 
fer. Comp. Fewerroͤhrer / unweit Duͤſſeldorff / in 
der marche überfallen / 14. Mann nidergeſchoſ⸗ 
ſen / und den Faͤndrich / mit 58. Mann / gefangen 
nach Neuß geführt. 

Mitwochs den 25. Aug. 4. Sept. deß nachts / 
nach dem kurtz vorhero / als droben erwehnt wor⸗ 
den / Ihr. Churf. Durchl. zu Coͤlln / ꝛc. die bißhero 
gehaltene Neutralität / der Fr. Landgraͤffin zu 
Caſſel / ꝛc. Schriftlich auffkuͤndigen / und foldes 
durch einen Trompeter nach Neuß berichten 
laffen: haben A in oo. Heſſiſche aus Neuß das 
Chur⸗Coͤllniſche Staͤdtlein Briel mit Verluſt 
14. Mann erſtiegen; daraus ſich die ingelegene 
Befagung (mit Hinderlaſſung ihrer Pferde / 
deren bey 125. geweſen / und der meiſten Baga 
ge fo den Heſſiſchen zu theil worden) auff das 
Schloß ſalvirt / weß wegen die Heſſiſchen das 
Staͤdtlein gepluͤndert / und wider verlafen. Hat 
auch eine Heſſiſche Partie / im Ausgang deß 
Septembr. das ſehr veſte Haus Arberg / in der 
Ober⸗Eyffel / dem Hertzog von Archot zugehoͤ⸗ 
rig / mit Alf erobert. 

Es vermeynten umb diefe Zeit die Keyſerli⸗ 
chen / auff die Betung Pyrmont einen vorge» 
habten Anſchlag ins Werck zu richten / der ihnen 
aber zlemlich nachtheilig abgelauffen. Zu die, 
fem Ende hatten fid) 250. zu Roß / und mehrern 
theils zu Fuß aus Padeborn commandirte 
Voͤlcker / zuſammen gethan / welche vom 21. bif 
22. Octobr. in der Nacht / mit z. Waͤgen / fo mit 
Schiffen / Sturmlaͤittern und Munition bela 
den / in aller Stille davor ankommen / ber Mey 
nung / folder Ort alfo in der Finſtere zu über, 
rumpeln. Als fie nun gegen Morgen / stoifchen 
. und 4. Uhren / den Anfang zu machen / in Ar⸗ 
beit geweſen / ſeynd fie vom Commendanten da⸗ 
ſelbſſ fo cin Hauptmann / und Vigor heiſſen fol- 
le / benebenſt deſſen Officirern und Soldaten / 
mit einem Morgen Segen aus Stücken unnd 
Muß queten der maſſen begrüſſt unnd empfan⸗ 
gen worden / daß fie fo bald in Confuſion / mit 


Hinderlaſſung der Schiffe / Sturmlaͤittern / 


sel 
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1647. i 


auf Pyr⸗ 
mont | 
ſchlaͤget 
fehl aus. 
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HENRICV. DE LATOUR ET DETURENNE etc. REGIS GAL 


liarum Chriftianißimi Confiliariws Franciae Marefcallusi 
Regie4, Majeffatis apud exercitum. in Germania’ Lo: 
cumtenent Generalis , 


K 
Sei 


DERE: 


164.7. Kurtzengewehrs / Morgenſternen und eyſernen | alhier (zu Borcken) Kundtſchafft erhalten / daß 
Zacken / nebenſt anderm Wehr / unverrichter der Dorſtiſche Comtnendant Feldberger / feine 

Sachen davon gehen mifen: und weil vorge | Stato und Tochter mit einer Convoy von 120. 

dachter Commendant / und andere auffm Haus Mann / dergeſtalt nacher Weſel begleiten laſ⸗ 
ligende / bey fo finſterer Nacht anfangs gemey⸗ ſen / daß gedachte Convoy noch dep Abends ivica 
net / daß es geflehete Unterthanen / mit ihrem der in Dorſten ſeyn ſolte; habe er ſo bald hierinn 
Viehe ſeyn wurden / ift Anfangs der Ernſt mit | ligende Reutter / nebenſt etlichen mit Feuerroh⸗ 
Schieſſen nicht gebraucht worden / ſonſten der | ren fo er gleicher geſtalt zu Pferd gebracht / und 
Keyſerlichen vielleicht wenig zuruͤck komen (ey alſo in die 70. Mann / ihnen nachgeſchickt / wel. 
€ BET i k che swarvermeynt/ den Feind in flachem Feld 
Enn ey, Viel erwünſchter aber iſt dem Heſſiſchen zu recontriren ; es habe aber derſelbe / da die 
ten Coſiendanten zu Borcken feine Imprela ati | feinen ihn angetroffen / in einer dreyfachen 
gänglich geſchlagen / dann hievon ſchreibet er von daraus | Landgewehr geſtanden. Deſſen gleichwol ohn, 
Wun. unterm dato 5. 25. Novembr. alfo: Demnach er erachtet / haben ſie ihn dergeſtalt chargirt, daß 


—— — — iiti minii ai 
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Beſchrei⸗ 
Frangof. 
ſchen Ex⸗ 


bung der 
Weimari» 
pebition. 

14 
Eilff Wei⸗ 


mariſche 
Reg. fon» 
dern ſich 
von den 
Turennt⸗ 
ſchen ab. 


140 Së 
erfeinen Borthell verlaſſen / und in einen Mor 
raſt weichen muͤſſen / wobey dann / uber 20. ſo 
gleich im Anfang def Gefechts todt geblieben / 
nebenſt dem Obriſt, Wachtmeiſter Roſten / 
Feldbergers Stleff⸗Sohn / fo Capitain / fein 
Leutenant und Faͤndrich / ſampt in oo. gne 
ne Knechte in Borcken einbracht worden. Wel⸗ 
ches dann hiemit von den Keyſerl. Lamboyiſchen / 
Schwedlſch⸗Koͤnigsmarck: wie auch Chur⸗und 
Fürſtl. Heſſiſchen Kriege. Handeln / in Weſt⸗ 
phalen / und der Gegend am Rhein vorgangen / 
genugſam geſagt ſeye. N 5 
Füglich nehmen wir jeko vor die rani, 
ſiſch⸗Weimariſche Expeditton / unter der Con- 
duicte deß Frantzoͤſiſchen Dean Feldmarſchalls 
von Turenne / davon am 1778. 79. unnd go. 
Blat deß vorhergehenden Fünfften Theils Cre 
fter Edition / die letztere Meldung beſchehen. 
Nun iſt aber auß ſelbiger Relation kundig / was 
geſtalt hochbedachter Herr General von Sil 
renne vom Koͤnigl Frantzoͤſiſchen Hoff zu Pa⸗ 
riß ordre bekommen / mit unt erhabender fener 
und der Weimariſchen Armee / auff das ſchleu⸗ 
nigſte nach Flandern zu gehen / weiln der Kriegs, 
Eitat felbiger Orten es dazumahln alfo erfor» 
derte. Weß wegen er dann / und zwar im Cine 
gang def Brachmonats / bey der Voſtung Phi. 
fipsburg/ und der Stadt Speyer / übern Rhein / 
und vorders auff Berg⸗Zabern paſſirt / in Mey. 
nung / habendem Befehl gemaͤß / durch das Her⸗ 
ßogthumb Lothringen in befagtes Flandern ein 
gehen. 
Es hat ſich aber / wider alles Vermuhten / 
zugetragen / daß bey fo angetrettener marche, 


die Teutſche Weimariſche Reutterey / nemblich 


10. Regiment zu Pferd / und 1. Regim. Tragos 
ner / (als welche kurtzumb ein Teutſches Haupt 
haben wollen / und mit deß Hern Generals von 
Turenne Commando ſich gar nicht vertragen 
koͤnnen) fid) einsmahls geſeßt / unnd nachzufol⸗ 
gen gaͤltzlich verweigert / ja fo gar / daß ob zwar 
mehrhochgedachter General fein bett unnd euſ⸗ 
ſerſtes gethan fie zur Nachfolge zu vermoͤgen / 
geſtalt er dann deß halben etliche Tage / durch ge 


wiſſe Perſonen mit ihnen handlen laſſen; Sie 


doch dieſem allem gantz und gar kein Gehoͤr ge⸗ 
ben; ſondern viel lieber / nach vielen ausgeſtoſſe⸗ 
nen harten Reden / fid) ſaͤmptlich / mit aller ih 
rer Bagage / von dem Frantzoſſſchen Corpo 
abſondern / und über den Rhein zuruͤck marchi⸗ 
ren wollen; wuͤrden auch diefe Teutſche Böl 
cker (fo doch der Kern der noch überbllebenen 
alten Teutſchen irf. Weimariſchen Armee; 
und die / als aus der Hiſtori bekandt ift / beyden 
loͤblichen Gronen / Schweden fo wol als Franch 
reich / viel unterſchiedliche Jahr hero / fo mand 
redlichen Rittersdienſt geleitet) ſich leichtlich 
alle verſtreuet / unnd vielleicht (wie ein Pferd / fo 
ohne Zaum gehet) allerley nichtstaugende Dän, 

bel angeſtellt haben / da nicht der Her: General 

Leutenant von Roſen / und ingleichem Here 

General Major von Fleckenſtein fo damals / zu 


eſchreibung 


fanfftmühtige Reden / und beſſere Erinnerun⸗ 
gen / (deffen fie doch / und vorab der von Roſen 
nachmals ſchlechten Danck empfangen) ſie da⸗ 
von ab. und beyſammen gehalten haͤtten: 


wol fie ſich nachmals zuſammen verbunden 7 | 


hinfüro keines Frantzoſen Commando mehr zu 
pariren; dahingegen aber einem Teutſchen Cas 
pallier / als Ober⸗Haupt / allen gebuͤhrenden 
Gehorſam / wo und fo weit fie ſich / vermóg gelei 
ſteten Eyds / darzu verbündlich gemacht / zu er⸗ 
weiſen. 

Damit nun der Aller, Chriſtlichſte Konig in 
Franckreich / fold) vorgangener ihrer Abfonde, 
rung halber / warhafften Grund und Nachricht 
ſehen mochte / haben diefe Regimenter / (die der 
Zeit in der Untern Marggraffſchafft Baden 
gelegen) unterm dato Raſtatt den 14. 24. Su 
nij / einen gewiſſen Offletrer / mit an Ihre Noe 
niat. Mayeſt. ec. und deß Depp Cardinals Mar 
garini Eminentz / haltenden Schre ben / (deren 
beyder Abſchrifften / fanpt dem / jetzternann tem 
Offcirer mitgegebenem Memoriali ; an Ein, 
gangs dieſer Expedition angezogenem 1379. und 
1,80. Blat zu leſen) abgefertiget: die Urſachen 
alles deffen / was / und warum es vorg ingen / 
eröffnet / und 7 gewiſſe Puncten / auff welcher 
Genehmhaltung / fie forderſt Dienſtezu leiſten 
geſonnen ſeyen / vorgeſchlagen. 

Ob nun wol ſolchem nach / Freytags den 25. 
Junij / s. Julij / ein Currier von Parif atom 
men / mit beweglichen Schreiben vom Koͤnig / 
an den Herzen General Feldmarſchall bon Tue 
renne / wie auch Doran General Leutenant von 


Dbz | 


Berichten 
die Urſach 
ſchrifftlich 
nach dem 
Frantzöſ. 
Hoff. 


Roſen / daß fie nemblich allen moglichen Fleiß an. 


wenden ſollen / umb dieſe ſchwürig gemachte 


Voͤlcker zu begültigen / unnd fie wiedrumb zur, 


ſammen zu bringen; Zu deme vorhoclged. Herz 
General von Turenne / gleichfolgenden Conn» 
abend fich uber Rhein begeben ; den oon Rofen 
zu fih erfordert / und endlich / nach zemlich lang 
gehaltener Unterredung / mit dem elben / unnd 
einer gar geringen Suite, in das uptquartiey 
geritten; fo hat doch folches alles richts verfan⸗ 
gen wollen / ſondern / als fie deß Ha en Generals 
von Trenne Ankunfft vernommen / ſeynd fo» 
bald 6. Regiment weiters zurück marchirt / alfo 
daß ſie deſſen Gegenwart weder awarten / noch 

i ee wollen. 
Kä 


Seynd demnach über acht 


age berſtrichen / daß man mit dieſen Leuten ge. 


handelt / auch alle Mittel und Wege geſucht / ſie 
zu bereden / und zu beguͤtigen, die ſich aber weder 
mit Geld vergnügen / noch durch groſſes Verſpre⸗ 
chen bewegen la ſſen ʒſondern ihres Abgeferfigten 
nach Parif erwarten / und alsdann fi erklaͤren 
wollen haben auch immittelſt neue Puncten 
(wie man ſchrelbet) zu Papier bringen / und dar⸗ 
innen die Stadt Wormbs zu ihrer Verſicherung 
zu beſetzen / begehren doͤrffen. N 
Wie fie aber unterdeſſen gehauſet / gibt nach, 
folgendes Zeugnuß / daß ſie nemblich unter⸗ 
ſchiedliche Städte / benanntlichen aber Pfortz⸗ 
heim / Durlach / Ottlingen / Lichtenaw / Can- 


allem Glück / beyihnen geweſen / durch allerhand fta tt / neben viel andern Orten / aus gepluͤndert; 


— 


Halten 
uͤberal 
ſchlcht 


auß. 


fid 4 


1647. ſich unverſehens relolvirt, alle Officirere auch 
die Corporalen und Trompeter / von fid) gelaf⸗ 
fen; ſeynd gantz eylends gegen Haͤilbrunn mar 
chirt; haben die Standarten mitgenommen / 
und aus jeder Comp. 2. Reutter / fo als Ritt 
meiſter und beutenant commandirt / und noch ei⸗ 
nen Reutter / fo ſie als General geführt / zu ihrem 
Oberhaupt aufgeworffen. | 
Qu Haͤilbrunn vermeynten diefe Voͤlcker qi» 
een ber den Necker gelaffen zu werden: alldleweilen 
Necker. | man ihnen aber ſolches abgeſchlagen / ſeynd fie 
etwas beſſer herunter gangen / und zu Neckers⸗ 
Ulm uͤber 3000. ſtarck durch den Necker geſetzt / 
da inmittelſt alle Officirere in Durlach beye 
fammen geweſt / und der Her: General von te 
renne fein Haupt⸗Quartier zu Etlingen gee 
hab, Oea eee 
In folder Gegend nun iſt dieſen abgetrette⸗ 
nen Turennifden Teutſchen Voͤlek ern eine 
ziemliche Schlappe verſetzt worden / welche fid) 
daher veranlaſſer: Als Here General von Por 
ningshauſen / (fo juͤngſthin die Heſſen⸗Caſſe⸗ 
liſche Kriegs charge verlaſſen / und nunmehro 
fich wieder zu der Keyſerl. Partie geſchlagen) 
mit 125. Reuttern unnd Tragonern / die er zu 
Weiſſenburg mit ſich genommen / bey dieſen 
Regimentern / auff 3. Stunden von Haͤilbrunn 
ankommen / in Meynung / fie in Keyſerl. Dien⸗ 
fte zubereden; Dieſe aber ihren auffgeworffenen 
General / dar umb daß er mit dem von Poͤnings⸗ 
haufen Brieffe wechslen doͤrffen / in Arreſt ge 
nommen; auch von den Poͤningshauſiſchen 
Reuttern in 35. niedergemachtunnd gefangen; 
derowegen er Mit dem Reſt fich nach Hohen- 
Aſperg retirirt. Weilen dann der von Por 
ningshaufen geſehen / daß fein Vorhaben nicht 
angehen wollen; als iſt er mit Huͤlff ſelbiger Be⸗ 
ſatzung / in 200. ſtarck ausgangen / hat 400. 
Teutſche Turrenniſche Reutter / in der Dorftadt 
zu Lobenberg / überfallen / etlichen das Liecht 
ausgeblaſen; in 30. darunter 2. (o Rittmeiſters / 
und 2. fo Leutenants⸗ Stellen verſehen / gefan⸗ 
gen / ſampt 270. Pferden / vieler Baarſchafft 
und Mobilien / auff eine Tonne Goldes werth / 
nach Hohen⸗Aſperg eingebracht: Wie er dann 
vor ſolchem Einfall / Moßbach ingleichem ein, 
genommen / und die von der Heydelbergiſchen 
Beſaßung darinn gelegene Comp. gezwungen 
ihme in Keyſerl. Dienſten zu denen. 
Freytags den 23. Hult} 2. Auguft nach 1. Uhr 
att Mittag / ſeynd dickberiihree Weimariſche 
Trouppenunverſehens bey Haidingsfeld/ nechſt 
an der Stadt Würtzburg / ankommen / haben 
ſtracks über den Mapn geſetzt / und ſelbe Nacht 
gwiſchen Theilheimund Bibelrtedt / 2. Stunde 
von Würtzburg / logirt: Sonnabend den 24.3. 
eine Stund vor Tags auffgebrochen / unnd dero 
Fort⸗Reyſe gegen Schweinfurt angefege. Ih⸗ 
rem ſelbſt eigenen Berlcht nach / ift die Urſach 
einer ſo geſchwinden Marche dieſe geweſen / 
weilnder Her: General von Turenne / mit den 
Officirern / unnd etwas zuſammen gebrachten 
Voͤlckern fie MÉ diſſeits Koͤnigshoffen an der 


Setze über 


Deuckwüͤrdiger Geſchicheen. l 


Tauber verfolgt / und unweit Arnſtein / in einem 
hohlen Wege / ihre arriere. garde anfallen / auch 
aus Canonen Fewer auff fic geben laffen / dari 
ber ſie / in waͤhrendem Scharmutziren J. Stan⸗ 
darten verlohren / unnd auſſer den gebliebenen / 
beyderſeits über 100. Perſonen beſchaͤdtget mot, 
den. Nach dem aber der Weimariſchen Cor- 
po, ſich auff einem nahe gelegenen Berg geſtellet / 
waͤren die Turenniſchen in etwas zurück aeta 
chen / und haͤtte der General fie nachmals erin⸗ 
nern laſſen / feinem Commando hinwieder zu fole 
gen / ſo ſie aber ſampt und ſonders abgeſchlagen. 
Seynd demnach Mittwochs den 28. Julij / 7. 
Anguft. umb Flading⸗ und Waſingen / in der 
Fürſtl. Graffſchafft Henneberg angelangt / har 
ben die umbligende Oerter mit Salvaguardien 
verſehen / und fid) verlauten laſſen / daß fie tán» 
ger ohne Haupt nicht bleiben koͤndten / ſondern 
einen Hern Duden müſten; und weiln ihre Re- 
gimenter von der Cron Schweden geworben / ſie 
lieber den Schweden / als ſonſten jemands dienen 
wolten. ; 

Aus gedachten Hauptquartier zu Waſun⸗ Bieten zu 
gen / haben fies. Reutter / von denen Directorn / Erfurt jre 
unter einer Convoy von 130. Pferden / an den Dienſt an. 
Schwediſchen Herm Commendanten in Gre 
furt abgeſchickt / welche Donnerſtags den 29. 
Julij / 8. Augufk gegen Abend an der Stadt ar 
kommen. Darauff die beſagten 8. Deputirte 
ſobalden eingelaſſen / welche bey dem Hern 
Commendanten ihre Sach angebracht / der ih⸗ 
nen auch einen und andern Officirer ins Haupt⸗ 
quartier mitgegeben: aber beyder ſelts aba 
gehandelt worden ſeyn moͤge / davon wiſſen wir 
eigentlich keine Nachricht zugeben; ohne daß aus 
ermeldter Stadt Erfurt / unterm dato 2.12. Au⸗ 
guft. uͤberſchrieben wird: Es feye die Abſchickung 
vermeldter Offteirere von ihrem Commendan⸗ 
ten zu denen Weimariſchen Regimentern oat» 
umb geſchehen / umb ſelbige zum Hern General 
Keutenant von Koͤnigsmarck zu führen / weiln 
ſie zum Hern Feldmarſchall Wrangeln / nicht 
em pajfiren? und keinen andern als gebohrnen 

eutſchen General / haben wollen: Und ob zwar 

der Heffen Caſſeliſche Obriſt Karppe / auch bey | 
ihnen ankommen / in Hoffnung / ſie ur Heſſiſchen 
Armee zubringen; fo hat er doch eben auch nichts 
beſonders ausrichten koͤnnen. 
Iſt derowegen die vorhabende Marche von]! 
Waſungen / unnd aus dem Hennebergiſchen / 
weiters gegen Mülhauſen / und fiber das Eiche, |G 
feld hinunter / nach wolgenanntem Herzen Gee 
neral Koͤnigsmarck zugangen. Als ſie nun / 
nach langem Marchiren / endlich im Stifft Hil⸗ 
deßheim / unnd nunmehr unfern von dem S0» 
nigsmarckiſchen Sager ankommen; Haben ſie / 
unterm dato Salßgüͤter den ry. Augufti? durch 
dero Abgeordnete in Schrifften nachfolgendes 
begehren laffen 5 

Es wäre hlemit an Ihre Excell. Hern Ger | 
neraln von Koͤnigsmarck / als ihren Gnaͤdig⸗ 
ften Patronen / zu deme fie groffe affection tri» 


gen / 


1647. 
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gen / Suchen und Bitten / wegen 


3647. 
williger Dienſte unterthaͤnig. 


Weiln fie nun eine geraume Zeit hero ſtarck zu einigen 


marchirt davon nicht allein die Pferde / fondern 
auch ote Voͤlcker ſelbſt/ maͤchtig abgemattefs deß⸗ 
wegen / zu Widerholung ihrer / ſie 2 Monat 
wircklich Quartier zu begehren / hochnothwen⸗ 
dig nicht umbgehen koͤndten. Ingleichem auch / 
weiln ſie in Ihr. Excell. Dienſte gern und willig 
treten; Ste ihnen zu Eingang derſelben . Mo⸗ 
nat Sold geben und reichen laſſen würden. In 
ſolchem Fall ſeyen die Regimenter unterthanigen 
Anerbiethens / S. Excell. wo Sie begehren / zu 
folgen / und bey deroſelben / eib / Ehr / Gut unnd 
Blut auffzuſetzen. Wolten aber austruͤcklich 
vorbehalten haben / daß S Excell ſieindrantzſi. 
ſchen Dienſten nicht brauchen / vielweniger dahin 
übergeben; Sondern zu Beſchützung der Cron 
Schweden / und der Reichs Staͤnde / führen: 
auch dafern fie zu der Haupt Armee gefuͤhrt wer⸗ 
den ſolten / nicht darbey zu verbleiben; ſondern 
daß S. Excell. fic wiederumb von derſelben ab» 
führen / und bey dero eigener Armee commandi⸗ 
ren und behalten wolten. Weiln auch dieſe Re⸗ 
gimenter / ſich hinfuͤro beffer vorzuſehen / mit ih⸗ 
rem Schaden innen worden; fo begehrten fic end⸗ 
lich / daß / wann ein glücklicher Fried in Teutſch⸗ 
land folte aufgerichtet und beſchloſſen werden ſie 
nicht in andere Oerter gefuhrt / beſonders auf dem 
Teutſchen Boden abgedanckt werden moͤchten. 
Dieſes nun war das jenige / was die Weir 
mariſche Regimenter bey dem Herꝛn Gen von 
Koͤnigsmarck / Seorifftlich anbringen unnd ſu⸗ 


chenlaſſen: Der ſich bani darauff folgender ge- 
ſtalt erklaͤrt / und reſpectivè geantwortet: 
20 von | . Kunde und zutoiſſen feye hiemit jedermaͤnni⸗ 
P glich / demnach Ich Endsbenandter / Ihrer Kör 
folgte Er. Miglichen Mayeſtaͤt zu Schweden / ic. beftellter 
klaͤrung. General bcr dero Cavallerie, Gouverneur der 
Ertz und Stifter Bremen und Vehrden / auch 
Obriſter zu Roß und Fuß /c. in glaubhaffte Ur, 


fahrung gebracht / daß die von der Frantzoͤſiſchen 
Armee abgangene Teutſche Regimenter zu Roß / 
nach dem Stifft Hildeßheim im Anzug begriffen 
waren / Ich zu denenſelben gewiſſe Deputirte 
abgefertiget habe / umb dieſelbe mit beweglichen 
Umbſtaͤnden / und dienlichen Erinnerungen / wie⸗ 
der in der Cron Franckreich Dienſte zu tretten / u 
bereden; oder in Eniſtehung / und nicht erfolgen 
| der gültlichen accommodation, zum. wenigſten 
fie dahin zu dilponixen / daß ſie auf Seiten der 
Confeedcrirten verbleiben / und ſich nicht in un⸗ 
fers Gegenthells Dienſte begeben moͤchten. 
Dieſelben nun haben anfänglich zu Saltgüter 
denen Deputirten ſolcher Regimenter? dann 
auch den folgenden Tag den Regimentern unnd 
Trouppen ſelbſt / im freyen Feld / hre Commiſſion 
vorgetragen / und von ihnen allerſeits / und mit ih⸗ 
rem guten Bedacht und Vorſatz vernom̃en / daß 
ſie nicht wiederum in der Cron Franckreich Dien 
ſte ſich begeben wolten. Demnach aber dazumah⸗ 
len mit ihnen man zu keinem richtigen Schluß 
ſchreiten koͤnnen; deßwegen auch ſelbſten ihnen 


So 


"A 
. ir e E em 


Beſchreibung 


jufüinftiger | nähern muͤſſen / und 


len aber ſie bey ihrer einmahl 
| beftändig zu verbleiben / und lieber den Tod zu 


men beſchloſſen werden muͤſſen. ' 


| 


—— 


ä 
zudem Ende mich anhero 1647. 
begeben habe; ehe und bevor aber mit ihnen mich 
Tractaten eingelaſſen / habe zum Uber 
fluß durch den von Ihr. Fürſtl. Gn. dem Den 
Hertzogen de Longeville, Koͤnigl. Mayeſt. in 
Franckreich / zu den allgemeinen adam vio 
ctaten hoch verordneten gevollmäͤchtigten Abge⸗ 
ſandten / an mich Deputirten vom Adel / noch heu⸗ 
te bey ihnen einigen Verſuch thun laffen. Weis 
gefaſſten Meinung 


leyden / als wieder in Frantzöſiſche Dienſte fid 
zu begeben / oder mit Herunterreiſſung der Stan⸗ 
darten einen Anfang zu machen / und alsdann 
auseinander zu reiten unb fo mancher Mann / 
ſo manchen Weg zu treffen / gedencken; Als hat 
umb ihrer Beyſammenhaltung / und deß gemei⸗ 
nen Weſens beſten Willen / auch umb Abwen- 
dung anderer beſorgender Ungelegenheiten / auf 
das von den Depucirten felbiger Regimenter 
mir uͤbergebenes fehrifftlines Suchen / folgende 
| Capitulation aufgerichtet / und in Gottes Stab» 


| I, 
9 
| Anfänglich / fo erkläre Ich mich hiemit auff 
ihr übergeben Schriftliches Suchen / die 
zween Monat Quartier betreffend / dergeſtalt / 
| daß / werln meine jetzige Poſtur nicht zuge, 
ben kan ! fie diſſetts der Weſer ſtehen zu lafe 
| fen / deßwegen ich fie mitzunehmen noͤhtig be» 
finde; als erblethe ich mich / Sie jener Seits 
wieder in Staͤtte / unnd fidere Oerter / zu 
verlegen; auch ſie nicht / gleich den andern 
bey mir habenden Regimentern / ſo fort ins ge⸗ 
ſampt zu gebrauchen / beſondern / ſo lang ich der 
Enden ſtehen werde / und es ohnedeß Feindes 
Gefahr geſchehen kan fie ausruhen zulaſſen. 


II. 


VIII. Art 
culen / wo⸗ 
rauff die 
Weimari” 
fhe Reg. 
— 


Belangend den geforderten Monat⸗Sold / 
ob zwar denſelben auffzubringen / mir ſehr 
beſchwerlich fallen wird 5 Nichts deftowent- 
ger aber / unnd damit ſie / umb ihrer guten 
intention willen / in dem fie bey der Confoede, 
ritten Partie verblelben / unnd nicht zum Feind 
gehen wollen / auch meine gute gegen ſie tra⸗ 
gende affection erkennen unnd verſpuͤhren 
mögen ; So verſpreche ich hiermit ihnen / den 
begehrten Monat » Sold ſtracks zu erlegen. 
Deßwegen umb Abholung der Gelder eine 
Convoy nach Halberſtadt / von den Regimen⸗ 
tern geſchickt werden folle: Fuͤrohtn aber ſollen 
ſie / wie die übrige bey mir habende Regimenter / 
unterhalten werden / auch damit ſich begnügen 
zu laſſen / verbunden ſeyn. 


III. 


Daß auch die Regimenter Verſicherung 
begehren / und ihnen vorbehalten haben wollen / 


daß , 
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1647. daß fie nicht wieder in der Cron Franckreich | über von mir tlichtige Offleirer beſtellt / und Dat» 1647. 
Dienſten gebraucht / wenigers dahin übergeben; | bey verordnet werden. 
Sondern zu Dienſt der Evangeliſchen Staͤnde VII. ` 


employirt werden ſollen; Darauferklaͤre ich mich ) 
alfo: daß man ſie unſerſeits nicht zwingen wolle | Damit nun dieſes alles ſteiff und veſt gehalten 
werde / ſolle an Seiten der Regimenter diefe Ca- 


, fich wieder in der Cron Franckreich Dienſte zu be⸗ 
geben; Da aber ihnen darzu annemliche Mittel pitularion mit einem leiblichen Eyd bekraͤfftiget; 
von gedachter Cron Francklich vorgeſchlagen 
würden / unnd es ihnen ſelbſt alſo belieben 


von mir aber mit eigener Hand unterſchrieben / 
und meinem Pittſchafft beſiegelt werden. Actum 

wolte / follen fie auch von uns daran nicht gehin 

dert werden. 


Bodenberg am 23. Aug. A. C. Im Jahr 1647. 


E iV. L.S. 


Weiln auch die Regimenter / abſonderlich 
unter meinem Commando zu ſtehen / Belice 
bung tragen; als ift dieſes meine Reſolution 
darauff / daß zwar fuͤr meine Perſon / ſie gern 

bey mir haben und behalten / auch gleich den an⸗ 

dern bey mir habenden Regimentern accommo» 
diren wil: Wann aber ich / nach Gottes Gefale 
len / durch den zeitlichen Tod aus dieſem Leben ab⸗ 
gefordert / oder Ihre Königlichen Mayeſtaͤt mete 
ner Dienſte nicht länger zugebrauchen / Ich auch 
ſelber zu dienen / weiters keine Beliebung tragen 
würde: Daß alsdann diefe Regimenter / dennoch 
in allerhoͤchſtgedacht Ihrer Koͤniglichen Mayer 
ſtaͤt Dienſten / nach als vor / getreu und beſtaͤn⸗ 
dig zuverbleiben / unnd dem General / der nach 
mir ihnen zugeordnet werden moͤchte / in allem 
ſchuldige Folge / unnd gebuͤhrenden Gehorſamb / 
leiſten ſollen. 


Johann Chriſtoph von Köntgsmarck. 
Ift alfo diefee die Capitulation, zwiſchendem Werden 


Weimariſchen Trouppen auffgerichtet. Dem, beducirt. 
nach Er (ie nun (als die der Zeit erwan noch 
2000. Pferd / unnd 200. in zoo. deſmuntirte 
Reutter / ſtarck waren) in 4. Regim. gerichtet / 
und / vermoͤg def ſiebenden Art iculs der getroffe⸗ 
nen Capitulation, ihnen den Obriſten Leutenant 
Pentzen / als Obriſten: Item / den Obr. Leut en. 
Planitz; Major Segeln und Major Schaͤffern / 
als Obr. Leutenante / perſoͤnlich vorgeſtellt; hat 
er ſie / nach gegebenem Monat Sold / bey Alefeld 
in Pflichte genommen / und folgende in die oet» 
ſprochene Quartier gehen laſſen. 


» 


Unnd nach demmahl diefe Regimenter hat den Den General enteiant von Rofen ; n Arrest 


Me e Cries | (anderer Weimariſcher hoher Offteirer anje⸗ 
auch begehrt, bafi / wann ein allgemeiner rte. c zn geſchwelgen) niht a Defpects unnd 


Unehr gekoſtet. Dann / als in Vorgang deſſen / 
dieſer / neben H. Feldmarſchalln von Schmied⸗ 
OCH > 1 8 Major von MO ia bae 
Condition aber darbey billich angehaͤngt / daß | „O. Obriſten Sehnen! bey dem Heren General 
wann Ihre Königl. Mayeſt. fie ferner zu dienen eee en in PN ies | 
begehren würden / fie alsdann mir ihnen auffdas da er das Hauptquartier hatte) fid befunden, 

g unnd beſagter von Rofen / zu den ausſchertzigen 
Reuttern ſich nochmaln begeben / unnd ihnen / 
daß fie fid) doch eines beſſern bedencken / zuſpre⸗ 
chen wollen; hat erwehnter General von Turen⸗ 
ne / denſelben in der Guͤte abgehalten / biß unter⸗ 
deſſen / auff vermuhtlich gegebene ordre , etliche 
100. Mann zu Fuß / Frangoͤſiſches Volck / und 
in 200. Pferd / von Philipsburg in Etlingen l 
fomen; darauff die Teutſche Wacht abgeſchafft / 
eine Frantzoͤſiſche guffgefuͤhrt / und der von Ror 
ſen / wie auch beede Generalen / Schmidberg und 
Fleckenſtein / in Arreſt genommen / und mit Muß 
quetirern verwacht worden. l 
Es hat aber der Here Gen. Leut. von Roſen / | Copia deß 
zwar für feine Perſon allein / gegen eine fo unbil⸗ von Rofen 
lige Gewalt / und unbefugten Arreſt / billig zum Proteſta⸗ 
hoͤchſten proteſtirt / unnd deßwegen unterm dato aert 
Etlingen den 12.22. Juli) an die ſaͤmptliche Of. Arreſt 
ficirer feines Tragoner⸗Regiments / ein derglei⸗ 
chen Schreiben abgehen laſſen. 

P. p. GOtt dem Allwiſſenden / und allen ehr⸗ 
lichen Officirern von feinem Tragoner Regim: 
ins gemein / ſeye mehr als zu wol bekannt / was 


vor 


de in Teutſchland werden ſolte / ſie nicht in Aus 
(ändifche Orte verführt; beſondern auff dem 
Teutſchen Boden / abgedanckt werden möchten: 
So wird ihnen zwar ein ſolches zugeſagt: Dieſe 


neue darüber tractiren laffen können. 
VI. 

Als auch die Deputirte dieſer Regimenter / 
mir zu vernehmen geben / daß hin und wieder / ſo 
wol bey den Heſſiſchen / als unſern Regimentern / 
in Guarniſonen / und bey der Armee / noch ver⸗ 
ſchiedene Leute waͤren / die unter fie gehoͤrten / und 
deßwwegen begehrt / daß wann hiernechſt dieſelbe 
angetroffen / ſie wieder unter die Regimenter / 
worunter fie vor dieſem Dienſte gethan / unnd 
denſelben noch verbunden waͤren / kommen unnd 
gegeben werden moͤchte; Als habe in Erwe⸗ 
gung / daß dieſes der Billichkeit gemaͤß / unnd 
hierunter nichts ungebiihrendes geſucht werde / 
ihnen hiemit foldes zuſagen / und darzu zu pelf 
fen / verſprechen wollen. 


VII. 


| Als auch diefe Regimenter in jehlger Poſtur 
und Zuſtand nieht bleiben fönnen; als (ollen aus 
| ihnen allen vier Regimenter gemacht / und dare 


. SN) 


Depp General von Koͤnigsmarck / und denen in 4. Reg. 


Dieſes Unweſen nun / und beſchehener Uff⸗ Gen, kaut. 
ſtand vielmehrberührter Weimariſcher Voͤlcker / von Roſen 


gen omen. 


Eee 
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167. 
bey der widerre ligen Armee angewendet / f 


Meynung / die Trouppen auff guten Weg / und 


Wid nach! 
Philipps⸗ 
burg / und 
von danné 
mad paf 
au Bois de 
Vincennes 


Yebrache. 


ben zu ſollteittren. 


nen zu befinden ſeyn wird. 


—— 
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vor pfe / Mühe Arbeit unnd Seip er biß dato | 
ü 


in defi Könige Dienſte zu befoͤrdern; daß aber 
ſolches nicht / wie er wol wuͤnſchen moͤgen / er⸗ 
folget werde er von def Hern Feldmarſchalln 
Fürft. Grad. beſchuldiget / unnd dergeſtalt mit 
ſtarckem Arreſt belegt und verwahrt“ als 
wenn er einig und allein Urſacher ſolcher 
Action waͤre / alſo daß durchaus von ihme keine 
Entſchuldigung gehoͤrt Dear 
den wolle. 

Dieweilen dann in feinem Gewiſſen Er 
| fid nicht allein rein befinde; ſondern auch al^ 
len Officirern wol wiſſend ſeyn werde / daß 
er keines Wegs daran ſchuldig ſeye; als bleibe 
er reſolvirt „ umb Unſchuld willen alles zu 
leyden / was ihme Gott zuſchicken werde. Un⸗ 
terdeſſen aber lebe er gleichwol der troͤſtlichen 
Zuverſicht / Sie (feine Offictrer) werden fid) 
ſeiner annehmen / unnd bey Ihrer Fuͤrſtlichen 
Gnaden / dem Dean Marſchalln / es dahin 
richten / daß er aus ſeinem ſchweren Arrest to tie, 
der gelangen / unnd ſeine Unſchuld an Tag 
kommen moͤge. Da aber / wider Zuverſicht / 
bey mehrhochged. Ihrer Fuͤrſtlichen Gnaden 
nichts zu erhalten ſeyn ſolte / ſo hoffe er / ſie wür⸗ 
den / mit Zuthun anderer ehrlicher Offieirer / der 
Sachen wahre Beſchaffenheit an Ihre Koͤnigl. 
Mayeſt. gelangen zu laſſen / und Ihme aus dics 
fer unbilligen Zulag / und unverdieuten Arreſt 
zu helfen / geneygt ſeyn; Warumb er dann febr 
fleiffig bitten / unnd einen jeden verſichern thue / 
daß ſolches / aller Moͤglichkeit nach hinwieder be⸗ 
ſchuldet werden ſolle / ꝛc. 

Niemand hatte hochgedachter Sein. Fuͤrſtl. 
Gnad. dem Herꝛn General Feldmarſchallen / we⸗ 
der weſſen er fid einmahl bereden laſſen / aus 
dem Kopff reden koͤnnen: Dahero mufte der 
H. General Leutenant von Roſen / aus gedach⸗ 
tem Etlingen / im Arreſt nach Philipsburg paf 
ſtren / von dannen er feinen Bruder an den Pa 
riſiſchen Hoff geſchickt / umb / nechſt erwieſener 
feiner Uuſchuld / deſſen Erledigung bey demſel⸗ 
Vielmehrgedachtem Ge, 
neral Lieutenant wurd indeſſen unterſchtedlich 
zugemuhtet / ſolte wegen deß jenigen / ſo bißhero 

vorgangen / mit dem Herm General von Turen 
ne ſich vergleichen / oder feinem ſelbſt Erbleten 
nach / ſic in Parif ellen welches letztere er denn 
auch angenommen / und darauf mit 200. Reute 


nach Elſaßzabern begleitet; von dannen / durch 
den Monſieur la Verte Seneterre, Frantzoͤſiſchen 
Gouverneur in Lothringen und zu Naney / nach 
Marif: auch voͤrders gar au Bois de Vincennes 
(ſo ein Koͤnigl. Schloß und wolverwahrte Ve⸗ 
ſtung / ungefehr eine halbe Tagrelſe von der 
Stadt Parif abgelegen) gebracht worden Von 

deſſen Erledigung / und voͤlltger Reſtitution / an 
feinem Ort gebührende Meldung folgen fole; 
welche Nachricht unter den Frantzöſiſchen Actio⸗ 


— — 


Beeſcheeibung 


Nach gehabter rencontre bey (mmm 1647. 
an der Tauber (davon kurtz hieoben Meldung be⸗ 
hall 


tern / und 100. Tragonern / von Philippsburg 


— — 


ſchehen) allda der H. Feldmarſchall von Turen 
ne den Principalſten von den Gefangenen auff⸗ 
hencken laffen, ift er Montags am 26. Jul. s. 

Aug. mit feinen Officirern und Trouppen von 
dar wider auf Hailbrunnzurück marchirt / zu dis 


ſchoffsheim aber / faſt in einem jeden Haus / fo 


wol von den Reuttern / als Officirers War 
theyen / ein verwundter gelegen. Man berichtet 
für gewiß / da dieſe Borſch nicht zu febr beſoffen / 


und die uͤbrige Regim. bey ih 

ſolte es wunderlich daher gam 
fih austrücklich vernehme laffe pear ein Dip, 

lein auf ihrem Kopff / ſo Frantzoͤſiſch / daß es einer 

dem andern ausrauffen ſolte. 

Mittelſt deſſen / ſeynd / wie droben erwehnt 
worden / die von den Alt⸗Roſiſchen zu Pferd / 
wie auch Witgenſtein Rußwurm⸗Vatziſch⸗ und 
Magſamiſchen Regimentern abgedanckte Of 
ficiver/ theils derſelben ihren nach Thüringen ge 
gangenen Voͤlckern gefolgt / etliche aber / wie auch 
die Schuͤtziſche / Fleckenſteiniſche / Dubaldiſche 
und Alt⸗Roſiſche Tragoner Officivers meiſten⸗ 
theils zuruͤck geblieben / umb newe Werbung 
anzuſtellen / und die Regimenter hinwiederumb 
in Stand zurichten. Wie dann auch deßwe⸗ 
gen viel von gedachten malcontenten Voͤlckern / 
nach unnd nach zurück gangen: unnd neben den 
Oehmichen / Kanoſskyſchen / unnd Rew-Rofte | 
ſchen Regimentern / welche biß dato bey dem 
Hern General von Turenne verblieben / hine | 


en geweſt waͤren / 
A ſeyn / weiln fie 


wiederumb gegen den Rhein marchirt / umb fid | 


mit den Sranköfifchen / fo ſeithero gemeldter 
Teutſcher Volcker feparation , ſampt der ar- 


tillerie, umb Straßburg Quartier gehabt / aufs 


newe zu conjungiren: Umb welcher Urſach / mehr 
hochgedachter Her: General / von Hailbrunn nach 
Straßburg / und nach dem er von E. E. Rath 
allda wol empfangen / den /. und 8. Auguſti bey 
dem Rappen tractirt und frey gehalten / nach un 
unfern vonder Stadt angeſtellten Rendezvous | 
abgereiſt. 

Auff beſchehene Muſterung / iſt die Marche 
nach dem Lützenburger⸗Land zu gangen; wie 


dann die Voͤlcker umb die Helffte deß Auguſt⸗ 


Monats / in der Gegend umb Metz anfon 
men / und den 18. diß am Morgen / angefangen 
die Moſel zu paſſiren. Was aber bey dieſer Ex⸗ 
pedition vorgangen / (ft nicht der Erheblichtelt / 
daß wir uns dabey lang aufhalten. Dann / ob 
zwar die Turenniſche umb Vieton im Luͤtzen⸗ 
burgiſchen fid) gelagert / unnd der Here Feld⸗ 
marſchall von Turenne (deſſen Teutſche Rent 
terey im Lande nicht ſchlechten Schaden ge⸗ 


than) vermeynt / mit Arion was beſonders zu 


verrichten: fo hat er jedoch (nach dem er vernom⸗ 
men / daß der Here Gen. Beck mit etlichen Reg. 
zu Roß unnd Fuß aus Flandern gegen ihme in 
der marche begriffen / auch bereits umb Uſel⸗ 
laag ankommen / allda ein Corpus zu richten / und 
das Land zu ſchützen) fid rückwarts begeben 
müffen : 2 bey Marville campirt / und 


rc ge CT 


burger 
| Land, 


Turenne 
paffirt wi 
der uͤber 
Rhein. 
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von dannen weiters fid) nach S. Laurentz gezo⸗ 
gen / daſelbſt veſt gelegt / unnd etliche Baterien 
auffgeworffen. Als er nun der Gegend in etwas 
geſtanden / und H. General Beek in deſſen / etwa 
4. Meylen von S. saurenk / mit sooo. Mann 
ſich ſehen laffen; iſt ihme / kurtz vor Ausgang def 
Herbſtmonats / vom Koͤnigl. Hoff ordre befom» 
men / fidh wiederumb nach Teutſchland zu bege 
ben / darumb daß ftatus belli, wegen Chur- Bå- 
yern / ꝛc. (als der damals das Ulmiſche Armifti- 
tium, wie hiebevor vermeldet worden / mit der 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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Haus / ſo nahe an der Shang gelegen pri D mae 
chen / auch gar niederzureiſſen befehlen / und von 
den Verdaͤchtigen bey 20. einziehen laffen, 
Dieweilen auch mehrerwehnter Here Graff 
von Courval (darumb daß er die Stadt Franck⸗ 
furt / als dahin fid) gedachter Fuͤrſtenberg bege 
ben / deß gemachten Anſchlags halber in Ver⸗ 
dacht gehabt) die bißhero gehaltene Meutralitaͤt 
felbiger auff⸗ und daß er dero Bürger und Güter 
forthin feindlich verfolgen wolte / angekuͤndet; 
als hat E. E. Rath erwehnter Stadt Franck⸗ 


e Ee — 


Cron Schweden auffheben laffen) ſolches alfo furt dero Deputirte zu Ihme nacher Maing ab, 

3 | erforderte. I geordnet / umb zu erweiſen / daß weder Rath 
mtenbug Im LKültzenburgiſchen ift es / nach Abzug der | noch Bürgerſchafft von ſolchem Anſchlag das 
wä, | Tureuniſchen „gang wiederumb fil worden geringſte getouft: benebenſt auch zu bitten? mit 
Wie SCH geſtalt auch der General Beck zu Waffer/illid | bero angerroheren Feindſeligkeit inne zu halten / 
g den Schautzbaw verlaſſen; das Schloß zu Bere und die Neutralität zu coneinnireh ; Darauffer / 

burg / der Hertzogin von Archot / und Freyheren nach beſchehener Purgation der Herren Depu⸗ 


—— —— 


von Metternich zuſtaͤndig / fortificiret / und alle 
umbligende Staͤdie mit neuen Commendanten 
verſehen / wie dann der Commendant in Lützen⸗ 


tirten / die allbereits gethane Arreſten / bif auff 
weitere von Pariß erwartete ordre , erlediget / 
auch die Schiffe / wie zuvor / hin und wie der paſſt⸗ 


g burg / Marquis de Strozzy / den 24.14. Oct. ren laſſen. ; 
y von dannen gezogen / und dem H. Obr.Geraldin Gleichnichtigen Ausgang erlangte die auff Oer auff 
die Schluͤſſel zugehaͤndiget / iſt auch . Ob. Reiche | dep Heil. Reichs Stadt Wormbs angefehene |W ormbá | 
ling in Echternach / und H. Obr. Lymoſin en Aet | imprefa. Selbige Frantzoͤſiſche Beſatzung / fo gleichfalls | 
zum Commendanten verordnet worden. der Zeit zimlich ſchwach war / mit &ift unb untere | , | 
Diß Orts wollen wir von der Turennifden | fehens zu hintergehen / hatte der Keyſerliche Here | 


Unten, 
ſchiedliche 
aͤndel am 
Rhein und 
derſelb en 
Begend. 
Auſchlag 
auf Mäintz 
rue, 
TM 


weiterer Action zu reden / etwas innhalten / und General von Bsninghaufen/ (deffen kurtz hier 
vernehmen / was mitler Zeit am Rhein hin und 


vor auch gedacht worden) mit Zuziehung Herm |. d 
wieder / auch in ſelbiger Reſier und Nachbarſchaft 


| Obriſten Lieutenant Garniers; wie auch Herꝛn i 
denck⸗ und ſchreibwuͤrdiges vorgelauffen. Statthalters Frangipani, und Don Piedro, | 

Der Auguſtmonat batte beynahe feine Ende | beyder letzter aus Franckenthal / ſampt 130, | 
ſchafft erreicht / als der Keyſerl. Obr. Seutenant/ | Mann von Ehrenbreitſtem / ein Corpus von 3. | 
Herr Garnier / einen Anſchlag auff die Frantzo | in 400. Pferd / unnd bey soo. zu Fuß / flormirt, d 


fen in der Churf. Reſidentz⸗Stadt Maͤlntz / zu 
vollbringen vorhabens geweſt war. 
Ende hat er fich angeſtellt / gleich ob er / mit Huͤlff 

per Herman⸗Hammerſtein-und Franckenthaler 

Guarnifonen/ das Staͤdtlein Hoͤchſt 3. Meylen 

oberhalb Maͤintz am Maͤyn gelegen / anzugreiffen 

Willens waͤre / vermeynend / ſolcher Geſtalt den 

H. Graffen von Courval / Koͤnigl. Frantzoͤſiſch. 

Commendanten in Maͤintz / dahin zu bringen / 

daß er einen Succurß nach erwehntem Hoͤchſt 

ſchicken / fich affe an Volck eneblöffen / entgegen 

beſagter Here Garnier fein Vorhaben auff die 

Stadt und Gehang ju Mainz deto leichter ins 

Werck ſetzen möchte. 

Demnach er nun / zu Erlangung dieſes 
Zwecks / mit den verſanbleten Voͤlekern bey 
Walluff uͤber den Rhein geſeßt / unnd aber die 
Franckenthaler Partie / wegen eingefallenen 
Megenwetters allzulang auſſen geblieben / auch 
der Her? Graff von Courval / wie man ſich ein 
gebildet / keinen Succurß nach Hoͤchſt geſchickt; 
als hat mehrgedachter Garnier / unverrichter 
Sache fid zurück begeben müffen; der von Cour» 
val aber / deme der Anſchlag indeſſen verkund⸗ 
ſchaffet worden / hat auff die Mithelffer ſtarck 
inquiriren ; die vorige ordinari- contribution | 
alda Wochentlich auff tauſend Reichsthal. er 


Zu dieſem 


und Sonnabends den 25. Sept. J. Octobr. aft 
lichen zwar mit der Cavallerie, an Mheinſtaden 
angelangt / ſobalden auff die Wacht / ſo in dem 
Kranen von Burgern gehalten worden / feind⸗ 
lich angeſetzt / nach ger ing beſchehenem Wider 
ſtand ſolchen einbekommen; und einen jungen 
Studenten / fo mii Straßburger Schiffen eben 
zur Unzeit aus Franckreich ankommen / und nach 
Bingen in fein Vatter land zu reiſen vorhabens 
geweſen / erſchoſſen; was an Buͤrgern vorhan⸗ 
den / gefangen / aber doch ſobalden wieder loß ge⸗ 
laſſen / mit Vorwand / weiln fie alles Viehe auff 
der Weide bekommen / und ohngeſchaͤtzt wieder 
folgen laſſen / fie als Freunde der Stadt kaͤmen / 
und den Buͤrgern kein seyd zuzufuͤgen begehrten: 
man folte fid) aber in ihre actiones nicht einfloch⸗ 
ten noch fid) widerſetzen / weiln ſie / allein die Fran 
tzo ſen fortzuweiſen / angefuͤhrt wären. 

Haben demnach die Stadt von dem Cotten | 
danten aufgefordert / an den Math aber gantz 
nichts geſonnen. Die weilen nun dieſer keinen 
Grund gehabt / warumb ſolcher Gewalt uͤber die 
Stadt ergienge: inzwiſchen auch verſchiedene 
Bericht einkommen / ob ſolten die Barbariſche 
Voͤleker / von Falekenſtein und Landſtul / dabey 
ſeyn; als haben die Burger in guter (wb gt 
halten / und ihre Mauren / fuͤr Ein. und Uber 


ſteigern / 206, Mann zur Jortiſſeattons⸗Arbett / fall nach Möglichkeit verwahret. So har auch Hi 
begehren; deß Hem Fuͤrſtenbergs fchönes | der Srangofifehe Commendant/ La March, in D 
«s Theat, Europ. Tom. VI, N allem li 


— — — ze 


delt worder 
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Trompeter ſeinen Beſcheid ertheilt / und weiln 
vor der News Pforten 2. Haͤuſer ihnen etwas 
zu nahe / unnd man in der Schantz am Thor 
nicht fiber ſtehen koͤnnen / ſobald abgebrannt; 
welches Sonntags den 26. Septemb. 6. Octobr. 
als das Fußvolck / rings rumb in der Vorſtadt 
auch ankommen / unnd das Hauptquartier im 
Cloſter Mariæ⸗Münſter genommen / geſche⸗ 
hen; darauff von auſſen ſtarck in die Stadt geo 
ſchoſſen / von innen nicht weniger refolut geante 
wortet / und dato alle Glocken unnd Uhren einge⸗ 
halten worden. ; 

Den 27. Septemb. 7. Octob. lieffen die von 


auſſen ein viertels / und eine dreyviertels Gate 


thaune von Franckenthal bringen / gruben indeſ⸗ 
ſen das Waſſer / welches durch die Stadt fleuſt / 
und die Mühlen treibt / ab: von innen aber ward 
hingegen mit Qurüftung der Roßmuͤhlen gute 
Anſtalt gemacht. In waͤhrender Nacht haben 
fie die Baterien bey dem Lugins Land + Thurn 
(allwo Obriſter Hubald hiebevor eine groffe 
Reduite auffgeworffen) gepflantzt: und den 28. 
ſtarck zu canoniren / unnd brelche zu ſchieſſen / 
angefangen. Es wurde auch dieſen / und folgen» 
den Michaels ⸗Tag / eine ziemliche Preſſe ge 
legt / welche aber von den Belagerten dergeſtalt 


verwahrt worden / daß allein zo. Mann / 5. in 6. 


ja mehr hundert auffhalten und ruiniren koͤn⸗ 
nen: Welches dann die von auſſen wol ge⸗ 
ſpuͤhrt / unnd zum drittenmahl ihre Trompe⸗ 
ter in die Stadt / ſich zu accommodiren / ger 
ſchickt; wie dann auch erſt den 28. Septembr. 
ein Schreiben vom Den General Boͤning⸗ 
hauſen / an E. E. Rath einkommen. Iſt alfo 
hierauff mit Terminen und Stillſtand gehan⸗ 
he der Stadt wachſam / 

und zum Widerſtand genugſam verſehen gewe⸗ 
ſen / daß dannenhero die Keyſerl. zu ſtuͤrmen nicht 
getrauen doͤrffen. 
Defen aber unangeſehen hat der Com⸗ 
mendant ſich dannoch endlich erklärt / daß / wo 
er Sonntags den z. Octob. A. Cal. Vormittags 
umb 8. Uhren nicht entſetzt würde / er ſampt der 
Stadt / einen Accord zu machen / bewilligen wol⸗ 
te; in welches Erbiehten dann die Keyſerl. per 
tacirum conſenſum eingewilliget / weiln ſie die 
Sach für dieſes mahl nicht verbeſſern noch ån- 
dern konnen. j 
Wie nun Sonntags / den 3. 13. Octobr. ein 
E Rath in Berathſchlagung begriffen / auf was 
Weife der zu Papter gebrachte Accord / ad effe- 
&um geführt werden möchte s Siehe / da ha 
ben die von auſſen deß beſtimbten Ternuni / 
nemblichen der 8. Uhren / nicht erwartet / wol 
aber mit Fewereinwerffen unnd Schieſſen zu 
7. angefangen: Auch alles / was ihnen nur 
möglich / verſucht. Als man nun deſſen Ur⸗ 
fad erforſcht / iſt man gewahr worden / daß bun: 
dert unnd zwantzig Mann zum fecours „ umb 
jestgedachte 7. Uhren / zu Fuß von Philippsburg 
am Rheins Thor (welches ſie doch vermeynt mit 
ziemlich ſtarcker Wacht zu Roß unnd Fuß vere 
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Beſchreibung "i 
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allem gute Anſtalt gemacht / dem zugeſchickten ſehen haben) angelangt / die auch alle glücklich | 1647. 


( 


einkommen / ohne daß 4 im Scharmutztren vere 
wundt worden. 

Als ſolches geſchehen / haben die Keyſerlichen 
mit Fewereinwerffen unauffhoͤrlich angehal⸗ 
ten / und in nerhalb a. Stunden 25. Granaten / 
jedoch alle ohne Schaden / eingeſchlaudert. Woz 
rauff die Beſatzung den 4. Octob. umb 9. Uhr / 
ſampt dem angelangten lecours, (jedoch ohne 
Zuthuung eines Burgers oder Bawren) d 
nen Aus fall auff die Stücke gethan / der Keyſer⸗ 
lichen etliche zwantzig niedergemacht und vera 
wundt; beyde vorgedachte Stuͤcke vernagelt / 
und etwas von Beutten eingebracht: Wobey 
Her: Obr. Wachtmeiſter / Marco Antonio, 
welcher von Anfang / unnd ſo lang Spanniſche 
Voͤlcker in Franckenthal gelegen / darinnen ge⸗ 
weſt / ſampt 1. Stlickhauptmann / 1. Lieute⸗ 
nant / i. Faͤndrich / und etliche Tode; auch ein Cae 
pitain / Namens Lorentz / mit 8. Kugeln in dem 
dicken Theil feines untern und hintern Leibs ber» 
wundet worden. 

Haben ſich alfo / dieſem nach / die Keyſerliche 
Boͤninghauſiſche / mit ſampt denen uͤbrigen / in 
ziemlicher Unordnung deß Nachts umb 8. Uh⸗ 
ren / davon gemacht; als in waͤhrender wenig⸗ 
taͤgiger Belagerung 60. in 70. ſo viel wiſſend / 
neben obigen Officirern / und z. Conſtablen / todt 
geblieben / auch nicht wenig verwundet darvon 
gangen. 


Auff und in die Stadt ſeynd geſchehen / wie⸗ 


wohlohne Schaden / 130. Canonſchüſſe / auch 25. 
Granaten oder Feuerkuglen / jede a 60. in 70.1b. 
eingeworfen worden / jedoch alle / wie geſagt / oh 
ne einigen Nachtheil Menſchen / Viehes oder 
Haͤuſer. In der Stadt ſeynd geblieben / (wie 
man uns von daraus berichtet) ein Welſcher / und 
ein Daͤniſcher Soldat / auſſerhalb deren weder 
Soldaten / Bürger oder Bawer verletzt worden. 
Und ſo viel von vergeblichem Angriff der Stadt 
Wormbs. 

Dahingegen hat in vermeldtem dieſem Mo⸗ 
nat Octobr. die Chur⸗Baͤyriſche Guarnifon zu 
Heydelberg / das Schloß Horneck am Necker 
einbekommen. 

Mitlerweilen war der Here General elo» 
marſchall von Turenne / wie kurtz vorhero ver» 
meldet worden / aus dem Luͤtzenburger Land mie, 
der am Rheinſtrom ankommen. Weilen Ih⸗ 
me nun beweglich vorbracht worden / was Gee 
ſtalt die auff dem Schloß Falckenſtein ligende 
Lothringiſche Beſatzung / bißhero mit Ausſtreif⸗ 
fen groſſen Schaden gethan / und mit den Leu⸗ 


— — —.— naear e 


— — 


Schloß 

Horne 

b be 
eydel⸗ 

bergiſchen 

Gang 

erobert. 

| Schloß 

| Std Ze ( 


an die ZW 
renniſcht 
uͤber / und 

wird ge⸗ 


ten / ohne habenden reſpect, gantz Barbariſch ſchleifft · 


verfahren; als hat er ſolches unterm Herꝛn Feld⸗ 
marſchall von Schoͤnbeck würcklich belaͤgern 
laſſen / der es dann ſo weit gebracht / daß die Be⸗ 
laͤgerten den 19. 29. Octob. fi auff Gnad und 
Ungnad ergeben. Ob nun zwar der Commen⸗ 
dant Weingaͤrter / ſich eingebildet / einen beſ⸗ 
ſern und reputirlichern Accord zu erhalten / ſo 
hat ihme doch foldyer nicht gedeyen moͤgen; weß⸗ 
wegen er ſich dann unterſtanden / ſeinen Solda⸗ 


ten / 


| 

Denckwuͤrdiger Geſchichten. 147 | 

1647. en / deren in 7o. Mann geweſen / von newem ju | vafirt / unnd alfo fold) hiebevor ſchoͤnes Haus ` 1647. . j 
zuſprechen / daß fie ſich mit ihmebiß auff den eg» gantz und gar zu nicht gemacht worden. -Wii | 
| ten Blutstropffen wehren wolten: Dieweilen len dann hievor mehr Volcks / als man ihme A | 
aber der mehrerthell ſolcher Soldaten gezwunge⸗[ Anfangs eingebildet / figen geblieben / als hat | | 
ne deute / unter welchen auch z. Bürger / und ein] man Landſtuel / welches man zwar anzutaſten / | 
Jung von Wormbs begriffen waren; als haben | ebenen Falls geſinnet war / ohnangegriffen ge H 
fie ins geſampt das Gewehr nieder und wegge | lafen — 6 72 | 
worffen / dadurch alſoden Commendanten gez | Gleiche Bewandtnuß faft/ wie von Falcken. Schloß zn | 
zwungen / daß erden Poſten übergeben müffen. | ſtein gemeldt / hatte es auch mit dem Biſchoff⸗ Düunſtein | 


Darauff die Belaͤgerten einen weiſſen Fahnen 
ausgeſteckt; der Commendant darnach zu den 
Belagerern hinaus gangen / welch ihn ſobald in 
Arreſt genommen / ſich in das Schloß begeben; 
| alles auffgeſchrieben; die Wormſer Bürger 
und Jungen / aud) andere viel arme Landgefan⸗ 
gene / lof gelaſſen / die übrigen aber alle / in etliche 
und ſechtzig Mann / untergeſtellt; darbeneben die 
meiſte Baarſchafft (wie dann auch bey Erobe⸗ 
rung def Orts / der mehrertheil Waaren / fo der 
Commendant unterſchiedlichen Straßburg · und 
Franckfurter Kauffleuten / gewaltthaͤtiger Wei- 
ſe abnehmen laſſen / noch obhanden) bekommen / 
und die Fraw ſumpt denen 2. Töchtern zugleich / 
gefaͤnglich angenommen. : Aen? 
Man berichtet mit glaubwuͤrdigen Schrei⸗ 
ben / unterm dato 24. Oct. 3. Nov. wofern dider 
Com̃endant / in dem gangen Land nicht alfo gar 
unerhoͤrt / Tyranniſch und Barbaxiſch gehauſet; 
auch fo gute Anſtalt in dem Schloß gemacht haͤt⸗ 
te / als er fich wol auf das Landpreſſen verffanden; die Artillerie; ſampt etwas Reutterch / mit obs | 
zu deme mit den armen Leuten / in und aufer dem 


i gedachtem H. Gen. SS in den Wormbſi⸗ 
Schloß fo unchriſtlich nicht procedirt: hatte er / ſchen Vor⸗Staͤdten / das Dehmiſche Regiment 
durch Beyſtand feiner Soldaten un ands | aber. 


lich- Wormbfifhen Schloß in dem Flecken deſſelben 
Duͤrmſtein / 2. Meyl Wegs von Wormbs / und gleichen. | 

1. Meyl auff der Seiten von Franckenthal gele⸗ 

gen: Vor daſſelbe / hatten def H. Feldmarſchalln 

von Turenne Fürſtl. Gnad. den Hern General ^ 
Wachemeifter Palagi, mit 4. Regim. als 2. zu i 
Pferd / und z. zu Fuß / ſampt 4. Canonen/Done ` 

nerſtags ben 4.14. Novembr. in der Nacht / umb 

die darinn gelegene 20. Franckenthaler auszuhe⸗ 

ben / deroſelben Ausfall in etwas zu verwehren / 

und ſie inzuhalten / commandirt; welche dann 

den 5.15. früe umb 2. Uhren mit den Stuͤcken ei⸗ 

nen Anfang gemacht / und die darinnen dergeſtalt | 

geaͤngſtiget / daß fie (id) Nachmittags umb 2.11» 
ren auff Diſeretion ergeben müſſen. Worauff 
der Flecken und Schloß / mit den armen Leuten 
aus geplündert / alles Biche abgenommen / und 
19. Mann untergeſtellt / der lieutenant aber / ſo 
ſelbe commandirt / in Arreſt genommen worden. 
Solchem nach / ift Sonnabends / dens. 6. dito / 


v 


- 


A 


Jugeſeſſenen / in diefem Poſten fid wol 


ſehr viel Muͤh und Arbeit machen konnen: Dies 
weilen es aber hieran gefehlet / zu deme auch kein 
Barbierer vorhanden geweſen / geſtalt dann 2. 
arme Soldaten / ſo verwundet worden / deßwe⸗ 


— 


gen aus Verwahrloſung ſterben müffen : Als ift 


dahero auch den übrigen der Muth entfallen / daß 
^| fie feiner Tyranney / wie erſtlich angehoͤrt / gaͤntz⸗ 
lich abgeſage. Zeit währender Belagerung / 


fend 400. weniger 4. Canonſchuͤſſe / auff den 


=| Pre aechan worden / welche aber mehr nicht effe 
etuirt / als oap nesingeringes Dach verſchmiet⸗ 

¶ tert / der Mauren aber (als die / dem Bericht nach 
24. Schuhe dick ſeyn foll) war unmöglich / was 


abzugewinnen. Und ob zwar dieſer Poſten auf 


beſchehene occupation, mit einer Comp. von 50. 


Mann befege worden: fo ift doch gleich hierauff 
unterm dato 22. Oct. 1. Nov. von mehrbeſagtem 
H. Feldmarſchall von Schoͤnbeck ein ordre ere 
folgt / worinnen deim ganzen Land / auch denen 
umbliegenden Graff unnd Herꝛſchafften / alles 
Ernſts anbefohlen worden / anſehens dero / alle 
Manns ⸗ und Weibspeꝛſonen / Maͤurer und Zim⸗ 
merleute / ſich in gemeldtes Falckenſtein einfinden 
ſollen / umb / auff Ihr. Fuͤrſtl. Gnad. Heren Gen. 
Feldmarſch. von Turenne Befehl / dieſenPoſten 
zu ſchleiffen; welches dann auch alfo erfolgt / in 
deme dieſes Schloß Falckenſtein an dreyen Or⸗ 
ten gantz geſprengt / die Auſſenwercke vollkoͤmlich 
Thea Europ. Tom. VI. 


berung ckenth 


t 


eine Meyl von gedachtem Fran⸗ 
al / und ein Meyl von Wormbs / wieder 
angelangt. ; vi 

Nach deine nun mehretwehnter Gen. Maa 
jor Paflagi fold) occupirtes Schloß zu Düren- 


ſtein / weiters mit 30. Mann und einem sientes 

nant / beſetzt; haben fid) das Oehmiſch / und Ruß⸗ 
wurmiſche Regim zu Pferd / wie aud) das Kiti 
giſche / ſampt noch einem andern Reg. zu Fuß / 
an das Gebürg / nacher Warheim / Tuͤrek heim / 
Deydeß heim / Landau / und dero Orten ausgesi 


theilt: die übrigen aber / ſampt dem Geſchütz⸗ 


werck / ſich wiederum abwarts / nach Maͤintz (dae | 


hin / und ins dͤger / ſelber Tagen eine groſſe Quan⸗ 


tithe Meel und Munition für die Srangófifdie | 


Armee aus Philippsburg abgeführe worden) 
und in das Hauptquartier nach Ingelheim be⸗ 
geben: Die übrige Turenniſche Voͤlcker aber / 
find auff dem Hundsruck / in dem Ingelheimer 
Grund / auch ſonſten hin und wieder in den JQuaꝛ⸗ 
tiern verlegt geweſen / zu derer Auffbruch der Herd 
General Feldmarſchal von Turenne allgemach 
Auſtalt machen / ſtarcke Werbungen anſtellen / 
auch hin und wieder viel Kleider und Schuhe 


| unnd das Klugiſche zu Fuß / in 
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DOO e ee eee eme 


neuen Churfürften zu Maing vorgangen / dae.) Gourval/beftbegen allen Thumb. Herren Paß 1647 


deeg 


PPRPP 


Hiſchoff mit verhalt es ſich alfo. Nach deme⸗ Mitwochs und Repaß / nacher Maing zu kommen / ertheilt) 


und Chur⸗ den o. Octobr. 29. Septembr, zwiſchen 12. und der auch Hochwuͤrdige dea unnd Herꝛ / Der 
fürſtzu | — Uhr Nachmittags / der weyland Hochwuͤr⸗ Johann Philipps Biſchoff zu Wuͤrtzburg / und 
Maälutz. digſte Fürſt und Here / Here Anshelm Caſimir / Hertzog in Francken / gebürtig aus dem loͤblich / 
deß Hell. Stuels zu Maͤintz / Ert ⸗Biſchoff / wie alten und Adelichen Haus derer von Schoͤnborn / 
i auch deß Heil. Nom. Reichs durch Germanien durch ordentliche einmühtige Wahl eines Hoch⸗ 
(rg, Gangler: unnd Churfürſt / nach ausgeftans | tvürb. Thumb» Capituls zu Maͤintz / zum Erg, 
dener neuntägiger Leibs ⸗Schwachheit / in die. Viſchoffen und Churfuͤrſten erwehlt worden; 
ſer unſerer deß Heil. Reichs Stadt Franckfurt Dero Hochwuͤrd. und Churfürſtl. Gnad: GOtt 
am Mäyn / in GOrtſeeliglich entſchlaffen; Iſt der Allmaͤchtige beftändige Lelbs⸗Geſundheit / 
darauff am 19. 9. Novembr., Vor mittags / (als und dem gantzen H. Róm. Reich zum beſten / ei⸗ 
welcher Tag hierzu inſonderheit angeordnet | ne gluͤckliche / ruhige / auch langwierige prf. | 
und vom Hern Commendanten / Graffen von | Regierung verlethen wolle! 


5 Unan 


I 


| 
i 
Denckwuͤrdiger Geſchichten. 14.9 | 
1649, Unangeregt aber mag nicht gelaffen werden / Ihm ordre ertheilt worden / zu Ihrer Gar, 1647. N 
leidet auf daß Ihro Hochwürd. Gnaden (als ſel bige auff fürſtl. Durchl. einen Trompeter abzuſertigen / | 
3j Reiſe der Reyſe nach Maͤintz / zu dero an obbeſag | umb ſelbige zu verfländigen / was maſſen Er / | 
Ka tem dato daſelbſt angefieliter Churfürſtl. Wahl | mir jemen Altirreny offentive unnd defentive, | 
[Schaven begriffen) ein beſonder hohes Unglück begegnet; in Verbündnuß verbleibe/ umb dadurch zu cte | 
und Ges | indem dieſelbe den 2. Nov. zwiſchen Steinheim nem guten Frieden deſto ehender zugelaugen; 
fahr. und Franckfurt / von einer unbekannten Partie | unnd daß deffen Armaden und Guarnſſonen | | 
angeſprengt / und nach etwas gehaltenem Schar ⸗ | binfitro an / mit und neben den Schwediſchen / | 
müsel dero Kutſche gepluͤndert worden; wobey | operiren ſollen ; alfo daß Sein. Churfürſtl. | 
dann die mitgefuͤhrte Sachen / Geld / Silberge⸗ Durchl. Armaden und Guarntſonen fic zu fin» | d 
ſchirꝛ und anders / auf viel tauſend Thaler werth i den haben werden : Welches er zu advertiren d 
nuteinander drauff gangen. Ob man nun wol! nicht unterlaſſen / und birteen wollen / ſolchem | 

aus Franckfurt 100. Mann nachgeſchickt haben Glauben zuzuſtellen. 
fie doch CSN debes eiie ed Die Churfürſtliche Antwort hierauff / bee Churfürſt. | 
koͤnnen / un? Du eri den) kurt here ſtunde / unterm dato München den 30. Der Antwort i 
(wie an feinem Ort foll erzehlt werden) fark bet | Cembr. in nachgehenden Formalien : Er habe Hierauf | 
nach in -Daffren gebrache / und fampr etlichen | Sein. d. green / fo Ste dif Monats | 
Arne zu gebührender Straff geo gleichwol ohne Benennung dep Tagen / an Yb | | 
P , eacus op ne abgehen laſſen / durch den Ihme eigen gee | 
impr vie] Deng. Decemb. meu ſchickten Trompeter / zu recht erhalten / und aus | 
en digung Churfürſtl. n Lo ale au deſſen Inhalt vernommen / daß Ste vom Köz | 
fie oon Matn die Huldigung eitvbey eer ingang | nigl. Frantzoͤſiſchen Hoff aus befelcht ſeye / Ihme | 
Rey. Mey erwehnten Monats / Det ie em Subs | das mit ſelbiger Cron vor dieſem geſchloſſenes | 
j Turenne / 2. Tage aneinander in so wat hai 1 | 
diekehen. marſchall von Tu biger fatty aa | Armiſtitium, weiln ers mit ihren Allürten auch | 
Mainz geweſen von felbiger ff nicht mehr hielte / auffzukünden / unnd nue ) 


und auff dem Schloß logirt worden. Nach cit» 
genommener Huldigung zu Mainz“ ſeynd Ihr: 
Churfuͤrſtl. Grad. in das Rhingau verreiſet 
umb ſelbiger Orten das Grp, Griff Maing in 
Pflicht zu nehmen. Den 20. 10. hujasaber gar 
fpátb / langten fie in unferer Stadt Franckfurt 
an / wurden mit 8 9 es 
im Gewehr ſtehender Buͤrgerſchafft un 

dateſca / Fil goes Gamer vue eme 
pfangen / und mit Wein / Haber und ſchen bee 
ſchenckt; von dannen mehrhoͤchſternannte Ihre 


Churf. Ga. darauf folgenden Sonntag / den 22. 
12. mit ebenmafiger Söfung der Stücke hintwte⸗ 


derumb gegen Wuͤrtzburg abgereyſt; wie Ste 
dann auch / Montags den 23. 13, ejufd. zu Prag⸗ 
beym Keyſ. Hoff / das dehen als ein Ertz⸗Biſchoff 
deß Erg Suffe Mainz Bischoff zu Wilrnburg ' 


Sol- | All 


mehr Ihre Voͤlcker gegen den Seinigen offen- 
five unnd defentivs operiren zu laſſen. Nun 
muͤſſe Er bekennen / daß Ihme dieſe Auffkuͤndi⸗ 
gung von bemeldter Cron / wann Er ſie gegen 
den jenigen fincerationibus, fo Ihne von Ihrer 
Mapheſtaͤt / der Königin fo wol / als bep Hern 
Cardinals Eminentz / d mündlich durch feine 

bgeordnete / als Schrifftlich oͤffters beſchehen / 
conferire , weiln Sie dieſer relolution, gantz 
zu wieder lauffen / unnd Ihne vielmehr einer 
beſtaͤndigen amicitie verſichert haben / abe 
ſonderlich befrembdet / unnd gantz wunder⸗ 
lich gefallen. Alldteweilen aber dieſes eine 
reſolvirte Sach / unnd / den Frieden da- 
durch zu befördern / angeftelle ſeyn folle; muͤſſe 
Er es gleichwol auch dahin geftellt fem laſſen / 


— ˙DE  — —— 


unnd fich / fo gut Er koͤnne / gegen denen fo | 
Ihn zu bekriegen begehren 7 verwahren : In hl 
Hoffnung / wellen man Seine Friedliebende | 
Intentiones , durch die Ruhe / fo Er darbey at | 
ſucht / nicht erkennen / noch weniger aber fecun- ö | 
denge: Der Allmaͤchtige GOTT werde | 
feine Waffen alfo fegnen ) daß gleichwol der | 
Effect deß Friedens durch dieſelbe erhalten / Er | 
aber zugleich von unverdienter Verfolgung 907 A 
ſchuͤtzt werde / tc. i | 
Als nun dieſe Auffkuͤndigung in BA- Foicht und | 
Hern erſchollen 7 it deßwegen nicht wentge Schrecken | 
Forcht unnd Schrecken im gangen Land ento | tn Bayern | 
fanden; geſtalt dann auch von Ihrer Durchl. | 
an alle dero Regimenter / umb eigentliche Liſten ) 
oder Rollen der Beritten- unnd Unberittenen | 
einzuſchicken / umb dieſe mit Pferden worauff i 
auch ber ſtarcke Troß geſetzt werden ſollen / zu N 
verſehen / Befehl ergangen / unnd zu Mundt⸗ i 
rung der gantzen Armee / Geld zu ordnen: Dar | | 
hero / zu Continuirung deſſen (ti ganzen Lande / | 


NS wie! 


und Hertzog in Francken / durch den Canoni- 
cum, DEn von Stadian / empfangen. 
cho gelangen wir wiederum auff die Fran⸗ 
öfifche attiones am Rhein · und Maͤynſtrom / 
von welchen Furs hieoben Meldung geſchehen. 
Nun fft weiters zu wiſſen / daß mitlerwellen / 
auff empfangene Königl. ordre von Hoff der 
er: General Feldmarſchall von Turenne / un⸗ 
term dato Hoͤchſt den .. Novembre doch ob» 
ne Ausdruckungdeß Tags der Churfürſtlichen 
Durchl. in Bayern 2. das mit deroſelben bif- 
hero ſtrictè gehaltenes Armiſtitium Schrifft⸗ 
lich abküͤndigen laſſen defen Inhalt dann kürtz⸗ 
li er. 

id Sein. Churfüͤrſtl. Durchl. habe er be. 
reits vor geraumer Zeit Bericht gethan / wie 
daß er von Hoff noch keine ordre gehabt / wep 
d feit er ſich ) feithero der mit den Schwediſchen 

vorgenommener ruptur zu verhalten / umb 
dergleichen aber einzuholen / nach Hoff ge⸗ 
ſchickt habe. Nun feye vom Konig feithero 


a Iheatr. Europ. Tom. VI. 


Gen Feld 
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don Tuꝛen⸗ 
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Chung, 
Neutralt⸗ 
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Jehalt den 
bini, 
gung. 
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bey der 
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Beſchrei⸗ 
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wie geſchrieben wird / und allen Ihrer Durchl. Schwediſche Sbriſte Lieutenant Saft. aus 1647. 


Guarniſonen / die Trummeln alſo geruͤhrt wor⸗ 
den / daß man fic) darüber entſetzen mögen; Dar 
von drunten / bey der Keyſerl. und Chur⸗Baͤye⸗ 
riſchen Reichs Expedition / was weiters zu vers 
nehmen ſeyn wird. 

Unterdeſſen / als der Her: Feldmarſchall 
von Turenne hin unnd wieder bey den Stan 
tzoſen / unnd in den Guarniſonen / durch offe- 
nen Trommelſchlag die Auffhebung der zwi⸗ 
ſchen Franckreich unnd Chur» Bayern juͤngſt 
getroffenen Ulmiſchen Neutralitaͤt verkündi⸗ 
gen; hat er die Schiffbrücke zu Oppenheim auff⸗ 
heben / zu Gernßheim wieder ſchlagen / und etl 
che Regimenter / zu Verſtaͤrckung der Guarni⸗ 


ſon / voran marſchiren laffen. Er ift auch fel- 


ber in Perſonzu Philippsburg geweſt / hat der 
Soldateſca einen Monat» Gold reihen laf 
ſen / und die Anſtalt gemacht / daß die Teutſchen 
Voͤlcker aus den Guarniſonen genommen / 
umb ſelbige im Feld zu gebrauchen; dahingegen 
an derer ſtatt die Frantzoſen in Beſatzung ge- 
legt werden fallen. Ingleichem hat er elne 
Reyſe nach Pariß gethan / in deſſen Abſeyn / der 
Here General Major von Schoͤnbeck zu fan» 
dau das General Commando erhalten; welche 
arme Stadt / wie ingleichem Speyer / hiebey 
in Grund verderbt worden / alſo daß ſich in je⸗ 
ner nicht allein viel Bürger unterhalten laſſen / 


in dieſer aber nach und nach viel hinweg gezo⸗ 


gen. Zu deme ward es von dieſen Voͤlckern / 
biß in das Elſaß hinauff / alles uͤberlegt / all⸗ 
da das Fleckenſtein⸗Klug⸗ unnd Oehmiſche 
Regimenter der Stadt Straßburg Doͤrffer in 
der Wantzenau unverſehens überfallen / Gamß⸗ 
heim und Kilſtett ausgepluͤndert / das Biche 
hinweg genommen / und in dieſen unnd andern 
Orten / da ſie alles vollauff gefunden / anderſt 
nicht als Feinde gehauſet: Von dero Aufbruch / 
nach der Koͤniglichen Schwediſchen Haupt- 
Armee nachgehends gehoͤriger Orten Anregung 
gethan werden ſolle. 

In nachfolgender Rubric werden wir ferners 
zu vernehmen haben / was zwiſchen den Keyſer⸗ 
lichen und Königlichen Schwediſchen Guarnt⸗ 
fonen auff Abzug def Nerin General Witten 
bergs / mit deſſen unterhabenden Regimentern / 
nach der Schwediſchen Haupt- Armee / (davon 
droben bey der Schwediſchen Expedition Made 
richt zu finden) fo wol in Ober und Nieder⸗ 


| Seblefien/ als der Marggraffſchafft Mähren, 


Key. Graf]. 


Wurby 


kompt zu 


furg. 


und andern benachbarten Orten / Schriffwür⸗ 
diges vorgelauffen. 

Hievon meldet das 1377. Blat def vor» 
hergehenden Fuͤufften Theile unſers Thea- 
tri Europæi Erſter Edition / und ſchreibet: Es 
habe / nach Ab⸗marche der Witteberg. Armee / 
der Keyſerl. Herr Graff Wurby vermeynt / in 
dieſen Landen nun was beſonders zu verrichten. 
Derowegen mit etwa zweyhundert Pferden 
über den Oder- Strom geſetzt / und die Gor» 
tribution hin unnd wieder ſtarck einzufordern 
angefangen. Dieſem zu ſtewren / ſeye ihm der 


Groß⸗Glogaw / Montags den 14. 24. Junij⸗ 


bey Schlawa auffgeſtoſſen / habe befagten |. 


Graffen / unnd deffen Voͤlcker / dergeſtalt char- 
girt, daß er / für feine Perſon / küm merlich ente 
reiffen mögen ; Den Schwediſchen aber von 
den geführten Trouppen / 2. Rittmeiſter / 2. 
geutenant / 2. Cornette, 1. reformirter Cornett / 
1. Wachtmeiſter / 2. Trompeter / 3. Corporaln / 
auch in go. Gemeine / ohne was durch Schaͤrffe 
deß Schwerdts gefallen / gefangen hinterlaſſen 
muͤſſen. 

Donnerſtags den 8.18. Julij gieng obge⸗ 
dachter Schwediſcher Obriſt Keutenant Quaſt / 
mit feiner Eſquadron von Jauer gegen Lignitz 
aus / zu deme Major Thomas / und Rittmeiſter 
Peter von Oelß und Olau / nebenſt 200. Muf. 
quetirern aus Glogaw geſtoſſen / welche def fol 
genden Tages fruͤhe angefangen / den Kignitzern 
die Ernde zu verderben. Ob nun wol die dar⸗ 
inn ligende Frey- Reutter / fo der Rittmeiſter 
Valentin / den man ſonſten den blinden nennet / 
commandirt / heraus gangen / und in eine charge 
fidh eingeiaſſen / haben fie doch endlich / nach dem 
gedachter Valentin a gefaͤhrliche Schuͤſſe bekom⸗ 
men / und fid) vor Endigung der Action zuriick 
begeben muͤſſen / nach Hinterlaſſung vieler Ge⸗ 
ſangener / fid) auch wieder in die Stadt ſalvirt / 
wobey die Schwediſchen / was nahe an der Stadt 
von Getraͤlde geſtanden / angezuͤndet / das aber / 
was ausgetroſchen / und fortzubringen war / nach 
Jauer fuͤhren laſſen. 

Gleichmaͤſſiger Brand iſt von den Schwedi⸗ 
ſchen aus Groß. Glogaw der Stadt Brieg gee 
ſchehen : In dieſer haben die zwo Compp. Frey 
Reutter / unterm Herrn Obriſten Hennemann / 
und H. Obr. Ungarn / ordentlich miteinander ge⸗ 
fochten / umb daß ſie ſich / wegen der aus den 
Quartiern empfangener Gelder / nicht verglei⸗ 
chen koͤnnen / worüber zu beyden Seiten unter⸗ 
ſchiedliche gemeine Reutter und Offieirer / auff 
dem Platz tod geblieben. 

Nach Eingang deß Auguſt⸗Monats / hatte 
fid) der Keyſerl. H. Obriſter Dewagky in Bern. 
ſtadt einlogirt / unnd darinnen zu verbawen (id) 
unterfangen wollen / vorhabens dem Gegen, 
theil die Contribution / und Magazins⸗Zufuh⸗ 
ren / zuverunruhigen / wie auch der Stadt Breß⸗ 
lau den geſchloſſenen Paß hintviederum zu off» 
nen. Nach demaber ſolches den Schwediſchen 
kundt worden / ſeynd fie aus den umbligenden 
Guarniſonen / als 1900. zu Roß / unnd soo. 
Muß quet. ſtarck / dahin marchirt / unnd an der 
Stadt Pofto gefaſſt / umb gedachten Hern Ob 
riſten mit Gewalt daraus zu treiben. Wie 
wol er fid nun Anfaͤnglich / weiln auch. H. Obri⸗ 
fter Moncada aus Brieg mit 100. Mußque⸗ 
tierern bey ihm ankommen / zur Gegenwehr 
wacker angeſtellt / auch deßwegen die Vorſtaͤd⸗ 
le / unnd Fürſtliche Vorwercke voller Getraͤlds 
hinweg gebrannt; hat er jedoch (nach dem er 
den wahren Ernſt / unnd daß man ihme zu nah 
an die Haut kommen wollen / verſpührt) ſich 


eines 


Lignttzern 
wird die 
Erndte 

verderbt, 


Brieg tek 
bet gleicht 
Schaden 


Keyſerl. 
aus Berl? 
ſtadt vet 
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Thor / fo lange Zeit verfihlierer geweſen / öffnen 
laſſen / auch ſolcher geſtalt in der Nacht zwiſchen 
9. und 10. Uhrn / mit 250. Reuttern / 70. Tra- 
gonern / und 8o. Mußquetirern / welche er auff 
der Bürger Pferde geſetzt / fid) nach Namslau 
falvirt, Weiln dann aus dieſem Ort / der Schwe⸗ 
diſchen Beſatzung zu elfe nicht ſchlechter Scha⸗ 
de zugefügt werden koͤnnen; haben die Witten⸗ 
bergische nicht allein diefen Ort gantz demante- 
lirt; ſondern auch die Mauren / Thor und Thuͤr⸗ 
ne der Stadt Strehlen / gantz eingeriſſen / daß 

l ſich niemand darinnen mehr halten fönnen. 
Sewer aus, Alß ſolches ins Werck geſetzt / haben die 
undin: Schfwediſchen am 16.26 Aug. ſich gar nahe vor 
Bretan Breßlau / und zwar gar unter die Stücke gee 
gegeben. ſtelltzwelcher Stadt Gommenbant von den Wal. 
| len ſtarck Feuer auf fie geben laffen / fo aber fone 
ber einigen Schaden abgangen : Deme die 
von auſſen / mit bey fid) habenden 2. dreypfün⸗ 
digen Stuͤcklein geantwortet / deren eine Ku⸗ 
gel auff den Wall gefallen / und von den Breß⸗ 
lawern in ſondere Verwahrung genommen 
worden / zum Gedaͤchtnuß / daß fo lang der 
jetzige Krieg gewaͤhret / niemahls einige Kuz 
gel in die Stadt geſchoſſen worden; worauff 
zween Abgeordnete / nemblich einer def Rahts / 
und ein Secretarius, Nahmens Hoffmann / 
heraus kommen / unnd gethanes Schieſſen 
aus der Stadt gar hoch entſchuldiget / mit 
dieſer expreflé angehaͤngter Erklaͤrung / daß 
ſie ſich in keine Neutral⸗Tractaten / wie man 
ihnen zwar zugemuhtet / einlaſſen koͤndten; fon- 
dern muͤſten / wolten auch in Keyſerlichen 
Pflichten verbleiben : Weßwegen die zween 
Deputirte gebetten / mit Sperrung der Paͤſſe 
unnd Commercien der Stadt zu verſchonen / 
auch ihre Sachen unnd Güter wieder aus und 
ein / ungehindert paſſiren und repaſſiren zu laſ⸗ 
ſen. Nach welches Anhoͤrung die Schwediſchen 


wieder von einander / und in ihre vorige Quar⸗ 


| tier gangen. : 

Rieemeis Za Zelt ift der Rittmeiſter Malſchoffsky / 
fer Mal | fo hiebevor den Keyſerlichen gedient / und der 
hoffet Schleſien wol kündig iſt / mit Weib und Kind / 
pitt von benebenſt etlichen Reuttern / nach Groß-Glo⸗ 
nw gaw kommen / und bey den Schwediſchen 
Schwedi⸗ Dienſte angenommen / yon deffen gluͤckli⸗ 
ſche partleſ chen Verrichtungen hiernechſt zuvernehmen ſeyn 

wird. 


Inzwiſchen ward Kundtſchafft eingelangt / 


4 Keyſerl. 


D daß zu Trautenau 4. Keyſerliche Gompagnien 


Bed in zu Pferd / vom geweſenen Rickhart⸗ nunmehr 
e) aber Sinchifchen Regiment / fich einquartiret/ 
"m unnd die Contribution aus denen aſſignirten 
Boͤhmiſchen Quartiren den Schwediſchen zu 

hemmen ſich unternommen. 
Dieſen zu begegnen / hat vormehrgedachter 
Schwediſcher Obr. Lieutenant Quaſt / Com- 
mendant in Jauer / nebenſt H. Obriſten Johann 
| Stacken / beſtellten Commendantengu Hirſch⸗ 
berg / mit Zuziehung 400. Mann zu Fuß / und 
| ' 2. ahtpfündige Stücke aus Glogaw / alfo auch 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. Ist 


| 1647, eines beſſern beſonnen / in deme e nemblich ein 


100. Mußquetirer aus der Ae ife | 1647. 
Guarniſon / dann deß H. Obr. naften acer 
Noſtitzen / und ber Temmeritziſchen Eſquadron; 
weiters / Rittmeiſter Kruſenacks / Riremeifter 
Peters / und Rittmeiſter Malſchoffsty Comp. zu 
Pferd / fid) conjungirt) ſeynd deßwegen Mitt, 
wochs den 15. 25. Septembre gegen Abend vor 
beſagtes Trautenau geruͤckt / ſolches anblaſen 
und aufffordern / auch mit den Stücken etliche 
Schöoͤſſe thun laſſen. 

In dem nun die Keyſerliche geantwortet / 
daß fit ordre hätten / ſich zu halten / worzu fie | 
auch vefolbírt wären ; fend def folgenden 
Tags frühe die Stücke an das eine Thor gez 
führe / ſelbiges unnd die Mawer damit be, 
ſchoſſen / wie zugleich mit angelauffen wind ges 
ſtürmt worden; Wobey dann die Stadt ale 
ſobald uͤbergangen: Weſſen nach dem die Sen, 
ſerlichen gar zeitlich gewahr worden / haben 
fie ſich ins geſampt auffs Schloß retirirt / unnd 
daraus in zwo Stunden lang Mannlich ges 
fochten. Demnach aber die Schwediſchen 
Stuͤcke gleichfalls dahin angebracht / und der 
endliche Ernſt gebraucht worden; Haben ſie 
zwar zu parlamentiren begehrt / aber anders 
nichts / dann daß fie mit der Diſcretion zu frie⸗ 
den ſeyn ſolten / erlangen moͤgen / welches ſie 
auch alfo geſchehen laſſen muͤſſen. Seynd al 
ſo / bey der Ubergab def Schloſſes / drey Ritt- 
meiſter / drey Lieutenants zween Cornette / neo 
benſt vier rohten Eſtandarten ¢ Item / 146. gee 
meine Reutter / ein Hauptmann / ſampt 4o. 
Knechten / gefaͤnglich angenommen; unnd alle 
Bagage / nebenſt den Knechten und Jungen / 
deren über reo. Perſonen geweſen; ferꝛners 
270. Pferde ins geſampt / den Obſiegen⸗ 
den zu Theil; Anderer Seits aber mehr nicht 
als s. Mann tod geblieben / unnd etliche be, 
ſchaͤdiget worden. Sintemal aber / dieſen Ort 
zu beſetzen / nicht für dienſam befunden ; Als hat 
man die Mawren unnd Thore der Stadt eine 
geriſſen / das Schloß gantz ausgebrannt / unnd 
ſeynd die Schwediſche Voͤlcker darauff wieder 
in ihre Quartier unnd Guarnifonen zuruͤck gee 
kehrt. i 1 

Was die Schwediſche Beſatzung auff dem Brier 
Schloß Brix / hierzwiſchen mit unabläffigem Beſatzung 
Austauffewftir&chaben gerhanypavon follaud | utat 
was weniges bif Orts angefuͤhrt werden. E ! 

Sonnabends den 28. Aug. 7. Sept. ín der Schaden, 
Nacht / ſtreifften fie 300. Pferd ſtarck MÉ nahe 
an Prag / unnd den weiſſen Berg / namen mit 
angehendem Tag viel Pferde / wie auch Waͤ⸗ 
gen unnd Proviant hinweg; plünderten das 
Staͤdtlein Schebracken; führeten alles Viehe / 
auch die Poſt⸗Pferde in der Vorſtadt zu Rocke⸗ 
zan davon ; ja fie graſſirten dermaſſen im gane 
(en Land umbher / daß ohne ſtarcke Convoy umb 
die Koͤnigliche Stadt Prag ſchwerlich fortzukom⸗ 
men war. f i 

Montags den 6. 16. Septembr. waren Her: 
Graff Marzin unnd Waldſtein / neben einem 
Obr. Lieut. 21. Pferd ſtarck / von Prag auff dero 
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Güter; nach der hohen Elb abgereiſet: Die 
ſeynd zu Schapko im Gaſt⸗Hoff / 5. Meylen von 
dar / von eo, dergleichen Brixer. Reuttern / wel 
che bey Melnick durchs Waſſer geſetzt / uͤberfal⸗ 
len / ins geſampt gefangen / doch nach Verſpre, 
chung der ran zon, mit Hinderlaſſung alles def 
ihrigen / wie auch def Marziniſchen Stallmei⸗ 
ferg / als eines Geyſels / hinwiederumb zuruck 
nach Prag gelaſſen worden. Dieſes von Brix. 


Die Schwediſche Guarniſon in Olmütz hat 
es auch nicht beffer gemacht. Von denfelben ift 
Sonntags den 15.2. Augſt. eine Partie zu Süſ⸗ 
ſenbrunn / x. Meyl von der Keyſerl. Reſidentz⸗ 
Stadt Wien eingefallen. Die hat den Ort ge 
plündert / deß Herin Graffen von Loͤdenſtein 
Pfleger und Hoffmeiſter gefangen / auch mit et 
nem Trouppen gar MÉ an die euſſerſte Shang 
vor Wien geſtreifft / und was fie unter Wegs 
angetroffen / hinweg genommen. 

Damit wir aber wieder auff die Schleſingi⸗ 
ſche actiones gelangen / fo ift forners zu wiſſen / 
daß / als droben vielmals angezogener Schwe⸗ 
diſcher Obr. Leutenant Quaſt / nach Leobſchuͤz 
in Ober, Schleſien eine Cavalcabe zu thun / die 
Gefangene von dannen / und andere Sachen ab⸗ 
zuholen / commandirt worden; hat er im hinauff 
marchiren / zwiſchen Brix und Neuß den Key 
ferl. General Quarttermeiſter / Hern Obriſten 
Bamer (der 40. Frey⸗Reutter / aus Neuß / und 
20. Tragoner / aus Brieg / unter einem Leute⸗ 
nant / an ſtatt einer Convoy bey fid) hatte) ange 
troffen / welcher dann alſobalden mit den meiſten 
Reuttern durchgangen / und Dë nach Neuß (al^ 
pirt, Der Leuten ant aber / ſampt vermeldten 20. 
Tragoniern / haben (id in Vortheil geſetzt / und 
tapffer gewehrt / die doch endlich uͤbermannt / und 
theils niedergeſchoſſen / die übrige Tragoner / mit 
etlichen Reuttern / ſampt dem Fourier⸗Schuͤtzen 
und Lieutenant gefangen worden. 

Folgenden Tags / als dieſer Obr. Leut. Quaſt 
die Reuß paſſirt / tft ihme bey Hotplatz / der Here 
Obriſter Jarlekofsky mit feinem Regim. Pola 
cken / etwaͤn zo. Mann ſtarck / da er von Neuß 
| fein Gewehr abholen wollen / auffgeftoffen ; wel 
cher Obriſter / ob er zwar / nach dem felbiger der 
Schwediſchen anfichtig worden / vermeynt / fih 


durch die Flucht zu entſchlagen / fo hat ihn doch 


der Obr. Leut. Quaſt dergeſtalt geſchwind vere 


folge / daß gedachter Obr. Jarlekofsky / und deſ⸗ 
fen Obr. teutehant / mit theils Reuttern davon 
kommen / theils aber tod geblieben / und 2. Ritt, 
meiſter / etliche Officirer / der geweſene Glogaut. 
ſche Ampeg Secretarius, und Keyſerl. Rath / an⸗ 
jego Ober⸗Commiſſartus in Ober⸗Schleſien / 
Adam Munckel von Feldſtein / ſampt etwan so. 
Pferden gefaͤnglich nach Groß⸗Glogau gebracht 
worden. Hat alſo dieſes Regiment / welches den 
gangen Sommer durch in Ober⸗Schleſien fete 
ne Quartier / und Reeruiten oder Wiederſam⸗ 
lungs Plaͤtze gehabt / dergeſtalt auch feine ziemli⸗ 
che Abfertigung bekommen. 
Hierauff ift der Obriſte geutenant Quaſt 
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Beſchreibung 


nacher Leobenſchültz fortpaſſirt / hat die daſelbſt ! 1647. 


geweſene Gefangene / und andere Sachen abge» 
holt aide auch den 22. October Alt. Calend. in 
erſtangeregter Stadt Grof. Glogau glücklich 
eingebracht. d 
Sonnabends den zo. Octobr. 9. Novemb. 
hatten die Schwediſchen in der Schleſien abere 
mals eine glückliche rencontre: Dann nad) 
dem ihnen Kundtſchafft eingelangt / daß vorher⸗ 
gangenen Tags der H. Graff von Lobkowitz / bey⸗ 
de H. H. Obriſten / Dewagky unnd Baper / nee 
benſt andern Cavalliren mehr / unterm Begleite 
eines Rittmeiſters vom H. Gen. Feldmarſchall 
Holtzapffel / mit 80. Pferden nacher Preß lav / 
gangen / und die Reutter in ſelbige Vorſtadt ein 
logirt; hat Major Thomas ſich mit Rittmeiſter 
Petern conjungirt / ſeynd ermeldte Nacht iner 
meldre Vorſtadt eingefallen / haben ernante 80. 
Pferd ruinirt theils tod geſchoſſen / und in 20. 
nebenſt dem Rittmeiſter gefangen / wie auch bey 
30. geſattelte Pferde bekommen. 
Nach dem ſich nun die Schwediſche gegen 


Morgen nach der Jeltſch gezogen / unnd daſelb⸗ 


fich ein wenig futtern wollen / begegnete ihnen 
ungefehr noch ein Trouppen von Namslau / in 
60. Pferde ſtarck / vorhabens den H. Obriſten 
Dewagky von Breßlaw abzuholen. Auff diefe 
ſeynd die Schwed. ſo bald ſie nur ihrer gewahr 


worden / loß gangen / haben 15. davon tod ge⸗ 


ſchoſſen / und in 40. Gefangene / worunter z.eu 
tenante / 1. Wachtmeiſter / 1. Corporal / und ein 
Trompeter / erhalten / die übrigen waren gemeine 
Reutter und Knechte. d 

Der Zeit war der Here Reichs und, General 
Feldzeugmeiſter Wittenberg / von der Schwed. 
Haupt Armee / hinwiederumb in die Schleſingi⸗ 
ſche Quartier zu kehren / und wo möglich den Ente 
fag der Stadt Iglau / davon droben zuleſen / zu be 
foͤrdern / in ſtarcker marche begriffen; geſtalt er 
dann den 23. Octob. mit 6. Regin. zu Pferd und 


Fuß / ſampt 9. Stücken / etwan auff. Meyl Wegs 


weit / von der Stadt Braunſchweig ankommen / 
deß andern Tages aber gleich wiederumb fort / der 
Stadt Braunſchweig vorbey / nach der Wolffs- 
burg und Saͤltzwedel die marche continnirt. 
Defien Reyſe zu erkundigen / war der Key. 
ferliche Rittineiſter Valentin aus Lignitz auff 
Partheyausgangen : Deme zu begegnen / hat 
fih der Obriſte Lieutenant Quaſt / mit fei- 
ner Eſquadron von Jauer auffgemacht / ift ihe 
me zwiſchen Güben unnd Sommerfeld einge⸗ 
fallen; Welln er fih aber in drey Hoͤffe einlo⸗ 
girt hatte / unnd die finſtere Nacht / als auch 
ein nahes Gehoͤltze / darinnen fich die Reut 
ter zerſtreuet / ihme zum Vortheil gedienet / 
mehr nicht als in zwantzig geſattelte Pferde / 
d vier Mann / fo gefangen worden / hinter 
aſſen. 
Biß auff den 27. Novembr. frühe / hat 
man von dieſer Lignitziſchen Parthte keine wei, 
tere Nachricht erlangen koͤnnen / da fie die Nacht 


bey der Schlawa über der Oder [ogirt ; dero 


man alſobald fieberigig Pferde / nebenſt dreiſſig 
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Denckw urdiger Geſch ichten. | 


Tragonern / aus der Groß Glogauiſchen Guar⸗ 
nifon entgegen geſandt; weiln aber der Ritt, 
meiſter zu Golgowitz ein Schiff gefunden / unnd 
die Leute / ihne überzuſetzen / gezwungen / hat 
weiter nichts Fruchtbarliches an ihnen verrich⸗ 
tet werden moͤgen. Unnd obwol die Rundi 
ſchafft gelautet / er feye in Zo, Pferd ſtarck / ift 
er doch mit mehr nicht als ſechtzehen Pferden 
zu gedachten Golgowitz uͤbergefahren / unnd a, 
fo der Gefahr glücklich entkommen: In wel⸗ 
chen Tagen auch die Keyſerlichen Freyreut⸗ 
ter / als fie zu recognofciren ausgangen wa⸗ 


ren / den Obriſten Wachtmeiſter Noſtitz / mit 
36. Pferden angetroffen / chargirt, und Ihne / 


mit den meiſten bey ſich gehabten / in Stanig ein 
gebracht. 

Den 26. Tag def Wintermonars / Alt. Cal. 
war der Here Reichs unnd General Feldzeug⸗ 
meiſter Witteberg mit feinem Corpo allbereit 
diſſeſts der Oder / umbher Parche / angelangt 
geweſen: In welcher Gegend Here Obriſter 


Zabel mit feinem Eſquadron / wie auch Dep: 


Obr. Lieutenant Quaſt / mit den Seintgen / zu 
ihme geſtoſſen; Darauff ſie miteinander gegen 
das Boͤhmiſche Gebuͤrg fortgangen / vorha⸗ 
bens den Entſatz der Stadt Iglau / (mit welcher 
Belagerung es nunmehro auff die extrema kom 
men war) ins Werck zu richten / worinn es ihnen 
doch weit gefehlet / weil die Stadt damahls 
ſchon im Accord geſtanden / und darauf Sonn. 
tags den 28. Novemb. 8. Decemb. der Abzug 
geſchehen. 

Auff fo beſchaffene Unmoͤglichkeit b. 
Gua ec = SS e d en 
am ix. 2x, Decemb, mit dem General Staab / 
unnd der Artillerie / unter Convoy def Ritt 
meiſter Peters aus Olau / zu Groß⸗Glogaw 
angelangt / hat ſeine Regimenter zu Roß unnd 
Fuß / in die umbligende Staͤdte alfo einquar⸗ 
tiert / daß er ſolche / auff den Nothfall / in der 
Eyle wieder beyfammen haben koͤnnen; Wie 
er dann inglelchem den beyden Fuͤrſtemhumben / 
Oppeln und Maribor / (als die der Zeit dem 
Koͤnig in Polen zuſtaͤndig waren) die Gon» 
tribution der Koͤniglichen Schwediſchen Armee 
zu erlegen / ankündigen / in Waͤigerung aber / 


paratam executionem trohen laſſen / welches 


Weſen am Koͤniglichen Hoff zu Warſchaw 
ziemlich übel auffgenommen worden / wie 


davon an feinem Ort weltlaͤufftigere Erzehlung 


Den 16. 26. Decembr: (als droben in Bee 
ſchreibung der Iglaiuſchen Belaͤgerung ver⸗ 
meldet worden) ſeynd die aus Iglau abge 
zogene Schwediſche Voͤlcker zu Groß⸗Glogaw 
wol eingelangt; Den 14: 4. ejufdem aber /i der 
Herr Graff von Buchheim zu Prag anfome 


men / umb Keyſerl. Ordinantz einzuholen / wie er 


ſich der Schleſien halber weiters zu verhalten 


haͤtte. Dann / weilln am Gw Hoff die 


groffe Klag og / was geſtalt die Schwedi⸗ 
ſchen in Schleſien Anfiengen / Breßlaw von 


—— ——— A — 4 ——— = 


Patenta / daß niemand weder dahin reyſen noch 
handthteren : Sondern wer darüber ertappt 


werden wirde / gefaͤnglich in ihre Poſten ge. 


fuͤhrt werden folte / publieiren laſſen; Dahe⸗ 
ro / unnd wegen / Io wol in Ober als Unter- 
Schleſien gehenden ſtarcken Partheyen / me, 
mands ohne Lebens Gefahr auch nur eine 


Meyle zu reyſen / ſicher ware; als haben ſonder⸗ 


lich die beyde Herren Generalen / Graff von 


Buchheim / und Sporck / ihr euſſerſtes gethan / 


wie dieſer guten Stadt / die bißhero bey den Key⸗ 
ſerl. fo treulich gehalten / und noch halte / die hülff⸗ 
reiche Hand gebotten werden moͤchte; inſonder⸗ 


heit aber der Herr Graff von Buchheim / als der 


jüngſthin von Keyſerl. May. zum General über 
Ober / und Unter ⸗Deſterreich / auch Mähren und 
Schleſien ernannt worden war. 


Zu dieſem End ſeynd beyde / Freyrags den 
27. 17. Decembr. von Prag nach König» Grag ' 


abgereyſet / die vor Iglau gelegene Reutter und 
Tragoner hinwiederumb zu verfamblen / in 
Schleſien zu gehen / die e Trouppen 
an ſich zu ziehen / und dem Hern General Wit, 
tenberg zu begegnen; weiln Nachricht einkom⸗ 
men / daß dieſer / nach dem er etliche Voͤlcker / 
Stuͤck unnd Bagage nach Groß ⸗Glogaw zu 
vüct geſchickt; mit 6. Regim. zu Pferd / z zu Fuß / 
ungefehr 1800. in 2000. Mann ſtarck / unnd 9. 
Stücken / bey Hirſchberg rendez-vous gehale 
ten / in Ober⸗Schleſien einzufallen vorhabens / 
unnd von den Breßlawern begehrt haben ſolle / 
fid) wegen ber ihnen angetragenen Meutralttaͤt 
categoricè zu refolviren, im Worrigen denen⸗ 
ſelben die Commercien ju ſperren / und mit mili- 
tarifem procedere gegen fie feindlich zu Der, 
fahren. | 

Derowegen / nach dem dieſe Keyf. vor Iglau 
geweſte / anjero aber nach Schleſien deftiniree 
Generals⸗Perſonen / unnd dero unterhabende 
Voͤlcker / etliche Tage über in der Graffſchafft 
Glatz / die Grandes aber in ſelbiger Stadt / bif 
auff den 10. Januarij 1648. N. Cal. fill gele 
gen; haben ſie folgender Tagen ihre marche 
mit allen Voͤlckern nach der Neuſſe zu genom⸗ 
men. Vor deren Auffbruch haben die Glatzer 
gedachte Voͤlcker auff 4. Tage mit Proviant / 
ſo wol auch Munition / etlichen Stuͤcken Geo 
ſchlitzet / einem groſſen Fewermoͤrſer / unnd ài 
dern Waffen verſehen müͤſſen; ſeynd auch von 
dem zu Bla ligenden Regiment / 200. Muß⸗ 
quetirer / ſampt 1. Lieutenant und Faͤndrich mite 
gegeben worden. 
Wolgedachter Her: Graff von Buch⸗ 
heim / demnach er hiernechſt bey der Stadt 


Breßlaw (n vier tauſend ſtarkk angelangt 


war / hat feine Fupvoͤlcker auff dem Elbing 
logirt; Die Cavallerie hin unnd wieder 
in die Dörffer / zwiſchen der Oder unnd Weh⸗ 
da vertheilt; Er ſelber aber / für feine Perſon / 
iſt inder Stadt verblieben / der gaͤntzlichen Zn⸗ 
verſicht / er würde / zu Angriff eines und andern 


von 
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newem wider hart zu bloquren / deßwegen auch 164. 
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Ammunition Geld und Proviant⸗Mittel (wie | than daſelbſten und der Gegend fie von unter, 
das Geſchrey auskommen war) erlangen fons ſchiedenen Orten die Contribution erpreſſt / mit 
| nen; weßwegen er dann auch den Thumb Ihme welcher / und andern ſtattlichen Beutten / fie ſich 
i einzuraumen begehren doͤrffen. wiederumb über die Graͤntze begeben / und das 
Dieweil aber dergleichen Anforderungen [qo nel Sen DEN en 
den gemeinen Mann faft fdbmoirig machten, Gebe / ale Stück Rund⸗Viheumb⸗ biß in 
und man Dé fiir eines Auffſtands zu be. z ein Stück Hein Vieh aber umb x. Gülden / wi⸗ 
fahranbabenmufte : Fudemdie Stadt wegen der folgen laffen; Wornach die Schwediſchen 
aller num über das halbe Jahr gefperzter Came | gs wiederum nach ihren Guarnſonen erhoben 
mercien / (Avie drohen ertwehnt) leber durch Sovietach von den Schleſingſchen Händeln 
Guͤte als Gewalt / ſich mit denen Schwediſchen x ; 


| , zuvergleichentrachtete; Als hat fie nach Prag, | Vor dißmal genug geſagt. 
' an Ihre Keyſerliche Mayeftåteinen Syndicum; | ] Nun erfordert die Ordnung unſerer Hiſto⸗ Expedl⸗ 
; nach Groß ⸗Glogaw aber / an den Hr. Reichs | ry / daß wir von dem Gpanifhzund Srangofiz Sod | 
und General» Feld⸗Zeugmeiſter Wittenberg / ſchen Krieg in Niederland / Braband und Slane er 
| etliche Deputirte abgeſchickt / dero Zuſtand | dern (deſſen am 1582, Blat def vorhergehenden Spanni⸗ 
und die Sache dahin zu vermitteln / damit fie Fuͤnfften Theils diefes Europa iſchen Schau: ſchen in 
4 fico bey feinem Theil etwas Widrigen zu befah, | plakes Erſter Edition letztlich gedacht worden) Nieder 
| ren haben möchte : Am Keyſerlichen Hoff auch | was ſeithero Schrifft und Denckwuͤrdiges vor land. 
| | es dahin gebracht / daß mehrwolbeſagter Herz | gangen/ferners beſchreiben; welches dann auch 
Graff von feiner Zumuhtung abſtehen müſſen | in gleich nachgehender Relations hindangeſetzt 
geſtalt er ſich dann / umb den vier und zwantzig | aller Paſſton und Parttalitaͤt / mit glaubhafften 
! fen Januarij Newes Calenders gegen Brieg | Winbftänden ſoll angezeigt werden. Folger dem, 
zurück begeben. Gleichfalls haben die nach nach x. von Verrichtung der Spanifchen. 
| Glogaw deputirt geweſene / endlich auch er- 


i halten / daß auff gewiſſe Maß die Commercien 
der Stadt Preßlaw wieder zugelaſſen / und der 
Paß der Correſpondentz geoͤffnet worden. 


| | 


Huff erfolgte Ubergab Armentiers / geſche⸗ 
hen den zo. Man / galte es weiter der Stadt Co⸗ 
men. Dieſes iſt ein luſtig unnd wolbefeſtigter 
Ort am Zen, Fluß / zwiſchen Meenen und Ware 
netan gelegen 7 daſelbſten die Frantzoſen das 
Schloß eine Zeithero mit fünff halben Monden 
trefflich verwahret / deren jeder ſeine beſondere 
Contr' efcarpe , Paliſſaden unnd Graben hat: 
vermittelſt welchen Platzes gedachte Frantzoſen 
die ſchoͤne Graffſchafft Flandern ziemlich in⸗ 
commodiren koͤnnen. du, BAW: n 


Spanni⸗ 
ſche ge⸗ 
winnen 
Comene 


| Machen Damit aber gleichwol etwas verrichtet 
| fich andD«| wüuͤrde / ſo ließ mehrmahls beſagter Herz Gene 
| llauumb | ral und Graff von Buchheim / / das Srädts 
Ee dei fein Olau durch feine Reutterey berennen; mit 
| Wie? dem Fußvolck und Stücken aber / das in der 
i Oder / und alfo zwiſchen zweyen Waſſern ge 
| legenes Schloß Jeltſch / als woraus die Schwe⸗ 
h diſchen der Stadt Breßlaw die Zufuhr deß Hol 
p: tzes / und anderer Sachen / bißhero geſperꝛt bat» 

ten / belagern / geſtalt dann mit Schieſſen allbe, 
| reits ein Anfang darauff gemacht worden war. 
\ Ob man nun wol vor gewiß darfuͤr gehalten / es 
wuͤrde zum wenigſten vor einem dieſer Oerter 

was Fruchtbarliches ausgerichtet werden; So 

! haben aber die Buchheimiſche Voͤlcker / wegen 
deß überaus groſſen Schnees / nichts rechts 
vornehmen noch tentiren koͤnnen / ſondern met 
ſtens in den Breßlawiſchen Vorſlaͤtten / unnd 
denen umbligenden Dörffern ſtill ligen / auch 
alfo beyde Oerter ohne einigen Effect wieder 
verlaſſen muͤſſen. 


Jaromirs Unter waͤhrendem Angriff dieſer beyder 
und Gite Platze / namen die Schwediſchen eine Diver | 
le Schwe, HOR vor brachten cran ín 400. Tragoner / und 
diſchen 309. Reutter aus unterſchtedlichen Buarnifo, 
ausge nen zuſammen (andere wollen / es ſeyen in fuͤnff 
plündert. hundert zu Pferd / und wol fo viel Tragoner ge, 
| weft / fo wir dahin geſtellt feyn laſſen) welche 
Mittwochs den 1.29. Januar. 164 8. die Stadt 
Jaromirs / fo 15. und folgenden Tags Gitſchin / 

nur 8. Meylen von Prag gelegen / uͤberfallen / 

beyde gantz auggeplündere / unnd weiters einen 


Damit aber das Land folder Beſchwer⸗ 
den ins kuͤnfftige überhoben ſeyn möchte: Ha⸗ 
ben def Den Err- Hertzog Leopold Wil- 
helms Hochfürſtl. Durchl. Montags ben z. Su» 
nij / fünf Regimenter zu Fuß / foin Italiaͤnern / 
Wahlen und Engellaͤndern beſtunden / denen 
etliche Compagnien zu Pferd beygegeben wur⸗ 
den / vor gedachtem Platz commandirt / unnd 
dieſes unterm Begleitte deß Don Stephano de 
Gamarra. ` 


Demnach man nun den Frantzoͤſiſchen Gom 
mendanten dieſes Orts zur Ubergab ermahnen 
laffen / hat er fih dahin erklaͤret / daß er den 
Spamiſchen nichts dann Kraut unnd Loth zu 
Willen. Darauff dann von Dienſtag den 4. 
biß Freytags den 7. mit Schieſſen auff das 
Schloß unauff hoͤrlich angehalten / und ermeld⸗ 
ten Freytag nach Mittag unterſchiedliche Feuer 
ballen hinein geworffen worden. Selbigen 
Tags Abend gegen rx. Uhrn / kamen die Wahlen 
und Italtaͤner mit ihren 1 ig biß an die 
Contr’ eſcarpe, eroffneten die Paliſſaden / und 
namen unterſchiedliche Auſſenwercke fechtender 
Hand ein. 
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inzwiſchen viel Fewerwerck eingeworffen / auch 
ſelbigen Tags ein Frantzoͤſiſcher Spion / Nah⸗ 
mens Pafle-par-tout , ertappt / den die Spas 
niſchen / ohne einige Gnad / an einen Baum 
auffgehenckt. ; 

Den o. Junij / ohnangeſehen daß es der Dei, 
lige Pfingſt⸗Tag war / wurde das Schieſſen und 
Fewereinwerffen abermals hefftig getrieben / 
und bemaͤchtigten fih die Spaniſchen in ſelbiger 
Nacht aller Auſſenwercke / alfo daß die Belaͤger⸗ 


Schloß zu ſalviren. 

Den 10. Junij wurde von einer Baterie mit 
vier Stücken / auff der Contre eſcarpe ſtehende / 
geſpielt / und eine breſche gelegt / dadurch zween 
Mann paſſtren koͤnnen. Dieſen Nachmittag 
ſuchte der Commendant umb einen Accord an / 
daß man Ihn nemblich mit vollem Gewehr wol⸗ 
te abziehen laſſen / und verſtatren / daß er untere 


deſſen feinen Zuſtand dem Herin Feldmarſchalln 


von Gaſſion zu erkennen geben moͤchte; So 
man Shine aber beydes abgeſchlagen / und dem 
nach bif gegen Abend mit Canoniren ernſtlich 
fort gefahren. 

Den rr. Junij / als die Belagerten wahrge⸗ 
nommen / daß man ihnen das Waller abge 


leittet / auch bereits 2. breſches in der Mawer 


gelegt / und der Graben / bif an die Helffte faſt / 
mit Faſinen ausgefüllet war; Haben ſie ſich 
auff Gnad und Ungnad ergeben. Iſt demnach 
der Commendant / fo feinen Sohn zum Geyſel 
hinterlaſſen / mit 209. Mann ausgezogen / die 
man als Kriegs » Gefangene nach Ypern qe 
bracht. 

So viel man uns berichtet / ſeynd in waͤh⸗ 
render Belagerung über 210. Mann darin 
nen todt geblieben ; Auff Spantſcher Seiten 
aber ein Irklaͤndiſcher Obriſter / neben etlichen 
Officirern / unnd vielen Gemeinen / verlohren 


gangen. | . 
Gong als om 17. diß / bef Herin 
Hertzogen bon Lothringen / zu def Herin Erge 


Hertzogs Hochfürſtl. Durchl. mit feinen Bil 


ckern / d ooo. ſtarck geſtoſſen / die Voͤlcker gee 
muſtert A und denenſelben ein Mongt-Soldge— 
reicht worden; ſeynd ſie folgenden Tags bey Ar⸗ 
mentiers aufgezogen / unnd laͤngſt La Baflte, 
bi 3. Stunden an Artois fortgangen! Die 
Frantzoſen aber / in 14000. ſtarck / als fie fol» 
chen Anzug vernommen / haben ihr bey Bethu⸗ 
ne gehabtes unnd wolverſchantztes Lager bet» 
laſſen / unnd fidh zurück begeben / dann fie ihre 
meiſte Voͤlcker hin und wieder in die effe Det» 
ter vertheilt / unnd dahero / bif fie mehrern fe- 
cours gegen Ihre Ertz⸗Fuͤrſtliche Durchl. zus 
famnen gebracht haͤtten / im Feld nicht halten 
wollen. ; 

Der Here Marggraff von Caraceng / und 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


ten dahero benothtraͤngt waren / fih in das 
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Sonnabends / den 7, Junij / wurde von einer mit einem guten Theil der Spanifchen Armee / 
newen Baterie im Engliſchen Quartier / auf 
die Belagerten abermals ſtarck canonírt / und 


an Bethune gemacht / auch daſſelbige bereits zu 
beſchteſſen angefangen; weiln aber der Wider- 
fiand / den die Frangofen in Behauptung 


dieſes Platzes thaten / viel zu groß war / gien 


gen ſie wiederumb von dannen hinweg / unnd 
nach dem ErtzHertzoglichen Lager / welches ſich 
der Zeit mit dem Reſt der Mäntel, Armee vor 
Lens befande. j vidi 

Es hatten Ihre Erz⸗Hertzogl. Durchl. nach 
dem fic fid) von Comene mit dem Lager gegen 


Bethune gewendet / Ihr faſt die unfehlbare r 


Hoffnung gemacht / weiln die Frantzoſen / wie 
erſt angezeigt / der Gegend in 4000. ſtarck ger. 
ſtanden / ſelbige ins Feld heraus zu bringen / und 
das Glück durch eine Haupt, Actton zu ſuchen. 
Diewellen aber ſelbige hinter einem Waſſer / in 
ihrem Vortheil gehalten; als ſeynd Ihre Erg. 
fuͤrſtl. Durchl. mit der Armada gegen Lens gan» 
gen / und haben ſelbiges Staͤdtlein fo befter maſ⸗ 
fen fortificirt war / innerhalb Tag und Nacht / 
nach dem man es mit 14. Stuͤcken canonirt / da⸗ 


hin bezwungen / dz die Beſatzung von zc. Mann | 


fih auff Gnad und Ungnad zu ergeben / genoͤhti 
get worden. ; 


Bezwinge 
aber das 


Inmittelſt ift Herr Feldmarſchall von Gaf Belgern 


fion mit feinem Sager wieder bey Bethune an 


kommen / und fein Quartier im Dorff le cochq, einen vor- 


Landreſy / 


ſozwiſchen zween Fluͤſſenligt / genommen / allda nehmen 


er ſich ſo ſtarck verſchantzt / daß / wie er heraus zu 
ſchlagen / die Spaniſchen ſchlechte Gelegenheit 
ſehen koͤnnen. Selbige Cavallerie bat ſich zwar 
zu unterſchiedlichen mahlen prerſentirt / allein ver, 
meldter Feldmarſchall bltebe einen wie denan 
Weg in feinem Vortheil Dron / und die in Bethu⸗ 
ne ſchoſſen aus Canonen continulrlich auff die 
Spaniſchen welches S. rtf. Durchl. verur 
ſacht / daß fie am 20. Jun. in 000. Mann nach 


Landreſy an der Sambra (weil das Gerüchte et, 


ſchollen / daß mehr nicht dann etwan zos. andere 
melden 700. Frantzoſen darinn laͤgen / da man 
doch wuſte / daß s. Mann / nur bloß die Auſſen⸗ 
wercke / a ooo. aber die Stadt damit zu beſetzen / 
vonnoͤhten) commandirt / umb ſelbigen Ort mit 
Gewalt anzutaſten; ſeynd auch deßwegen aus 
der Graffſchafft Hennegau etliche tauſend Bau 
ren / umb die Circumvallation def Lagers zube⸗ 
ſchleunigen; wie ingleichem aus unterſchiedlt⸗ 
chen Quartiren viel Zimmerleute / welche Bril⸗ 
cken ſchlagen follen auffgebotten worden. 
Auff fo gemachte Anſtalt / ſeynd Ihre Gr, 
fuͤrſtl. Durchl am Feſt S. Johann def Taͤuf⸗ 
fers / welcher iſt der 24. Junij / Morgens umb 3; 
Uhr mit z. Kutſchen / und einer Convoy von 3. 
Compp. Pferden zu Valenciennes ankommen / 
haben daſelbſt mit dem Magiſtrat abgehandelt / 
für 28000, Gilden Früchte / zu Behueff der Ara 
mee zu verſchaffen / und ſeynd darauff weiters 
nach Bergen in Hennegau paßirt / umb die jez 
nigen 24.0000 flot. fo ſelbige Stande / auff Be 
laͤgerung eines ihnen gefälligen Platzes herzuge⸗ 
ben verſprochen / zu empfahen. 
Der Zeit lag das Span. Lager zwiſchen Buch⸗ 


haln 
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Platz in 
Hennegau 
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and reſy / 


was es fuͤr 


ein Platz. 


Circum- 
vallation 


deß kaͤgeis. 


Hain und Camerich / aus welchem in 300. Pfer⸗ 
de uber die Schelde gegen Landreſy / umb Kund- 
ſchafft eimtuholen / ausgeſchickt worden / welche 
den 26. Junij in den Doͤrffern Dore unnd Ca⸗ 
ſtilien / eine Meyle von Landreſy / ankommen: 
Der Her: Ertz⸗Hertzog aber hat ſich in Buch- 
hain / und der Marggraff von Carracena zu J. 
poig befunden. Worauff den 27. der Here Graff 
von Bucquoy im Lager angelangt / und folgends 
umb Landreſy zu belagern / der würckliche Aug, 
zug geſchehen. z 

Es ift aber Sandrefiy eine vornehme und wol 
befeftigee Grange Stadt in der Graffſchafft 
Hennegau / wie geſagt / an dem Waſſer Gam- 
bra gelegen: welche zwar im Jahr Chriſti 1543. 
von bem loͤblichen Keyſer Carolo Quinte, 
hart belagert worden / gleichwol aber zu keiner 
Eroberung gebracht werden koͤnnen. 
dann die Frantzoſen innerhalb zehen Jahren / 
hero / nemlich vom Monat Junto deß 1637. 
Jahrs / da ſie dieſen Ort unter ihre Gewalt 
gebracht / bip auff jetztge Zeit 1647. an Gon» 
tribution allein / aus der Graffſchafft Hen⸗ 
negau / unnd etlichen benachbarten Orten / 
einkommener Specification nach / erhoben / 
547000. flor. das ift / fünfftauſendmal tau⸗ 
ſend / vierhundert unnd fünff und fiebenkig 
tauſend Guͤlden; Die Herren Land⸗Staͤn⸗ 
de aber ſich erbotten / ſolche Contribution 
noch zwey Jahr lang zu continulren / wofern 
man fie nur von dem Frantzoͤſiſchen Joch ent- 
ledigen wirde; Als haben Ihre Erß⸗Fürſtl. 
Durchl. dieſes Platzes Belagerung mit allem 
Ernſt vorgenommen. | 

Vom 27. Junij / biß auff den 6. Julij / hae 
ben die Spaniſchen ihre meiſte Zeit zugebracht / 
umb ihr Lager / fo wol gegen der Stadt als von 
auſſen / wider allen Anfall zu verſichern; da un⸗ 
terdeſſen die Frantzoſen / nunmehro bey 20000. 
Mann ſtarck / ben 2. Julii / (in Meynung den 
Ort zu entſetzen / oder mehrere Voͤlcker hinein 
zu bringen) biß an Ihr. Ertz⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
Quartier kommen / auff welche 4. Eſquadro⸗ 
nen guscommandirt / die mit ihnen unterſchled⸗ 
liche Scharmützel gehalten; und iſt damals dem 
Dern Marggraffen Pallavicino, als er eben mit 
Ihrer Durchl. geredt / aus der Stadt das Pferd 


unterm Leib erſchoſſen worden. 


Die Franzoſen vermeinten inmittelſt / un» 
ter dem Rauch und Dampff vom Canon / wel⸗ 
cher dann beyderſeits groß war / gegen dem 


Wald / fuͤnffhundert Mann in die Stadt zu 


bringen: Welln aber die Lothringiſche dafelb- 
ften ihr Quartier hatten / ward ihnen der Paß 
verlegt / und muſten viel der Frantzoſen darüber 
Haar laſſen. , \ 
Den 3. gegen Abend / machten fie fid gleich, 
falls an def Herm General Becken Quartier / 
reterirten ſich aber nach einem kleinen Scharmuͤ⸗ 
gel / vermittelſt defen fie etwas weniges in die 
Stadt gebracht hatten: Unnd weil ſie ſahen / 
daß mit Gewalt nichts auszurichten / begaben 
fie ſich in ſelbiger Nacht auff den Weg / ohn⸗ 


—— ———————————— 


Beſchreibung | 


Dieweil 


angeſehen damahls ein groſſes Regenwetter 
war / und nahmen ihre marche gegen Chafteau 
en Cambretis, 1 


Die Belagerten / unterm Commando deß 


Marſchallen von Hendicourt / eines bewehrten 
guten Soldaten / feyerten inzwiſchen auch nicht / 
ſondern ſchoſſen Tag unnd Nacht ſtarck / fielen 
darneben unterſchiedlich heraus / daß dannen⸗ 
hero die Spaniſchen ihnen einbilden muſten / es 
muͤſſe mehr Volck darinnen ſeyn / weder man 
vermeynt hätte, 


Nach verfertigten Wercken wurde die Stadt 


von 4. Baterien aus etlich und dreiſſig Et, 
cken ernſtlich pex a unnd mit Approchi⸗ 
ren aus allen vier Quartiren / von Tag zu 
Tag das Euſſerſte gethan. Als auch die er 
frewliche Zeitung im Lager erſchollen / daß die 
Stadt Ilerda oder Lerida in Catalonten / der 
Frantzoſen ſich abermahls erwehrt / lieſſen 
Ihre Ertz⸗Fürſtl. Durchleucht. zu Bezeugung 
dero daher empfangenen Freude / alles Ge⸗ 
fibi auff die Stadt dreymal lof brennen; bar» 
auff die Belagerten ingleichem tapffer geant 
wortet. , ' 

In deme nun mehrgedachte S. Ertzfürſtl. 
Durchl. den 13. 2. und 14. 4. Julij in der Nacht / 
die Auſſen⸗ unnd Hornwercke vor Landreſy ane 
lauffen / unnd etliche Minen ſpringen laſſen / 
daß die Belaͤgerten dahero in die Stadt ge⸗ 
trieben worden; Als haben ſie endlich / aus 
Mangel deß Entſatzes / am 16. 6. angefangen 
zu accordiren : Seynd darauff Donnerſtag 
den 18. 8. mit 2. Stücken Geſchuͤßzes / Ober, 
unnd Unter ⸗Gewehr / wie auch mit der Ba⸗ 
gage / in 400. Mann ſtarck / aus⸗ unnd nach 
Guiſe gezogen. Ht alfo die Proving Henne- 
gau / welche Monatlich über hundert tauſend 
Thaler in ſolche Beſatzung liefern muͤſſen / hie- 
durch befreyt: Hingegen gantz Schampanien / 
wie auch ein Theil von der Picardie / unter 
Spaniſche Contribution geſeßt worden. Zu 
Landreſy (ft der Here Graff von Bucquoy gee 
blieben / daſelbſt er alles / was durch den Ca⸗ 
non verderbt / wieder ergaͤntzen laſſen / und 
iſt ſolchem nach / mit denen bey fid habenden 
Voͤlckern / dem Depp Ertz⸗Hertzogen gegen 
Dovay gefolget. 5 


i | 
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Beſchieſ⸗ 
ſung der 
Stadt / 
ſampt dat? 
auf erfolg’ 
ten Uber 
gab. 


Dieſer hatte / Zeit waͤhrender Belagerung ungehor⸗ 
Landreſy / den Prinken von Signy mit 3000, | fam ger? 
Ben gegen Arras commandirt / und dem | hen. 


br. Lteutenant deß Herren Hertzogs von Loth⸗ 
ringen (deme Sein. Ertz,Hertzogl. Durchl. bat» 


umb daß er feine Voͤlcker von der Moſel nach 


Flandern kommen laſſen / 100000. flor. zur 
Recompens geben / und noch darzu gute Win, 
terquartler verſprochen) Ordinantz ertheilt / 
mit 1000. Pferden zu folgen. Dieweil er 


aber ſolchem Befehl nicht allein nicht nachkom⸗ 


men / ſondern den Frantzoſen dieſen Anſchlag 


ſelbſt entdeckt / welche dahero auff den Wrin 
zen angezogen / der fich aber bey Zeiten retirirt; 
als haben Ihre Erg- Hertogi. Durchl. über 


d 
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1647. 


Spaniſche 
koͤnnen La 
Baſſee nit 


‚Fetten. 


etwas zu IDN 


gedachten Lothringiſchen Obr. Leuten. Kriegs, 
Recht halten / und ihne / nach beſchehenem Stand» 
Recht / Kopffs kürtzer machen laffen. 
Unterdeſſen hatten ſich die Frautzoſen (weil 
Glen: Voͤlcker in Landreſy 
zu bringen / nicht angangen) an La Baflce ge 
macht / einen Ort mit Landreſy von gleicher 
Importantz / den fie auch bald in ihre Gewalt 
gebracht / wie wir bey der Franzoͤſiſchen Expedl⸗ 
tion Beſchreibung mit mehrern Uimbſtaͤnden 
zu vernehmen haben werden. Dieſen Ort nun 
zu entferen, ſeynd Ihre Ertzfürſtl. Durchleucht. 
zwar mit der A im Anzug geweſen / aber in 
ankommen / derowegen umb den 
i 


Feld⸗Marſchall von Gaſſion vor gemeldtem 
La Bafiée. feinen Poſten ingleichem ſtarck ber 
obachtet. 1 ck al 
Nach dem aber. ber. Coif Armee 
Rendezvous gehalten / den Soldaten Geld 
gegeben / und die Kundſchafft einkommen / daß 
der General von Rantzau mit 9. in 10000. 
Mann gegen Dixmuͤde gangen / auch Mon- 
ſieur de Ferte Seneterre bey dem Koͤnig 
ſich mit 4000. Mann befunden; ſeynd Ihre 
Ertzhertzogl. Durchl. von Dovay auffgebrochen / 
und auff beſagten FeldMarſchallen von Gaf 
ſion / welcher etwann mit 18000, Mann umb gee 
dachtes La Baflée in einem Dorff retrenchirt 


dannen zu bringen geftalt dann die Span, 


ſchen das Srannöfifche Lager an etlichen Orten 
| anf d , i» | tur WE 
wor f pne PIT TIC T 
Erther⸗ min, Wee dann der Herr Ertzhertzog ſelbſt 
tog tompt] {m groffe Gefahr defi Sebene gerveſen / in deme 
wor | eine Canon» Kugel aus dem Frangöſiſchen AA 
tap | ger / elne alte Mauer alfo zerſchrnettert daß die 


Steine zu beyden Seiten umb Ihne herumb ge⸗ 
flogen / und demſelben die Pluͤmaſche oder Se 
derpuſch vom Hut hinweg genommen. Wor⸗ 
auff der Her: Ertzhertzog fid) nach Stegers 
(welchs Caſtell nach 2. Canonſchuͤſſen übergan⸗ 
gen) gezogen / und folgende perfontíd in Ate 
mentirs geweſen / den Herrn Generaln Becken / 
mit 5. in 6ooo. Mann zu Saly bey Stegers 
verlaſſende / umb dem Held⸗Marſchallen von 
Gaffton allen Vortheil abzuſchneiden. Als 


neuen Commendanten verordnet / kamen ſie 
mit dem Lager nach Fierlingen und Sulſe⸗ 
mont / oberhalb Waeſter / woſelbſt fie etliche 
Brücken über den Lay Fluß legen lleſſen / und 
etliche tauſend Mann nach Weſt⸗Flandern gee 
gen die Frantzoſen commandirten. Das Haupt 
1 aber / wie gedacht / war den ir. August noch 
e 00000 
Ca die Spaniſchen mit der Ar⸗ 
da 1 Gegend an dem Lay ⸗Strom / 
ung der übrigen Fünſtlich: Lothringi⸗ 
Xolcfer) fo bif dato im Lande zu Lügen, 
tanden / fid) auffgehalten / iſt inmittelſt 


Ch. 


'arfdjall von Gaſſion mit eini 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


ch bey Dovay gelaͤgert / und der | 


gelegen / angangen / in Meynung denſelben von 


nun ©. Hoch ſlüirſtl. Suid. zu Neuport einen 


tion 


deß Octobers / die Auſſen » und andere Werke 
O 
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gen Trouppen aus feinem verſchantzten Laͤger 
vor La Batléc heraus / und vor das Staͤttlein 
Lentz geruͤckt / in Meynung ſelbigen Ort zu über? 
fallen / und einzubekommen; weiln er aber mit 
ziemlicher Mannſchafft / und fonften der Not 
turfft nach verſehen / die Spaniſchen auch mit 
der Armee im Auffbruch / und auff dem Wege 
geweſen / ſolchen zu entſetzen / hat er ſelbigen 
Platz / wiewol er bereits einen halben Mond cine 
gehabt / verlaſſen / und fid mit ziemlichem Ver⸗ 
luſt wiederumb in feinen Vortheil bey La Balle 
begeben; weßwegen die Spaniſchen ſich auch 
gewendet / und bey Loo zu Ryſſel das Lager gez 
faſſt / umb daſelbſt gedachter Lothringiſcher Böl 
cker zu erwarten. 

Der geſampte Succurs der Lothringiſchen 
und Beckiſchen / beſtunde ewan in sovo. 
Mann / welche kurtzer Tagen hernach ſich bey 
Ihrer Ertzfürſtl. Durchleucht. eingeſtellet: die 
hat hierauff die Spaniſche Armee in vier theil 
quartiert / wie Sie dann dero Hauptquartter 
zwiſchen La Baſſee und Dovay; deß Herrn 
Hertzogs von Lothringen Hochfuͤrſtl. Durchl. 
zwiſchen La Baſſee und Bethune; Herr Gene⸗ 
ral Piccolomini zwiſchen La Baſſee unnd Lentz; 


Herr General Beck aber zwiſchen La Baſſee 
und Atrecht grnommen / in Meynung La Baſſee / 


unnd def Marſchalls von Gaſſion ager / daz 
durch gleichſamb im Zaum zu halten / welche 
Poſtur die Spaniſchen nicht lang halten for 
nen / weil fie durch eine und andere Kriegs, 
emergentia, inſonderheit aber wegen abgang 
der Fonrage / und Fütterung mercklich verhin⸗ 
dert worden. Dahingegen haben die Frangos 
fen zu Bethune eine groffe Convoy und über 
1000, Waͤgen und Kaͤrne / mit allerhand Note 
turfft verſehen / zuſammen gebracht / vorhabens 
ſolche nacher La Baſſee zu verſchaffen / welche fie 
dann auch daſelbſt glücklich eingebracht / dann die- 
fer Ort aus Mangel Proviant / zweifels ohne / ſich 
ſonſten hatte ergeben müſſen. ur 
Es hatten in jüngſtabgewichenem Monat 
Julio die Frantzoſen / unterm Begleite def 
Herrn Generals von Rantzau / Commendan⸗ 
ten in Duynkirchen / Dixmuͤde in Form einer 
Diverfion wegen Landreſy / weggenommen! 
dleſen Ort nun den] wieder aus Handen 
zu reiſſen / haben zwar deß Herrin Ertzhertzogen 
Hochfürſtliche Durchl. biß hero unterſchiedliche 


Spani⸗ 
fche recu⸗ 
periren 
Dixmũ⸗ 
den. 


Anſchlaͤge gemacht / keinen deroſelben aber ins 


Werck ſtellen koͤnnen / biß kurtz vor Außgang 
deß Herbſtmonats / der Herr Feld⸗Marſchall 


von Gaſſion das CH Staͤttlein Lenß 


zum zweyten mahl angegriffen / unterſchiedlich 
mal geſtürmet / und letztlich auch mit ſeinem ei⸗ 
genen Blut / und vielem 7 ber ſeinigen 
(davon bald hiernechſt weltlaͤufftigere Rela⸗ 
gethan werden) erworben: da immit⸗ 
telft hochgedachte S. Durchl. vermeynet / die 
Grangofen durch eine Diverſion davon abzu⸗ 
wenden / fid) unverſehens an diefeh vornehmen 
Paß Dixmüden gemacht / und nach Eingang 
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der Statt an unterſchiedlichen Orten derge 
ſtalt ernſtlich angegriffen / daß darbey in fuͤnff 
Stunden lang / mit einem zweiffelhafftigen 
Außgang / und ziemlichen Verluſt der Bölcker/ 
allerſeits halsſtarrig gefochten worden. Wei⸗ 
len dann die Spaniſchen mit Feindthaͤtlich⸗ 
keiten gegen dieſen Ort mehr und mehr anges 
halten / und dahero der Königliche Franzoͤſiſche 
Statthalter / Monfieur le Marquis de Clan- 
leuf, Feld, Marſchall / geſehen / daß es mit dem 
Entſatz / wo nicht gar unmöglich / doch gewiß 
lich ſehr ſchwer / fallen würde; ſich aber ſelbſten 
zu conſerviren / gantz keine Hoffnung; als 
hat er ſich endlich / umb Erhaltung der ſchoͤ⸗ 
nen Voͤlcker willen / fo er bey fid) hatte / den 
13.3. Octobris zum Accord verſtanden / und fft 
folgenden Tags / der Capitulation ganaͤß / aus» 
gezogen. 

Der Abzug geſchahe Vormittags umb 1. 
Uhren / wobey erſtlich alle Krancke unnd Ders 
wundte mit 6. Cornet Reuttern nad) Vuerne 
convoyrt J. Schiffe aber mit Krancken unnd 
Verwundten nach Nieuport / und folgends auff 
Duͤnkirchen geſchickt worden. mb 12. Uhr 
darauf folgete die Guarniſon / ( fo anfänglich 
in zyoo. Mann beſtanden) bey 2500. tapffere 
Leute / ſo Schweitzer / Frantzoſen / Irren / 
Schotten / als Teutſche / mit fliegenden Fah⸗ 


gen Stuͤcken. 
nifche gefunden über tauſend / fo Reutter 
alg Bauten Pferde / und über acht Tonnen 
Pulver: Item 25. Metalline Ed / darun⸗ 
ter 12. halbe Carthaunen / nebenſt mehr an⸗ 
dern guten Kriegs⸗Sachen / die allzumal in 
Cortryck gebracht werden follen. spee Ertz⸗ 
fürſtliche Durchleucht. nach dem Sie wenige 
Tage der gegend verharret / unnd die Wercke vor 
beſagtem Dixmüde einreiſſen laffen / fepnd am 
19. 9. Octobr. mit dem gantzen Lager von dar 
Gent begeben / da hingegen die Spanſſche 
tryck genommen / wie die Vermuthung gienge / 
ſolchen Ort entweder wuͤrcklich anzugreiffen / 


maſſen dann die Spaniſchen allernechſt darbey 
eine Schantz auffgebauet / die Ausfaͤlle unnd 
Einholung der Gontriburionen hiedurch zu yer- 


hindern. 


müden / wurde bey dem Frantzoͤſiſche 
febr verwieſen / daß er einen dergleichen body, 
achtbarn Ort den Spaniſchen fo leichtlich iv» 
bergeben ; da man ihme doch innerhalb 24. 
Stunden hatte beyſpringen koͤnnen. Zu dem / 
hätte er ja an Proviant keinen Mangel gee 


fo für die Belagerung der Statt Ypern be 


gen 7 fnemal ja nod bey dene Kann 


EE EE 


EE eg e 


Succurß geſehen / 


nen / klingendem Spiel / und 2. ſechspfundi⸗ 
In der Statt haben die Spa- 


wieder auffgezogen / ſich für ihre Perſon nach 
Armee ihren Weg nach Nouſſelger bey Cor. Gouverneur hinein pafliren laffen, 


oder doch zum wenigſten zu bloquiren / aller⸗ 


habt / Weil der Vorrath an Lebens Mitteln / 


ſtimmet geweſen / in Dixmuͤden gefuͤhrt wor⸗ 
den; def Abgangs genugfamer Force zu Be⸗ 
hauptung def Plates für dißmal zu geſchwei⸗ 


158 Beſchreibung 


nn u e ne 
Mann daraus gezogen / welche den Spaniſchen 
wol noch Mühe genug Hitters machen koͤnnen / 
che fie zu Eroberung dieſes Orts gelangen mi 
gen. Dahingegen war deffen Entſchuldigung 
und Außrede diefe / daß er in folder 15. tagt 
ger Belagerung / als er ausgeſtanden / foc 
der die Armee / viel weniger aber einigen 
dahero dieſe über 2000. 
Mann / ſo noch in der Statt waren / beſſer zu 
erhalten nicht gewuſt hätte 
ihn im wenigſten fren mogen / ſondern er ift 
umb ſo begangener Faute willen in die Cita. 
delle nach Amiens gefangen geführt / auff 
def Herrn Hertzogs von Orleans Vorbitt aber 
bald wiederumb loß gelaſſen worden. Daß 
aber dieſe Frantzoͤfiſche Guarniſon in Dixmuͤ⸗ 
den / (tvie zwar unterm dato Antorff den 19. 
9. Octobr. Briefflicher Nachricht vorhanden) 
als fie nach beſchehenem Außzug vor die Statt 
kommen / im Namen Ihrer Hoch⸗Ertzfuͤrſtlichen 


Durchleucht. befehlich worden ſeyn ſolle / die Waf⸗ 


fen und Gewehr abzulegen / und fid) als Kriegs 
Gefangene unterzuſtellen / darumb daß die Fran. 
kofa ebener maſſen mit der jüngft aus LenB ge⸗ 
zogenen Spaniſchen Beſatzung verfahren haͤtten; 
ſolches koͤnnen wir deroſelben mit keinem Grund 
nach ſchreiben. a e elt? 
Den 26.16. Octobr. ſeynd hochgedachte Ihre 
GE kurtz ae auch 
ermeldet / zu unter groſſer Ehrerbietung / 
ſo wol ee a ae Nes 4 : 
ankommen / umb mit denen Flandriſchen 
Ständen daſelbſt zu tractiren / was man fer 


ners vornehmen ſolle / welche eine groffe Sum | 


ma Geldes und Hülffe geboten / wann S. D. 
Cortryck noch vor Winters angreiffen wolten. 
Man hat aber / bey ſo geſtalten Sachen der bif 
hero gar zu viel travaillirten Armee / und daß es 


jetzo allzuſpaͤt im Jahr / ſolches nicht für rath 


fatu noch practicabel befunden / zumalen 
weil es die Spaniſchen in dieſem uͤberſehen / 
daß fie den jüngſten Secours / mit einem neuen 
l Iſt al^ 
fo die Belagerung Cortryck / biß in den Früh⸗ 
ling de nechſtfolgenden 1648. Jahrs / wie 
wir an ſeinem Ort hoͤren Era verſchoben 
worden / geſtalt dann im Monat Novembr. 
fo wol die Spaniſche als Frangzoͤſiſche Königki, 


che Armeen / an denen aſſignirten Orten / die 


Winterquartier bezogen. So viel von den Spa⸗ 


Vorgedachtem Commendanten in Dire niſchen und derofelben Verrichtungen in Nieder- 
«n Hoff, land. i 
Folger nun weiters / was inmittelſt die Frati |a 
oſen in dieſen Jriederlaͤndiſchen Provintzen aus 

H 


gerichtet. era 
Nach dem im Monat Maij ber Königliche 
Frantzoͤſiſche Hoff von Pariß nach Amiens in 
n ankommen / und inmitt [Hr unb» 
chafft eingelangt / daß die Spani inae Nov 
eſen Platz / 


croy fich ſehen fíeffen/ vermuthlich bí 

oder einen andern in ſelbiger Gegend zu atta 
quiren und zu belagern ; algi len sn 
mee in Flandern gehoͤrigen Off fxn 1 fo 


e 


der 


welches alles aber 


cgerſchafft / 


| Denckwürdiger Geſchichten. 
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der Zeit ſich noch in Pariß befunden / bey hoher 


den Flecken Wavern nicht welt don Brüffel de 1647. 


Straff gebotten worden / ſich eilends bey denen 
Regimentern einzuſtellen / dann man jetzo ge⸗ 
wif vernehine / daß der Herr Ertzhertzog Are 
mentiers zu belaͤgern / einen Anfang gemacht 
habe; und das Geruͤcht erſchalſe / es hatten die 
Spaniſchen / als welche ſich nunmehro dep Frie⸗ 
dens mit denen Herren General Staaten vere 
ſichert halten wolten / alle Frontier Plaͤtze ge 
gen Holland / fo wol an Volck als Ammunition 


legen / wegen verwaigerter Contribution tiber» | 
fallen / geplündert / und bey 80. Haͤuſer abge, 
brannt / darbey viel Menſchen und Vieh / facte 
liche von denen Frantzoſen ſelbſten / fo dem Beu⸗ 
then allzu begierig nachgehangen / verbronnen / und 
von den Bauren / fo fid tapffer gewehret in vo. | 
oder 12. der Frantzoſen aber über go. erſchoſſen 

Gleichfalls hat auch der Herr Feld Mare | 


entbloͤſt / umb folder Mittel gegen die Grano» ſchall von Gaſſion einen Anſchlag auff S. O, |" 
ſen / bey angehendem Feldzug / ſich zu bedienen. mar vorgehabt / wie er dann den 16, Junij dep || 
Haben alfo diefe umb gedachtes Amiens ein | Abends über 12000. ſtarck bif auff 1. Meile Wegs 
ſtarckes Lager formirt / dahin fid) viel unters | davon in aller ſtille und unvermerckt ankom⸗ 
ſchiedliche Frantzoͤſiſche Voͤlcker / unnd unter men / die Frantzoſen erſtlich mit 22. darnach mit 


andern der Herr de là Ferte Seneterre , 


mit 000. Mann begeben. Dieſes Lager zu 
commandiren / war anfangs der Herr Hertzog 
von Orleans gemeynet; aber es kam endlich auff 
beyde Herren Marſchallen / von Gaſſion und 


inyo. bewehrten Machen über das vertruncke⸗ 
ne Land geſetzt 7 und einen ſtarcken Anfall auff 
die Auſſenwercke der Statt gethan / ſeynd aber 
von der darinn ligenden Beſatzung und Buͤr⸗ 
gerſchafft mit ziemblichem Verluſt endlich wie. | 


— — —— ' 


Rantzau / bey denen es auch / bi zu Außgang die, 
fer Campagne verblieben / allermaſſen aus tach. 
folgender narration mit mehrerm zu vernehmen 
ſeyn wird. ' i 
Es hatten / wie ſchon droben angezeiget / 
dän, die Spantſchen bey fo vorhabender Verſamb⸗ 
tung Ar- lung def Frantzoͤſiſchen Lagers / die berühmb⸗ 
ents te Statt Armentiers in Flandern belagert. 
licht oer, Solche nun zu retten / hat zwar erſtgedachter 
ehren. | Marſchall von Gaſſton / mit (1112000. Grano 


der zuruͤck getrieben worden. Als nun der 
Feld⸗Marſchall de la Ferte Seneterre, auff der 
andern Seiten der Statt / einen halben 
Mond anlauffen laſſen wollen / Sihe / da if 
unverſehens ein folder Platz⸗Regen tige- 
fallen; / daß ſeine Soldaten deßwegen nicht 
fortkommen können ſonſten es dif Zeen 
der Statt febr übel geſtanden waͤre / wein man 
ſich alldar keines Feindes verſehen. Haben 
fid alſo die Frantoſen folgenden Tags / mit 


Nlantzoſen 
nnen die 


ſen / (id) dem Ertzhertzoglichen Lager genaͤhert / 
dieſes aber in einem ſolchen Stand befun⸗ 

den / daß er etwas zu verrichten / nicht gè- 
trawen doͤrffen „ ſondern fid) | iederumb 
zuruck begeben muͤſſen; derowegen die Frantzo⸗ 
4 fen ſich umb Eſterre und Bethune in ihr ver- 
I ſchantztes Lager geſetzt (til gehalten / unnd auff 
def Herrn Grübergog8 fernere actiones ein 
wachendes Auge getragen. Als nun ſelbi⸗ 


curß / und Eroberung Comene / wie droben ane 
gedeutet worden / von Armentlers hinwieder⸗ 
umb aufgebrochen / und ſich gegen Artois ge- 
wendet / die Frango aber deſſen gewahr 


gleichen Sachen / wieder zurück und nacher Are 
vas begebene e GNE. 


ſen / vorgenommen; welche zuentſetzen / die Fran⸗ 
‚ofen zwar / nach beim fie fid) aus Franckreich mig 


Hinderlaſſung vieler Todten unnd Verwund⸗ 
ten / wie auch der Nachen / und vieler anderer der⸗ 


Huemechſt ward pon dep Herrn Erthertoge 
Hochfürſtle Durchleucht. die Velaͤgerung der 
Statt Landreſy in Hennegaw / als droben zu c» 


men koͤnnen. Derowegen ſich ſelbige Armee / 
fo fid) der Zeit über 20000. Mann ſtarck ag, 
geben / in zwey theil getheilt: 12600. Mann un. 
term Herrn General von Garon / haben zwi⸗ 


worden / ſeynd auch jte aus ihrem Lager toto 
| ters gangen / ſich zuruͤcke gezogen / und getrach⸗ 
tet / wie ihre Armee mit noch etlich taufenbt 
Mann Bon werden moͤchte / dann ſonſten 
ſie / den Spaniſchen den Kopffzubleten“ Dé 
nicht wagen wollen. Geſtalt der Herr General 
von Turenne / eben zu dem End in dieſem Mo» 
nat / bey Philippsburg und Speher uber Rhein / 
unnd foͤrderſt auff Berg Zabern paſſirt , in 
Meynung / habender Ordnung nach durch 
Lothringen e am Ab⸗ 
gang aber der Teutſchen Weymariſchen Reut- 
tere / wie dr? deer e referirt 
^ worden / die Marche n 
gw ne Eas s rir in der e EE 
ero] o0 8 3 A H. Í ^f 
E sage cher haben in bt Aën 


ſchen Landreſy und Guyſe campirt / bie Gpani- 
ſchen dadurch abzumatten / daß ſie / nach Exobe⸗ 
rung dieſes Orts / nicht in Schampanien einfal⸗ 
un feen: e en "me ee 
Zu verſuchen aber / ob nicht durch eine Di || 

perfon etwas auszurichten / hat bey noch wäh, Le 
render Attaque der Statt Landreſh 7 Herr 
Feld⸗Marſchall von Gaſſion mit feinen Corpo in eme 
Furie. 


J = c 


der halben Armee / ſich an La Baſſee / einen 
Ort / ſo nicht von geringerer Importantz als 
Landreſy iſt / gemacht; und weiln er einkomme⸗ 
nein Bericht tady durch einen daraus entlauf⸗ 
fenen Frantzoſen Kundſchafft bekommen / daß 
nicht über 160. Malm barinnen / den Spank⸗ 
ſchen daſelbſt keine Ruhe gelaſſen  — fonderii 
init ſtürtnen Tag unnd Nacht angehalten 7 es 
auch ſo weit gebracht / daß Con dem er m 900. 
Mann / fo fido heimlich einſchleichen wollen / de: 
o 1 


on aur Git etfi 


Aè 


Contre nabends dens. Hunij N. C. 600. Grane 
ton. etna Pferd und oc. | 
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ger nachmals / umb die helffte bep Brachmo⸗ lichſter maſſen verſtaͤrckt / und Mühe und Ar. 
nats / nach empfangenem Lothringiſchen Cue beit angewendet / damit aber nicht zu recht kom. 
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160 


ſchlagen / 200. davon niedergemacht / in 300. 
gefangen / unnd den Refi nach Ypern verjagt ) 
fie ſich den 9. 19. Julij ergeben müſſen / und dae 
hero der Entſatz / womit der Herr Ertzhertzog 
ſchon im Anzug geweſen / zu ſpaͤt gefallen. Es 
ſeynd auch nachmalen zwar / von Ihr Hochfürſt⸗ 


lichen Durchleuchtigkeit unterſchiedliche verſuch 


auff dieſen Ort geſchehen / wie wir davon in Vere 
richtung der Spaniſchen Kriegs · Sachen erzeh⸗ 
let: aber man hat die Frantzoſen nicht von Don, 
nen bringen konnen / ſondern dif Orts ihnen fo 
wol den Platz als die Campagne laſſen müffen; 
wie dann S. Ertzfuͤrſtl. Durchl. bey attaquirung 
defi Frantzoͤſiſchen sagers nicht in geringer Leibs⸗ 
und Lebensgefahr geſtanden / davon weitere Umb- 
ſtaͤnde an jeßtangezogenem Ort zu finden ſeyn 
werden. i 

Den Herrußeld⸗Marſchalln von Rantzau / 
Commendanten in Dünkirchen / belangend / 
it auch ſelbiger mit dem übrigen theil der 
Armee / oder wie etliche melden / mit 6000, 
Mann / die er aus den umbligenden Frangöfis 
ſchen Guarniſonen zuſammen geklaubt / auff 
Dixymuͤden zugerückt / fo ein vornehmer Paß 
nach Newport und Oſtende iſt; und weil er die 
Auſſenwercke an Volck gantz entbloͤſſt gefun- 
den / ſolchen wichtigen Platz im dritten Sturm 
uͤbermannt / und die Beſatzung von 125. (man 
will wol gat von 1000. Mann ſagen) mehren⸗ 
theils niedergemacht: darvor iſt der Freyherr 
de Nesle todt geblieben; der Marggraff von 
Mormodin verwundet; am x1. 2x. Julij zu Ar 
miens / wegen beſagter beyder Eroberungen 
in S. Johannis Kirchen der hymnus, Te 
DEUM laudamus, &c. geſungen; das Bee 
ſchütz auff dem Caſtell geloͤſet / und def Abends 
Frewdenfewr angezuͤndet worden: welches den 
14. 24. zu Pariß à noftre Dame, oder in unſer 
lieben Frawen, Kirchen / in gegenwart def Herrn 
Cantzlers von Franckreich; deß Parlaments; der 
Rechten Cammer / deß Hoffs / la Cours des ai- 
des genannt / und def Magiſtrats der Statt / eben⸗ 
maͤſſig geſchehen. 

Nicht weniger hat es obbeſagtem Herrn Gee 
neral von Rantzau / bey hinwegnehmung der 
im verwichenen Winter auffgerichten / aber 
noch nichts allerdings in defenſion gebrachten 
Schanz / New⸗ Damm oder S. Joris genant / 
evan eine halbe Stund von Newport entler 
gen / wol geglückt. Dann / nach dem ſelbiger / 
Sontags den 25, Julij / 4. Aug, fid) vor folder 
Ort præſentirt / aber mit Verluſt abgetrieben 
worden / und newe Preparatoria gemacht / fel- 
bigen nachmals mit allem Ernſt anzugreiffen / 
hat der Spaniſche Commendant in Newport 
das Geſchlitz daraus abholen / und die darinn 
ligende Voͤlcker zu fid) kommen laſſen; tvor 
auff die Frantzoſen die Schank beſetzt / in 


Meynung Newport nun deſto bequemlicher zu be, 
laͤgern. | 


Es iſt aber inzwiſchen das Spaniſche Sager 
von Lay Strom dabin gangen / und hat ſich in 


| 


unterſchtedliche Plaͤtze / als Stilly / Houpline / 


— 


Doulſemont / Worneſtan / und weiters ausge⸗ 
theilt: ſo bald aber der Frantzoſen An⸗marche im 
Lager kund worden / ijt Dienſtags umb 9. Uhrn 
Herr General von Carazena / mit ungefebri2 00. 
Pferden in Poyern angelangt / und folgends 
über den Fluß Peene / den geraden Weg nacher 
Newport paſſirt / deme Mitwochs der Printz 
von Ligny / mit 4. in 000. Mann / Ppern vor- 
bey / gleichfalls auff Newport gefolget / da man 
in deſſen def Herrn Ertzhertzogs ebenmaͤſſig ere 
wartend geweſen. 

Herr General von Rantzaw / nachdem er hier 
von Kundſchafft erhalten / hat mehrgedachten 
Mewen- Damm angeſichts ruinirt und geſpren⸗ 
get / ſich nach Vuerne retirirt / deme die Spani⸗ 
ſchen ſtarck gefolget / darüber es zum Scharmuͤtzel 
kommen / welcher an beyden Seiten etwas Volck 
gekoſtet. 

Im Auguſtmonat vermeynte der Herr Feld 
Marſchall Gaſſion an dem Staͤttlein Lenß / in 
Artois gelegen / welches die Spaniſchen kurt 
vorhero eingenommen hatten / ſeine Revenge 
zu ſuchen / gieng mit etlichen Voͤlckern aus 
dem Lager vor La Baſſee davor / bemaͤchtigte 
ſich eines halben Monds / welches doch nichts 
ſchicken mochte / ſondern muſte den Ort / mit 
ziemlichen Verluſt der ſeinigen / wieder quitti- 
ren / und auff verſtandenen Anzug deß Herrn 
Ertzhertzogs / fid) nach feinem Lager bey La Baf 
fee zuruck ziehen: in welcher unglücklichen Atta⸗ 
que / neben andern / Monſ. de Campagnole, 
Lieutenant unter deß Koͤnigs Garde / das Leben 
laffen müſſen. í 

Etliche wenige Tage nach dieſem / kam unſer 
Herr Feld⸗Marſchall Gaſſion abermals zu 
kurtz; Er war mit 2. in zoo. Pferden / und etz 
was Fußvolck auff mehrentheils mit vornehmen 
Cavalliern und Officirern beſetzt / vorhabens 
das Spaniſche Lager zu recognoſciren: diewei⸗ 
len aber der Herr General Beck ſich eben 
damals im Feld befunden / ſeynd die Frantzo⸗ 
ſen / unnd inſonderheit das Regiment de Ner- 
lieu, dergeſtalt übel empfangen worden / daß 
der von Gaſſion der Heimkunfft fehler ſelbſten 
vergeſſen haͤtte / und / wie der Bericht lautet / 
nicht viel fiber 30. Perſonen entkommen fine 
nen. Unter den Gefangenen haben ſich befun⸗ 
den z. Obriſten zu Pferd / 1. zu Fuß / 8. Cayttain / 
und £2. andere Officterer; was aber an Fußvolck 
vorhanden geweſen / ſolches (ft niedergemacht 
worden. ; 

Den 1z. 3. Septembr trug ſich stoifchen die 
fen zweyen Partheyen abermals ein Scharmür 
Kel zu / welcher dahero veranlaſſet. Nady 
deme ermeldten Dato beyde Feld⸗Marſchallen / 
von Rantzau unnd Gaſſion / ſich mit einander 
conjungírt / unnd die Lothringiſchen angegrif⸗ 
fen / der Herr Ertzhertzog aber hiervon Kund 
ſchafft erlangt / hat er ſich ſo bald in die alte 
retrenchementen vor Armentiers begeben / 


den Herrn Marggrafen von Caracena an ſich , 


gezogen / und den Grafen von Lingueville / wel⸗ 


cher die Lothringiſche Voͤlcker commandirt / 


vor 
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Die ſie a- 
ber wiedel 
quitiren 
muͤſſen. 


Koͤnnen 
vor fen 
nichts rich⸗ 
t en. 


Kommen 

Pen 
cognofei 
TO 


Verſetzen 


einen 
Streich 


— gt 


/ 


| Denckwurdiger Geſchichten. 


eine Zeit hero groffe Dienste gethan / unnd 1647. 
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1647. vor den retrenchementen ſtehen laſſen / der 


Bemet 


fletu fich 
eß veſten 


tätleing 
euß / nach 
emlichen 


Verluſt. 


fion 
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dt 
i € 
i naſtorbe⸗ als 
nen Feld⸗ | v. 
"E. ſiſchen Hoff / und infonderheit bey der Armee 
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dann von 1600. Schweitzern zu Fuß / und 6. Eſ⸗ 
quabronen zu Pferd / welchen die Frantoͤſiſche 
Armee gefolget / attaquírt worden. Es hat 
aber der Freyherr von Diehe / der die Loth⸗ 
ringiſche Avantgarde geführt / fo lange ac 
fochten / biß er durch den Lothringiſchen Obri⸗ 
ften des Foges, mit 300. Pferden entſetzt / und 
der Freyherr von Chinchamps mit dem Fuß⸗ 
volck herzu kommen / da es dann ziemlich heiß 
hergangen / MÉ endlich die Frantzoſen zuruͤck 
zu weichen gezwungen worden. Hiebey ſeynd 
auff Spaniſcher Seiten todt geblieben / der 
Freyherr von Diehe / ein junger Herr von Mita 
ty / 1. sieutenant / 6. Reutter und 12. Fußknechte / 
auch liber 4.0. verwundt worden: wie viel aber / 
und wer auff Frautzoͤſiſcher Seiten eingebuͤſſt / 
davon haben wir keine Gewißheit erfahren 
koͤnnen. ' 


Auff fo gehabte Rencontre / war vielbeſag · 


ter Feld⸗Marſchall von Gaſſion willens / ge 
nen Anſchlag auff Ypern werckſtellig zu ma» 
chen: dieweil er ihm aber mißlungen / fete er 
nachmahlen an Lenß / fo der Zeit mit 1200. 
Spaniſchen Soldaten beſetzt war / thate in 
gantzer acht Tage lang / bevorab aber / Sonn⸗ 
abends den 28. 18. Septembr. durch unter⸗ 
ſchiedliche Stürme / eine gewaltige Force dare 
auff / alſo daß innerhalb ſolcher gu über 1500. 
Frantzoſen / etliche vornehme Cavalliers / und 
vom Adel / beſonders aber beyde Statthalter 
von Ardres unnd Atrecht / darvor todt geblie⸗ 
ben / geſtalt dann er Ker auch einen (OP 

lichen Schuß aus einer Mußqueten am Kop 

einpfangeny daran er nachmals zu Atrecht ver⸗ 

orben. 

Andeſfen Stelle hat man dem Herrn Gene, 
ral von Rantzau das Commando auffgetragen / 
welcher den Spaniſchen in Lenß mit weiterm 
Ernſt zugeſprochen / ſelbige auch nach etlich 
darauff gethanen harten Stuͤrmen / dahin ge⸗ 
zwungen / daß fic ſich auff Accord ergeben mit 
fen. Ob nun wol in ſolchem enthalten geweſen / 
daß die Beſatzung mit Sack und Pack ſampt 
2. Stuͤcken Geſchuͤtzes ausziehen ſolle; fo ift ih⸗ 
nen doch ſolches Verſprechen nicht erfolgt / fone 
dern der ausziehenden Spaniſchen Bagage / 
als Kriegsgefangener Guͤter / angehalten 

worden / welches def Herrn Ertzhertzogs Hoch- 
fürftt. Durchl. bey Recupertrung Dixmuden / 
als droben erzehlt / an denen Srangofen bile 
lich gerochen haben ſolle. Well aber dieſe 
nachmals die angeheltene Spantſche Garnir 
fon aus senf wieder loß geben / und nach Dovay 
paſſiren laffen: als hat auch der Herr Erzherzog 
die Frantzöſiſche Beſatzung aus Dixmüden 
gleichmaͤſſig nach Cortrick zu convoyiren / Bw 
ſehlgeben. AR WEE 
Dieß Herrn Held⸗Marſchalls von Gaſſion / 
eines tapfferm unnd hochverdienten Ga» 
valliers / Todt / ward bey dem Koͤnigl. Frantzöͤ⸗ 


hoch beklagt / dann ſelbiger in Niederland 
„ Theatr Europ. Tom. VI. í 


bey den Spaniſchen fid). eine fonderbare Au— 
tborítàt gemacht hatte. Man ſchreibet von tb» 
me / es haͤtten die Herren Patres, Prediger Ore 


dens zu Atrecht / ſich ſehr bemühet / ihne vor ſei⸗ 


nem Ende zum Roͤmiſch⸗Catholiſchen Glauben 
zu bringen; allein er habe nicht gewolt / das 
Grucifir von fidh gewieſen / und feye alfo auff 
Bekandtnuͤß der Reſormirten Religion vere 
ſtorben. Weil man nun feinen todten Seid)» 
nam nachmals in die grefe Kirche zu Atrecht 
beygeſetzt / haben die Geiſtlichen ihren Gottes 
dienſt darinnen nicht verrichten wollen / vor» 
wendende / daß man den Ort durch Beyſetzung 
eines dergleichen Uncatholiſchen entheiliget bát 
te. Von dannen iſt ſelbiger nach Charenton / un⸗ 
weit von Pariß / gebracht / und daſelbſt begraben 
worden. 

Es hatte vielmehr gedachter von Gaſſion 
kurtz vor feinem Ende bey der Königin inſtaͤn⸗ 
dig anhalten laſſen / daß deffen Regiment 
feinem Bruder / dem Herrn von Bergere moͤch⸗ 
te gegeben werden; allein es iſt / dieſes ohne 
eracht / ſelbiges / neben dem Gouvernement 
der Statt Cortrick / dem Herrn Grafen von 


Paleau (andere wollen / dem Herrn Cardiual 


Mazarint) anvertrauet / hingegen gedach⸗ 
tem von Bergere 25000. Cronen bahr erlegt / 
wie nicht weniger eine Jaͤhrliche Penſion von 
6000, fl. gemacht / und die gnaͤdigſte Vertroͤ⸗ 
ung gethan worden / daß man ſeinen Bruder / 
en Herrn Abbten / und befignirten Biſchoff 


von Oleran mit mehr Geiſtlichen Beneficten 


verſehen wolle. Veſagter Monfieur de Ber- 
gere, deß abgeleibten Marſchalln von Gaſſion 
Bruder / fft Dienſtags den 29. 19. Octobr, zu 
Parif ploͤtzlichen Todts verblichen / und / wie 
von dannen Bericht einkommen / vor ſeinem 
End ſehr uͤbel zu frieden geweſt / daß er von 
feines feel. Herrn Bruders entledigten Char- 
gen keine uͤberkommen koͤnnen; vornemblich 


aber darumb / weil der Herr Surintendant et» | 


liche aflignationes, auff 600000, Francken / fo 
der Feld⸗Marſchall von Gaſſion / zu wieder, er» 
ſtattung der jenigen Gelder / die er zur Forti 
fication Cortrick verwendet / wieder zu ſich ge⸗ 
zogen. 

Nach ſo thewr erworbener Eroberung deß 
Staͤttleins senf / (welches die Frantzoſen 
willens waren zum Steinhauffen zu machen / 
weil es ſo viel Volcks zu beſetzen koſtete /) 
gieng Herr General von Rantzau mit dem Lå» 
ger / foder Zeit auff 25000. Mann ſtarck geach⸗ 
tet wurde / recta gegen Armentiers / in Meynung 
den Spaniſchen eine Diverfion zu machen. 
Demnach er aber vermerckt / daß deß Herrn 


161 ! 


Ertzhertzogs Hochfürſtl. Durchl. ſich vor Dixmü⸗ 


den deßwegen nicht moviren wollen; als iſt er vor 
Armentirs / nachdem die Frautzoſen wol 2. oder 
4. Tage darumb her geſchwebet / wieder abge⸗ 
zogen / def Vorhabens / Dirmüden mit Gewalt 
zu entſetzen. In dem er aber durch eingenom⸗ 


mene Kundſchafft verſtanden / daß es nunmehr 
O. fij 


unmüg⸗ 


EM OR Beſchreibung 7 


| 1647. 


Begeben 
ſich in die 
Winter⸗ 
quartier. 


Italtani⸗ 
ſche Kriegs 
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Geld alles zukommen laſſen. 


unmüglich / har mehrbeſagter von Rantzaw / un⸗ 
verrichter Sache fid wieder zurück begeben / 
weßwegen der Comendant in Dixmuͤden 
verurſacht worden / den Accord / wie vorhero 
bey der Spaniſchen Expedition erwehnet / 
einzugehen / unnd aus dem Platz abzu⸗ 
ziehen 

Weilen nun kurz hernach / die Frantzoſen fo 
wol als Spaniſchen / in die Winterquartler gez 
laffen worden / (ft weiter nichts ſchrifftwuͤrdiges 
vorgefallen. Was aber im folgenden Vorjahr 
1648. zu beyden theilen ſich zugetragen / daran 
ſoll an feinem Ort behoͤrige Nachricht folgen / und 
laſſen wir es bey dem / was bißhero gefagt ift bee 
wenden. 

Anjetzo faͤllet / von den Kriegshaͤndeln in 
Italia und Catalonia zu reden / Gelegenheit 
vor: davon iſt am 1387. Blat deß vorhergehen⸗ 
den Fünfften Theils Erſter Edition zu leſen / 
was geſtalt die Spaniſchen im Monat Majo 
ſich deß veſten Platzes Nizza della Paglia durch 
Accord bemächtiger. Als nun der Herr Statt. 
halter zu Meyland die Mauern dif Orts qu 
grund richten / und die Spaniſche Armada 
umb Aleſſandria fid) in etwas erfriſchen laſſen / 


ift er ferners aus dem Meylaͤndiſchen Stato 


in Montferat gegen Caſal marchirt / weßwegen 
fid) die Frantzoſen nach Ponteltura begeben. 
Von dieſer Nation hat einer / genannt Monfr, 
de Pleffis Befangon, der Zeit mit etlichen Ita⸗ 
(íanifdyen Fuͤrſten eine Bündnüß tractive: ger 
ſtalt dann bald hernach der Hertzog von Mode, 
na mit ungefehr 4000. Mann zu Felde gezo⸗ 
gen / und noch etliche tauſendt Frantzoſen zu fid 
erwartet / nach deren Ankunfft in Italia was 
beſonders vorzunehmen. . 

Im Monat Auguſto / hat die Frantzoͤſiſche 
Armee in der Proving Piemont / fich jenſeit def 
Fluſſes Seſia / gegen Gattinara uͤber / in 8000 
ſtarck ſehen laſſen / umb ins Navareſiſche einen 
Einfall zuthun. Geſtalt dann in gleich erfolg⸗ 
tem Monat Septembr. der Pring Thomas von 
Saphoyen mit sooo. Mann in gedachtes Mar 
varelſche; der Hertzog von Modena aber mit 
8000. zu Fuß / und 4000. Pferden / in das Cree 
moneſiſche eingefallen / welches in dem Mayr 
laͤndiſchen Stato groſſen Schrecken verur⸗ 
ſacht / zumal / weil Genua und Florentz den 
Frantzoſen Paß gegeben / und denfelben umbs 
Vor erwehntem 
Einfall / haben ermeldte Srangof. und Mode, 
neſiſche Armeen den Platz Vtadana im Man- 
tuaniſchen / zur retirade hefftig beveſtiget: in 
12000. ftare Caſal Maggiore durch Accord ers 
obert / daraus fid) zwar / wie auch aus Pompo- 
naſco, die Spaniſchen / und meiſten Innwoh⸗ 
ner / zuvor nach Pizzigittone und Sabionetta 
retirirt haben. Ingleichem fend diefe Bål- 
cker umb Cremona in 5. Tage lang gelegen / 
gleichwol aber (weiln zuvor 6. Spaniſche Sie» 
gimenter / unterm Marggrafen de Serra hin- 
ein kommen / welche den Damm bey Navilio 


pallavicino abgeſtochen / und andere Waſſer! 


neben dem Poo ſich wegen ſteten Regenwetters 
ſehr ergoſſen / daß den Alltirten deßwegen in 
2060. Mann verlauffen) wiederumb ab» unnd 
nach Cafal Maggiore gezogen / von deren Mache 
zug die Spaniſchen aus Cremona und Gabio» 
netta in so. nidergemacht / unnd 70. gefangen / 
auch foo. Säcke Getraids / fo ihnen auff dem 
Poo zukommen ſollen / hinweg genommen. 
Dieſe beyde Oerter / Cremona nemblich unnd 
Sabionetta / deſto bequemer bloquirt zu hal⸗ 
ten / haben die alltirten Frantzoͤſ und Moden 
ſiſchen Armeen bey Calal Maggiore, Pompo- 
naſco unnd Rivarolo, 3. Real⸗Schhntzen ete 
bauet / auch die Caſtelle / Ponzone und S. Joan 
di Croce mit Verluſt in 40. Mann erobert: 
weil ihnen aber / wie vorgedacht / taͤglich viel 
Voͤlcker verlauffen / haben ſie für dieſes mahl 
weiters nichts ausrichten koͤnnen: geſtalt dann 
auch der Printz Thomas wegen Abgang der Le⸗ 
bens⸗Mittel fid) wiederumb in das Piemonti- 
(he begeben müſſen: wein nun die Spaniſchen 
in den Gedancken geſtanden / ob möchte er mit 
Huͤlff der Frantzoͤſiſchen Schiff⸗Armada etwas 
gegen Finale vorhaben / als ift zu Verſtaͤrckung 
ſelbiger Beſatzung ein gut theil Volek dahin 
geſchickt worden. Unterdeſſen hielten die 
Frantzoſen im Cremoneſiſchen die Oerter / Ca- 
fal Maggiore unnd Rivarolo noch wol beſetzt / 
mochten aber / wegen etlicher unter Waſſer ge⸗ 
fenter Lander / unnd am Ufer def Fluſſes Poo 
gemachten Durchſchnitten / feines communi- 
cation mit einander pflegen: da auch 400. zu 
Pferd / und gleich ſo viel zu Fuß / aus gedachtem 
Rivarolo, Bozolo zu überfallen vermeynt / 
ſeynd ſie vom ſelbigen Fuͤrſten mit den Stü⸗ 
cken abgetrieben worden / daß ſie ſich unverrich⸗ 
ter Dinge wieder zurück begeben müſſen: dare 
auff ſie einen Streiff umb Cremona gethan / 
etliche Oerter gepluͤndert / und viel Viehe / auch 
Menſchen gefaͤnglich hinweg gefuͤhret: Von 
derer weiterer Verrichtung / im folgenden 
2 Jahr was weiters zu vernehmen feyn 
wird. 

Kurtz vor Außgang deß Chriſt⸗Monats / 
verſamblete der Meylaͤndiſche neue Guberna⸗ 
tor / Graff von Aro / die Spaniſche Voͤlcker / 
marchirte mit denſelben nach Cafal Maggiore, 
unnd recuperirte innerhalb gar weniger Tage 
das Schloß S. Croce, unfern von Sabionetta, 
von dannen er die darinnen gelegene Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Garniſon den Venedigern zugeſchickt / und 
der Hertzog von Modena mit s. in &ooo. Mann 
gegen die Spantſche auffgebrochen / auch ſich / ne⸗ 
i den Frantoͤſiſchen / unweit von denſelben geo 
etzt. 

Den 28. Decembr. geriethe es zwiſchenden 
Spaniſchen / Srangóf. und Modenefifihen Are 
meen / umb S. Martino und Bozolo, zu einem 
faf vier kündigen harten Treffen / bey welchem 
die Spaniſche das Feld erhalten / von den Al⸗ 
liirten aber in 800. zu Fuß / und 200. zu Pferd 
erlegt / viel hohe Offieirer / ſampt zou. gemeinen 
Knechten gefangen / auch unter andern den 
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Mont, de Novaille, und Mont, d' Aſtrade, ja 
den Hertzog von Modena ſelber / welcher ſich mit 
dem Reſt nach Rivarolo retirirt / in einen Arm 
verwundt / und hiedurch die Veſtung Sabionet- 
ta glücklich eutſetzt; welche Beſatzung in einem 
Außfall erſterwehntem Hertzog von Modena so. 
Mauleſel und 6o, Pferde / ſampt in 9o. Solda 
ten abgenommen. Und fo viel von dem Kriegs- 
Eſtat zu dieſer Zeit in Italien. 

Was Catalontam angehet / hat der groß⸗ 
guͤnſtige und geehrte Sefer in vorhergehendem 
Fuͤnfften Theil / von Anfang und ſchlechtem 
Außgang der Belaͤgerung Lerida an unter 
ſchledlichen Orten zu leſen. Nach beſchehener 
Uffnahm deß Frantzoͤſiſchen Lagers vor Leri 
da / hat der Pring von Conde / und der Mare 
[hau von Gramont die Frantzoͤſiſche Armee 
zwiſchen Borges / und dem Terragoniſchen 
Feld einquartirt / auch 3000. Mann in Bala 
quier gelaſſen / umb die von Lerida innen zu 
halten. Gedachter von Conde beklagte ſich 
über den Herrn Cardinal Mazarini zum heff- 
tigſten / wandte vor / daß er une zwar viel 
Volck und Geld verſprochen / aber deffen wenig 
geſchiekt hatter dann er ſonſten die Belagerung 
‘Lerida wol leichtlich auff einen andern Fuß gee 
ſtellt haben wolte / welches er aber bey fo gefal 
ten Sachen nothwendig unterlaſſen müſſen. 
Man berichtet / es ſeyen in ſolcher Belaͤgerung 
vor Lerida mehr denn 8000. Mann zu ſcheitern 
gangen / deren theils durch die ſchaͤrffe deß 
Schwerdts umbkommen / theils geſtorben / und 
zum theil verlauffen: Dahero die Spaniſchen 
in Catalonia den Meiſter leichtlich fptelen/ ihre 
meifte Armee zu Terragong zu Schiffe brin 
gen / und nach Italien uͤberſchicken koͤnnen. Es 
hat auch mehrgedachter Printz / ſeithero die Be⸗ 
laͤgerung vor Lerida auffgehoben / fich unweit 
darvon diſſeits der Segre mit dem Reſt der 
Voͤlcker geſetzt ift in zwoͤlff Tage lang der Ore 
ten ſtill gelegen / und auff die Spaniſchen ein 
wachendes Auge gehabt / weil ihme verkund⸗ 
ſchaffet / als ob fie einen Anſchlag auff Flix 
Balaquier / Creveres / Villa Franca / etc. vor- 
hätten: welche Oerter aber Monſieur le Prince 
mit aller Nothwendigkeit febr wol verſehen / 
umb den Cataloniſchen Ständen damit zu be, 
zeugen / daß er ihme nichts hoͤhers angelegen ſeyn 
laſſe / als die conſeryation ihrer Güter / und 
deß Landes Wolfahrt. Zu dieſem Ende hat 
man von dem Koͤniglichen Hoff aus einen Cou⸗ 
rier an ihne geſchickt / denſelben zu adviſiren / daß 
man ihme / fo viel immer moͤglich / alle Aſſiſtentz 
leiſten wolle: darneben ihme frey geſtellet / in a» 
talonia zu bleiben / oder wieder nach Pariß zu 
kommen. à i 

Umb die helffte deß Auguſt⸗Monats hatte 
der Printz von Conde abermals eine Armee 
auff fat 16000, Mann beyfammen: Zeit wel 
cher Verſtaͤrckung er zu Barcelona die newe 
Bürgermeifter eingeſett / und daſelbſten feds 
feiner Edelleute / aus verdacht einer Verraͤthe⸗ 
rey amchen laſſen. Es iſt auch auff deffer 
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Ordre / eine halbe Mell von Tarragona (daſelb⸗ 
ſten kurtz vorher die Spaniſche Schiff Armada / 
mit 52, groſſen Kriegs ⸗Schiffen / und 17. Goaler, 
ren / ankommen / und 3000, Mann / neben vier 
Stücken Gebitt ans Land geſetzt) eine Real⸗ 
Schantz erbawet: durch deffen Parthien der 
Spaniſche Commendant def Caſtells Aligovai- 
re, als er auff die Jagt gewolt / gefaͤnglich einge 
bracht: Dahingegen eine von def Pringen Ce e 
vallerie / fo gegen Tarragona recognoſcirt / von 
ber Beſatzung allda meiſt gefangen und níbet 
gemacht worden. 

Im Eingang def Weinmonats / gieng offt⸗ 
angeregter Printz von Conde / mit der unterha⸗ 
benden Armee / auff acht Tage proviantirt / über 
die Segre belagerte in 9000. ſtarck 2. Meylen 
von Balaquter / das vefte Schloß und Statt 
Algit / (vielleicht Falſet) welches ein guter und 
bequemer Paß iſt / aus Catalonten in Arras l. 
gon / und von dannen wieder in Katalonien zu 
kommen / kam auch nach acht taͤgiger Belaͤge⸗ 
rung damit ſo weit zu recht / daß er ſolchen Ort 
endlich den 9. Octobr. mit bewehrter Hand er⸗ 
obert: woraus er 300. Spanier / und 20. Oſſi⸗ 
cirer fo man darin gefangen bekommen / nach 
Barcelona geſchickt: welche Eroberung der 
Printz dem Koͤnig durch einen eigenen Eurier 
zu wiſſen gethan / und darbey andeuten laſſen / 
daß er innerhalb 4. Wochen fidh zu Pariß mie 
der einfinden wolte: an deffen Stelle / der Herr 
Cardinal und Ertzbiſchoff von Aix / Befehl be 
GC fid) foͤrderlichſt nach Catalonien zu ber 

eben. — 2 d e 

g Inmittelſt nun die Frantzoͤſiſche Armee vor 
Alger gelegen / haben die Spanifche das Fort 
Conſtantin bey Tarragona belagert / und gus 
18. Stuͤcken beſchoſſen / in Meynung den Prine 
tzen von Conde zu divertiren / welcher auff be⸗ 
ſchehene Eroberung mit der Fortification ſtatck 
fortfahren laſſen. Von dannen iſt er über das 
platte Land Q3rgel/ und fo fort auff Ballaquier 
marchirt: und als er verſtaͤndigt worden / daß 
die Spaniſchen Conftantini infeflirt, (welches 
ein Ort iſt / den er neben dem Hafen Salo forti- 
ficiren laſſen / umb dadurch Tarragona / von 
welchem beyde Plage nicht weit ligen / zu Lande 
zu bloquiren) als hat er ſolches zu entſetzen / den 
Marſchall de Gramont commandirt / der auch 
mit den feinen den Spaniſchen fo unverwar⸗ 
net auff den Hals kommen / daß dieſelbe in 
groſſer Unordnung die Belaͤgerung auffhe⸗ 
ben / und ſich nach Tarragona retirtren muͤſſen. 
Worauf der Marſchall de Gramont / nach. 
dem er zu Conſtantin und Salo gute Word. 
nung gethan / wieder in deß Printzen von 
Conde Lager ankommen / der dann im Mor 
nat Novembris als er dem Marſchall de Gra- 
mont das Commando über die Armee an⸗ 
befohlen / aus Catalonien durch Lyon nad) Par 
riß verreiſt / alda er vom König ſtattlich / und 
mit beyderſeits gutem contentement em⸗ 
pfangen worden. Dieſes vom Krieg in Gata 
lonien. ; 
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Den Krieg zwiſchen der Durchlaͤuchtigen 
Herrſchafft von Venedig und den Tuͤrcken ber 
langend / iſt am 1388. Blat deß vorhergehenden 
Fünfften Theils Erſter Edition vermeldet wor⸗ 
den / was für einenguten Succeß der Venetia⸗ 
niſche General Grimani im Monat Majo ge⸗ 
gen die Unglaubige gehabt / in deme er (als ihme 
verkundſchaffet / daß der Tuͤrckiſche General 
Baſſa vor feiner Flucht nach Metellino / 30. Gar 
ramuſalen / wie man dieſe Gattung der Schiffe 
nennet / mit Proviant / und etlich tauſenden zu 
Fuß / nach Canea gehoͤrig / in der Inſul Scio im 
Porto zu Coſme hinterlaſſen) den 12. hujus in 
der Macht darvor gert! den 15. frühe 2. auffe 
geworffene Schantzen beſchoſſen / folde auch / 
nach geringem Widerſtand erobert / darauff das 
Volck an Land geſetzt / der Tuͤrcken eine gute 
Anzahl erlegt / von denen der Reſt ſich ins Ge⸗ 
buͤrg verlauffen: 6. Caramuſalen zu grund ge⸗ 
ſchoſſen / die übrigen 24. mit in Go. Stücken 
Geſchuͤtzes / und 36. Fahnen glücklich davon 
gebracht: welches alles dann mit Brieffen un⸗ 
term dato 28. Junij aus Venedig alfo beſtaͤttiget 
worden. 

Nach dem nun dieſer heßliche Streich zu 
Gonftantinopel erſchollen / hat der Primo Be 
ger den Tuͤrckiſchen Kaͤyſer zwar zu bereden 
vermeynt / es waͤre in ſolchen Schiffen nichts 
ſonderlichs verlohren worden / ſondern vom 
General Baſſa allein zu dieſem Ende geſche⸗ 
hen / daß er den Venetianiſchen General hie⸗ 
durch auffhalten / und er unterdeſſen mit dem 
Succurß deſto ſchleuniger nach Canea gelan, 
gen möchte. Demnach aber der Groß⸗Türck 
recht darhinder kommen / und den Verluſt ſo 
vieler Schiffe unnd Munttion anderſtwoher 
umbſtaͤndig vernommen / hat er ſich Darüber 
dergeſtalt movirt / daß er den Primo oder Grane 
Vezier zur Stunde ins Gefaͤngnüß werffen / 
und ihne ſtranguliren laffen wollen. Alldiewet⸗ 
len aber die regierende Tuͤrckiſche Kaͤyſerin für 
ihn höchlich gebetten / iſt er zwar nechſt Erle⸗ 


gung einer groſſen Summa Geldes / nach fede» 
ſtuͤndiger Gefangenſchafft loßgegeben / und in 


fein Gran-Vezirat wieder eingeſetzt worden: 
gleichwol aber hat er dem Gapítain Bafa feine 
Charge genommen / unnd ſolche einem jungen 
Herrn von 22. Jahren / der def verflorbenen 
Sultan Amurats einige Tochter zum Weibe 
hatte / übergeben. 

In, fall nun die Relattonen aus Venedig 
vom y. Julij unyartheyiſch fo haben die Bene, 
tianiſche Voͤlcker in vorerwehnter Eroberung 
bey Coſme der Tuͤrcken in 3000, erlegt / von 
den 6o. eroberten Stuͤcken 20. der ſchtwerſten ins 
Meer verſenckt / unnd dem General Baſſa bey 
Capo Melecca abermals etliche Tſchalcken mit 
Proviant abgenommen / er aber iſt mit geringem 
Volck / und den übrigen Galleeren in Canca atv 
kommen. e 

Als nun derſelbe nachmalen von dannen 
wiederumb nach dem Archipelago abgefahren / 
ſeynd ihme von vorgedachtem General Grima⸗ 
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ni abermals 5. Galleeren abgezwackt worden / 
mit den übrigen aber hat er fich in den Haafen 
zu Malvaſia begeben / welche die Benctiante 
ſche daſelbſt eine Zeitlang eingeſchloſſen ge 
halten. : | 
Mittelſt ſolchen Berlauffs ift der newe Gene 
ral Baſſa / mit rs. Galeeren und 8. Schiffen / 
von Conſtantinopel (woſelbſten die Hollaͤndi⸗ 
ſchen zum Krieg verarreſtirte Schiffe ohne Er- 
laubnüß weggefahren) nach Cofine abgeſegelt/ 
allda mehr Volcks einzuladen / ſich mit andern 
60. Galleeren im Arcipelago/ oder dem Acgat- 
ſchen Meer / zu conjungiren / und die von obbe⸗ 
meltem General Grimani zu Neapoli di Nate 
vaſia bloquirte Tuͤrckiſche Galleeren zu entſetzen: 
und laffen wir uns mit Brieffen / aus Venedig 
unterm dato 16. 6. Auguſti / wie auch 6. Sept. 
N. C. berichten / daß / nachdem der alte General 
Balla zu gedachtem Neapoli di Malvaſia daß 
Sultans. Befehl / ihme den Kopff wegzuneh⸗ 
men / vernommen / ſelbiger fid» ſelbſten mit Gifft 
hingerichtet habe: Item / daß 22. zu Smirna 
verarreſtirte / und mit Proviant nach Canea bee 
ladene Hollaͤndiſche Schiffe / die Türckiſche Guar 
di darob nidergemacht / unnd bey Nachts davon 
gefahren / die ſollen big in Sicilien ficher durch 
kommen ſeyn. . 
Unterdeſſen hatte obaugedeuter newe Gee 
neral Baſſa den Port oder Haafen zu Scio 
glücklich erlangt: wellen nun kurtzer Tagen here 


nach die Paͤbſtliche / Malteſiſche und Venetla⸗ 


niſche Galleeren / in ſolchem ihme 20. derglei⸗ 
chen Schiffe verbrannt / und die andere Helffte 
bloquirt / als iſt Freytags den 20. 10. Sept. zu 
Venedig in S. Marcus Kirchen deßwegen das 
'Te Deum Laudamus geſungen worden. Der 
Zeit ſeynd auch die Griechen im Archipelago 
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unb Morea wider die Tuͤrcken auffgeſtanden | 


und haben die Statt Petraia in Morea / allda 
man fuͤr die Türckiſche Armee das meiſte Mehl 
gemahlen / verbrannt: weßwegen die Janit⸗ 
ſcharn unnd Tuͤrcken zu Nigro Ponte / aus 
Mangel der Vivres an einander gerathen / 
daß beyderſeits etliche hundert todt ge 
blieben. 

Deßgleichen hat der Venetlaniſche General 
Mocenigo den Türcken zu Seto abermals 7, 
Galleeren / und in 40. Haͤuſer übel zerſchoſſen: 
nachdem aber denſelben von Conſtantinopel 


26. Schiffe zu Huͤlffe kommen / iſt gedachter Ge |" 


neral mit den ſeinigen nach Tine gewichen / de⸗ 
me der General Grimani / welcher vor obge⸗ 
dachtem Neapoli gelegen / zur Aſſiſtentz: entge⸗ 
gen über obiges ein Türckiſcher Succurs von 


40. von denen in erſtgemeldtem Haafen Ma, CG 


quirten Galleeren / zum newen Bafa nach 
Scio abgefahren. Hierauff hat gedachter 
Baſſa mit theils feiner Armada 7. Venetlani⸗ 
(he Schiffe bey Scio angegriffen / ift aber mit 
Herluf einer Gallere / und ungefehr soo. Mann 
wieder nach Scio getrieben worden: in wel⸗ 
chem Scharmuͤtzel der Venediger gleichfalls 
150, todt geblieben. Von dieſer Türckiſchen 
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Shiff Armada waren 6. Schiffe / in dem ſolche 


von Scio nach Foggia ſegeln wollen / durch Unger 
tvitter abkommen / deren 3. den Venetianern zu 
theil worden / die andern z. aber entkommen. Dig. 
ſes aus der See. 


Den Kriegszuſtand zwiſchen den unſerigen 


und Unglaubigen im Königreich Candia ber 


langend / befinden wir unterm dato 19. 9. def 


Hewmonats aus Venedig Nachricht / daß vor⸗ 
hergehenden Monat die Venetianer unterm 
General Nicola Dolfino das Fort Muſcava / 
6. Meilen lang bey Retimo recuperirt: der feye 
nachmals mit 400. Tuͤrcken⸗Koͤpffen / und 60. 


| Gefangenen / in Candia glücklich angelanget. 


Eben dieſer General hat mit 2000. Mann die 
Statt Milopotamo / 3. Meil von Retimo / er» 
obert / darinnen in 70. und von dem ankom⸗ 
menden Entſatz in Goo, Mahometaner nider⸗ 
gelegt. Nachdem aber die Venetian er her, 
uad) aus einem Hinderhalt uͤberfallen / als 
ſeynd beyderſeits in 800. worunter ein Graff / 
und in 20. Officirer todt geblieben / auch ermeld. 
ten General Dolfins Söhne einer / gefangen 
worden. 2 

Im Monat Auguſto / hatte fid der Tuͤrcki⸗ 
ſche Commendant in Canea / Bester Huſaim / 
unterfangen / die Statt Candia mit einer Bee 
laͤgerung zu trücken: der ift aber in einem be, 
ſchehenen Auß fall verwundet / und defen Obri- 
ſter über die Reutterey: entgegen auff der Ver 


netianer Seiten / der Marggraff Pallavicino, 


in Dalmaria ein Staͤttlein zu erobern vermey⸗ 


und ein Capitain / nebenſt andern todt geblie⸗ 
ben. Ebenmaͤſſig haben die &ürcfen vor Gan» 
dia den Capitain Don Jan⸗Gio Antonio Yuz 
ſtintano / neben andern in einem Außfall (den 
die unſerigen hinwiederumb nur mit 100. Pfer⸗ 
den gethan / weilen fic aber zu weit recognoſeirt / 


vom Feind umbringt worden) erlegt / diefe 100» 


Pferd mehrentheils getilgt / und darauff den 
Poſto Mirabello / ſampt der Statt Gierape⸗ 
tea / ohne ſondern Widerſtand bemeiſtert: wef 
wegen der daraus gezogene Commendant / 
Franceſco Badellt von Florentz / zu Candia umb 
den Kopff geſprungen. Von Candia dieſes 


wenige. 


Dahingegen war es in DOalinatia etwas 


ſchaͤrffer hergangen. Daſelbſten hatte deß Ger 
neral Degenfelds Sohn / bey einem im Monat 


April vorgegangenen Scharmützel / ein Auge 
verlohren / war auch ſonſten weiters verwundet 
worden / alſo daß er ſolches mit der Haut bezahlen 
miiſſen. 5 
Faſt alſo iſt es ergangen dem guten Herrn 
inoti: dann als der Venetlaniſche General 


nete / commandirte er vorgedachten Herrn Mi 
noti mit ſeiner Gallere / unnd etlichen andern 
Schiffen / in einen Canal / umb dem Feinde eine 
Diverſion zu machen: weiln nun derſelbe ver⸗ 


meynet / den Ort noch vor Ankunfft deß Herrn 


Generals zu bezwingen / als hat er das beyhar 
bende Volck / fampt 2. Stücken / ans Land qe 
egt / unnd mit Beſchieſſung def Plazes einen 


Anfang gemacht; dadurch die umbligende Tür, 


cken ins Gewehr kommen / welche den Minott / 
mit Verluſt der Stuͤcke / etwas Volcks und grof- 
ſem Spott wieder hinder ſich getrieben. 

In den beyden Monaten / Majo und Junio / 
waren in Dalmatia / wie von Venedig überſchrie⸗ 
ben worden / bey 40000. Tuͤrcken antommen / 
vorhabens / entweder gegen Zara oder Sebenico 
eine Belagerung vorzunehmen / geſtalt dann von 
ſolchen in 16000. Dër zwiſchen Spalatro und 
Sebenico preſentirt. Als nun die helffte von 
dieſen ſich unterſtanden / umb Spalatro Sebe⸗ 
nico und Zara / in drey Hauffen abgetheilt / zu 
ſtreiffen / haben die von Spalallg deren bey 500. 
das Leche ausgeblaſen / und den Refi bif an die 
Veſtung Cliſſa verjagt: von den Zaranern aber 
ſeynd in 300. ſo todt geblieben als gefangen wor⸗ 
den / weiln die Cavallerie ihren ſchuldigen Ent⸗ 
fat nicht gethan. 9 

Gedachte Zaraner ſeynd unter anderm bey 
2000. Mann ſtarck in die Landſchafft Lucca etm 
gefallen / allda ſie ſich deß Staͤttleins unnd 
Schloſſes Gravitz Meiſter gemacht / den Ort ge⸗ 
plündert / mit Feuer angeſteckt / und an ſtatt einer 
Außbeute in zoo. Ochſen 2000. Schaaſe / 70, 
Tuͤrckenkoͤpffe / und zoo. Gefangene nach Zara 
eingebracht. : 

Hinwiederumb haben die Türcken Ihr Vor⸗ 
haben / als droben erwehnet / mit Belaͤgerung 
Sebenico / würcklich vollzogen. Dann / nace 
dem fie fidh eine Zeit hero in ihrem Lͤger (till ger 
halten / haben fie endlich im Eingang def Au- 


guſt. Monats / auff eine halbe Stund von der 
Veſtung Sebenico / ein neu Lager gu formi» 


ren angefangen / denen noch ſelben Tags viel 
Stücke / und 6o. Saum⸗ Pferde mit Pulver gue 
kommen. , 

Auß gibadytetii Sebenico wird de dato u. 
ai. Augufti dieſes Inhalts geſchrieben: Sie 
müßten nun def Angriffs ihrer, Feinde ſtünd⸗ 
lich erwarten:; ſtünden unterdeſſen in guter 
Defenſion. In dem Tuͤrckiſchen Lager ſeye die 
Frantzoſiſche Münte febr. gangbar / wie dann 
auch ein Morlack (welche zwar Chriſten / aber 
unter den Tuͤrcken ſeßhafft ſeynd) einem Baſſa 
fhón Frantzoſiſch Gewehr entwendet / und das 


mit nach Sebenico kommen. Wie auch die Ge⸗ 


1 melden / verdrieſſe es die Türcken fehr/ 
daß fid) die Frantzoſen bey den Venctianern in 
Kriegsdienſten finden Helen / vorgebende / wie 
ihr Groß⸗Türcke mit Hranckreich in fo vere 
trawlicher Freundſchafft ſtünde / ec. Dieſes aus 
Sebenico. l 

, Sebenico welches damalen / habendem Be⸗ 
richt nach / bey nahe mit 7000. Mann beſetzt / 
ward mit einem maͤchtigen Heer bey 30000, 

ürcken umbfangen / welche von 2. Batterien / 
auff das Fort S. Johannis / unnd der Statt 
Auſſenwercke / mit Schieſſen die erſte Force ge⸗ 
than / gleichwol aber in einem Sturm / und ete 
lichen 2impfallen über 1000, Mann verlohren. 
Demnach haben fie ſich / in sooo. ſtarck / deß 
Hornwercks vor angeregtem Fort S. Johan⸗ 
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nis / mit Sturm bemaͤchtiget: welches gleich wol 

die Venetianer mit Verluſt iso. derihrigen / 
und sou. Türcken / im dritten Anlauff wieder 
erobert. i 


CS 


Den 9. Septembr. N. Cal. wurde mehr ber | 


ſagtes Fort S. Johannis vor Sebenico von den 
Türefen abermals in 6. Stunde lang geſtürmet / 
ſeynd aber mit Verluſt 800, Mann zuriick gee 
wieſen worden. i 
Den 16. ejufdem erſchiene der Herr General 
Foſcolo mit dem Entſatz: und weilen der Herr 
General Degenfeld eben mit 2000. Mann ause 
gefallen / haben fig geſampter Hand der Tuͤrcken 
in 1600. durch dis Schaͤrpffe deß Schwerds ge⸗ 
toͤdtet: worauff dieſe die Belaͤgerung auffzu⸗ 
heben getrungen worden / unnd mit den E, 
cken auff etliche Meilen Wegs weit von dar zu⸗ 
rücke gezogen: deren Verluſt wird auff 6000. 
Mann gerechnet: davon der Ref der Tuͤrcki⸗ 


ſchen Armee bey Cliffa wieder über das Gebürg 


gegangen Dalmatia aber folder geſtalt von 
Tuͤrcken gänglich befreyet / hingegen ( wie Schrei⸗ 
ben unterm dato 1. Novembr. N. C. aus Benes 
dig melden) auff Befehl deß Türckiſchen Sá 
fers dem Primo Bezier? wegen Aufhebung 
ſolcher Belaͤgerung / das Haupt abgeſchlagen 
worden. 

Bey ſolcher Gelegenheit vermeynte der Ve⸗ 
netianiſche General Capra auch Ruhm einzu⸗ 
legen / plünderte durch Huͤlff etlicher hundert 
Mann aus Zara / die Vorſtatt zu Cliſſa / unnd 
ſteckte die mit Feuer an; aber es bekam ihme / 
und theils der ſeinigen / gar uͤbel / ſintemal ihn 
die Tuͤrcken mit Verluſt in hundert Mann ab⸗ 
getrieben / und ihne ſelbſt / ſampt etlichen Officte 
rern / gefaͤnglich angehalten: welcher Zeit in 
Dalmatia fid) wieder 1500. Morlacken / mit 
in 30000. Stück Viehes / unter der Herrſchafft 
von Venedig Gebieth in Hiſtria zu wohnen ber 
geben / und der Herr General Foſcolo in Albania 
pop gute Poſten unter der Venetianer Ger 
horſam gebracht. Weiterer Succeß wird in 
Beſchrelbung deß annahenden 1648. Jahrs zu 
vernehmen ſeyn / weilen hochgedachte Signoria 
di Venetia, gegen fünfftigen Fruͤhling 6o. Gale 
leren / so. Galleonen / und 100. armirte Bar 
quen: entgegen der Groß. Türck / obneradbtet zu 
Conſtantinopel an der Peſte täglich falt bey 
2000. Perſonen ſturben 7 150000, Mann / 
150. Gallceren und 5o. Schiffe / ausruͤſten 
laſſen. : 
d Bißhero haben wir gehandelt von dem / was 
ſche Sa» | feithero dep Monats Junij dieſes 1647. Nahe 
dme res / MÉ zu Außgang deſſelben / in Kriegs haͤn⸗ 
povgangen| deln dürch Jlallam und angräntzende Provit 

zen / zwiſchen den Spaniſchen und Frantzoſen: 
fo wol auch / im Aegeiſchen Meer / in Candia 


Italiani⸗ 


und Dalmatia/ etc. zwiſchen den Venetlanern 


und Türcken ſchrifftwüͤrdiges vorgefallen. An⸗ 
jetzo will die Ordnung erfordern / daß wir auch 
von dem jenigen was vermelden / fo auſſerhalb 
deß Kriegs ſolcher Enden und Orten ſich zuge⸗ 


tragen: welches wir dann in nechſtfolgender Wat nun haben verurſacht / 
, eßbare 


—— — — 


I 
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— 
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Rubrica / nach Anleitung derer hierzu eingehänz | 1647* 


digter fo wol Schrifft⸗ als Briefflicher org: 
menten / ohne einige Paſſion und Partheyligkeit 
getreulich verrichten wollen. 

Gleich wie nun (als das 1587. Blat def bor» 
hergehenden Fünfften Theils Erſter Edition 
weiſet) zu Palermo / fo die vornehmſte unter 
allen Staͤdten der gangen Inſul Sicilien iſt / 
eine Zeit hero dem Volck allerhand Beſchwer⸗ 
den / durch Auffrichtung unterſchiedlicher neuer 
Impoſten / über den Hals geladen worden / wor- 
zu letztlich auch der Brodt⸗Mangel geſchlagen; 
welches den gemeinen Mann dermaſſen auff⸗ 
rühriſch gemacht / daß er ſich nicht entbloͤden 
doͤrffen / (wie dann Herr Omnes, wenn er Mei 
Get / zu thun gewohnet ift) das Rathhauß in 
Brandt zu ſtecken; in soo. Gefangene zu erle 
digen; etliche vornehmer Herren unnd reicher 
beute Haͤuſer zu pluͤndern / und den Koͤntglichen 
Statthalter oder Vice Re, wiewol mit ihrem 
aͤuſſeriſten Schaden und Ruin dahin qu noͤthi⸗ 
gen / daß er alle neugemachte Impoſten wieder 
abſchaffen müſſen: Alſo ift auch / aus derglei⸗ 
chen ſchaͤdlicher Wurtzel fo gedachter unters 
ſchiedlicher Ufflagen / entſprungen die Uffruhr 
deß gemeinen Volcks oder Poͤbels zu Neapolis 
in Italien / davon der Geſchichtliebende Lefer 
den Grund und Urfprung aus nachfolgender 
Relation / wie ſolche aus der Itallaniſchen 


in die Hoch ⸗Teutſche Sprach mehrentheils 
verſetzt worden / deutlich zu vernehmen haben 


wird: als in welcher nicht allein die Urſachen Ans 
fangund Progreß derſelben; fonden auch / was 


von Tag zu Tag darbey vorgelauffen / auff das 


ſleiſſigſte beſchrieben zufinden. 


Den Hauptgrund nun dieſes ſo hoͤchſtſchaͤd⸗ 


lichen Auffſtands recht zu verſtehen / ift ſonder⸗ 


lich zuwiſſen dienlich / daß die Statt Neapolis | 


den Koͤnigen in Arragonien (von welchen es 


durch Succeſſion an das Hochloͤbliche Hauß 


Oeſterreich kommen) über die 200. Jahr mit 
aller Trew und Auffrichtigteit unt 
geweſen. Alphonfo dem 1. dieſes Namens / 
hat fit 10. Caroliner (es macht aber 1. Caroli⸗ 
ner ungefehr 2. albus oder 6. Creutzer) von jegli⸗ 
cher Feuerſtatt durch das gantze Koͤnigreich / gut. 
willig und auff ewig verſprochen. Unter Sé, 


nig Ferdinando iff ſolches umb y. Caroliner | 
Nach 


gleichfalls auff ewig erſteigert worden. 
der Hand ift dieſes allezeit mehr und mehr ge 
wachſen / bif es endlich auff 66. Caroliner / 
welche biß auff dieſe gegenwaͤrtige Zeit bezahlt 
worden / und Jaͤhrlichen durch das gange Kö. 
nigreichuͤberz. Millionen Golds betragt. Ge, 
gen dem Höchlöblichen Haug Oeſterreich hat es 
fich noch viel willfaͤhriger erwieſen: in dem es 


Kaͤyſer Carin dem V. in sehen donativi (wie fie 


es nennen) mit s. Millionen / und Koͤnig Phi- 
lippo II. aus Spanien / in 33. donativi, mit 
3o. Millionen beygeſprungen. Philippus III. 
und IV. aber haben feithero 1628. über hundert 
Millionen von ihr bekommen. Dieſe dona 
bap man auff alle 


untertban | 
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Denckwüͤrdiger Gefchichten. 167 | 


164). eßbare Waaren und Speiſen febr groffe Zoͤll | auff in fo groſſer Forde und Beſtürtzung nach] 1647. 
und Beſchwerden legen muͤſſen / damit durch ſol⸗ſeinem Pallaſt / daß er nicht allein in das künff⸗ 
ches Einkommen dero Regenten Wille deſto bef tige nicht mehr trauete / fich in dieſe Kirche zu 
fer erfuoͤllt werden mögen. erheben / ſondern er verbotte auch / das hoch⸗ 
Damit aber gedachte Statt in ſolcher guten | heilige Fet S. Johann def Taͤuffers zu cele- 
Affection gegen ihrem Koͤnig verharrete / als hat] briren / umb dadurch allen Tumult zu verhü⸗ 
ſie in anno 164 6. abermals beſchloſſen / demfele | ten / wann das Volck in fo groffe Menge / als 
ben (ohnangeſehen fie ſchon allerdings erſchoͤpfft | su Neapolis iſt / auff einem Platz zuſammen 
und ausgeſogeu) ein neues donativum zu er» kame. j 
willigen. Dieweiln ihr aber hierzu alle Mittel! Als nun unterdeſſen das Volck rauchte / und 
benommen / daß ſie nicht erſehen koͤnnen / woher wegen langer Verweilung der gethanen Zuſage / 
folches zu erſchwingen ſeyn möchte ; hat man | wegen Abſchaffung def Zolls / ubel zu frieden war / 
endlich einen neuen Zoll auff alles Obs und zuͤndeten fie auff eine Nacht die Huͤtte auff dem 
Früchte / fo wol doͤrre als friſche / gelegt / ſo gar | Marckt an / in welcher man den Zoll zu bezahlen 
daß auch die Wolffsbonen nicht ausgenommen / | pflegte: und ob ſie wol wieder auffgerichtet four» 
noch die weiffe und rothe Maulbeerbaͤume ber de / zuͤndeten fie doch ſelbige folgends noch zwey⸗ 
freyet geweſen. mal an. Entzwiſchen mangelte es auch an al 
Nach dem nun dieſe gute Statt Neapolis in lerhand offentlichen Paßqulllen nicht / fo hin 
die 7. Monat alfo ſchmal und kümmerlich leben und her in den vornehmſten Gaſſen täglich ange⸗ 
muͤſſen / ifi fie endlich für groſſer Mattigkeit faft | ſchlagen wurden / in welchen ſich das Volck über 
gar zur Erden geſuncken; da (ie dann allererſt | die Soll Verwalter zum hoͤchſten beklagte. Es 
angefangen / ihren und deß gantzen Koͤntgreichs nahm aber die Vermeſſenheit / und mit dieſer die 
betrübten Zuſtand / darinnen fie lebte / zu er- Mißgunſt / von Tag zu Tage mehr und mehr 
kennen : Derowegen fics wieder ermuntert / überhand / inſonderheit da das Volek den Uff⸗ 
und die Reſolution gefaſſt / ſich nicht allein die | ftanb zu Palermo / wie geſagt / und faſt durch 
ſer / ſondern auch aller voriger unerträglicher | gantz Sicllten / die Statt Meſſina ausgenomen) 
Zölle unnd Beſchwerden zu entledigen / unnd verſtanden / und wie ſelbiger gedachten Unter» 
ſolches nicht ohne hochwichtige und wolfundir⸗ thanen ſo wol ausgeſchlagen / in dem fie ſelbigen 
te Urſachen: diewell den Menſchen von Nae | Vice-RE mit bewaffneter Hand dahin getrun⸗ 
tur gleichſam eingepflanzt (ft daß fie gern frey | gen und gezwungen / daß er ihnen verſprechen 
ſeynd / und fid) ſehr ungern unter ein frembdes müſſen / alle und jede Zölle abzuſchaffen / und 
Joch begeben: welches alsdann umb ſo viel dee jenigen / wie ſolches Namen haben 
ſchwerer wird / wann ihnen von dero Regenten ge / fo bey foldhem Uffſtand verübt worden / 
dergleichen Buͤrden / und unertraͤguche exactio- in Ewigt fies e e daß alles 
nes zugemuhtet werden: welches fit auch endlich todt und abſeyn ſolle / geſtalt dann ſolches durch 
in die aͤuſſeriſte Verzweiflung Ditert / nach der zwey offentliche Edicta publicirt worden / deren 
Regul Taciti $ Ad extremum ruunt populi in | das Erſte alſo lautet: > 
exitium, cùm extrema onera lisimponuntur. ©. Excell. ſchaffet hiermit / und in Crafft dies 
Und eben dieſes if auch die Urſach / daß die] feg gegenwärtigen Ediets / fo ewig waͤhren / 
Bürgerſchafft in der Königlichen Statt Neapo⸗ | und nimmermehr caffirer werden ſolle / ab / alle 
lis / ſampt dero Haͤuſern unnd Guͤtern auff bem und jede Zoͤlle / ſo auff das Mehl / Wein / Oel / 
Land / durch den jetztgedachten unerſchwinglichen ] Fleiſch und Kaͤß / in der Statt Palermo / und 
Zoll der Früchte, auff das alleraͤuſerſte belaͤſti⸗ 
get / daß ihnen / ſolches laͤnger zu ertragen / un⸗ 
moglich. Derowegen / nach dem ſolches dem 
| Vice-R.é Duca de Argos, zu unterſchledlichen 
mahlen / und zwar mit groſſem Heulen / Weinen | 
unnd Wehklagen fo von Manns als Weibs⸗ 
Perſonen / Jungen und Alten / auff offentlicher 
Straſſen / als er zur Kirchendella Santiffima Ma- 
dre del Carmine gehen wollen / zu erkennen gege⸗ 
ben; ſelbiger auch uber das durch den H. Gat» 
dinal Philomannt/ Erh Biſchoffen alda / ſampt 
vielen andern / deß wegen erſucht worden / diefe 
Zölle abzuſchaffen; als hates fich furs hernach 
auff einem Gambstag begeben / als S. Excell. 
abermals nach gemeldter Kirchen gangen / daß 
Seibige unter dem Volck ein groſſes Gepiſpel 
und darunter zugleich etliche Trohworte gehöret 
babens welche dann nichts als Vorbotten waren 
hr stofen Unpeils/ fo darauf erfotger ift, Gr 
verſprach aber dazumal dem 3olct/ offtgedach⸗ 
ten Zoll gàngtíd) zu caſſiren: begab ſich bat 


Erſter Tu ⸗ 
mult def 4 
Poͤbels / in 


dero Bezirck / inn» und auſſerhalb gelegt wor, 
den: Und follen hiemit die Buͤrgermeiſter / fo 
über die Zuͤnffte geſeßzt / Macht haben / von dato 
an und allezeit 2. beeydigte von dem Volck zu 
ordnen / deß Volcks und der Stadt Wolfahrt zu 
beobachten. Geben in Palermo den 21. Majj / 
im Jahr 164.6. j 


Marggraff von Beleg. 


Das zweyte Edict ift dieſes 
Inhalts: : 

Demnach diefe Nacht die Befängnüßeräff, 
net / und die Gefangene erlediget worden: S. 
Excell. aber bey ſich befindet / daß gedachte Ge⸗ 
fangene hieran allerdings unſchuldig; als wer⸗ 
den ſelbige alleſampt / und ein jeder inſonderheit / 
hiemit und in Crafft dieſes Edicts begnadiget / 
welche dieſe Nacht oder ſonſten entronnen. S. 
Excell. pardonirt gleichfalls alle die jenige / ſo 
in bemeldten Gefaͤngnuͤſſen zwar verhafftet 


gewe | 


Folget 
demExem⸗ 
pel der 
mehren⸗ 
theils auffe 
ruͤhriſchen 
Sicilla⸗ 
ner. 
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gewweſen / fid aber nicht ſalvirt haben: verſichern 
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auch felbige ins geſampt bey Königlichen Wore 
ten / Treu und Glauben / daß ihnen nicht allein 
die Flucht / ſondern auch die Miſſethat ſelbſt / umb 
dero willen ſie verhafftet geweſen / verziehen 
und vergeben ſeynd. Geben in Palermo / ut 
fupra, 


Unterfehrieben von allen Koͤnigl. Beampten / fo 

; wol def Peinlichen als Civil Gerichts: wie 
auch dem Obriſten Notario def Könige 
reichs D. Lucio Pente, Pra ſidenten in dem 
Juſtitz⸗Weſen. 


Durch diefe Exempel nun wurde bag Neas 
politaniſche Volck deſto mehr angefriſcht / alfo 
daß der Eyfer bey ihnen je mehr und mehr wud 
ſe / dergleichen von ihrem Vice-Re zu erpreſ⸗ 
fen. Leſſen fid) demnach offentlich verlauten: 


| Was? follen wir geringer ſeyn als das Volck 


zu Palermo? Iſt nicht de unſern in der Anzahl 
weit mehr / und zu dem Krieg viel tuͤchtiger als 
jenes? oder haben wir etwa weniger Urſach und 

echt als fiez die wir doch viel mehr beſchwert 
und getruckt werden? Auff / auff / und laſſt uns 
gleichfalls zu den Waffen greiffen: es muß ein⸗ 
mal gewagt / und die Zeit in acht genommen 
ſeyn / die Sach laͤſſt fid nun nicht länger yer- 
ſchieben: der jentge / fo uns heiffen ſolte / hoͤret 
zwar unſer Heulen und Weheklagen / weiß auch 
unſern Jammer und Elend genugſam / aber er 
achtets nicht. Hülffe hat er uns zwar verfpro. 
chen / aber er haͤlt uns nichts. Dieſe und der⸗ 
gleichen Klagen wurden täglich durch die gan» 
ge Statt offentlich gehoͤret. Derowegen der 
Vice-Re, dieſem Ubel bey zeiten vorzubauen / 
die ſechs Geſellſchafften / deren s. aus dem Adel / 
und 1. von dem Volck iſt / rutinas 
kommen ließ / woran er denn febr weißlich han 
bete / damit ſelbige unter fid) berathſchlagen 
moͤchten / auff was Mittel und Wege der Zoll 
von den Früchten zum füglichſten abgeſchafft 
werden forte; welches / ob fie es zwar ins geſampt 
dem Volck zu willfahren 7 nicht ungern gefehen 
hätten: fo konte man fich jedoch nicht vergleichen / 


dleweil ihrer viele nicht geringen Schaden dar» 


ben den Vice- RE (ihne deſto eher von feiner gu⸗ 
ten gefaften Meynung abwendig zu machen) 
dieſer Tumult beſtünde nur auff etlich wenigen 
gemeinen Baͤrnheutern“ ſolte ſich derowegen 
nichts daran kehren. Hiermit vermeynten ſie 
zwar / dem Vice-R é einen groffen Dienſt zu et» 
weiſen / aber es war ihnen (wie maͤnniglich bare 
vor hielte) mehr umb ihr eigen privat intereffe, 
als umb S. Excell. zu thun / brachten ihn auch 
hiemit 1 daß er bey ſich beſchloß / ver⸗ 
meldte Zollhütten wieder auffrichten zu lafa 
fen, wie auch geſchahe / jedoch mit dleſem aug» 
trücklichen Beding / daß er auff Mittel unnd 
Weg bedacht fom wolte / den Zoll gaͤntzlich 
abzuſchaffen / dabey aber doch ein ſolches tem- 


Beſchreibung 


perament zu ergreifen / daß nicht allein das 


ſolte. 


wie ſolches Werck am beſten anzugreiffen waͤre / 


bey zugewarten hatten. Uberredeten derohal⸗ 


wütende Volck / ſondern auch der Adel unnd 
die Kauffleute / Satisfaction darbey haben 
moͤchten / welche obgedachten Zoll fo von den 
Früchten fällerz umb Sechsmal hundert tau- 
fent Cronen erkaufft hatten: dann es wird ges 
meldter Zoll für eine Million Capital ge 
rechnet / und träge Jaͤhrlichs 85000. Cronen 
ein. Das Temperament aber / wie die genei 
ne Sag gieng / fo man darbey ergreiffen wol⸗ 
te / war dieſes / daß man eine neue Aufflag 
auff das Mehl unnd Wein / welche ohne das 
ſchon unertraͤglich waren / ſchlagen ſolte. 
Hierwider aber proteſtirte das Bol mit grof- 
fer Ungeſtümme / mit vermelden / daß fie fol- 
ches in keine wege geſtatten koͤnten noch wolten: 
fingen darauff ihr altes Led von neuem an 
zu ſingen / daß man den Frucht Zoll gaͤntzlich ab- 
ſchaffen / und keinen neuen an deffen ftatt ſetzen 


In deme man nun in dieſer Verwirrung und 
Widerwillen ſtunde / ſtieſſe ihnen eine unver, 
ſehene Gelegenheit an Handen / welche ſich auff 
Sontag den 7.17. deß Heumonats zutruge / da⸗ 
durch ihnen der Weg zu ihrem vorhabenden 


Z 


erfehen haben wird / in welcher wir von Tag zu 
Tag / und zwar was fid) auff einen jeglichen ber» 
ſelben eigentlich begeben habe / auff das beſte 
und warhafftigſte / als geſchehen kan / erzehlen 
wollen. 

Es wohnete in der Statt Neapolis auff dem 


Marckt / eine junge Perſon / ungefehr 24. Jahr 


alt / die ihre Haußhaltung hatte / und vere 


heyrathet war / klug unnd verſchlagen / dabey wu 


etwas poſſierlich / nicht gar groß / mit ſchwar⸗ 
fen Augen / von Leib etwas mager / mit ci 


nem langen krauſen Haar / unnd falbichtem 


Bart: er gieng barfuͤſſig / in einem wuͤllinen 


ſer Carln deß V. ST e 
ſt bey feinem Haus 


e / daß er die Privile⸗ 
emeldter Sib Carl 


der 


gewiſſe Propheceyung 


gia und Freyheiten / ſo g 


Zweck dergeftalt gebahnet wurde / daß fie ſelbi⸗ 
gen defo leichter erlangen kunten / geſtalt der 
guͤnſtige Leſer aus folgender Beſchreibung zu 
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ZA 


wieder in Ruhe unnd guten Wolſtand ſetzen / 


wer ich bin / unnd was ich koͤnne ausrichten. 
Was wolteſt du dann wol thun / ſagten die |. 
beyde Banditen ferner? Woit ihr / fragte Mas‘ 


antworteten die Banditen. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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der V, der Statt Neapolts erthellt hatte / twieder 
lii den Gang unnd vorige Obfervantz bringen 
folte: wie er denn ſelbſten fih ſolches vielmals 
Schertz ⸗weiſe bey dem Volck verlauten lieſſe. 
Hierzu kam noch eine andere gute Muthmaſ⸗ 
ſung / weil nemblich eben vor hundert Jahren / 
als in dem Jahr Chriſti 1547. jedoch in dem 
Monat Majo / wie Johan- Anton- Sommius in 
feinen Neapolitaniſchen Hiſtorten 1.8, €. 4: por. 
Meldung thut / unter dem Vice-Re, Don Pie- 
tro di Toledo, gleichfalls ein groſſer Auffftand 
in der Statt Neapoli geweſen / und ſolches 
von wegen der Spaniſchen Inquifition ; welche 
König Philippus II. in der Statt einführen 
wolte; in weicher der Raͤdlinsfuͤhrer gleichfalls 
Mas’ Aniello geheiſſen / von Coſta, aus dem 
Rik e Gebiet buͤrtig / und Gapttain 
in einem Quartier der Statt Meapolts : wie⸗ 
wol es dazumal der Adel mit dem Work 
hielte / weßwegen in ſelbigem Tumult kein fore 
derlicher Schade geſchahe / und darzu nicht lang 
waͤhrete. 


Dleſer Mas Aniello gienge auff eine Zeit / 
welches vier Tage vor dem H. Fronleichnams⸗ 
Feſt war / gantz traurig nach feinem Haufe zu! 
und als er in eine Kirche kam / in welcher der be⸗ 
rühmbte Bandit Pererone, mit einem ſeiner 
Geſellen / ſich ſalvirt hatte / fragten thr dieſe ben, 
de / was ihme wiederfahren waͤre / daß er alſo me⸗ 
lancholiſch ausſehe / gab er gantz trotzig zur Ant⸗ 
wort: Gef gewiß / daß ich entweder diefe Statt 


oder mit dein Halß bezahlen / und an den liechten 
Galgen gehenckt werden mußt worüber die bey 
de Banditen lachten / und zu ihme ſagten: Du 
biſt wol ein ſauberer Geſell / daß du die Statt 
Neapolis wieder zu recht bringen ſollſt. Mas 
Aniello teplicitte: Es bedarff nicht viellachens: 
Haͤtte ich zween oder drey / die meines Sinnes / 
unnd mit mir einig waren / ich ſchwere euch bey 
dem lebendigen G Ott / bafi ich erweiſen wolte / 


Aniello; es mit mir halten? Warumb nicht / 
Gebt mir die 
Hand darauff / ſagte Mas’ Anicllo, fbr follet 


erfahren / was wir zu thun haben. Als ſie nun 


fid). mit einander verbunden / und ſolches gue 


geſagt hatten / gienge Mas’ Aniello feinett 


Weg fort/ gantz grummig unnd erzürnt: dann 
es hatten thin etliche von der Beampten Die- 
nen feine Fiſche genommen / dieweil er den 
Zol davon nicht entrichtet hatte. War dem. 
nach auff Mittel und Weg bedacht / wie er die 
Gelegenheit am beſten in acht nehmen moͤchte / 
welche ſich dazumal ſtattlich præſentirte / da 
eben das meiſte Volek fick täglich über den Zoll 
der Fruͤchte beklagte. In deme er nun feiten 
Abſchied von dem Banditen Pererone genom⸗ 
men / fpatitete er durch alle Kraͤme / da man die | 
Früchte verkaufft / redete mit felbigen Seite 
Theat. Europ, Tom. VI. 


in Perſon an den Ort verfuͤgte / da man die Frlich⸗ 
te auszutheilen pfleget. In dem nun die Frucht, 


ten / mit vermelden / fie ſolten fidi mörgenden 


Tags alleſampt auff den Platz verfuͤgen / da 


i 
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man den Zoll von den Früchten pfieger zu ente | 


richten / unnd fid alle mit einander vergletchen / 
ein Maul machen / und ſagen / Sie begehrten 
keine Frlichte mehr mit dem Zoll zu kauften. 
Inzwiſchen / da allbereit dieſes Geſchrey bey den 
Frucht⸗Kraͤmern erſchollen war / wurde ſolches 
dem Vorſteher ober Marckt⸗Meiſter Andree 
Anaclerio zu wiſſen gethan / welcher fich (à bald 


Krämer ihrem Abſcheld gemaͤß / fih ein muͤti⸗ 
glich waigerten / Frucht mit dem Zoll zu kauffen / 
behauptete der Marcktmei fter dagegen fie müſten 
ihn zahlen: da er aber verm erckte / daß es rine an⸗ 
gelegte Sache war / befan d er vor gut / und fagtet 
Er wolte den Zoll vor dieſes mahl davon entrich⸗ 
ten / mit verſprechen / es fo te verhoffentlich dieſer 
Zoll nicht lang mehr waͤhren: worbey es für die⸗ 
ſes mahl verbliebe. Als nun Mas’ Aniello ſahe / 
daß der Pop in etwas anga ngen war / gieng 
er ſtetigs bey gedachten Kraͤmen voruͤber / und 
Heft allezeit / ohne Zoll / ohne Zoll / worübek 
dann etliche lachten / etliche aber nahmens 
zu 1 und gedachten der Sache weiters 
nach. 


uber das alles / als auff eben dieſen Tag 


viel Kinder auff dem Marckt beyſammen (ru | 


den / brachte er dieſelbigen alle mit einander auff 


einen Hauffen / unnd ſprach zu ihnent Saget f 


mir nach / was ich fage + 1. Maß Del umb einen 
Baiocco t i. Laib Brodt muß wagen 36. Un, 
keit: 22. Gran für t. tbs Kaͤß! 6. Gran für 1. 15. 
Rindfleiſch! & Gran das 1b; Hammelſleiſch: 
9. Gran das tb. Kalbfleiſch! die Maß Griechi⸗ 


| chen Wein umb 4. Gran! gemeinen Wein die 


Maß umb 2, Gran: dieſes fagte er ihnen fò lang 

vor / bip fie eB wol autzwendig kunten: darnach 

lieffen De durch die gange Statt / und rieffen die 

fes alſb aus / wie Mas’ Aniello fie es gelehret 

hatte / ja ſo gar / daß ſie auch in Gegenwart deß 

sies nicht DI ſchwiegen. Iſt die erſte 
ection: : 


Für das andere gab er ihnen diefe ertton auff 
daß fie ihm auch folgende Reden nachſagen ititi- 
ften : Ehre fey Gott in der Hohe / und der H: 
Jungſtauen Maria del Carmine, Glück dem H. 
Vatter dein Papſt / und dem Konig in Spanten / 
und den jenigen Herren / ſo unis wolfeile Zeit brit 
gen / das boͤſe Regiment aber hol der Teuffel. 
Dieſe unnd dergleichen Lectiones, ſo Mas Ani- 
ello in ſeiner Schul docirte / verurſachten bep 
vielen ein groſſes Gelaͤchter / trieben ihr Gefpöte 
damit / unnd hielten den Schulmeiſter vor einen 
Fantaſten unnd Haſenkopff: 


aber die Zeit kommen / daß ihr ſehen werdet / wa 
Mas Aniello vor ein Mann iſt: Laſſt mich nur 
gewehren / wann ich euch nicht von allem dieſen 
Jammer erloͤſe unnd befreye / ſo halt mich vor eto 
p 


Welcher 
einen abcli 
| theudlichelt 
Schulinets 
ex. 


Und noch 
wunder 
ſeltzamern 
Hbriſten 
ügist; 


pff: Er abet fagte ohne 
ſchew ju ihnen! Jetzund lachet ihr zwat / es wird 


ch! 
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Non gerlogenen Tropffen / worüber fic noch ein 
groͤſſer Gelächter erhub: Aber er kehr te fihan all 
dieſes Geſpoͤtt nicht / ondern war darauff bee 
dacht / wie er ſolches zu Werck richten / und ſein 
Vorhaben gluͤcklich hinaus fuͤhren moͤchte. Zu 
welchem Ende er dann auch dieſer Knaben von 
17. big in 8. Jahr anfangs bey die soo. zuſam⸗ 
men brachte / alſo zunahm / daß ihrer auff 2000. 
wurden / aus denen er nicht allein eine gute Com⸗ 
pagnie / ſondern gar ein Regiment / wie er zu re⸗ 
den pflegte / der H. Jungfrauen Marlen del Car- 
mine, deren Feſt vor der Thuͤr war / zu Ehren 
auſſrichten koͤnte. Dieweil er nun dieſes Bürſch⸗ 
lein ſelbſten geworben hatte / ſtellete er ſich ihnen 
ſelbſt als ein Obriſter vor / unnd bewehrte ſie 
alle ins geſampt / mit einem Rohr oder kleinen 
Stecken. 


— — 


Als nun inzwiſchen der Sonntag (war der 

7. Julij) herbey kam / an welchem auff dem 
Marckt in einer Capellen / Santa Maria della 

| Grazia genannt / ein eft oder Kirchweihe pflegt 
gehalten zu werden / dem nur kleine Knaben Kin, 
der unnd andere von dem gar gemeinen Volck / 
foin felbiger gegend unnd den nechſten Quarti⸗ 
ren wohuhafft / beywohnen / allda ſie / altem Gee 
brauch nach / ein von Holtz gemachtes Caſtellauff⸗ 
richten / und felbiges gleichfalls mit hoͤtzernen Der 
gen / Aepfeln und andern Früchten zu beſtreiten 
und zu ftürnien pflegen / ſolches Feſt gab gute Gee 
legenheit / daß ein groſſe Menge von bem gemels 
nen Poͤbel ſich allda verſamblete / und wiewol es 
nunmehr Zeit war / daß die Fruͤchte an dem Ort / 
da man den Zoll zahlet / ankommen ſolten / da 
dann viel Obſt / fo faul oder ſonſten zu ſchanden 
gangen und verdorben / pfleget auff die Erde ge⸗ 
worffen zu werden / welches die Kinder unnd 


auffjuraffen gewohnet / fo kamen doch dieſes mal 
keine Fruͤchte: die Urſach deffen war / wie droben 
gemeldt / dieweil alle die Kraͤmer ſich verglichen 
und abgeredet hatten / keine Fruͤchte zu kauffen / 
dann ſie den Zoll davon zu zahlen nicht geſinnet 
waͤren / gaben darneben den jenigen / ſo die Fruͤcht 
von dem Land in die Statt bringen / zu verſtehen / 
dafern ſie ihre Waar verkauffen unnd Geld lö- 
fen wolten / möchten fie auch den Zoll entrichten: 
welches dieſe febr frembd und nachtheilig bedauch⸗ 
te / und derowegen fich darzu nicht verſtehen tole 
len / worüber fie zu Worten / unnd endlich gar zu 
Streichen geriethen. Dietweil nun wegen die 
fee Streits gar kein friſches Obſt auff den 
Marckt kam / ſondern nur etwas weniges von 
deme / ſo voriges Tages war übrig blieben / wure 
de der gemeine Poͤbel etwas ſchwürich: Die 
fe fam fo bald dem verordneten Dom über 

ie Gifenfpei / Zufia genannt zu Ohren / 
der dann dem droben gemelten Marcktmeiſter 
Anaclerio ernfllich aufferlegte / fic auff den 
Marckt zu verfügen / und den entſtandenen Sue 
mult zu ſtillen: Dieſer kam zwar feiner Ordre 
nach / vermochte aber nichts auszurichten / die⸗ 
weil beyde 
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Knaben zu bevorſtehendem Sturm deß Caſtells / 


m EEE —̃ a äꝗ m RETE 


und keiner dem andern weichen wolte: Dan⸗ 
nenhero er / den gemeinen Mann / die Frucht- 
Kraͤmer / und alſo den gantzen Poͤbel nicht noch 


raſender zu machen / das Urtheil wider die 


jenige ſprach / ſo die Frucht in die Statt bringen / 
welche gemeiniglich von Pozzuolo kommen / 


| 


— po MS 
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und alfo frembd ſeyn: Er redete ihnen hart zu / 

und betrohete ſie mit Prügeln / oder gar uff die 

Galleeren ſchmieden zu laſſen. Es war aber 
unter dieſen Puzzulanern einer def Mas’ Aniello 

Schwager / fo fid) vor allen andern febr unnütz 
machte / (worzu er mit fleiß von Mas’ Aniello 

beſtellet war / den gemeinen Poͤbel deſto mehr zu 
irritiren ) dieweil man ihm nicht ſo viel vor ſei⸗ 

ne Frucht geben wolte / als er Zoll davon ausrich⸗ 
ten muſte / deß Schifferlohns / ſo er ausgelegt / zu 
geſchweigen / deß wegen er dann alfo. ergrimmete / 
daß er zwo groſſe Saft auff die Erden ſchuͤttete / 
mit vermelden / GOtt beſcheret uns Uberfluß / 
aber das uͤbelbeſtellte Regiment bringt uns die 
Theurung: und weil ich ja nichts haben ſolle / ſo 
ſey es preiß. Worauff die Knaben und Kinder 
zulieffen / und rafften fo viel fie kunten. Mas’ 
Aniello aber / ſo nichts anders wünſchte / ſprang 
aus ſeinem Regiment hervor / und rieff mit lau⸗ 
ter Stimm / ohne Zoll / ohne Zoll. Anaclerius 
aber hielte mit ſeinen Betrohungen gegen ſelbige 
immer haͤrter an / worauff ſie einmütiglich uff ihn 


ä — — — mee 


Beſchreibung 


— al 
1647. 


ſtuͤrmeten / und mit Feygen / Bieren / Aepffeln 


und andern Früchten der maſſen empfiengen / daß 
er genoͤtiget ward / ſich in feine Gutſche zu ſalviren / 
und davon zu machen / wie er dann in groſſer eil 
eine Kirch erreichte / fo nahe an dem Waſſer gee 
legen war / allda er fid) geſchwind in ein Schiff 
begab / und zu dem Vice- Re verfügte / wäre fon» 


ſten ohn allen Zweiffel / da er ſich nicht ſo zeitlich 
reteriret haͤtte / von dem wuͤtenden Volck in fiia | 


cke zerriſſen worden. 


Als nun dieſer erſte Streich ſo wol gelun⸗ 
gen / verſamblete ſich der Poͤbel je mehr unnd 
mehr / in viel groͤſſerer Anzahl / als zuvor / nicht 
allein auff offenem Marckt / ſondern auch an 


andern Orten der Statt / murreten immer 


| 


ſtaͤrcker über die unertraͤgliche Aufflagen / und 


daß ſie die Zoͤll in keine wege mehr bezahlen 
wolten / riefen dabey ohne ſchew / GOtt gebe 
dem Konig in Spanien langes Leben / unnd hol 
der Teuffel die boͤſe Regenten / unnd wurd das 
Geſchrey und Getuͤmmel durch def Mas Ani- 
ello fein neto geworbenes Regiment Buben / 
immer groͤſſer / welche nunmehr andere Wehr 


bekommen hatten / unnd nicht mehr mit weiſſen 


Deſſelbel 


groffe XY 
ſolution. 


Stecken wie anfangs / fondern theils mit | 


groſſen Pruͤgeln / Picken / Stangen / Schauf⸗ 
feln und andern Inſtrumenten / ſo ſie aus dem 
Thurn del Carmine genommen hatten / auffe 
zogen. Da nun dieſes alfo vorgieng / ſprang 
dieſer newe Oberſte aus ſeinem Regiment 
hervor auff der hoͤch ſten Tiſch einen / darauff 
die Fruͤchte verkaufft werden / rieff unerſchro⸗ 
cken mit lauter und heller Stimm; Luſtig „hr 


Partheyen febr halsſtarrig waren / liebe Brüder und Geſellen / dancket alle GOlt 


und A 


ſtücker zerreiſſen / ober durch die gange Statt 
| Meapolis ſchleiffen / ob ſchon das Blut haͤuffig 


ſterbe / unnd alle ſolche Wunden nichts als lars 
ter Ehrenzeichen ſeynd / dann es kan GE 


ihm lieb iff in dieſer Welt / nirgend beſſer af, 
| opffern/ als vor die Wolfahrt feines Vatter 


lich erhitzt / noch hefftiger bewegt / und angereitzt / 
das angefange Werck fortzuſetzen. 


den wurde. i 
weiter fort? unnd je weiter fie kamen / je mehr 


unverſehenen Weſen ſehr beſtürtzt / viel bedauch⸗ 


liche tauſent Perſonen beyſammen waren / Mare 
chirten fie alfo andern Straſſen zu / in welchen 


keit def Teuffels in die Chriſtliche Freyhelt ge. 


Junno bit Glorwürdigſten Jungfrau Maria del 


D 
" 


Carmine, bann ewere Erlöfung hat fich gena⸗ 


ner Stimm die Statt Rom aus der Dienſtbar⸗ 


bracht / unnd mit der Statt Rom eine gange 
Welt: Ein anderer und zweyter Fiſcher / mc, | 
cher Mas’ Aniello heiſſt / wird die Statt Mea 
polis / unnd mit derſelbigen ein ganges Könige | 
reich von den vielfältigen Aufflagen unnd Be. 
ſchwerden erloͤſen / und ſelbige wieder in den gue 
ten Wolſtand unnd wolfeyle Zeit verhelffen / 


darin fe hiebevor gelebet har: Dann von heut 
an ſollet ihr das untraͤgliche Joch von ewerem 
| Half abwerffen / welches euch bif dato nieder, 
getruckt hat. 


Ich achte mein deben ſelbſt nicht 
hoch / frage nichts darnach / man mag mich in 


über meinen Leib herunter kendeln unnd lauffen 
muß / achte ich es wenig / man hencke oder 
koͤpffe mich / unnd ſtecke dieſen meinen Kopff 
auff eine hohe Srange wohin man wolle / man 
Radbreche oder viertheile nich als einen Auff⸗ 
rührer / fo will ich doch ſolches alles gern aue»! 
ſtehen / diewell ich weiß / daß ich alfo mit Ehren 


fein Blut / ja fein eigen Leben / unnd all 


lands. Durch dieſe unnd andere dergleichen 
Reden wurden die Gemüther / fo allbereit ziem⸗ 


Der Anfang wurde an der Zollhlitten fo 
uff dem Me ſtehet / gemacht / dieſelbe finde, 
ten fie mit Feuer an / welche fo bald in der Ae 
ſchen lag / und mit derſelben zugleich alle der 
Sot, Verwalter Schrifften / Bücher unnd an, 
dere Fahrnüß / fo in gedachter Hütten gefun- 
Da dieſes verrichtet / zogen fie 


der Hauff wuchſe unnd zunahm: Ulnterdeſſen 
ida alle Kraͤm / Laͤden unnd Haufer zuge⸗ 
ſchloſſen / dann es war maͤnntglich über dieſem 


re eg mehr ein Traum zu ſeyn / als daß foldes 
alfo warhafftig vorgieng. Demnach nun ete 


Zollhuͤrten ſtunden / als ber Früchte / Mehl / 

leiſch / Si Salt / Wein / Oele / Kaͤß / Seyden 
und anderer eßbarer Waaren / deren mufte frt 
ne ſtehen bleiben / ſondern alle einge ſchert were 
den. Sie teugen alles was nur in derselben zu 
finden war / als Documenta, Bucher / Unter⸗ 


Theat. Europ. Tom. VI. 


| 


| ber: Der arme Barfüſſer und newe Moſes | 
ſo Iſrael aus der Handunnd Gewalt Pharao⸗ 
| nig ertófet hat / wird euch gleichfalls aus diefer 

Tyranney unnd von den unſterblichen Zoͤllen 
erretten unnd frey machen. Em Fiſcher / wel⸗ 
ches Petrus der heilige Apoſtel war / hat mit ſei⸗ 


GE ſchlug / und fic ſahen / daß ihnen kein 


und halb weinender Stimm / daß es einen Stein 
diefe arme € 
groſſe Noch nicht länger ausſtehen noch ertragen 

koͤnnen / derowegen ihr Vaterland verlaſſen / 
und andere Herberg ſuchen müffen ¢ 


cin jeder prüfe feines eigenen beſten / unnd helf | 
dieſe gemeine Sach fo vlel muͤglich befördern fo 


pfand / allerhand Tapezereh / Get tinny Geos GAs | 


werth / ja Stlilund Baͤnck auff die Gaſſen here 
aus / legten folches alles auff einen Hauffen / und 
zündeten es alfo an: und ift hierbey hoͤchlich zu 
verwundern / daß unter fo viel Tauſenden eine 


das Hertz hatte / auch das allergeringſte von ſol⸗ 


chen Sachen zu ſich zunehmen / oder in feinen et 
genen Nutzen zu wenden / da doch viel baares 

lts daben gefunden wurde: ſondern es ſolte at^ 
les dem Vulcano auffgeopffert werden / dann 
weiln es (wie fie redeten) die quinta eſſentia 
thes Vluts waͤre / mufte nichts davon übrig 


bleiben. 


f (ih Ach nin Te länger je mene Doira begibt fd 
Dieweiln ſich mm je laͤnger je mehr Voters kär 


fenefkarch 
siderfkand geſchahe / wurden fie deffo vermeſ⸗ p Wé 


ſener / und verfügten ſich alſo / in die 10000. ſtarck / ce Reqpal⸗ 
ku deß V icc- Re feinem Pallaft / ihrer viel hatten laſt. 

oben auff die Spieß und Picken Brodt geſteckt / 
welches dieſer Zeit febr klein / und eines nur 22. 
Untzen woge / ſchryen darneben wie zuvor / Gott 
gebe unſerm König langes Leben / und beſchere 
uns wolfeile Zeit / unnd hol der Teuffel das uͤbel 
beſtellte Regiment. Das neugeworbene Bu⸗ 
ben Regiment def Mas Aniello, ſchlug hierbe | 
auch nicht ſchlimzu / hielten alleſampt ihre Stan 
gen / und was fie hatten / in die Hoͤhe / an welche 
fie oben alle mit einander ein ſchlechtes ſtuͤcklein 
Tuch oder éurüpen von ſchwartzer Farb gebun⸗ 
den hatten / ſchryen unnd rieffen mit trauriger 


en moͤgen: Erbarmer euch über 
elen in dem Fegfeur / welche die 


haͤtre erty 


^ : Ihr lieben 
Brlider und Schwellen, leget die Hand mit an / 


wird einem jeglichen infonderheit auch geholfen. 


Hiermit ſetzten ſie ihre Reife fort / und zogen Erbricht 
ju den Spaniſchen Gefaͤngnuͤß zu / San Giaco- das Gee 
mo ginant / diefelbtge erbrachen fie alle / liefen | Fingnip 
die Gefangene fof/ unnd nahmen fie in ihre S. Jacob 
Compagnie. Als ſie nun vor defi Vice. Ré fei» Ge) 
nem Pallaſt angelanget / fingen fie alle mit Difi en deß 
einander einmuͤthiglich mit lauter Stimm an | Vice Re 
zu ſchreyen / daß fie nunmehr nicht allein ben | Paltaft 
Frucht Zoll / ſondern die andere Alle mit cinan urch. 
der / bevorab den Mehl⸗Zoll / wolten abgeſchafft 
haben. Deinnach der Vice-Ré dieſen Tumult 


vernommen / ift er an das Fenſter gangen / hat 


dem Volck zugeruffen / unnd verſprochen / ihren 
Willen zu erfüllen / dieſen Zoll abzuſchaffen / 
unnd den mit dem Mehl auch zu erleichtern. 
Herr Omhis aber war damit nicht zu frieden / 
ſondern fuhr in feinem Geſchrey fort / wolter 
alles oder gar nichts haben / wiederholten da⸗ 
bey jedes mahl ihr voriges Lied / daß e Ott dem 
König langes Leben geben wolt / unnd falt der 
Teuffel das di Regiment holen. In dem 
nun etliche aus ihnen gar in deß Vice-Ré $$» 
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famen bringen fooften ſelbigem ihre Mey 


nung deſto beffer zuverſtehen zu geben / befahl 
S. Excel. der Teutſchen unnd Spanſſchen 
Wacht / ſich (t zu halten / und einen jeden frey 
paren zu laſſen / wohin er wolte. Dieweil 
aber dieſe Teutſche und Spaniſche Wacht dep 
Vice-Re Wort und Verbott / vor dem groſſen 
Getümmel / nicht eigentlich verſtehen koͤnnen / 
wurde ſolcher Befehl nicht allerdings in acht 
genommen / ſondern ſeßten ſich zur Wehr / ae 
gen etlich hundert von dieſein Poͤbels⸗Geſind⸗ 
lein / welche in den Pallaſt begehrten: welche 
aber doch durchdrangen / und ohnangeſehen ſie 
kein ander Gewehr als Stab und Stangen 
hatten / (welches faſt unglaublich ſcheinet / aber 
doch gewiß und warhaffttg ift) ſchryen fie ime 
me fort mit groſſem Ungeſtüm / unnd begehrten 
Audientz bey dem Vice-Re, welcher ſich aber 
nicht mehr ſehen noch Hören ließ / doch dergeſtalt 
in gemeldte bende Wachten ſetzten / daß ſie zu⸗ 
rück weichen / und fich in ihr Onartter retiriren 
muſten. Dannenhero das Volck einen freyen 
Paß bekamm / unnd in den Pallaſt hinein gieng / 
unnd als fie zu der Pforten def groſſen Sagals 
kamen / funden ſie zwar ſelbige verſchloſſen / 
eröffneten fie aber bald / unnd kamen ohne bin 
dernuͤß darein. Dieſem nach wolten fie in die 
erſte Kammer / allda etliche Teutſche unnd 


ſentirten / ihnen den Eingang zu verwehren / 
es war aber alles vergebens unnd umbſonſt / 
dieweil das Volck mit groſſer Furi auff 
fie drang / muſten fie nachgeben / unnd den 
Paß geſtatten / bevorab dieweil ſie von dem 
Volck wehrlos gemacht worden. Alſo kund⸗ 
ten ſie nunmehr frey ungehindert durch den 
gangen Pallaſt ſpatzteren / wohin ſie wolten / 
dieweil ſie die Schluͤſſel zu allen Shiren bey 
ſich hatten / biß fie zu leßt nicht allein au das 
alleraͤuſerſte Loſament / ſondern gar an deß 
Vice- Ré fein Cabinet kamen / darein S. Ey 
cell. ſelbſten fid) befand / die weil nun ſelbige wol 
verwahret und verriegelt war machten ſie ſich 
gleichfalls daran / und unterſtunden ſich ſelbige 
mit Hellparten unnd anderen Inſtrumenten 
u erbrechen / wie dann auch einer mit einer 
artiſan durch die Thuͤr Hind ſtieſſe / daß 
wenig gefehlet / der Vice- Re, fo hinter der Thür 
unde / waͤre durchſtochen worden / aber er 
wurde von dem Hertzog von Caſtel Ferrante 
Caracciolo zuruck gezogen daß er vor dieſes 
mahl der Gefahr ent 


ſampt etlichen wenigen Rittern / und andern ſo 


in dieſem Loſament bey ihm waren / ſolche Ex⸗ 
ceſſe ſuhen / befanden fie nicht voi rathſam / ſich 
(anger allda zu ſaͤumen / ſondern hielten vor gut / 
daß fie ſich ins geſampt in das Caſtell begeben / 
alibabm fid) dep Vice- Re feine Ehegemahlin 
mit ihrem Frauen⸗Zümmer / Kindern und ane 
dern Befreundten auch (hon ſalviret hatte. 
«n dem ſie aber mit dieſen Gedancken umb⸗ 
yengen? bekam S. Excell. Zeitung / daß dero 
Gemahlin die Brück m dem Caſtell hinter ſich 


Befchecibung 


Spaniſche Knecht fi mit Hellparten pras 


kam. Als der Vice- Re, 
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hätte lafen auſfziehen / beſchloß demnach bey 
Geh / in die nechſte gelegene Kirch / S. Ludwig 
genant / zufliehen: Jedoch wolte er ſich vorher 
noch einmal dem Volck in einem Efter zei⸗ 
gen / welches heraus auff den groſſen Platz 
gienge / allda die gantze Meng verſamlet war / 
ſelbigen nochmals zu verſprechen / daß er ihnen 
ihren Willen thun / unnd in allem willfahren 
wolle: und damit fie ihm deffo ehe glauben gus 
ſtellen moͤchten / warff er viel Zertul/ mit ſeiner 
eigenen Hand geſchrteben / und mit dem Koͤnig⸗ 
lichen Inſigel bekraͤfftiget / heraus unter ſie / in 
denen er ihnen zuſagte / es folte hist der 
Frucht⸗ oll / und der halbe theil def Mehl⸗Zolls 
gänslich eaſſiret ſeyn. Es halff aber alles nichts / 
ſondern ſie winckten ihm mit den Haͤnden / unnd 
ſchryen zugleich mit lauter Stimm: Er folte 
herab zu ihnen kommen / daß ſie mit ihm in 
Perſon reden koͤnten. Damit er nun dem 
Volck auch hierin gratiftciren moͤchte / reſol⸗ 


virte er ſich hinunter zu ihnen zu gehen / ihnen 
damit allen Argwohn zu benehmen / den fie von 


ihm geſchoͤpfft hatten / als ob er fie nicht erho⸗ 
ren / noch ihrer Bitt gewehren wolte. Unter- 
dejfen lieff der hauffe Volcks / ſo auff dem 
allaſt def Vice-Re verblieben war / durch 
alle Gemaͤcher / plünderten alles aus / ſchlugen 
die Fenſter durch übt / Baͤnck unnd alle an⸗ 
dere Mobilien / ſo ſie fanden / wurffen ſie her⸗ 
aus auff den Platz: doch aber (welches in 
ſolcher Furi höͤchlich zu verwundern) verſchone⸗ 
fen fie deff Cardinals Trivulti Quartier / wel⸗ 
cher gleichfalls in dieſem Pallaſt feine Wohnung 
hatte. 
Als unterdeſſen der Vice Ke ſich herunter 
begeben / ſahe er ſich umb / wie er mit fug in ſeine 


Gutſche kommen / unnd ſich in gemeldte Kirch 


ſalviren möchte. Da er nun ſich in ſelbige ge⸗ 
ſetzt / und jeko davon zufahr en gedachte wure 
den etliche von dem Volck ſolches inen / hiel 
ten die Gutſch an / huben die Schlaͤg auff / und 
fasten ſich zrosen mit bloſſen Degen zu ihm hin⸗ 
ein / die ihn hefftig betroheten / alle oͤll abzu⸗ 
ſchaffen / unnd das Volck dermal eins der 
ſchweren saft zuentledigen. Dieweil ſie nun 
S. Excell. fo gar keinen Reſpect trugen batte 
Sie ſich nicht unbillich ihres Lebens zu befah⸗ 
ren / verſprach demnach alles zu thun / was ſie 
begehrten / doch ſo fern ſie ſich zu Ruhe begeben 
wolten. Es kamen aber hinzwiſchen etliche 
andere und noch verwegenere Geſellen Daran) 
die zwangen ihn / daß er gar aus der Gutſchen 
heraus muſte / damit alles Volck ihn ſehen unnd 
hören koͤnte. Da er nun aus der Caroſſe 
heraus geſtiegen / wurde er von der ganzen 
Menge uͤmbringet: Ob nun wol viel unter dem 
Hauffen waren / die ihme theils die Haͤnde 
küͤſſeten / und tiefe Reverentz machten / ſtimme⸗ 
ten ſie doch hierin alle mit einander überein / daß 
er dermal eins feinem Verſprechen nachtom⸗ 
men / und die Zoͤll abſchaffen folte: Welches er 
ihnen abermals verhief / darbeneben aber fh 
allenthalben umbſahe / wie er ihnen entwiſchen 


mód 


—— —L—bm nn 
— SS ZE — 


. — ——— — 


— 


1640. 


Wl 


— ee | d 


bel EE m e me — 
1647, | möchte/ ſolches aber deſto biffer in das Werck 


zu ſetzen / unnd dem Volck andere Gedancken zu 
machen nahm er etlich hundert Ungariſche 
Zutaten fo er zu dieſem End ben fiw truge / 
unnd warff fie unter das Volck. Ob nun zwar 
dieſer Poß wol abgtenge / funden ſich doch viel 
unter dem Poͤbel / fo mit lauter Stimm rieffen / 
Wir wollen nicht mit etlichen Ducaten befrie- 
diget / ſondern der Zoll entlediget fepn. In dem 
aber der mehrere Theil dahin bedacht war / 
wie er etwas von dem ausgeworffenen Gelt ber 
kommen möchte / bekam S. Erell. Zeit / fid 
| fampt vielen Cavaltern und Spaniſchen Gols 
daten in gemeldte Kirch zu faldıren : darin 
er dann ſo bald alle Thuͤren ſo wol in der Kirchen 
als in dem Kloſter verſchlieſſen We, Da 
| nun das Volck gewahr wurde / daß ihnen der 
| Vicc- Re entwiſcht / wurden fie hefftig darü⸗ 
ber ergrimmt / eyleten alſobald zu gedachter 
Kirchen zu / unnd ſchlugen die erſte groſſe Thür 
j über einen Hauffen / der Meynung dergleichen 
mit den andern auch vorzunehmen / rieffen 
unterdeſſen immer fort / daß man die Zoͤll ab» 
ſchaffen folte: begehrten darneben von S. Erz 
cell, Brieff und Siegel def jenigen / fo er ihnen 
verſprochen Damit nun das Volck nicht 
gar zu den extremiceten greiffen / und Hand 
an das Kloſter legen moͤchte / begab S. Excell. 
ſich abermahl an ein Fenſter / unnd rieff ihnen 
mit lauter Stimm zu / ſie ſolten ſich doch nur 
zu ruhe begeben / er wolte ja alles thun / was ſie 
nur begehrten: Aber es war alles den Tauben 
geprediget / dann KEE 
zeit auff feinen vorigen Gedancken bliebe / daß 
man fi¢ nur affen und iarten wolte / gedachten 
derowegen die uͤbrige Thuͤren deß Kloſters 
auch uͤber einen Hauffen zu werffen. In dem 
fie aber damit umbgiengen / kam der H. Cardis 
nal unnd Ertzbiſchoff Philomarino daͤrzu / wel 
cher aus Chriſtlichem Eyffer unnd gewoͤhnli⸗ 
cher Sorgfaltigkeit Bä auffs Aufferfie bear» 
beitete / das tobende Volck zu begütigen / unnd 
damit den unerſetzlichen Schaden / ſo der Statt 
Meapolis daraus entſtehen wuͤrde / abzuwen⸗ 
den. Er rieff ihnen aber zu / und winckte ihs 
nen mit den Haͤnden wie er wolte / ſo ſchryen ſie 
immer fort umb den fehrifftischen Revers, foe. 
gen Abſchaffung deß Frucht, unnd Mehlzolls. 
Seine Einineng gab ihnen zur Antwort / daß 
er folches fiber fich nehtnen / und von dem Vice. 
Re erlangen wolte: Begab ſich darauff aus 
der Gutſchen / und tratt vor die groffe Thür def 
Kloſters / zu verhindern daß felbıge nicht eins 
geriſſen würde: welches er dann auch erhlelte 
in dem fie fid) in gegenwart ihres Ertzbiſchoffs 
etwas beſcheidener erzeigten / babel) aber doch 
inftändiglich von ihm begehrten / ihnen den 
ſchrifftlichen Revers von S. Excell zu wegen 
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| ten wuͤrde / durch fein abweſen Urſach bekaͤme / 1647. 


wieder zu tumultutren / wolte demnach gebeten 
haben / ihm fo bald gemeldten farriffeliaien Re- 
vers zu uͤberſchicken / wie dann auch geſchahe / 
und brachte ſolchen dem Herrn Cardinal der 
Marggraff von Torrecuſo. Seine Emmentz 
zugleich bittend / er ſelbigen dem Volck mit fci» 
ner eygenen Hand uͤberlieffern wolte. So 
bald nun ſeine Eminentz ſelbigen zu Handen 
bracht / haben Sie fid) wieder auff derb Gutſch 
begeben / unnd unterdeſſen dem Volck den Re- 
vers etlich mahl gezeiget / da ihm dann der 
gantze Schwarm / aus Begierde den Inhalt 
deß Reverles zu vernehmen / durch die Zeie, 
daniſche Straß nachgefolget. In dem nun 
feine Eminentz gedachten Revers Uberlaut Ah, 
lieſet / unnd das Volck vernimbt / daß es nur 
das vorige alte died / unnd nichts alg der hale 
be Mehl⸗Zoll unnd der Frucht Zoll allein abge 
ſchafft ſeyn ſolte / war das letzte aͤrger als das 
erſte / unnd gieng der Tumult wieder recht an / 
in dem fie einhelltglich rieffen / man handel 
te verraͤtherlſch mit ihnen / bevor ab die 
weil man den Revers den Haͤuptern unter 
dem Volck zugeſtellet / welche nach dem ſie 
ſelbigen wol erwogen / an vielen Stücken un⸗ 
vollkommen befunden hatten. Verlieſſen 
derowegen den Herrn Cardinal / (weicher 
fid) darauff nacher Hauß begab) unnd vere 
fügten fid) der halbe Theil auff den Marek 
| alda der groͤſte Hauff deß Außgangs eve 
e re 7 wie der gantze 
Handel abgeloffen / unnd daß ſchlechte Dep: 
nung vorhanden waͤre / zu ihlem Intent zu 
gelangen: Würde derowegen hoch von noͤthen 
ſeyn / zur allgemeinen defenfion deß Batters 
lands / unnd Abſchaffung der Zoll / den Uber; 
teft der Statt vollends fo viel müglich in die 
Waffen zu bringen. Darauff lieffen viel tau⸗ 
ſendt Perſonen fo jung als alt auffs new zu 
offtgemeldter Kirchen / die Thuͤren noch zu er⸗ 
öffenen / darein viel vornehme Fürſtliche 
Manns⸗unnd Weibsperſonen geflohen waren. 
Es widerſetzten fid) aber ihnen die Spantiſche 
Soldaten / ſo in der Kirchen waren / umer 
welchen ein Hauptmann war / ſo ſehr groſſen 
Widerſtand thaͤte / unnd das Poͤbel⸗Volck mit 
bloſſen Degen unnd Mu queten abhielten / daß 
auch unterſchiedliche daruber auff dem Platz 
blieben / welches ſo lang waͤhrete / biß bap das 
Adeliche Frauenzimmer fid) hin unnd bet in 
der Miluch ihre Cellen verkttechen konte. Der 
Vice- Re entkam unterdeſſen auch aus dem 
Kloſter / unnd ließ ſich auff einem allen Stuhl 
durch feine Spanier (dieweil er den ordinari⸗ 
Traͤgern / welche es gemeiniglich tnit denn Volck 
hielten / nicht trawete) in das Cattel Sant' El- 
mo tragen. Demnach abet das Volck gee 
wiſſen Bericht bekam / wie der Vice: Re aug 
gedachtem Kloſter entrunnen / verfuͤgten fie 
fib wieder zu ſeinem Pallaſt / der Mey 
nung / die Spanier / ſo auff ſelbigem Platz 
die Wacht hatten / zu dilarmiren; welche 
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offnet das 
Gefaͤng⸗ 
nuͤß / San- 
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von Bilignano, 

Obriſter über die Neapolitar í 
erſuchten ſelbigen inftändiglidy daß er ſich ihrer 
annehmen / und den 
wolte / daß er doch / in Betrachtung der vielen 
herrlichen Privilegien und Freyheiten / ſo ihnen 
Kayſer Carl der V. glorwuͤrdigſten Andenckens / 


Beſchreibung 


und die Gefangene erledigten / auch alle Bücher / 
Schrifften / Proceß / die Ubelthaͤter concerni⸗ 
rend / verbrandten: gleiches procedere hielten 


ſtürtzen. 


Dieſem nach gieng der March auff die Mehl⸗ 
wag zu / da dann faſt ein jeder ein Well oder an 


ertheilet haere fic dermal eins der groſſen Orange deres ſtück Holtz auff dem Kopff / unnd in den 


ſalenerledigen möchte. Unterdeſſen aber dieſe 
deß Hertzogs unten in dem Hoff erwarten / 
lauffen andere 


Händen Feuer unnd Pech iruge Der Surft 
Caraffa bemühere fih zwar zum allerhoͤchſten / 


Vorſtatt die Zollhüͤtten auch an / dabey fie dann vergeblich / unnd. halff kein bitten noch flehen. 
eben ben Procef hielten / wie an andern Orten] Da fie nun die Thuͤren erbrochen / legten fie fo 
auch geſchehen war. In dieſer Vorſtatt wur, bald an allen Ecken das Feuer an / unnd hatten 


de ihre Anzahl umb ein mercklichs verſtaͤrcket / 
daß ſie ſich nun in zween Hauffen / oder viel⸗ 
mehr in zwey rechtmaͤſſige Kriegsheer abthei⸗ 
len kunten. Die kleinſte Knaben lieffen in der 
mitte neben dem Fuͤrſten Caraffa, fo zu Pferd 
war / her / welcher ihnen unterwegens einen gu⸗ 
ten Muth machte / ſprach ihnen / fie zu begtitt 
gen / ſehr freundlich zu / ſagende / kommt meine 

| liebe Kinder / folget mir nur nach / die Boul müſ⸗ 
ſen abgeſchafft ſeyn. Als ſie nun daher mar⸗ 
chirten / und wieder auff den groſſen Marckt ka⸗ 
men / ſahe der Fürſt / wie das Volck ſo gewaltig 
zugenommen hatte / daß ihrer nunmehr über 
die 50000. waren / derowegen er fie noch ins 
ſtaͤudiger bate / ſich zu Ruhe zu begeben / damit er 
aber ſolches deſto eher von ihnen erlangen 
moͤchte / verfügte er fih in die Kirch der Jung⸗ 
frauen Maria del Carmine, ſteig auff einen 
hohen Stuhl / unnd nahm ein Crucifix in die 
Hand / unnd flehete ihnen umb deſſelbigen willen 
auffs heffligſte er tunte daß fie doch umb Got- 
tes Barmhertzigkeit willen Frieden halten fool» 

cen / gelobet ihnen daneben an Aydesſtatt an / 
alles bey dem Vice -R zu erhalten / was fie ber 
gehrten. Da er aber fabu daß er damit nichts 
ausrichtete / verblieb er noch eine zeitlang auff 
dem Marckt bey ihnen / damit er deſto beſſere 
Gelegenheit Harte / mit den Raͤdlins füh 
rern zu handeln / unnd ſie zu einem guten 
billichen Vergleich zu bereden / mit Ver⸗ 
ſprechen / ihnen bey dem Vice-Re alles ju et» 
halten. 


unterdeſſen tef ein theil deß Volcks ju dem 
Gefaͤngnüß / Santa Maria d Agnone genannt / 
unnd weiln die Wacht zu ſchwach / mufte fie wei, 


taMaria del chen / unnd ſie ihres Gefallens handeln laſſen: da 


Agnone 
genant. 


fiedannn ebener maſſen alle Thuͤren erbrachen / 
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kein Ruhe / biß daß alles zu einem Eſchenhauffen 
wurde. 


Nach Verrichtung dieſes Opffers gieng es 
auff den Platz / da die Lorentz Kirchen ſtehet / und 
folgete ihnen der Fuͤrſt Caraffa noch immer nach / 
der Meynung / ſie endlich noch von ihrem wuͤten 
und toben abzuwenden: nach dem ſie allda ange⸗ 
langet / und in die Kirch kommen / verſuchten ſie 
uff den Kirchthurn zu ſteigen / und zu ſtürmen / 
damit das übrige Volck fo noch (till (alle / die 
Waffen auch ergreiffen moͤchte / aber es ward ih⸗ 
nen das Thurnſteigen verwehret / in dem etliche 
entwichene / fo ftd) dahin ſalviret hatten / (ver 
meynt es waͤre umb ſie zu thun) Feuer auff ſie ga⸗ 
ben / und alſobald zween von dem Volck erlegten / 
woruͤber viel von dem Poͤbel ziemlich beſtuͤrtzt 
wurden / es war aber ein Sicilianer unter ihnen / 
welcher fid ( maffen ein glaubhaffter Mann / fo 
es mit feinen Augen angeſehen / berichtet bat) kei⸗ 
nem Menſchen gleich ſtellete / ſondern vielmehr eio 
nem lebendigen Teuffel in menſchlicher Geſtalt 
ahnlich war Es iſt nicht zu ſagen / mit was grau⸗ 
ſamer Vermeſſenheit er den andern friſch hinan 
zu gehen / zugeſprochen hab / verwieß ihnen ihre 
Zaghafftigkeit und erſchrockenes Hertz / und ſpot⸗ 
tete ihrer Kleinmůthigkeit mit hoͤniſchen Worten / 
verglich fie den Haſen und andern verzagten Thies 
ken / unnd fiene nicht anderſt / als ob dieſer 
Menſch von einer gantzen Legion Teuffel wäre 
befe(fen geweſen / aber er bekam feinen verdienten 
Lohn bald darauff / in dem ihm eine Mußqueten 
Kugel von gemeldtem Thurn wider die Stirn 
führe und ihm das Schnauben vertrieb. 

Demnach nun offtgemeldter Fuͤrſt Caraffa 
dem Volek fo viel Stunde gefolget / und fid) ge, 
gen Leibes Baufaͤlligkeit / groſſer Hitz und Dur- 
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hin / unnd zünden in gemelbter | diefe Behauſung zu falviren/ aber es war alles | 
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Volck abſentiren moͤchte / theilte ſie derowegen an 
unterſchiedlichen Orten der Statt aus / daß fie 
ſich allda wol verwahren ſolten / damit nicht etwa 
die Cpanifibe ausfielen / und ihre Haͤuſer plin 
derten. Da nun die meinſte Abſchled von ihm 
genommen hatten / begab er ſich in ein Loſament / 
und nach dem er wieder aͤusgeruhet / verfuͤgte er 


Denckwwardiger Geſchahten. 


1847, | wiee fid) mie Ehren von dem cumulaiirenben 


fic) in das neue Caſtell / und danckte Gott / der 


ihn wieder von dieſem raſenden Volehkerloͤſet 
hatte. , 


von dieſem Herrn auch berfaffen waren / unnd 
kein Haupt hatten / warffen ſie den obgemeldten 
Mas’ Aniello zu ihrem Obriſten auff / welcher 
fich nicht lang weigerte / ſondern ſolches Ampt 
willig geceptirte: etfi Darauf fo bald durch die 
gange Statt mit offentlichem Trompetenſchall / 
das Volck zu den Waffen beruffen. Dieweil 
nun hierbey nicht geringe Gefahr zu beſorgen war / 
be vorab weilen fid) der Tag anfieng zu neigen / 
unnd die Nacht herbey kam / befanden etliche 
Geiſtliche vor gut / eine Proceſſion anzuſtellen / 
nicht allein umb zu ſehen / ob man den Poͤbel ſtil⸗ 
len koͤndte / ſondern auch den lieben GDOtt anzu⸗ 
ruffen / daß er die Statt vor fernern groͤſſerm 


Ungluͤck behüten wolle. Die erſte Proccffion 


— U 


hielten die Herren Patres Theatinere Ordens / 
giengen aus ihrer biß in S. Ludwigs Kirch / allda 
die reine Milch der H. Jungfrauen Maria behal⸗ 
ten wird: denen folgeten andere nach / und waren 


Wie nun das Volck gewahr wurde / daß ſte 


bey dieſen Proceflionen viel von dem gemeinen 
1 / alfo daß die gantze Statt / bevorab S. 


cell. einen groſſen Wolgefallen darob hatten / 
ber es auch gegen, dem Spaniſchen Ambaſſadeur 
zu Rom hoͤchlich ruͤhmete. 
In deſſen ſtunde der Vice. Re, wie nicht ibis 
niger der Adel / in nicht geringer Sorg / es 


maͤchtigen / und die 16. Stück Geſchuͤtz / ſampt 


anderer Armatur unnd Kriegs-Munition / fo 


darein verwahret werden / zu ſich nehmen / unnd 
ſelbige Glock (wie ohne das in dergleichen oc- 
cafionen gebraͤuchlich) laͤuten lafen: com: 
mandirten derowegen etliche Compagnten 
Spanier dahin / ſelbigen Thurn auffs beſte zu 
verwahren. Deß Abends nach zehen Uhren 
begab fich der Vice Ré mit einer ſtarcken Cone 
voy aus dem Caſtell St. Elmo in das Newe 
Caſtell / welches an dem Königlichen Pallaſt 
hanget: Es kam auch mit ihm der. H. Cardinal 
Trivultius / ſampt vielen anderen Cavallieren 
unnd Beampten: Unnd wiewol es ihrer viel 
nunmehr Zeit zu ſeyn bedaͤuchte / diefe Rebelz 
len abzuſtraffen / ſo befand doch der Vicc-Ré befo 
ſer / diefe hungerige Mucken erſtlich wieder mit 
Brode (att zu machen / damit er deſto beffer hinter 
die Urſach dieſes Auffſtands kommen mochte. 
Ließ demnach diefe Nacht ſcharpffe Edicta vere 
fertigen / ſolche den künffttgen Morgen publiciren 
zu laſſen / daß nemblich ein Laib Brodt vor A. 
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Gran / fo hiebevor kümmerlich 24. 
gen / nunmehr unnd in das kuͤnfftig 33. Untzen 
wiegen ſolte / der Zoll auff den Fruͤchten folre 
gantz ab, und todt feyh: Auch wurden zu feiner 
SC ſtarcke Wachten vor das Caſtell gez 
ordnet. 

Das Bole? war unkerdeſſen die gantze Nacht 
munter / unnd ließ ihm den Schlaff fo lieb nicht 
ſeyn / laͤuteten zu Mitternacht bte Glock del Car- 
mine mit groſſer Furt / das Volck wieder züver⸗ 
ſamblen. Als fie fid) nun in groſſer Menge wire 
der zuſammen fanden / wurden ſie an unterſchied⸗ 
liche Oerter der Statt vertheilet / etliche begaben 
fih hinaus vor die Statt / die übrige Zollhütten 
auſſerhalb vollends einzuaͤſchern: Andere trach⸗ 
teten darnach / wie fie Wehr und Waffen mid», 
ten zuſammen bringen / fielen den Schwerdtfe⸗ 
gern unnd Büchſenſchmieden in die Haͤuſer / wie 
auch den jenigen / ſo Pulver / Bley unnd andere 
Munition verkauffen / nahmen alles hinweg / 
wlewol viel ihnen gutwillig gaben was fie hatten. 
Ein Kraͤmer / ſo ſich ihnen widerſetzen wolte / und 


oben aus einem Fenſter Feuer auff ſie gab / auch 


einen durch ſelbigen Schoß erlegte / wurde uͤbel 
tractirt / denn fie durch dieſe That dergeſtalt irxi- 
ürct wurden / daß ſie das Hang fo bald anzünde⸗ 
ten / und weilen etliche Tonnen Pulver darein / 
flohe nicht allein dieſes in die Lufft / ſondern auch 
noch etliche andere darneben / unnd blieben in die 
87. Perſonen darbey todt / 44. aber wurden übel 
zugerichtet. Dieſem Unheyl vorzubauen / ließ 
C. Excel. alles übrige Pulver / fo noch in der 
Starr gefunden wurbe⸗ mit Waſſer beſchütten. 
Und auff dieſe weiß hatte das Bol? Gelegenheit 
gnug / nicht allein fidy ſondern eine gantze Arma: 
da mit Munition unnd anderen Kriegs, præpa⸗ 
ratorien zu verſehen / wenn es gleich def Königs 
Ferxis fein Heer geweſen. Und iſt alſo dieſes das 


jenige / was Sonntags den 7. Sulit beyderſeits 
moͤchte das Volck (welches ſich noch immer ) 
vermehrete) fid) deß Thurns zu S. Lorentz be» 


vorgangen. 


Holget nun die Beſchreibung / tas fid Mon- 
tags den 8. hujus, weiters zugetragen die befte 
het nun indiefem: i 


Die groſſe præparatoria; fó das Volek 
diefe vergangene Macht gemacht hatte / lief 
ſen ſie den folgenden Morgen nicht lang in 
den Federn ſtecken fonden gaben ihnen viel 
mehr Anlaß unnd Gelegenheit / ihrer Ghan 
sen befte maſſen wahr zu nehmen. So bald 
nun die Sonne nur hervor blickte / und der Tag 
ſich erzeigete / hoͤrte man in der gangen Statt 
nichts als Trummeln unnd Trompetenſchall: 


die Fahnen flogen in allen Gaſſen friſch da- 


her / da ſahe man nichts anders als Soldaten / 
glaͤntzende Schwerdter und Sturmhauben: die 
Muß queten donnerten auff allen Geren / 
Spieß / Stangen / Schild unnd andere derglei⸗ 
chen Wehr / war alles voll / unnd das am aller⸗ 
ſchrecklichſten anzuſehen / fo kamen auch die 


Bauersleut von dem Land mit groſſer Menge 


in die Statt gezogen / aner trug an Datt der Wehr 
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einen halben Pflug / der ander die Pflug⸗ 
ſchaar / der dritte eine Schüſp / der vierdfe einen 
Karſt / unnd was der Zorn einem jeden vor 
Waffen lubminiltrut hatte. Unnd wäre die- 
ſes alles nichts geweſen / wann die Weiber nicht 
darzu kommen waͤren / welche bey dieſem Dane 
del nicht die lezte ſeyn wolten / da fabe man bald 
eine mit einem Bratſpieß / dort eine andere mit 
einer Gabel / die dritte hatte eine Schaufel / 
und was ein jede in der Eyl erwiſcht hatte / ſolte 
es auch nur ein ſcheyt Holtz geweſen ſeyn / ja 
die kleine Kinder wolten mit dabey ſeyn / Welten 
umbher mit Stecken und Staͤblein / unnd mach⸗ 
ten damit den Alten ein Hertz zum Streit. 
Man bedeucke nun / was die gange Burger 
ſchafft hab thun follen / welche mit einander in 
den Waffen war / und vor groſſem Grimm unnd 
Zorn an dteſem Tag ihr altes Stedlein wieder / 
unnd zwar vermehret unnd verbeſſert / zu ſingen 
auhuben / daß GOtt ihren König behuͤten / unnd 
das bofe Regiment der Teuffel holen wolte: 
Hinweg / hinweg mit den Zoͤllen / die Hunde 
aber zu dem Schinder / die biphero in Woͤlff 
verwandelt worden / unnd die arme unſchuldige 
Lammer ſelbſt gefreffen haben / daß die Blut- 
oͤgeln daffelbige Blut fo fie geſoffen / wieder in 


ihre verbrandte Haͤuſer ausſpeyen muͤſten: 
Mun ift die Zeit kommen / daß man die unnütze 


Hummeln / welche den guten Immen / dem Are 
mut ihren Honig ja ihr Fleiſch und Blut vere 
zehret haben / mit dem Rauch hinaus trei 
be. Mit dieſen und dergleichen Reden / fo fie 
mit ſolcher Furt unnd Eyffer herauſſer ftieffen / 
daß die Lufft darüber erſchallete / machten fie 
einander ein Hertz / unterdeſſen verwahreten 
fie die Straffen an allen Orten / und gab ein 
jeder freywillig heraus was er hatte / nur daß 
man alle Nothwendigkeit zum Krieg bey die 
Hand verſchaffte. Es war nun ein gantz an⸗ 
derer Zuſtand in der Stadt / die Göttin Miner- 
va hatte dem Gott Marti allen Gewalt auffge⸗ 
tragen / der dann auch rechtſchaffen regierte. 
Die Studia waren gantz geſtorben / niemand 
gedachte hie mehr an Bücher die Gerichte wa- 
ren verſchloſſen / die Predigtſtlhl gantz müſſig / 
die Gaſtliche ſungen gar erbärmlich mit halb- 
welnender Stümm / die Rechtfertigunge harten 
nun ein Ende / man bedurffte keines Procura- 
tori mehr / die Advocaten hangten die Mån 
ler / und ſahen ſehr ſauer ins Gelach / die Rich 
ter ſaſſen müſſig / in Summa es war alles ver⸗ 
ſchloſſen / allein die Zeughaͤuſer ſtunden ſperr⸗ 
weilt auff. Das Schwerdt hatte dieſes mahl die 
Oberhand / und war der Schreibfeder zu ſtarck / 
Gewalt gieng hie über Verſtand / Tollkünheit 
galt anjetzo mehr als Weißheit / die Hand hatte 
die Zung in Sack geſteckt / unnd ſchwebten die 
Waffen an allen Enden empor. Man hörete 
in der gangen Statt nichts als Krieg und 
Kriegsgeſchrey / jedoch waren etliche Quartier 
der Statt vor andern erbittert und ergrimmet / 
bevorab die jenige / da das gar gemeine Ge⸗ 


ſindlein wohnet / welche alle rechte complete 
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Muß queten unnd Feurrohren / oder wer ſelbige 
nicht hatte / mit bloſſen Degen / Picquen oder 
andern Spieſſen / bewehret waren. Die jenige 
nun / fo allbereit die Gewehr ergriffen hatten ⸗ 
lieſſen allen den uͤbrigen fo noch ſtill ſaſſen / at» 
entbiethen / es mit ihnen zu halten / und die af 
fen gleichfalls in die Hand zu nehmen / oder ge⸗ 
waͤrtig zu ſeyn / daß ihnen unfehlbarlich die Haͤu⸗ 
fer in die Aſche folten geleget werden / wie dann 
geſchahe. Unnd da es ihnen an Pulver gebrach/ 
kamen etliche vor einen Kram / da deſſen feylwar / 
weiln ihnen nun dieſelbige aus Befehl deß Vice- 
Ré keines umb Gelt wolten laffen zukommen / 
ergrimmeten fie daruͤber dergeſtalt / daß fie mit 
brennenden Auen in das Hauß hinein trune 
gen / Feuer anlegten / unnd ſelbiges alſo in die 
Lufft ſprengeten / da dann abermals in die 6o. 
Perſonen umbkamen / welche man deffo egent. 
ltcher zehlen kunte / weiln die todte Coͤrper eine 
gute Zeit unbegraben auff der Straſſen lagen / 
biß ſie endlich von den Gefreundten unnd Ver⸗ 
wandten zur Erden beſtattet worden: Und ge⸗ 
ſchahe dieſes an dem Thor / Porta della Calce 
genandt / bey dem kleinen Haafen / und verurſach⸗ 
te ein folches Erdbeben in der Statt / welches faft 
dem grauſamen Schlag unnd Knall nicht un⸗ 
gleich ware / welchen kurtz verwichener Zeit die 
groſſe Galeon, in dem Haafen allhie / darein 
das Pulver auch angangen / gemacht hatte. 
Die übrige liefen fid) dieſes Unglück nicht 
irren / ſondern verfügten fih in viel groͤſſerer 
Anzahl zu dem groſſen Königlichen Pulver, 
thurn / auſſerhalb der Statt gelegen / unterſtun⸗ 
den fid) allda alles Pulver hinweg zu nehmen / 
da ihnen die Arbeiter nicht wären zuvor fome 
men / und alles Pulver in das Waſſer geworfen 
hätten. 2 


| 


Bey ſolchen præparatoriis, fo das Volek 
machte / verabſaͤumete der Vice Ré auch 
nichts / ſondern hatte auff alles ein wachendes 

Auge / wlewol er in dem Newen Caſtell gleich, 
ſamb wie eingeſchloſſen / unnd ſeine Solda⸗ 
teſca hin unnd wieder vertheilet ware / von we⸗ 
gen der vielen Wach ten / fo er noch hin unnd 
wieder halten muſte / als hauſſen vor gemeld, 
tem Schloß / unnd in def H. Francifci Xaverii 
| Straß: 4.00. bey ſich / in dem Caſtell aber batte 
er 1000. Teutſche Knecht / und an den Pforten 
i deff Caſtells 800. Spanier / unnd fiber 1000. 
Itallaner. Den Poſten Pizzi falcone, den 
Pallaſt ſelbſten / wie auch die nechſtangelegene 
Straſſen / ließ er alle wol fortificiren, unnd mit 
Bruſtwehren verſehen / auch viel Faͤſſer mit 
Erden aus fuͤlen / unnd andere Anordnung 
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machen / daß man ihm fo leichtlich nicht Fonte | 


beykommen: Auch ließ er alle vornembſte Gaf- 
ſen / wo dieſelbe auß und angehen / mit groben 
Sticken beſetzen. Und weiln das Volek auf 
gekundſchafft hatte / daß dem Vice. Re von Poz- 
zuolo 500. Teutſche Knecht zukommen ſolten / 
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gutwillig ergaben wurden gefaͤnglich in die 
Statt geführet. Gleicher geſtalt verfuhren ſie 


Denckwuͤrdiger Geſch 


ichten. 


ches ihnen alles bewilliget wurde / ben Auffſeher 
auff die Eſſen Wahren befelle das Volek vor 


auch mit zwey Compagnien Italianern / doch dieſes mahl Interims. weiß / Herrn Cornelium 
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wurden diefe alleaus Befehl Mas’ Anicllo nach | Spinolam, 


Weiln auch dem Volck allezeit ein 


getroffenem Accord / fo fünfftlgen Donnerſtag Haupt gebuͤhret / als foll felbiger in das künftig 
gemacht wurde / wieder auff freyen Fuß geſtellet | von dem Volck erwehlet werden / und einer aus 
die Teutſche ſchickten fie bem Vice Re wieder in den Titulatis ſeyn / (maffen es vor dieſem ge⸗ 
feinen Pallaſt / welche alle mit Brod: Wein / braͤuchlich geweſen / da der Fuͤrſt von Salerno deß 
dürr Fleiſch / Schincken / Kaͤß und Wein ber Volks Haupt war) und ohne deſſelbigen Bor, 
aͤnckt waren / welches luftig anzuſehen war / in | willen und Willen / foll nimmermehr kein neuer 
dem diefe Voͤlcker alſo durch die Straſſen zogen / Zoll auffgerichtet werden. 


mit den Zaͤhnen tapffer arbeiteten / unnd die Flå- 
ſchen wacker in dem marchiren herumb gehen 


Es durfften fid) faſt etliche gar gelüͤſten laſſen / 


lieſſen / dabey tantzten / fangen / ſprungen / unnd das Caſtell und Veſtung Sand Elmo von dem 
fid» ſehr frölich erzegten. Es begab fich auff die⸗¶ Vice. Re zu begehren / wiewol deffen hernach kein 
fen Montag morgends frih / daß die Spani⸗ Meldung mehr beſchehen. 


ſche Wacht zween gemeine Haluncken aus 
dem Volck / wegen veruͤbter infolentz gegen ſie / 


Demnach nun der Vice. Re verſplirete / daß 


gefangen nahm / dieweil nun der Poͤbel be⸗ das Volck nicht mehr zu verſoͤhnen / und alfo die 


ſorgete / fie möchten etwa zum Todt verur 
theilet und gehaͤnckt werden / erregten fie darüber 
einen groſſen Tumult / gaben unterſchiedlich 


Friedens ⸗Tractaten langſam hergiengen / dieweil 
dem gemeinen Poͤbel diefe Freyheit febr lieb unnd 
angenehm war / unnd dannenhero zu keinem Ace 
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widerſetzten / wurden niedergehauen / die fid) aber in das künfftig bey dem Volck beſtehen: Wel; 


mal Feur auff gedachte Spaniſche Wacht / daß | cord verſtehen wolten fo befand S. Excell. vor 
daruͤber viel verwundt / etliche aber gar todt gut / dem Hertzog von Matalone und ſeinem Bru⸗ 
blieben / rieffen unnd ſchryen darauff mit grofe der Jofepho Caraffa zu erlauben / daß fie fid) ber 
fem Ungeftümby unnd betroheten die Spaniers neben andern Herren Capaliern unnd vom Adel 
dafern fie diefe zween nicht wieder auff freyen | in die Statt begeben / umb zu verſuchen / ob ſie 
Fuß ſtelleten / folte kein Spanier in gang Dear etwas gutes und fruchtbarliches bey dem Dolch 
polis leben bleiben. Solches Unglück nun koͤnten verrichten: Ob dieſe nun zwar ihr aͤuſ⸗ 
zu verhüten / muſten fie ſelbige wieder herauſſer ſerſtes thaͤten / und fid) beſtes fleiſſes bemühes 


Hierauff beredete ſich der Vice. R mir ſei⸗ 
nen geheimbſten Rathen / wie der Sach zu thun 
waͤre befanden darauff vor gut / Mas Aniello 
als dem Haupt def Volcks / einen Zettul ein 


Clemente VII. mit der Statt und Koͤnigreich 
belehnet worden / daß weder er noch feine Gut» 
ceffores in der Statt oder dem gantzen König. 


reich einigen Zoll aufflegen wolten / ohne deß 


haͤndigen zu laſſen / darein er dem Volck alles Stuels zu Rom Wiſſen unnd Willen / welche 
verwilligte / was es bißhero begehret hatte / daß nun auff ſolche weiß waren angelegt worden / 
nemblich alle ZOU ſolten abgeſchaffet werden. mit denen hätte es keinen Streſt / tm widrigen 
Herr Omnis aber war hiermit auch nicht zu frte⸗ fall aber härte die Statt gut Fug / Macht und 
den / ließ dem Vice-RE wieder zu entbleten / daß Recht / mit gewehrter Hand fold) Privile— 
es nunmehr umb die Boul allein nicht mehr zu | gium zu verfechten / fonte auch deßwegen Fete 
thun ſey / ſondern es ſolten nicht allein er vor fete | ner Rebellion beſchuldigt werden t Demnach 


ne Perſon / ſondern alle die geheime unnd andere aber beynahe alle ZU in der Statt (etliche wee 
Spaniſche Rather wie auch der ganke Adel und nige / unnd zwar von geringer conlideration, 
Ritterſchafft fich durch ein offentliches Inftra- | ausgenommen) ohne def Pabſts confens auff⸗ 


ment init dero Händen und Inſiegel bekraͤffti⸗ 
get / verſchreiben und verobligiren / die Privilegia 


geſeßt worden / als fey ja ncht mehr als billidy 
daß felbige darüber wieder abgeſchaffet wiit 


i i ihne dinan- den. So ſolte man über das auch dem Volck 

nd andere Freyheiten fo Ihnen von Ferd : n 
do Prien ind Carolo V. ertheilet worden, | dag rechte eigentliche Original von gemeldtem 
in das fünfftig ſteiff / veſt und unverbrüchlich zu Privilegio, welches in der Statt Archiv, ſo in 


halten. Über das begehrten fie auch / das Bolek | der Kirchen zu S. Lorentz / behalten wuͤrde / ju» 


folte auff den Plaͤtzen fo viel vota haben als der | felten, 


Adel / weiln nun diefe fünſſ Hatten / fo gebühreten 


ihnen auch fo viel / unnd nicht nur eines allein: | Herren und Ritter wieder zu S. Excell. worauff 


Mit dieſem Beſcheid begaben ſſch obgemeldte 


1647. 


; i ermo doch t nbern Be⸗ | 
e ?i1(“ͤ , c TP ER i 
An eben dieſem t wug ein | man der Statt das Privilegium Königs Fer- | 
Laib⸗Brodt wieder 33. Unten fo zuvor nur 22. dinandi halten ſolte / welches nachgehends N 
gewogen hatte. Wie froͤlich hierüber das von Kayſer Carolo V. wäre confitmirer wot i 
Volck in gemein worden ſey / iſt leichtlich zu gee den / der dann der Statt mit einem leiblichen | 
dencken. Eyd verſprochen haͤtte / als er von dem Pabſt I 


Go ſolte auch die Wahl def jenigen / fo Auf de novo berathſchlaget wurde / was man dem 
icht auff alle eßbare Wahren und Speiſen hat / J Volck auff dieſe poltulata antworten ſolte. 
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Unter dieſen waͤrenden Tractaten ließ der Gu 
biſchoff dieſer Statt an ſich auch nichts erman⸗ 
geln / ſondern wendete allen müglichen Fleiß an / 


Erthöiſchof wie er das Volck von dieſem holen Weg abwen⸗ 


Philoma- 
rini thut 
hiebey 
auch ſein 
beſtes. 


poͤfel kan 
nichts 
rechtſchaf⸗ 
fenes von 
Authori⸗ 
tät auff 
ſeine Seite 


| 


den / die Statt wieder in vorige Ruhe ſetzen / unnd 
alſo dem Volck ſo wol zu ſeiner Seelen Heyl und 
Seligkeit / als zu dem zeitlichen Frieden / verhelf. 
fen mochte. Zu welchem End er in verſchiede. 
nen Kirchen das H. Sacrament ausſetzen ließ / 
damit maͤnnig lich angereitzet würde / den gütigen 
G Ott deſto eyfferiger umb Huͤlff und Errettung 
anzuruffen. Er befahl auch das H. Haupt unnd 
wunderthaͤtige Blut defi H. Märtyrers Genna- 
rii, als dieſer Statt Protectorn / umbzutragen / 
darbey dann abermals von allerhand Ordensleu⸗ 
ten groffe Proccffiones gehalten wurden. 


Es bemuͤhete fid) dieſen Tag das Volck fehr/ 
wie fit jemands von Authoritaͤt und Anſehen auff 
ihre Seite bringen moͤchten / der fih unterfienge 
bey dem Vice-Re zu erhalten / was ſie begehrten. 
Und weilen die beyde Herren della Roccella ſich 
allbereit unter andern Abgeordneten im Namen 
defi Vice-Ré zu dem Volek hatten gebrauchen 
laſſen / als haͤtten fie ein Abſehen auff dieſelbige / 
und erſuchten ſie inſtaͤndiglich / das beſte bey S. 
Excell. zu thun / daß fie rev Bitt möchten ge 
fvárer werden: Hielten darneben hefftig bey gee 
medren H. H. an / ihnen zu dem Original def gee 
meldten Privilegii behüͤlfflich zu ſeyn. Dieſe ber» 
de H. H. verſprachen ihnen ihr beſtes bey der Sa⸗ 
chen zu thun / darauff fid) dann auch der eine zu 
S. Excell. auff die Bekung verfuͤgte / dem eine 
groſſe menge Volckes folgete. Als er nun in das 
Schloß eingelaſſen worden / hat er gantz allein 
mit S. Excell. über dieſer Sach deliberiret, das 
Volck wartete unterdeſſen mit Verlangen / was 
vor ein Beſcheid auff ihr Begehren fallen wuͤrde. 


Es begab ſich eben auff dieſen. Tag / und jar 
umb auch eben diefer Urſachen willen / der H. 
Prior in die Kirch zu S. Lorentz / deme gleiche 
falls eine groffe menge Volcks folgete / daß ſein 
Pferd / darauff er ritt / bey nahe in die Hoͤhe geho⸗ 
ben wurde / von wegen der groſſen Hoffnung 
und Zuverſicht / die das Volck zu ihm trug daß 
er das gemeldte Privilegium finden würde. 
Die well aber gemeldter H. wol verſpuͤrete / daß 
dieſes eine ſchwere Sach waͤre / man ihn auch 
nicht fo leichtlich; über das Arctiy laſſen wirde 
fabe er in einer kleinen engen Gaſſen ſeinen 
Vortheil aus / ſtieg von bem Pferd / unnd ente 
wiſchte mit etlichen Dienern gleichſamb in cis 
nem Augenblick / daß ihn niemand wieder zu ſe⸗ 
hen bekam / und entwich in eine Kirch / worüber 
das Volck gewaltig unwillig wurde / in dem ſie 
fich auch von denen betrogen zu ſeyn befinden 
müſten / welche fie vor ihre Advocaten und Vor⸗ 
ſprecher er wehlet haͤtten. Wiewol etliche darvor 
gehalten haben / es habe gedachter H. ihnen ein 
Privilegium auff Pergament geſchrieben / zu⸗ 

geſtellet / unnd vorgegeben / dieſes ſey das rechte 
| Original, der Meynung / fie damit zu DOT dit Perrone dé ein M 


Beſchrelbung 


demnach fie aber ſolches ihren Conſulenten del 
wieſen / fey es falſch befunden worden: welches 
dieſen Herrn gewißlich / dafern er fid) nicht mit 
der Flucht ſalviret / das Leben gekoſtet hatte / maſ⸗ 
ſen vor etlichen wenigen Stunden / wie berichtet 
wird / dem Fuͤrſten von Momeſarchio aud) begeg⸗ 
net ſeyn ſoll. 
Unter waͤrendem dieſem Handel kam der 
Fürſt von Roccella auch wieder aus dem 
Schloß / deme eine groffe menge Volcks folgete / 
brachte mit ſich auff den groſſen Marckt / allda 
der gantze Schwarm ſeiner wartete / eine Copey 
von gemeldtem Privilegio. — Weiln er aber ver⸗ 
nommen hatte / was jentgedachter H. Prior vor 
Gefahr ausgeſtanden / wolte er es nicht wagen fie 
zu bereden / daß es das rechte Original wäre / 
ſondern ſagte ihnen / es waͤre nur eine Copey / aber 
aus dem rechten eigentlichen Original, welches 
man anjetzo in der Eyl fo geſchwinde nicht hätte 
finden koͤnnen. Dieſe Entſchuldigung nun brad» 
te das Volck ſo weit / daß ſie es anfangs mit groſ⸗ 
fem Frolocken acceptirten / demnach fie aber fel 
biges unterſchiedliche mahl uͤberleſen hatten / wur⸗ 
de es endlich auch an vielen Orten mangelhafft 
befunden: worüber das Volck dergeſtalt tumul⸗ 
tuirte/ weilen fie ſahen / daß fie fo wol von dieſem 
als vorigen nur geaͤffet und mit der Naſen here 
umb gefithret worden / daß es einen un verſoͤhn⸗ 
lichen Haß auff den ſaͤmptlichen Adel warff / mit 
Betrohung / ſelbigen biß auff den Todt zu verfol⸗ 
gen. Und weiln der Hertzog noch in ihren Hane 
den war / nahmen fie ihn bey dem Kopff / unnd 
führten ihn gefaͤnglich in das Cloſter del Carmi- 
ne, und gaben ihn dem Banditen Perrone, wel⸗ 
cher anfangs in dieſer Kirchen an Ketten anges 
ſchloſſen gelegen / aber von dem Volck war liberi 
ret worden / in Verwahrung: dieweil aber dieſer 
Bandit hie bevor gute Vertrauligkeit mit dieſem 
Hertzogen gepflogen hatte / brachte er es bey dem 
Volck dahin / daß er wieder auff freyen Fuß ge 
ſtellt wurde / dieweil er fid) bey dem Volck obligir⸗ 
te / ſelbigen allezeit wieder zu fiftiven fo efft ſie es 
begehreten. Es hatte das Volck neben ihrem 
Gencraliffimo Mas' Anicllo, noch einen andern 


Oberſten / unnd war einen Pfaffen auffgeworf⸗ 
en / Guilio Geonino genannt / ein febr alter 


Mann fo fon hiebevor auch / bey Regierung 
def Ducad' Offuna, von dem Volck als deffen 
Haupt war erwehlet geweſen / dieweil er in allen 
Sachen / die Stadt Neapolis betreffend / ſehr wol 
erfahren war / und allbereit dazumal das Volck 
in beſſere Freyheit zu ſetzen gedachte / dieweil aber 
gedachter Duca d Ofluna dazumal in Spa⸗ 
bed cu wurde / funte er weiter pidhts auge 
n. 


Es befand ſich aber zu Anfang dieſes Tu⸗ 
mults / obgemeldter Guilio Genovino unter 
andern Gefangenen auch verhafftet / unnd tout, 
de ſelbiges Gefaͤngnuͤß umb ſeinet willen meiz 
ſtentheils erbrochen / damit fie ihn deffo mehr 
verobligirten: Ihme wurde der gemeldte Bar 
dit Perrone alg ein Mit⸗Conſulent adjun⸗ 
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Denckſwüͤrdiger Geſchichten — 


gitet: Nach dem fie ſich nun mit dem Mas’ Ani- 
ello unterredet / übergaben Ge dem Volck eine 
<ifta von so, und mehr Haͤuſern fo den Spani⸗ 
ſchen Miniſtris oder andern zuſtunden / fo enta 
weder theil an den Sollen gehabt / oder fid) fone 
ſten der Spaniſchen Nathſchlaͤge / oder der auff⸗ 
gelegten Beſchwerungen theilhafftig gemacht / 


und alfo. (wie fie redeten) von ihrem Schweiß 


und Blut waren reicher worden / daß ſelbige / den 
Nachkoͤmblingen zu einem ewigen Exempel / 
auff den Grund hinweg gebrandt würden: wie 
dann auch geſchahe / und zwar mit ſolcher guter 


Ordnung / Auffrichtigkeit und reiner Hand / 


daß keiner bey Lebens (itaff fid) doͤrffte geluͤſten 
laſſen / das allergeringſte in feinen Nutzen zu 
wenden: Maſſen dann einer / fo nur ein Tiſch⸗ 
tuch entwendet / alſebald niedergemacht toot» 
den: Ein anderer / fo einen Pferds Sf genome 
men, bekamm so, Streich über die Achſeln: Zween 
andere wurden an den liechten Galgen gehane 


cket / deren der erſte ein filbernes Handbecken / 


der ander aber ein Gemaͤhld / daran die Ram 
von Silber war / entäuſſert hatten. Niemand 
durffte ſich im geringſten vermercken laſſen / daß 
er Mitleiden mit den jenigen haͤtte / denen die 


Haͤuſer alfo eingeaͤſchert / geplündert unnd be, - 


raubet worden / wo er anderſt nicht das anſehen 


baben wolte / daß er eben fo gut wäre als fic: 


Wie ſolches einer iſt innen worden / ſo aus lau⸗ 
terer Unbedachtſambkeit / oder natürlichem Ane 
trieb / als er def Hertzogs von Caivano Behau⸗ 
{ting mit vielen koͤſtlichen Sachen brennen ſahe / 
anders nichts ſagte / als / O der ſchoͤnen Sachen 
womit er genug zu thun hatte / daß er ſich durch 
ein kleines Gaͤßlein ſalvirte / da ihm dann von 
maͤnniglichen wurde nachgeruffen / wo iſt der loſe 
Tropff / bierbey mit ihm / er muß in licker. 


Wir wollen aber umb befferer Ordnung wil- 
len / die jenige Pallaͤſt fo verbrandt worden / nach 
einander erzehlen: Der erſte ſtunde einem mit 
Namens Geronimo Fetitia zu / welcher auch 
an dem Mehlzoll dell hatte: als das Volck bey 
felbiges Sofamene mit Wellen und anderm Holtz 
anlangete / giengen fie fo bald in alle Gemaͤcher / 
packten alles was ſie funden / zuſammen / unnd 


wurffen es heraus auff die Straſſen / legten es 


auff einen Hauffen / zündeten es mit Seur an 
und blieben darbey / bif daß alles zu einem Aſchen⸗ 
hauffen ward / rieffen darbey contintitlid : Die, 


| fes alles ift unfer Schweiß und Blut: Alfo fol. 


ten die Seelen dieſer Bluthunde in dem hoͤlliſchen 
Feur brennen. 4 
Als fie mit dieſem fertig / kamen fie zu der 


Behauſung eines mit Namen Felice Dafile ; 


dieſer war ein armer verachter Becker gewe⸗ 
ſen / der das Brodt in der Statt auff ſeinem 
Rücken hatte herumb getragen / hernach durch 
dle Aufflagen und Kundſchafft / ſo er mit den 

oͤniglichen Beampten gemacht / über die maſ⸗ 
ſen reich worden war. In dem ſie nun / wie 
zuvor / alles auff die Strafen wurffen / hat einer 
obſervirt / daß unter andern Sachen 23. groffe 


Kiſten geweſen feyen/ welche durch den Fall alle 1647. 


von einander gangen / da man dann das aller 
ſchoͤnſte tveiffe Geraͤth / koͤſtliche Kleider, herrliche 
Tapecereyen / von guͤldenem Stück / ja gantze 
Sack mit Perlen gefunden / aber da war nichts 
fo loͤſtlich / es muſte alles in das Feur, Mit dies 
fen beyden erſten Haͤuſern brachten fit 5. ganger 
tunben gu. 
Darnach traff die Ordnung den Spaniſchen 
ath Antonium de Angelis, welcher bey Re⸗ 
gierung bef Vice. Re Monte Rei def Volcks 
Vorſteher geweſen war / halte mit felbigem Vi- 
ce Re unter der Decken gelegen / und ihm zu vies 
len neuen Aufflagen groſſe Urſach und Anlaßge⸗ 
geben. Wiewol nun dieſer von vielen treulich 
gewarnel wurde / feine befte Sachen zu ſalviren / 
und den Pallaſt zu verwahren / ſonſten es ihm da⸗ 
mit wie den vorigen ergehen doͤrffte / ſchlug er doch 
alles in den Wind / und weiln ihm das Volck deß 
vorigen Tages die Thuͤren eingeſchlagen / aber 
keines Gewalts gebraucht hatten / hielt er ſolches 
vor ein groß Freundſtück / und daß er annoch bey 
dem Volck in groſſem credit ſtuͤnde: vielleicht 
mag er ihm auch haben eingebildet / die weil er ein 
Gelaͤhrter war / daß ſolches ibm ein Anſehen ma⸗ 
chen / und derowegen verſchonet werden moͤchte. 
Aber wie ſolten die jenige / fo dem Vice-Re ftir 
nen Reſpect getragen / die Erudition bey einer 
privat Perſon beobachten? Es mag auch wol 
ſeyn / daß er durch GO T TE S fonderbare' 
Schickung alfo verblendet und verſtocket wor- 
den;: Dann als das Volck in ben Pallaſt hin. 
ein tam / hielte es in allem gleiches procedere wie 
mit den vorigen / und / welches am allermeiſten 
zu betauren und zu beklagen / ſo wurde auch der 
vortrefflichen Bibliothec , ſo er gezeuget / unnd 
viel 1000. Cronen gekoſtet hatte / nicht verſcho⸗ 
net / ſondern muſte zugleich mit andern koͤſtlichen 
Sachen an dieſen warmen Tantz: Wie aud 
too fcbóne Caroſſen / fampt vier koͤſtlichen Pfer⸗ 
den / und zween Mauleſeln / denen allen ſie das 
Eingeweyd aus dem Lelb riſſen / und foldyes ſampt 
den todten Aeſſernauff den Fewerhauffen wurf⸗ 
fen / und damit ſolches alles deſto beffer brenne 
te / ſchütteten fie etliche Faͤſſer mit Oel darauff. 
Bey dieſem Spectacul truge Do zu / daß ein 
Stuͤck Speck von der groſſen Hike deß Fewers 


in die offene Straſſe getrieben wurde / als nun ein 


Knab ſolches auffhub / und zu ſich nahm / wurde 
es ihm alfo geſegnet / daß man ihnvor tobt nacher 
Haus truge / das Stück Speck aber nahmen ſie 
ihm / und wurffens wieder in das Feuer. Uber 
das offenbahrte ihnen einer von den Dienern in 
dem Loſament 10000. Cronen / fo unter dem 
Miſt vergraben waren / welche gleichfalls in den 
Tigel muſten. 


Dieſem nach übertraff die Ordnung H. An- 
tonio Miraballo , einen Neapolitaniſchen Rit 
ter / deſſen Pallaſt ſampt allem dem / fo darinnen 
gefunden / ebener maſſen dem Vulcano conſecrirt 


wurde. 
Nach dieſem kam es an Andres Anaclerii , 
— M M M —— M — 
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1647. (welchen ſie von Anfang dieſes Tumults geſtei⸗ 
niget hatten) Pallaſt / und weiln fie nichts von 
Fahrnüß mehr darin funden / legten fie Feuer an 
die Mawren / und zündeten die Tachung / Fen⸗ 
(ieri Thüren / Bühnen / und was ſonſten bren⸗ 
nen kunte / an. | 
Vice RE In dem nun bag Volck mit dieſem brennen 


verſucht die Zeit zubrachte / brante nicht weniger das 


0 Herz deß Vice- Re vor groſſer Begierde / diefe 
den Pöbel Strittigkeiten beyzulegen / unnd einen Ver⸗ 
zu begüti⸗ | gleich mit dem Volck zu treffen; hielt demnach 
gen aber | cine Rathſchlagung mit feinen geheimbſten 
b Nähten / von wegen deß gegenwärtigen Zur 
‘ ſtands der Stadt / alba nach langer delibera- 

tion beſchloſſen wurde / daß S. Excell. alle die 

Fuß voͤlcker / ſo viel man der haben koͤnte / umb 

ein ſtarck Corpus zu formiren / bey die Hand 

bringen ſolte / wie auch geſchahe. Es wurde auch 

zugleich / aus Befehldeß Vice- Re, die Abſchaf⸗ 

fung aller und jeder Zoͤll / ſampt einer allgemei⸗ 

nen amnelti offentlich gedruckt / unnd dem 

Volck zugeſtellet / der Hoffnung / es würde fel- 

biges hierdurch geſtillet und zur Ruhe gebracht 

werden: Es war aber auch umbſonſt / dieweil 

nicht allein die Amneftia gcneralis febr auff 


Schrauben ſtunde / und deſſen ſo das Volck be⸗ 


gehrte / wenig accordiret / ſondern auch über 
das viel falſches und erdichtetes dem Volck 
darinnen beygemeſſen wurde / als zerſchlugen 
fid) hierdurch alle hiebevor gepflogene Friedens. 
Tractateun. Demnach aber Seine Excel- 
leng wol verſpuͤrete / daß der gantze Adel bey 
dem Volek ſtinckend war worden / und nicht ale 
lein bey dieſer Sach nichts mehr thun kundte / 
ſondern da ſelbiger darein ferner imploiret wer⸗ 
den ſolte / uͤbel uͤrger machen wuͤrde / als war S. 
Excell. bedacht / zween von deß Volcks fuͤrnehm⸗ 
ſten Advocaten; Andrea Martellone, unnd 
Qaofrio Palma, die bey ſelbigem in groſſem An» 
ſehen waren / hierzu zu gebrauchen. Ließ bom, 
nach ſelbige vor ſich kommen / trug ihnen dieſe 
commiſſion mit ſonderlichem Ernſt auff / ob ſie 
das Volck begiitigen/ und die Waffen aus den 

Haͤnden bringen konten / mit Verſprechung flatt- 
licher remuneration , da fie ſolches zu Werc? 
richteten. Ob nun wol auch diefe an fih 
nichts erwinden lieſſen / war es doch alles ver⸗ 
geblich: VBerfligten fid derowegen wieder zu 
S. Excel. und berichteten ſelbige / daß keine 
Hoffnung wäre / einigen Vergleich mit dem 
Volck zu treffen / fo lang. fie das rechte wahre 
Original- privilegium Keyſers Caroli V. nicht 
in Händen haͤtten. Da nun S. Gyeell. ſolches 
vernommen / haben ſelbige ſo bald / (als welche 
ohne das gleich Anfangs nichts liebers geſehen 
haͤtte / als daß das Volck hierinn satisfaction ba- 
ben mochte /) allen möglichen Fleiß angewen⸗ 
det / und Anordnung gethan / gemeldtes Privi- 
legium zur Hand zu bringen: Zu welchem End 
Sie bann etliche vom Adel aus der Stadt / ne 
ben H. Jofepho Maria Caracciolo, Theati- 

ner - Ordens / nach der Kirchen zu S. Lorentz ab 
gefertiget. i ; 
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Hierzwiſchen wurde aus Befehl Mas’ Aniel- | 1647 
lo; allen Kauffleuten unnd Zünfften durch die Def Mas” 
gantze Stadt angeſagt / ſich mit ihrem Gewehr An 
fertig gu halten / zu welchem End viel aus dem alle Rauf 
Volck zu Roß und Fuß / fo wol von der Edelleut leute und 
als andern Haͤuſern kamen / dero Gewehr unnd Zuͤnffte 
Ruͤſtung zu beſichtigen / welche fie alle heraus gee der Stab 
ben / und dem Volck zuſtellen muſten / daß alſo Neapolle 
hierdurch viel tauſend Rohr / als Carabiners Pte 
ſtolen und Mußqueten / zuſammen gebracht wur⸗ 
den / wie auch neunzehen Stuͤck Geſchütz / welche 

man bey einem Kauffmann fand / deme ſie von 
der Spaniſchen Regierung vor etlich tauſend 
| Ducaten waren verpfaͤndet worden: Auch bee 
kamen ſie etliche andere Stuͤck von einem 
Schiff / dann es ſtund eine unbewehrte Gallee 
in dem Haafen / felbige armirten fie und nöhr 
tigten damit den Hauptmann deß gedachten 
Schiffs / ſelbige entweder in Güte herzugeben / 
oder deß Fewers gewaͤrtig zu ſeyn / worauff er th 
nen ſieben von feinen Stücken zukommen ließ: 
Dieſe / wie auch die obgemeldte 19. theileten ſie 
| hin und her in der Stadt aus / und verwahreten 
damit die Straffen: So muſte auch ein Kauf- 
| mann von Genova 4000. Mußgqueten / fo er 
in Commiſſion vor felbige Stadt einkaufft bate 
te / herauſſer geben / fo ſie unter das Bolt aus⸗ 
theilten. m SEN 
Demnach nun ber Erg Biſchoff dieſer Stadt 
verſpührete / wie daß dieſe Unruh nicht allein 
nicht ab / ſondern von Tag zu Tag zunahm / be⸗ 
ſchloß er bey ſich / den Proceſſionen / in Beglei⸗ 
tung der H. PP. Theatinorum, unnd anderer 
Orden perſoͤnlich beyzuwohnen: dieweiln er ar 
ber beſorgte / es moͤchte ſolches dem Volck 
nicht gar angenehm ſeyn / wolte er ihre Mey 
nung hierüber zuvor vernehmen: Die Urſach 
aber deſſen war dieſe / dieweil viel aus dem Volck 
liber die Proceffiones , fo voriges Tages unnd 
heut frühe waren gehalten worden / gemurret 
hatten: Dann ob woln felbige zu einem guten 
End angeſehen waren / nemblich dieſem Tu⸗ 
i mult dardurd zu begegnen / welcher aber 
umb keiner andern Urſachen willen entſtanden 
war / als die vorige wolfeyle Zeit dardurch wie, 
der zu introduciren/ als verwunderte fid) das 
Volck / murmelte darüber / unnd ſagte / aus 
| was Urſachen man doch jetzund ſo eyffe⸗ 
rige Proceſſiones hielte / da man gemeine 
Stadt von den ſchweren Aufflagen zu befreyen 
gedaͤchte / hlebevor da bey Auflegung der neuen 
QUII das Volck auch tumultuuret haͤtte / wäre 
keiner Proceſſion gedacht worden. Ehe unnd 
zuvor nun S. Eminentz ſolches Werck vor die 
Hand nehm / befanden ſie vor gut / deß Volcks 
Meynung hieruͤber zu vernehmen / ordneten 
derowegen etliche Geiſtliche Herren / gutes 
Anſehens unnd exemplariſchen Lebens auff 
den Marcle zu dem Volck / ihre Gedancken 
hieruͤber einzuholen / ob ihnen ſolcher Gottes. 
dienſt moͤchte angenehm ſeyn oder nicht: Sie 
bekamen aber eben die Antwort / welche ihm 
der Ertz⸗Biſchoff allbereit zuvor eingebildet 
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hatte / in dem die vornehmſte aus dem Volck ih⸗ 
nen zu verſtehen gaben / wie fie an dem geneig 
ten guten Willen Seiner Eminentz / niemahls 
gestveiffelt haͤtten / thaͤten fid) auch gegen felbiz 
ger bedancken: So viel aber die Proceſſiones 
anlangete / hielten fie vor gut / wann Sein Emi- 
nentz ſich belieben laſſen wolte / ſolche vor dieſes 
mahl einzustellen / dieweil durch ſolches umbgehen 
den Geiſtllchen bey fo vielem bewehrtem Volck 
leichtlich etwas zu Händen ſtoſſen / fo ihnen ſelbſt 
zu Verkleinerung / oder gar der Kirchen zu Nach⸗ 
theil unnd Ergernuß gereichen moͤchte: Wol» 
ten vielmehr S. Eminentz gebetten haben / das 


Dioauckwärdiger Geſchichten. 
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H. Sacrament in den Kirchen auszuſetzen / und 


dabeneben das vierälgſtündige Gebet anzuord⸗ 
nen. Demnach Seine Eminentz dieſen Be⸗ 
ſcheld von dem Volck bekommen / hielten fie nicht 
vor rathſamb / auff ihrer erſten Meynung zu et» 
harren / damit es nicht das Anſehen gewinnen 
moͤchte / ob wolten fie fid) einem gangen ohne das 
tumultuirenden Volck widerſetzen : Lieſſen 
demnach die Anordnung in allen und jeden Kir⸗ 
chen thun / daß man das H. Sacrament ausſe⸗ 
tzen / und darneben maͤnniglichen vermahnen fol 
te / den Allmaͤchtigen Gott privatim & publice 
embſig anzuruffen / daß er ſich der Statt unnd 
gangen Koͤntgreichs erbarmen / und felbigen wies 
der in vorigen ruhigen Stand verhelffen wolte / 
maffen auch ſolchem Befehl fleiffig nachgeſetzt 
wurde / biß auff den Todt Mas’ Aniello. 


Demnach S. Eminentz obgemeldten Bee 


derumb zu S. Excell. auff die Veſtung / fid) mit 
deroſelben zu unterreden / auff was Mittel und 
Wege doch dleſem Unheyl möchte geſteuret wers 
den / wobey fidh gleichfalls der Nuncius Apofto- 
licus befandt / wie auch viel andere Spaniſche 
Miniftri, Ritter unnd vom Adel / theils umb Ih. 
Excell. mit Rath unnd That beyzuſpringen / 
theils umb fidh in mehrere Sicherheit zu begeben. 
Und ſo viel iſt den andern / nemlich den Montag 
vorgangen. 

Zap war dem Neapolitaniſchen Volck 
der Luſt und Begierde Blut zu vergteſſen / und 
die reſtierende Haͤuſer der Spaniſchen Bedienten 
und Zollbeſteher vollendts einzuaͤſchern / dermaſ⸗ 
ſen gewachſen / daß nunmehr kein Menſchlich 
Mittel mehr vorhanden zu ſeyn ſchiene / ſolchem 
Unheyl zu begegnen. ; 
A ſelbiges mit feiner Ungeſtuͤm 
ferners fortgefahren / unnd als der dritte Tag 
kuͤmmerlich ſeinen Anfang erreicht / eyleten 
ſie zu der Behauſung eines / ſo hiebevor un⸗ 
ter dem gemeinen Poͤbel / unnd ein Schreiber 
auff dem Kauffhauß geweſen war / Nahmens 
Valenzano , fo aber nachmahls (id) bey dem 
Meel⸗Zoll über die maffen bereicht hatte. Es 
ift nicht auszuſprechen / was vor überaus koͤſt⸗ 
liche Waaren von allerhand Mobilien in ſei⸗ 
nem Pallaſt gefunden worden. Unter andern 
Sachen bekamen ſie auch 2. Faͤßlein mit Un⸗ 
gariſchen Ducaten / fo in einem Fenſter einge, 


fehl hatten publiciven laſſen / begaben fie fid wie⸗ 
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ſondern in den 
leget. 

Als diefe Arbeit verrichtet / galt es deß Der, 
hoge von Caivano feinem Loſament. Dieſer 
Hertzog war def Koͤnigreichs Neapolis Secre- 
tarius, dahero alle documenta, Schrifften unnd 
Bücher ſelbiges concernirend / in feinem Pate 
laft verwahret wurden: dieſe muſten alleſampt 
elner ſchoͤnen Bibliothec und andern koͤſtlichen 
Sachen / ſo unzehlich waren / auff den Scheitter⸗ 
hauffen / und weiln zwey Feuer hierzu nicht ge⸗ 
nug / zuͤndeten ſie das dritte an / damit ja nichts 
übrig bliebe / und ſie ſich deſto eher zu einem an⸗ 
dern ſchicken koͤndten. Viel herrliche Schil⸗ 
lereyen / ſo Weltlich waren / wurden zugleich 
mit verbrannt / die Geiſtliche Gemaͤhlde aber 
ſchickten fic hin und her in die Kirchen / die Ras 
men aber tbáten fie zuvor davon unnd wurffen 
fie in das Feuer: Die groffe Menge fo vieler, 
ley Sachen verurſachte ein ſolches grauſames 
Feuer / daß die nechſt dabey gelegene Nonnen 
zu S. Francefco nicht anderſter meyneten / 
dann es würden fie unnd ihr Kloſter zugleich 
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miteinander im Rauch auffgehen: Dann es 


war die Gewalt deß Feuers ſo groß / daß es 
gantze Boͤgen Papter febr hoch in die Höhe trie 
be / unnd ob fie ſchon von dem Rauch eiwas 
ſchtwartz waren worden / kundte man doch die 
Schrifft noch gar wol leſen / geſtalt dann einer 
in gemeldtes Nonnen Cloſter fiel auff welchem 
von dem Geſchlecht der alten Hertzogen von 
Narſico tractitt wurde. Es wuͤrde viel zu lang 
werden / alles in fpecie ju beſchreiben / was bey 
ſolchem grauſamen Brennen vor Schaden ge⸗ 
ſchehen / kurtz davon zu ſagen / fo hielten fie einer» 
leh procedere mit allen den ubrigen / fo fie aus 
rechtmaͤſſigem Eyffer (ihrer Meynung nach /) 
vollendts in die Aeſche legten / unnd waren diefe 
nachfolgende / wie Mas’ A niello felbige in feiner 
Nollverzeichnerharte: Als nemblich Bartholo- 
m&i d Aquino, def jungen Hertzogen von Cäi- 
vano, Joh, Baptiſtæ Bozzacarino, Joh. Ander 
Bonavoglia , bf Præſidenten Gennaino, wie 
auch deß andern Prælidenten; Hieron, Cac- 
ciottolo, Cæteris Löprano , Joh. Zavaglios, 
welcher aus einem armen Schreiber zu folderi 
Reichthumb war komtnen / daß er Hertzog zu 
Oſtuni, fo eine vornehme Statt in der Sande 


ſchafft Apulia worden / und Jaͤhrlichs 66000. 


Cronen einkommen hatte / unnd war diefes einet 
von den ſchoͤnſten und beruͤhmſten Pallaͤſten fo 
in Neapolis zu finden / den er ſelbſt aus dem 
Fundament erbauet hatte. Francifci Pallayici- 
no; Hicton. Nacatella, Andreæ Capano, Au- 
gultini de Juliis, Jacobi Frezza, Petrilli de 
Floriis, Bartholomæi Belzamo , Donati de 
Bellis, und noch vieler andern mehr: Vor allen 
hatte der obgemeldte Bartholom, d’ Aquino den 
Vorzug / bey welchem ſolche Sachen gefunden 
wurden / die vielmehr einem König als feines 
gleichen gebuͤhreten. Dieweil aber viel unter 
dieſen hier erzehlten / die befte Sachen in etliche 
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Kloͤſter lalviret hatten / als ließ Mas’Anicllo, ſo 
ſolches ausgekundſchafftet / ſelbigen Kloͤſtern 
andeuten / alle ſolche Waaren Haarklein heraus 
zu geben / oder deß Feuers ohnfehlbarlich gewaͤr⸗ 
tig zu ſeyn / welches den guten Brüdern die Dn, 
fen fe eng machte / daß fie alles in einem Augen⸗ 
blick auff die Straffen trugen / allda es dann fo 
bald gleich dem vorigen mit feuer verbrannt tour» 
de / wie auch etliche ſchöͤne Carozzen ſampt den lez 
bendigen Pferden / fo gleicher geſtalt an dieſen 
Tank muſten. " 


Bemaͤch⸗ In dem nun das Volck auff oberzehlte wei⸗ 
tiget fich | fean feinen vermeynten Feinden Rand) uͤbete / 
WR wurden endlich bic fo lang deſiderirte beyde O. 
ireng, riginalia Privilegia deß Königs Ferdinandi 

unnd Caroli V. welche dem Anfehen nach ale 
len Tumult ſtillen kundten / von den Deputit- 
tn aus dem Adel / unnd Jofepho Caraccio- 
lo, Theatiner. Ordens / gefunden / unnd Seiner 
(reel. eingehaͤndigt / worauff ſelbige de novo 
allen muͤglichen 
ſtillen / unnd einen Vergleich mit ihnen zu treffen / 
worbey dann auch der Herr Cardinal unnd Erir 
Biſchoff das Seinige thaͤt: Dieweil aber das 
Volck wol verſpuͤhrete / daß die Tractaten allezeit 
auff die lange Banck geſchoben wurden / lieſſen 
fie ſich offentlich verlauten / fie müſten den Thurn 
zu S. Lorentz einhaben / es gienge zu wie es welle / 
nicht allein daß ſie mit ſelbiger groſſen Glocken 


ſtürmen / unnd das Volck fo offt es die Noth et» 
for derte / zuſammen bringen koͤnnen / ſondern pich 
í 
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mehr darumb / daß fie einen ſolchen Poſten / dare 
aus ihnen groſſer Schade koͤnte zugefügt were 
den / in ihrer Gewalt haͤtten / unnd alfo deffen 
ver ſichert ſeyn moͤchten: Am allermeiſten aber 
wal es ihnen umb die Stuck / Munition unnd 
andere Gewehr / ſo in gemeldtem Thurn ver⸗ 
wah ret ſtunden / zu thun: Kamen demnach zu 
ſolchem End bey die achen tauſend ſtarck vor 
gedachtes Kloſter / umbringen ſolches umb 
und umb / fiengen an fid) zu verſchantzen / unnd 
machten allerhand Preparatoria zu einem 
General Sturm: Die Münch waren alle 
aus dem Kloſter entloffen / daß niemand dar- 
ein zu finden / als etliche wenige von den No- 


viuis, unnd fo Alters halber nicht hatten ent⸗ 


welchen koͤnnen / wie auch etliche Graffen unnd 
andere Stands ⸗Perſonen, die fid) dahin retez 
rirt hatten / neben 60. Spantſchen Soldaten / 
fo vorigen Abends zu defention dep Thurns 
dahin waren commandiret worden. Hier- 
auff nun fieng ſich der Tantz an / unnd wurde 
der Anfang mit etlichen Mußgquetenſchuͤſſen 
gemacht: Bald darauff legten ſie Feuer um 
ten an den Thurn / unnd huben au ſelbigen mit 
einer gangen, Carthaunen / fo fie zu ſolchem 
End hatten lafen dahin führen / hefftig zu bes 
ſchteſſen: Worauff ſo bald / fo wol den Spar 
niſchen als Italianern / das Hertz in die Hoſen 
fiel / daß fic anhuben zu parlamentlren / nach 


dem diefe Belagerung nur drey Stund gewaͤh 


ret hatte / wiewol Anfangs ſich männiglich dite 


Bceſcchreibung 


Fleiß anwendete das Volck zu 


bildete / es würde ohne groſſes Blutvergieſſen 
nicht abgehen / alfo zoge diefe Guarnifon perac- 
cordo ab / die Gewehr aber muſten ſie dahinden 
laſſen / daß fie nichts als das Leben / und die Kley⸗ 
dung ſo ſie an hatten / mit ſich nehmen durfften. 
Auff dieſe Weiſe bemaͤchtigte fic das Volck dies 
ſes Thurns / in welchem eine groſſe Menge 
Mußqueten / Rohr / Picquen unnd andere ate 
maturn / ſampt achtzehen Stück Geſchuͤtzen ge 
funden wurden. Den abgezogenen Knechten 
befahl Mas’ Aniello Effen unnd Trincken zu 
geben / ſtellete ſie darnach wieder auff freyen 
Fuß / unnd ließ mit der groſſen Glocken ftin 
men / damit alles Volck zuſammen kaͤme / 
proteſtirte darbey zum hoͤchſten / daß ſolches 
zu keiner Rebellion / ſondern dem gemeinen 


Nutzen zum beſten angeſehen waͤre / unnd 


waͤhrete dieſes Stlirmen eine geraume Zeit / 
nicht allein das Volck zu verſamblen / ſondern 
auch die Brende wegen gehabter Victori, zu ber 
zeugen. 


Dieweil aber die gemeldte Originalia der 
Privilegiorum noch nicht herbey wolten / auch in 
bem Archivo publico, da alle Sachen die Statt 
concernirend / beyſammen / nicht zu finden waren / 
erzeigte fih das Volck abermahls ſehr ungehal- 
ten / unnd warffen alles / was De allda antraffen / 
heraus auff die Straſſen / unnd verbranntens / 
ausgenommen deß Koͤnigs Bildnuß / welches 
ſie mit groſſer Ehrerbiethung zu einem Fenſter 
heraus haͤngeten / unnd dabey abermahls ſchry⸗ 
en / GSOtt gebe unſerm König langes Leben / ze. 
Dieſem nach brachten ſie alle Artillerey aus dem 
Thurn / und theileten felbige hin unnd her in der 
Statt aus / verſchafften auch darzu alle nothwen⸗ 
dige Munition / unnd beſtellten darbey ſtarcke 
Wachten / alles feindlichen Einfalls deſto beſſer 
geſichert zu ſeyn. 


— —t— 


ein 


1647 


ↄqd—— — ñ — 
—— —— — ^ pt 


( D 


ein Mannes Hertz haben / unnd vor deß Batters 
lands Wolfahrt ftreitten koͤnnen. Dieſer folge 
ten eine groſſe Menge von andern Weibern / ſo 
theils Rohr / theils Picquen / Lantzen oder Helle, 
parten trugen / andere hatten groffe Boͤhmiſche 
Obrloffel / andere trugen Wellen / damit den 
Verraͤthem def Vatterlands ihre Haͤuſer (alfo 
redeten fie) anzuzuͤnden: Unnd damit ja kein 
Stand / Alter oder Geſchlecht dem andern tdt 
was bevor gebe / fo fanden fic hierbey auch ganz 
ze Compagnten junger unſchuldiger Mägd- 
lein von vier unnd fuͤnff Jahren / welche 
kleine weiſſe Stäblein in den Händen hate 
ten / welches febr klaͤglich und erbaͤrmlich anzuſe⸗ 
hen war. - 


Inzwischen zoge auch das Landvolck noch taͤg⸗ 
lich Compagntenweiß in die Statt herein / da 
dann die letzte Glieder gemeiniglich von Weibs⸗ 
Perſonen waren / ſo theils eine Laſt Holtz Wellen 


Bürgerſchafft vor fid) ſtarck genug war / allem 
feindlichen Gewalt zu widerſtehen / als wurde 
das Landvolck / nach dem ſelbiges in Gegenwart 
def Mas’ Aniello war gemuſtert worden / wieder 
nacher Dauf geſchickt / allda Verſehung zu thun / 
daß der Feind nicht etwa einbreche. Es ſchleiff⸗ 
ten ſich auch unter dieſem Landvolck unnd ſonſt in 

geheimb / viel Banditen in die Statt / unter dem 
| Borwande/dem Volck Aſſiſtentz zu leyſten / aber 
ihr Abſehen gieng dahin / wie man nach der Hand 


chen / oder Verraͤtherey in der Statt anzu⸗ 
ſpinnen. 


an Proviant zu mangeln / dieweil das Volck 
nicht das allergeringſte von Eſſenſpelß in das 
Caſtell folgen ließ / wie ihm dann eine Fellu- 
ca, ſo er nach Victualien ausgeſchickt hatte / 
hinweg genommen / und alle Currier / fo er pe- 
dirte, hin unnd wieder guffgefangen unnd arre 
ſtiret wurden / daß er alſo in feinem Caſtell / 
ſampt allen bey fid habenden Rittern unnd Ga» 
valliern / gleichſamb belagert ward: dann / es hate 
te das Volck das gantze Land unnd das Meer in 
ſeinen Haͤnden. EIUS 
Als nun unterdeſſen der Herr Cardinal 
Ertz⸗Biſchoff / fid) mit dem Vice- Re zu bere 


stib den / in dem Caſtell wieder war angelangt / brach. 
te es S. Eminentz endlich fo weit / daß mån- 


niglich der Hoffnung lebte / es ſolte dermal einſt 
die Sach verglichen / der Streit beygelegt / unnd 
dem Volck ein Benuͤgen geſchehen: Wie dann 
Seine Excellentz dem Herrn Cardinal / das ſo 
lang deſiderirte Privilegium in Originali ju 
Delt: ſampt einem Schrifftlichen Severe / mit 
feiner eygenen Hand geſchrieben / ſolches ſteiff 

und veſt zu halten: Womit fid) S. Eminenk 
auff den Marckt zu dem Volck verfügen / unnd 
die Anordnung machen ſolte / daß ſolches in der 
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oder Schweffel trugen / alle willig unnd bereit die 
ganze Statt auff Ordre unnd Befehl / an allen, 
Enden in Brand zu ſtecken. Dieweil aber die 


genugſam ge[eben / entweder Beutten zu mar 


Hierzwiſchen begundte es dem Vice-Re 


— — 


Kirchen del Carmine offentlich abgeleſelr wir. 
Dt, Es ift nicht auszuſprechen wie hoͤchlich 
S. Eminenz gefrolocket habe / als ſie geſehen / 
daß ſie das rechte wahre Original dieſes privi- 
legii in Händen hatten der gaͤntzlichen Hoff⸗ 
nung / es müſte nun alles gut werden / unnd feine 
arme Schaͤfflein dermal einſt wieder in ruht. 
gen Stand gerathen: Wie dann auch ohnfehl⸗ 
barlich erfolget wäre / wann nicht eine neue 
heimliche Verraͤtherey wider Mas Aniello unnd 
feinen Anhang wave entdecket worden / wel 
che der Hertzog von Mattalone mit ſeinem Bru⸗ 
der D. Giufcppe Caraffa, angelegt hatten / wela 
che (maſſen wir hernach melden wollen alles 
wieder über einen Hauffen fief.. Wie nun 
der Herr Cardinal auff dem Maree arvivire / 
und von dem Volck mit grojjer Ehrerbiethung 
war empfangen worden / erhüben fie fid) in ges. 
meldte Kirch / denen dann eine ſolche Men⸗ 
ge nachfolgete / daß niemand mehr in die Kirch 
hinein kommen kundte: Da wurde das bri- 
vilegium mit groſſem Jubiliren unnd Frolo⸗ 
cken offentlich verſeſen unnd angehoͤret / wiewol 
fic) viel unter dem Volck / auch von den jenigen / 
[o vor kluge verſtaͤndige Leut wolten angeſe⸗ 
hen ſeyn / befanden / die allzeit / Zweifels ohn 
aus Eingeben deß boͤſen Feinds / in den Ge⸗ 


dancken ſtunden / als ob es auff eine neue Bere 


raͤtherey angeſehen / unnd dieſes mit nichten 
das rechte. Original, ſondern nur eine falſche 


Copey waͤre. In dem ſie nun in dieſen falſchen 


| Ge 115155 n waren / kundten etliche 
ihr boͤſes Maul icht halten / huben derowegen 


offemlich anzuſchreyen / ja gar mit Trohwor⸗ 


ten heraus zu brechen / Es wolte fe der Gat» 
dinal auch / wie die vorige / hinter das Liecht 
führen: Worüber dann Seine Eminentz in 
nicht geringe Lebens⸗Gefahr gertethe + Dies 


weil aber S. Eminentz die Urfach diefes Ge |. 


mummels nicht recht vernehmen kundte / frag 
ten ſie den Mas Aniello darüber: Welcher Ihr 
zur Antwort gabe: Es ſtünde das Volck in de⸗ 


nen Gedancken / daß dieſes nicht das rechte Ori- 


ginal ſey / unnd daß der Herr Cardinal uns zu 
hintergehen gedencke : Aber ich bin einer ande⸗ 
ren Meynung / will mich auch ihnen widerſe⸗ 
tzen / und mein Leben vor euch laſſen / dieweil ich 
weiß daß Euere Eminentz redlich unnd auff⸗ 
richtig handeln: Dann / ſagte der Herr Cardinal 
wieder / Lieber Sohn / ſeyd verſichert / daß dieſes 
die warhaffte privilegia Caroli V. ſeynd / unnd 
eben die jenige / darnach das Vokt fo lange 


Zeit Verlangen getragen: Damit ſie aber ſe⸗ 


hen / daß ich nicht mit Betrug umbgehe / ſondern 


redlich handele / fo laft uns dieſes thun: Erweh⸗ 


let einen verſtaͤndigen Mann / wen ihr wolle 
demfelbigen will ich das privilegium guftel 


len / unnd von hier nicht weichen / fo lang biß daß 


dieſe Sach klar und eroͤrtert ft: Damit ihr fee 
het / daß ich euch eben fo wol vor meine Sin» 
der halte / als die hohe Stands Perſonen unnd 


Ritter⸗ Ordens / unnd daß ich als ein gemeiner 


Hirt und Vatter mein Leben gar gern vor das 
„ "SE Vat, 


——— —ñ4wê A 


| Gennarii den Tumult erregt hatten: 


> 
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Vatterland laſſen wolte / wann ich nur demſel⸗ 
bigen dardurch zu ruhigem Wolſtand verhelffen 
koͤndte. , 
Als diefeg von Mas’ Aniello , dem Volck 
kundt gethan wurde / begab es fich wieder zu 
Ruhe / unnd wurde zu dieſer Sach Giulio Ge- 
novino ( deffen hieoben Meldung beſchehen) 
deputiret, dieweil ſelbiger durch die langwie⸗ 
rige experientz der Sachen dieſer Statt unnd 
Königreichs beffer als kein anderer kundig 
war / unnd der auch hiebevor von wegen einer 
andern Rebellion neuntzehen Jahr hatte gefan⸗ 
gen geſeſſen. Dieſem nun ſtellete Mas’ Aniello 
die Privilegiagu/ fih darein zu erſehen / wle er 
dann auch die folgende gange Nacht mit grof- 
em Fleiß darüber ſaß / unter deffen verharrete 
der Herr Cardinal in gemeldter Kirchen del 
Carmine, Es trug ſich aber diefe Verwellung 
mit Durchſehung def Privilegi nicht ohuge⸗ 
fehr zu / ſondern es war eine ſonderliche Schi⸗ 
ckung Gottes deß Allerhoͤchſten unnd der Heil. 
Jungfrau Maria: Dann es ſolten dieſe Nacht 
36. Haufer abgebrannt werden / welche alle 
durch den Herrn Cardinal errettet wurden / 
ohnangeſehen der mehrere Theil unter denfel- 
bigen / denen gemeldte Haͤuſer zuſtunden / die 
vornehmſte geweſen waren / jo verwichenes 
Jahr bey Umbtragung der Reliquien deß H. 
Dieſes 
aber ohngeachtet / wolte doch S. Eminent nicht 
boͤſes mit béim: fondern bafes mit gutem bete 
gelten / und intercedirte mehr vor dieſer als der 
andern ihre Haͤuſer: Dahero Mas Aniello die 
Auffrichtigkeit deß H. Cardinals verſpuͤhrete / 
unnd ſelbigen offentlich bey dem gangen Volck 
als einen redlichen auffrichtigen Biedermann 
rühmte / auch dardurch bey dem Volck ſo viel zu 
wegen brachte / daß fie mit Anzuͤndung gemeld⸗ 


ter Haͤuſer einhielten / fid) dabey vernehmen 


lieſſen / daß ſolches dem Herrn Cardinal an Gp 


ten ar 
rs trug fid) aber eben auff diefe Zeit zu / 
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etaten zerſchlagen / dann fie nunmehr von kei” 
nem Accord mehr hören wolten / dieweil fte 
gaͤntzlich darvor hielten / man begehrt ſie nur zu 
betriegen / bevorab weiln der Vice. Re in feinem 
Schreiben nicht ſpecific itt hatte / daß das gane 
ge Königreich aller Zoll folte befreyet fyn: tb 
ber das mangelte auch die nothwendige Clan: 
fuis deß Römifchen Stuhls confens, welches 
das Volck austruͤcklichen von ihm begehret 
hatte: Schloſſen demnach einmüthiglich da- 
hin / mit dem Schwerdt ſo lang fortzufahren / 
bip daß alles in optima forma erhalten waͤre / 
was man prætendire / ohnerachtet der H. Cars 
dinal fein Euſſerſtes tbáte/ ihnen foldes guszu⸗ 
reden / ihnen auch zu ſolchen End ein Schreiben 
vorlaſe / welches Ihm S. Excel. uͤberſchicket hate 
te / darinn er das Volck ein getreues Volck nenne 
te / fo fid) allezeit umb Ihr. Maneft. (cbr wol vere 
dienet hätte. 

Aber es wolten keine perſuaſiones mehr vers 
fangen / dieweil fie keiner Zuſag mehr traueten / 
ſondern es ſolte die Sach vollends mit dem De⸗ 
gen ausgefuhret werden: Zu welchem End fie 
ſich auch von Tag zu Tag verſtaͤrckten unnd neue 
Compagnien auffrichteten / deren jede vier oder 
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Als dieſer Tumult in den nechſtgelegenen 


Stätten erſchall / zogen die Spaniſch Böl- 

cker / ſo in ſelbigen lagen / ſich alle zuſammen / 
umb nach Neapolis zu kommen: Aber es hatte 
das Volck allenthalben Kundſchaffter / ſo ſolches 
berichteten / ſchickten ihnen demnach genugſame 
Voͤlcker entgegen / ihnen die Gewehr abzuneh⸗ 
men / unnd wieder fortzuſchicken: Wie dann 
auch der Gubernator von Capua, fünffhundert 
Teutſche Knecht dahin abfertigte / als aber felbige 
nahe an die Statt kommen / wurde ihnen das Gee 
wehr abgenommen unnd muſten fid) ſelbſt bey 
dem Volek unterſtellen: Und weiln man fie 
aufrichtig befand / gab man ihnen Speiß unnd 
Tranck / unnd chaͤt ihnen alles gutes. Es hatte 


daß das Volck zum andern mahl unwillig nunmehr das Volck bey maͤnniglichen ſolche 


wurde: Dann als der Herr Cardinal / nach 
Ableſung dfi privilegii , auch das jenige / was 
der Vice Re mit eygener Hand dem Volck ver, 
ſprochen hatte / verlefin ließ / fielen unter andern 
dieſe Wort vor / es erblethe fih hiermit ©. Gr 
(ell. nochmahln / nicht allein alle ZU abzuſchaf⸗ 
fen / ſondern auch dem Volck alles zu verzey⸗ 


hen / unnd deßwegen Confirmation bey Ihrer 


Königlichen Mayeſtäͤt in. Hlſpantenzu wegen zu 
bringen / daß alles was bey dieſer Rebellion vor, 
gangen / tod unnd ab feyn folte Es ift nicht zu 
fagen wie febr fido das Volck über dieſes Wort 
(Rebellion) alterírt habe / daß fie auch mun, 
eiglich anfiengen zu ruffen / wir ſeynd niemals 
Rebellen / ſondern allezeit Ihr. Koͤnigl. Mayeſt. 
treue Unterthanen geweſen / wobey wir auch 
ſterben wollen; GHee gebe unſerm König Jan, 
ges Leben / wir begehren anders nichts / als daß 
man uns die privilegia Ferdinandi unnd Ca- 
Unnd hiermit waren alle Tra 


Furcht / daß wann ein kleiner Knab einen Kraͤ⸗ 
mer oder Weinſchencken fragte / wie gibſtu die 
Maaß Wein / oder andere Waars und ihm das 
beyanbefahl / ſo und ſo gib ſie / und nicht theuerer / 


ſo geſchahe ſolches gewiß / und ohnfehlbarlich. 


Auff dieſen Tag ließ Mas Aniello ein E- 
dict publiciren , daß man alle Contrefait def 
Königs unnd der Königin in Hifpanien aus 
den Haͤuſern thun / unter einen Himmel / unnd 
def Neapolitaniſchen Bolts Wapen unter 
dieſelbige hangen folte. Es wolte der Herr 

Cardinal noch nicht ruhen noch ſein Haupt 
ſaufft niederlegen / Er hatte dann dieſes Un 
weſen geftillet ? Fertigte demnach noch dieſen 
Abendt zu dem Vice - Re ab / Patrem Franci- 
{cum Maria Philomarino, feinen Bruder / Ca- 
puciner-Ordens / ſampt noch andern vom As 
del / ließ ſelbigen nochmahls beſter maſſen erſu⸗ 
chen und bitten / daß er doch von feinen praten- 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


fionibus abſtehen / unnd dem Zelt dieſes mahl 
etwas nachſehen folte/ dafern er nicht die gantze 


Stgtt in die euſſerſte ruin ſetzen wolte. Als ſie 


nun eine Zeitlang febr eyfferig hieruͤber deliberiret 
hatten / kamen ſie endlich ſo weit zuſammen / daß 
etliche Difficultaͤten aus dem Weg geraͤumet 
wurden / dannenhero man die gaͤntzliche Hoff⸗ 
nung geſchoͤpfft hatte / es würde nunmehr die 
Sach endlich einmal zu einem gewünſchten Ende 
ausſchlagen. | 
Diewell aber unterdeſſen deß Mas’ Aniel- 
lo Authoritaͤt unnd Anſehen bey dem Volck 
C welches feiner Tapfferkeit unnd hohen Ver 
ſtands je mehr unnd mehr innen wurde / ) von 
Tag zu Tag zunahm unnd cr fid bey demſel⸗ 


ben wol zu inſinutren wuſte / wurde er je länger 
je höher gehalten ohnangeſehen bey einer fo 


groſſen Menge Volcks 7 fo viel Doctores, 
Kauffleut / Notarii , Schreiber / Procuratores, 
Medici, Soldaten / ehrliche Handwercker unnd 
ohnzehlbare andere Leut gefunden wurden / wel⸗ 
che ihm am Verſtand / Tapferkeit unnd expe- 
rientz, wie nicht weniger Stands unnd Det, 
kommens wegen weit überlegen’ waren / fo hate 
te er es doch ſo weit gebracht / daß er von dieſem 
Dienſtag an / unnd die nechſtfolgende Tag über/ 
allezeit im Nahmen def Volcks mit dem Herrn 
Cardinal / wegen dieſer hochwichtigen Sach / 


tractirte; Da fid) dann Seine Eminentz über 


die groffe dexteritát unnd Verſtand / fo er bey 
thin verſpuͤhrete / hoͤchlich verwunderte / dannen⸗ 


hero ſelbiger bey dem Volck in groͤſſern Credit 


unnd Anſehen kam als zuvor / wie ſie ihn dann 
auch deßwegen vor ihr Haupt und General 


auffwurffen / mit dieſem verſprechen / daß ſie alle 


ins geſampt ihme Gehorſam leyſten / unnd dem 
jenigen / was er befehlen wuͤrde / ernftlich nach⸗ 
kommen wolten: Dannenhero er ihm alſobald 
ein hohes Geruͤſt mitten auff dem Marckt auf, 
zurichten befahl / worauff er fich täglich in 
feinem weiſſen leinenen Fiſcher⸗Habit / ber 
nebenſt andern ſeinen geheimen Rathen unnd 
Confulenten „unter welchen Genovino, unn 

der Bandit Perrone die vornehmſte waren) 
finden ließ / da er bann allen / fo Geiſt⸗ als Weltz 
lichen / Audientz ertheilete / Supplicationes 
unnd andere Schrifften verleſen / auch Ur⸗ 
theil fo wol in civil-criminal- als militariſchen 
Sachen ergehen ließ / unterfieng ſich alſo deß 
hoͤchſten Gewalts unnd abfoluten dominats 
Aber die gantze Statt / da man dann die Rech⸗ 


nung gemacht hat / daß liber 150000, bewehr⸗ 


ter Mann ihm ohn einiges Widerſprechen zu 
Gebott geſtanden ſeyen / die gantze Compagnien 
Weiber / Kinder und Knaben / deren gleichfalls 
viel tauſend waren / nicht mit gerechnet / welche 
eben wol umbher lieffen / und bald einer hier bald 
einer da vor ſeinen Vatter / Bruder / oder einen 
andern Freund ſollicitirte / mit dem vorwandt / 
daß fie eben wol als andere das Vatterland mit 
ihren Waffen wolten beſchuͤtzen helfen, Unnd 
GE iſt / was fid) den Dienſtag zugetragen 
at. 
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Nun gelangen wir auff den Mittwochen / 
welcher war der 10. deß Julij. Dadannzu wiſ⸗ 
ſen / daß das Neapolitamiſche Volck das innerli⸗ 
che Feuer feines Zorns unnd Widerwillens / fo 
annoch in ihren Hertzen wider die Erfinder der 
neuen Zoll brannte / noch nicht genug mit dem 
euſſerlichen materialiſchen Feuer geleſchet: brads 
ten derawegen die Nacht mit dieſen Gedancken 


zu / wie ſie fid) den künftigen Morgen ferner an 


1640. 


denifelbigen mit Feuer unnd Rauch vindiciren [ 


moͤchten. 


So bald nun die liebe Sonne hervor unnd der 


Tag anbrach / ertheilete Mas Aniello feiner Leib 


Compagny / o von 7, bif in 8o00. Mann beſtun⸗ 
de / Befehl / fih Angeſichts bey Leib und Lebens 
Straff zu deß Hertzogs von Caiyano Pallaſt zu 
verfügen / und ſelbigen / gleich andern geſchehen / 
einzuäſchern: Das Wort war fo bald nicht 
ausgeſprochen / da funde ſchon alles in voller 
Flamm / und weiln das Volck dieſen Herren vor 
feinen aͤrgſten Feind hielt / legten fie auch Sener an 
i Mauren / damit ja nicht etwa was ſtehen 
liebe. 


Nach dieſer erſten Verrichtung / lieffen et⸗ 
liche hundert Mann zu dem Pallaſt deß Her⸗ 
fogs von Matalone / ſelbigen nicht allein zu 
verbrennen / ſondern aus dem Fundament 
umbzureiſſen / und Salt darauff Den: Die, 
weil fie aber bieten Pallaſt wol beſetzt ſunden / 


dann es waren aoo. wolbewehrte Banditen 


darinn / muſten fie fid) reteriren / umb mehr 
Succurs zu haben / der Meynung / diefe Kurtz 
weil biß auff den Abende zu verſpahren / verflig⸗ 
ten DÉI alfo unter deffen wieder zu def Hertzo⸗ 
gen von Caivano feinem Pallaſt / dieweil allda 
noch etwas war überblieben / ſolches vollend zu 
mintren: Dann es war das Volck über dieſes 
Geſchlecht mehr als über keines erbittert / toel 
ches man daran genugfam abnehmen kundte / 
diewell fie bey Ruinirung dieſes Pallaſts uͤber⸗ 
einander eyfferten / unnd ein jeglicher der erſte 
mit dem Feuer anlegen ſeyn wolte / nicht allein 


Manns ⸗ſondern auch Weibsperſonen / kleine 


Kinder / unnd was ſo zu ſagen nur gehen oder 
kriechen kundte / das wolte an dieſer familia 
zum Ritter werden. Biel Weiber trugen grof 
fe &àft Holtz / andere Wellen oder Gack mit 
Stroh / damit lieffen fie wie die unfinnige 
Menſchen / durch die Gaſſen / rufften unnd 
ſchryen uͤberall / wir haben nichts mehr in un 
fam Haͤuſern übrig als diefe Handvoll Stroh / 
die wollen wir dieſen Bluthunden zu Ehren 
auch noch anwenden / welche die viele pius 
liche Zoͤll erdacht / unnd uns damit das Masc? 


aus den Beinen geſogen haben: Damit eyle⸗ 


ten fie mit ihrem Stroh unnd andern Materta⸗ 
lien zu dem Feuer zu / auff daß ſolches deſto 
gröffer wurde. Andere Weiber / fo vielleicht 
auch kein Stroh mehr uͤbrig behalten hatten / 
trugen ihre kleine unmündige Kinder auff den 


Armen zu dem Feuer / gaben felbigen Schwef⸗ 
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felhoͤltzer in die Hand unnd ſagten darbey/ diefe 
unſchuldige Wuͤrmelein / denen dieſe Blut⸗ Igel 
das Brodt aus dem Maul geſtohlen haben / fols 
len die erſte feyn Raach an ihnen zu üben: Di, 
mit reigeten fie die Kinder an / und wieſen ſie / wie 
ſie den Schweffel in das Feuer werffen ſolten / 
welches in der Warheit / wer es angeſehen / will 
nicht ſagen einen Menſchen / ſondern einen Stein 
haͤtte erweichen moͤgen. ; 


Unter deffen das Volck auff oberzehlte weife 


feinen Muth an den allgemeinen Feinden deß 
Vatterlands kühlete / wurden eben wol die Tra⸗ 


ctaten zwiſchen dem Herrn Cardinal unnd dem 
Vice-Re eyfferig fortgeſetzt. Seine Eminentz 
gebrauchte ſich hierzu dreyer vom Adel / deren der 
eine aus der Statt Luca, die andere beyde aber 
aus Neapolis birtig waren / dann er ſelbſten 
durffte ſich aus der Kirchen del Carmine nicht 


begeben / dieweil durch ſeine Gegenwart viel Un⸗ 


gluͤcks unb Brennens / fo Mas Aniello taglich 
auordnete / verhütet wurde. Dieſe drey hatten 
es bey dem Vice Re fo weit gebracht / daß alles 
in guten terminis ſtunde / und allbereit beſchloſſen 
wat / eine anſehentliche Cavalcada durch die Statt 
anzuſtellen / welcher der Vice-Re ſelbſten / ſampt 
dem gangen Adel beywohnen / und nach derſelbi⸗ 
gen ſich in die Kirch del Carmine begeben ſolten / 
alioa die Puncten def getroffenen Accords abzu⸗ 
leſen / und nachmals das Te Deum laudamus zu 
ſingen / unnd dem allerhoͤchſten Gott wegen def 
geſchloſſenen Friedens zu dancken. 


Das Volck aber ſampt ihrem General 
Mas’ Aniello fehreten fid) hieran nicht / fon» 
dern hielten gute Wacht / unnd gaben auff ihre 
Schantzen achtung: Maſſen dann Mas’ Aniel- 
lo hatte laſſen ausruffen / daß bey Verluſt 
Leib unnd Lebens / ein jeder ſich mit feinem Gee 
wehr fertig halten / und keiner von ſeinem Poſten 
weichen ſolte. 

Dannenhero Seine Excellentz je laͤnger je 
begieriger ward / dieſen getroffenen Vergleich 
vollends zu einem erwünſchten End zu brine 
gen: Wie er dann auch keine Müh noch Fleiß 
ſpahrete / ſondern Seine Eminentz durch Brieff 
unnd Abgeſandte ſtaͤtigs erſuchte / das Volck 
von ſeinetwegen zu verſichern / daß er willig 


unnd bereit waͤre / ihnen alle latis faction zu qe» . 


ben / mit dieſem ferrnern Anhang / es koͤnne S. 
Eminentz allein / Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. aus 
Hiſpanien dieſes Koͤnigreich unnd ſelbige Cron 
auff dero Haupt manteniren / unnd zugleich 
dem gangen Adel das Leben fampt allem Haab 
und Gut erhalten: Uberſchickte hiermit dem 
Herrn Cardinal zu Bezeugung feiner Will- 
faͤhrigkeit die confirmation der Original. Privi- 
legien, ſo er Sein. Eminentz voriges Tages 
hatte laſſen zuſtellen / ſampt einer gnaͤdigen Er, 
klaͤrung fo diefe Nacht von den Königlichen 
Rathen auffgeſetzt worden / darinn dem Volck 
alles was bey dieſem Unweſen vorgangen / wie 


Beſcchreibung 


verziehen und vergeben ſeyn folte: die Sanction 

lautet alſo: 1 À 
Philippus von Gottes On. Konig / te. 
Don Roderigo Ponze de Leon, 
Duca d' Arcos, &c. 


Wir verſprechen dem getreuen Volck dieſer 
getreuen Statt Neapolis / in Krafft dieſes ewi⸗ 
genimmerwaͤhrenden Privilegii, daß alle und je 


de Zoͤll und Aufflagen in der Statt Neapolis und 
ſelbigem gangen Koͤnigreich / ſo nach der Zeit Kay 


ſers Caroli V. Hochſeligſten Andenckens / biß 
auff dieſe Stund auffgelegt worden / gaͤntzlich cafe 
ſiret unnd abgeſchafft ſeynd; Uber bag (ol alles / 
was bey dieſer gegenwaͤrtigen Revolution / wie es 
immer Namen haben mag / von dem erſten An⸗ 
fang biß auff dieſes Lettere Augenblick / veruͤbt und 
begangen worden / allerdings vergeſſen / verziehen / 
tod und ab ſeyn. Geben in dem neuen Caſtell 
den 10. Julij / 1647. 


El Dugne de Arcos, . 
Donato Coppola. Deß Koͤnig⸗ 
reichs Secretarlus. 


So bald der Herr Cardinal dieſes riefflein 
erhalten / hat er allen möglichen Fleiß angewen⸗ 
det / Mas’ Aniello dahin zu diſponiren / daß et 
der Statt Hauptleute unnd Vorſteher deß 
Volcks zuſammen kommen lieſſe / damit in Ge⸗ 
genwart derſelbigen der verglichene Accord / wie 
ſie ſolchen vorlaͤngſt gewuͤnſcht hatten / moͤchte 
verleſen werden / dieweiln Giulio Genovino all» 
bereit das Privilegium, ſo von dem H. Cardinal 
dem Volck unnd ihm war eingehaͤndigt worden / 
vor das wahre und rechte Original- Priyilegium 
Kayſers Caroli V. erkannt hatte / dannenhero 
man umb ſo viel deſto mehr der gaͤntzlichen Zus 
verſicht lebte / es wuͤrde nun einmal der gewiſſe 
Friede erfolgen. 


Aber was begibt ſich? In dem das Volck 
allbereit Häuffig in der Kirchen del Carmine 
ſich verſamblet hatte / unnd noch eine groſſe 
Menge hauffen auff dem Platz ſtunde / mit hoͤch⸗ 
ftem Verlangen auff Publicirung def getrof⸗ 
fenen Vergleichs wartend / umb ſelbigen zu ap⸗ 
probiren / da traͤgt ſich ein neuer unverſehener 
Fall zu (Gott verzeyhe es dem jenigen fo Urs 
fad) daran geweſen / wiewol er kurtz hernach 
feinen verdienten Lohn deßwegen bekommen 
hat /) dardurch alles wieder umbgeſtoſſen mur, 
de / unnd die Statt abermahls in die Gefahr 
unnd Untergang geriethe. Es verhielt fidh 
aber damit alſo. Es kamen zu dem Thor del 
Carmine 500. Banditen in die Statt / alle zu 
Oe und wol armiret / machten ein Geſchrey 

e wären kommen dem Volck Aſſiſtentz zu leye 
ſten / und waͤren hierzu von offtgedachtem Ban, 
diten Perrone beſchrieben worden / maffen er 
dann ſelbſten in Gegenwart Mas' Aniello be- 


ſolches immer Nahmen haben moͤge / gaͤntzlich zeugte: Unnd dieſes verhielte fid) zwar in der 
— .. . §⅛—sm lee i 
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dere als er vorgab: Dann es hatte ſich diefer 
Perrone mit dem Hetzog von Matalone und 
deſſen Bruder D. Cuiſeppe Caraffa verbunden / 
nicht dem Bolk at aſſiſtiren / ſondern ſelbiges 
zu ruiniren / den Mas’ Amello hinzurichten / 
das Voſck niederzuhauen / und den gangen grofe 
fen Marcktplatz mit allen angrangenden uat» 
tieren in die énfft zu ſprengen / wie hernach offen 
bar worden / unnd an feinem Ort foll gemeldt 
werden. 

Da nun Mas Aniello die gemeldte fünff 
hundert Banditen vor ſich kommen laſſen / 
hat er fie mit ſonderlicher Freud unnd Ehreve 
biethung empfangen: Als ſie nun noch zu Pferd 


| vor Mas’ Aniello hielten / redete Perrone den 


Mas’ Aniello an / und ſagte / es werde eine Note 
thurffe ſeyn / diefe soo. Banditen an ein ab⸗ 
ſonderlich Ort einzuquartteren / unnd fie allezeit 
zu Pferd durch die Statt paſſiren unnd reiten 
zu laſſen / welches zween nothwendige Puncten / 
damit dem Volck febr gedienct ſeyn würde: 
Dieſes / ſagte Mas’ Anicllo, ware gantz unnoͤ⸗ 
thig/ erſtlich muͤſten fie zu Fuß dienen / nicht 
beyſammen einquartieret / fondern hin unnd 
her in der Statt / da es die Noth erforderte / 
ausgetheilt werden / drittens muͤſten fie feinem 
Commando unterworfen feyn : Demnach 
aber Perrone auff ſeinen fünff Augen verharvee 


te unnd offtmahls wiederholte / fie miiſten zu 


| Pferd dienen / wurde dem 


— 


Sach verdaͤchtig / unnd argwohnete nichts gutes 
von Perrone, ward auch dardurch verurſachet / 
daß er mit groͤſſerm Ernſt unnd Eyfer commane 
dirte / fic ſolten zu Fuß gehen / unnd wolte er the 
nen hiermit den Marckt zu ihrem Quartier af» 
fignitet haben / davon fie nicht weichen ſolten: 
Woruͤber die Banditen unwillig wurden / daß 


ihnen ihre Rechnung unnd Anſchlag fehlete / 


nach welchem fie ihre Verraͤtherey deſto bet, 
fer hätten koͤnnen zu Werck richten. In dem fie 
nun hinweg ritten / unnd vor die Kirch kamen / 
gaben ihrer ſieben zugleich! ( dann alfo war es 
unter ihnen abgeredet) Feuer in die Kirch auff 
Mas' Aniello , wurde aber nicht das geringſte 
verletzet; Dann ob ihn zwar etliche Kugeln an 
die Bruſt auff ſein Hembd traffen / gieng doch 
keine durch / ſondern fielen alle auff die Erde / 
welches dann vor ein ſonderbahres groſſes 
Wunderwerck der Heil. Jungfrauen Maria 
del Carmine, deren Bildnuß er auff ſeiner 
Beuf truge / gehalten wurde. Wee hoͤchlich 
nun hieruͤber das Volck abermahl alteriret 
worden / und was vor einen Aufflauff unnd sere 
men diefe That verurſachet / kan ein jeder bey 
fid) ſelbſt leichtuich abnehmen. Hierauff fiie- 
mete die gantze Menge einmüthiglich auff die 
Banditen / unnd gaben ihrer auff die 300. ftl 
gleich Feuer auff ſie / daß deren auff 30, tob blie» 
ben / und viel blutige Köpff davon trugen / etliche 
wurden noch in der Kirchen ertapt / zween vor 
dem groſſen Altar / drey in der Saeriſtey / einer 


"Sam, pret 


Cardinals Kammer / als 


Mas’ Aniello dieſe 
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unnd andere anderſtwo / hin unnd wieder in der 
Kirchen unnd in dem Cloſter / dahin fie fid) ver, 


krochen hatten: Allen den jenigen / fo man lebens 
di 


ſteckt. 


Als dieſer Scharmützel vorüber / befahl Mas 
Anicllo den Perrone beym Kopff zu nehmen / 
und an Ketten zu ſchlieſſen / ein anderer / Nahe 
mens Antimo Craſſo, ſo ſeiner Bubenſtuͤck 
wegen febr beruͤhmt war / wurde in deß Herrn 
einer von den vor⸗ 
nebmffen dieſer Verraͤtherey / niedergemacht / 
da dann der Herr Cardinal abermals in nicht 
geringer Gefahr feines. Sebens ſtunde / jedoch 
erzeigete er ſich ſeinem Gebrauch nach als ein 
Mann unerſchrockenes Muths 2 Dann als 
dieſer Verraͤther faft in den legten Zügen lage / 
unnd feine Feinde ihm nicht länger Zelt geſtat⸗ 
ten wolten / als zu beichten / winckte er dem Herrn 
Cardinal nur unnd chat alfo ſeine Confeſſton / 
dann anderſter kundt er nicht / worauff er nach 
empfangener Abſolutton das Hochwürdige Ao 
bendmal empfieng / unnd darauff vollends meder- 
gemacht wurde. 

Es war in dieſem Cloſſer ein ſolches Weſen 
unnd ſo grauſamer Tumult von Schieſſen unnd 
anderm Getuͤmmel / daß die Herrn Patres nicht 
anderſter vermeynten / dann fie müſten alle flere 
ben: Derowegen einer dem andern feine Gin- 
de beichtete / nahmen die Cruciſix unnd andere 
Gelſtliche Gemaͤhlde in die Haͤnde / farten fid) 
barmit nieder unnd erwarteten ſtlindlich def 
Tods. Daley bann der Herr Cardinal mit 
groſſer Standhafftigkeit herumber lieff / bald 
hie bald da einem den Segen mittheilte / unnd fie 
ſaͤmptlich zu einem feligen Abſchied vermahne⸗ 
te. Ob nun zwar diefe Kirch durch fo viel Todt 
fhläg und Mordthaten febr entbeilíaet wurde / 
wolte ſich doch das Volck dardurch nicht erwel⸗ 
chen laffen / ſondern nahmen die todte Górper 
fampt den abgehauenen Koͤpffen / unnd ſchleyten 
felbige auff den Marckt / kehrten darnach wieder. 
umb zu gemeldter Kirchen / dieſelbige noch bafi 
zu durchſuchen / dieweil fie Nachricht erlangt 
hatten / daß noch viel Banditen darinn verbor⸗ 
gen liegen ſolten / deren ſie dann noch etliche dar⸗ 
inn fanden / welche theils niedergehauen wur⸗ 
den / theils uͤber die Mauren fprangen unnd ſich 
ſalvirten. Die jenige ſo man lebendig bekam / 
offenbahrten alle Verraͤtherey / fo der Hertzog 
von Matalone wider Mas' Aniello angeſpun⸗ 
nen hatte / entweder ſich wegen deß empfange ⸗ 
nen Schimpffs fo ihm verwichenen Montag 
begegnet war / zu rechen / oder dem Vice. Re, was 
er ihm verſprochen / zu halten / der gewiſſen Qu» 
verſicht / dem Volek durch Hinrichtung def 
Haupts den Muth zu nehmen / und ſelbige uneins 
zu machen. 

Hierauff verurtheilte Mas“ Aniello den 
anbiten Perrone zum Todt / jedoch daß er zus 
bor wol geſtreckt würde / damit man die rechte 
Q iti War o 
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Warheit dieſer Verraͤtherey / unnd wer darbey 
intereſſirt, erfahren moͤchte. Wie man dann 
viel Sachen aus ihm gepreffet/ fo dem gantzen 
Holé zu groſſem Nachtheil gerierhen : In 


fpecie aber bekante er / daß nicht allein er ſelbſt 


ſondern alle die andern Banditen von dem 
Hertzog von Matalone darzu beſtellt geweſen 
ſeyen / nicht nur Mag Aniello zu ermorden / fon- 


dern auch den gangen Marckt fo allbereit minte 
| Bolk febr 


ret unnd mit 28. Tonnen Pulver unterlegt ge 
weſen / unnd die nechſtgelegene Straffen, wie 
auch die Kirch del Carmine, darunter auch ei⸗ 


ne Mine verfertiget / welche gleichfalls mit einer 


groffen Quantitat Pulver erfüllet war 7 in die 
Suffe zu ſprengen / und hierauff habe ihm gemeld» 
ter Hertzog vor (id) unnd feine Helffershelffer 
verſprochen ( dafern De ſolche Verraͤtherey gluͤck⸗ 
lich zu Werc? festen) 15000. Eronen wie man 
ſolchen Brieff würcklich bey ihm gefunden. 
Unnd fo viel bekannte Perrone auff der Vor, 
tur: Wiewol er doch nicht recht herauſſer gan, 


gen / ſondern man hat nach der Hand noch viel 


particularia von andern erfahren. Demnach 
er nun feine Sünde gebeichtet / ift ihm ſampt ſei⸗ 
nem Bruder der Kopff abgeſchlagen / unnd gleich 
den vorigen auff Stangen geſteckt worden. 
Unter den jenigen ſo man lebendig bekommen 
hatte unnd jetzund folten arquebuſirt werden / 
befandt fid) einer / welcher den Mas’ Aniello 
bath / ihm das Leben zu ſchencken / mit verſpre⸗ 
chen noch viel andere und gefaͤhrlichere confpi- 
rationes zu entdecken: Mas’ Aniello verſprach 
ihm hierauff Gnad / jedoch (o fern feine Auf- 
fag fidh im Weick alfo befinden würde wie er 
vorgab: Auff ſolche gethane Zuſag bekannte 
er / daß dieſe Nacht viel Compagnien zu Pferd / 
welche mit den fünffhundert Banditen in gu⸗ 
ter Correſpondentz ſtuͤnden / in die Statt kom⸗ 
men ſolten / demnach nun ſelbige hin unnd wie, 
der in der Statt würden verlegt ſeyn / ſolten ſie 
gegen Abend / wann das allermeiſte Volck auff 
dem Platz beyſammen / die Minen unter dem 
Marck anzuͤnden / in derſelben waren nach ge. 
machtem Überſchlag bey die 15000. Pfund 
Pulver: Dafern nun ſolche Verraͤtherey ihe 
ren Zweck erlanget haͤtte / ift gewiß / daß alles 
Volck ſo auff ſelbigem Platz befunden / ſampt 
den Pallaͤſten fo darauff ſtehen / wie nicht wee 
niger das gange Cloſter unnd Kirche del Car- 
mine in einem Augenblick in die Lufft geflo- 
gen waͤren / dabey dann / ohne fo viel unzehliche 
Geiſtliche unnd andere Haͤuſer auff das wenig. 
(te hundert unnd funfftzig tauſend Seelen auff 
dem Platz geblieben waͤren: Welches dann eine 
ſolche Raach geweſen waͤre / fo mit gutem Fug 
unter die allergraufamſte hätte £ónnen gerechnet 
werden / ſo jemals erhoͤret worden: Unnd biet 
bey waͤre es noch nicht blieben / dann ſo bald die 
Mine geſprengt / und ihren Effect glücklich ge, 
than haͤtte / folren die Banditen hervor wiſchen / 
und den Uberreft oe beſtüͤrtzten Volcks vollends 


nisderfäbeln. | 


Demnach nun Mas’ Aniello ſolchen Be 


richt bekommen / ließ € alfobald dieſe Minen 
fleiffig beſichtigen / unnd nuſte dieſer / fo fie ent» 
deckt hatte / felbft mit hinen gehen / da dann als 
les feiner. Bekandtnuß genf/ befunden / unnd 
ihm das Leben geſchenckt werde / doch mufte er 
die Statt unnd das gantze Königreich auff ewig 
verſchweren / bey Verluſt deß Lebens nimmer 
dahinein zukommen: Hiernechſt brachte man 
alles Pulver aus gedachter Mine / welches dem 
wol bekam / dieweil es daran groſſen 


Mangel hatte. 


Es bekannten auch noch andere Bandi- 
ten auff der Tortur / wie daß der Hertzog von 
Matalone, unnd fein Bruder Caraffa, mit Un- 
terredung deß Perrone Craffo , unnd andere 
mehr die Waſſerroͤhren unter der Erden vergiff⸗ 
tet / unnd Kan darein geworffen haͤtten / welches 
gleichſam nach Erkündigung wahr zu ſeyn be⸗ 
funden worden / ſonderlichen an denen Orten / da 
man das Regenwaſſer aufffángt/ unnd da der al» 
lergemeinſte Poͤbel wohnet / wie dann allbereit 
zween Knaben gefunden wol den fo von ſolchem 
vergifften Waſſer geſtorben: Dannenhero an 
allen ſelbigen Orten die Röhren ausgehoben und 
zerſchlagen / und in der gautzen Statt offentlich 
ausgeruffen / auch auff allen Plaͤtzen angeſchlagen 
wurde / daß maͤnniglich fich vor dem Waſſer / fo 
durch ſelbige Gänge in die Statt geleitet würde / 
hüten folte. d 


Auch ſchickte Mas’ Aniello viel Volcks 
zu Roß unnd Fuß in der Statt umbher / die br, 
ge Banditen vollends zuſammen zu ſuchen / ſo 
noch hin und her in den Kirchen unnd Cloͤſtern 
verſteckt lagen / ſonderlich aber in der Kirchen S. 
Maria della Nuova, allda ſich nicht allein ihrer 
noch viel / ſondern Guifeppe Caraffa ſelbſt auff» 
halten ſolte. So wurden auch alle Statt⸗ Thor 
mit ſtarcken Wachten verſehen / damit nicht etwa 
der Adel unnd andere Herren⸗Stands⸗Perſonen 


ſichzuſammen ſchluͤgen unnd mit den Banditen 


und andern Verraͤhtern / ſo dieſe Nacht in die 
Statt kommen ſolten / conjungirten. Unterdeſ⸗ 
fen brachten die aus geſchiekte Bürger viel Bane 
biten aus den Kirchen unnd Gloffern zuſammen / 
welche alle gekoͤpfft / unnd die Koͤpff bey den ane 
dern guffgeſteckt wurden: Es kam auch Bee 
richt ein / ob hielte ſich der Hertzog von Matalone 
zu S. Ephrem bey den Capucinern auff Da dann 
ſo bald ein gute Anzahl bewehrter Mann hin 
commandirt wurde / ſelbigen gefaͤnglich angu» 
nehmen / oder niederzuhauen: Aber dieſer Bor 
gel war ein halbe Stunde zuvor / dieweil er viele 
leicht Wind davon bekommen hatte / ausge, 
flogen / unnd in Capuciner-Kleydern enttviſcht: 
unnd ob ſie ihm ſchon ſtarck nachſetzten / kundten 
ſie ibn doch nicht mehr ereylen / dieweil er ſchon 
auff einem ſchnellen Hengſt ſeinen Weg nach 
Benevento genommen hatte. Worüber 
das Volck gewaltig ergrimmete / unnd def. 
wegen nicht allein die Banditen / ſo ſie allda 


fanden / fonbern alle feine Diener / Page / junge 
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ela peake aber er wolte fid (welln es 
vielleicht von 

nen laſſen / ſondern verblieb allein in ſelbigem 
Glofter: Derowegen gemeldter Gregorius fti» 
nen Abſchied von thm nam / welcher €immerlíd) 
aus dem Cloſter kommen war / da die gantze 
Schaar daher zoge / ſiekundten ihn aber Anfangs 
nicht finden / dann es hatte ihn der Franciſcaner 
General an einen gar verborgenen Ort verſteckt / 
aber er verrieth fid) hernach ſelbſt / in dem er ſich 
aus Furcht mit der Flucht ſalviren wolte / dar⸗ 
zu er dieſes ſtratagema gebrauchte: Er ſchrieb 
ein kleines Briefflein an den Vice-Re, beride 
tete ihn darein deß gefaͤhrlichen Zuſtands / in 
welchem er fic) befunde / und koͤndte ihm Seine 
Excel. nicht beffer davon helffen / als wann fel- 
bige zwey groffe Stück (jedoch nicht ſcharpff qe» 
laden) ließ loͤſen / das BEE zu er ſchre⸗ 
cken / welches hierauff geſchwind auff den 
Marckt lauffen / umb zu hoͤren / was ſolches be⸗ 
deutete / unnd alſo ſeiner vergeſſen wuͤrde / hier⸗ 
durch koͤndte er Lufft bekommen / und defo leich 
ter entrinnen. 


et ſolches einem armen Münch in einen 
Schuch / unnd ließ ihn damit zu dem Vice. Re 
lauffen : Aber der gute Schlucker war kaum 
vor das Cloſter heraus kommen / da fielen etliche 
fiber ihn / zogen ihn vom Haupt biß auff die Fuß⸗ 
ſolen aus / und beſuchten ihn überall / da dann dies 
fes Schreiben gefunden / unnd dem guten Brue 
der der Bottenlohn heßlich auff dem Kopff dare 
gezehlet wurde. 


Hieruͤber wurde dieſer Caraffa hefftig beſtürzt / 
weiln das Volck durch dieſes Schreiben nunmehr 
gewiſſe Nachrichtung / daß er in dem Cloſter waͤ⸗ 
re / beſchloß demnach bey ſich die Flucht an die 
Hand zu nehmen / weiln nicht allein dieſe Münch / 
ſondern gemeldter General ſelbſt / im den Rath 
gaben / daß er auſſerhalb oe Cloſters ſicherer wa. 
re als in demſelbigen / dieweil das Volck allbereit 
alle Kammern unnd Winckel / ja die Altar felb- 
ften auffs genaueſte beſuchten / auch ſchon viel 
Banditen hingericht hatten. Damit aber 
folches mit defto geringerer Gefahr möchte vere 
richtet werden / legte er feine Weltliche Kley 


der ab/ unnd zoge ſampt vier feiner Diener 
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feinen 4. Dienern dem Bol in die Haͤnde / 


welches ihn dann grauſamer Weiſe durch die 
Straſſen ſchleiffte / unnd wiewol er ihnen 12000. 


j 
| 


Als nun diefes Schreiben verſiegelt / ſockte 


Cronen baar zu zahlen verſprach / dafern ſie ihm 
das Leben friſteten fo war es doch vergebens: 
Dann obwoln etliche dieſes acceptiren wolten / 
rieff doch der melſte Hauff man folte den Vers 
raͤther nicht leben laſſen / unnd in dem viel mit 
Dolchen unnd Stilleten auff ihn ſtieſſen / lieff un 
ter andern ein verwegener junger Metzgers⸗Bub 
herzu / welcher ibm mit einem groſſen Meſſer den 
Kopff gar abhteb / worüber ein foldes Jubiliren 
unter dieſem Poͤbel entſtunde / als ob ſie den Tür 
ckiſchen Keyſer erlegt / unnd deffen ganges Reich 
erobert haͤtten: Sie ſteckten dieſen Kopff gleich⸗ 
falls auff eine Stang / ſchnitten ihm den ei» 
nen Schenckel ab / haͤngten denſelbigen unter 
den Kopff / mit einer Uberſchrifft deren Buch⸗ 
ſtaben faſt einer viertel Ehlen lang waren / die⸗ 
fes ift D. Peppo Caraffa , feines Vatterlands 
Rebell unnd deß treuen gehorſamen Volcks 
Verraͤther. Gleiches procedere hielten ſie 
auch mit Va vier übrigen / beren Rip uw 
eſteckt wurden / wiewol etwas nícbri 
ale e Caraffæ, damit felbiger deſto beffer ton 
maͤnniglichen fónbte geſehen unnd erkannt 
werden. Zu welchem Ende fie ihm eine Kö, 
nigliche Cron von güldenem Blech auff den 
Kopff ſezten / und muſte der / fo felben trug / in der 
mitce gehen: In ſolcher Ordnung zogen ſie zu 
dem Marckt zu / da dann das Volck die 5. fobte 
Coͤrper durch die Gaſſen bif zu dem Platz ſchleif⸗ 
te/ gantz bloß unnd nacket / welche mit Steinen 


und allerhand Unrath febr ſcheußlich zugerichtet 
waren. 


Demnach fie nun init biefeti traurigen unnd 
ſchmaͤhlichen eich Begaͤngnuß bey Mas Aniello 
anlangten / befahl felbiger ihm def Carafe 
Haupt näher herben zu bringen / worauff er ihm 
den todten Knebel. Bart etliche mahl ſtrich / unnd 
viel ſchimpffliche Wort dabey heraus ſtieß / hielt 
auch eine kleine Rede gegen dem Volck / rühmte 
Gottes Gerechtigkeit unnd Gericht / daß ſelbiger / 
ob fih fon die Straff eine Zeitlang verzaoͤge / 
endlich nicht ausbliebe / fonden gemeiniglich zu 
letzt deſto härter züichtige. 5 


p 
fame Furcht ein / die ihnen nunmehr keine an. 
dere Rechnung machen kundten / als daß fie al, 


le auch an dieſen Reyhen unnd eines ſchaͤndli⸗ 


chen Tods würden ſterben miffen / nach bem 
fic die Hand an ſolche Perſonen gelegt / vor 


wel⸗ 
— . 
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Dieſes fpe&acul jagte dem ſaͤmptlichen Neapolt⸗ 
unnd A. hohen Perſonen eine gran, kaniſcher 


del wird 

adurch 
befftig ete 
ſchreckt. 
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welchen hiebevor nicht allein die Statt / ſondern , (en/ dieweil man ihnen nicht viel trauete: Unnd 1647 


das gantze Koͤnigreich gezittert hatte. Solche 
Furcht aber wurde umb ſo viel deſto groͤſſer / bie 
weil das Volck / nach dem die angeſponnene Ber- 
raͤtherey offenbahr worden / an Macht unnd Ge⸗ 
walt je langer je mehr zunahm / unnd ohnangeſe⸗ 
hen es noch der Anfang / waren doch allbereit über 
114000. bewehrter Mann beyſammen / Pfaffen / 
Münche / das Landvolck unnd andere mehr nicht 
mitgerechnet / maſſen D. Giorgio Serfale hiervon 
ein Verzeichnuß hatte. KE 


Dieweil aber das Volek einen Argwohn gee 
ſchoͤpfft / als waͤre der Vice-Re bey dieſer Verraͤ⸗ 
there der Banditen mit intereſſiret: Als befahl 
Mas’ Aniello Ordre zu ertheilen / (den Vice-RE 
deſto ehe dahin zu bringen / daß er in deß Volcks 
Willen conſentirte) daß man weder ihm auff 


das Caſtell / noch in eintg ander Spanniſch Quar⸗ 


tier das geringſte von Mel Wein / Schnee oder 
anderer infrefcamenti folte folgen laſſen: Er ge⸗ 
bot auch / daß man alle Waſſerroͤhren / ſo in das 


Caſtell gehen / ruiniren ſolte. Als ſich nun Sei⸗ 


ne Excellentz in dieſen Extremitäten befandt / hielt 
er vor gut ein Briefflein an den Herrn Cardi⸗ 
nal abgehen zu laſſen / unnd das Volek zu verfi- 
chern / daß er niemahln etwas Widriges gegen 
ſelbiges gedacht / will geſchweigen / daß er ſolches 
ſolte haben begehrt ins ck zu richten / wie ihm 
ungiitlidy von dem Volck wolte beygemeſſen 
werden / ſonderlich in vorgehabter contpiration , 
wie er fid) dann offerirte, allen müglichen Fleiß 
anzuwenden / gemeldte Banditen zur Hand zu 
bringen / und dem Volek zu uͤberlieffern / mit den⸗ 
ſelbigen ihres Gefallens zu procediren: Alſo hart 
gienge es nun dem Vice · Ke wieder / daß er ſolche 


unnd dergleichen Entſchuldigungen hervor ſuchen 


muſte / bett Volek allen gefaſſten Argwohn zu 
benehmen. 


Demnach der Herr Cardinal foldes Schrei. 
ben von Sein. Excell. erhalten / verfügte er fich 
fo bald zu dem Bolck / ſelbiges wegen Seiner 
Excellentz guten geneygten Willens zu verfi 
chern / welches dann auch fid) in etwas weiſen / 
unnd den gefafften Unwillen in etwas fallen 
ließ: Jedoch wurde aus Befehl Mas’ Aniello 


zu mehrer deß Volcks Verſicherung publici- 
ret, daß bey Straff deß Brandts unnd Anzün⸗ 


dung der Haulers nicht allein das gantze Volck / 
ſondern auch der Adel und Ritterſchafft fid) fol- 
ten fertig halten / fo bald unnd offt die Sturm⸗ 
glocke geleutet wuͤrde / mit ihrem Gewehr zu er- 
ſcheinen / dieweil das Volck noch immer in der 
Beyſorge ſtunde / es moͤchten die Banditen in 
die Statt kommen / ſich mit den Teutſchen 
unnd Spaniſchen Trouppen conjungiren / unnd 


das Volck geſampter Hand ee M : Wie⸗ 


wol / ſo viel den Befehl an den Adel unnd Kits 
terſchafft betraf / ſolches mehr aus oftenta- 
tion unnd Ehrgeitz / zu erweiſen / daß fie dem 
Volck zu Gebort ſtehen muſten / geſchahe / als 


daß man fido ihrer Huͤlff hatte gebrauchen wol⸗ 


\ 


weiln nunmehr die Nacht herbey nahete/ befahl 
Mas’ Aniello, zu mehrer der Statt Verſicherung 
unnd Verhüttung allerhand Rauberey / alle ſo 
wol groſſe als kleine Straſſen / oben unnd unten 
mit Schantzen und Bruſtwehren zu verwahren / 
welches ſo ſchnell und behend ins Werck gerichtet 
wurde / daß ſich maͤnniglich darüber verwundern 
mufte geſtalt dann in nicht gar z. Stunden / die⸗ 
ſe groſſe und weitlaͤufftige Statt / in allen Gaſſen 
dermaſſen mit Faͤſſern / fo mit Stein und Erden 
ausgeflüllet / Wellen / Palliſaden / unnd anderm 
Gehoͤltz / de: maſſen veꝛwahret und befeſtiget ward / 
daß nicht mehr als eine Perſon / und darzu nicht 
gar wol / auff einmahl paſſiren kundte. 


Neben dieſem ließ Mas’ Aniello ſo wol dem 
Adel als gemeinen Volck bey vortger Straff 
anſagen / in allen Haͤuſern / Geiſt⸗ und Weltlich 
keines ausgenommen / Siechter vor den Fenſtern 
brennen zulaſſen / auff den Straſſen Feuer zu hale 
ten / damit man alles Überfalls deſto beſſer verfi- 
chert ſeyn möchte. Es iſt nicht zufagen mit 
was Gehorſam dieſem Befehl nachgelebt wor, 
den / ſo gar / daß auch nicht einer / weß Stands 
oder Condition er auch geweſen waͤre / ſo wol Geiſt⸗ 
liche als Doctores, Ritter und andere Stands 
Perſonen hierin manquirer hätte: Dann mane 
niglichen in euſſerſter Gefahr ſtunde / nicht allein 
wegen d qraufamen Tods defi Caraffa, unnd 
der 150. Koͤpff / fo innerhalb 6. Stunden auffge⸗ 
ſteckt wurden / fondern vielmehr wegen der un. 
zehligen Menge deß wuͤtenden Volcks / deren 
nunmehr bey die 150. tauſendt waren / unnd alle 
von Mas’ Aniello dependirten / welcher / gleich 
wie hiebevor Cola di Renzo, nicht ſo geſchwind 
etwas befehlen und anordnen kunte / daß foldes 
nicht in einem Augenblick wäre ſpediret unnd zu 
Werck gerichtet geweſen: Zum Exempel / wann 
er gebotten hatte diefein oder jenem den Kopff ab. 
zureiſſen / einen Pallaſt anzuzuͤnden / oder wann 
er in dem allergroͤſten Getümmel unnd Gepiſpel / 
nur einmal befahl (till zu ſeyn fo hieß es da / di- 
étum factum, unnd wurde das allergeringſte 
Woͤrtlein nicht mehr gehoͤret: Welche Ehr noch 
keinem einigen König oder Roͤmiſchen Keyſer 
wiederfahren tft. 

Das letzte ſo dieſen Tag vorgieng / war / daß er 
durch offentlichen Trompetenſchall ließ aus ruf⸗ 
fen / wer den Hertzog von Maralone tod oder ler 
bendig liefferte / folte 30000, Cronen zu Lohn / 
und Macht haben 150, Bandit en zu conſtitui⸗ 
ren / dann die weil dieſer Hertzog in der Statt pit, 
gends mehr zu finden war / hielt man vor gewiß / 
er müſte entrunnen ſeyn / etliche hielten darvor 


daß er auff feine Güter / etliche daß er nach Bene- 


vento fid) begeben hätte, deßwegen Mas Aniel- 

lo an alle dieſe Ort ſtarcke Trouppen comman⸗ 

dirte / ſelbigen zu ſuchen / alfo daß die Summa 
fo auff feinen Kopff geſetzt / bif auff viertzig tau⸗ 
fend Cronen erſteigertwurde,: Er ſchickte auch 
feiner Brüder einen mit vielem Volck naher 
Benevento, nmb ſelbigen allda zu ſuchen: welches 


; dann 
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dann der eygentliche Verlauff ifi deß vierdten 
Tags. 1 

So viel nun den füͤnfften anbelangt / nemblich 
den Donnerſtag / ſo da war der rr. Julij. 

Es bezeugen Plin. 1.9. c. 9. unnd Tiraquell, 
I. 3. dier. c, 8, daß bey den Olympiſchen Ritters 
fpiclen nicht allweg die Tugend ſey in Acht ge⸗ 
nommen unnd obſerviret worden / ſondern es ha⸗ 
ben mehrmahlen die Richter dem jenigen das 
Kleynod unnd den Preiß zugeſprochen / welchem 
das gemeine Volck wol gewollt: Alſo kan auch 
wol mit Warheit von dieſem Mas’ Aniello ges 
ſagt werden / daß / ungeachtet feiner Jugend und 
geringen Herkommens / er bloß unnd allein 
durch Gunſt und geneygten Willen dleſes groſ⸗ 
ſen unzehligen Volcks / das General⸗-Comman⸗ 


do über die Statt Neapolis erhalten hab. Unnd 


tft dieſes umb fo viel defo mehr zu verwundern / 
fo viel gröffer die Furcht war / ſo man gegen ihn 
truge / daß ein ſolcher armer Fiſcher⸗Jung / 
darzu keines hohen Alters / ſondern gleich ſamb 
ein Bub / dep erſten Tages den gangen Poͤbel 
an ſich gehaͤngt / am andern Tag aber das gan⸗ 
(je Volck / darunter viel ehrliche vornehme Leut 
waren / noch mehr aber war es / daß dieſe beyde 
am dritten Tag ſich ihm abfolute unterwurf⸗ 
fen / ihn vor ihren Generaliſſimum erkannten 
und annahmen / auch vollkoͤmmlichen Gehor⸗ 
fam leyſteten: Unglaublich aber ſcheinet es / 
was er den vierdten unnd folgenden Tag ver⸗ 
richtet / da man ſich dann / von wegen ſeiner klu⸗ 
gen ertheilten Befehl / geſchwinden expedition 


in wichtigen, Sachen ſonderlich aber von we⸗ 
Kä 


gen, feiner Tapfferkeit unnd unerſchrockenen 
Muths / auch hohen Verſtands in den wich⸗ 
ligſten Geſchaͤfften / zum hoͤchſten über ihn per» 
wundern muſte / wie ſolches maͤnniglich / auch 


der Herr Cardinal Erg. Biſchoff ſelbſt / fo am als 


lermeiſten über vielen ſchweren Sachen mit ihm 
zu tractiven gehabt / ſolches zum öfftern bezeu⸗ 


get hat, 


Noch viel mehr aber entſetzte ſich maͤnniglich / 
ja dle gantze Statt Neapolis über feine ſtrenge 
Juſtit und letztlich über feine unerhörte Barbar 
tifthe Tyrannen / davon wir an feinem Ort Mel, 


dung thun wollen. 


Man fahe ihn mit freudigem Heldenmuth 


auff einem ſtoltzen / fheum. unnd ſchnaubenden 


Hengſt / feinem ſchlechten Herkommen unnd ge⸗ 
ringen Alter gantz zu wider / mit grauſamen 
Geberden unnd erſchrecklichem Angeſicht / da⸗ 
her reitten / welches die / fo es geſehen haben / be- 
ſtllrtzt gemacht / die Abweſende aber und Nadz 
koͤmmlinge werden es ſchtverlich glauben noch 
fic) einbilden koͤnnen / daß ein ſolcher eine vora 
nehme Statt wie die Statt Neapolis / bezwun, 
gen unnd ihm unterwuͤrffig gemacht habe / was 
kan groͤſſers geſagt werden: Die Haupt Statt 
eines ſolchen groſſen Koͤnigreichs unnd ſo vieler 
herrlichen eandſchafften / eine Königin fo vieler 
Staͤtte / eine Mutter / fo vieler treffllchen Hel, 


den / eine Seug. Amme fo vieler tapffern Krieger 


Denckwuͤrdig 
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Obriſten / welche wol vor einen andern Equum 
Trojanum kan gehalten werden / als aus welcher 
fo viel Heroiſche Martis- Kinder herkommen / ſo 
viel Cavalieri aus derſelben gezeuget und geboh⸗ 
ren werden. 

Dieſe Statt Neapolis nun / ſage ich / hat ſich 
aug unerforſchlichem gerechten Gericht Gottes 
(ohnerachtet der ſechs mahl hundert tauſend See⸗ 
len ſo darein befindlich) von einem ſchlimmen 
unanſehnlichen Haluncken commandiren unnd 
bezwingen laſſen / welcher in wenig Stunden 
150. tauſend bewehrter Mann auff die Beine 
bracht; (welches kein Potentat noch Monarch 
haͤtte fönnen zu wegen bringen / unnd deßwegen 
billih vor ein groſſes Wunderwerck Gottes deß 
Allmaͤchtigen gehalten wird) er machte in allen 
Sachen ſolche Anſtalt / daß fich maͤnniglich ent, 
ſetzen muſte / verſchantzte ſich / beſtelle Wachten / 
that Außfaͤll auff die Feinde / beſahe alt feine 
Trouppen / ſtellte fie in Schlacht⸗Ordnung / 
den Verzagten unnd Kleinmürigen ſprach er 
ein Hertz ein / die &apffere unnd Behertzte et, 
mahnete er zur Standhafftigkeit / unnd fuͤhrete 
ihnen zu Gemuͤth / was ſie vor Ehr und Ruhm 
von der Tugend zu gewarten haͤtten / den faulen 
und Nachlaͤſſtgen verſprach er groſſes Geld unnd 


Gut / andere betrohete er mit harten Straffen | 


in gemein aber ſtellete er allen unnd jeden vor 
Augen / in was Noth und Trangſalen das Vat⸗ 
serland gerathen ware / in was Jammer unnd 
Elend ihre Weiber / ihre liebe Eltern / die vor 
Hunger verſchmachtete Kinder / ſchwebeten: 


bald führte er ihnen zu Gemüith / mit was Ver⸗ 


meſſenheit die grofe Hanſen gegen ihnen proce⸗ 
dirten / was geſtalt De von den geitzigen unnd un⸗ 
erſaͤttigen Zoͤllverwaltern ausgeſauget und et 
ſchoͤpfft wurden. 1 


Anderer Seits machte die bor Augen ſchwe⸗ 


bende unnd eingebildete allgemeine Freyheit 
def Vatterlands / der Uberfluß unnd fo lang 
gewuͤndſchte wolfeyle Zeit aller Sehens ¢ Mit 
tel / die Kleinmütigkeit unnd Zaghafftigkeit ih. 
rer Widerſacher / die allbereit ausgetriebene 
und verjagte Beſatzungen / die in Handen hae 
bende Victoria, wie nicht weniger die rechtmaͤſ⸗ 
ſige Raach ihnen als welche ſchon mit nichts 
anders / als mit Morden / Brennen / Stechen / 
Hauen unnd Blutvergieſſen umbgiengen / einen 
noch groͤſſern und beſſern Muth als ſie zuvor ge⸗ 
habt hatten. Es mufte fid) die gange Statt und 
die Spaniſche Nation ſelbſt zum hoͤchſten / bey 
folder confufion unnd groſſer Menge def at» 
mirten Volcks / über die ſchoͤne Ordnung / fo in 
allen Sachen gehalten wurde / verwundern / in 
dem Def Mas’ Aniello feinem Commando in 
allen Stücken ſo eygentlich nachgelebt wurde: 
So gar daß man ſich auch nicht eines einigen 
Exempels zu entſinnen wuſte / daß jemand mit 
Worten oder Wercken beleydiget worden waͤre / 
auch die Weiber nicht / die doch eben wol die Statt 


auff allen Ecken durch und durch lieffen: So (ft. 


auch den Kirchen und Gottshaͤuſern ihr gebührt, 


cher! 
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cher Reſpect gehalten / und keine im geringſten 
violiret worden / S. Maria della Nuova ausge- 
nommen / welche zwar / wegen groſſer Begierde 
den Hertzog von Matalone zu handen zu brin⸗ 
gen / an allen Orten unnd Ecken auff das aller 
genaueſte durchſuchet / aber doch weder Did, 


ftal noch Mordt-Thar oder auch der geringfte geg 


Bluts⸗Tropffen darinn begangen noch vergoſ⸗ 
ſen worden. 

Der erſte Befehl welchen Mas Aniello die 
fen Morgen publiciren laſſen / war dieſer / daß 
bey Leib und Lebensſtraff Feine Mannsperſon / 
er fey wer er wolle / einen Mantel / Mutzen / 
Rock / Schlaffbeltz oder andere dergleichen lan⸗ 
ge Kleydung tragen ſolte / unnd ſolchem Befehl 
ward von maͤnniglichen / nicht allein unter dem 
Volck / ſondern auch von dem Adel / ja den Geiſt 
lichen / Pfaffen / Münch und anderen Ordens⸗ 
Leuten ſelbſt cuffs genaueſte nachgelebt. Und 
war wol laͤcherlich anzuſehen / daß die Domini- 
caner, Carmeliter, Canonici, Jeſuiter / Thea- 
tiner, Meßpfaffen / ja die Capellan aus dem Kó» 
nigl. Pallaſt / def Cardinals Philomarini und 
Trivultii, deß Vice-Ré gange Hoffhaltungen / 
def Nuncii Apoftolici unnd anderer Biſchoffe 
und Pra laten / fo fid) der Zeit in Neapolis be⸗ 
fanden / Bediente unnd Diener / und daß noch 
mehr / der Cardinal und Ertzbiſchoff ſelbſt (wie 
von vielen berichtet worden) alfo in Hoſen unnd 
Wammes daher zogen / unnd hierdurch dem 
Mas’ Aniello; ſo lang er lebte / folen groſſen 
Gehorſam leyſteten. 

Damit aber Maͤnniglich ſeiner Schuldig⸗ 
feit erinnert wuͤrde fo muſten die Weiber hiera 


bey auch nicht leer ausgehen: Dann ſelbigen 


aufferlegt wurde / die Kleydung (o man in der 
Statt Neapolis Guardanfanti nennet / (iſt ein 


groſſer weiter Rock / von Schechter oder anderm 
ſteiffen Zeug gemacht / unnd alfo genennet / die | 


Beſchreibung 
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und vornehmſte Straffen vertheilet / welche alle 
mit Bruſtwehren / Schantzkoͤrben / Duppelha⸗ 
cken unnd anderer Nothwendigkeit auffs befte 
verſehen waren: Auch giengen continuirlich 
gantze Compagnien zu Roß und Fuß die Statt 
durch und durch / allem Unheyl deſto ehe zu be 
egnen. l 
Kurtz hernach befahl Mas’ Aniello allen ho, 
hen Stands⸗Perſonen / Rittern und vom Adel 
anzuſagen / alle ihre Wehr unnd Waffen bey 
Leib und Sebensftraff in dep Volcks Hand zu 
ſieffern / und ihre Diener / fo viel fie deren entra⸗ 
then koͤndten / mit auff die Wachten zu ſchieken: 
Ob ſie nun zwar ungern hieran kamen / muſten 
fie doch ſolchem Befehl folge leyſten: Dann fie 
merckten wol / worauff foldes angeſehen waͤre / 
nemblich ſelbige gaͤntzlich zu difarmiren, die Hane 


de gleichſam gu binden / und fie der Diſcretion def 


undiſcreten Volcks zu ubergeben. 


Es wurde auch dieſen Tag wieder etwas auff 
alle Eſſenſpeiß geſchlagen / unnd ſelbige zugleich 
geſchaͤtzet / wie theuer alles folte verkaufft werden / 
nemblich fo viel weniger als zuvor / fo viel die vo 
rige Boll und Aufflagen nach Proportion abtra⸗ 
gen würden: Gleicher geſtalt folte in das künff- 
tig alles Korn / ſo in die Statt gebracht würde / 
auff die gemeine Kornſpeicher der Statt gefuͤhret 
werden. | 


Inzwiſchen daß Mas’ Aniello die gemeldte 
Ordre publicirenließ / befandt fid) der Herr Gars 


dinal Ertz⸗Biſchoff a" noch in dem 
Cloſter del Carmine, von dannen 


x deſto beſſere 
Gelegenheit hatte von eim und anderm mit Mas 
Aniello zu tractiren / wie er dann feinen und dof 
Vice-Régeneygten Willen und hertzliches Ver⸗ 
langen / dermal einſt zu einem Schluß zu kom⸗ 
men / genugſam bezeugte / damit dieſer Tumult 


well die jenige Weiber / ſo nicht ſchwanger ſeyn endlich moͤchte geſtillt werden / als durch welchen 
ſolten / die Kinder oder vielmehr den dicken der Statt von Tag zu Tag, ja alle Augenblick / 
Bauch CJ darunter verbergen koͤnnen) mehr Ungluͤcks unnd unerſetzlicher Schade zur 


gaͤntzlich abzulegen; und dieſem Befehl wurde 
gleichfalls folge geleyft : Bey publicir : unnd 
Außruffung diefes/ lief Mas’ Aniello zum Uber⸗ 
fluß auch dieſes vermelden / daß die Weber ih⸗ 
re Rock ziemblich hoch auffſchuͤrtzen ſolten / dar 
mit man ſehen koͤndte / ob fie einige Waffen dar⸗ 
unter verborgen hätten : Dann es waren allbe⸗ 


wüchſe: Schickte demnach über feinen Bruder / 
auch noch feinen Hoffmeiſter H. Ce ſarem Ghi- 
rardini, zu dem Vice. Re in das Gaffel: denfel- 
bigen dahin zu bereden, daß er doch dem Volck 
nachgeben / und in das jenige / was ſie begehrten / 
willigen wolte / vergewiſſerte ihn darneben / wie 
das Volck zum Frieden inclinirte: Beſtundeal⸗ 


reit viel fo Manns als Weibs Perſonen auff ſo die Beruhigung dep Volcks einig unnd allein 


der That ertappet worden / welche unter den Ro» | 


bey Sein. Gre, dafern er aber feiner Viet nicht 


cken unnd Mänteln allerhand Gewehr in die ( Datt geben wolte / koͤndte er anders nichts als 


Statt gebracht hatten / ſelbige unter den Bane 
diten unnd andern verdaͤchtigen Perſonen aug 
zutheilen. Dieſem Unheyl nun vorzukommen / 


hatte Mas Aniello dieſe Kleyder verbicthen laſſen / / 


daran er dann febr weiß und kluͤglich handelte. 


An eben dieſem Morgen wurden alle Straf 
fen verſchantzt / alles Geſchütz aus der Behan 
ſung zu St. Lorentz / und wo fie ſonſten mehr et 
was wwuſten / geführt / auff Saferen gelegt / unnd 
bin e eee 


den endlichen Untergang unnd euſſerſte ruin 
dieſer Statt und gangen Koͤnigreichs progno- 
fticiten, pA : 

Dieſe deß H. Cardinals Abſchickung mar dem 
Vice-R e ſehr lieb und angenehm / wie er dann zu 
bezeugung feines friedſamen Gemüts / und da 
er mit S. Eminentz hierin allerdings einig wae 
re / ein ſehr freundliches Schreiben an S. Emi⸗ 
nentz abgehen ließ / darinnen er zu bezeugung ft^ 
ner friedliebenden intention dem H. Cardinal 
alles heimſtellte / mit Verſprechen / was er hiereln 


—— 
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ten / unnd ſolches ex nunc pro tunc ratificiren 
und gut heiſſen / damit die Sache durch das off» 
te hin und wieder ſchicken / dem gemeinen beſten 
zu groſſem Nachtheil / nicht länger auffgehalten 
wiirde. «nun d 
So bald feine Eminentz bíefety völligen 
Gewalt von Sein. Excellentz erhalten / zu thun 
unnd zu laſſen / was er bey ſich nüglich und diene 
lich zu ſeyn gut befinden wuͤrde / ließ er Mas A- 
niello ſampt feinen beyden geheimen Raͤhten 
Genovino unnd Arpaia» in die Kirch del Car- 
mine zu fid). fordern / lafe ihnen def Vice-Re 
fein Schreiben vor / unnd wandte darbey ale 
len muͤglichen Fleiß an / fie zu perluadiren, 
wie trewlich unnd auffrichtig es S. Excell. mit 
dem Volck meynte / und wie groſſe Begierde er 
habe / demſelben in allem / was es nur wuͤnſchen 
möchte / zu gratificiren : Dannenhero fie 
ſchuldig und verbunden ſeyen / in Die vorgeſchla⸗ 
gene billige Friedens⸗Puncten gleichfalls einzu⸗ 
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164 ſchlieſſen und abhandlen wuͤrde / genehm zu hal⸗ 


Hand zu unterſchreiben und zu beſtaͤttigen; So 
bald dieſes vollzogen / ſchrieb der Herz Vice Re 
abermal ein Briefflein an S. Eminentz / dar⸗ 
inn er ſelbige auff das allerinſtaͤndigſte erſuchte / 
allen müglichen Fleiß anzuwenden / damit doch 
dieſes Werck nicht laͤnger auffgeſchoben / fon» 
dern ehiſtes zu einem erwuͤnſchten End gebracht 
werden moͤchte: Dabey er dann zugleich dem 
Volck die groſſe Gefahr unnd unwiederbringli⸗ 
chen Schaden nicht allein der Stadt / fondern 
def gantzen Königreichs / fo aus ſolchem Uff- 


ſchub entſtehen koͤndte / zu Gemüͤlh führete / wie 
nicht weniger die erſchreckliche Exceß / [o unter 
| Med? moͤchten / dardurch nicht allein 


OTT der Allmaͤchtige auff das hoͤchſte 
erzuͤrnet / Kirchen und GOttes⸗Haͤuſer enthei⸗ 
liget unnd verunehret / ſo viel tauſend ehrliche 
Weibs⸗Perſonen unnd unmuͤndige Kinder in 
die euſſerſte Gefahr ihres Lebens geſetzt wurden: 
Deß groſſen Frolockens / ſo die Feinde dieſer 
Cron en hierüber machen wuͤrden zu geſchwei⸗ 


willigen / und ihre Willfaͤhrigkeit zu der allgeméle | gen: Wie nicht weniger der heimlichen Prac 


nen Beruhigung def Vatterlands dardurch zu 
bezeugen. 


Durch dieſe unnd dergleichen durchtringen⸗ | 


de Wort ließ es fid) anſehen / als wären die 
Hertzen dieſer drey Perſonen / wie auch der 
vornehmſten unter dem Volck / fo fid) in groſſer 
Anzahl mit in der Kirchen befanden / in ete 
was erweicht worden : Lieſſen demnach fid ae 
gen dem Hern Cardinal ver nehmen / daß fie 
umb ſeinet willen / unnd weiln es je der Vice- 


Ke fo gut mit ihnen meinete / hiemit verfpror | 


chen haben wolten / den Accord dermalen einſt 


zu ſchlleſſen unnd der Sachen ein Ende zu ma- 


chen: Begehreten auch darauff die Puncten 
dep Vertrags zu Papier zu bringen. Woruͤ⸗ 
ber Seine Eminentz hoͤchlich erfrewet wurden / 
daß fie fo welt Verſicherung von dem Volcker 
halten haͤtten / den ſo langewuͤnſchten Frieden 
dermal einſt zu ſchlieſſen. Als man nun den 
Anfang machen ſolte / die Puncten auffzuſe⸗ 


gen / befandt der Here Cardinal vor gut dem bey abgeredet worden / daß fo bald felbige in der 


Herm Vice-Re Part davon zu geben / weiln fel- 
bigen mit Schmertzen darnach verlangete: Fer⸗ 
tigte derowegen Heren Jofephum de Rofi in 
das Gaffel ab / welches dem Don Vice - Re 
nun angenehme und erwllnſchte Zeitung war: 
Ließ darauff den Hern Cardinal infländig eve 
ſuchen / Er wolle doch ja die Sach nicht lang 
auffhalten / fonden auff das ehiſte {pediren, 
fid nochmahlen auff fein voriges Schreiben be, 
ziehend. ; ; 
Jetztgemeldter Jofephus d* Rofi gelangte 
eben dazumahl von ©. Excell bey dem Hern 


Cardinal wieder an / als felbtger in der Arbeit 


war / die mit dem C3olcf getroffene Friedens 
Puncten auſſzuſetzen / welches febr geſchwind / 
und viel ehe als man vermeint hatte / zugteng: 
(ohne Zweiffel durch ſonderbahre Schickung 
Gottes /) So bad nun felbige concipiret, Über, 


schickte S. Eminentz selbige Angeſichts dem 


Hern Vice-Re , ſolche mit feiner eigenen 


cticken / unnd daß fie hierbey dem gantzen Hode 
loͤblichen Haus Oeſterreich zu groſſem Nachtheil 
unnd Schaden ihr Interefle ſtattlich dabey (ue 
chen / unnd Oele in das Fewer gieſſen würden / 
dieſe Revolution deffo länger auff den Beinen 
zu erhalten und zu foviren, — Wolte fid) oem» 
nach hiemit abermals offerirt haben / nicht allein 
alle und jede Privilegia im Nahmen Ihrer Koͤ⸗ 
nigl. Mayeſt. zu confirmiren; ſonderr aud) den 
Generalperdon nochmals zu ratificiren , unnd 


die verraͤhteriſche Banditen / ſampt andern Frie⸗ 


densſtoͤhrern / zu gebuͤhrlicher Straff zu ziehen / 
dann er halte die Buͤrgerſchafft dieſer Stadt vor 
Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. gehorſamſte Vafallen und 
allerliebſte Kinder. , 


Demnach nun die veraccordirte unnd untere 
ſchriebene Puncten von S. Excell. dem Den 
P. Philomarino wieder eingehaͤndiget / und von 
dieſem dem Hern Cardinal überliefert / ſeynd 
ſelbige ſo bald dem Volck zugeſchickt / unnd da⸗ 


Kirchen del Carmine verleſen waren / folte fid) 
Mas Aniello, in Begleitung feiner Emineng 
in das Caſtell erheben / unnd fid) allda mit dem 
Vice-Re ſelbſt unterreden. | 


Als nun ungefehr deß Abends umb 4. Uhr 
das Geſchrey erſchollen / daß alles verglichen / 
und Mas’Aniello fid) in Perſon zu Ihrer £y» 
cellentz in das Newe Caſtell erheben ſolte / ift 
nicht zu ſagen / was vor eine grauſame Menge 
Volcks / uͤber die jenige / ſo ſich allbereit in der 
Kirchen del Carmine befanden / von allen E⸗ 
cken der Stadt zuſammen geloffen ſey: Dar⸗ 
auff wurden die Friedens ⸗Puncten in Gegen⸗ 
wart deß Hern Cardinals in gemeldter Kirchen 
von einem Notario offentlich verleſen / dabey 


fih dann Mas’Aniello in einem gantzen ſilber⸗ 


nen Stück auffziehend / ſampt feinen beyden gee 
heimen Raͤhten Genovino und Arpaia gleich, 
falls befand. | 
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Und in ber 
Kirchen 
del Carmi- 
ne mit 
groſſem 
Triumph 
offentlich 
abg eleſen 
werden. 
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ennad) diefe abgelefene Capitulationes 
alfo von maͤnniglichen angehoͤret und mit groſ⸗ 
fen Frolocken acceptiret worden / tratt Geno- 
vino auff die Cantzel / unnd redete das gantze 
Volck folgender Geſtalt an: Diſes / liebe Brie 
der / iſt das jenige / darnach uns fo lange Zeit vers 


langet hat / darnach wir feithero der Regierung 


deh Hertzogen von Ofluna , mit ſo groſſer Müh 
und Arbeit geſtrebet haben: Dazumahl kund⸗ 
ten wir es nicht erhalten / nunmehr aber haben wir 
es durch Gottes Gnade und unſer lieben Frauen 
der H. Jungfr. Maria del Carmine zu wegen gez 
bracht: Laſt uns denſelbigen von Grund unſers 
Hertzens darvor dancken / von wegen ſolches herz, 
lichen Siegs luſtig und froͤlich ſeyn / und das Te 
Deum laudamus mit freudiger Stimm erſchal⸗ 
len / darzu er dann ſelbſt den Anfang machte / und 
wieder von dem Predig⸗Stuel herunter fliege : 
Da dann das Te Deum continuiret wurde / auch 
die Orgeln und die Pfeiffen / ſampt andern Mu⸗ 
ſicaliſchen Inſtrumenten tapffer klangen / daß 
viel von den Uinbſtehenden vor hertzlicher Freude 
weineten. ; 

Demnach die Muſie zu End gebracht / ſchick⸗ 
te ſich der Her: Cardinal allgemaͤhlich mit 
Mad Aniello in das Neue Caſtell zu dem Vi- 
ce- Re zu fahren: Damit aber ſolche vorha⸗ 
bende Cavalcada mit deſto gröfferer Magnifi⸗ 


| ceng geſchehen moͤchte / hatte Mas Aniello bey 


Straff def Feuers allen unnd jeden Einwoh⸗ 
nern der jenigen Straſſen / dardurch man reit⸗ 
ten wuͤrde / anſagen laſſen / die Fenſter unnd 
Thüren mit den koͤſtlichen ſeidenen unnd andern 
Tapezereyen / fo ein jeder haͤtte gu behencken und 
zu ſchmuͤcken : Auch folte ein jeder vor feiner 
Thuͤr kehren laſſen / damit die Straſſen unnd 
Plaͤtze allenthalben ſauber waͤren. Wunder⸗ 
barlich ift es in der Warheit zu hören / daß dieſer 


Befehl fo bald nicht publ cirt werden kundte / da | der Froͤlichkeit gelangten 
war ſchon faſt alles erfüllet / nicht allein von dem Newen Caſtell an / 


Beſchreibung 


ihm dann darbey andeuten ließ / daß er ihm ſehr 
willkomm ſeyn ſolte. 

Hierauff begab fid) Mas Aniello zu Pferd 
unnd ritt zu dem Schloß zu / er hatte aber ſei⸗ 
nen Fiſcher⸗Habit / nemblich den alten Mu⸗ 
tzen ſampt dem wuͤllenen Hembd unnd leinen 


— 
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Strümpffen / ab / und hergegen fein ſilbernes 


Stuͤck angelegt: Auff dem Hut hatte er einen 
ſchoͤnen weiſſen Federbuſch / unnd in ſeiner 
rechten Hand ein bloſſes Schwerdt Das 
Pferd darauff er vor def Herꝛn Cardinals Cas 
roffe herritte / ſagt man bab Seiner Eminentz 
zugeſtanden. Als er Anfangs von dem Marckt 
abritt / haben ihm in die funfftzig tauſend von 
der beſten bewehrten Mannſchafft zu Fuß / unnd 
viel Compagnien zu Pferd aufgewartet. Dem 
Herm Cardinal ritt zu der rechten Hand der 
Gutſchen Matteo d' Amalfi, Mas’Aniello 
ſein Bruder / gleichfalls in Silbernem Stück 
gekleidet / auff der lincken Hand aber der netve 
Vorſteher def Volos / Francefco Antonio 
Arpaia, gleich nach der Garoffe folgete der vor⸗ 
nehmſte Nath def Bolts D. Giulio Genovi- 
no, ſo ſich auff einem Stuel ließ tragen. Je 
naͤher nun die Cavalcada zu dem Newen Ca⸗ 
fiel kam / je mehr fid die Menge deß Volcks / fo 
ihnen nachfolgete / vermehrete / je gröffer aber 
dieſelbe ward / je mehr nahm auch das Frolo⸗ 
cken unnd Jublltren zu / von wegen der groſſen 
Frewde def glück ſeligen Zuſtands / darinn fie 
fid) / gegen dem vorigen zu rechnen / anjetzo bee 
finden thaͤten / da ſie nicht allein in allen Sachen 
die Huͤlle unnd Fuͤlle haͤtten / ſondern auch frey 
unnd niemanden unterworffen wären: Dabey 
dann das alte Lied wiederumb angieng / daß 
GOTT dein Konig / dem Den Ertz⸗Biſchoff 


Philomarino, unnd dem getreuen Volck wol⸗ 


te Gluck und Segen verleihen. Unnd in fol- 


ſie auff dem Platz vor 


gemeinen Kuten / ſondern auch von hohen dem ſpringenden Brunnen Medina genannt / 


Stands ⸗Perſonen / unnd den Spanniſchen 
Beampten ſelbſt: Ein Ritter allein wolte hier 


‚feinen Kopff auffſetzen / mit vermelden / es hate 
te dieſer Halunck ihme nichts zu befehlen / aber 


ein anderer / fo fich beffer in die Zeit zu ſchieken 
wuſte / fuͤhrete ihm die Exempel etlicher vorneh, 
mer Spannier / ſo dieſem Befehl nachkommen 
waren / zu Gemüth / mit Vermelden / daß dieſes 
feine Klugheit ſeye / fid) einem ſtaͤrekern wider, 
fegen / brachte ihn alfo von ſeiner Meinung ab / 
daß er / dem alten Lied gemäß / auch vor feiner 
Thür kehren muſte / unnd alfo den Zorn unnd 
Grimm deß Mas’ Aniello überwandt / von wel- 


chem er gewißlich mit Fewer und Rauch waͤre 


belohnet worden. 


In dem fie nun auff ſeyn wolten / ſchickte 


Mas'Aniello einen feiner Hauptleut zu dem 
Vice - Ke, ſelbigem feine Ankunfft zu wiſſen 


zu thun / unnd zugleich zu vernehmen / ob ihm 


ſelbige angenehm ſeyn moͤchte oder nicht: Der 
Vice, Re ſtellete fich zwar euſſerlich als ob ihm 
hieran ein groſſer Wolgefall geſchehe / wie er 


| 
| 


der Hauptmann von def Vice-Re Leib⸗Com⸗ 
pagny / dem Mas ' Aniello zu Pferd / jedoch 
ohne Gewehr / entgegen kam / unnd ihn von we⸗ 
gen S. Excellentz empfinge und bewillkomme⸗ 


te. In dem Pallaſt drinnen / wartete Seine 


Excellentz ſeiner mit Verlangen: Mas’Aniel- 
lo gruͤſſete den Vice. Re, entgegen dieſer jenen 
wiederumb / darbey er zwar / wie obferviret 
worden / nicht viel Wort machte / jedoch aber 
groſſe Gravitaͤt gebrauchte. Hierauff hielte 
Mas Aniello ftill/ und gab dem Volck ein Zei 
chen / daß es ſich gleichfalls fermiren unnd nicht 
weiter qvanciren / zugleich fid) auch ſtill unnd 
eingezogen verhalten folte : Auff welchen Bee 
fehl fie in einem Augenblick alle ſtill ſtunden / 
und gleichſam verſtummeten / daß man bey fola 
cher unzehlichen Menge kein einiges Woͤrtlein 
mehr gehoͤret hätte. Dieſem nach flieg Mas’- 
Aniello auff ſein Pferd / unnd ftellere fid) oben 
in den Sattel / redete das Volck ſehr freundlich 
unnd mit lauter Stimm auff folgende Weiß 
an: Liebe Umbſtaͤnder / unnd alle die ihr zuge⸗ 


allda / nicht weit von 
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a sp : 77 D ; 
1647; gen ſeyd / laft uns dem Allerhoͤchſten hertzliches 
Lob unnd Danck ſagen / daß wir unſere vorige al 
te Abertaͤt wieder erlangt haben: Wer folte 
ſolches unter uns geglaubet haben? Es rt, 
net vielmehr / daß es ein Traum und Fabel ſey / 
iſt aber doch an ſich ſelbſt die lautere Warheit: 
Nechſt GOTT dem Allmächtigen aber und der 
Heil. Jungfrauen Marta del Carmine, hat hier- 
zu nicht wenig geholffen die Vaͤtterliche Gorge 
fältigeeie unſers getreuen Hirten und Eri Dt 
ſchoffs dieſer Stadt. Hierauff fragte er das 
Volck / wer iſt unſer Herr / und antwortete ſelbſt / 
der Allerhoͤchſte GO ET / und die Heil. Sung. 
frau del Carmine, der König in Hiſpanlen / der 
Cardinal und Ertz⸗Biſchoff Philomaríni , und 
der Hertzog von Arcos, welches alles das Volek 
mit lauter Stimm wiederholete und ihm nach⸗ 
rief. Als er nun ſolche Rede zu dem Volek vol 
lendet hatte / zoge er die Privilegia Koͤnigs Fer- 
dinandi und Caroli V. ſampt den neuen Privi- 
legiis, fo der Vice. Re, und der gantze Spaniſche 
Rath confirmiret hatten / aus feinem Buſen / 
wiederholte nochmahln feine vorige Rede / unnd 
ſagte weiter: Nunmehr ſeynd wir aller Aufflar 
gen befreyet / von allen Beſchwerungen erloͤſet / 
nun haben alle Zoͤll ihre Endſchafft erreicht / und 
ſeynd wir wiederumb in die vorige alte Freyheit 


U 
geſetzt / welche uns Konig Ferdinandus und Key⸗ 


} 


for Carolus V. erthellet haben. Ich au meinem 
wenigen Ort prætendire oder ſuche anders nichts / 


9 Eminentz dem ee Hi 
rtz⸗Biſchoff iſt mein auffrichtiges Gemüch 
Be CN / Ze D ich Ihm da 
offen gleichſam mit einem Eydsſchwur 
bezeugt hab : Ihre Eminentz haben mir 
gleich Anfangs dieſes eutſtandenen Une, 
fens / (aus bloſſer Begierde unnd Eyffer / 
das Vatterland wieder in ruhigen Stand 
zu ſetzen) mit recht Koͤniglicher Magnificent 
Monatlich 209. Cronen / fo lang ich lebte / aus 
ihrem eigenen Seckel offeriren laſſen / (doch fo 
fern ich in den Schrancken bliebe / und ferz- 
ner nichts / als das Volck biß her gethan hätte, 
pratendiren würde) daferen ich mich unter- 
fangen wolte / euch ſaͤmptlich auff das ſchleu⸗ 
nigſte wieder mit den Spanifchen zu verglel⸗ 
chen. Ich hab aber ſolche offerten je unn Gall, 
weg mit hoͤchſter Ehrerbietung abgeſchlagen / 
unnd mich derſelbigen bedauckt. Uber dieſes 
ſolte ihr gewißlich verſichert ſeyn / daferꝛn ich von 
Sein. Eminens nicht bey fo hoher Straff def 
Banns und Excommunication sire genöhr 
tiget worden / das jenige Kleid ſo ich allhier an 
meinem Leib trage / anzulegen / wolte ich gewiß. 
lich meine vorige Fiſchers, Lumpen nimmer» 
mehr abgelegt haben; In Betrachtung ich in 
Ten gebohren / bißhero in denfelbigen 
gelebt / auch in das künfftige darinn zu leben / 
unnd folgends darinn zu ſterben gedencke- DA 


unnd Beyſtand verleihen wird / daß ich in die 


fem truͤben Meer unſers betrübten Batter 
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alg die Wolfahrt deß allgemeinen Vatterlands: 


fenmi der Allmaͤchtige GOTT feine Gnad 


lands / die allgemeine vorige Freyheit werde ge⸗ 
fiſchet haben / fo will ich alsdann meinen Fi⸗ 
ſcher⸗Angel wieder zu der Hand nehmen / unnd 
mich damit wie zuvor / ernehren / dann ich weder 
vor mich oder die meinige das allergeringſte / ja 
auch nicht einen Neſtelſtifft begehre: Erſuche 
unnd bitte euch ſaͤmptlichen / einig und allein / 
daß ihr nach meinem Abſchied ein Ave Maria 
vor mich beten wollet: Verſprecht ihr mir fol 
ches? Ja Ja / antwortete der gange Hauff / 

aber nicht ehe als liber hundert Jahr: Darauff 

er ſich gegen dem Volck in gemein hoͤchlich be⸗ 
danckte / unnd ihnen zu guter Letzt / aus groſſer 
Liebe unnd Affection dieſe Lehr und Warnung 
gab: Die Waffen / faat er / legt ja nicht nieder / 
fo lang bif daß die confirmation unnd Befit 
tigung alles deß jenigen / fo verabſchiedet wor⸗ 
den / von Ihr. Koͤnigl. Mayeſt. aus Hifpanien 
komme. Dem Adel und der Ritterſchafft tra 
wet in Ewigkeit nicht / dann ſie ſeynd alle Ver⸗ 
raͤhter und unſere aͤrgſte Feinde / wobey er von 
den Affecten übereilet / viel boͤſe unziemliche 
Wort herauſſer (tief / welche umb SX efpecte und 
Beſcheidenheit willen allhier verſchwiegen 
werden. Ferner ſagte er / ich gehe anjetzo hin 
mit dem Vice- Re zu tracliren / über eine Stund 
oder auff das laͤngſte Morgen früh ſolt ihr mich 
wieder ſehen: Daferen ich aber Morgen früh 
nicht wieder bey euch bin / fo ſtecket die gantze 
Stadt mit Feuer an: Verſprecht ihr mir fol- 
ches? Warumb nicht / antworteten ſie Ho 
lich / ſeyd verſichert / daß daran kein Mangel cr» 
ER 
Aniello ; alles was bif dato vorgangen ift mit 
Sein. Creel. hoͤchſtem Belieben unnd Wol 
gefallen geſchehen: Dann obwoln die Bill abge, 
ſchafft worden / fo hat dannoch Ihr, Koͤnigl. 
Mayk. gar keinen Schaden oder Nachtheil 
zu gewarten: Der Adel / unſere Tod» Feinde 
die buͤſſen am allermeiſten darbey ein / dann fel- 
bige Hungerleider hierdurch wieder in vorigen 
Bettel-Stand gerathen / und die fräflige une 
erſaͤttige Wolff die Zoll⸗Beſteher unnd andere 
Partitenmacher / ſo unſer Schweiß unnd Blut 
kaufft und verkaufft haben / moͤgen nun auch die 
Klawen wieder ſaugen / wie ſie zuvor gethan 
haben : Dann daß dieſe umb das ihrige fome 
men / das gereicht GOTT dem Allmaͤchtigen 
zu ſonderbahren Ehren / unſerm Konig zu grof 
ſem Nutzen / unnd der Stadt unnd ganhem 
Koͤnigreich zum beſten. 


Nunmehr unnd in das fünfftige fol Philip- 
pus IV. der rechte König dieſes Reichs ſeyn; 
Nunmehr fol dem Spanifchen Monarchen 
die rechte Ehren Cron auffgeſetzt werden: was 
ſelbigem in das künfftige von uns wird offeri- 
ret unnd verehret werden (worinn wir unſer 
Euſſerſtes thun / unnd zu allen Zeiten umb die 
Wett contribuiren wollen / es mögen die jenige / 
ſo es mit dem Hochloͤblichen maͤchtigen Haus 

eſterreich nicht gut meynen / darzu ſagen oder 


| gedencken / was ſie nicht laſſen koͤnnen) ſelbi⸗ 
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Verehret 
den Vice Ke 
mit kuͤſſen 


deſſeFuͤſſe. 


ges foll allein fein ſeyn / und nicht wie bißhero / da 
ton ihm ſo vie Millionen verehrt / wie Rauch der 
ſchwinden / in dem andere ſolches in ihren privat- 
Nutzen gewendet haben. 

Was nun bißher von uns geſchehen / daran 
hat der Vice Re ein fonderliches Velleben / und 
iſt ihm eben fo lieb und angenehm / ob hätte er den 
Untergang aller feiner Feinde erlebt. 

Demnach nun Mas Aniello dieſes und an 
ders mehr zu dem Volck geredet / wandete er ſich 


zu dem Herm Cardinal / bathe S. Eminentz fel- 


bige geruhen wolten / dem Volck die Benediction 
zugeben / worauff S. Emin. das Haupt aus der 
Surfen ſteckte / und dem Volck zu beyden Sei⸗ 
ten den Segen gab. 

Als nun hierauff die Cavalcada fortgeſtellet 
werden ſolte / befand ſich eine ſolche Menge 
Holts auff dieſem wiewol (cbr groſſen Platz / 


daß unmüglich war fortzukommen: Und weiln 


es fid) ohne das nicht wol ſchickte / daß bey die, 


fem bevorſtehenden Friedens - Schluß eine fo 


groffe Ouantitát bewehrtes Volcks dem Vice- 
Re auff den Hals gefuͤhret wuͤrde / als gabe 
Masi Aniello ein Zeichen mit der Hand / daß jee 
derman fill ſeyn / und bey Verluſt Leib und der 
bens keinen Schritt weiter fortgehen folte; wel⸗ 
ches mit maͤunigliches hoͤchſter Beſtuͤrtzung / fo 
bald vollnzogen / und unverbruͤchlich obferviret 
wurde. | 

Hlerauff begab fih Mas Aniello zu Pferd / 
der Herꝛ Cardinal aber ſampt Arpaia, Geno- 
vino, unnd Mas’Aniello feinem Bruder zu 
Kutſche vollends in den Pallaſt hinein. Als 


ſie nun in den innern Hoff (in welchem eine 
Schantze auffgeworffen fo wit Reutterey und 


Fuß volek / wie auc alte Fenſter unnd Thuͤren / 


ſtarck beſetzt war) kamen / rennete Mas Aniello 


Spornſtreichs in denſelben hinein / dem Seine 
Eminentz ſampt den andern auff dem Fuß folg⸗ 


ite. In dem fre nun unten vor der Stiegen ab⸗ 


ſtiegen / lieſſe ftd) Seine Excellent fo bald alba 
finden / den Horn Cardinal zu empfangen / twel- 
cher den Mas' Aniello hinein fuͤhrete / auff daß 
ſelbiger dem Vice. Re die gebuͤhrende Ehr erz 
zeigte / wie auch geſchahe / in dem er Ihm zu den 
Siffen ſiele / unnd Ihm ſelbige im Nahmen def 
gangen Volcks unterthaͤnig Efte, fic) auch gue 
gleich wegen der eingewilligten Friedens⸗Pun⸗ 
cten bedanckte / zugleich vermeldend / daß er fid) 
anhero begeben hab / damit S. Excel. dero Bee 
lieben nach mit ihm verfahren möchte? offerirte 
ſich auch nochmaln / man moͤge ihn Radbrechen / 


Vierteln / Hencken oder Koͤpffen / wolte alles ge, 
dultig ausſtehen: 
auffſtehen / und ſagte / 


Aber der Vice-Re hieß ihn 
Er hatte hierzu keine Ure 
ſach / dieweil er S. Koͤnigl. Mayeſt. ntemahln 
offendirer haͤtte: Golte derenthalben gutes 


Mucho ſeyn / dann er Ihm ſehr lieb unnd ange» 


nehm waͤre / bey welchen Worten / wie etliche re- 
feriret , der Viee-Re ihme umb den Hals qt 


fallen und unterſchiedlich mahl gehertzet haben 


foll. 
Mas'Aniello replicirte hieranff / €t wolte 
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dieſem Thun niemahl nichts anders als Ihrer 
Königl. Mayeſt. unnd S. Excell beſtes geſucht 
habe. Nach ſolchem Gefpràcb erhube fid) der 
Her: Cardinal / S. Excell. und Mas’ Aniello 
in ein ander Loſament / allda fie eine geraume Zeit 
unte r ſich allein von dem gegenwaͤrtigen Zuſtand 
der Stadt redeten. 

Unter deſſen erhub ſich ein groſſes Gepiſpel 
unter dem Volek / fo drauſſen auff dem Platz 
ſich je laͤnger je mehr verſamlet hatte / ſonderlich 
von dem gemeinen Poͤbel / dann die vornehmſte 
beg Volcks waren auff dem Marckt verblie⸗ 
ben: Die Urſache deffen war dieſes / daß fic ber 
ſorgten / man hätte entweder den Mas Aniello 
in Arreſt genommen / oder ſonſten beleidiget / 
deßwegen S. Excellentz vor gut befand / ſich 
ſampt dem Herzen Cardinal und Mas Aniello 
dem Volck zu zeigen / worauff Mas’Anicllo das 
Volck anredete / unnd ſagte / zweifelt nicht / hie 
bin ich / lebe noch unnd bin auff freyen Fuß / halt 
Friede / halt Friede: Worauff das Volck / gleich- 
fam als aus einem Echo, mit groſſem Brolo» 
cken widerrieff / wir halten Friede / fielen bat» 
neben in die nechſtgelegene Kirchen an alle Glo⸗ 
cken unnd leuteten ſelber für groſſer Frewde / 
welches aber Mas Aniello nicht zum beſten gee 
fiel / ſchickte demnach alſobald hinein / darmit 
einzuhalten / darauff wieder alles gantz fiU 
wurde. 

Es ſagte Mas Aniello andy (feine Authort- 
rät zu erweiſen /) zu dem Vice-Re : Jetzund 
will ich S. Excellentz zeigen / wie gehorſam das 
Neapolitaniſche Volck ſey / unnd in dem er ſol⸗ 
ches ſagte / rieff er mit lauter Stimm : Glück 
dem Königin Spanten / dem Hern Cardinal 
und S. Excell. dem Hern Vice- Re : Welches 
alles das Volck von Wort zu Wort widerho⸗ 
lete : Darnach thaͤte er die andere Prob: Er 
legte nur einen Finger auff ſeinen Mund / und 
rieff mit heller Stimm; Stille / da ward es ale 
les in einem Augenblick fo fill / daß man das 
allergeringſte Woͤrtlein nicht mehr gehoͤrt hate 
te: Zum dritten befahl er dem Volck bey Leib 
unnd Lebensſtraff / es ſolte fid) ein jedweder von 
dem Platz hinweg begeben / welches ebener maf 
ſen ſo bald vollzogen wurde / fogar daß man ín 
is Huy keinen einigen Menſchen mehr all» 

ahe. e 

Demnach ſich nun dieſe brey eine geraume | 
Zelt unterredet hatten / wurde von ihnen bee 
ſchloſſen / daß die Capitulation, wie ſelbige das 
Volck begehret hätte, und von dem Vice. Re, 
wie aud) dem gangen Spaniſchen Rath / untere 
ſchrieben / in offenen Druck gegeben wurde: Dar, 
auff folte fid) S. Excell, in Perſon / ſampt dem 
gangen Koͤnigl. Rath nechſtkuͤnfftigen Sams⸗ 
tag in die Thumbkirch erheben / allda der getrof⸗ 
fene Accord verleſen / unnd hernach von S. Gr, 
cell. und dem gemelbten Spaniſchen Rath / mit 
einem ſeiblichen Eyd bekraͤfftiget werden ſolte / 
daß fic felbigen nicht allein ewig halten / ſondern 
auch die Ratification bey Ihrer Koͤnigl. May. 
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eſter maſſen befoͤrdern unnd zu wegen bringen 
wolten. 

Nach dieſem nahm der Her: Cardinal 
von Seiner Excellent Abſchied / und begaben fid 
ſampt Mas’Aniello wieder hinunter zu ihrer 
Kutſchen / da dann Seine Excellentz den Mas- 
Aniello mit gar freundlichen Worten aber⸗ 
mahls verſicherte / daß er ſich nichts vor ihm zu 
befahren bátte/ es waͤre ihm febr lieb und anges 
nehm / daß durch ſeinen Fleiß die Stadt ein we⸗ 
nig, von dem unnützen Geſindlein geſaͤubert 
würde / dahero er feinem General- Commiffa- 
rio ordre ertheilt haͤtte / ihme / Mas Aniello, in 
allen Sachen zu pariren: Ob aber ſolches in der 
That geſchehen fey oder nicht / laͤſtman an feinen 
Ort geſtellet ſeyn / ſintemal der Ausgang ſolches 
klaͤrlich genug erwieſen: dann nach dfefer Unters 
redung Mas Aniello die gantze Stadt gleich wie 
ein abſoluter Monarch commandiret und be⸗ 
herꝛſchet hat / wie er dann nicht allein im Juſtitz⸗ 
Weſen / ſondern auch in Kriegs- unnd militari- 
ſchen Sachen keinen ſuperiorem erkannt / ſon⸗ 
dern alles propria authoritate biß an ſein lentes 
End verrichtet hat. 


In dem er von Seiner Excellent Abſchied 
nahm / wurde ihm von ſelbiger eine ſchoͤne gül- 
dene Kette præſentiret, welche auch Seine Exe 
cellentz thine ſelbſt an den Hals haͤngete / ohnan. 
geſehen er ſolche zum öfftern abſchlug und ín feiz 
ne Wege annehmen wolte / endlich aber aus Be⸗ 
fehl deß H. Cardinals ſelbige acceptiren mufte 


Etliche referiren, es habe Seine Excellent 
den Mas Aniello zugleich auch zum Hertzogen zu 
S. Giorgio (welchen Titul ihme der Marggraf 
von Torrecufo cedirte) gemacht; Damit aber 
ja der Abſchied dieſer Zuſammenkunfft / und alfo 
das Cyd qut feyn moͤchte / fiel Mas’ Aniello dem 
Vice. Re abermahl zu den Füſſen / kuͤſſete Ihm 
das Knie / worauff Seine Excellentz ihn von 
neuem in die Arme nahm / und zu ihm ſprach: 
Mein Sohn / gehe hin mit Friede / der HERR 
fey mit dir / und begleite dich. Hierauff nahm fie 
der Hert Cardinal ſaͤmptlich in feine Caroß / und 
fuhren alſo durch die Toledaniſche Straß nach 
dem Ertz⸗Biſchofflichen Pallaſt zu. Es war 
unter Weges über die maffen (chor anzuſehen / 
wie alle Fenſter / fo auff die Straſſen giengen / 
mit iechtern behaͤngt waren / geſtalt dann Mas’ 


geſchweigen / dabey dann die Glocken in allen 


Kirchen / da S. Eminentz vorüber fuhren / ſich 


gleichfalls wacker hören lieſſen. 


Als fie nun in dem (rt, Biſchoff lichen Pal 
laff angelanget / unnd Mas'Aniello bey Seiner 
Eminenz in dem Zimmer war / umb ſich we 
gen allerhand Sachen ferꝛners zu unterreden / 


— eee 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


Aniello den verwichenen Montag hatte laſſen 
anordnen / alle Ungelegenheit fo fid) deß Nachts 

leichtlich zutragen kan / deſto ehe zu verhuͤten / der 
vielen Diener / ſo S. Excell. mit brennenden 
Fackeln neben der Caroſſen herlauffen ließ / zu 
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erſchall ein Geſchrey durch die ganze Stadt / ob | 1647. 


kaͤme wieder eine groffe Anzahl Banditen gegen 
das Volck: Es fam aber ſolches daher; der 
Marggraff von Sant Ermo, fo auff feinen Gite 
tern geweſen war / begab ſich wieder in die Stadt / 
und hatte eine Anzahl Reutter bey ſich / dannenhe⸗ 
ro das Volck alfobald argwohnete / es waͤren 
Banditen / und fehlete wenig / er waͤre mit allen 
den feinen niedergemacht worden: Als er ſich aber 
zu erkennen gab / wer er waͤre / auch etliche von dem 
Volck ihn kannten / lieſſen fie ihn paſſiren. 


Nach dieſem / als Mas’ Aniel lo fid wieder in 
fein Loſament begeben wolte / offerirte ihm Seine 
Eminentz feine Caroſſe / welche er auch annahm / 
und ſampt feinem Bruder / Genovino und Ar- 
paia fid) naher Haus begaben. 

Nach dem das Geſchrey / wie gemeldet / ſpar⸗ 
girt / ob ſolten wieder viel Banditen in die Stadt 
kommen / wurde das Volck auffs neue wieder 
ungehalten / hielten derowegen fleiſſige Wacht 
und blieben alle in dem Gewehr: Auch ließ Mas' 
Aniello mit unterſchiedlichen Glocken wieder 
ſtuͤrmen / und das Volck verſamlen / wie nicht wee 
niger die Feuer » Pfannen vor den Haͤuſern / 
ſampt ben Liechtern in den Fenſtern allenthalben 
dupliren / daß es durch die gantze Stadt febell 
und klar wurde / als waͤre es an dem hellen Mit⸗ 
tag / da es doch deß Nachts nach eilff ihren war: 
Sie hielten auch in allen Gaſſen ſtarcke Wade 
ten / und wurden alle voruͤberpaſſirende ſtarck ex- 
aminiret, auff folcbe Weiſe nun wurde dieſe 
m bif an den Freytag zu Morgen hinges 

racht. 


Inmittelſt tundte man leich tlich abnehmen / 


was geſtalt dem Volck und dem Adel das Hertz 2 
überall zitterte und klopffete: Der Adel entſetzte 


fid) vor der groſſen Macht und Gewalt defi um 
geſtümmen Poͤbels / dieſer aber ſchwebte alle 
Stund unnd Augenblick in euſſerſter Gefahr / 
Furcht unnd Banglgkeit von wegen der Hitt 
tuͤckiſchen Anſchlaͤg / ſo der Adel wieder fie ſchmie⸗ 
den moͤchte. Wann ein Edelmann einen 
Trouppen bewehrter Bürger beyſammen ſahe / 
bedauchte ihn alſobald / ſolches waͤre ein groſſes 
unliberwindliches Kriegs Heer : Dagegen 
wann nur einer zu der Stadt Thor hinein rítte 
oder gienge / ſo ein wenig ſauer ſahe / da war die 
Bürgerſchafft alſobald in dem Argwohn unnd 
böfen Gedancken / ein ſolcher wäre ein neuer 
Equus Trojanus, ſo voller Spieß und Schwerd⸗ 
ter ſtecke / und zu ihrem Nachtheil und Schaden 
in die Stadt fame. 


tmb dieſer lrſachen willen nun hatte ſich der 
meiſte Adel entweder in die Schloͤſſer unnd Bes 
ſtungen / oder gar auſſer der Stadt auf feine f» 
ter begeben / allda das Wenige / ſo ihnen noh ib 
rig blieben war / zu ſalviren / damit bey dieſem tae 
fenden Volck nicht alles in dem Rauch auffgehen 
moͤchte: Daß alfo diefe edle und herzliche Stadt 
anders nichts als ein groſſes Volckreiches Dorff 
zu ſeyn feierte. 
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Richts deſto weniger argwohnete der Pr | 

bel auch aus dieſer Def Adels Refolution , die 
fic doch zu ihrem eigenen Beſten unnd Erhal⸗ 
fung def ihrigen / erwehlet hatten / nichts als 
eitel blutgierige Anſchlaͤg / ſo ſie auff dem Land / 
unnd ihren Gütern wieder die Stadt ſchmieden 
wuͤrden: Dann gleich wie die Spinnen auch 
aus den beſten und ſuͤſſeſten Blumen eitel 
ſchaͤdliches Gifft faugen/ alfo muthmaſſte auch 
dieſes Volck allezeit das Aergſte von dem Adel 
unnd daß ſie ſich umb keiner andern Urſachen 
willen aus der Stadt begeben hätten / als die 
übrige Banditen an fid) zu hängen / unnd das 
Volck zu gelegener Zeit zu uͤberrumpeln. Und 
die Warheit zu bekennen / ſo kundte man ſie 
hierinn nicht allerdings verdencken / in Bee 
trachtung ſie durch das Exempel deß Hertzogs 
von Matalone unnd ſeines Bruders genugſam 
waren gewvitziget worden. GO TT verzei 
he es den jenigen / ſo einen ſolchen ſchaͤdlichen 
Mißbrauch zu erft eingeführet haben / daß viel 
vom Adel / unnd andere Herren Stands⸗Per⸗ 
ſonen dieſes Königreichs / entweder ihnen einen 
groſſen Nahmen oder groſſen Anhang zu ma- 
chen / ſich ſelbſt in ewige Schand unnd Spott / 
unnd darzu das Ihrige dabey in Gefahr ſetzen / 
davon aber anders nichts zu gewarten haben / 
als daß fie fidh bey dem gemeinen Volck unnd 
einer gangen Stadt verhaſſt machen welches 
dann ihr rechter verdienter Lohn iſt: Wie dann 
auch das Volck dieſes mahl dannenhero Ure 
|! fad nahm / auff das nerwe auff die Banditen 
unnd anders dergleichen Geſindlein zu inqui- 
viren, geſtalt fie dann felbige aus Befehl Mas’ 
Aniello, mit viel groͤſſerm Ernſt unnd Eiffer 
als zuvor / herfuͤr ſuchten / nicht allein inn⸗ ſon⸗ 
dern auch aſſerhalb der Stadt / unnd fo viel fie 
deren maͤchtig werden kundten / denen allen 
ſchlugen ſie die Koͤpff ab / daß allein dieſen Tag 


bey die 100. Koͤpff auff dem groſſen Marckt 
zu den vorigen gethan wurden: luno iſt hier 
bey in der Warheit ſehr denckwürdig unnd wol 
zu obſerviren, daß bey fo vielen ſcharpffen exe- 
cutionenunnd groſſem Blutvergieſſen derjent⸗ 
gen fo enthauptet wurden (welches doch alles 
einig und allein der Gerechtigkeit zu Steuer / und 
dem gemeinen Weſen zum beften geſchahe) nicht 
der allergeringſte Unwill/ Sanc oder Schlaͤge⸗ 
rey / unter fo vielerley Sinnen und Humorn / 
und fo einer groſſen unzehlichen Menge armirtes 


Volcks / eneftanden oder gehörse worden. 


Dieſen Freytag Morgens fruͤhe / wurde eine 
Feluque mit 6. Schiffleuten unnd 4. andern 
Perſonen / ſo alle wol bewehrt waren / gefaͤnglich 
eingebracht / bey deren einem man ein droleg 
Packet Brieff fand: Sie wurden alle gebunden 
vor Mas'Aniello geführet / da man dann aus 
gedachten Brieffen Nachrichtung bekam / daß 
der Hertzog von Matalone ſelbige an ſeinen Se. 
cretarium hätte laſſen abgehen: Wiewol man 
aber in denſelbigen nichts befande / fo dem Volck 
zu ſonderlichem Nachtheil Härte gereichen koͤn⸗ 
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nen / ſo 
jenigen fo fie geſchrieben hatte / ſondern auch von 
deßwegen / daß darinnen allerley durch einander 
gehackt / und über das viel mit Ziffern geſchrieben 
war / febr verdächtig: Dannenhero Mas’ Anicllo 
fid) einer neuen Confpiration befürchtete / unnd 
derentwegen die vier obgemeldte Perſonen auff 
die Bolter ſpannen ließ / von ſelbigen zu verneh⸗ 
men / ob etwa neue Verrähterey obhanden wae 
re: Wie er dann auch von ihnen erfuhr / daß ge⸗ 
dachter Hertzog von Matalone mit neuen Ans 
ſchlaͤgen gegen das Volck ſchwanger gienge / und 
als er von ihnen ferꝛner zu wiſſen begehrte / ob ger 
meldte e, Schiffer auch etwas darumb wůſten / 
ſprachen ſie ſelbige ſamptlich loß / darauff ſie auch 
fo bald auff freyen Fuß geſtellet wurden / die vier 
aber muſten nach dem fic gebeichtet / die Koͤpff da⸗ 
pinden laffe. 


waren ſte doch nicht allein von wegen deß | 1647 
Nach dem in der Stadt offentlich ausgeruf⸗ 
fen wurde / daß das Generalat / fo Mas Auiello 
bißhero in der Stadt / im Nahmen deß Volcks / 
gefuͤhret hatte / ibme von S. Excell. dem Domm 
Vice-Re vorigen Abend ware conlirmiret 
worden / bekame er erſt rechtes Anſehen unnd 
gröffere Authoritaͤt / auch groͤſſern Gehorſam 
als er zuvor gehabt hatte: Ließ derowegen in 
der Toledaniſchen Straß noch ein anders Ge⸗ 
ruͤſt oder Richt⸗Stuel auffrichten / auff wet- 
chem alle Inftrumenta zu den Executionen ger 
hoͤrig / obhanden waren / damit die Gerechtig⸗ 
keit deſto ſchleuniger adminiſtrirt werden Fond 
te / auff demſelbigen hatte er einen Leutenant / fo 
feine Stelle vertratt / ſtzen: Wie er dann auch an 
eben dieſem Tag noch 4. Banditen / welche wi» 
der das obenvermeldte Verbott / kurtze Roͤck 
getragen hatten / die Koͤpff abſchlagen ließ. Es 
hube Mas’Aniello dieſen Morgen gar frühe 
an / offentlich Audientz auff dem Marckt zuge, 
ben / nicht zwar / wie zuvor / auff dem Geräftzfon- 
dern in feinem eigenen Haus an einem ere 
ſter / und ob er zwar fein Königlichen Habit / das 
ſilberne Stück / wieder ab / hergegen feine Fi⸗ 
ſcher⸗Hoſen wieder angelegt hatte / wurde ihm 
doch gleicher Gehorſam wie zuvor / geleiſtet / und 
er von maͤnniglichen gefoͤrchtet. Dieweil aber 
das Fenſter daraus er Audientz ertheilte / ieme 
lich hoch / als ſteckten die jenige fo Supplicatio- 
nes zu uͤbergeben hatten / ſolche auff eine Pick / 
unnd reichten ihm felbige alfo hinauff. Er 
hatte allezeit ein Rohr mit auffgezogenem 
Haan in ſeiner Hand / woruͤber ſich jederman 
gewaltig entfetite / fo mit ihm zu negotliren Date 
te / unnd ſolches umb ſo viel deſto mehr / dieweil 
täglich eine Wacht / von acht bif in schen tau 
fend bewehrter Mann vor feiner Thür fum, 
de / dabeneben die jenige mit tauſenden in der | 
Stadt hin unnd fer lieffen / fo täglich feine 
Befehl unnd Ordre (welchen gemeiniglich al» 
len die Straff bey Verluſt Leib unnd Lebens 
angehenckt war) in allen Straſſen publicir⸗ 
ten unnd anſchlugen Unnd war wol hoͤch⸗ 


lich zu verwundern / daß alle dieſe Mandata 
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und Edi&a, deren doch täglich ziemlich viel unter 
dieſem Titul unnd im Nahmen Tomafo Aniello 
von Amalfi, bf Neapolitaniſchen Volcks 
General Feld⸗Herren / publiciret, von mans 
niglichen ſo ſtricte und genau obferviret, auch 
ſo geſchwind exequiret wurden. Die jenige 
ſo es geſehen / haben ſich zum hoͤchſten dar⸗ 
über verwundern müſſen / denen aber / fo es 
leſen oder hoͤren / wird es unglaublich vorkom⸗ 
men / wie es doch müglich geweſen ſey / daß 
ein ſolcher armer Schlucker / aus dem alerge 
meinſten Poͤbel⸗Geſindlein entſproſſen / inner- 
halb vier Tagen / uͤber fünffmal hundert tau⸗ 
fend Seelen / ihme unterwuͤrffig gemacht / bare 
zu eine ſolche Stadt / wie die Stadt Neapolis 
ít / abſolutè beherꝛſchet / unnd das noch 
mehr 200. tauſend bewehrter und wolgeruͤſter 
Mannſchafft ihn vor ihren Generaliffimum er⸗ 
kannt / unnd ſeine Befehl zu Tag und Nacht / 
ohn einiges Widerſprechen / angenommen und 
vollzogen haben. 


Die Mandata, ſo er dieſen Freytag zu Mor⸗ 
gens publiciren laſſen / waren unter andern 
dieſe / daß maͤnniglichen bey Verluſt Leib unnd 
Lebens die lange Haar abſchneiden ſolte / dabey 
vermeldet wurde Es geſchehe ſolches umb 
dieſer Urſachen willen / dieweil viel unter den 
Banditen gefunden worden / fo in Weibsklei⸗ 
dern daher gangen waren / unnd Waffen da⸗ 
runter verborgen gehabt haͤtten: Es wurden 
auch die vorige Befehl an die Pfaffen unnd an⸗ 
dere Geiſtliche widerholet / daß felbige bey gleich 
maͤſſiger Straff keine Maͤntel tragen / auch die 
Hartzkappen ziemlich kurtz machen folten / daz 
mit keine Gewehr oder andere Ruͤſtung darun- 
ter verborgen werden koͤndee : Auch ſolten 
alle Pfaffen unnd Geiſtliche / fo mit neugeſcho⸗ 
renen Blatten gefunden wuͤrden / unnd in der 
Stadt nicht bekannt wären / vor Mas Aniello 
gefuͤhrt / unnd die Blatten allda beſichelget 
werden 7 damit fid) nicht unter dem Gelſtlichen 
Habit / Banditen unnd andere Verrähter 
in die Stadt einſchleiffen moͤchten: Daß nach 
Leutung der Stadt ^ Glocken oder eilff Uhren 
bey Leib unnd Lebensſtraff fid) niemand mehr / 
er fey wer er wolle / auff der Straſſen betreten / 
ſondern nach ſelbiger Zeit männiglich fid) na 
her Haus begeben ſolte. Wann dieſer Tag 
vorüber / alsdann ſolte ein jeder ſich wieder 
in feinen Laden unnd an feine Arbeit begeben: 
Auff jedem Poſten in der Stadt ſolten nicht 
mehr dann vier Mann die Wacht halten / de⸗ 
ren jedem taglich x. Carliner / zwo (Neapolitanis 
ſche) Maß Wein / unnd 20. Untzen Brod gee 
reicht wurden / ſolche Wachten aber ſolten tage 
lich abgelöft werden: Unnd hat man die Rech⸗ 


nung gemacht / daß auff allen Poſten taglich / 


vler / wie geſagt / auff einen gerechnet / 30000. 
SCC der Stadt und Vorſtaͤdten die Wacht 
elten. 


| Weil auch gleich Anfangs dieſes Auff- 


‘| lands / viel vom Adel / Ritter unnd Spanni⸗ 
W 
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fhe Beampten umb mehrerer Sicherheit wil | 1647. 


eine Schildt⸗Wacht ermordet hatte: Einen 


nen / fo umb ihn waren / halten / daß eralfo nim» 


len / fid) hin unnd wieder in Cloͤſter unnd an, 
dere Geiſtliche Häuſer / deßgleichen viel bore 
nehme Damen unnd Matronen in die Non⸗ 
nen Cloͤſter falviret hatten ; Als war dieſes ete 
nes von ben vornehmſten Mandaten / fo Mas 
Aniello dieſen Freytag zu Morgens publi- 
ciren ließ / daß alle dieſelbige / bey offtgemeld⸗ 
ter Straff Leib unnd Lebens / fid) wieder in 
ihre Haͤuſer begeben ſolten: Welchem ein jeg⸗ 
licher gehorſamlich nachkam / damit fie dem tae 
fenden unſinnigen Volck zu groͤſſerer Gewalt 
keine Urſach unnd Anlaß geben. Er ließ auch 
einen ſcharpffen Befehl ergehen / daß maͤn⸗ 
niglichen / nicht allein von Einwohnern / fon» 
dern auch alle Frembde / deß Koͤnigs in Hiſpa⸗ 
nien Wapen über ihre Haus, Thuͤren zu der 
rechten / deß Volcks Wapen aber darneben auff 
die lincke Hand hencken ſolten: Unnd wurde 
auch dieſem Gebot in allem / fo wol von Rit- 
ters / unnd Herren⸗Stands⸗Perſonen / / als 
Frembden / ja auch den Koͤniglichen Miniſtris 
ſelbſten / Folge geleiſtet. Ferꝛner fabe man die 
ſen Tag über vorige Banditen noch viel ande⸗ 
re Perſonen juftificiren, deren theils gekoͤpfft / 
gehenckt / geradbrecht / unnd archibufirt ture 
den. Einen Becker / ſo das Brod nur umb 
2. Untzen zu leicht gemacht hatte / ließ er leben 
dig in einen Back⸗Ofen werffen unnd darinn 
verbrennen: Noch einem andern Becker / fo 
dergleichen beſchuldtget ward / ließ er auff offe⸗ 
nem Marekt Haar unnd Bare kahl abſcheren / 
ſchict te ihn hernach dem Vice. Re; ſelbigen fei- 
nem Belieben nach abzuſtraffen: Auch fout» 
de ein Wirth gehenckt / ſo bey Naͤchtlicher Weil 


—— EE 


Sieilianer koſtet es den Kopff / daß er umb 15. 
Carliner willen einen umbzubringen berfptoo 
chen hatte: Einen Knaben / ſo ihm Zeitung 
brachte / daß vier tauſend zu Fuß / und ſechtzehen⸗ 
hundert zu Pferd gegen die Stadt im Anzug 
waͤren / überſchickte er dem Vice-Re , welcher. 
ihm ſelbigen wieder zurlick ſandte / mit ver» 
melden / er ſolte ihn als einen Verleumbder 
und Betrieger an den Galgen hencken laſſen. 
Er hielt ſieben Secretarios und gehen Gaarf, 
Richter / unnd wurde ſehr gefuͤrchtet / wann ct 
nur mit einem Finger winckte / lieff alles unnd 
war willig feinen Befehl auszukichten : Ate 
hatte er groͤſſern Gehorfam / als kein Tuͤrckt⸗ 
ſcher Keyſer bey feinen Vafallen jemals gehabt 
hat. Wann Banditen oder Pfaffen übel leb- 
ten / und auff ſeinen Befehl gefangen wurden / 
muſten fie alfobald ſterben / und wann folder 
Befehl nicht geſchwind exequiret ward / ſtun⸗ 
de er mit feinem geladenen Rohr am Fenſter / 
und ſtellete fid als wolte er Fewer auff fte geben / 
ließ fich aber unter deffen von 5. oder 6. Perſo⸗ 


mermehr ſchoß. e 

. Sybm wurde auff dieſen Tag ein ſcheckicht 
Pferd / fo auff vierhundert Cronen geſchaͤtzet 
ward / verehret / welches er in deß Koͤnigs Mar⸗ 


—— 


—— — ' — —ò4—P.Aʃ M — M [————V5 —ꝛ4 —ęn— - : mn —U— vy — 


£X. iiij fal 


n MEN 


1649. 


200 


ſtallſchickte / mit vermelden / ſolches gehöre vor 
den Koͤnig unnd nicht vor ihn: Auch ließ er dem 
Vice- Re und viel andern von ſeinen Edelleuten / 
Gerſten und Stroh vor ihre Pferde / andern aber 
andere Præſenten von nicht geringem Werth / 
offeriren. 


Er fand an einem verborgenen Ort einen 
Schatz foan Gold / Silber unnd bagrem Geld / 
auff hundert tauſend Gronen geſchaͤtzet wurde / 


befahl aber ſelbiges nicht anguriihren / ſondern 


vor Seine Koͤnigliche Mayeſtaͤt auffzuheben. 
Dem Vice-Re verſprach er auff allen Nothfall 
fuͤnff Milltonen Golds, Ihme wurden von den 
Cavalieri, und andern hohen Perſonen / viel ftat- 
liche Conditiones angetragen / aber er ſchlug ſie 
nicht allein alle ab / ſondern wolte auch gar nichts 
davon hoͤren / mit vermelden: GO T T wolle 
ihn vor dieſen Leuten genädiglich behuͤten / dann 
er begehre weder Fried noch Stillſtand mit ihnen 
zu haben. Ein Spanier / ſo vor etlichen Mo⸗ 
naten einen erſtochen hatte / überfenbete er dem 
Vice-Re, welcher ihme denſelbigen auch wieder 
zurück ſandte / und darneben zuentbiethen ließ / 


er aber berichtet wurde / daß ſolches in einem Ge⸗ 
Pinck geſchehen waͤre / unnd der Gegentheil ov 
der Anklaͤger ihm ſolches verzeihen wolte / ver⸗ 
dammete er ihn auff die Galleeren / wiewol er 


ihm nachmals ſelbige Straff auch erließ. Er 


ließ auch giveen Banditen archibuſiren / unnd 
zween andern / ſo keine Banditen / aber mit den 
vorigen waren condemniret worden / ſchenckte 
er das Leben / weiln fie def Hertzogen von Ma- 
talone gute Freunde waren / deſſen Haus er 
nit anzünden ließ / dieweil er beſorgete / es moͤchte 
ſolches miniret ſeyn / über das auch in dem 


| Beſchreibung 


er alle mit Nahmen fpecificiret) verſteckt wor⸗ 
den: Dieſer leibeigene Knecht ward nicht al^ 
lein nicht geſtraffet / ſondern aus Befehl Mas’ 
Aniello ſtattlich remunerirt und bekleidet / und 


von ſelbigem über das zu einem Hauptmann ger | 


macht. Als Mas’Aniello diefe Nachrich tung 
bekommen / ſandte er alſobald in alle die {pecifie 
cirte Kirchen und Cloͤſter / ließ ſelbigen andeuten / 
Sie ſolten ohn einiges Widerſprechen alles 
Haarklein herauſſer geben / was ſie von dem 
Hertzog oder andern verdaͤchtigen Perſonen bin, 
ter fid) Härten / oder def Fewers gewaͤrtig ſeyn: 
Worüber diefe Münch dermaſſen erſchracken / 
daß ſie zu der Stund den jenigen / ſo Mas Amello 
dahin abgefertiget hatte / alles zu Handen lief⸗ 
ferten. Das erſte ſo hervor kam / ſtunde dem 
gemeldten Hertzog zu / waren nicht allein ſehr 
viel / ſondern auch über die maſſen koſtliche Gaz 
chen / fo uͤber flinffmahl hundert tauſend Cronen 


æſtimiret wurden / dann es waren 300. Mann 


umb ſelbige abzuholen / dahin abgeordnet / ſo ge 
nug zu tragen hatten / ohne viermal hundert 
taufenb Gronen/ fo an baarem Geld darber ge, 
funden wurden. Nach dem es nun alles vor 


ander auff dem Marckt (das baare Geld ausge 
nommen / welches man die Soldateſca davon zu 
bezahlen / anwenden ſolte) auff einen Hauffen zu 
ſchuͤtten: Hiernechſt traff die Reih cin Non- 


nen⸗Cloſter / nahe bey dem Königlichen Pal⸗ 


[aft gelegen / darinn waren Johann Zovaglios 
feine befte Sachen / daran fiebensig Mann 
trugen. Darauff ſandte Mas'Aniello aber, 


F 1647* | 


mals in die jenige Pallaͤſt / in welchen bereit hice | 


bevor alles war verbrannt worden / daß man 


in denſelbigen noch beſſer nachſuchen ſolte / ob 


vielleicht noch etwas darinn übrig wäre: Wels 


Sinn hatte ein Waͤiſen⸗Haus vor arme Kine 


der daraus zu machen. 


Ferner ließ er allenthalben inn, unnd auf 
fer der Stadt fleiffig nachforſchen / wo er die 
uͤbrige Diener deß Hertzogen von Matalone 
unnd ſeines Bruders uͤberkommen moͤchte: 
So viel nun derſelbigen ertappet wurden / die 
ließ er Theils alſobald hinrichten 7 die andern 
aber gefänglich verwahren / umb ſelbige zu tor 
quiren unnd zu vernehmen / wo fih gedachter 
Hertzog auffhalte / unnd wohin er feine Sa⸗ 
chen geflehet hatte / dieweil in feinem Pallaſt 
nichts gefunden wurde. Unter andern ſei⸗ 
nen Dienern bekam er auch ſeiner Seibeigenen 
Sclaven einen / fo zwey ſchoͤne Pferd führerer 
diefer offerirte ſich / aus Furcht daß er umbge 
bracht werden möchte / felbft/ was er wuͤſte zu 
offenbahren / dafern man ihm das Leben ſchen⸗ 
cken wolte: Da ihm nun ſolches verſprochen 
war / bekante er erſtlich / daß gemeldter Hertzog 
Anfangs naher Benevento , von dar aber in 
die Landſchafft Calabriam geflohen ware / an 
welchen Ort aber eigentlich / das wiifte er nicht. 


ches dann nicht allerding vergeblich war / dann 
es wurden noch viel koͤſtliche Sachen gefunden / 
ſo hin und wieder waren verborgen worden: 
Unnd halff es diefeunglückfelige Leut nichts / ob 
ſchon etliche aus ihnen ihr allerbeſtes einge⸗ 
mauert / oder in die Brunnen / Ciſterneu oder 
anderecheimliche Oerter geworffen / unter die 
Er de vergraben / ober guten Freunden und Ber- 
wandten auffsuheben geben hatten: Dann fie 
ſchoͤpfften die Brunnen unnd Ciſternen gantz 
aus / maſſen ſie in deß Zovaglios Behauſung 
in einem Brunnen viel Silbergeſchirꝛ / unnd 
unterſchiedliche Gack mit guͤlden unnd ſilber⸗ 
ner Ming gefunden haben. In Summa es 
waren allda eitel Finnlaͤnder / ſintemal vor ih, 


ren Händen nichts verborgen bleiben kundte. 


Einer hatte all fein Silbergeſchirꝛ unter einen 
Altar vergraben / aber es muſte auch hervor: Und 
wer etwas verſchweigen und feines Freunds ober 
Verwandten Sachen nicht treulich offenbahe 
ren wolte / der hatte nichts gewiſſers zu gewarten / 
als feine ſelbſt eigene Sachen im Server verbren⸗ 


nen zu ſehen. 


Seine Sachen belangend / waͤren ſelbige alle 


a Es ſandte auch Mas’Aniello viel Volcks 
d | hin unnd wieder in die Kirchen unnd Cloer (fo 


Er folte ihn auff den Marckt laſſen hencken / als | Mas Aniello gebracht / befahl er ſolches mit ein, 
naher Caivano, felbigen Fuͤrſtlichen Pallaſt 
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mederzureiſſen / unnd alles zu einem Aſchen⸗ Mas Aniello ohnfehlbarlich wider die allerge⸗ 


Daten zu machen / wie auch geſchahe: So 
muſte dep H. Hertzogen von Matalone Pale 


laſt endlich auch an den Tantz / und weiln er die 
lebendige Perſon nicht haben kundte / kühlete er 
fein Mühtlein an den Contrefaiten, fo woldeß 
annoch lebenden Hertzogen als ſeines verſtorbe⸗ 
nen Vatters: Dann er hatte fid) mit vielem 
Volck dahin begeben / das Mittag Maplin fel 
bigem Pallaſt einzunehmen / da er dann viel bi» 
ft gifftige Reden wider gemeldte Hertzogen lauf⸗ 
fen ließ / deß alten Fürſten fein Budnuß durch⸗ 
ſtieß er vielfͤͤltig mit feinem Degen / ſtach ihnen 
beyden die Augen aus / und hieb ihnen endlich die 
Koͤpff gar ab; Der Über. Reſt / und was fonz 
ſten noch in dem Pallaſt befindlich / muſte al⸗ 
les in kleine Stuͤcke. 


Als nun Mas’ Aniello bon dar wieder auf dem 
Marckt antangete / macht er mit feinen eigenen 
Händen ein Feuer unter den zerſtuͤmmelten tod, 
ten Coͤrper def Caraffe , und zwar an eben dem 
Ort / allda der unglück ſelige Fuͤrſt von Sanza, von 
dem Vice · Re Medina de las Torres war decol- 
liret worden / an welchem Todt dieſe beyde Brite 
der / nemlich der Caraffa und der Hertzog von 
Matalone Urfach follen geweſt ſeyn. 


Dieſem nach ertheilte Mas Aniello Ordre, 
vieler andern Spaniſchen Bedienten Sachen 
zu verbrennen / ſonderlich aber deß Koͤniglichen 
Vifitatoris, welche doch durch groffe Vorbitt def 
Kern Cardinals noch errettet wurden / wie auch 
deß Regenten Zuffia ſeine Sachen / wiewol man 
nicht eigentlich hat erfahren koͤnnen / aus was 
Urſach ſelbiger Brand fey eíngeftellet worden / 
vielleicht darumb / dieweil etliche Compagnien 
Pferd vor felbigem Palla waren ankommen / 
fo fid) auff dem Poſten Pizzofalconeftarck pers 
ſchantzet hatten. 7 


Als unter bein der Vice-Re in feinem 
Gaftell gletchfam belágert ward / und an Vivres 
groſſen Mangel lite / ſandte er zu Mas’ Aniello 
unnd ließ ihn erſuchen / daß er ihm mit noth. 
wendigen Sachen wolte zu Hülff kommen: 
Worzu fid) Mas Amello febr willfaͤhrig et» 
zeigte / machte alfobald die Auſtalt / daß man 
ihm Brod / Wein / Schnee / Fruͤcht / Fleiſch / 
Geflüigels unnd alle andere Nothdurfft von Ep 


ſen ⸗ Speiß in das Caſtell verſchaffen ſolte / wor⸗ 


zu go. Mann beſtellt wurden / ſo dieſes alles hin» 
auff trugen. 1 


Es war zu dieſer Zeit und waͤhrendetn fól- 
chem Unweſen in der Stadt Neapolis dannoch⸗ 
ſo wol deß Nachts als bey Tag / ſo ſicher / daß 
Männiglich ohn einige Gefahr durch die Stadt 
unnd alle Straſſen handeln unnd wandeln 


kundte: Auch hatte fid) in den Haͤuſern unnd 


Kraͤmen niemands einiger Plünderung oder 


anderer Uberlaſt im geringften zubefahren / und 
H $ 
dieſes verurſachte die ſtrenge Juſtitz / welche 


ringſte Verbrecher ergehen ließ. 


Auff dieſen Tag lendeten auch 13. von den 


Neapolttaniſchen Galleeren in dem Haafen alle 
hier an / deren General Gianertino Doria ſolches 
dem Hern Vice. Re alſobald zu wiſſen thaͤte / 
darneben Seine Excellentz unterthäntaft erfir 
chen ließ / ihm zu vergünſtigen / daß er moͤch⸗ 
te ausſteigen / umb Viyres unnd andere notha 
wendige Sachen vor die Galleeren einzukauf⸗ 
fen: Dem der Vice. Re wieder zuentbiethen 
ließ / ſolches finde nicht bey Ihen / Er miifte 
Mas’Aniello deßwegen begrüſſſen / welches als 
es geſchehen / befahl Mas Aniello gleichfalls / 
ihme allerhand rinfrefcamenti , als Fleiſch / 
Frücht / Schnee / unnd dergleichen zu verſchaf⸗ 
fen / aber doch ſolten fic fih aus dem Haafen 
hinweg machen / fo bald ſolches gelehen / macys 
ten fic mit Barquen und Felucken anfahren / und 
alle Nothdurfft in der Stadt einkauffen / doch 
aber daß keiner von den Soldaten / auch der Ge⸗ 
neral ſelbſt nicht zu der Stadt kaͤmen / und foldes 
alles wurde gantz genau obſeryiret. 


Dieweil den vorigen Abend Mas’Aniel- 
lo fid) bey dem Vice. Re hatte verlauten lafe 
ſen / wie es ihm etwas befrernbdete / daß der Herz 
Cardinal Triyultius (welches wol laͤcherlich zu 
hoͤren war) noch niemahln waͤre zu ihm kom⸗ 
men / als gab Seine Excellentz gemeldtem Herm 
Cardinal den Nath / dem Mas Aniello hier- 
ein zu willfahren / dieweil felbigem doch der 
Wurm alſo hoch fliege / daß er von männigli- 
chen / ja von den hoͤchſten Haͤuptern der Kits 
chen / wolte refpectirer ſeyn / damit ihme nicht 
etwa / durch Unterlaſſung dieſes Hoff⸗Com⸗ 
plements / neue Tauben in den Kopff kommen 
módten : Dannenhero ſelbiger Cardinal fid) 
noch dieſen Tag zu dem Mas' Aniello in ſeine 
Behauſung erhube / bey ſelbigem die Viſue ab» 
zulegen. Er gab Ihm allezeit den Titul 
Durchleuchtigkeit: Das erſte Wort / fo Mas’ 
Aniello mit dem Cardinal redete / war / daß er 
zu ihm ſagte / Ob ſchon Ihre Eminentz etwas 
vertociler haben zu uns zu kommen / fo ift uns 
doch felbiges aujetzo auch noch lieb unnd ange» 
nehm Welches dann wol ein gewaltiger 
Hochmuth war. Dann was haͤtte doch der 
gröften Potentaten einer hoͤhers prarendiich 
koͤnnen? Wobey dann wahr zu ſeyn ſcheinet / 
daß groffe Ehr und Herꝛlichkeit in dieſer Welt / 
auch die Allergeringſte hoch unnd übermuͤhtig 
mache. Demnach nun Seine Eminentz diefe 
Vitite bey Ihrer Durchlenchtigkeit verrichtet / 


unnd wieder Abſchted nehmen wolten: Befahl 


Mas’ Aniello, S. Eminentz 200. Mußquetirer / 
umb mehrer Sicherheit / zur Convoy, mit zus 
geben. So bald S. Eminentz von dar abgefah⸗ 
ren / kamen etliche vom Adel von dem Dem 
Vice. Rc zu Mas’ Aniello, ſelbigen / von wegen 
empfangener curtoifie der geſtrigen Tages 
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mit allerhand Prefenten zu regaliren: derglei⸗ 
chen thate auch def Hern Vice-Re Gemahlin 
gegen Mas’ Aniello feiner Hausfrauen / ließ ſel⸗ 
bige fragen / wie es umb fie ſtünde / und daß ſie ge⸗ 
ringe Verehrungen nicht verſchmaͤhen / ſondern 
von ihr anzunehmen / ſich belieben laſſen wolte: 
Der Verehrungen waren viel und mancherley: 
unter andern auch ein Föfttiches Kleid; welches 

dann in Warheit eine ſeltzame Veraͤnderung deß 
unbeſtaͤndigen Gllicks war fo den Nachkoͤmlin⸗ 
gen unglaublich und wie lauter Fabeln und Auf- 
ſchneiderey vorkommen wird / ba es doch warhaf⸗ 
tige Hiſtorien ſeynd Und das iſt das jenige / ſo den 
Freytag als den ſechſten paſſiret iff. 


Wer die rechte Kunſt zu uͤberwinden / unnd 
das jenige / fo er gewunnen / zu erhalten / ſtudiren 
will / der fu vor allen Dingen darauff bedacht / 
daß er bey feinen Unterthanen völligen Gehor⸗ 
ſam erlange / und betrachte darneben das denck⸗ 
würdige Exempel dep beruͤhmten Kriegs- Hel 
den Epaminondæ: Dieſer bekam auff eine Zeit 
einen Beſcheid und Antwort von dem Oraculo, 
Er ſolte keinen Krieg wider die Griechen ſeine 
Feinde anheben / dann das Geſtirn ware ihm jue 
wider / und propheceiete thin nichts gutes: Die 
weil er aber nit allein von Gemüth ein fehr behertz⸗ 
ter und tapfferer Held / ſondern darneben auch ein 
ſehr kluger verſchlagener Mann war / gebrauchte 
er nachfolgende Krlegs⸗Liſt / machte damit das 
Geſtirn zu ſchanden / wendete das gedrohete Un, 
glück ab / und erhielt dardurch einen Sieg nach 
dem andern / wie zuvor. Das ſtratagema aber / 
fo er erdacht hatte war dieſes: Er ſchrieb auff 
eine Taffel dieſes Oraculum: Wofern ihr 
ewren vorgeſetzten Obriſten gehorchen unnd der 
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ro Befehl nachkommen / werdet ihr euren Fein⸗ 


den obfiegen : Auff eine andere aber ſchrleb er 
dieſe Wort: Werdet ihr ewren vorgeſetzten 
Obriſten nicht gehorchen / ſo wird es euch alle die 
Hals koſten. Mit dieſen beyden Oraculis ver, 
fügte er fid) zu feinen Soldaten unnd zeigte ihr 


nen ſelbige: Welche nach dem ſie vernommen / 


daß der Sieg in dem Gehorſam beſtehe / haben 
ſie mit guter Ordnung unnd Gehorſam den 
Feind angegriffen / unnd ſelbigen in die Flucht 
geſchlagen. MS 


Iſt DÉI demnach nicht zuverwundern / 
daß Mas’ Aniello ; fo bald er von dem Neapo⸗ 
litaniſchen Volck zum General Feld Nen 
auffgeworffen / einig unnd allein dahin gear⸗ 
beitet hab / wie er felbiges zu völligeth Gehor⸗ 
fam bringen möchte ; Solches aber deffo ehe 
zu erhalten / wurden von ihm / auch die allerge⸗ 
ringſte Verbrechungen unnd Ungehorſam ge⸗ 
gen ſeine ergangene Befehl mit dem Leben gee 
ſtrafft / dann er wol (afe / daß ſolches / zu Erhal⸗ 
tung deß du Beſten unnd der wieder er⸗ 
worbenen Kbertaͤt / ſonderlich von Anfang / viel 
nothwengiger als das liebe Brod ſey. An 

tiochum König in Afia brachte eine Fliege 
| umb das beben cin groffer Rieß mufte an einem 


Dannenhero als Mas Aniello in Erfah- 
rung bracht / daß verwichenen Freytag zu Nacht 
etliche &àben und Kraͤm wären erbrochen wore 
den / als war den folgenden Sonnabend zu 
Morgen feine erte Sorg / ſolche Thaͤter abzu⸗ 
ſtraffen; ließ derowegen durch die gantze Stadt 
ausruffen / auch in den vornehmſten Straſſen 
anſchlagen / bey Leib und Lebensſtraff alle die jer 
nige / ſo alte Kleider feil haben / zu offenbahren / 
da dann die jenige / ſo auff friſcher That ertapt 
wurden / mit dem Hals bezahlen muſten / geſtalt 
dann er an den Orten / da der Diebſtal geſche⸗ 
hen / newe Galgen batte laffen auffrichten / wie 
auch in andern Gaſſen der Stadt / da dann an 
felbigem Tag verſchiedene executiones vor⸗ 
giengen / ſonderlich wurden zween von deß Her⸗ 
sogen von Matalone feinen Leuten / welche in 
unbekandten Kleidern in die Stadt kommen 
waren / unnd Brieff in den Schuhen mit Ziff⸗ 
ren geſchrieben verborgen hatten / und dardurch 
nemen Verdacht zur Verrahterey verurſach⸗ 
ten / bey der Capuaniſchen Pforten aufgehenckt. 
Alſo muſten nun ſeine Befehl in aller Eyl wann 
er nur mit einem Finger winckete / vollnzogen 
werden / woruͤber fid) maͤnniglich zum höchften 
nicht allein verwundern / ſondern auch entſetzen 
mufte / niemand aber kundte die Urſach erfore 
ſchen oder ausgründen / woher ſolches rühren 
mochte. 


Es wurde ihm dieſen Morgen referiret wie 
die vergangene Nacht in dem Pallaſt deß Her⸗ 
kogen von Colle etlids Silbergeſchir waͤre ge⸗ 
ſtolen worden / und ſolten die Diebe fürge Nock 
wie halbe Hartzkappen angehabt haben: Als 
ihm nun ſolche Klag vorkam / ſagte er frey her⸗ 
aus / von ſeinen Leuten koͤnnte es niemand ge⸗ 
than haben; forſchte derowegen fleiffig nach / und 
ließ alle die jenige / fo felbige Nacht die Wacht 
gehabt hatten / Mann vor Mann vor fid) fom» 
men / durch welche er in Erfahrung fam / daß 
die Thaͤter Banditen geweſen waͤren / welche fid 
alfo gekleidet / unnd in eine kleine Kirch reteri- 
ret hatten / alfo bekam man das Silbergeſchirꝛ 
wieder / die Verbrecher aber wurden aus der 
Kirchen genommen / und ſaͤmptlich / nach dem 
man ihnen 3. Stunde Zeit zu beichten und ihre 
Suͤnde zuerkennen gegeben hatte / auffgeknuͤpfft. 
Dieſer Diebſtal gab dem Mas Aniello newen 
Anlaß unnd Gelegenheit / die vorige Ordre zu 


renoviren, daß nemblich alle die jenige / ſo der⸗ 


gleichen kurtze Roͤcke tragen fie ſeyen Pfaffen 
oder nicht / ſelbige ablegen ſolten / deß Tages bey 
Straff deß Staup⸗Beſems / def Nachts aber 
bey Straff deß Galgens. . 


— 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


An eben dieſem Morgen kam ein armes 
Maͤgdlein vor ihn / fo fic beklagte / daß ihr Bat 
ter wäre ermordet worden / da fic bann zugleich 
def Thaͤters Bruder prafentirte / mit dieſem 
Erbiethen / dafern man ſeinen Bruder begna⸗ 
digen wuͤrde / wolte er das Maͤgdlein ohne eini⸗ 
ge Ausſtewer oder Morgengab / zu der Ehe neh⸗ 
men: Dieſe Condition aber bedachte Mas’A- 
niello gar unbillich zu ſeyn / vor welcher das 
Maͤgdlein felbft ein Abſchew hatte / legte derwe⸗ 
gen dieſem / deß Thaͤters Bruder auf / innerhalb 
24. Stunden 200. Cronen auffzubringen / wel⸗ 
che er dem Maͤgdlein zur Morgengabe geben 
ſolte / her nacher ſolte es in ihrem freyen Willen 
ſtehen / vor den Thaͤter zu bitten / ihn abe r erbott 
ſich Mas’ Aniello, zu einem Hauptmann zu tna» 
chen: dieſer Accord wurde beyderſeits beliebet / 
und alfo dieſer Streit geſchlichtet. 

Inzwiſchen daß vorgemeldte Strittigkeit 
beygelegt / ward ein Straſſenrauber vor ihn ge⸗ 
bracht / deß hiebevor zum Tod verurtheilten 
Banditen Perrone, Freund unnd Bekandter / 
da er dann alſobald befahl ſelbigen beichten zu 
laſſen / und hernach den Kopff abzuſchlagen / und 
den Coͤrper umb den Marckt herumb zu ſchleif⸗ 
fen; Gleiche Straff muſte auch noch ein anderer 
Bandit / ſo bey der Confpiration, die verſchie⸗ 
nen Mittwoch entdeckt worden / inrereſſiret 
war / ausſtehen. Er ließ auch dieſen Morgen 
ausruffen / daß etliche von feinen Trouppen / 
ſampt 700. Spaniern ausgehen ſolten / die tib» 
rige Banditen / welche ſich hin und wieder in der 


Stadt einſchleifften / vollends auffzutlauben: 


Auch wurde allen Banditen / wären es gleich 
die Haͤupter unnd Raͤdleins führer unter ihnen / 
(jedoch den Hertzog von Matalone gusgenom⸗ 
men) Gnad verſprochen / welche aus ihnen 
einige Verraͤhterey offenbahreten. Den Hand⸗ 
werckern unnd Kauffleuten legte er auff / ſich 
in ihre Laden unnd Haͤuſer zu verfuͤgen / ihrer 
Arbeit abzuwarten / und ihre Kauffmanſchafft 
wie hiebevor zu treiben: Jedoch daß fic allezeit 
mit ihrem Gewehr bereit waͤren / ſich auff allen 
begebenden Fall gu prefentiren. Gegen die 
Mittags» Zeit ſchickte einer vom Adel zu ihm / 
umb etwas bey ihm zu lollicitiren: Er gab aber 
dem Abgeordneten zur Antwort: Ich habe nichts 
mit den Edelleuten zu ſchaffen / GOtt hat mich 
über das Volek geſetz / und damit wendete er ſich 
zu dem Volck und ſagte / ihr liebe Bruͤder / betet 
fleiſſig vor mich / und verwahrt mich ja wol / dann 
wo thr mich verliehret / fo iſt es aus mit euch. Die. 
fen Tag fam abermals viel von de m Landvolck 
in die Stadt / fo alle bewehrt waren / unter denen 
abermals gantze Compagnien von Weibern und 
Kindern waren / fie zogen alle auf den Marckt / 
ihren Gehorſam gegen dem neuen General suber 
zeugen. l A 

Unter deſſen Mas’Aniello mit diefen unnd 
dergleichen Sachen zu thun hatte / verfügten 
fi) Genovino, Arpaia unnd feiner Bruder eiz 
ner zu dem Vice - Re, mit ſelbiger Excel. den gee 
troffenen Accord zu vollziehen / da dann Seine 
. dali Lidl Gee Mee. 
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, Excell. fo wol als bag Volck / und alfo ein Theil 
dem andern in Gegenwart deß gangen Spani⸗ 
ſchen Raths / ſolchen mit leiblich geſchwornem 
Eyd / in Ewigkeit unverbrüchlich zu halten / und 
felbigem in keinem Stück zuwider zu handlen / 
verſprechen folten. f 

Als nun den folgenden Tag Mas’Aniello 
ſich in den Pallaſt zudem Vice. Re verfügen ſol⸗ 
te / ſelbigen abzuholen / und in den rg, Bi. 
ſchofflichen Pallaſt zu begleiten / ließ er vorher 
das hiebevor ergangene Edict auff das newe 
publiciren, daß bey Straff def Fewers màn 
niglich vor feiner Thür kehren / unnd alle trafo 
ſen / dardurch fie reitten würden / ſaͤubern / auch 
alle Fenſter / wie hiebevor geſchehen / mit der 
beſten Tapezerey zu behängen : Welches alles 
gleichſam in einem Augenblick abermaln voller: 
gen ward. 

Unter deſſen ſchickte der Vice -Re zwey 
ſeiner ſchoͤnſten unnd beſten Pferd auff das 
praͤchtigſte gezlehret / ſampt vielen Dienern 
vor Mas Aniello feine Behauſung / auff wel⸗ 
chen Mas’Aniello unnd fein Bruder reitten 
ſolten / wie fie dann auch fid) fo bald auff dieſel⸗ 
bige feften / angethan mit ihrem Silbernen 
Stuͤck. Mas Aniello ſüͤhrete in feiner rechten 
Hand ein bloſſes Schwerdt / in der lincken aber 
hatte er das Privilegium Caroli V. fein Bru 
der aber hatte den verglichenen Accord / ſo anjetzo 
in dem Ertz⸗VBiſchofflichen Hoff folte verleſen 
und beſtaͤttiget werden: Mit ihnen ritt der neue 
Vorſteher defi Volcks / Franciſcus Anton. Ar- 
paia, ſampt vielen andern von den vorneym⸗ 
ſten aus dem Volck: Und weiln ihnen von we⸗ 
gen der unzehlichen Menge deß Volcks ſchwer 
ja faft unmuͤglich fallen wolte / ihren Weg fet 
ner zu gedachtem Pallaſt fortzuſetzen: Als ließ 
Mas’ Aniello deni Bolet andeuten / daß fie bey 
Verluſt Leib unnd Lebens entweder umbwen⸗ 
den / oder aber fill ſtehen ſolten; Welchem Ber 
fehl das Volck gehorſamlich nachkam: Unnd 
alfo zogen fie ihren Weg fort / da dann Mas’ 
Aniello allezeit einen Trompeter vor ſich her 
reitten hatte: Da ſie nun in dem Neuen Ca⸗ 
ſtell angelangt / und ein weil bey Seiner Excel 
lentz verharret hatten / begaben fie fid fampt 
dem ganzen Spaniſchen Nath widre herun- 
ter / unnd ſetzten fich dieſe auff ihre Kutſchen / dae 
mit fie ewas avanciren / und vor S. Excellent 
in dem Cry Biſchofflichen Hoff fyn méd 
ten / fie hielten aber folgende Ordnung: Vor⸗ 
her ritten viel Trompeter / dieſen folgere ein 
Tronppe Reutter von 100. Pferden / darnach 
Mas’ Aniello unnd fein Bruder / einer nach 
dem andern / hiernechſt der Vorſteher deß 
Volcks / Genovino, ſo in einem Stul getragen 
wurde / weiln er Alters halber nicht zu Pferde 
ſeyn kundte: Hinder dieſen fam der Hauptman 
mit O. Excell. Leib. Compagny / darauff der 
Vice. Re ſelbſten / deme Kr Page ſampt andern 
Dienern zu Fuß / die Teuiſche Lands Knech⸗ 


te / eine groſſe Anzahl Edelleut / und andere Ga» 


valieri zu vof / benebenſt vielen Kutſchen fol 
nn 
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e geten / ſie waren auff allen Ecken unnd Enden 
mit einer unglaublichen Menge Volcks umb⸗ 
geben welche dann continuirlich mit groſſem 


Frolocken / wie auch der Vice- Re ſelbſten / dem 
Konig in Hiſpanſen / Gluͤck / Heil unnd lanz 
ges Leben wuͤnſcheten (unnd ſolches Geſchrey 
waͤhrete den gantzen Weg hinaus / welches dann 
benebenſt den vielen Glocken / fo faſt in allen 
Kirchen angezogen wurden / wie nicht weni⸗ 
ger dem lieblichen Trompetenſchall mäunigli⸗ 
chen das Hertz erfreuete: Da war niemand ſtill / 
alles was nur Athem hatte / klein und groß / jung 
und alt / Weib und Kind / ſchrie unnd rief alles 
mit einheliger Stimm / Glück zu dem Könige 
in Hiſpanien / dabey aber doch etliche ihr Sti⸗ 
cheln nicht laſſen kundten / ſondern darzu ſetzten / 
Gluck zu dem Koͤnige / aber ohne Zoll: Auch 
wurden viel gefunden / fo auff Spanniſch rief 
fen: Glück zu dem Könige / aber dem jenigen / 
ſo in Warheit ein Köni! ig fan genennet werden. 
In bea. fic nun auff St. Lorentz Platz kamen / 


hielt Mas’ Aniello, und init ime die gange Ca- 


| valcada, etwas ſtill / wendete ſich darnach gegen 


dem gantzen Volck / und widerholte mit heller 
Stimm die porige Gluͤckwuͤnſchung gegen dem 


Koͤnig / dem Card mal / dem Vice- Re, und dem 


getreuen Neapolitaniſchon Volck / welches al» | 
ſes das Volck mit groſſem ee edesmal 
widerholete. 

Demnach nun die gange Cavalcada obety 
zehlter maſſen in folder Ordnung unnd mit 
ſolchem Frolocken in dem Ert ⸗Biſchofflichen 
Pallaſt angelangt / unnd die jenige ſo voran ge⸗ 
ritten zu erſt / hernach Seine Excellentz von den 
Pferden abgeſeſſe n / ſeynd ſelbige / in dem ſie die 
Kirch hinein treten wollen / von S. Eminentz 
unnd den ſamptlichen Canonicis empfangen 
worden / von dannen fie fid) zu dem Hohen Al- 
tar begeben / da fidi der Her: Cardinal auff fei 
nem Thron / wie auch S. Excell. fampt dem 
Spaniſchen Rath niedergeſetzt: Worauff Do- 
natus Coppola; dep Reichs Secretarius, die pers 
glichene Pu Ge ablaſe: Auff den Staffeln 
deß Ertz Biſchofflichen Throns funde Mas’ A- 
| nicllo s welcher bey Ableſung dieſer Puncten / 
mit maͤnnigltches hoͤchſter Verwunderung / 
nach feinem Belieben bald etwas hinzuſetzte / 
bald etwas darvon thaͤte / corrigirte oder nach 
feinem Wolgefallen auslegte / ſonder einiges 
Menſchen Einrede oder Hindernuß: Nach be 
ſchehener Ableſung / gelobten feine. Excell. wie 
auch der gantze Spaniſche Rath / und alle Be⸗ 
ampte / daß ſie dieſen geſchloſſenen Accord nicht 
allein vor ſich ſteiff unnd fef halten / ſondern ſie 
ſchwuren auch darauff / daß fic die Ratification 


Deffelbigen bey Ihrer Königlichen Mayeſtat zu 


wegen bringen wolten: Hierauf wurd ein heres 
liche Mufie gehalten und das Te Deum lauda- 
mus geſungen. 

Unter waͤhrender ſolcher Muſic funde 
Mas'Aniello noch immerdar mit dem Hot: 
fen Schwerdt in feiner Hand / dann es gefiel 
ihm DI wol / unnd bedauchte ſich ſehr gut 


nes unnd anders zu reden / welches zum 


— 


Beſchreibung 


on hs abla DRESS AEE 
zu ſeyn / daß er folh hohes Werck zu wegen ac 
bracht hätte : Wee er dann feinen Hochmuth 
ziemlicher maſſen ſehen ließ / in dem er einen 
von def Nenn Cardinals Edelleuten / ſo zu 
nechſt bey ihm funde / unterſchiedliche mahl zu 
dem Vice. Re ſchickte / unnd nicht allein febr 
laͤcherliche / ſondern auch vermeſſene hochmüh⸗ 
tige Sachen an ihn begehrte: Das erſte war / 
daß er / wie biß hero / alfo auch in das künfftige 
das General» Commando in der Stadt behal- 
ten wolte: Vor das andere / wolte er als Ge⸗ 
neral jederzeit eine Leib Gompagny bey fid) 
haben / auch Patenta Volek zu werben unnd 
abzudancken zu erthetlen Macht haben Drita 
teng folte Seine Excellentz alle Edelleut / Sut» 
ter und Grands -Perfonen aus den Veſtun⸗ 
| gen ſchaffen / unnd felbigen in ihre x Loſamen⸗ 


ter zu ziehen / aufferlegen / unnd was dergleichen 


Ambaflade unnd Begehren mehr waren / fo 
er dem Vice-Re, nicht auff einmahl / ſondern 
eine nach der andern anbringen ließ; weiche 
ihm S. Excell. alle miteinander bewilligten / da⸗ 
mit er durch abſchlaͤgige Antwort nicht neue 
Quinten bekommen moͤchte / unnd der gantze 
Handel wieder umgeſtoſſen würde. Ce hätte 
aber einer / fo alle die Phantaſterey anhoͤ⸗ 
rete / vor Lachen entzwey berſten oder ſonſten cte 
was anderſt thun moͤgen : Wie dann auch der 
jenige vom Adel / ſo dleſe Sachen bey S. Excell. 
anbringen muſte / gantz Schamroth wurde / auch 
deßwegen S. Excell: unterthanigſt umb Bere 
zeihung bath / mit Vermelden / daß er ungern dar⸗ 
a met ſolches aber doch nicht wol abſchlagen 
ndte. 
Unter waͤhrendem ſolchem poſſirlichen 


Geſpraͤch / lief die Muſic zu Ende: Nach 


welcher Mas’Aniello abermahls anhub eia 


Theil wol / zum Theil übel à pro deet 
Unter andern vermeldete er We da 
das Neapolitaniſche Volck / “fo. von Ai 
tur klug und verſchlagen mare / bißhero von 
ſelbiger gleichſam gantz abgewichen fyz 
in dem es mit fo groſſer Gedult / darüber 
fich die gantze Welt verwundere / die unertraͤg⸗ 
| 


liche Saft unnd Beſchwerungen hätte ausge | 


ſtanden / welche ihm jedoch nicht von Ihrer 


Koͤniglichen 9tayeftát (dann umb derjelben | 


Willen wolten fie noch viel ein mehrers / ja 


Leib / Gut unnd Blut gern verliehren unnd 
auffſetzen:) ſondern von dero Beampten wären | 


aufgelegt worden : Ohn angefehen aber 
ſie wegen ihrer Trew unnd Auffrichtigkeit / da⸗ 
mit fie jederzeit ihren Koͤnigen ſeynd unter⸗ 
than geweſen / unnd in das kuͤnfftige auch blei⸗ 
ben wollen / alles erduldet unnd ausgeſtanden 
haben / damit fie fid) / auch nicht mit dem aller- 
geringſten Argwohn unnd Verdacht eintges 
Ungehorſams bey Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. bez 


flecken moͤchten: So haͤtten fie doch hierbey bee | 


trachtet / daß der Nutze / ſo man aus den viel⸗ 
fältigen Zöllen erhuͤbe / ob felbige zwar unter 
dem pratext Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt zum 
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16494 beſten / angelegt würden / ati nicht dero 


alben / ſondern nut etllchen unerſaͤttlichen Geiß. 
bat fo wol einheimiſchen als frembdet zu 


gut kamen / welche hierdurch aus armen Bett 


bel CN 


worden / als Ihre Königliche Maheſtät felbften : 
Foam das ganke Meapolitaniſche Volck 


lern zu ſolcheim Stand ane daß ſie reicher 


die Reſolution gefaſt hatte / die Stadt von ſol⸗⸗ 


chem Unflat unnd anſteckenden Schwachheit 
zu ſaubern / als dardurch nicht allein Jh. Koͤni⸗ 
glichen Mayeſtaͤt gehorſambſte Vaſallen / fon, 
dern S. Kön. May. ſelbſten in unwiederbring⸗ 
lichen Schaden geſetzt wuͤrden / in dem Yh: Ro, 


Wal, Mayeſt. von dem vielen Silber und Gold / 


Theat. Europ. Tom. VI. 


würdiger ech 


dEr 
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ſoſie jahrliches hergeben inũſten / tümmerlich den 1649: 
Schaum bekaͤme / dann das beſte rafften dieſe 


Woͤlff alles in ihren eigenen Sack: Und dieſes 
waͤre die lirſach / daß je mehr fie Ihrer Koͤnigl. 
Mahyeſt. Conttibuitten / je aͤrmet ſelbitze würde: 
Sintetnal man ja ber meinen ſolte / es hätten 
gite ul mit den 100. lind mehr 

illióhen Golds / fo die Neapolttaner allein / 
in nicht gar 16. Jahren hergeſchbſſen haben / 
nicht allein gantz Niederland und Franckreich / 
ſondern das Tuͤrckiſche Reith bezüwungen unnd 


unter dero Gewalt bringen konnen. Es verſi⸗ 


chert aber das Meapolitanifene Volck Ihre 
Königliche Maheſtaͤt wie ancy S. Excel. den 
S Vicé- 


d | bey folenniter proteſtiren, daß er alles / was biß⸗ 
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Vice - Re, daß ſelbige hinführo fid) Härter atte 
greiffen / unnd Ihrer Mayeſtaͤt mit einem meh» 
rerm beyzuſpringen erbötig ſeyn / als biß hero von 
ſelbigem beſchehen / doch mit dem beding / daß ſie 
fabft alle Donativi, ſo ſie in das fünfftig Ihrer 
Königlichen Mayeftät offeriren würden / ſelb⸗ 
ften in dero eygene Hände lieffern wolten: Leb⸗ 
ten demnach der gaͤntzlichen Zuverſicht / es werde 
das offtgemelte Neapolitantſche Volck / umb 
ſolcher Urſachen willen nicht allein bey Ihrer Koͤ⸗ 
niglichen Mayeſtaͤt nicht die geringſte Ungenad 
auff fic) laden / ſondern vielmehr das Lob und den 
Nalnen bekommen / daß fic fidh hierinn als treue 
Vaſallen und Unterthanen erzeigt haben: Wol- 
te demnach feine Rede hiemit ſchlieſſen / unnd ba» 


1 647. 


hero von ihm vorgenommen worden / folches hab 
er GOES dem Allmaͤchtigen zu Ehren / dem 
Kinig in Hiſpanten / dem Vice Re, dem Nea 
politauuiſchen Volck / ja dem gantzen Königreich 
jum beſten gethan: Uber welchen Worten er 
ſich gewaltig alterirte, und felbige mit groſſer 
Ungeſtüm herauſſer ſtteß / daß man genugſamb 
verſpuren kunte / er ſolches aus rechtſchaffenem 
Hertzen redete: maſſen dann maͤnniglich hierü⸗ 
ber heſtürtzt wurde / unnd fid über ſolcher Rede 
zum hoͤchſten verwunderte: Die gantze Menge 
aber bezeugete gleichfalls mit groſſem Frolocken / 


freude hätten. 


Worauff er fid) weiter vernehmen ließ dic 
weilen er nunmehr durch GOTTES bf 


erhalten hab / als ſey er geſinnet / ſich wieder in 

| feinen vorigen Stand zubegeben / unnd feinen 
Fiſchhandel wieder vor die Hand zunehmen / 
damit maͤnniglich ſehen moͤge / daß er hierin nicht 


ganzen Vatterlands unnd Koͤntgreichs Wohl⸗ 
fahrt geſucht habe: Als er nun ſolche Rede vol⸗ 
lendet / riffe er das Silberne Stück Kleyd / fo er 
an hatte / auff feinem Leib gantz in ſtuͤcker / gieng 


ihin helffen ſolten / damit ſelbiges Kleid deſto ehe in 

ftiicter fåme fiel auch beyden Herrn etlich mahl 

zu den Füͤſſen unnd bath Sie hierumb: Aber 

es bedauchte ſelbige dazumahl noch nicht Zeit zu 

ſeyn / wehreten ihm derowegen darvon ab / unnd 
Wellen es ihm nicht zu. ? 


Und wird Demnach nun alles zu End gebracht / unnd 
wegen voll nichts mehr zu verrichten war / nahm der Herr 
j jenen ^ Cardinal Abſchted von dem Vice Re, wel, 
Frtedeus / 


| jeder in feine Caroffe 
ZO) dier fich darauff auch wieder ín fi 


a. Befune| begab / unnd mit eben der Suite damit ſie in die 
gen zu: Kirch kommen waren / nemblich dem Mas’ A- 
gleich Sal niello, defen Bruder / Arpaia unnd Genovi- 
ve gegeben no, fampt andern Rittern unnd vom Adel / 
wieder in das Neue Caſtell verfligte/ in dem 
aber Mas Aniello unnd ſeine drey Cameraden 
mit Seiner Excellent zu der Pforten eintra⸗ 


Beſchreibung 


daß fic hieran einen ſonderlichen wolgefallen und x 
Allmaͤchtigen Guad und Beyftand feinen Zweck 
feinen eygenen Nutzen / ſondern dep Koͤnigs / deß 


zu dem Herrn Cardinal und Vice Re, daß Sie 


ten / ward von allen dreyen Veſtungen zugleich 


— —— — — gf 


Salve gegeben / unnd hiemit blieb Seine Excel⸗ 
leng in dero Zimmer / Mas’ Aniello aber unnd 
die ſeinige begaben ſich auch wieder nach dem 
Marckt in ihre Loſamenter. Alfo endigte fido 
auch der ſiebende Tag / da dann felbige Nacht wei⸗ 
ter nichts vorgienge / als daß man noch alle weil 
fleiffige Wacht hielt / auch in allen und jeden Haͤu⸗ 
fern die Kechter unnd Feuerpfannen mufte bren- 
nen laffen. 

Es kan die groffe Freude def ſaͤmptlichen 
Meapolitanifchen Volcks wegen dep getroffenen 
Accords / nicht mit Worten ausgeſprochen wer⸗ 
den: Dann da war an ſtatt deß vorigen Heu⸗ 
lens / Weinens und Wehklagens / nun nichts als 


lauter jubilirens unnd triumphtrens / man mach⸗ S 


te allenthalben groffe Freuden» Sener / einer 
wuͤnſchte dem andern Glück unnd Heyl / daß ſie 
nun einmahl der vorigen Furcht und Schreckens 
wieder erlediget und überhaben weren: Denn 
gleich wie eine Blume / ſo durch groſſe Hitz der 
Sonnen gantz verblichen unnd verwelcket / durch 
einen lieblichen kühlen Regen wieder erquicket 
unnd erfriſchet wird / alſo wurden auch die von 
Furcht unnd Angſt halben verſchmachtete Ger 
müther dieſes Volcks / durch den lieblichen Frice 
dens Schluß gleichſam wieder lebendig. 


Unnd iſt ſolches ſo hoch nicht zuverwun⸗ 


herkommen iſt: Alſo lauffen alle Fluß wieder 


ee 
- — ; 
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Erzehlung 
wie der 
twente 
Sonntag / 


gelauffen. 


dern ſintemal es natürlich iſt / daß alles wieder 
zu ſeinem erſten Urſprung begehret / wo es 


in das Meer daher fie ihren erſten Urſprung 


haben / unnd alſo andere Sachen mehr. Wie 


ſolte (id) dann nicht viel mehr ein Menſch / der 
ſo viel unnd lange Jahr in groſſem Jammer 


unnd Elend geſtecket / der fich kümmerlich dep | 
Hungers hat erwehren / unnd Brod genug 
haben koͤnnen / nicht hertzlich freuen / dieweil 
er nun an Statt der vorigen Thewrung unnd 
groſſen Mangels aller Sehens, Mittel / gleich. 
ſamb eine neue Welt / unnd ſchlauraffen Land 
vor fics ſiehet / darinn alles vollauff die Huͤll 
und die Fülle iſt. 

Dieweil aber zu folder Wolfeilung unnd 
Abſchaffung der Zoͤll / unnd conſequenter zu 


dieſer allgemeinen Freud und Wonne / die 


Großmütigkeit unnd unerſchrockenes Her 
defi Mas Aniello dag Ëer gethan an, | 
als wurde er auch hierüber am allermeiſten gee 
ruͤhmet und gelobet / unnd offentlich vor einen 
Vatter def Vatterlands ausgeruffen / gel, 
cher die Stadt ſampt dem gantzen Koͤnigreich / 
ja dem König Philippo IV. die Cron auff fei- 


nem Haupt ſalviret / und ſelbige aus dem Rar | 


chen fo vieler Einheimiſcher Söwen unnd Bee 
ren errettet / unnd die jenige Blutigeln / fo dem 
gehorfamen Neapolitaniſchen Volck das 
Marck aus den Beinen geſogen / verjagt unnd 
vertrieben hätte : Unnd ſolches ſagten fie / ifi 
geſchehen nicht durch groffe erfahrene Krieger | 
briſte oder andere hohe Potentaten / ſondern 
durch einen armen nackenden Fiſcher⸗Jun⸗ 
gen: Welches nicht allein dem Meapolifani⸗ 


ſchen j 
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firdergicie| Königliben Beampten / allen Geiſtlichen / bez 

mae, vorab aber von denen / welchen er thre Pals 
gerufen. laͤſt aus dem Feuer errettet und erhalten hatte / 
wiederfuhr: Wie ihm dann zu Ehren viel ſchö⸗ 
ne Schrifften geſtellet / und hinwieder angeſchla⸗ 
gen wurden. , 

Ob nun wol nach Publicirung dieſes Accords / 
die Stadt Neapolis gleichſamb in einen neuen 
Stand geſetzt worden / daß es das Anſehen hat⸗ 
te / als ob nun eitel Fried im Land / daß keine 
Kriegsgefahr mehr zu befoͤrchten waͤre / unnd 
man deß taglichen Wachens unnd anderer 
Kriegs beſchwerden / wie auch alles Feindlichen 
Überfalls nunmehr gaͤntzlich befreyet und Über 
hoben ſeyn ſolte: fo wolte doch Mas’ Aniello nicht 
gut duncken / daß man alle Furcht auff eine 
Seiten ſetzen / unnd allbereit gantz ſicher werden 
unnd zu wol trauen ſolte: Sondern er hielte 
vor rathſamb / daß man vorſichtiger als zuvor 
un müſte / ließ demnach allenthalben ernſte 

efehl ergehen / daß maͤnniglichen die Waaffen 
in den Händen behalten / und feine anbefohlene 
Poſten auffs beſte verſehen folre: Unnd hieran 
thaͤt er nicht gar unweißlich / dieweil man nim. 
mermehr rein gewiß verſichert ſeyn kundte / daß 
ein ſolches Fewer fo durch die gane Stadt ges 
brennet hatte / gleichſamb in einem Augenblick 
geloͤſcht / und ein fo blutiger Krieg in eitel Friede 
und Wollſtand ſolte verwandelt ſeyn. 


Unnd dieſes war die Urſach / daß die gan⸗ 
tze Stadt nach wie vor in den Waaffen ſtehen 
bliebe / unnd Mas’ Aniello eine Zeit wie die anz 
dere commandirte / ſo gar daß er nun nicht 
mehr als ein General / ſondern abfolute als 
ein Tyrann über die Stadt Neapolis herꝛſche⸗ 
te: Dannenhero er auff das newe Ordre er- 
theilte / daß ein jedweder ſchuldig ſeyn ſolte / zu 
offenbahren / two die jenige / denen die Haͤuſer 
allbereit verbrannt waren / ihre uͤbrige Sachen 
verborgen hatten: Worauff ihin noch viel per, 
rahten wurde / ſo hin unnd wieder in Kirchen 
unnd Cloͤſtern war verſteckt unnd ſalviret wor, 
den: Auch bekam er Nachrichtung / daß fi 
vier Banditen in die Jeſuiter⸗Kirch verfro, 
chen hatter / dahin er fo bald etliche Voͤlcker 
commandirte / ſelbige Kirch gantz zu umbrin⸗ 
gen: Als aber alle Thuͤren wol verſchloſſen tva» 
ren / Öffneren fie den Weg mit etlichen Pie 
ckeln / unnd brachen ein groſſes Loch durch die 
Mawren / unnd kamen alfo hinein / da fie dann 
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ſolten : 


einen von gedachten Banditen erhaſcheten / der 


muſte alſo bald den Kopff herhalten / welcher 
Proreß gleichfalls den drey übrigen gemacht 
wurde / und dieweil einer von den Hern Patribus 
ſich elwas eifferig erzeigte unnd die Freyheit ihrer 
Kirchen zu defendiren / ſich ihnen wiederſetzte / 
wurde er daruͤber alſo empfangen / daß er mit 
blutigem Kopff davon gehen / und wie referiret 
mM / Furg hernach den Geiſt gar auffgeben 
muſte. 

So batte er Bericht bekommen / daß ete 
ner Namens Cæſare Lubrano, in einem Non 
nen⸗Kloſter / darinn er zwo Töchter hatte / viel 
finer Sachen geflehet haͤtte / commandirte 
deßwegen auch fo bald etliche Hauptleut mit 
ihren Voͤlckern dahin / mit dem Befehl / da⸗ 
fern fih die Nonnen wiederſetzen würden / ihr 
nen mit dem Fewer zu trohen: Und wellen die 
Aeptiſſin die Thuͤren nicht gutwillig eröffnen 
wolte / ſchlugen ſie dieſelbige mit Gewalt ein / 
worüber die Schweſtern ſich dergeſtalt ent 
feüten/ daß eine vor Furcht faſt darüber geſtor⸗ 
ben wäre : Als nun ſolches dem Hern Care 
dinal zu Ohren kam / alterirte er fid gewaltig 
hierüber / ſandte zu der Stundt zu Mas’Ani- 
ello, unnd ließ ihm ſolches hoͤchlich verweiſen: 
Welcher ſich damit entſchuldigte / daß ſolches 
wieder ſeinen Willen unnd Befehl geſchehen 
wäre) er haͤtte allein befohlen / den Nonnen et- 
was bang zu machen / nicht aber die Thüren zu 
erbrechen / er wolte aber S. Eminentz Satisfa- | 
ction geben / unnd gemeldte Hauptleut deßwe⸗ 
gen der Gebühr nach abſtraffen / wie auch geſcha⸗ 
he / in dem er felbige vor fid) fordern / und ihnen 
die Koͤpff abſchlagen ließ: Deſſen aber ohnerach⸗ 
fet / wolte er nichts deſtoweniger die Sachen aus 
gemeldtem Kloſter haben / welche auchdte Non. 
nen / groͤſſer Unglück zu vermeiden / zu letzt gut⸗ 
willig und von fi ſelbſt heraus gaben / und Mas’ 
Aniello feinen Leuten zuſtelleten. 


Es begieng Mas Aniello an eben diefent 
Sonntag zu Morgen eine andere That / dieſer 
vorigen gantz ungleich: Er hatte befohlen daß 
niemand bey Leib unnd Lebens⸗Straff ohn 
feine Exlaubnuß aus der Stadt gehen ſolte. 
Als ſich nun der Ertzbiſchoff von San& Seve- 
rin dieſer Zeit in Neapolis befand / und gernin | - 
Calabriam zu feiner Reſidentz verreiſt waͤre | 
gieng er in Hoſen unnd Wammes ohne Man, 
tel (dteweil maͤnniglich def Mas’Aniello fete 
nem Befehl von wegen ſolcher Kleider noch 
ernſtlich nachlebte) zu Mas'Aniello in ſeine 
Behauſung Erlauͤbnuß von ihm zu heiſchen / 
damit er aus der Stadt kommen moͤchte: So 
bald nun Mas Aniello feiner anſichtig ward / 
fragte er ihn / was ſein Begehren / deme der Ertz⸗ 
biſchoff zur Antwort gab / er wäre kommen Er, 
laubniß von ihm zu helſchen / daß er zu feinem 
Ertzbiſchoffthumb verreiſen möchte: Worauff 
Mas'Aniello fo bald Befehl ertheilte / daß ihm 
vierhundert Mann bif an feinen Ort convolren 


Der Ertzbiſchoff bedanckte fih def 
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1647. wegen / mit vermelden / daß er zu Waſſer reiſen 
wolte: Worauff Mas Aniello replicirte / es waͤ⸗ 
re eben das / fir ſolten ihm eben wol zu Wafer 
auff warten / befahl auch daß man geſchwind vier» 
Hig Felucken zu ſolchem End fertig machen folte: 
Der Ertzbiſchoff bath darvor / und ſagte / daß er 
deren nicht vonnoͤhten / dieweil er allbereit vier be⸗ 
ſtellt hatte / mit welchen er vor fidh und die Seis 
nige übrig genug haͤtte / und da er deren mehr 
nehmen muͤſte / wuͤrden ſie ihm mehr verhinder⸗ 
lich als befoͤrderlich ſeyn: Worauff Mas Aniello 


weiter antwortete / daß es dann gut wäre / es dem Brennen und Blutvergieſſen nicht einhal⸗ 


ſolte der Here Cry Biſchoff nur befehlen / wie er 
es haben wolte: Jedoch ſagte Mas Aniello, wer⸗ 
det ihr mir dieſe Witt nicht abſchlagen / ſondern 
dieſen Sack mit Spanniſchen Duplonen von 
mir annehmen / und in dem er ſolches ſagte / 
reichte er ihm einen Sack mit vier tauſend Du⸗ 
plonen dar / mit Bitt ſelbige auff feine bevorſte⸗ 
hende Reiß mit zunehmen: Dieſer Præ lat laͤchel⸗ 
te hierüber / bedanckte und entſchuldigte fid eine 
gute weil / mit vermelden / daß er ſo vieles 
Gelds nicht beduͤrffte: Doch wurde er endlich 
genoͤhtiget / und gleichſamb mit Betrohungen 


ptiren / damit er durch langes repliciren feinen 

Kopff bey einem ſolchen wunderlichen und Hirn 

ſchelligen Fantaſten nicht in Gefahr ſetzte. Als 

er ihm nun einen ſchrifftlichen Paß ertheilet / fage 

te er zu dem Gre Biſchoff / daß er mit Friede 
hinfahren folte. 

Mas’ Ani. Kurtz hernach als dieſer Actus voruͤber / 

an zu Fan- kan einer vom Adel aus der Stadt Averla Mit, 

taftifiren, tig / zu ihm / umb etwas in feinen Geſchaͤfften 

bey ihm zu folicitiren : Als er nun ſelbigen ab» 

gefertiget nay 4 gab er ihm einen Stoß mit 

dem Fuß in die Wampen / unnd fagte / gehe 

hin mit Friede / ich mache dich zum Fuͤrſten zu 

Averſa: Auch ließ er ſelbigen Morgen einer 

Beckerin das Haus anzlinden / welche das 

Brod umb ſechs Lingen zu leicht gemacht hatte. 

Gleichfalls wurden auff ſeinen Befehl einem 

Abbt unnd noch dreyen andern die Koͤpff abge⸗ 

ſchlagen / dieweil fie def Hertzog von Mataloni 

gute Freunde waren. ; 


Den Herren Patribus Jeſuitis, Benedicti- 
nern, und etlichen andern Orden / ließ er andeu⸗ 
ten / fie müften eine gute Summa Gelds / dem 
gemeinen Nutzen zumbeſten / herſchieſſen. 


Zu eben ſolchem Intent forderte er auch ver, 
ſchiedene reiche und wolhabende Leut vor ſich / 
fragte felbige erſtlich / ob fie ihrem Konig Trew 
waͤren / und als fie mit Ja antworteten nóbtígte 
er ſie / eine Handſchrifft / von fich zu geben / und 
ihme eine gewiſſe Summa Gelds zu verſprechen: 
Dann er habe Seiner Excellentz verſprochen / 
Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt ein Donativum 

| gon fechs Millionen Golds zu thun / und ſolches 
mjfeer halten / dann er habe ihm vorgenommen 
fich hiernechſt gegen dieſelbige Devoter und Gee 


— — 


Beſchreibung 


gezwungen / fünffzehen hundert davon zu acces den / wieder zuſtellen ließ / deß wegen er ihm 20. 


horſam zu erweiſen / damit aber ſolches im 
Werck und in der That erſcheinen moͤchte / ließ 
er bey Leib und Lebens⸗Straff ausruffen / daß 
fic) in das kuͤnfftig niemand mehr auff Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Manier kleiden ſolte. 


Es hatte Mas'Anicllo einen Schwager / 
fo ein Fettkraͤmmer war / ſelbiger gienge dleſen 
Sonntag frühe in den Koͤntglichen Pallaſt fag- 
te offentlich / Mas'Aniello huͤbe an zu haſiren / 
und er habe ihm zuverſtehen geben / dafern er mit 


ten würde / wolte er ſelbſt ihm den Hals brechen: 
Dann dieſer Fettkraͤmer hatte den Mas Aniello 
allein in feiner Gewalt / und regierte ihn nach fet 
nem Belieben / wie er dann auch von memands 
Hand als von ſeiner / einen Biffen Brods affe: 
Er hatte auch dem Graffen von Converfano eine 
Salvaguardi von Mas’Aniello zu wegen bracht / 
nicht allein vor feine Perſon / ſondern auch vor 
feine Leut und Güter / wie er ihm dann auch zwey 
Faͤſſer mit Silbergeſchirꝛ und andern Sachen / 
ſo er in das Caſtel S. Elmo flehen wolte / aber von 
der Buͤrgerſchafft war hinmeg genommen wor⸗ 


Ungariſche Ducaten verehrete / doch aber traute 
der Graff nicht in der Stadt / ſondern begab fid 
ſampt vielen andern vom Adel auff eine Gallee / 
umb ſich anderſt wohin zu ſalviren. 


Es fertigte auch Mas’ Aniello dieſen Morgen 
den Hern Patrem Roſſi, def Herꝛn Cardinals 
Theologum, an Seine Excellentz ab / felbige su 
erſuchen / daß ſie dem Volck befehlen wolten / die 
Poſten zu quittiren / und die Waaffen nieder 
zulegen / dann er koͤndte nicht mehr Wiederſtand 
thun / oder / wie feine verba formalia lauteten / 
commandiren / wolte fid) aber eine Zeitlang / 
umb friſche Lufft zu ſchoͤpffen / entweder nach Po- 
filippo; oder wohin S. Excellentz ihm befehlen 
wuͤrden / begeben. Dieſes war dem Vice-Re 
eine angenehme Zeitung / machte derowegenal⸗ 
ſo bald die Anſtalt / daß maͤnniglichen die Waf⸗ 
fen ablegen ſolte / welchem Befehl etliche gern 
nachkamen: Mas’Aniello aber wolte dannoch 
das Commando noch nicht quittiren / dann bald 
wolte er dieſes bald wieder ein anders / und wuſte 
ſelbſt nicht was er thaͤte. Er war in ſeinem 
Sinn ſo hoch worden / daß er ſich ſelbſt nicht 
mehr kandte / dieweil er e e 
Jungen einem groffen Monarchen gleich wor 
den war. Jederman "här ihm feinen Willen 
und gehorchet ihm / auch der Vice. Rs ſelbſt / 
welcher fich febr weißlich alfo ſtellete / ob Ife. er 
ihm allen Gewalt / damit er ſich bey dem Volck 
verhaſſt machte / und endlich ſelbſt zu todt lieff / 
wie dann auch geſchahe. x 


Alſo da die Neapolitaniſche Galleeren von 
Genua bey der Stadt anlangten / ſtellete er es 
ihm frey / ob er ſelbige in den Hafen einlaſſen 
wolte oder nicht: Dann er ſahe wol / daß die 

gantze Stadt in den Waaffen ſtunde / auch von 


ihm 


Dn zum 


Mannen 


{Und gar ein 
Nar, 
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ihm allein dependirte / und vor ih: Obeꝛhaupt und 
Generaliffimum erkandten / darneben ſolchen | 
wiewol blinden Gehorſam leiſteten / als jemalen 
einiger Koͤnig oder Monarch von feinen Unger, 
thanen haͤttebegehren foun. 


Dannenhero er aus einem demütigen / klu⸗ 
gen / eifferigen Mann / wie er Anfangs war / zu 
einem hochmuͤtigen Narren und Blutduͤrſtigen 
Tyrannen wurde / in dem er ſehr ſcharpffe Bee 
fehl publiciven / unnd ſelbige mit groͤſſerm Ernſt 
exequiren ließ / viel von der Bürger ſchafft / auch 
vornehme ehrliche Maͤnner / muſten offtermals 
umb eines geringen Dings willen die Koͤpff her⸗ 
geben / biß weilen geſchahe ſolches wol gar ohn ei⸗ 
nige Urſach / aus lauterer Fantaſterey / und daß 
er ihm eine Furcht machen wolte. Auch hub er 
an allein durch die Stadt zu rennen / ſtellete fid) 
wie eln toller raſender Menſch / hiebe die Leut Sat, 
nieder / ſteckte fie in das Gefaͤngnuß / folterte 
ſie / ſchloß die såden und Kraͤm zu / ſchaͤndete 
und ſchmaͤhete auf das grauſamſte auf die Spa⸗ 
niſche Beampte, ja auff den Vice. Rs ſelbſten / 
ließ ſich gar verlauten / er wolte ihm noch den 
Kopff vor die Fuͤß legen: Jedoch (welches bé, 
lich zu verwundern) nennete er Ihrer Koͤntgl. 
Mayeſtaͤt Namen allezeit mit groſſer Ehrerbie⸗ 
tigkeit / that jedesmal ſeinen Hut ab und neigte 
fic mit dem Haupt: Darauff hub er dann bald 
auf das neue an zu fabuliren / ſprang in das Meer 
hinein und wieder heraus / ſchlimme Haluncken 
und Buben machte er zu Hauptleuten / Feld⸗ 
Mar ſchallen / unnd theilete andere hohe Kriegs- 
Officia unter felbigen aus. 


Gegen Abend verfügten fid) etliche aus der 
Bürgerſchafft zu dem Hern Cardinal 7 deren 
Brüder er umb geringer Urſachen willen nicht 
allein hatte laſſen einziehen / ſondern allbereit 
befohlen / ſelbigen die Koͤpff abzuſchlagen / gleich 
als ob es Gaͤnß oder Hünner waͤren. S. Emi⸗ 
nentz nahmen ihn deßwegen vor / dieweil er ſich 
aber obſtinat erzetgte und nicht weiſen laſſen wol 
te / verſuchten fre es auff eine andere Manier mit 
ihm / daß er auff das wenigſte das Urtheil bif 
den morgenden Tag auffſchleben folte / dieweil 
es fid übel ſchicken wolte / auf einen Heil. Sonn. 
tag Blut zu vergieſſen / brachte ihn hiemit durch 
gute Wort auf andere luftige Gefprad / daß er 
endlich bewilligte / folh unbillich Urtheil aufzu⸗ 
ſchieben. Damit er ihn aber gaͤntzlich von folz 
chen blutduͤrſtigen Gedancken abbringen moͤchte / 
gab er ihm den Rath er folte fih einen Tag oder 
etlich nach Pofilippo begeben / umb ſich allda zu 
erluſtiren / welches er zwar zu thun verſprach / aber 
darneben haben wolte / S. Eminentz ſolte ihm 
Geſellſchafft leiſten: Seine Einineng aber / deren 
mit dieſer Compagnie nicht gedienet war / ſagte / er 
ſolte ein well vorhin fahren / ſo wolte ¢ ihm folgen, 


Hiemit zog Mas’ Aniello hin deine eine 
groſſe Menge dep gemeinen Poͤbels folgete: Ge, 
gen Abend kam er zu Fuß in dep Vice. Re fei» 
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nen 
Kleid war gantz zerriſſen / hatte nur ein; Strumpf 
an / keinen Kragen / Hut oder Degen / lief umb» 
her wie ein unſinniger Menſch: Dem Obriſten 
Wachtmeiſter bey der Spaniſchen Wacht 
winckte er / daß er (till ſchweigen und ihn nicht 
anmelden folte/ lieff dar nach hinauff zu Seiner 
Excellent / begehrte man ſolte ihm Eſſen geben / 
dann er muͤſte Hungers ſterben: S. Excellent 
befahlen alſo bald dero Dienern /H. Mas Aniello 
aufzutragen : Er gab aber zur Antwort / er bee 
gehre nicht zu eſſen / ſondern wolle daß S. Excel 
feng mit ihm nach Pofilippo ſpatziren ſolte / alda 
wolten ſie Mahlzeit miteinander halten / dann er 
habe Proviant genug bey ſich / und in dem er fol 
ches ſagte / ließ er etliche Schiffleut mit allerley 
Fruͤchte hinein gehen: Der Vice-Ré entſchul⸗ 
digte fid auffs beſt er kundte dieſen Streich von 
ſich abzuwenden / vorwendend / wie er groſſen 
Haupt⸗Schmertzen habe / auff ein andere Zeit 
wolle er ihm die Freundſchafft gern erweiſen: 
Befahl darauff fein eigenes Schifflein zuzuruͤ⸗ 
ften und ihm foles zu geben / in welches fid) 
Mas Aniello mit vielen Schiffleuten ſetzte / über 
das folgeten ihm uͤber die 40. andere Schiff / 
ihm auffzuwarten / welche alle voll Volcks wa⸗ 
ren / ſo wurden auch ſchoͤne Muſicen in denſelbi⸗ 
gen gehalten / damit er fid) deſto baf ergoͤtzen 
moͤchte / alfo fuhren fie eine gute weil hin unnd 
her von einem Ort zu dem andern. Es ver⸗ 
fambleten fid an demlifer zu Chiaja (bet 36000; 
Menſchen dieſem Spectacul zuzuſehen / welchen 
er befahl alſobald in das nechſtgelegene Cloſter 
zu gehen / und alles was Privat⸗Perſonen bat» 
(n haͤtten heraus zuwerffen / wie auch geſchahe / 
in dem ſie alles herauſſer wurffen unnd auf den 
Marckt trugen. Allhier warff er viel Duplonen 
und Ungariſche Ducaten in das Meer / da 
dann die Schiffleut / ihme eine kurtzweil zu mae 
chen / ſich in das Meer ſtürtzten / ſelbige von dem 
Grund wieder herauff brachten / und ihm wie⸗ 
der zuſtelleten / welche er ihnen alle verehrte: Er 
nahm in dfefein Schifflein viel von den Meer⸗ 
Speiſen mit groſſem Appetit zu ſich / und wurde 
referiret / daß er bey dieſer Recreation und Aus⸗ 
fahrt zwoͤlff Neapolltaniſche Maaß von den 
Lachrymis Chrifti ohngemifcht / getruncken 
habe / deren Wirckung wir in dem folgenden 
Tag vernehmen werden. Als er wieder naher 
Haus Cat / verehrete er einem jeden / fo mit 
ihm in den 40. Schiffengefahren und auffge⸗ 
wart hatten / einen Sack mit Korn. 


Die Gotticebi ware dieſen Tag nicht Voit. 
kommen geweſen / wann nicht def Mas Aniello 
fine Gemahlin ihre Perſon and aͤgiret hate 
te $ Dieſe verfügte fid) gegen Abend auch in 
den Pallaſt / batte eln ſilbern Stück an wie 
auch eine ſchoͤne guldene Kert und andere koͤſt⸗ 
liche Kleinodien / ſo ihr deß Vice-Ré ſeine Gè 
mahlin diefer Tage verehret hatte. Sie führ 
in einer koͤſtlichen Caroß / fo der Hertzog von 
Matalone auff ſeinem Beylager hatte machen 


Em laſſen / 
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Spaffo und 
Kurtzweil 
fo deß Mas“ 
Aniello, 
Gemahlin 
angeftellti 


164). 


| Ausgang 
‘bef 9. Ta⸗ 
| ges / war 
Montag 
dez 15. Jul. 
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| ral-Geldmarfibalefin / trug 


zu beſte 


allein unter dein 


tigen / und 
anſchlagen laſſe 


langer behalten kundte / noch mit feine 
und hohen 
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laſſen / unb über acht tauſend Eronen koſtet ha⸗ 
ben ſoll: Sie wurde von etlichen vornehmen Ur 
delichen Damen ihres gleich en begleitet? welche 
gleichfalls auff das Beſte 
gen / und waren deß Mas’ Aniello ſeine Mutter / 
zwo feiner Schweſtern / und andere deſſen Ver⸗ 
wandte / alle Fiſchers⸗Toͤchter: die Frau Gene 
auff ihrem Arm ein 
kleines Knaͤblein / def Mas Anicll. Schweſter⸗ 
Sohn. Als ſie nun in dem Palla angelangt / 
wurde die Frau Generalin auff deß Königreichs 
General. Vifitatoris Gemahlin⸗Stul / die ande 
re Weiber aber aufandern / jedoch etwas gerine 
gern Stuͤhlen / hinein getragen / denen die Hel⸗ 
lepartlerer fampt Seiner Excellentz Edelknaben 
nach giengen. Sie beſuchten aber def Vice- Ré 
feine Gemahlin / von welcher fie freundlich em. 
pfangen / auch mit vielen ſchoͤnen Sachen / unnd 
unter andern mit einem koͤſtlichen Kleinod von 
eitel Diamanten / beſchenckt wurden: Man hat 
obſerviret / daß der General⸗Viſitator gemeldtes 
Kind auf ſeine Arm genommen und unterſchied⸗ 


lichmal gehertzet habe. 


Als Mas’Aniello feine Mutter den Cavalier 
C ſimum Fonfecam, welcher die Grabſchrifften 
(en pflegt / aufder Stiegen antraff / ſagte 
fie zu ihm / thr Sohn gehorche niemand mehr als 


| BOTT und ihm / wolte ihn derentwegen gebet- 


ten haben / daß er ſelbigem zuſprechen und einre⸗ 
den wolte / daß er doch nicht fo viel Unheils anſtel⸗ 
le: Und hiemit nahm dieſes Frauen Zimmer ſei⸗ 
nen Abſchted / fuhren auf der vorigen Kut ſch wie 
der zu ihren Loſamentern / frölich unnd gutes 
Muhts. ` 


Demnach aber Mas’ Aniello von feiner Gpa- 
gier Reiß wieder zu Haus angelange / kam die 
groſſe Hitz der Sonnen und deß guten Weins / 
fo er in fid) geſchüͤttet hatte / zuſammen / und ope- 
rirten dergeſtalt in ihm / daß er nunmehr nicht 
Hut etwas contract wie zuvor / 
ſondern gar zu einem Abs⸗Narren wurde / er 
ließ bald nach ſeiner Wiederkunfft den jetztge⸗ 
meldten Cofimum Fonlecam zu fich fordern / be⸗ 
fahl ſelbigem er folte einen groſſen Hauffen 
Grabſchrifften in Marmelftein gehauen /ausfer— 
durch die gantz Stadt hin und wieder 
n / deren Inhalt dieſer ſeyn folte: 
Mas Aniello von Amalfi, beg. getreuen Neapo⸗ 
litanſchen Volcks General / gebeut hiermit / daß 
man ſeinem Commando nicht mehr nachkom⸗ 
men / ſondern das jenige thun fol / was der Dep, 
gog von Arco: beſihlt. Und hiemit (reff dieſer 
Sonntag auch zum Ende / welcher war der achte 
nach Entſtehung dieſer Troublen. 


Es hatte Mas Anicllo nunmehro fein Ziel fo 
weit geſteckt / und war mit ſeinen Gedancken fo 
hoch geſtiegen / auch dardurch in ſolchen Hoch, 
muth gerahten / daß er ſich in ſeiner Haut nicht 
m Stand 

Ehren / darinn er war erhobe 


geſchmuͤckt daher zo⸗ 


n wore | 8. Tag dieſer Revolution / die groͤſte Thorhel⸗ 


. 
| ten | T 
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den / contentiren / ſondern immer höher eigen 


wolte: Er ver meinte über das Meer zu ſeyn / wel⸗ 
ches in famen Ufern bleiben muß und daraus nit 
ſchreiten kan / er gedachte fib uͤber den Himmel 
zu ſchwingen / und groſſer als derſelbige zu wer⸗ 
den / der doch gleichfalls feine Graͤntze hat / er gt 
dachte bey ſich / ein Ziel über der Sonnen Ziel zu 
ſtecken / da doch auch dtefelbe aus ihren Schran⸗ 
cken nicht Lauffen kan: Ja wannes waͤre můg⸗ 
lich geweſen / hatte er die gantze weite Welt be⸗ 
ſtritten / den Oceanum hätte er / (wie jener Fan⸗ 
taſt auch tbáte) an Ketten gelegt / damit er an die 
Sterne Grangen / und den Auf, und Nieder- 
gang der Sonnen anſchauen moͤchte. 


Es hat ihn der Ehrgeiz dergeſtalt inge 
nommen und verblendet / daß er auch def fif- 
ſen Schlaffs dardurch beraubet wurde / und das 
groſſe Unglück ſeines vor Augen ſchwebenden 
Untergangs nicht ſehen kunde: Sein groſſer 
Hochmuth ließ ihm nicht zu / daß er bey fid) be- 
dacht haͤtte / wie gemeiniglich die all zu hohe Ehr 
und Hereligkeit dieſer Welt / die groͤſte Schand 
und Schmach auff dem Ruͤcken traͤgt / unnd je 
hoͤher einer ſteige / je tieffer pflege er auch wieder 
herunter zu fallen / dann ſo leicht einer erhoͤhet 
wird / alfo leicht kan er auch wieder erniebriget 
und gedemuͤtiget werden. ; 


Der Sprung oder die Lelter / darauff man 
nach groſſen Ehren ſtetget / iſt von Glas / die Spik 
aber auff welche man zu figen gedencket / ein Erd» 
beben / daß man nicht allgemach wieder herab 
ſteigen / ſondern herunter ſtürtzen muß: Dann 
die groffe Würde und Dignttaͤten machen einen 
Menſchen / ſonderlich der geringes Stands und 
Herkommens ift geweſen zum Affen / welcher ein 
Hones Scharlachen Kleid an hat / und dienen 
offtermahl nirgends zu als zum Untergang und 
Verderben; Alfo wurden Abfaloni feine (hå 
ne lange Haar zum Strick / daß er daran muſte 
gehencket werden / und das Leben darüber laſſen. 
ſt demnach das allerſicherſte Mittel / wer von 
dem Donner nicht will getroffen und beſchaͤdiget 
werden / der mache ſich nicht zu nahe zu dem 
GOtt Jupiter. ` 


Hätte Mas’ Aniello den vertvichenen 
Sonnabend / als der Accord geſchloſſen und 
mit dem Eyd beſtaͤtttget / auch das Te Deum 
Laudamus gefangen war / feine angemaſſte u- 
ſurpirte Gewalt quittiver / felbige wiederumb 
in deß Vice-Ré feine Hand tefignirt / unnd 
fid) wiederumb in feinen vorigen Stand bee 
geben / wie ſolches fic von Rechts wegen ge 
bühret / er auch ſelbſt zum oͤfftern verſprochen 
hatte / als dann hätte felbiges Volck ihm mit 
allen Ehren wegen ſeiner Thaten ein ewiges 
Gedäͤchtnuß ſtifften / unnd gar eine güldene 
Seuel aufrichten koͤnnen laffen. Aber er 
ward / wie allberett gemeldet / dermaſſen von 
dem Ehrgeitz verblendet / daß er gleich an dem 
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gieng / ſo jemahls erdacht werden koͤnnen. 

Warumb aber unnd aus was Urſachen er 
das Commando nicht reſigniret / ſondern behal⸗ 
ten hab / deſſen werden vielfältige Urſachen beyge⸗ 
bracht. Ekliche ſeynd der Meinung / daß es fein 
rechter Ernſt geweſen / und daß er ſolches wieder 
hab reuuncliren wollen / aber fein Weib und an 
dere Verwandten / welchen das regiren wol thie 
te / hätten ihn davon abwendig gemacht. 


Andere geben vor und ſagen / ſie haben von 
ihm ſelbſt gehoͤret / daß er ſich umb dieſer Urſa⸗ 
chen deſſen nicht begeben wollen / dieweil er verfi- 
chert waͤre / daß er nicht lang mehr leben wuͤrde / 
von wegen def groſſen Haſſes und Feindſchafft / 
ſo die Spaniſche bediente / die Herren und vom 
Adel / denen er die Pallaͤſt haͤtte laſſen anzuͤnden / 
wie nicht weniger der jenigen Freunde und Ver⸗ 
wandte / fo er umb Miſſethat willen juftificiren 
laſſen / auf ihn geworfen hätten: Letztlichen hiel 
ten andere darvor / daß feine Wahnſinnigkeit 
daran Urfady geweſen / dieweil er allbereit bey 
Vollziehung deß Accords feiner Sinne beraubt / 
und ſeines Verſtands nicht mehr maͤchtig gewe⸗ 
fen fey: Worzu dann die Begierde zu regiren 
und über andere zu besten nicht wenig mag 
geholffen haben. 


Doch muß man nicht gedencken / als ob die 
bloſſe Continuirung dieſes feines Generalats et, 
ne Urſach feines Tods geweſen fey: Dann harte 
er ſelbiges mit ſolcher Demuth und Verſtand / 
wie er es angefangen / continuiret / ſo lebte er viel⸗ 
leicht noch und regierete abfolute wie von An⸗ 
fang. de 

Sein gantzes Uungllick ruͤhrete daher / daß er 
durch Beraubung feiner Sinne in die eufferfte 
Thorheit gerteth / durch dieſe aber in die abſcheu 
liche Tyrannen / durch welche er endlich den al, 
gemeinen Haß deß gantzen Volcks auff ſich lud / 
welches ihn anfaͤnglich gleich als einen GOTT 
venerirte, und als ihrem natuͤrlichen König al» 
len Sehorfamb leiſteten. 


So aber jelnands die Urſach dieſer feiner 
Thorheit und Aberwig zu wiſſen begehret / fo 
koͤndte ich ſagen / daß folche von einem Trunck 
herkommen ſey / fo ihm von dem Vice-R bey⸗ 
gebracht worden / damit er fich auf ſolche Weiß 
das Volck zu wieder machen / und von demſelbi⸗ 
gen hingericht werden moͤchte: Und dieſer Mei- 
nung haben viel bengepflichter : Ob aber ſelbige 
wahr oder nicht wahr / laſſe ich an ſeinem Ort 


geſtellt ſeyn: Glaͤublicher Déi es / daß ſolche 


ihren erſten Anfang von dem langen faſten und 
vielem wachen bekommen hab / dieweil er vor den 
tieffen edancken / und vielen wichtigen Geſchaͤff⸗ 
ten / zu welchem fein Fiſchers⸗Kopff viel zu klein / 
weder efen noch ſchlaffen kundte. 


Darnach war die Freude / wann er an fete 
nen vorigenund gegenwaͤrlig en Stand / ba er 


Denckwürdiger Geſchichten. | 


ten / ja die greulichſte Barbariſche Tyranney bee 
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gleich einem Monarchen die Stadt Neapolis be 
herꝛſchete / gedachte / librig groß genug einem klu⸗ 
gen verſtaͤndigen Mann / fo dergleichen Sachen 
zu traetiren gewohnet / das Hirn zu verrucken / 
will geſchweigen einem ſolchen armen Bettler / ſo 
kuͤmmerlich das liebe Brod ſatt gehabt: und die⸗ 
feg war auch die Urſach / daß wann er fich bißwei⸗ 
len zu Bette begeben / bliebe er felten über zwo 
Stund darinn / und ſchlieff darzu nicht / ſondern 
ſprang bald heraus / und ſagte zu feinem Weib; 
Was machen wir / ſeynd wir Heron über Neapo⸗ 
lis / und liegen hier in dem Bett? Auff / auff daß 
wir ſich unſers Regiments erinnern und anneh⸗ 
men / lieff damit zu dem Fenſter / rieff feiner Guar⸗ 
di / und befahl bald hie bald da etwas / damit er in 
ſelnem angemaſſtendiegiment nicht etwa müſſig 
waͤre. . 

Wer wolte fid) nun groß darüber verwun⸗ 
dern / wann ihm das Hirn erzehlter maffen allge⸗ 
maͤhlich verrucket worden / daß er endlich gar 
zum Narren worden. Und eben dieſes bringet 
der Ehrgeitz auch zu wegen / in dem er denjenigen / 
ſo ihm allzuſehr nachhengen / auf gleiche Weiß 
lohnet. | 72 
Kaiſer Domitianus lag auch in dieſem Spite 
tal kranck / und geriech in ſolchen Hochmuth / daß 
er von dem gangen Rath und Volck zu Rom als 
ein GOTT wolte geehret und angebettet ſeyn. 
Domitianus, ſpricht Euſebius, iſt der erſte ge 
weſen / fo fid) einen Herren und GOTT hat 
nennen laſſen : Dahero ein Poet ſo ſelbiger 
Zelt lebte / ihm zu gefallen und zu liebtoſen / dieſe 

erß von ihm ſchriebe / Aus Befehl G Ortes 
unſers HERRN / ec. 

In gleiche Thorheit und Aberwitz gerieth 
atid) Alexandet M; in dem er fich nicht ſcheute / 
ſeine leibliche Mutter zu einer Ehebrecherin zu 
machen / damit er ein Sohn deß Gottes Ham- 
monis moͤchte genennet werden. | 
Was thaͤte Xerxes anders / in dem er durch 
feinen Hochmuth alfo bethoͤret wurde / daß er die 
liebe Sonne verfinſtern / und das Meer mit ete 


ten binden wolte. l S 

Der Kaͤlſer Cajus méie auch Xerxi in fei» 
ner Thorheit nichts nachgeben / ergrimmere 
derentwegen wieder den Himmel / und erdach⸗ 
te ſonderliche Inftrumenta, mit welchen er dem 
Blitz und Donner entgegen fulminiren kund⸗ 
te . Darbeh er fidh naͤrriſcher Welß einbildete / 
entweder den GOtt Jupiter zu beſchaͤdigen / oder 
auff das wenigſte von ihm nicht beleidiget sit 
werden. 


Iſt demnach febr præſumirlich / daß eben dieſes 


Mas Aniello ſeine Schwachheit auch geweſen 


ſen / bevorab da er ſolches geringen herkommens 
und niedrigen Stands war. 


Damit er nun feine Tragcediam pol, Nas, Ani. 


lends zu End führen möchte / erſchien er deß 
Montags friih auff dem Marckt zu Pferd / ritt 
durch viele Straſſen mit einem entbloͤßten De, 
gen in ſeiner rechten Hand / da er dann ver⸗ 
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fdbtcbene Perſonen ohn einige Urſach übel yer- 
wundete: Auff dem groſſen Platz vor dem Koͤ⸗ 
niglichen Pallaſt begegnete ihm ein alter Haupt- 
mann / ein ſehr Diſerete beſcheidene Perſon / Dae 
mens CefareSpano, von Proſpero Tuttavilla 
feinem Regiment / dieſer ſprach ihn an / daß er 
fich wolle belieben laffen Ordre zu ertheilen / und 
den ſeinen zu befehlen / daß man ihm die Knechte 
von ſeinem eigenen Regiment / wie hiebevor mit 
den Teutſchen und Wallonẽ auch geſchehen war ⸗ 
wieder folte laſſen zukommen: Mas Aniello gab 
ihm hierauff zur Antwort / er ſolte hingehen unnd 
ſelbige nehmen: Als aber der Hauptmann repli» 


| cirte) daß man ihm ſelbige ohn feinen Schrifftli⸗ 


chen Befehl nicht folgen laſſen wuͤrde / ſchlug ihm 
Mas’Aniello in Gegenwart der gangen Solda—⸗ 
teſca mit der Spißruhten / weymahl uber die Oh⸗ 
ren / mit vermelden / hoͤreſt du nicht / daß ich fage 
du ſolleſt hingehen und dir ſelbige geben laffen, 


n dem er von dar wieder hinweg ritte / bee 
gegnete ihm ein anderer / fo fid) bey ihm beklagte / 
wie daß vor etlichen Monaten einer ihn verrahten 
haͤtte / als er verbotten Salk vor fuͤnff undzwan⸗ 
Gig Ungariſche Ducaten in die Stadt gebracht 
hätte / worauf er ſo bald hinſchickte und ſelbigem 
Verraͤhter den Kopff herunter machen ließ. Ein 
anderer beklagte ſich / daß ihm die verſchienene 
Nacht fein Weib ware entfuͤhret worden / (wel⸗ 
ches doch mit ihrem guten Willen war geſchehen / 
dann es eine gemeine offentliche / ꝛc. war) dieſen 
fragte er / wo das Weib waͤre / und als er horete/ 
daß ſie bey ihrem Buhlen / ſandte er hin / ließ ſie 
holen / und befahl den Entführer zu Radbrechen / 
das Weib aber zu hencken / wie auch fo bald ge 
ſchahe. ; 

Als dieſe Execution paſſiret / begegnete ihm 
der Fürſt von Cell’ à mare General - Director 
fiber das Poſtweſen / ein feb verſtaͤndiger Mer? 
und ziemblichen Alters / dieſem macht er zwar 
groffe Complement: ſagte aber bald darauf / 


daß kein Menſch unter der Sonnen wäre / tod» | 


chem er nicht den Kopff vor die Fuͤſſe koͤndte le⸗ 
gen laſſen; Dap er aber bißhero ſolches Urtheil 
auch wieder den hoͤchſten Potentaten in der Welt 
nicht ergehen lieſſe / waͤre die Urſach / dieweilen er 
noch nicht gewiß wuͤſte / ob ſelbiger den Hertzog 


| yon Matalone unter feine Protection genomen, 


haͤtte fo bald er aber folches erfahren würde wolte 
er ihm fein ganged Sand laffen ausplündern. 


Beſchreibung 
Marſtall / und als er die viele Pferd allda ſahe / 


| 
| 


. Unter deffen paſſirte der Hertzog von Caſtell 


Sangro in feiner Caroß bey ihm voruͤber / dieſer 
erzeigte Mas Aniello gang keine Ehr / (womit 
er fi in nicht geringe Gefahr fette) er aber befahl 
dein Hertzog aus feiner Caroß zuſtetgen / unnd 
Anordnung zu machen / daß die Meuerwaͤhlte der 
e Plaͤtz / aus den Edelleuten / wieder erwaͤhlet 
wurden / und daß die jenige fo ſolche Aeinpter tee 
ritirten / in gebührender Kleidung / wie fih ſolches 
geziembte / aufziehen ſolten / womit er feinen Abe 
ſchied nahm. 


Dieſem nach begab er ſich zu dem Koͤniglichen 


— — 


ſprach er / diefe Pferd ſtehen Privat⸗Perſonen / 
und nicht dem Köntg zu / derowegen folte man 
fie ihmlieffern: Die Bereiter replicirten hierauf / 
daß ſolche in der Warheit niemand anderſt als 
Ihrer Koͤniglichen Mayeſtaͤt gehoͤreten / und hat, 
te Carlo Caracciolo, Oberſter Stallmeiſter die 
Infpection daruͤber / worauf er zur Antwort gab / 
was Carlo, was Oberſter Stallmeiſter / ich bin 
alles / und fiber mich iſt niemand / womit er die ale 
lerſchoͤnſte Pferd / bip aufſechſe / vor ſich und fete 
ne gute Freunde heimführen ließ: Als fir aber da» 
mit noch nicht aufden Marckt kommen waren / 
befann er fich eines beſſern / und ſchickte ſie alle 
wieder zuruck in den Marſtall. Dieſem nach 
commandirte er unterſchiedliche Trouppen zu der 
Franciſcaner⸗Kirch / mit Befehl / daß ſelbige Pa- 
tres alle Sachen dem General- Vifitatori defi 
Reichs / Herꝛ Giovan Ponze de Leon zuſtaͤndig / 
heraus geben ſolten / ſelbige befahl er auf den 
Marckt zu tragen / zur Danckſagung wie er vor» 
gab / daß dieſer Here de Leon > geſtriges Tages 
ſeines Bruders Soͤhnlein in dem Koͤniglichen 
Pallaſt/(wie droben gemeldt worden) fo freund, 
ſich gehertzt haͤtte. Er ließ dieſem Derim zugleich 
mit andeuten / daß er fid) aus dem Koͤnigreich 
machen folte / dietweil man feiner Dienſt nicht 
mehr vonnoͤhten hatte / dann er ſelbſt habe biß an⸗ 
hero die jenige / (o den Koͤnig / das Vatterland 
und den gemeinen ddutzen beſtolen / mit dem euer 
genugſam abgeſtrafft: Jedoch befahl er noch 
felbigen Abend alle diefe Sachen wieder in ge⸗ 
meldtes Kloſter zu liefern. 


Wegen dieſer und dergleichen Exorbitantien 
nun / welche alle zu befchreiben viel zu weitlaͤufftig 
fallen würde / ſtunde nicht allein die gantze Stadt / 
ſondern auch der Vice- Re ſelbſt / in groſſer Angſt 
und Beſtürtzung / in dem er der gaͤntzlichen Hoffs 
nung lebte / es hatte alles feine gewünſchte End- 
ſchafft erreicht / bevorab / dieweilen Mas Aniello 
ihm erſt geſtern durch def Hern Cardinals feis 
nen Theologum hatte laffen andeuten / daß er 
Seiner Excellentz / das Commando wieder ab» 
tretten wolle / zu geſchweigen / daß ſolches alſo in 
der Kirchen verglichen / und von beyden Theilen 
beſchworen worden tare : Beſorgte fid) dem. 
nach auff das neue und begab fid) wieder aus 
feinem Pallaſt in das Newe Caſtell / den Pal 
laſt befahl er noch beffer zu fortificiren und zu ete 
wahren als zuvor. 


Es befand aber maͤnniglich vor gut / eine 
ernſtere Reſolution zu faſſen / dietweil diefer rae 
fende und tobende Menſch in feinem Commando 
immer fortfuhre / und ſich aller Sachen / nicht 
allein das Juſtitz Weſen / ſondern auch Kriegs 
und anders betreffende / gleich einem abfoluten 
Monarchen / oder vielmehr Blutdurſtigen Ty⸗ 
rannen / anmaſſete. p 


Rach der Mittags / Mahlzeit ließ er den 
obgemeldten Sevan. Ferrante Caracciolo bey 
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Verluſt Seibsumd Lebens und Anzuͤndung ſei⸗ 
nes Pallaſts / citiren / daß er / zur Straff daß er 
den Morgen (wie gemeldet worden) nicht aus 
der Caroß geftiegen und fid) vor ihm gedemüti⸗ 
get haͤtte / auff dem Marckt erſcheinen / und ihm 
allda offentlich feine gebührende Ehr erzeigen 
und die Fuß kuͤſſen folte: Dergleichen Citation 
wurde auch Deren Carlo Caracciolo , Ihrer 
Königlichen Mayeſtaͤt Oberſten Stallmeiſter 
inſinuiret: Auff welche Cirationes beyde H. H. 
mit groſſer Moderation ihme zur Wiederant⸗ 
wort gaben fie wolten fid) gehorſamblich einſtel. 
len: an ſtatt aber / daß Sie auff dem Marché ere 
ſcheinen ſolten / ihre Ehr und Reputation nicht 
alfo zu proſtituiren, packten Sie in groſſer Eyl 
ihre befte Sachen ein / und reterirten fid damit 
in das Neue Caſtell zu Seiner Excellentz / felbis 
ge umb DOIT zu erſuchen / und zugleich den un⸗ 
gluͤckſeeligen Zuſtand / darinn der Neapolitani 
ſche Adel gerahten waͤre / zu erfennen zu geben: 
Erbotten ſich darneben / viel lieber Ehrlich zu 
ſterben / und ſich in tauſend Stücker zerhauen zu 
laffen / als länger in folder Verachtung zu les 
ben: Es waͤre nunmehr hohe Zeit die Larve eins 
mahl abzulegen / den Neapolitaniſchen Adel wie⸗ 
der auff zu muntern und ein Hertz zu machen / 
damit dieſes grauſame Monftrum und Unthier 
aus ihrer, Stadt / ja aus der Welt möchte ger 
ſchafft werden / dann es koͤndte ſelbiges nicht lane 
vr / ohn ewige Schand und Schmach / gedul 
det werden. | 


Dieſe bllliche unnd rechtmaͤſſige Klagen / 
glengen dem Vice-R.é febr zu Hertzen: Er wur 
ſte aber nicht / wie Er die Sach auff das Beſte 
mit einem ſolchen Narren angreiffen ſolte / der 
eine fo groffe Menge gewaffnetes unnd Beſtla⸗ 
liſches Volck an der Seiten hatte. In dem 
man nun in ſtarcker Deliberation ſtunde / auff 
was Weiſe unnd durch was Mittel man zu ete 


nem gewuͤndſchten End gelangen moͤchte / da fa» 


men Genovinotmb Arpaia auch in das Caſtell / 
unnd führeren gleiche Klag über Mas’ Aniello: 
Genovino war hefftig uͤber ihn ergrimmet / dics 
weil er nicht allein gar nicht mehr mit ihm über, 


einkommen kundte / ſondern auch inſtaͤttiger Ge. | 


fahr feines Lebens bey ihm ſchwebete / in dem er 
ihn taͤglich betrohete / daß Er ihm den Kopff vor 
die Füſſe wolte legen laffen / er folre ſich nicht ein. 
bilden / daß ers mit dem Hertzog von Offuna zu 
thun habe: Etliche referirten gar / daß er ihn un⸗ 
terſchiedliche mahl mit der Spißruhten hab ap, 
geſchmieret / welches er jedoch aus Beyſorg groͤſ⸗ 
fers Unglücks / verbeiſſen mute und fid) einiges 
Verdruſſes nicht doͤrffte mercken laſſen. Arpaja 
war hierbey auch nicht leer ausgangen / dann er 
ſelbigem auff offenem Marckt eine Maull⸗ 
ſchell gegeben / daß fid) alfo manniglid vor ihm 
foͤrchtete / niemand aber wuſte wie unnd auff 
was Weiſe man fid) an ihm raͤchen koͤndte / alle 
dieroeil das gange Volck / in die hundert unnd 
fánffütg tauſend bewehrter Mann noch von 
ihm dependirten / wiewol allbereit die Vornehm⸗ 
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ftc unter ſelbigem feiner müde und ihm Spin, 
nenfeind waren: Sonderlich von dem Abend deß 
letztern Sonntags an / da er mit ſeiner Tyranney 
fich dieſelbe ſehr zu wieder gemacht hatte: Wur⸗ 
den derowegen Raths / daß die Stadt, Capitaͤn 
und andere von den Vornehmſten aus dem 
Volek fich zu dem Vice-Re verfügen / und ſelbi⸗ 
gen verſich ern ſolten / wie Sie ab def Mas'Ani- 


ello feinen Proceduren keinen Gefallen trügen / 
begehrten ihm auch länger nicht unterthan zu 


ſeyn / und von niemand Gebot und Befehl aniue 
nehmen / als von S. Excell. dafern jedoch Gets 
ne Excellentz fie verſichern wolte / daß die Privi- 
legia und Freyheiten / ſo ihnen verſprochen und 


eee c ; 


den: Worzu ſich Seine Excellent fe 
rig erzeigte / auch ſolche nochmals dur 


T willfaͤh⸗ 
chen Ausruff confirmiren ließ. 


‚offene 


Demnach ſie nun ſolches erhalten / bee 
ſchloſſen fie unter ſich / noch ſelbigen Tag in der 
Auguſtiner Kirch zuſammen zukommen: Bey 
welcher Zuſammentunfft ſich jedoch viel / aus 
Furcht vor Mas Aniello, nicht einſtelleten / wel⸗ 
chen ſie abermahls mit gantzem Fleiß auff deß 
Vice-Ré feiner Gemahlin Schiff naher Poli- 
lippo ſpatziren zu fahren / hinweg geſchickt hate 
ten: Sie beſchloſſen aber in gemeldter Verſam⸗ 
lung / daß man Mas'Aniello fangen / an fet» 
ten legen / unnd in die Veſtung einlegen / und 
allda fein Lebenlang gefaͤnglich anhalten ſolte: 
Dann umbbringen wolten fie ihn nicht von wee 
gen der groſſen Dienſt und Gutthat / fo fie von 
ihm empfangen hatten. 


Da nun Mas ' Aniello von Pofilippo tite 
der war zuruͤck kommen / verfügte er fid zu den 
Galleeren / verordnete Hauptleute unnd andere 
Officirer auff dieſelbige / ohnerachtet ſie weit 
von dem Haafen waren / von dannen aber 
wleder zu ſeiner Reſidentz auff den Marckt / 
allda er viel Hauptleute / wie auch Genovino 
und Arpaja betrohete / ihnen die Koͤpff abſchla⸗ 
gen zu laffen, ja die gantze Stadt in den Brand 
zu ſtecken / daß Sie ihm dieſen Tag nicht wie 
zuvor der Gebühr auffgewartet unnd gefolget 
hätten : Diewell es aber dieſen Tag ſehr 
heiß Wetter war / ſtüͤrtzete er fid abermahl mit 
den Kleidern ins Meer / unnd nach dem er wie⸗ 


| Deuck wuͤrdiger Öefchichten. | 
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Schluß 
wider Mas’ 
Ani ello 
gemacht: 


der heraus geſchwummen / erwiſcht er die Fuch⸗ 


tel / ſchlug wacker in den Hauffen / unnd ſtellete 
fih nunmehr nicht wie ein Narr / ſondern wie 
ein gantz raſender unſinniger Menſch / daß ihm 
niemand / auch der Here Cardinal ſelbſt nicht 
mehr ſteuren noch wehren kundte / daß alſo 
die Hauptleut unnd Oberſte def Bolts gendhe 
tiget wurden / ihn an Ketten zu ſchlieſſen / und in 
fein Sofament eine ſtarcke Wacht zu zuordnen: 
Ju dem aber / mit Bewilligung bof Volcks / zu 

eternacht die Vornehimſte unter demſelbigen 
die Waffen / dem Vice- Re zu gutem / ergriſ⸗ 
fen trug ſich ein unverfehener Fall zu / welcher 
dieſer Tragoedien vollends zu End halff / es 


war 
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| | war aber an ſelbigen Urſach ein verivegener leut mit gemeldtem Briefflein an Seine Gy 
| junger Menſch / Namens Marco Vitale, Mas’ | celeng ab / verfíigte ſich darauff zu dem Hohen 
d Aniello feitt vornehmſter Secretarius, welcher] Altar / Meß alioa zu elen : Es war aber die 
Up unter dem Schein dieſem Unheil zu ſteuren / die. Kirch gedruckt voller Leut“ daß niemand mehr 
i es Fewer ſe mehr unnd mehr anbließ / unnd an hinein kommen kundte: Mas' Aniello aber ftíeg 
N ſtatt deß Waſſers Oele hinein ſchüttete / wie wir auff den Predigſtul / nahm ein Crucifix in fete 
n in dem folgenden zehenden Tag vernehmen ne Hand / befahl ſich dem Volck beſter maſſen / 
ih werden. daß es ihn doch nicht verlaſſen wolte / dabey er 
Kl Geſta oder“ Es hatte dieſer Marco Vitale die vergan» ihnen zu Gemüth führere / was er umb ibrent 
Handlune gene Nacht in dem Neuen Caftell geſchlaffen, wilen gethan / wie unerſchrockenes Muhle er 
ade unnd alg er def Morgens gar frühe umb vier ſolches Werck hab angefangen / was Gefahr er 

D teldema:| Uhr zu dem Stadt⸗Thor / Porta Chiaja ges | darüber aus geſtanden / welchen unſterblichen 
MI nannt / welches das nechſte bey gemeltem Gaz | Haß und Feindſchafft er auff fich geladen / unnd 


M Dienftag i i | 
| i der 16. Ju- Rell ift / gehen wolte / aber nichts von den letz mit was erwuͤnſchtem Ende erſolches hab hin⸗ 
\ 


IM lij. tern Tractaten fo wieder feinen Herren den aus geführet: Worauff er bald wieder zu $e 
loh Mas ' Aniello, obhanden waren / wuſte / be buliren anhub / klagte fid ſelbſt unnd ſein Gott⸗ 
NE gegneten ihm etliche Trouppen bewehrter Bure loſes Leben / fo er geführt hatte / offentlich mit ete 
| | ger / uber welche er ſich hoͤchlich verwunderte / ſchrecklichen Worten an unnd vermahnete fic 
5 unnd mit trutzigen Worten fragte⸗ warumb ſaͤmptlich / dem Beicht⸗Vatter einen Fuß⸗ 
und aus weſſen Beſehl ſie die Waaffen ergrife fall zu thun / unnd auff gleiche Weiß zu beich 

o fen hatten? Ihm antwortete hierauff ein ten / dafern fie den Zorn GOTTES von ſich 
i Hauptmann mit unerſchrockenem Muth / daß abwenden wolten : Als er aber viel poſſirliche 
fic ſoſches aus Befehl Seiner Excellentz deß ja Kätzeriſche Sachen vorbrachte wurde er von 
Jen Vice-Re gethan haͤtten / welchem diefer | feiner Wacht gar verlaſſen: Dieweil aber der 
"Secretarius. unbeſonnener Weiß zur Antwort Her: Cardinal eben Meß laß / mogte er ihm 
gab / gleich jetzo gehe ich auff den Marckt / allda länger nicht zu hören / redete derowegen mit den 
dich dieſes Wort deinen Kopff koſten fol: bat» 5e Patribus , daß ſie ihn mit guten Worten 
auff der Hauptmann / ohn angeſehen er von von dem Predigſtul herunter bringen fol. 
dem Volck war / von Leder zog unnd diefen | ten wie auch geſchahe: Als er aber von ſelbi⸗ 
Marco Vitale dürchſtieß / welchen noch ein an- gem war herunter geſtlegen / unnd wol ſahe / 
5 derer fecundirte, unnd ihm durch einen Mufs daß es einen ſchlechten Ausgang mit ihm ge, 
| queten Schuß vollends den Reſt gab: als er winnen würde / that er dem Hern Cardinal 
nun in die nechſte Kirch dabey zur Erden be⸗ abermal einen Fuß fall / unnd bath ſelbigen / daß 
N ſtattet war worden / wurde er doch hernach von er doch feinen Theologum nach Hoff zu Gel, 
Di. dem Volck als felbiges dem Vice. Retvider gue | net Excellentz abfertigen / unnd ſelbiger das 
ot? fict ausgegraben / der Kopff abge chlagen / auff | Commando in ſeinem Namen wieder auff⸗ 
hp eine Sting geſteckt / und der Cörper durch Die | tragen wolte. Nach dem Seine Eminentz 
gantze Stadt geſchleifft. ) ibm folches verſprochen / befahlen ſie ihn in der 

Es fiel aber auff dieſen Tag eben das Set | Münch ihre Schlaffkammer zuführen / unnd 
weiß an zu thun / dann er gantz voll Schweiß 
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KR Mas’Ani- ; 
bk ello faͤhet der Glorwürdigſten Jungfrauen Maria del 
Hi anflein- | Carmine ein / welches die gange Stadt mit fon- | war’ auch daß er etwas ſchlaffen unnd aus ru⸗ 
" se, ` a] derlicher Devotion zu begehen pflegt: unnd ift hen möchte / dieweil mit dem guten Menſchen 
ji werden. | diefe Kirch del Carmine auff dein Marckt / ba | billih mitleyden zu haben: Worauff Seine E⸗ 


| das allgemeinfte Geſindlein fh in groſſer minentz fih wieder in dero Ertzbiſchofflichen Pal 
Wir, Menge zuverſamblen pflegen / gelegen. In laſt verfuͤgte. i 
lur : diefe Kirch fam Mas’ Aniello auch / nach dem Demnach ſich nun Mad Aniello weiß Bec 
tu er ſich kurtz zuvor von ſeinen Ketten hatte [of | angelegt / begab er ſich hinaus in einen groſ⸗ uf, 
M ! gemacht / allda er pef Her ꝛn Ertzbiſchoffens et» | fen Saal fo auff das Meer gehet / umb daſelbſt an ve 
warten wolte. Als nun felbiger vor die Kirch | frifche suffe zuſchoͤpffen / allda er von vier se 


f 
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kam / lieff ihm Mas’Aniello fo bald entgegen Edelleuten / ſo noch etliche andere von dem Nm 
unnd ſagte zu t 


ihm / ich ſehe wol / daß mich das | CBolct bey ſich hatten / überfallen wurde / Die, 
Volck verlaſſen / unnd zum Verraͤhter an mir ſe waren durch die Kirch del Carmine gangen / 
werden will: Ich bitte / daß man heut eine] rieffen allda def Königs in Hiſpanten Nah 
Cavalcata zu dieſem Hochfeyerlichen Sft an» | men wieder aus / unnd daß bey Leib unnd & 
ſtelle / welcher der Vice-Re unnd der gange ges bens Straff niemand Mas Aniello feinem 
heime Spanische Rath beywwohnen follen. | Befehl nachkommen folre / darauff ſie durch 
Dann wann ich ja ſterben ſoll / fo will ich auff] das Cloſter in den Gaal darinn er war / fae 
dieſe Weiß mit frölſchem Muth ſterben: Bite men / fie ſtelleten (id) aber als hätten fie et 
te demnach Ewre Eminentz ſelbige gerufen | was bey ihm anzubringen als ſie ihn aber 
dieſes Briefflein Seiner Excellent von meiner faſt allein antraffen unnd der gute Tropff 
wegen zu uͤberſchicken: Der Her: Cardinal, finem Namen nennen hoͤrete / tief er the 
nam ihn allhier auff in den Arm / lobte ſeine Ane nen entgegen / unnd fagte / ſucht ihr viel ⸗ 
dacht unnd fertige alfo bald enen feiner Edel- leicht mich? Hier bin ich meine liehe ` Hri 

der / wo⸗ 


eſchichten. 
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17: | ders womit Sie alle vier zugleich Feuer auf ibn. | rieffen und feheten continuirti € ade! 164. 
gaben / daß er fo bald qt bet Erden fiel und nichts dem King ln Spanten lauge Hh a ae 
andere als nach empfangenem erflin Schuß, | bey Verlüſt Sib und Lebens niemand Mas A.. 
diefe Wort redete: O ihr Verräͤhter und um | nielo feinen Namen mehr nenne / Mas Anicllo 
danckbare Leut; die Namen dieſer vier vom | (ft todt / Mas Aniello (t todt / darauf fic viel⸗ 
Adel waren diefe Salvador und Carlo Catancos mal Feuer gaben / aber nur zum Schrekken/ dann 
Gebrüder / Angelo Ardizzone, und Andrea | die Rohr nicht ſcharpff geladen waren. 
icem jeder SCH geſpaltene Kugeln in | Y 
einem Rohr batte + Hierzu kam kurtz hernach Es ift nicht auszuſprerhen / wie der ae, Groffes 
fin Menge welcher thm mit einem grojjen Mefe | meine ah, i fo vU 5 mir pn d St, 
fet den Kopff abhteb / felbigen ftecften fie auff ef» | 1d. rey die Erde zittern machte hierüber ery | Uber Mag 
5 Stange / liefen damit durch die Kirch del ſchrocken unnd beſtuͤrtzt worden ſey / n dem / wei⸗ Aniello 
Nr, in welcher mehr dann acht tauſend len fie fein Haupt mehr hatten / einer tiber Todt. 
V'isnfbettéate/ vondannenauffden Marek; | ander dorsbirans fun fein Bepesprigtef 
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gar daß auch nicht ein einiger wieder dieſe deß 
| Mas Aniello Todtſchlaͤger gemucket oder ein 
verkornes Woͤrtlein geſagt hatte / da fie doch 
hiebevor ſelbigem nicht allein ſo groſſen Gehor⸗ 
ſam erwieſen / ſondern auch Leib unnd Leben 
bey ihm auffgeſetzt hätten: Daß alfo diefe Tha 
ter ohn einige Gefahr mit Mas’Aniello ſei- 
nem Haupt durch die Stadt gehen kundten / da 
dann eine groffe Menge allerhand Buben den 
todten Coͤrper durch alle Straſſen ſchlepten / 
welche von den jentgen / denen die 9 unnd 
Haͤuſer angezündet oder ſonſten offendiret wor⸗ 
den waren / gute Verehrungen / Duplonen Du. 
caten und Cronen bekamen / abſonderlich aber 
erzeigten ſich die vom Adel / Ritter und Stands⸗ 
Perſonen ſehr Siberal unnd Freundlich gegen 
dieſelbe / welche fo bald dieſes Geſchrey erſchol⸗ 
len / gleich den Wilden Thieren / aus ihren Loͤ⸗ 
chern / dar inn fie ſich vor Furcht verkrochen hat⸗ 
ten / wieder hervor kamen / und mit groſſem Fro⸗ 
locken und jubiliren zu Pferd nach dem Vice-Rè 
zu eileten / fid) mit S. Excell. wieder zuergetzen / 
welche von ſelbiger / fo her glicher Freude fich nicht 
zubehalten wuſte / ſaͤmptlich mie groffem Fro⸗ 
locken empfangen wurden. Es kam auch 
der Herr Cardinal alſo bald / nach dem er ſolche 
Zeitung erfahren / zu S. Excel. ſelbiger zu grae 
tuliren: Der Vice. Ré ließ alfo bald ſcharpffe 
Mandata publiciren / daß alle Stadt Gapitain 
fid) mit ihren Völck ern in Bereitſchafft halten / 
und bey Leib und Lebens Straff niemand als ihm 
gehorchen ſolten: Darauffer die vornehmſte / ſo 
eg mit Mas Aniello gehalten / bey den Koͤpffen 
zunehmen anbefahl / wie dann auch ſo bald ſein 
Weib / Geſchwiſter und andere Blutsverwand⸗ 
te gefaͤnglich angenommen / und in das Caſtell 
eführet wurden : Unnd weiln fein Bruder 
atteo, mit etlichen Compagnien nach Bene- 
vento war geſchickt worden / den Hertzog von 
Mattalone auszuheben / als wurden etliche 
Truppen zu Roß und Fuß gegen ihn comman⸗ 
diret / ſelbigen gleichfals gefänglich naher Nea⸗ 
polis zu liefern / geſtalt er dann auch dahin ge⸗ 
bracht und ſampt den andern in gedachtem Ca⸗ 
ell verwaret wurde: Wiewol der Vice-Re furk 
hernach ſelbige alle mit einander (dem Volck 
zu gefallen) wieder auff freyen Fuß ftelletez Es 
wurden auch viel von den Soldaten auff den 
Marckt commandiret / das Volck im Zaum 
zuhalten / wie auch die Sachen / fo noch ingroſ⸗ 
fer Quantitat alda beyſammen lagen / zuver⸗ 
wahren. Í 
Demnach diefe Befehl erthellet / befanden 
Seine Eminentz vor gut / daß fi S. Excellent 
wieder in der Stadt fehen ließ: Worauff fie fid 
beyde zu Pferd begaben / bey fih habend den meh, 
rerntheil deß Adels unnd anderer Spaniſcher 
Beamten’ wie auch eine farce Parthey von 
Reuttern unnd Fußvolck / mit denen fie ſich in 
die Hauptkirchen begaben / allda dem Allmaͤchti⸗ 
gen GO S S / unddem Oberſten Beſchützer bite 
er Stadt / dem Heiligen Gennario » deffen 
Haupt unnd Blut auff dem Hohen Altar aus 
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gab ſich die gantze Cavalcata auff den Marckt / 
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acfctit war / Lob und Danck zu ſagen / daß nun⸗ 
mehr die Stadt durch dieſes Menſchen Todt 
wieder zu ihrer vorigen Ruhe gelanget waͤre: 
Welcher aus unerforſchlichem gerechten Gee 
richte GOttes / eine ſolche Stadt / wie Neapolis 
iſt / erſchreckt unnd bezwungen hatte: Daraus 
dann klaͤrlich abzunehmen / daß er hierinn ein In⸗ 
ſtrument unnd Ruthe Gottes geweſen / wel 
cher aus gerechtem Zorn dieſes Volck umb ih⸗ 
rer Suͤnde willen / durch einen ſolchen unanſehn⸗ 
lichen Menſchen hat demuͤhtigen unnd ſtraffen 
wollen / gleich wie er in vorigen Zeiten den Gay» 
tiern auch gethan / und felbíge durch geringe ver 
achtete Thier heimgeſucht hatte. * 
Demnach nun der Gottes dienſt verrichtet / be⸗ 


allda Sein Excellentz abermahl durch offent⸗ 
lichen Trompetenſchall publiciren ließ / daß 
fie die Privilegia Caroli V. maffen ſelbige kurtz 
verwichener Tag weren confirmiret unnd be 
ſchworen worden / allerding zu obſervieren ge⸗ 
dachten / worauf Seine Excellent mit grofe 
fam Frolocken von dem ſaͤmptlichen Volck an. 
genommen / unnd dem König in Hiſpanien 
und ihm / wie auch dem Ertzbiſchoff Glück unnd 
Heil gewuͤnſchet wurde: Und premit verfüge | 
ten (ie fid) wieder nach dem Königlichen Pale 


laft. , 
ei nach wurden alle Kraͤm unnd Lå 
den wider eroͤffnet / die Spanniſche Soldate⸗ 
fca unnd andere / ſo hin und her zerſtrewet tas | 
ren / funden (id) auch wieder zu ihren Regie 
mentern / unnd gehoͤrigen Wachten / wo fie felz 
bige hiebevor in der Stadt gehabt hatten: daß 
alſo nunmehr alles dem Vice-Rè wider anhaͤn⸗ 
gig ward: daß aber dieſe Stadt noch alfo gnaͤ⸗ 
dig darvon kommen / ſolches hat man billich 
der groſſen Vorſichtlgkeit def Vice-Re, wie 
nicht weniger der Vaͤtterlichen Vorſorg def 
Ertz · Biſchoffs unnd Hirten dieſer Stadt / zuzu⸗ 
ſchreiben: Dann dafern Seine Eminent ſich 
nicht fo hefftig darzwiſchen gelegt unnd einen 
Vergleich getroffen hatte / fo ware ſelbige ficher | 
unnd gewiß über die allgemeine Pluͤnderung 
unnd grauſames Blutvergieſſen / gantz unnd 
gar zu Grund / ja im Fewerunnd Rauch auff⸗ 
gangen / malen aus folgendem Schreiben fo | 
von einem aus den klügſten verſtaͤndigſten Near | 
politaniſchen Rittern / an einen andern Nea- 
politaniſchen Edelmann zu Rom / abgangen / 
zu ſehen / was Geſtalt durch die Erſcheinung 
def Heiligen Gennarii , in der Kirchen del 
Carmine fo ein Schwerdt in ſeiner Hand bat» 
te (ob ſolches der Stadt zu gutem oder zu Scha⸗ 
den gereichen werde / wird die Zeit lehren) 
wie auch einem newen Stern / ſo allda geſe⸗ 
hen worden / der erfolgete Friedensſchluß 
ſey Propheceyet worden: das Schreiben lau⸗ 
tet alſo. i : jJ 
Vielgeliebter Here / 1c. diefen Morgen bin 
ich bey dem Hern Cardinal Philomarino gt 
weſen / S. Eminentz auffzuwarten / wie bann 
auch ſelbiger ich die gröfte Ehr / fo ich immer 
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gekonnt / als dem Grretter und Grbalter unſers Adel und andere Herren Granda. Perfonen 


cher mir nach erzeigter vielfältiger Freundt⸗ 
ſchafft / referiret hat / daß geſtrigen Abends al» 
ler Tumult geſtillet / und der gantze Streit mit 
dem Volck verglichen unnd beygelegt / zu wel⸗ 
chem End er den Mas Aniello mit ſich in das 
Caſtell zu Seiner Excellentz gefuͤhret hab / ger 
ſtalt dann die Capitulation geſchloſſen / deren 
Puncten unnd Inhalt der Herr eheſter Geler 
genheit zugewarten hat. Es iſt aber ſolcher 
Vergleich ein ganges wunderbares Werck / von 
wegen der vielen Umbſtaͤnde / fo fid) dabey suger 
tragen haben / von welchen ich den Herren ander⸗ 
wertlich berichten / anjetzo aber nur dieſes melden 
will / was ich aus deß Herrn Cardinals eygenem 
Mund habe: Wie nemblich uͤber der Kirchen 
del Carmine der Herr Gennarius mit einem 
Schwerdt in der Hand ſey geſehen worden / zu 
welchem End er gewiſſe Perſonen bey ſich helt 
welche auff begehren jedes mahl ſolches zu bezeu⸗ 
gen examintret werden folen. Es haben auch 
Seine Eminenz als fie zu gemelter Kirchen ge» 
hen wollen / einen helleuchtenden Stern geſehen / 
durch welchen Seine Eminentz gewiſſe Hoff⸗ 
nung bevorſtehenden Friedens bekommen haben / 
welchen uns Gott der HErr ohne andere Mittel 
gegeben / dann er offtgemelten Mas Aniello der⸗ 
geſtalt geleitet und geführet hat / daß er nichts 
thun koͤnnen / als was er ihm erlaubet und be⸗ 
fohlen hat / wiewol er ſelbſten klug genug war / daß 
er anders nichts begehret / als was ihn bedauchte 
daß er erlangen Péng, m E n: 


Kurtz davou zu reden / fo hat GOTT der 
Almächtige dieſes Königreich unſerm Kö, 
nig gegeben / unnd ihm daſſelbige dergeftallt con- 
firmiret, daß in das künfftige keine Gefahr 
mehr obhanden / daß felbiges wider möchte bere 
löhren werden / in Betrachtung unſere Burger⸗ 
ſchafft nunmehr wegen Abſchaffung der Boul fo | 
wol zu frieden / daß ſie ſich leichtlich gegen die 
allerſtaͤrckſte Feind werden vertheydigen tins 
nen: Ehrengedachtem Herrn Cardinal hat 
der gantze Adel zu dancken / daß ſie annoch bey 
Leben / dieweil das wiitende Volck allen den 
Todt geſchworen hatte: Den Armen hat er 
Lebensmittel und Ruhe ſampt einem Überfluß 
in allen andern Sachen verſchaffet / wie dann 
anjetzo ein Brodt vor 4. Gran / 37. Loth 
wiegt. In Summa / wir haben einen neuen 
Himmel und eine neue Erde / und kan man hand. 
greifflich ſpuͤren / daß es unſerm Gott alfo volge 
fallen hab / ꝛc. ö e 


Deß Herrn 
Olenſtwillger 
Aſtorgio Agneſe. 


Demnach nun oberzehlter maſſen alles wie 
der fill und in guter Ruhe / lieſſen fidy die vom 
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nach wieder in der Statt umbher / unnd legten 
ihre vorige Kleydung / wie auch die guar- 
danfanti, fo Mas Aniello verborten hatte / wieder 
an: Jedoch hatten fie ihre Hoffhaltungen gime 
licher maſſen eingezogen / bevorab die jenige/ 
welchen durch Abſchaffung der ZEN ihr Ein 
kommens war beſchnitten unnd geſchmaͤhlert 
worden. 

Es trugen ſich auch bey Mas Aniello ſei⸗ 
nem Todt / noch zwey denckwuͤrdige Stück zu: 
Das erſte war dieſes: Demnach def ungluͤck⸗ 
feeligen Guiſeppe Caraffa fein Haupt unnd 
Fuß mit hieroben gemelter Uberſchrifft annod 
in einem eyſernen Gegitter oder Keficht uͤber 
dem Statt⸗Thor Porta Gennaro genannt / 
auffgehenckt bliebe / daß / fo bald Mas Aniello 
ſein Todt erſchollen / vier aus den Adel / ſo theils 
deß Matalone ſeine Verwandte oder ſonſten 
gute Freund waren / unter dieſer Confuſion 
und deß Volcks Beſtuͤrtzung / ſich zu gedachter 
Pforten verfuͤgten / unnd mit groſſem Eyffer 
unnd Ernſt (ohnerachtet über die tauſendt be⸗ 
wehrter Mann von dem Volck allda zugegen 
waren) eine Leyter forderten / auff welche einer 
aus dieſen viern / nemblich Girolamo Lauda- 
tos ſtiege / riß das gemelte Gegitter mit Gewalt 


herunter / nahm den Fuß ſampt dem Haupt 
heraus / legte ſolches mit einander in ein Sil- 


bernes Becken / deckte es mit einer ſeydenen 
Decken zu / trugen es alfo in die nechſt dabey ge 
legene Kirch / ſtelleten ſelbiges dem Prieſter 
allda zu / verwahreten es hernach in einen bleye⸗ 
nen Sarck / und lieſſen ein Inſtrument / durch 
einen offentlichen Paͤpſtlichen Notarium, D. 
Mario de ]uliis genandt/ und Zeugen / ad per- 
petuam rei memoriam, darüber auffrichten: 
Die vom Adel / fo diefe denckwuͤrdige ruͤhmli⸗ 
che That / ſo von der gantzen Statt hoͤchlich ger 
ruͤhmet wurde / verrichtet haben / waren benee 
benſt obgemeldtem Girolamo Laudato, D. Gi- 
rolamo Carraffa de Baordo, D. Scipione 
unnd D. Pietro Antonio Riftaldi, Gebrüder / 
und D. Giou, Battiſta de Afflitto: Wie dug 
obgedachtem Inſtrument weitleufftiger zu fer 
hen. N 8 \ 

Das andere / fo fid) zugetragen / war dieſes: 
Es iſt zuwiſſen daß Mas Aniello etliche Tag 
vor fenem Todt / die vornehmbſte unnd molha- 


bende Burger vor ſich erfordert / unnd einem 


jeden viel tauſendt Cronen abgefordert hab / 
die fünff Millionen Golds / wie er vorgab / ſo 
er dem Vice-Ré als ein Donativum vor den 
‚König in Hiſpanien verſprochen / richtig zu 
machen: Und die Warheit zu bekennen / fo het, 
te er ſolche Summ von dem jenigen Geld / fo 
er aus den verbrandten Haufen zuſammen 


bracht / unnd deme, fo er von den Kauffleuthen 


T begehrte / 
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begehrte / gar leichtlich in wenig Tagen koͤnnen 
zuſammen bringen / dafern er bey Leben blieben 
were: Daß ich alfo nicht weiß ob fein Todt dem 
König ſchaͤdlich oder Nutz gewweſen ſey: Unter 
diefen reichen / von denen er die Gelder forder⸗ 
te / war auch Caſpar Römer / ein überaus rete 
cher Miedderlaͤndiſcher Kauffmann / welcher 
allbereit von Anfang dieſer entſtandenen Se 
volutíon / feine Behauſung von dem Feuer zu 
erretten / 12. tauſend Cronen hergeſchoſſen 


hatte: damit er aber derglelchen Schlappen 


nicht mehr gewertig ſeyn doͤrffte / begab er ſich 
auff ein Langutt ſo vier Meyl von der Statt 
lag / alda er einen fehr köͤſtlichen Pallaſt hatte / 
wohin er ſeine beſten Sachen und was ihm lieb 
war / mit ſich nahm. Den Dienſtag zu More 
gen / als den letztern Tag ſeines Lebens / ſchick⸗ 
te Mas Anicllo einen Münch aus dem Cloſter 
del Carmine , feinen gar vertrauten Freund 
zu gemeldtem Caſpar Römer / mit einem ſchrifft⸗ 
luchen Befehl / dieſem Mönch Angeſicht dieſes 
Befelchs ohn einige Replic oder Entſchuldi⸗ 
gung fünff tauſend Ungariſche Ducaten zu 
Ihrer Königlichen Mayeſtaͤt Dienſte / zu zu⸗ 
fielen / dieweil er feinen Reichthumb auch den 
mehrer theil durch Kauffmannſchafft unnd 
Wechſel mit dem Königlichen Hoff / erworben 
hette. Der gute Romer mufte aus Beyſorg 
gröſſers Unglücks dieſes mahl auch noch in cte 
nen ſauren Apffel beiſſen / ſchoß derowegen die 
fam Munch / gegen einer Quittung / die begehr⸗ 
te 5000, Mugarifibe Ducaten / mit denen der 
Münch feinen Weg wieder nach Neapolis 
nahm; Als er aber in der Statt / unfern von fete 
nem Cloſter die Zeitung Dórete/ daß Mas Ani- 
ello toot ſey / begab er fich geſchwind zu Schiff / 
und falvirte (id) mit dem Geldt anderſtwohin / 
daß alſo der gute Kauffmann das Nachſehen ha⸗ 
ben muſte. Demnach er aber davon Bericht 
bekommen / wendete er allen moͤglichen Fleiß an / 
ſelbigen zur Hand zu bringen / und fein Geld wie⸗ 
der zu haben: ſchickte ihm zu ſolchem End zu 
Waſſer und Land nach / brachte es auch endlich 
durch Huͤlff der andern Moͤnche in feinem Cloſter 
dahin / daß er zu Rom ausgekundtſchafftet wur. 
de / allda der Kauffmann / wie referirt worden 
etliche tauſendt von gemeldten Ducaten wieder 
bekommen haben folle- 

Auff den Dienſtag zu Abend wurde Mas 
Aniello fein Bruder gefaͤnglich nach Neapolis 
gebracht / unnd zu gleich mit ſeiner Mutter in 
das Caſtell gefuͤhret: da dann der Poͤbel in dem 
voruͤber ſpatzieren Spottsweiſe überlaut mg, 
te; macht Platz macht Platz, die Hischer, De, 
kogin kompt. Mit Mas Aniello feinem Bru 
der wurden vier Koͤpffe von feinen Gefährten 
mitgebracht / welche ſich nicht ergeben wolten: 
neun andere wurden gefangen / der Uberreſt 
cheile verwundt / theils in die Flucht geſchla⸗ 


————X —€— ^v 
te / & dem er auff den ſpringenden Brunnen / 
fo auff dem Marckt ſtehet / ſtiege / unnd zu dem 


Volck ſagte: alles / was ich thue / das thue ich 


meinem Vatterland / und dieſer Statt zum be. Untergang 


ſten. Ich weiß zwar wol / wann ich alles zu recht 
gebracht habe / fo werde ich / ehe drey Tage vere 
gehen / ermordet / und durch die Statt geſchleifft 
werden; Derowegen folte das Volck alsdann 
an ihne gedencken: worauff fie ihm ins gefainpt 
zur Antwort gaben: wir wollen alle mit dir ſter⸗ 
ben. Wie er nun propheceyet hatte / alſo ge 
ſchahe es auch: dann / nach dem er dm Vocck 
auff den Sonnabend alles / was es begehrte / 
bey dem Vice-Ré erhalten hatte / auch die con- 
firmatio Privilegiorum , unnd die SXatifi^ 
cation der Friedens, Puncten mit einem Ieíblte 
chen Syd beftáttíget waren / wurde er Dine 
ſtags zu Morgen / als der dritte Tag noch nicht 
gar vollendet / niedergeſchoſſen / der Kopf abe 
ne und der Coͤrper in ein Clone geworf 
en. 

Nach dem nun erſtangezeigter maſſen zu 
Neapolis alles wieder in Fried unnd ruhigen 
Stand geſetzt / und kurtz hernach Ihrer Konigl. 
Mapyeſt. in Hiſpanten Ratification / wegen Cre 
laſſung der Zoͤlle / in Sieilten und zu Neapolis 
ankommen / als ift es alles wiederumb (till wor 
den: Es hat auch ſelbiger Vice-Ré alle hebe 
vor im Namen def Königs in Spanien verkauff⸗ 
te Stätte wieder in Poſſeß genommen / weilen 
die Unterthanen und Ingeſeſſene keinen an⸗ 
dern Herrn / als die Catholiſche Koͤnigl. May. 
erkennen wollen / deß wegen die Fuͤrſten / Gra⸗ 
fen unnd Herren / ſo ſelbige erkaufft / wieder an 
Ihre Mapeſt. nach Spanien gewieſen: der hat 
ferners / mit deß Volcks Bewilligung / s. fo in 
vorbeſchriebener Uffruhr viel Silber ⸗Geſchirr 
entwendet hatten / im Caſtell zu Neapolis auff⸗ 
hencken laſſen. à à 

Dergleichen 2tufflauffift auch in vielen andern 
Staͤtten def Koͤnigreichs Neapolis geweſen deß ⸗ 
gleichen in Calabria / alda der Pring von Mariz 
da / und zu Nardi def Grafen von Conſervano 
Burgk⸗Vogt / von ihren eygenen Unterthanen 
ermordet / und ſelbige Pallaͤſte dem Vulcano auff⸗ 
geopffert worden. | l 

Den 12. deß Auguſt. Monats waren zu Nea⸗ 
polis s. in 6000. Seyden⸗ Weber an def Vice 
Re Pallaſt kommen / welche begehrt / die ihnen 
vom Käyfer Carin dem V. gegebene Privilegien 
gleichfalls heraus zugeben / der ihnen dann hierin 
Satisfaction zu thun verſprochen / ſich aber unter⸗ 
deſſen ins neue Caſtell ſalvirt. Es hat auch das 
Volck einen Theatiner Mönch / fo mit def S» 
nigs in Spanien Feinden correſpondirt / hinge 
richtet / welcher in 0. andere vornehme Herrn an, 
gegeben / weßwegen ſich bey nahe der gantze Adel 
aus Neapolis nach Rom / unnd an andere ſichere 
Oerter ſalvirt. 
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Aniello nach feinem Todt in eine Cloacodet ſchriff. 


ello vers | Regierung wie er ſolches ſelbſt den dritten Tag 
fändiget der Revolution oder 9. Juli prophecchel bate I heimliches Gemach getvorffen: deme zu gegen, 
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in mit Schreiben aus Cajera unterm Dato 1.6. 
Augufti zu belegen / daß das Neapolttaniſche 


Voſck / zu defen Lob unnd unſterblichen Nach⸗ 
klang / auff deß Mas’ Aniello Grab dieſe Wort 


fegen laſſen; daß er fepe geweſen / ein Beſchir⸗ 
mer der Armen / eine Geyſel der Gottloſen: ein 
Vorſteher der Rechten def Vatterlands / we 
der die Iinterdruckung vom Adel beſchehen / und 
ein Executor Kaͤyſer Carn def V. letzten 
Willens. 

Was diefe Statt / furi nach Außrottung def 
Mas’ Aniello, für einen elenden Zuſtand bekom- 
men / das wird der Geſchichtliebende efer in fol- 
gender Erzehlung deutlich / und nit ohne Beſtür⸗ 
tzung zuvernehmen haben. Dann / dieweil nach 
deſſen Todt / der Vice-Re, wie bereits angezeigt 
worden / von def Mas Aniello Adhærenten einen 
nach dem andern bey den Köpfen nehmen / Dein 
gefaͤnglichen Verhafft ſetzen / und nach Befin⸗ 
dung deß Verbrechens gar aus dem Weg rau⸗ 
men laffen; als hat fid) bey dem Poͤbel ein neues 
Mißtrauen erregt / daß ſelbiger von neuen zu den 
Waffen gegriffen: und well dem Volck / wider 
den getroffenen Friedens ⸗Accord / viel ungleiches 
begegnet / als hat ſelbiges / unterm Dato v7. 
Octobr. zu Behauptung dero rechtmaͤſſig ergrif- 
fenen Defenfion nachgehendes Manifeft gusge⸗ 
hen laſſen / deſſen Inhalt ift dleſer: Pa 

Es thut hiemit das getreue Volck der Statt 
unnd Koͤnigreichs Neapolis / maͤnniglichen in 
der ganken Chriſtenheit wef Stands / Weſen 
und Condition ſelbige ſeyen / zu wiſſen / welcher 
geſtalt derſelbige fid» je und allwege aller Treue 
und Auffrichtigkeit gegen S. Kin. May. in Hi⸗ 
ſpanten / ic. befliſſen habe und noch. Ohnerachlet 
aber ſie allbereit mit ſo vielen unertraͤglichen Uff⸗ 
lagen / welche faſt eben ſo hoch / als der Werth o⸗ 
der Preiß der Waaren ſelbſt lauffen / beſchwe⸗ 
ret worden; fo haben dannoch Ihre Son. Mam 
Diener nicht unterlaſſen / Jaͤhrliches noch neue 
zu erdencken / welche gemeiniglich von den Edel- 
leuthen entweder ausgebetten / gekaufft oder 
ſonſten vertauſcht wurden / auch von ſelbigen 
mit groſſem Ernſt / Gewalt / ſcharpffen Mane 
daten / auch bey Straff der Gefaͤngnüß / ihren 
Privilegiis Schnurſtracks zuwider / bezahle 
werden muͤſſen; geſtalt dann auch Ihr. Koͤnigl. 
May. in den wenigen Jahren / da ſelbige in an, 
dern ihren Koͤnigreichen Krieg gefuhrt / allein 
aus dieſem über die 100. Millonen Goldes ge, 
zogen: Wordurch dann dieſes getreue Volck 
dermaſſen erſchoͤpfft worden / auch in ſolche ot, 
ſeriſte Hungersnoth gerathen iſt / daß der mebret 
theil fich Gef Hungers nicht mehr erwehren For. 
nen / und dannenhero nicht alleine viel Eltern / 
ſondern auch Ehemaͤnner genoͤthiget worden 7 
den beſten und wertheſten Schatz / nemblich der 
` | Origen Ehr und Keuſchheit / umb geringes Geld 

zu verkauffen / nur daß ſie etwas verdienen / das 

eben zu erhalten / und die unerhoͤrte Aufflagen 
entrichten mochten: Dabey fie denn auch noch 
diefe Stücklein gebrauchten / wann jemand cte 
was an einem Zoll ſchuldig verbliebe / mufte fole 
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horſamb cteíget? daß es dem König in Hiſpa⸗ 
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ches in kurtzer Zeit bezahlet ſeyn; oder wurden ſel⸗ 
bige / ohne unterſchied deß Alters / Manns⸗ unnd 
Weibsperſonen / alfo bald in Hafften genome 


men / geſtoͤcket / und geploͤcket / unnd hernach nod) |. 


darzu geſtrafft: Hingegen wurden alle diefe 


Schindereyen und Zoͤllnerskünſte den Edellen⸗ 
then / und andern Groſſen⸗Hanſen erlaubt / und 


ſahe man bey ihnen darmit bui) die Finger:durch 
dieſe und dergleichen Partiterey und Hilperts⸗ 
griffe / ſeynd ihrer viel zu groſſen Reichthumb: 


unnd wann jemand aus dem Q3olcf etwas auff 


ſolche RSU und Aufflagen geltehen hatte / kauff⸗ 
ten ſie ſolche Verſchreibungen mit geringem 


Geldt an ſich / da ihnen dann nicht geſtattet wur⸗ 


de / ſolche Zollgelter / an ſtatt ihrer Perſonen / ſelbſt 
zu erheben / ſondern die Edelleut / die Spanniſche 
Beampte oder andere fo die Zoͤllbeſtänder dahin 
geſetzt hatten / zogen ſelbige: Uber dieſes hatten 
gemeldte Edelleut und andere Herrn⸗Stands 
Perſonen Macht in dergleichen Fallen ſich ſelbſt 
recht zuſprechen / und eygenes Gewalts den ar⸗ 
men Leuthen das ihrige zunehmen / und ſich alſo 
bezahlt zu machen: Umb ſolcher und vieler an⸗ 
dern Urſachen willen / hat es vielleicht dem Aller⸗ 
höchften Gott gefallen / daß etliche arme unſchul⸗ 
dige Kinder / (welchen er das jenige offenbahret / 
was er groſſen und gewaltigen Leuthen verbor⸗ 
gen hat) finneg wurden / fid) mit weiſſen Grabs 
lein vor S. Excell. dem Hertzog Arcos, als da⸗ 
mahligen Vice-Re zu præſentiren / welches 
den 7. Julij def verwichenen Jahrs geſchahe / 
und ihn umb Abſchaffung ſolcher Beſchwerun⸗ 
gen zu erſuchen: Zu welchen ſich endlich auch 
das Volck ſchlug / ihre Priyilegia und Freyheiten 
mit dem Schwerdt zu verthaͤdigen: Wie fie 
dann ſolches zuthun gute Sug und Macht haben / 
dieweil ihnen erlaubet iſt / felbige auff gemeldre 
Weiß frey unnd ungeſtrafft zu verfechten: Ge⸗ 
ſtalt dann fie allbereit ihre Authorttaͤt und Ge, 
walt gegen unterſchiedliche dergleichen Perſonen 
hätten ſehen laſſen / fo zu dergleichen Aufflagen 
Urſach gegeben. A 
Demnach aber S. Excell. deffen innen kvor⸗ 
den / hat er ſampt feinem gangen geheimen Spa» 
niſchen Rath vor gut angeſehen / ſolche Beſchwer⸗ 
den nicht allein in der Statt / ſondern auch durch 
das gautze Koͤnigreich abzuſchaffen. Unnd welln 
das Volck fid) noch zur Zeit alfo treu unnd gee 


nien alles Gluck / Heyl unnd Wolfarth win 
ſchet / auch ſolches in dem Werck und der That 
erwieſe, in dem es ſeiner Mayeſt. Bildnuß an 
allen Orten der Statt auffhenget / ertheilere er 
ihnen darneben noch andere Privilegia und im. 
muniteten, mit Diefem verſprechen / daß ſelbige 


innerhalb dreyen Monaten von Ihrer Konigite | 


chen Mayeſtaͤt ſolten ratißcirt werden. rank, 
te über das dem Volck / die Waffen ſo lang in 
Händen zu behalten: Unnd ſolches alles wurde 
offentlich in der Kirchen verſprochen und in Beyo 
ſeyn deß H. Cardinals mit einem leiblichen Aydt 
befräfftiger, SET, KE : 
As inan nun hier ztwiſchen in gutem Fried 
und | 


— 


1647. 


1647. | 


| privat intercffe übel zu frieden waren / dem Vice. 
Ke den einſchlag / fid) vernehmen zu laſſen / daß 
alles das jenige fo biß hero abgehandelt und dt: 


Volek zuvor die Waffen medergelegt: 
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und Duhgiebere/ gaben etliche Spaniſche Bee 
ampte und andere ſo hiemit wegen ihres eygenen 


ſchloſſen / wider alle Recht und Billigkeit lauffe / 
und darzu mit deß getreuen Volcks ſeinen Wil⸗ 
len auch nicht geſchehen were: Demnach aber 
viel aus der Buͤrgerſchafft fid) zu S. Exc virfür 
gen und hieruͤber beſchweren wolten / wurde ſelbige 
von dem Pallaſt mit einem guten warmen Salye 
aus Muß queten empfangen / und alfo wider gue 
tücf geſchicket: Dannenhero das getreue Volck 
abermal genoͤthiget wurde / die Waffen den 21. 
Aug zu feiner Oefenſion zu ergreiſfen: Jedoch 
wiederumb mit dieſem austrücklichen vorbehalt / 
Ihr. Koͤnigl. Mayeſt. treu und hold zu verblei⸗ 
ben: Worauff S. Excell. ihnen abermahl neue 
promeffe thaͤte / und das jenige daran fie Mif» 
fallen hatten / abſchaffte / unnd alfo die Statt wi⸗ 
derumb in Friede brachte / da dann auch der H. 
Cardinal an ihm nichts erwinden ließ / ſondern 
mit freundlichem zuſprechen ſie verſicherte / daß 
fie bey dem fo ihnen verſprochen / ſolten gehand⸗ 
habt werden. Welches alles wieder umb folen- 
niter in S. Barbara Kirchen den 7. Septemb. 
mit einem Ayd bekraͤfftigt wurde. In dem man 
nun die Confirmation def jenigen fo verglichen 
war worden / von Ihr. Kon. May. aus Hiſpa⸗ 
nien erwartete / erſchall ein Geſchrey / als ob P. 
Giovan d’ Auſtria Ihr. Ron. May. natürlicher 
Sohn / mit einer Schiff⸗Armada gegen die 
Statt im Anzug were. Worüber fid) das ſaͤmpt⸗ 
liche Volck hertzlich erfreuete / von wegen der 
groſſen Begierde und Verlangen fo fie hatten / der 
maleinſt etie Perſon von ihres allerliebſten Ro, 
nigs Geblüt eneſproſſen / zu ſehen: Als ſie nun 
von Tag zu Tag mit [dymergen hierauff warte 
ten / wurde ihnen zuletzt angedeutet / daß er nicht 
geſinnet were auszuſteigen / es habe dann das 

Ob nun 
zwar das Volck / vermoͤg ihrer Privilegien / fol- 
ches zu thun micht ſchuldig / legten fie doch dieſelbe 
ab / behielten Dr aber doch bey fid) in ihren Dane 
ſern / daß alfo den Sonnabend als dens. Octobr. 
niemand mehr in den Waffen ſtunde / ſondern 
alles in guter Ruh und Frtede war : In dem fir 
aber je mehr und mehr nach dicfes Herrn An- 
éunfft verlangete / der ganglidyen Hoffnung / 
neue unnd mehrere Privilegia vom ſelbigen zu 


erhalten / da wird die Statt einsmals gang une 


verſehener Weiß gegen den Mittag / an vielen 


Orten von den Spaniern überfallen / da ſie dann 


in viel Kloͤſter unnd andere Haͤuſer einſtelen / 
Geiſtliche unnd andere Welbsperſonen ohn 
unterſcheid ſchaͤndeten / auch viel andere grau⸗ 
(ame Thaten beglengen / und die Statt zugleich 
von denz. Veſtungen / wie auch von 40. Kriegs, 
Schiffen und Galeeren hefftig beſchoſſen / daß 
über die ooo. Schoß aus Stücken uff die Statt 
geſchahen / welches viel Tag und Nacht anein⸗ 


ander continuirte: Daß man vermeinet hätte 


diefe ſchoͤne Statt / welche wol ein Luſtgarten def 


————— 
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che weiß in kurzem zu einem Steinhauffen/ und 
alles was darin lebete zu Grund gerichtet wer⸗ 
den müſte: Es hat aber der guͤtige Gott ſolches 
verhütet / und nicht zugeben / daß die Königliche 
Diener ſolche unerhoͤrte grauſame That in das 
Merck richten ſolten; timb dieſer Urſachen und 
Motiven willen / iſt das getreue Neapolitani⸗ 
fhe Bole genöthiger worden / das natuͤrliche 
Mittel fid zu verthaͤdigen / an die Hand zuneh⸗ 
men / unnd fid) dardurch zu conſerviren / dleweil 
ſie doch nun den Spaniſchen nimmeꝛmehe trauen / 
oder ihres Leibes und Lebens / Haab und Guͤter 
verſichert ſeyn toͤndten. Haben demnach ni 
thig erachtet / vor allen Dingen Gott den Allnaͤch 
tigen / die H. Mutter Gottes / den H. Gennarium, 
wie auch andere Heilige und Beſchützer dieſer 
Statt / anzuruffen / und Huͤlff und Troſt bey felz 
bigen zu ſuchen / ihnen in dieſer ihrer Noth bey⸗ 
zuſpringen und fie nicht zu verlaffen ; Wie ſie 
dann auch hiemit den Heil. Vatter den Papſt / 
deſſen H. Collegium, der Cardinal und anderer 
Prærlaten der H. Chriſtlichen Kirchen / den Roͤm. 
Kaͤyſer / alle Koͤnige / Republicen / Fuͤrſten und 
Herrn / Marggraffen / Graffen / Freyherrn und 
alle andere / weß Standts und Wuͤrden ſelbige 
ſeyn mögen / wie auch alle fromme Chriſtliche 
Herken wollen erſucht haben / mit ihrem andaͤch⸗ 
tigen Gebett / unnd auff alle andere Weiß unnd 
Mittel auff das beſte ſie immer koͤnnen und moͤ⸗ 
gen / gedachtes treues Volck helffen zu beſchützen / 
und ihnen allen müglichen Beyſtandt zu lei, 
en: Welches ihnen der Allmaͤchtige gütige 
Gott nicht allein reichlich vergelten wird / Tote 
dern es iſt auch dieſes getreue olck uhrbietig / fol 
ches in der Zeit auff allen begebeuden Fall wider 
zu verſchulden. Geben in Neapolis den 17. 
Octobr. 1647. } 

Den r. Octob. war erſtgedacht. Don Gioyan 
d' Auftria mit 40. theils Galleeren / heils Kriegs 
Schiffen zu Neapolis ankommen / weßwegen die 
weiſſe Fahne auff dem Neuen Caſtell eingezogen / 
und dargegen deß Koͤnigs Standarte ausge⸗ 
henckt worden. Inmittelſt lieſſe Er / im Namen 
der Cathol. Maheſt. in Hiſpanien / dem Volck zu 
Neapolis zwar einen General Pardon / und die 
Abſchaffung der neuen Zoͤlle zuſagen; well aber 
daffelbe hierauff nicht trauen / noch die Waffen 
niederlegen wollen / als wurde die Statt / wie oben 
angezeigt / von allen 3. Caſtellen / unnd von der 
Schiff Armada zugleich / hefftiger weiſe beſchoſ⸗ 
fe; Geſtalt dann auch der Graf von Converfano, 
und Marggraff von Vaſto mit sooo. Mann / 
gleich anfangs 2. Thor und etliche Poſten beſet / 


davon das Volck den Pofto S. Lucia wieder in 


ihren Gewalt gebracht. | 
Dieſer Gewalt von den beſagten z. Caſtellen / 
und der Schiff⸗Armada zugleich / iſt von dem z. 
biß auff den 8. Octobr. unauffhörlich forrgefeht 
worden; welches man darumb geſchehen ſeye 
uberſchreibet / weilen gtoar etliche Quartier deß 
gemeinen Volcks und Bürgerſchafft / auff Ane 
map ung ipret Capit und fiber te 
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1647, | Waffen gutwillig hingelegt / und ſolche den Kon. 
GypanífdvenMinittris uͤberliefert / die übrigen aber 


Knecht angetroffen / ſelbigen die Halfe entzwey gee | 1647. 
| ſchnitten / Brod in deren Blut gedunckt / uno für | 
zu dergleichen nicht verſtehen wollen; toeftvegen ) groer Nachgier ſolches geffen.Oerowegen folten 
der Don d Auſtria die annoch rebellirende Quar⸗ der Gatbol. Kónigl. May. Miniftri billich gu Ane SET i | 
tier folcher geſtalt um Gehorſam zu nothigen ber» | kunfft deß Don Gio x. d' Auftria zu Neapolis / die⸗ Apen | | 
meynt / wie er dann auch durch die zuLand gebrach, | fem unzahlbaren Volck das jenige / was der H. [niftres zu LM 
te / und andere aus dem neuen Caſtell genommene | Vice-Re, Hertzog von Arcos, verſprochen / ratte |Nenpolis. ! | 
Voͤlcker / die vornehmbſte Poſten in der Starter, | ficirt und gurgeheiffen; ſolches weiter nicht / fone j | 
obert / der Burgerſchafft in den gehorſamen Quar⸗ derlich aber mit Gewalt keines wegs erzuͤrnet / | | 
| 
| 
| 


tieren zu dero unterhalt Brod und andere Not durch welche fic ſolches gleichſamb gezwungen ha⸗ | 
turfft auftbeilen denen Übrigen aber / gu Berbit | benvihre Zuflucht zu fremden Potentaten / und ine \ 
tung vielen Blutvergieſſens / noch immerdar par · | fonderheit zu der CronGrancke.gunehmensweldhe \ 
don / und Confirmation der vorig verglichenen | ihnendann alle maͤchtige Huͤlffe verſprochen / dare 8 15 
Puncten anbleten laffen; welches aber bey denfel- | von wir kurtz hernach mit weitern Umbſtaͤnden | 
Bu ben noch sur Zelt wenig verfangen wollen. Ze: | werdenguvernehmen haben: unter deſſen aber bo» 
Hie fem annoch in Waffen ſtehenden Neapolttaniſchẽ reten die Spanſſchen nicht auff / dieſe ſchoͤne Statt || 
Pom any, | Volck / haben die umb Neapolis liegende Stätte | mit dem Geſchuͤß und Feuer⸗Kugeln elendiglich ! 
(wie unterm Dato 19, Octob. iüberſchrieben wird) zu verderben / und beſchaͤdigten dadurch fo manch | 
in 14000. Mann ju Hülfe geſchickt welche dem⸗ koͤſtliches Gebaͤu / daß es dif Orts zu beſchrelben | 
nach alle Schrifften in der Vicaria verbranntzſol⸗ viel zu lang werden würde. d 
che Gefaͤngnuß eroͤffnet: bey ooo. Gefangener / Und eben dieſes ift die Urſach / großgünſtiger $e | Welche | 
die fid auff (bre Partie begeben / erlediget; ben ſer / warumb der Pring von Satuano, im Namen auch von | 
Banco geplündert: in z. Millionen Gold / wie aud | deß Vice-Ré, qu Rom angelangt / umb bey denen Ree | 
aus der Jeſutter / und 4. andern Cloͤſtern / alles | daſelbſt fid) befindenden Cpanifdyen Miniftris, Kier | 
vom Adel dahinein geflehnte Silbergeſchirr ge» | Rath und Aſſiſtentz zu ſuchen. Geſtalt auch Ihr. wird. | 
Dommen: die neue Jeſutter Kirche halb abgeworfe | Päbftt.Hetl,als gedachte Pring bey dero Audientz dr 
fen / halb beveſtigtzund Stück darauff geſtellt / umb] gehabt / ſehr unwillig geweſen über die allzuunbe⸗ Hull 
das neue und S. Elmo Caſtell von daraus zu be⸗] dachte Hitze vielgemeldten Don Gioy. su Neapo⸗ i) 
ſchieſſen: wie ſie dann auch z. Schiffe und 1. Gale lis / in dem ſelbtger die Wunde / welche durch Inter- TH. | 
leere im Porto zu Grund gefchoffen: auff einer | pofitionunb Vermittelung S. H. ſo viel als gee d 


andern aber /d. Thereſiagenant / welche den Spar | neſen / alſo wieder auffgeriſſen. Als nun inzwiſchen hu 
nif. Proviand zuführen ſollen / haben die Ruders eine ſtarcke Anzahl Volcks von der Neapolitani d 
knecht rebellirt / hren Hauptmann erſchlagen / und | feen Burgerſchafft / in der Gegend S. Lucia und TA 
| die Gallen den Volck überliefert: welches das | Chiaia, auffoem Berg Paufilyppo,fich verſamlet / li 
Proviand und die Stücke ausgeladen / die Balz | allda fich ihre Schankgräber zu deren Behuff be⸗ IN 
| leen aber ins Meer verſenckt / weßwegen mehrged. feſtiget / unnd die Grotta oder Durchgang gegen Wi 
Don Giov. d Auttria, welcher im neuen Gaftell | Puzzuolo vermauret / auch daſelbſten gute auff | 
viel gefangene Rebellen hinrichten lafenden gati» | graͤben gemacht / damit von ſelbiger feiten weni⸗ | 
sen Adel durch das Koͤntgr. zu ſich entbotten. Ge | ge Proviand für die nechſtgelegene Spaniſche | 
hat auch das Volck vondꝛeapolis / aus den benach- | Quartier nit hinein gebracht werden moͤge / maf» | 
barten Landen / inſonderheit aber aus Terra di la- | fen auch im Werck nichts mehr von dar erſcheinen | 
voro, täglich viel Vivres bekommen / welche Land, | fönnen;alsfeynd darauff / Dienſtags den 22. Oct. d 
faffen fich ihnen überaus wolzugethan erwieſen / in fruͤhe / de Neapolitantſche Galleern an den Spit n 
dem fie ihr Getraͤid nirgend anderswohin/ als uff | oder Ecke deß Bergs ins Meer gelauffen / um alda | 
| 
j 
| 
| 
| 
! 


|. Neapolis paſſiren laſſen. Die von Puglia haben Volck auszuſetzen / den Poͤfel von dannen zu trei⸗ 
ihnen nit allein eine grofe Quantitat an Bictua ben / und ſelbigen Paß offen zu halten: in dem fie 
lien und Munition zugeſand / ſondern auch ver, | fid aber auf einen Muſquetenſchuß weit ungefehr 
ſprochen innerhalb wenig Tagen einen Suceurs hinzu genaͤhert / unnd keiner Gefahr ſich beſorgt; 
bep etlich 1000. Mann ſtarck zuzuſchicken. Man ſeynd ſie mit einer Salve aus Canonen und Mufa 
berichtet für gewiß / es feye unter den jenigen Ge, queten / fo das Stattvolck dahin gepflantz hatte / 
fangenen / ſo die Neapolitaner in der Vicar ia frey | folcher geſtalt begruͤſt worden / daß beſagte Gallece | 
gemacht / ein Calabrier geweſen / fo hiebevor in ren gezwungen wurden / fid) zurück zu stehen. | 
Flandern als ein Sergeant Major, ober Oberfter | Mitwochs den az. hujus ließ es fid) anſehen / als ll | 
Wachtmeiſter gedient / deſſen fid das Volck nach. ware ein Anſtand und Vergleich obhanden: maſ⸗ \ iy 
mals als eines Haupts gebraucht / und durch dene | fen dann der H. Don Francefco Toraldo, ver- | 
I ſelben wunderbare Ding ausgerichtet habe. Defa | minett der Herren Geiſtlichen fih in dem Werck i 
gleichen / daß im anfang dieſer zweyten Revolu | hefftig bemüͤhete / worzu auch der Don Giovan d’ i li 
tion die Spaniſche Soldaten viel deß Volek Kin- | Auſtria nicht ohngeneigt ſchiene wie er dann / dae | 
merlich erwuͤrget und umbgebracht / in | mit er nicht ſo viel Blutvergieſſens fehen dörffte/ Ju 
vetifelben hierdurch einen Schrecken | bas Volck verſicherte / daß felbiges def General Mi 
bag foye aber dahero nur nod) unge- Pardons gewiß genieflen / und die verglichene AM 
| vorden / alſo daß die Weiber in die Ho, | Puncten ohnfehlbarlich gehalten werden ſolten; | ii 
ſpitaler gelaufen / wo fie krancke Spanifihe | aber es war alles vergebens / weil das Volck gantz 1 
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bigen Abend vom neuen Caſſellund aus den kauff· Gefecht wieder zurücke gewichen. Bond 
gräben / mit Stücken und Muſaueten gegen eine | feiten kan man die Ahl bik pe 
ander ſtarck Feuer gegeben war. ; der Koͤnigiſchen aber ſeynd auch viel unnd gute 
Donnerſtag den 24. jufd. nach Mittag umb Soldaten todte / wie auch nicht weniger guten 
20. Uh / verſainblete fid) ti Porto» gebe der Riz theils verwundt geblieben. ^ | 
nigl. Dogauaoder Rauffpaup/einegroffe Menge | Man hat auch die Nacht felbigen Tags nit un 
Volcks / welchen Pofto fie auch noch allezeit bes terlaſſen / in unterſchiedlichen andern Posten zu |f 
hauptet: und bemaͤchtigten fid) mit groſſer Furie / ſcharmutzieren; jedoch mit mehrer Behutſamkeit 
und nach ſtarcken Gefecht der Spanier Lauffgraͤ⸗ auff der Königifihen ſelten / da e Volck nicht zu von 
ben / dahin dann auch die meiſte force der Königi⸗ ſchanden zu machen: fo wol auch den folgenden lone. 
ſchen angog : weilen aber vom neuen Caſtell und Freytag / am welchem Abend der Don Vincenzo | 
der Baterte am Molo, aus Stuͤcken ſtarck auff Tuttavilla, mit theils feinem Regiment 7 | 
die Sauffgräbengefpieler wurdenle ift das Bolt) | die Galleren begebenzunnb zum Dertogvou Mar | 
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1647, talone zu ſtoſſen / welcher mit etlich tauſend zu Roß 
und Fuß zwiſchen Capua und Neapolis die Straſ⸗ 
fen verlegt / imb den grebellen die Zufuhr und allen 
Succurs abzuſchneiden; wie er dann auch auff 
dem Lande hin und wieder unter den gebohrnen 
Neapolitanern febr unbarmherzig / ja / wie man 
ſchreibt / gantz unmenſchlich gehauſet / in deme er 
alle / fo ihme unter handen kommen / entweder les 
bendig braten / oder durch andere erſchröckliche 
Marter hinrichten laſſen. ; 

Eben ſelbige Nacht ſeynd etliche Comp. deß Tut- 
tavilla, von Teutſchen / Spaniſchen / Italjanern 
und Burgundern / ſo die orten Medina verwach⸗ 
teten / wider gehabtẽ Befehl / ſich einzuhalten / aus⸗ 
gefallen / ſich eines Poſto in einem Garten / den der 
Poͤbel innen hatte / zu bemaͤchtigen / welcher aber 
ſehr wachſamb war / und die Koͤntgiſchen mit einer 
ſtarcken Muſqueten Salve empfangen: In deme 
nun ſolcher Handel eine weile gewaͤhret / haben die 
vom Volckmit fleiß die Flucht genommen / und die | 
Koͤnigiſchen / fo fie verfolgt ineme Gaſſe gelockt | 
worin der Pofel im hinderhalt gelegen / welcher fie 
dann mit einem fo dichten Muſqueten⸗Regen 
uͤberfallen / daß etliche hundert todt geblieben / und 
die uͤbrige gezwungen worden / nach ihren Poſten 
zu rück zu weichen. ** 

Sambſtags den e, Oet beym Tage / gienge das 
ſcharmußzteren zwar noch immer fort / doch aber nit 
mit fo groſſem fervore, als def Tags zuvor geſche⸗ 
hen war: In deſſen handelten die Geiſtlichen noch 
immer in dem Vergleich / in deme das Volck be⸗ 
gehrte / man ſolte ihm feine Privilegien erhalten; l 
den Vice-R.é aus dem Königreich ſchaffen / wie nit 
weniger auch die jenige / denen ihre Pallaͤſt unnd 
Haͤuſer verbrandt worden waren; dem Poͤfel das 
Caſtell S. Elmo einraumen / und ime die Waffen 
in Handen laſſen: Welche Hartneckigtkeit und fres 
veles Begehren die Spaniſchen noch mehrers in 
den Harniſch gejagt / weßwegen Don Francefco 
Toraldo, mit deſto mehrerm Eyfer den angefan⸗ 
genen Accord vollends heimlich / zu Dienſt defi ge⸗ 
meinen Nutzens / abzuhandlen ſich bearbeitet; deſ⸗ 
fener aber gar ſchlechten danck bekommen / in dem 
er hierüber bey dem Volck in einen Verdacht ge⸗ 


8 


i 


Ju er⸗ 
nu det feie 


ER Ze Manitelt im Truck ! 


kennen / verbotten worden. 


Accords⸗Puncten verſprochen / dieſem Volck mir Fahne auf 
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vlandt verſtaͤrckt worden / dem gangen Adel unnd 1647. 

Herren⸗Stand def Königreichs befohlen / ſich mit 

ihrem Volck gegen Neapolis zu begeben / deme 

noch wiederſetzlichen Theil der Statt alle Lebens- | 
N 
| 
| 


\ 


mittel abzuſchneiden / geſtalt dann auff ſothanen 

Befehl ſobalden etliche Trouppen und vornehme 

Herren erſchienen welche aber abzuhalten / hat ſie 

das Volck betrohet / dero Weib er und Kinder / ſo⸗ 

viel derſelbẽ in ihre Haͤnd ẽ ſeyn / nieder zu machen. | 
Zu dem haben die von def Volcks Partie / aus Bringts | 

dem jüngſthin mit obvermeldtem Herzog vonMa- Adelicher 

talone gehaltenem Scharmützel / (in welchem er Koͤpff ein 

eine ziemliche Niederlag erlitten / ja er ſelbſten / der 

Don Vincenzo Tuttavilla, unndder Marggraff 

von Turella, verwundet worden) 40. Adelicher 

Koͤpffe eingebracht / den Poflo Capelletta, welcher 

unter St. Martin liegt / S. Carlo a Mortella, wie 

auch Madonna di Vomero, und den Paß Pie qi 

Grotta bezwungen / viel Spanner / und ee Mann | 

fo von den Sictlianiſchen Galleeren / welcheppro⸗ 

viand gebracht / ans Land geſetzt / niedergemacht / 

und die übrigen fid) zu retiriren genoͤthiget; auch 

fi voͤrders auff Puzzuolo gewendet / ſelbiges zu 

recuperiren / und hiedurch den Spaniſchen unnd 

ihren Adhærenten die Zufuhr abzuſchneiden. 
eee, eee each 

gefaßt worden fid) umb eilenderundstwargtangd Sur: 

ſiſche Huͤlffe umbzuſehen: zu welchem Ende man Schug. 

mit den Hauptleuten / und deß Bolets vorgeſetz⸗ 

ten über die Quartier / zu Rath gangen unnd bee 

ſchloſſen / fic) unter den Schutz felbiger Gron zu be⸗ 


heraus kommen / in welchem das vorige Spant⸗ 
ſche Regiment und Guverno gantz auffgehoben / 


und fie weiters für Herren deß Koͤnigreichs in 


Solchem nach haben fie 2. Geiſtliche Perſonen 
zu dem Kon, Frantzöſ. Ambaſſadeur nach Rom 
abgeſandt / und (weil S. Paͤbſtl. H. ihnen biche 
vor ſchlechte Andientz gegeben) von demſelben of» 


fentlich Hülff begehren laffen; die ſeynd etliche Vac 
ge vor Außgang def Octob. von dannen wieder | 
nach Neapolis zurück gelangt; haben 2. Secreta- 2 


rios von gedachtemrantzoͤf Ambaſſadeur / ſampt 


der ſtipulation der Articulen / fo verglichen / wie 
auch wegen der Protection ſelbigen Koͤnigs tiber 
das Koͤnigr. Neapolis mitgebracht / welcher den 
Hertzog von Guife hierüber zum General erklaͤrt. 


Richtebel⸗ 


end dann die Gron granckreichuncerden |n ade 


andere Schmach angethan / hernach jne bey einem | 2. Millionen Goldes / (daran eine die Herren 


= yene 


Fuß auffgehenckt / welches alles auff gemeldren | Barbarini herzuſchieſſen ſich erbotten) neben 40. 


ſach eines fo ſchmaͤhlichen Todes feye dieſes gewe⸗ de deß Kriegs 1 ift dieſem Zufolge if | 
ſen / weilin einer Mine / darüber er das ber Gom. in Neapolis ein Koͤnigl. Eſtandart auffgeſteckt Aa 
Mandounddi¢in{pection gehabt / die eingeſetzte worden / darob auff einer Seite die Glorwürdigſte ii 
Tonnen an ſtatt deß Pulvers voller Sand befun, Jungfrau Maria di Carmine: mit daruchr fte, ni 

enz an deſſen Stelle ſie den Don Marco | henden Worten: SENATUS POPULUS- D 

aio Brancaccio, einen erfahrnen WS NEAPOLITANUS: auff der andern iil 
i m Haupt und iheenGencvalanfgeworfe | Seiten ſtunde das Wappen der Gron Franck, Wil 
'abingegen hat Don Giov. d' Auftria, tele | reich mit dieſen Worten; Ludwig König in Trifft mit ij | 

nter de en mit q. Sicillaniſchen un uu. Spa⸗ Franckreich / unfer Schußherr. t ber Cron d 

| niſchen Galle ea mit Volk / Munition und Pro Daß aber dieſem in Warheits Grund alſo | Brandt. 
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Deſſen 
Inhalt 
diefer, 


Hertzog 
son Gutſe yon Guiſe / als nunmehr verordneter General 
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ſchwerung unnd Tyranney / fo unlängſten durch 
ein Manifeft allen Fürſten unnd Herren an den 
Tag gegeben worden / zu erretten / und ihnen bey 
zuſtehenz als hat ſich endlich gedachte Königliche 


May. mitleidentlich reſolvirt / und geſtern den 27. 


Octobr. 1647. mit Schreiben durch Ihren Ab⸗ 
geſandten zu Rom / Herrn Marq, di Fontane, 
gegen Ihr. Ercell. Don Gio. Luigi delferro, 
Frantz. Abgeſandten an diefe Statt unnd Kö- 


| nigreid)/ alles guten vernehmen laffen; welcher 


kaum das Paquet eroͤffnet / ſich ſobalden in die 
Kirchen unſerer Hochheiligen S. ci Carmine vere 
fligt / und mit lauter Stimme die willfaͤhrigen 
Offerten deß Fransöf. Abgeſandten zu Rom / H. 
Marq. di Fontane gegen die Neapolitaniſche 
Herrſchafften an den Tag gegeben. 

Dieſem nach gibt man allen Hohen und Fuͤr⸗ 


nehmen Stands ⸗Perſonen / wie auch deß Volcks 


zu Meapolis allen hohen und niedern Offieirern / 
zuſammen allen und jeden dieſes Königreichs In⸗ 
wohnern / zu wiſſen / unnd bey Leib unnd Lebens⸗ 
Straff / wie auch verluſt ihrer Haab und Guter / 
fo auch bey defi gedachten Volcks / und der Gron 
Franckreich hoher Straff / ernſtlich befehlen / daß 
fie von heut an und hinführo / weder dem Konig 
in Spania ſeinem Sohn / noch dem Vice-Ré, 
oder deſſen Beampten und Bedienten / nicht mehr 
zu gehorchen erkennen wollen: mit dem Anhang / 
daß diegrangöf. Armee fid) bey 50. groſſer Kriegs 
Schiffe / und 24. Galleeren / ſampt einer Million 


Goldes beſtuͤnde; Uber das habe der Don Tad- 


dæ o Barbarini für ſich / dem Frantzoͤſ. H. Abge⸗ 
ſandten zu Rom mit nechſtem eine andere Million 
zu erlegen verſprochen: und dieſes alles iſt von dem 
Holé angenommen / und begehren hinfüro unter 
immerwaͤhrendem Schutz der Cron Franckreich 
Chriſtlich zu leben / und thut gedachte Gron ſolches 
nicht der Urſachen / daß ſie dieſes Koͤnigreich / oder 
mehr Laͤnder / wolte an fid) ziehen ſondern aus pur 


‘der obberüheten groſſen Beſchwerung / gehabt hat. 
Geben in dem Koͤnigl. Neapolitaniſchen Pallaſt 
di Carmine, Montags den 28. Octob. Anz 
1101647. , 
enaro Annefe, dieſer Statt und Könige 
* reich Volcks Generaliſſimus. 
Don Sio. Luigi del ferro. S. Kön. 
in Franckreich Abgeſandter. 
Carlo Bona vita, Secretarius. 


In Vorgehung deſſen / machte der Hertzog 


nom 
nahe bey dem Torre della Nunciata groſſen 


lauterem Mitleiden / fo fie mit dem Volck / wegen 


— — — — 


ift er noch felbigen Tags von Rom ob: unnd mit 
einem ſtarcken Comitat nad) Paterno verreyſet / 
auch von dar vorderſt mitis. wolverſehenen Fe- 
louquen gegen Neapolis abg fahren welcher 
Abfahrt der Spaniſche Ambaſſador zu Rom / den 
Don g Auſtria und Vice-Re, durch 2. Dot: 
rier verſtaͤndiget / umb demſelben das gusſteigen 
unnd die Paſſage zu verwehren; wie dann der 
Frantzoͤſiſche General du Pleflis Praslin, mit vit 
len Koͤnigl. Schiſſen / gleichfals dahin zu gehen 
befehlicht war. e 
In deſſen bemüͤheten fid) die Spaniſche Mi- 
niſtrizu Nom unauffhoͤrlich / wegen angenomme⸗ 
ner Protection def Königs in Franckreich alle 
moͤgliche Verhinderung zu thun / weil fie befoͤrch⸗ 
ten muſten / es moͤchten / wo nicht bald Mittel zu 
treffen) die Caſtelle zu Neapolis / durch der Fran⸗ 
sofen Hülffein dep Volcks Hände fallen / dahero 
Don d Auſtria, entſchloſſen war / gedachte 3. 
Caſtelle der Paͤpſtl. H. als dem rechten Lehen⸗ 
Herrn / einzuhaͤndigen / gleich wol aber mit dieſer 
clauſula, daß Seine Paͤpſtl. H. ſolche nach ge⸗ 
ſtillter Unruhe / dem Konig von Hiſpanien wieder 
einraumen ſolte; zu welchem Depofito aber der 
Papſt nicht verſtehen wollen / damit er dem Stuhl 
hierdurch nicht etwan unnoͤthige Koſten verurſa⸗ 


— 


u 


Wobey 
den C?" 
niſchen 
Miniftris 

u Rom 
nicht hel 
lich. 


chen / noch ſich felber einen gefährlichen Krieg von | 


den Frantzoſen auff den Hals ziehen möchte. 

Zu Neapolis hat unterdeſſen das Volck alle 
Straſſen ihrer Quartier zum beſten verſchankt / 
umb fid vor den Canonen der Caſtellen deffo 
beffer zu verſichern: deßgleichen haben fie den 
Pofto del Carmine dem Hertzog von Guiſe gum 
ausſteigen / die Vicari aber oder das Rahthauß / 
zu deſſen Wohnung verordnet / unnd auff die 
Koͤpffe def Hertzogs von Matalone, unnd Graf⸗ 
fen von Converlano, 50000, Scudi oder Gro; 
nen / ſampt eim drittheil ihrer Guͤter / geſchlagen: 
Hingegen ift ihnen / den m, Nov. def Nachts / 
der Poſto del Vomero, davon dem Neuen Caz 
ſtell ku aly geſchehen koͤnnen / wieder abge⸗ 

yen worden / und hat das Volck zu Scafati, 


Schaden gelitten. 
Freytags den 18. s. Novemb. iſt vielerwehn⸗ 


ter Hertzog von Gulſe zu Neapolis wol anger 
langt / an der Bruͤcken S. Magdalena ausge. |Y 


fliegen) unnd von den Deputirten dep Poͤbels / 


nebenſt dem Frantzoͤſ. Geſandten / Don Giov. | fe 


Luigi del ferro, bey groſſem Zulauff vielen 
Geſindleins empfangen: in die a del Car- 


mine begleitet; allda eine Oration gehalten / und 


ay ihme in einem Becken der Purpurfarbe Rock 


und Commando, Staab (welchen be Volcks 
General Anneſe gehabt) , dh worden; 
welchen aber der Hertzog nicht annehmen wollen / 
mit gravitaͤtiſcher Beſcheidenheit anführend: 
Er were kommen als ein Director ihrer Waf” 


Ja fen / nicht — 


Saina Geſchichten. 
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RALIS REGIVS IN PROVINCIA PRAFECTVS Matt oe. 
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16 ít Intention / fie zu commane queten in groſſem Frolocken gelöfet worden. | 1647. M 
47. finr gét abe t Sg Stimme Demnach nun offtbeſagter Hertzog indenPal- ini 
ruffen / Er wolte das Commando annehmen; laſt ſeiner Reſidentz della Vicaria kommen / ließ Ii N 
hat ihme damit ein Becken voll newgepregter | er unterſchtedliche Anſtellungen publiciten ; wie ji d 


dener Minge (auff deren eine | nemblidy von noͤthen were / einen Außſchuß zu⸗ 

e hys Ede LA auff machen / als 20000. Mann zu Beſchüͤtzung der 
der andern aber das Wort Libertas, das iſt / Statt / und 10000. fampt 2000. Pferdten die 
Freyheit / geſtanden ſeyn folle) verehrt / fo er a. Straſſen ficber zu halten / und auszüſchicken / die 
ber wieder unter das Volck aus werffen laſſen | Victualia fidet in die Statt zu bringen. Da un⸗ 
welches darbey VIVA, VIVA FRANCIA, terdeſſen der Poͤbel / vermittelſt einer Mine / ein 
EL FEDELISSIMO POPOLO ! geruffen / Hauß / deſſen fid) die Spannſſche zum Außfallen 

„ nemlichen / es müſſe Franckreich und diefem | fefe bedienet / unnd darinnen über soo. Perſonen 


H 
Volck wol gehen! worauff ſelbigen Tags alle | (n die Suffe gefprengt. I 
Gloden gel wie aud) die Stücke und Muf Neun Tage / nach def Hertzogen Ankunfft rumpit, i 


zu Near 


eo d | 


Schiff. die Frantzoͤſiſche See⸗Armada von Tonlon nach 
Armada Neapolis abgeſegelt / ſtarck 24. Tartanen / 8. 


erhog UT 
ah Guiſeſ auch auff dem Land verſuchen möchte ift er den 
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1647. zu Neapolis) nemlich den 24. Novemb. df auch 


ele Brand und 29. Kriegs, Schiffe / auffhabend 
mit einem 9900. Mannund viel Stuͤcke / auch ſonſten in ale 
Stum lem wol verſehen: nach dem aber / 35. Schiffe von 
überfallen | derſelben unter Wegs einen harten Sturm aus⸗ 
geſtanden / als haben ſie ſich zu repariren wieder 
nach der Inſul Elba reterirt. Unterdeſſen hat der 
Neapolitaniſche Poͤbel auff dem Land mit der 
Mitterfcafft Voͤlckern unterſchiedliche Share 
mp gehalten / viel erlegt / und den Commendan⸗ 
ten / der fie gefuͤhrt / gefaͤnglich nach Neapolis ger 
bracht / welchen der Hertzog von Guiſe wol tracti 
ren laſſen: von dieſem ſeynd in Neapolis 3. Cor- 
pora, jedes in sooo. Mann beſtehend / auffgerich⸗ 
let worden / welche den Paß gegen Salerno, Ane- 
lino und Averfa wieder eroͤffnet / und in 10000. 
Malter Geraͤid aus Puglia nach Neapolis gee 
bracht; alba auch 2. Frantzoͤſiſche Schiffe von 
Porto- Longone ( alítvo (id) theils Schiffe vom 
erlittenem Sturm repartren laſſen:) mit Muni- 
tion ankommen / und der Poͤbel die Poſten S.Gia- 
como, Olmo Oelberg und S. Joſeph bey Nacht 
wieder erobert / das Neue Caſtell von z. Baterten 
beſchoſſen / die Porten Chiaia aber / doch mit Ber, 
luftin 400.08 170. Spanier recuperir / auch dem 
Chuttavilla ben Rocca Secca in 300. Mann ab» 
geſchlagen: Dargegen hat Don d Auſtria, bey 
deme auch der Hertzog von Matalone / und Graff 
von Converſano zu Neapolis ankommen / die 
Spanniſche Schiff⸗Armada in guter Bereit- 
ſchafft gehalten / umb der Frantzoͤſiſchen auff dero 
Ankunfft den Kopff zu bieten. 

Hochgedachtemn Herrn / Don Johann von 
Oeſterreich / ſeynd der Zeit in die 300000. Gro» 
nen zukommen; welcher dem Volck abermals / 
nicht allein General Pardon; ſondern auch fol. 
ches 10. Jahr lang Zoll frey zu laffen / und daß es 
alsdann nur deß Caroli Quinti Zoll bezahlen fol- 
le / verſprochen / im fall es fid) wider unter Span⸗ 
niſchen Gehorſamb begebe; welchem verſprechen 
es aber gantz und gar nicht trauen wollen / ſondern 
hat durch Hülff 2000, Banditen in Cava zu 


die Proving Balilicata, unnd die Statt Fondi, 
Itri, Caſtiglione, Venoſa und Speralonga, zu 
groſſem Nachtheil der Veſtung Cajetta, auff feie 
ne ſeiten / wie auch wieder etlich Getraͤld / daran 
es groſſen Mangel gehabt / nach Neapolis einge, 
bracht: hinwider hielte die Ritterſchafft / dero viel 
Volcks aus Mangel der Bezahlung entlauffen / 
die Proviant- PAR auff dem Land noch immer 
ſtarck beſetzt / nemnlichen die noch rebelltrende Nea 
Yolitaner durch Hunger zu bezwingen / von tele 
chen der Malteſer Ritter Carolo d' Aquaviva, 
und der Marggraff von Terracufa, in einem 
Scharmuͤtzel todt geblieben. 
Damit aber der Hertzog von Guiſe ſein Heyl 
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belagert | 15. Decembr. mit 5000. Mann / und 6. Stucken 
NS Geſchuͤtzes / aus Neapolis gezogen / die Star; | 
vergeblich Capua zu beldigerny ber ift aber von den Spani, 


— ———— — — À— ÁÓ. 


Somma auff 200000.Gronen werth geplündert / 


— — — — 


ſchen und der Ritterſchafft / mit Verluſt in 300. 
Mann wieder zu ruͤck gewieſen worden. Entge⸗ 
gen hat der Bandit Paſtina mit ſeinem Anhang 
die Stattsalerno, (daſelbſten er der Spanniſchen 
Adhærenten Haͤuſer gepluͤndert / und in 300000. 
Ducaten Varſchafft / bekommen:) und der 
Bandit Papone, über obvermelte Oerter / auch 
die Statt Seſſa auff deß Volcks Seiten gebracht; 
da inmittelſt die Frantzoͤſiſche Schiff⸗Armada 
(weil der Anſchlag auff Baja entdeckt worden / 
und die Spanniſche Armada derſelben vorgewar⸗ 
tet; ) sehen Meyl von Neapolis 4000. Mann / 
und etwas Proviant ausgeſetzt fo den 17. Dec. 
nach Neapolis kommen / unter wegs durch Hülff 
bcp Poͤbels mit der Ritterſchafft lang ſcharmü⸗ 
ziert / und dieſelbe fich zu retirtren gezwungen. 
Solch em nach ſeynd den 22. Decembr. 28. 
Frantzoͤſ. Schiff und Galleeren / bey Caſtello a 
mare, auff 4. Spaniſche Proviant⸗Schiffe zur 
gefahren; weßwegen die Spaniſche z. derſelben 
ſobalden ans Land ausgeladen unnd verbrannt / 
das 4. aber iſt den Frantzoſen zu theil worden: 
welche den 23. vor Neapolis kommen / unnd in 
der Gegend der Inſul Caprez oder Capri, mit 
35. Spaniſchen / auch theils Galleeren und Schif⸗ 
fen von Mittag bif gegen Abend getroffen / dem. 
nach mit Verluſt etlicher Schiffe fid) wieder nach 
Paufilypo; die Spaniſchen aber (denen zwey 
Schiff / und 1. Galleere / mit 340. Perſonen / be 
ren nicht eine ſalvirt werden koͤnnen / bey S. Vin- 
cenzo zu Grund gegangen) nach Puzzuolo 
retirirt. Man berichtet von Frantzoͤſ. ſeiten / daß 
in dieſem Seeſtreit den Spaniſchen in zehen 
Schiffe verbrannt / untergangen und gefangen 
feyen worden; geſtalt dann auch von der Frans 
söfifhen Schiff Armada zz. Schiffe von Neapo⸗ 
lis wiederumb zurück nach Choulon, (allda ſie 
ein Spaniſches Schiff mit 4000. Saͤck Ge⸗ 
traͤtd gefangen einbracht) gangen / umb was in 
dem Treffen beſchaͤdigt worden / zu verbeſſern / 


und fid) mit friſchem Proviant / und Munition 


zu verſehen / ſintemal fie bey folder Oecaſion auh 
nicht verächtlichen Schaden erlitten: denen iff 


ſuncken / unnd eln anders mit 40. Stuͤcken / bey 
Sardegna von den Spaniſchen hinweg genom⸗ 
men worden. 


Und dieſes iſt das jenige / was von Anfang der 


Neapolitaner Revolution / biß zu Außgang die⸗ 
ft 1647. Jahrs Hauptſaͤchlich paſſirt: was nun 
hierbey weiters ſchrifftwürdig vorgelauffen / da⸗ 
von foll dem großguͤnſtigen Sefer in nachfolgen⸗ 
dem 1648. Jahr mehrere Nachricht gegeben were 
den. Dahin wir ihn dann hiemit gebürende ver⸗ 
wieſen haben wollen. 

Wir treten nun in Gottes Namen zu fernes 


rer Beſchreibung der Polniſchen Haͤndel / davon 


im vorhergehenden s. Theil Erſter Edition am 
138. Blat vermeldet / auff was weiſe der Polni- 
fhe Reichstag zu Warſchau am 28. Maij fete 
ne glückliche Endſchafft erreicht / unnd was bey 
demſelben gutes abgehandelt unnd geſchloſſen 
worden. 


auch eines mit 206, Perſonen bey Meſſina vers | 
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1645, 


Mach Vollendung deſſen / ſeynd dle Herren 


Senatores unnd Landbotten den mehrern theil 
wieder bon Warſchau nach Hause gezogen! Gee 


alt dann auch Ihr. Koͤn. May., von dannen fid) 
Li 9 7 weit auff die J agi begeben vor 
habens / wann die Geſundheit bey ders alſo wol 
anhalten wurde wie der Zeit / Sie nachdero Wie 
derkunfft eine Royfe nach der Wilda vornehmen 
wolken. Auff dero Zurückkunfft nun in Wate 


chan / worbey die beyde Pringeny Caſumir unnd 
ſchau / worbey die beyde P Win SEL, 
| fen fi mo Sr Ray tt einen einigen Tag in 


Carl / fo auch der Cron Polen 


ben Pfinäft Feyertagen daſelbſt verblieben / wel 


cher war der ». Jun. N. Cal. und eben der Tag 
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ift / an welchem Ihre Mayſt. an dieſe Welt gebo» 
ren worden; wornach Sie fid) wiederumb auff 
die Jagt begeben / undfoldhen Luſt bip auff den 
Fronleichnamstag / nemlich den 20. 10. Junij 
abwarten wollen. Inmittelſt geriethe die Statt 
Dangig an den Koͤnigl. Hoff je mehr und mehr 
in Schwwürigkelt; maffen bann in einem Decreto 
deroſelben altem Statt⸗Richter / wegen einer / 
der Beſchuldigung nach unrechtmaͤſſigen execu- 
tion, ins alen gehen / und den beleydtg⸗ 
den Part für Schaden und Unkoſten 15000. ff. 


Polniſch zu bezahlen / zu erkandt worden; wobey 


auch noch dieſer Anhang / daß wofern der Magi- 
(trat zu Daingig beſagtes Decretum nicht qr 
. quirdi 
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| quiren würde / felbige Statt innerhalb 3. Wo⸗ 


chen dem Koͤnigl. Fiſco 30000. fl. Polniſch zur 
Straffe verfallen fen folle. e 
Dahingegen iſt gedachter Statt Dankig firite 


i tige Gach mit den Herren PP. Tefuitis , welche 


fich zur Curatel deß St. Brigitten Cloſters da⸗ 


ſelbſten einzutringen / die Brigittiner Patres zu 
vertreiben / unnd der Geſtalt einen gewiſſen Fuß 


in ſolche Statt zu ſetzen / auch ſich nochmalen fer⸗ 
ner darinnen zu fundiren vermeynt hatten / erft 
lich von dem Cronen Groß⸗Cantzler in Judicio 
alſeſſoriato verabſcheidet / und darauff ad Judi- 
cium Relationum an den Koͤnig remittiret wor⸗ 
den; welcher den 4. Julij das Decret gemacht 
daß die Statt Dantzig der Bannition, darinnen 
ſie dteſes Handels wegen geweſen / gaͤntzlichen ere 
laſſen / und die Patres in ihrem Ppoſtulato ferner 
nicht gehört werden koͤnnen. i 
 S&ur&er Tagen vorhero war zu Cracau / auff 
der Octaya nach Himmelfahrts⸗ Tag / welchen 
die Herren Catholiſche gleichfalls zu feyern pfle⸗ 
gen / nicht eln geringer Tumult entſtanden / in 
dem die Syefuiter Studenten den Evangeliſchen 
die Haͤuſer zu türmen angefangen / der Woy⸗ 
woda daſelbſt aber / Herr $ubonichfi) durch feis 
ne Soldaten ihnen gewehrt / alfo daß 3. Studen. 
ten erſchoſſen worden: Als nun diefe fid hierauff 
in ein Cloſter falvirt / haben fie die Soldaten 
ſtarck verfolget / ins Cloſter Feuer gegeben / und 
einen Mönch geſchoſſen / welches abermahls 
neue Schwuͤrigkeit verurſacht: Der Zeit hat 
fich zu Warſchau ein Pommerelliſcher Herr / ge⸗ 
nannt Koſtotza / vom Geſchlecht ein Tarnows, 
ti / auff deffen Hochzeit vor einem Jahr / der H. 
Groß. Gangler unb Unter ⸗Cantler / in Ge⸗ 
genwart deff Könige ſich verunwilliget hatten / 
mit einer Piſtole ſelbſt durch den Kopff geſchoſſen / 
unnd wegen eines verlohrnen Proceſſes entleibet; 
deſſen hinderlaffene groffe Güter viel Competi- 
tores bekommen / in dem ſelbige caduc gemacht 


und ausgebetten worden. 


Donnerſtag den 4. Julij N. Cal. langte der 
Pommerelliſche Waywoda / Herr Graff Daͤn⸗ 
hoff / als Koͤnigl. Polniſcher Geſandter in Dan 


hig an / welcher nechſtfolgender Tagen ſeine 


Commiſſion abgelegt; weil er aber die Propoſi⸗ 


tion Schrifftlich gethan / als ift dannenhero al⸗ 


[cg in geheim / und hat man weder das Anbrin⸗ 
gen / noch die Antwort recht erfahren koͤnnen: 
Hingegen / wurde aus Warſchau berichtet / der 
König hette den Tartariſchen Geſandten ſchlecht 
abgefertiget / unnd ihme austrüͤcklich andeuten 
laſſen / daß weder er / noch jemand anders / ſich 
fünfftig unterſtehen folte / von der Cron Polen 
die pretendirte Peltze mehr zu begehren / dann 
man diſſeits reſolvirt und beſchloſſen hetre / th. 
nen forthin dergleichen keine mehr zu geben. Ob 
nun gleich der Geſandte hierauff replicirt / daß 
ſie dann genoͤthiget wuͤrden / mit Hülff der Tür, 
cken zu kommen / unnd ſolche Peltze zu fordern 
und abzuholen; ſo iſt er dannod abgewieſen / und 
ihme geantwortet worden. Wann ſie kaͤmen / 
würden ſie alsdann finden / die ſie empfangen 
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ſolten. Der Polen genommene Reſolution 
folle ſich darauff gründen / daß / wann fie die rift 
rende Peltze bezahlen ſolten “ würden ſie eine 

Million contribuiren / und ſolches Geldt aus 
dem Land führen müſſen; derowegen wolten ſie 
lieber das Geld zuſammen bringen / und zu Ver⸗ 
wahrungihrer Grange anwenden“ damit die 
verarmte vom Adel deffen genieſſen moͤchten / 
als daß ſie ſolches / aus dem Koͤnigreich führen 
ſolten. - 
Gleichfalls feynd der Zeit zu Cracau Koͤni⸗ 
gliche Commiſſarten ankommen / umb zu inqui⸗ 
riren / wegen unterſchiedlich von den Studenten 


daſelbſt / an den Evangeliſchen Inwohnern ver⸗ 


übten Gewalt ⸗ unnd Mordthaten / in dem ge 
dachte Studenten unlaͤngſt eines Evangeliſchen 
Schotten begrabene Kinder wider ausgegraben / 
und alfo nackend in den Gaſſen herumb ae 
| ſchleifft; weßwegen auch der Herr Biſchoff von 
Cracau dem Rectori Magnifico anſagen laſſen / 
die Studenten in beſſerer Diſeiplin zu halten / an, 
derſt Er ihne und die Studenten / als offentliche 


Friedens⸗Zerſtoͤrer anklagen wolte; worauff 


| alfobalden 40. Studenten gefaͤnglich eingezogen 


worden / umb die recht ſchuldige zu gebuͤhrender 
Straffe zu ziehen. 2 
Zu Warſchau ſtunde man unterdeſſen in Er, 
wartung / was von den Tartarn / auff die ihr 
rem Geſandten juͤugſthin ertheilte Reſolution / 
würde vorgenommen werden / und inſonderheit 
hatte die Koͤniginne mit der Cronen Schatz⸗Mei⸗ 
ſter / wegen dero Tafel / und Unterhaltung ihres 
Frauenzimmers / tractiren laffen: Welcher 


dann Jaͤhrlich 650000. fl. Polniſch affígniret 


worden / fo fie durch dero Hoff⸗Schaßmeiſter 
Jaͤhrlich aus dem Reichs⸗Schatz richtig erheben 
laffen folte: Daſelbſt war über Riga die Zeitung 
einkommen / daß der Chrimmiſche Tartardem 
Groß ⸗Fuͤrſten in der Moſcau unlaͤngſthin / ohne 


geachtet deffen mit ihm gemachten Friedens / den 
Krieg wieder angekündigt habe / und barauffete 
liche tauſendt Mann in Reuß land einfallen laf 


fen; darauff dieſer / auff erlangte Nachricht ib | 


res der Tartarn Vorhaben / derſelben Gefand- 
ten / fo bereits vom Groß ⸗Fürſten abgefertiget / 
unnd auff der Anheim⸗Neyſe begriffen geweſen / 
gefaͤngtich zu ruͤcke holen / ihme die Geſchencke 
abnehmen / und ſeine Armee gegen die Tartarn 
auch zu Felde gehen laſſen. 
ſicher / daß beſagte Tartarn einen maͤchtigen An 
flag auff die Moſcau vorgehabt / geſtalt fie 
auch mit geſampter Macht dahin im Anzug ge⸗ 
weſen: nach dem aber im marſchiren die groſſen 
Haͤupter unter ſich uneinig worden / als haben ſie 
fid dahero hefftig geſchwaͤcht / daß auch ihr Cham 
deßwegen die gantze Armee wieder zu rücke for⸗ 
dern müſſen. : 


Bey Einfunfte diefer obvermeldter Zeitung’ D 
war Ihr. Koͤnigl. May. Renfe nach Grodno / im |; 


Groß⸗Fuͤrſtenthumb Lithauen / auff den 9. Au⸗ 
guſti anzustellen verordnet geweſen / geſtalt dann 
auch alle Verfaſſung darzu gemacht worden / 
Es hat aber ſolche laider! ein unverhoffter 


Dieſes iſt einmal 
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böfer Zufall wieder behindert / in dem ber einige 
Königliche Pring / von acht Jahren / ein Her: 
von groſſen Qualitaͤten und Hoffnung / nach 
dem er fid) durch die Bewegung etwas zu ſehr 
erhitzt / und darauff wieder erfrifchen wollen / in 
eine Kranckheit gerahten / darzu dann die Hitze 
und Rohte Ruhr geſchlagen / die Ihne innerhalb 
wenig Tagen ſo weit unternommen / daß es Ih⸗ 

ne ſein Leben gekoſtet; welches am 9. Augufti 
Neuen Calenders als Ihre Mayeſtuͤt mit dero 
Hoffſtadt nach Grodno eben auffbrechen wollen / 
zu Jas dowa / eine kleine Meil von Warſchau / 
geſchehen. Gleich folgenden 10. hujus, wurde 
der verblichene Coͤrper exenterirt / und von den 

| Herren Medicis befumben/bof mann ſchon jetzt⸗ 
gemeldter Printz mit dem Leben vor dieſes mahl 
Darvon kommen waͤre / Er es gleichwol / menſch⸗ 
licher Vernunfft nach / wegen deſſen Leibs indis» 
pofition, nicht lange mehr hate machen fönnen, 
Hierauff ift. von Ihrer Mayeſtaͤt dem König 

(l (welcher ſich über dieſen fo ploͤtzlichen Todesfall 
mit der Königinne zum hoͤchſten betrübt) dem 
Cronen Unter⸗Cantzler / und dem Hoff⸗Mar⸗ 


—— 
1647. 


Leiche nacher Cracaw abzuführen / und daſelbſten 
beyzuſetzen / welche indeſſen auff das alte Schloß 
m Warſchau gebracht worden. 


Bey vorgangener Eroͤffnung def abgeleibten 
Koͤniglichen Printzen Coͤrpers / hat man inſon⸗ 
tts derheit obſervirt / daß die Galle gantz in die der 
uber verwachſen / fid) darinn ergoflen / und alfo 
mit ihrer corroſitat den Blutgang verurſacht 

habe. Uber ſolchen Tod nun / und Selen Urſa⸗ 
chen / iſt zwiſchen den Herren Medicis, wie man 
uns berichtet / ein nicht geringes Gezaͤnck entſtan⸗ 
den / in deme der Koͤnigin Artzt aus Franckreich 
die andern beſchuldiget / und vorgeben doͤrffen / 
der Printz ſeye dahero verwarloſet worden / weiln 
man hme nicht zur Aderlaſſen laſſen / wie er zwar 
gerne thun wollen / denn er dardurch zweifels ob» 
ne haͤtte erhalten und errettet werden moͤgen. 
Von dieſem Ihrer Mayeſtaͤt der Königinne 
Frantzoͤſiſchem Leib⸗ Artzt wird geruͤhmet / daß er 
ſelbige / als ſolche an offtberuͤhter Kranckheit 
ebenfalls gefährlich lagerhafft geweſen / durch 
zweymahl wiederholtes Aderlaſſen gleich wol bald 
wieder zu recht gebracht 2 unnd beſtaͤndig cu⸗ 
rirt habe. 


Den 24 Septembr, wurde das Begraͤbnuͤß 
wbd Koͤnigl. Printzen Cafimiri zu 
Cracau gehalten / zwar nicht mit ſehr groſſem / 
aber gleichwol beſonderm apparatu » 
die Kutſchen und Pferde / fo die Leiche gefüh, 


ret; nicht weniger die / fo auff beyden Seiten 


der Leiche ergangen / in weiſſen Atlas gantz ber: 
kleidet Se a dergleichen newen Auffzug 
man bey polniſchen Leichbegaͤngnüſſen hiebevor 


| 
ſchallen / die Commiſſion gethan worden / die f 
| 
| 


in dem 
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in dem der einige.) thauiſche Groß⸗Cantzler 7 $ / Fite ft i Radzivil; der 

Königliche Hoff, Marſchall Kazanoroski / unnd | 
dann der Thorniſche Gaftellan : von dem ibris | 
gen Comitat iſt zu ſchreiben weiters ohnnoͤhtig. 


Die dylenteria oder Rohte Ruhr / hat der Zeit 
Jahrs an dem Polniſchen Hoff ziemlich umb fics 9 
gegriffen ; maffen: dann nach Abſterben dep io 
AT ungen Königl. Prinken fo wol der Rönigals Po d 

öniginne ſelbſten / auff der Reiſe nacher Grod⸗ V Rn 
no mit folcher Kranckheit behafftet / jedoch fo fort | 
beyderſeits durch die adhibirte medicamenta reſti⸗ 
tuirt worden; anderer hohen Stands⸗Perſonen / 
deren etliche gat daran verſtorben / anjetzo suger | 
ſchweigen. 


Rohte 
Ruh araf- 


Derowegen / nach dem Ihre Koͤnigl. fap. 
alſo voller Leyds und Betruͤbnuͤß über den allzu 
frühzeitigen Todesfall dero einigen Printzens / 
am 9. Auguſti / die Bagage vorannacher Lthauen 
fortgeſchickt; ſeynd Sie darauff def folgenden 
Tags / als den 10. ejusdem gefolget / mit dem | 
Vorgeben / daß Sie ber Zeit in Warſchaw vor | 
groſſem Hertzleyd länger nicht bleiben koͤnnten / 
ſondern Veraͤnderung ſuchen müſten / dero Bee 
truͤbnüß in etwas zu lindern: Haben alſo / bey de⸗ 
ro Abzug / wie droben auch ſchon erwehnt wor⸗ 
den / dem Hoff⸗Marſchallen Kazanowsky die Lei⸗ 

che anbefohlen / und ſelbige nach dem Koͤnigl. 
Begraͤbnüß zu Cracaw abzufuͤhren angeordnet / 


anſtehen laſſen / und inmittelſt ſehen / was in Po⸗ ES Ze 
len ſonſten hin und wieder fibrifftmáffiges paſſie, b 

ret ſeye; da uns dann erſtlich vorkompt ein Pom 
merelliſcher vom Adel / Namens Janiekowoty / 

mit welchein fid) ein ſeltzamer Handel zugetragen / 

dadurch ein groſſer und gantz ſchaͤdlicher Betrug 

offenbahr worden. Der verhaͤlt fid nun alſo: 

Vor ungefehr weyen Jahren hatte fid) gedachter 

vom Adel Jantekowoky oder Jankawoky eins⸗ 


mals hervor gethan / und ausgegeben / wie er auf 


ſeinen Guͤtern / unter einer alten verfallenen 
Mauer / eine daſelbſt ingemanert geweſene sifer» 
ne Kiſte / mit allerhand Privilegien und Urkun⸗ 
den / die vor vielen Jahren / ſo wol vom König 
in Polen / als Hertzog zu Pommern / aus geferti⸗ 


get waͤren / gefunden haͤtte / von welchen er auch 


etliche dem Koͤnig in Polen præſentirt / und da 
mit erwieſen / twae für eine groffe prætenſion 
derſelbe an dem Lande zu Pommern hatte. 


Auſſer dieſem hat ermeldter Jankatvsky 
auch über vieler vornehmer Polniſcher vom 
Adel Güter groſſe Freyheiten gleicher ge 
ſtalt auffgewieſen / womit er zu wegen geo 
bracht / daß ſie ihm ſolche / aluch noch mit vielem 


ſtorbenen Jungen Printzen ſeyn folen. 
Leiche ſeynd von Senatorn gefolget nur 6. 


| Theat, Europ. Tom. VI. 


nie geſehen / und ein Zeichen der Unſchuld def 


vers | flehen und bitten / umb ein groſſes Geld abge, 
Der kaufft;; geſtalt er dann deren viel / nicht zum 
Dir geringen Prajudig der Preuſſiſchen Gib 


{hoffe s der Waywoda von Cracaw ; der die! t€ / den Herren Jeſutten verhandelt / und ba» 


— — — — — 


dE durch)! 
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welches auch geſchehen. i 
Wir wollen aber die fernere Beſchrelbung der suu; cis 
Königlichen Reife in Lithauen / bif zu feiner Zeit | nes vom 
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verſtorbenen Brudern Sohns Landguͤter diſpu⸗ 


e ` ze ze —2ꝛV‘::tô 8. 


durch verurſacht / daß die Stadt Marienburg | 
Krafft ſolcher Privilegien / auff den Tribunal 
convocirt worden. 


Nach deme nun mehrgedachter Jankawosky 
ſich eine Zeitlang mit Ausfertigung ſothaner 
falſcher Urkunden / ſehr wol unnd mlt groſſer 
Behutſamkeit gantz liſtiglich zu behelffen gewuſt / 
auch dadurch ein groſſes Geld erhoben; hat man 
endlich gleichwol fo viel abmercken können daß 
es mit ſolchenUrkunden einen Betrug haben muͤ⸗ 
ſte: wozu denn auch dieſes kommen / daß unter 


— E, — . Sd 
daß in allem viel Künſte und Eitelkelt mit unter» 
gelauffen. | M 

Zu foren / im Könfgl. Antheil Preuſſen / 
nahme der angeſtellte Landtag Sonntags den 


— 
1647. 


rat 


fhet 


and⸗ 


29. 19. Sept. feinen Anfang / beywelchem man Thoren. 


deß Koͤnigs perſoͤnlicher Gegenwart aus At 
thauen erwartend war / geftalt dann umb deß⸗ 


willen darzu viele und groffe Preparatoria ger |, 


macht worden: der hatte inmittelſt feine Reyſe 
in Stthaucn ſuſpendirt / und war umb den Aus, 
gang deß Herbſtmonats bereits ſchon bey 14. 
Meilen von gedachtem Thoren auff einem Jagt⸗ 


andern einer von den jenigen / welche ihm dem hauſe ankommen; maſſen dann der Here Unters 


Jankatvsky / die Koͤnigl. und WO, Siegel 
nachgegraben / ertappt / und umb anderer began⸗ 
gener Thaten willen / in der Stadt Dantzig ge⸗ 
faͤnglich eingezogen worden / der von ihme ſelber 
freywillig bekannt / welcher geſtalt ſolche Privi⸗ 
legten vondem Jankatpsky ſelbſten betrieglicher 
Weiſe ausgefertiget waren. In deme nun 
dieſer Pommerelliſcher vom Adel auch feines 


tirlich gemacht / unnd wider Recht ihne daraus 
geſetzt / auch / wider die zu zweyen mahlen ergan⸗ 
gene lurtheile / derſelben fich mit Gewalt impa 
troniret: als hat E. E. Rath der Stadt Dan, 
gig / mit Vorbewuſt def Landgerichts / deffen 
Bruders Sohn / durch etliche Muſquetirer unnd 
Reutter / mit Gewalt einſetzen wollen; der aber 


bald im Anfang / weiln ſich der Jankawsky mit 


den ſeinen zur Gegenwehr geſtellet / erſchoſſen 
worden: worauff dann diefe ins Haus einge 
trungen / dem Jankawsky hinwiederumb feinen 
Reſt gegeben / und deffen Diener gefaͤnglich nach 
Danzig zurlſick gebracht. 


Dieſes falti, und beſchehenen Einfalls wegen 
in deß entleibten Jankawsky Guter / iſt die Stadt 
Dantzig in ziemliche Weitlaͤufftigkeit gerahten : 
geſtalt dann Königliche Cirationes Criminal, 
perempt. an dieſelbe ergangen / fih im Janua 
rio 1648. vor Ihro Koͤnigl. Mayeſt. perſoͤnlich 
zu ſtellen: die hat aber ſchon vorhero einen von 


den Syndicis an den Koͤnigl. Hoff abgeordnet / 


aller Weitlaͤufftigkeit durch gründlichen Bericht 
von der gantzen Sache Beſchaffenheit vorzukom⸗ 
men. Was nun diefe action für einen Aug- 
gang gewonnen habe / davon foll an feinem Ort 
weitere Nachricht folgen / weilen wir / als wir 
dieſes ſchrieben / mit erweißlichen documentis 
nicht genugſam verſehen geweſen. ) 


Im Monat Septembr. hatte fih in offran 


Cantzler Leßzinsty andie Stadt Thoren geſchrie⸗ 


ben / ſich fertig zu halten / und die Anſtalt alſo zu 
machen / gleich ob Ihre Mayeſt. gar dahin kom⸗ 
men möchten: welcher Urſach halber auch die 
Stadt Dantzig den z. Octobr. devo Syndicum 
eilends dahin abgeſandt. WA 
Auff diefe Zuſammenkunfft der Land, 
Stände def Konigl. ea esa 
Thoren / gabe es ſchwere und gefi hr 


Ge 


pet 


zu fang {a 


liche Diſpu- von DÉI 


tationes zwiſchen der Ritterſchafft unnd den ten. 


Staͤdten; in dem jene diefe von ihren Privile, 
gien / unnd von langer Zeit hero geübten Gee 
wonheiten abbringen wollen; als daß ſie ſich 
der Bewohnung Adelicher Guͤter begeben 
moͤchten / weil fic ihnen das Jus indigenatüs 
nicht zugeſtehen koͤnnten: Item / daß die Ord- 
nung in den Confilien/ in welchen die kleinen 
Staͤdte mit der Ritterſchafft; die groſſen Staͤt⸗ 
te aber mit den Senatorn bißhero deliberirt / 
aufgehoben / und der Adel den groſſen Städten 
vorgezogen werden moͤchte: Deßgleichen / daß 
die Städte keinen vom Adel / wegen einigen 
Verbrechens / in ihren der Staͤdte territoriis gee 
ſchehen / ſollen doͤrffen apprehendiren; gericht⸗ 
lich darüber erkennen / viel wenigers exequiren ; 
ſondern alles bey gehoͤrigerdands⸗ Obrigkeit pro- 
ſequiren; qua occafione def Jankawsky Ga» 
che / davon wir droben Meldung gethan Z infon 
derheit geruͤhrt / und eiferigſt iſt getrieben wor⸗ 
den: Dann auch / daß die vom Adel nicht mehr 


ſollen ſchuldig ſeyn / ihre Biere / fo fie zu ihrer 


Nothdurfft in die Städte verführen / anzuſagen / 

und dergleichen mehr / darinn fid die Ritter 

ſchafft gantz und gar nicht wollen abwelſen laf 

fen / noch zu einiger andern Deliberation petit: | 
hen / es ſeyen dann zuvor dieſe ihre Gravamina 

wider die Städte abgeſchafft; dahingegen aber 

die Staͤdte nicht das geringſte weichen / oder von 

ihren Gewonheiten abſtehen wollen. 
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fher Stu- | geregrer Stadt Dantzig ein armer Studioſus : M 
dent gibt | bey der Obrigkeit unnd dem Evangeliſchen Mi- | Aſſo iſt nun die gütliche Handlung def Koͤ⸗ Wi É 
Dune nifterio angegeben / wie er vifiones hatte / und nigs / zwiſchen bem Adel und den Städten / end: ohne 
E, Lafer angetrieben würde / ihnen groffe Ver⸗ lich gar ohne Frucht abgangen / auch das jevige/ Frucht ob 
iu. änderung an dieſem Ort anzudeuten : Cr! was hierinnen ſchon von den Partyen beltebet 
hat ſeine Befehl unnd ordre mit iibernatiire | wiederumb auffgehoben worden : gleichwol 
lichem Faſten bekraͤfftiget / und eines Tags auff aber haben Ihre Mayeſtaͤt vor dero Abreyſen 
offener Straſſen Wehe über der Stadt Dan, die Parteyen vertroͤſtet / daß Sie bevorſte⸗ 
gig Sünden ruffen wollen / welches ihm aber henden Winter noch einmal in Preuſſen fom 
| verwehret worden; Beil man darvor gehalten /! men / und diefe Differentien in der Güte bey | 
Í zule⸗ | 
] Loc a E —[—w ... —-—ẽ e. „ 


1647. zulegen / ſich bemühen wolten / dann fonften noth. 
wendig dieſe Sach ad judicium relationum co- 
mitiale vertoiefen werden müffe / welches aber 
mit der Staͤdte geringem Vortheil geſchehen 
wuͤrde / weiln unter dem titulo, de abufu privi- 

egiorum, von den Privilegirten ſelbſt Quz- 
{tiones hervor geſucht würden. 

Inmittelſt ſeynd dem Konig auf dieſem Sand» 
Tag zur Danckbarkeit / wegen angewendter 
Muͤhe / 2. Pobbarn / und Acciſen / zu contribute 
ren bewilliget worden. Darauff S. Mayeſt. 
nach dem ſolche am 23. 13. Octobris die Stadt 
Thoren tractiren laſſen) am 27. 17. ejusdem 
von Thoren nach Warſchaw abgereyſet / umb 
daſelbſten die Preuſſiſche Juridicam zu halten; 
Die ſeynd aber / nach dero Ankunft in gedachtem 
Warſchatw mit hefftigen Schmertzen am Schen⸗ 
cfel und rechten Arm angegriffen und niederge⸗ 
legt worden, welche Schwachheit aber / GOee 
Hob / nicht fo gar lang gewaͤhret / in dem Ihre 
Mayeſt. bereits im November ſchon alle Reichs⸗ 
Sachen wiederumb zu tractiren und zu unters 
ſchreiben angefangen: und obwoln dieſelbe ge 
gen den bevorſtehenden Advent / dero mehrmals 
erwehnte Reyſe in Athauen fortzuſtellen (geſtalt 
dann der Koͤnigl. Train bereits voran geſchickt 
geweſen / umb daſelbſt die erwartete Frantzoͤſiſche 
extraordinari- Ambaflade , unterm Vicomte d' 
Arpajou abzuhoͤren) vorhaben; ſo iſt doch ſolche / 
wegen vlelhoͤchſtgedachter Ihrer König. Mayeſt. 
indifpofition; und daß ber Gronen Groß⸗Cantz⸗ 
ler auch noch nicht in Warſchaw ankommen / deſ⸗ 
ſen Gutduͤncken darüber auch zu vernehmen / biß⸗ 
hero eingeſtellt worden. 


wartet 
ler Fran⸗ 
When 
Oe ae 


Am Polniſchen Hoff war man der Zeit mit 
ſtattlichen Pra paratoriis geſchaͤfftig / umb gedach⸗ 
te Frantzoͤſiſche Geſandtſchafft / welche vor Ihre 
May den Ritter, Orden S. Micha: lis von Pariß 
mitbringen ſollen / herꝛlich zu empfahen / und koͤſt. | 
lich zu tractiren: wie nun ſolche abgelauffen / dar 
von wird an ſeinem Ort ein mehrers zuverneh⸗ 
men ſeyn. ) 


Es hat auch der Polniſche Reichs ⸗Zeugmei⸗ 

ſter Artiſchewsky / eine neue Art von kleinen 
| Pramen ſo anderthalb Elen tieff / und zwiefach 
uͤber einander ſtehen koͤnnen / angegeben / deren 
ſeynd in der Stadt Dang verſchiedene fertig 
gemacht worden / die alfo zugerichtet / daß mau fie 
auff einem Wagen mit 2. Raͤdern fortbringen / 
und zu eilfertiger Überführung fo wol Pros 
viants / als etlicher tauſend Mann Volcker an 
bequemen Orten über ſchiffreiche Waſſerflüͤſſe 


allein zur Wolluſt und Kurtzweil / oder auff einen 
nichts verſicherts zu gedencken / ſondern muß es 
| ung bie ki lehren. 


Ding, Nach deß Könige in F 
| r Nach def Königs in Polen Ankunfft zu 
m SUA daſelbſten gleichfalls dero Here 
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e ee e, e 
| Frantzoͤſiſchen Habit ab hingegen denPpolniſchen 1647. 
| wieder angelegt. Die Urſach / umb welcher wile l 


| fach gegeben indem ſie uber das ſchwarze Meer 


gebrauchen koͤnnen. Ob nun ſolcher apparat 


— 


len ſolches geſchehen / fdreibet man / feye dieſes / 
damit er nach Abſterben Ihrer Maheſt. deſto gróf 
fere Hoffnung zur Cron haben moͤchte; dannen⸗ 
hero habe er ſeinen von Jugend auf getragenen 


Habit / welcher jederzeit Teutſch oder Frangoͤſiſch 


geweſen / changirt / und Polniſche Tracht an ſich 
genommen / umb alſo ſich deſto mehr beliebt zu 
machen: geſtalt dann auch der Koͤnig in Polen / 
deffen Her: Bruder / kurtzer Zeit vorherd einen 
Secretarium nach Rom geſchickt / und obhochge⸗ 

dachten Pringen Caſimirs Cardinal⸗Hut reſig⸗ 

niren / hingegen aber für die promotion def Mae 

¿arini anhalten laſſen. i 


Sonften ſtunde das Königreich Polen / we. Polen in 


gen dep Königs immer anhaltender Unpaͤßlig⸗ Heer 
keit halber / nicht in geringer Forcht und Galgen RU an 
bittende / der liebe GOTT ja zu dieſer Zeit einen | 
ploglidjen Todes fall verhüten wolte / fonften die | 
jeho in Polen klimmende Kohlen bald zu einem 
groſſen Kriegs „Feuer ausſchlagen moͤchten; 
dann die alte Miß verſtaͤnde der Sithauer mit den 
Polen; die Strittigkeiten deß gemeinen Abels 
wider die Groſſen; die Feindſeligkelten zwi- 
ſchen den Catholiſchen unnd Evangeliſchen zu 
einem interregno Anlaß geben / unnd ſolcher 
geſtal t zu ihrem vorhabenden privat Eyfer unnd 
Intent Gelegenheit haben / und das Koͤnigreich 
durch unterſchtedliche factiones in die groͤſte Gee 
fahr ſtürtzen dörffen; welches dann auch leider 
kurtz darauff erfolget / wie wir in den folgenden 
1648. 1649. und 1650. Jahren mehr als geuga 
fam davon zu vernehmen haben. 


Inſonderheit haben die Saporosker Coffage 
gen / zu dem erfolgten Unheil nicht geringe Ur, 


einen fiaveten Einfall in die Türcken gethan / und 
mit groſſem Raub wieder nach Haufe kommen: 
deßgleichen der Cron Polen General Wacht⸗ 
meiſter Latez , welcher mit einem Troupp tool 
berittener Reutter MÉ an Chrim geſtreifft / auch 
ſelbigen Ort occupirt und gepluͤndert: Item 
wird von def Polniſchen Feldherꝛn Potoczky 
eigenem Sohn vermeldet / daß er gleichfalls ei⸗ 
nen Einfall gethan / umb das Land zu recogno⸗ 
ſciren / und Kundſchafft anzuholen / deme es 
aber bald uͤbel bekommen wäre / in dem die ar» | 
tarn in der Rück⸗Reyſe hinter ihm her geweſen / 
daß er mit der Flucht kümmerlich ent wiſchen mé. 
gen / und einen ziemlichen Verluſt der ſeinigen 
leiden muͤſſen. ^ 


Kurtz hieroben unter den Polniſchen Dän, Dantzig 


bedürffenden Nothfall angesehen davon (ft noch un dft Meldung geſchehen / was geſtalt die komt we. 


Stadt Dantzig / weiln fie den Pommerelliſchen gen deß 
Edelmann Jankaw sky / als einen Fallarıum 


Jankows⸗ 


abgeſtrafft / am Koͤnigl. Polniſchen Hoff deß⸗ din SE 


wegen criminaliteranacflagt 7 unnd dahin 
peremtorie citirt worden / nmb fich daſelbſt 


Brud H Pring Caſimir angelangt / welcher den! perſoͤnlich einzuſtellen / unnd deffen / was Ur, 
— EE — E — — M —À — = 
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theil und Recht mit fid bringen würden / gewaͤr⸗ 
tig zu ſeyn. Hlerauff nun hat fic zwar dero aby | 
geſchickter Syndicus Fabritius, am. Janugrij 
bey dem Groß⸗Cantzler / wegen fo veruͤbter exe- 
cution, Audtentz gehabt / und demſelben hierüber 
ausführliche Relation gethan; alldiewellen aber 
durch den Koͤntglichen Adeocatum fici folder 
Handel zum Proceß gezogen worden / als hat gee 
meldte Stadt ſelbigen zwar abwarten / jedoch 
vonntemand anders / als von Ihr Koͤnigl. May. 
ihrem gnaͤd. Konig und Herren / in dieſer Sach 
das Urtheil fällen laffen wollen. 


1647 
D Da $ H 
Nimmt ei⸗ So war auch vielbeſagte Stadt Dantig gar 
nen neuen nicht zu frieden / daß vom Koͤnig in Polen ihrem 


Commen» Stadt Obriſten / Hern Hubalden / eines Kö- 

danten an. miglichen geheimbden Rahts und Krigs⸗Obri⸗ 
fen Beſtallung auffgetragen; wiewoln felbiger 
Obriſter vorgegeben / daß er dem König undder 
Stadt zugleich wol dienen koͤndte / weiln er das 
Juramentum fidelitatis beyden Theilen geleifter 
hätte. Eswoltefichaberdie Stadt Dantzig eines 
ſolchen gantz und gar nicht bereden laſſen: wie 
ſte ihn dann dieſer / (andere wollen anderer Urſa⸗ 
chen) halber abgedanckt / und einen Obriſten dien 
tenant / Namens Binnacker / welchen andere 
Vierecker tauffen / ſo vor dieſem der Cron Schwe⸗ 

| den gedienet / in Beſtallung angenommen / wel 

T ches gedachter Here Obriſter ziemlich hart em⸗ 
pfunden / mit Vorwandt / daß es ſeiner mit bee 

j meldter Stadt getroffenen Capitulation zu wider 
ſeye / und er es bey dem Koͤnig in Polen ſuchen 
wolte. So viel auch von den Polniſchen Don, 
deln vor dieſes mal genug geſagt. 


Stot in Dieſen folgen nun die Troublen in Engel 
Se land / Schott, und Irꝛland nach unnd nach vor 
und Irz, gangen / von welchen in dem vorhergehenden 
land, Fünfften Theil am 1387. Blat Erſter Edition 
und zwar letztlich vermeldet worden. Seithero 
daſelbſt gethaner Relation / flenge es zu Londen 
an / mehr und mehr ein ſeltzames Ausſehen zu 
gewinnen / in deme das Parlament mit der 
Fairfaxiſchen Armee in keine Wege zu rech 
kommen fonnen, ; 


Fairfari-⸗[ Im Eingang def Brachmonats waͤr bey 
ſche Armee feeder Haufern dep Parlaments eintraͤchtig 
9 beſchloſſen / gedachte Armee gaͤnglich zu caffiren 
lament und abzudancken / zu welchem Ende der Graff 
nicht ab⸗ von Warwick / benebenſt andern verordneten 
danden Commiſſarien / hinaus geſchickt worden / ver⸗ 
laſſen. meldter Abdanckung beyzuwohnen ; die aber 
die Rechnung / als man zu ſagen pfleget / ohne 
den Wirth gemacht: in deme die Ar mee zu kei⸗ 
ner Abdanckung verſtehen wollen / man hatte 
ihr dann zuvor ihren gantzen Ausſtand bezahlt / 


und in denen (ſehr gefährlichen unnd weit auge. 


ſehenden) dem Parlament übergebenen Pun⸗ 
cten Satisfaction gegeben. Derowegen / damit 
fie dem Parlament in Londen etwas mehrer 
bang machen moͤchten / als haben fie die Armee / 
| fo der Zeit ziemlich von einander in den Quar⸗ 
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tiren zerfrenet lag / feko ſo viel naher zuammen 1647 
gezogen / ſich def Stage stri gu Orfort bemeiſtert / 
auch ohne Wiſſen und Conſens deß Generals / 
unter fih Commiſſarlen / als von jeglichem Regie 
ment 2. Befelchshabere erwaͤhlt / damit ſelbige als 
les nach ihrem Gutdüncken dirigiren und rich⸗ 
ten ſolten. f 


Dieſes Werck nun hat verurſacht / daß das 
Parlament am 16. 6. Junij den gantzen Tag / 
und ſelbige Nacht durch / biß gegen Morgen umb 
3. Uhr beyſammen geſeſſen / unnd wie fernerm 
Unheil vorzukommen / beraht ſchlagt / auch da» 
hin geſchloſſen / der Armee fo ferne contente- 
ment zu geben / daß die gemeine Soldateſca 
gantz / den Officirern aber z. Monat jeko con. 
tant bezahlt / und wegen ihres eft auff gewiſſe / 
dem Land heimgefallene Güter / fic verwieſen 
werden follen: benebenſt Annullirung einer vor 
10. Tagen vom Parlament in Præjuditz der Are 
mee (wie ſie es ausgelegt) gemachten / und publi» 
cirten Declaration; welches eine ſolche Sache / 
is bey dieſem Parlament vor niemals geſchehen; 
ahero man in Forchten geſtanden / es müſſe ete 
was beſonders dahinden ſtecken / und wuͤrden die 
Independenten durch dieſe Gelegenheit ſuchen zu 
dem Zweck ihres wunderlich vorhabenden Gu⸗ 
bernaments zu gelangen. 


Indep™ 
dentis , 
was ed fis 
ein Mom 
ftrum. 


Damit man aber wiffe was Independen- 
tia und Independentes ſeyen / fo definirc fie ein 
vornehmer Politicus in feiner Hiftoria Inde- 
pendentia, die er in Engeland geſchrieben / daß 
Independentia feye / Genus Generalifimum 
omnium errorum, hæreſium, blaſphemiarum 
& ſchismatum, das iſt / eine Hauptquelle aller 
Irsthumben / Ketzereyen / Gotteslaͤſterungen und 

Spaltungen. Gleich wie nun der Türefifche | 
Alcoran etlicher maffen aus dem Juden unnd 
Chriſtenthumb zuſammen geflickt aus Judiſch⸗ 
Chriſtlich und Tuͤrckiſcher Bekantnüß. Dann 
die Independentes rühmen mit den Juden von 
ſich / daß fic ſeyen das auserwaͤhlte Volck GOT, 
TES / Gottsfürchtige Heilige Leute / die allein 
fiber alle Creaturen zu gebieten haben / und recht⸗ 
maͤſſige Beſitzer ſeyen aller weltlichen Güter / 
deren fid) andere nur allein zu gebrauchen ba» 
ben. Mit den Chriſten / nehmen etliche ber 
ſelben (jedoch nicht alle) die H. Schrifft an / 
unnd erkennen ſolche darfuͤr / aber nur allein 
fo weit ſie in ihren Kram dienet / gleich ob fie | 
Phariſeer / andere aber Zöllner ſeyen. Mit 
den Tuͤrcken aber / wollen fie ihnen alle Ding / die 
Religion ſelber / das Geſetz unnd die Frey? 
heit der Waffen / welche fie doch hiebevor fo 
hoch gehalten unterwuͤrffig machen. So nun 
jemands diefe Hiftort von ſolcher Indepen⸗ 
dentz recht bedachtſam leſen will / wird er 
gar bald finden und ſehen / was für eine Gat⸗ 
tung Leute einen ſo jaͤmmerlichen Mord Plak | 
in Engelland angerichtet / unnd wer die 
vornehmſten Urſaͤcher eines fo abſcheulichen 


j 


— 


DS 


affari, 

Ut Armee 
gantz 

ſchwürig. 
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Vatter und Köͤnigs⸗Mords geweſen fey; dae 
von an ſeinem Ort weitlaͤufftiger zu reden / Ge⸗ 
legenheit genugſam vorfallen wird. 

Ob nun wol vorgedachte Armee fich ſchrifft⸗ 
und mündlich gegen die Stadt Londen / und def 
Parlaments Depuurte / alles guten erbotten ; 
ſo iſt es jedoch mit ſolchem Beding geſchehen / 
daß von dannen aus keine Feindſeligkeit ver» 
übt: ihren Vorſchlaͤgen ein genügen geſchehen / 
unnd etliche ihnen verdaͤchtige Perſonen vom 


Parlament / als die in dieſen truͤben Waſſern 
allzu viel gefiſcht haͤtten / heraus gegeben wer⸗ 


den ſolten; mit angehencktem Begehren / 


mann def Königs unnd feiner Poſteritaͤt Dé 


heit / fo wol als dof Volcks Privilegien in acht 
nehmen; dieſes Parlament auff gewiſſe Zeit 
guffheben / unnd die amneſtiam publiciren 
wolte. ; 

Unter obgedachten Perſonen waren fonder 
lich cilffe/ welche fie aus dem Parlament rg, 
umb geſchafft haben wolten / darumb daß fic der 
Armee ruin und Abdanckung geſucht haben fol- 
ten; welches aber falſch / unnd allein durch An⸗ 
fufftung deß General Lieutenant Cromwells 
geſchehen / wie wir bald hierunten zu vernehmen 
haben werden. Vines 

Es hatten beyde Haͤuſer def Parlaments / 
umb dem Volck eine Erleichterung zu machen / 
noch bey vollem unnd freyem Parlament qe 


öſchloſſen / einen guten Theil der Armee abzudan⸗ 


cken / unnd allein / zu Verſicherung def König 
reichs / und damit man etwas Hülffe in Irꝛland 
ſchicken koͤndte / fünff tauſend Reiſige / tat 
ſend Curaſſierer / unnd nur etwas weniges von 
Muſquetlerern / in Kriegsdienſten zu behal 
ten. Zu ſolchem Ende hatte die Generalicät 
bey der Stadt Londen auffgenommen zweymal 
hundert tauſend 15. (dann eben dieſe Summa 
war auch auff die Abdanckung der Schottiſchen 
Armee gangen) deß Reſts halben aber / unnd 
wegen der noch nicht abgeſtatteten Monaten / 
ward den jenigen Soldaten / welche entlaſſen 
werden ſolten / gute Verſicherung gegeben / und 
zwar ohne einige exception , dergleichen nie, 
manes andern hiebevor war gegeben wor, 
den / und vielleicht auch nimmermehr gegeben 
werden wird: dieweilen ſie aber / ohne ja wieder 


ſchrifftliche ordre unnd Rechtliche Authori- 


tit / diefe Voͤlcker auff den Beinen behalten / 
haben ſie ſolche nicht allein in Schaden / ſon⸗ 
dern auch in einen gefaͤhrlichen labyrinth qe» 
ſteckt; welches dann / als das gantze Reich dar⸗ 
vor haͤlt / eine offentliche Verraͤhterey unnd 
Rebellion ift / von welchem safter die Autho- 
res , durch die nachgehends erfolgte Parla 
mentg/Decreta, (als welche jederman weiß / 
daß fie durch Gewalt ausgewürckt worden) 
nitnmermehr befreyet oder entlediget werden 
moͤgen. 


Zu dieſem Parlaments ⸗Decret hat nicht 
wenig gethan def General Lieut. Cromweels 
Protefiation / welcher im Parlaments⸗Haus 
ſelber / die H nd. auff die Bruſt legte / unnd in 
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Gegenwart def Allmaͤchtigen G Sttes / vor wel⸗ 
chem er ſtunde / bezeugete / er wiſſe nemblich / 
die Amee würde fich zur Abdanckung leichtlich 


bequemen / und die Waffen / ſo bald man ſie ſol⸗ 


ches nur peifen würde / zu ihren Fuͤſſen nieder, 
legen: welches er aber aus falſchem Herten 
thate / damit er alſo die Presbytertaner bey 
der Armee verhaft / die Independenten aber 
dero deſto gewogener machen ; dann es war 
ibm nicht unbewuſt / daß den Soldaten das 
mals nicht ſo ſehr zu wider war / dann eben 
die Abdanckung ber Voͤlcker / und den jenigen / 
fo daran Urſach / Spinnen feind waren. Hier, 
zu hatte er nun der Zeit / als er diefe Prote 
ſtation thate / feine agitatores, (Geiſter / ſo 
er unnd fein Tochtermann Ireton aufgewickelt 
hatte) welche die Soldaten wider den mehrern 
Theil be Parlaments (unterm Vorwandt / als 
ſeyen fie Regaliſten / Malignanten und Feinde 


der Armee) anſtifften und animiren muſten / ja 


gar dahin bewegen / daß fie die Abdanckung der 
Voͤlcker einſtellen; die Uberfahre in Ireland bee 
fördern 5 über obbeſagtes Decret faͤlſche Gloſ⸗ 
fen machen; einen Actum zu ihrer Verſicherung 
und Schadloß haltung begehren; und dem Aus⸗ 


ſpruch deß Richters Jenkins folgen ſolten / ob 


nemblich ſolcher Actus gültig oder nicht; unnd 
dergleichen Dinge mehr zu begehren / welche fie 
theils für ſich als Soldaten / theils aber ins ge⸗ 
mein als Politici haben wolten. 


Nach dem nun Cromweel die Voͤlcker folder 
geſtalt wider das Parlament auffgereitzt / unnd 
nunmehro ganz auff feine Seiten gebracht 
hatte / (welches ihme dann darumb umb ſo viel 
leichter zu thun war / weiln er zuvor ſchon die 
beſten unnd meiften Officia unter feine Vere 
wandte / Bundsgenoſſen und Freunde ausge⸗ 
theilet.) verfügte er fid) eilends zur Armee / 
damit er nicht etwan 7 im Fall fein Betrug of» 
fenbar werden folte bey dem Kopf genommen / 
und ins Tunckele geſteckt werden moͤchte. Bey 
gedachter Armee gebrauchte er ſich und ſein Ey⸗ 
dam Ireton / alles Gewalts / ohne habende Come 
miſſion: dann es war nunmehr umb die Zeit / 
da ihre Commiſſiones erloſchen unnd ausgan⸗ 
gen / unnd Fairfax nicht mehr rechtmaͤſſig be, 
füge war / General Officierer zu machen ober 
Gleichwol verfügten fie fid 
beyde zur Armee bey New⸗Marckt / vorweiſende 
unterſchiedliche Declarationes, Remonſtra- 
tiones und Manifeſta, welche doch falſch waren. 
Cromweel ſchickte unterſchiedluche Befehl o 
der Petitionesin gewiſſe Graffſchafften / bà 
mit ſelbige von dem Poͤbel / wider die beſchul⸗ 
digte Verſtoͤrer der Gerechtigkeit / unnd ofe 
fentliche Feinde der gemeinen Freyheit def 
Volcks im Parlament / unterſchrieben wurden: 
die Soldaten wurden angehetzt / wider ſie umb 

erechtigkeit zu ruffen / und kamen viel groffe 
unnd verraͤhteriſche Poftulata , welche die Fun- 
damental Freyheiten deß Parlaments uͤber 
einen Hauffen wurffen / an den Tag; derer man 


u iij dann 
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647. iel umb Ruhe willen / und aus Barm- 
v persigteit gegen das von Blut trieffende res 
land / geſtatten unnd alfo gut heiſſen muste. 
Riche deſto weniger kundten dieſe unruhige Geiz 
fter nicht geſättiget werden ſondern häufften 
eine unperſchambte Forderung über die ane 
dere: und ob ſie wol / ſo wol ſchrifftlich als for 
ſten verſprochen hatten / fie wolten / wann man 
ihnen nur dieſe gegenwaͤrtige petitiones oder 
Forderungen verwilligen wurde / gern zu free 
den ſeyn / ſo war es doch alles vergebens / und 
durffte fid) niemands einige Hoffnung zum 
Frieden machen / weil fie alles / was ihnen das 
Parlament nur vergüͤnſtiget und nachſahe / ver⸗ 
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kehrt verſtunden / unnd fälschlich auslegten. 164% 
Als Cromweel die Armee / erzehlter maffen Plenum, 
bethöͤrt befann er ſich hurtig auff eine noch gróf Vë) 

fere Practique / wie man fid nemblichen aller d ug 

Beſaͤtzungen / Zeughaͤuſer / und def groben Gee | dfi! 
ſchuͤtzes zu Oxfort verſichern möchte; ja welches 
noch mehr iſt / wie der König ſelbſten von Hole 
denby hinweg zu holen wäre / welches er dann 
auch / durch einen feiner Auffwaͤrter / genannt 
Joycias, vertmittelſt eines mitgegebenen Troup⸗ 
pen Reutter / ins Werck gericht: wiewol er nach 
mals / bey dem Koͤnig unnd Parlament / vor 
G Ott bezeugt / es ware ihm umb diefe That nicht 
das geringste bewuſt geweſen: verfluchte auch 
d 


iod 
m a 
H 


ue 


| 
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zugleich bm Weib und Kinder / wann ſolchem 


halber nicht allein ungeſtrafft ausgangen 7 ſon⸗ 


dern er hat auch noch / auff Cremweels Antrteb / 


eine gute Verehrung bekommen. Unnd ob 
woln beyde Haͤuſer def Parlaments an die At 
mee begehren laſſen / man folre den König nach 
Richmont fuͤhren / unnd ſelbigen def Parla 
ments Deputirten übergeben / damit alſo die 
Juwohner beyder Koͤnigreiche einen freyen Zu⸗ 
tritt zu demſelben haben moͤchren; fo haben fie 
doch von dieſen verkehrten Heiligen keine andere 
Antwort erlangen mågen / dann / fie begehrten / 


man wolte keinen nähern Ort umb Londen zur 


Koͤnigl. Reſidentz vorſchlagen / als wo ihnen bee 


lieben wuͤrde / daß das Lager ſeyn fire, Und die⸗ 


ſes kam gar artig überein mit dem / was ſie mehr⸗ 
mals gedrohet hatten / wann ihnen was wider⸗ 
wartiges begegnet war / nemlich daß fie mit dem 
Sager auff donden zurücken wolten: dann ſie wu⸗ 
ſten / wie gefährliche und unangenehme Gaͤſte 
ſie daſelbſt ſeyn wuͤrden. : 

Wie man fid) nun folder Geſtalt deß Koͤ⸗ 
nigs bemaͤchtiget / ſeynd fie ferner darauff umb⸗ 
gangen / wie man auch deß Parlaments Mei⸗ 
ſter werden moͤchte. Dieſes aber kunte nicht 
ſeyn / es würden dann die Membra Presbyte- 


| rialia , (vornemblich aber die tlichtigſten / unnd 


welche zu der exauctoration deß Kriegsvolcke 


nigreich zu he 
ben ſie bey dem Hauſe der Gemeine / unter deff 
Fairfaxen und der Armee Namen / eine gemei⸗ 
ne und verwirrete Anklag Lei Majeſtatis unnd 
anderer Beſchuldigungen / vornemblich wider 
eilff Parlaments Glieder; welches doch folde 
Sachen / welche mehrentheils in ipfa Domo 


vorgangen / von demſelben auch berets exami⸗ 


niret und die Beſchuldigten deßwegen abſolvirt 
worden waren: ja welches noch mehr iſt / es war 
dem gantzen Reich bewuſt / daß Cromweel unnd 
Ireton daran die meiſte Schuld hatten. 

Von den vornehmſten Puncten beſagter ac- 
cuſation war dieſes einer / daß gedachte Glieder / 
vermittelſt ihrer Macht zu wegen gebracht / daß 
man die Armee abdancken fonen : liefen fid 
auch die Falſch⸗ Schmiede derſelben in dem 2.3. 


net / dem Parlament hinfuͤro weiters zu dienen / 
noch Ireland zu ſecundiren; ſondern begehrten 
von dem Haus / man ſolte die beſchuldigte Par, 
laments⸗Glieder alſobalden ab officio & ſeſſio 
ne ſuſpendixen. ' 1 

Nach dem aber das Haus der Gemeinen / 
domus communium) auff reiffe Überlegung 
bey ſtehem und vollftánbigem Parlament / am 
J Junij dieſes 164%. Jahrs geſchloſſen / daß 
auff dergleichen General- Anklag / es ſehen dann 
vorherd particularia produrirt unnd probirt 
worden / die begehrte Sufpentio, Berindge der 
Sedis ^ Gonfliturionen nicht decernitt wet. 


i 1 nunimefio alles nach Ihrem Ropff haben wol⸗ 
anderſt feye: Es ift aber beſagter Joycias deſſen⸗ 


gerahten hatten) beſchuldiget / damit alſo ein 
Independentiſches Parlament über das Koz | 
[dien hätte, - Zu dem Ende ba, 


ment nicht wol auff feine Seiten bringen tàn 
fih au feiner Neurraltraͤr verſtehen wolte) 


(populi terre benevolentiam) Gunſt gewin 


und 4. Articul verlauten) fie waren nicht gefin. | 


benkönte: fo hat glechwol dle Armee (als die 


len) ſich hochmuͤhttg vernehmen laſſen / ſie wol⸗ 
te auff Weſtmlinſter zu marchtren / woferne 
man die angedeutete 11. Parlaments Glieder 
nicht abſchaffen würde: begehrten demnach an 
die Londener / fie ſolren fid) neutral halten / und 
die Armee mit dem Parlament machen laſſen. 
Umb deßwillen haben vermeldte 11. Parlaments- 
Herren ſich beítilid) aus dem Staub gemacht / 
damit das ſibrige Haus auſſer Gefahr ſeyn moͤch⸗ 
te worinn ſſe ſich dann leichtlich figen toͤnnen | 
wofern fie fid) ſolcher viel angenommen hatten / 
oder dieſelben vertheidigen wollen. Solchem nach 
hat die Armee eine abfonderliche Anklag Sieft 
x1. Perſonen eingeſchickt; worauff diefe ſubmit⸗ 
irt / und ihre Verantwortung dargegen verneh⸗ 
men laſſen: die Armee aber hat ſolche Action wei⸗ 
ters nicht proſequiren wollen / ſondern vorge⸗ 
wandt / ſie wolten erſtlich das Reich wieder in 
ruhigen Stand bringen: wann aber diefe qute | 
Leute warten ſollen / Më es dieſen Geſellen gele- 
gen / oder fie Gewalt haben / und Ernſt verſpüren 
laſſen werden / dem Vatterland feine Ruhe 
wieder zu geben; fo iſt nicht von noͤhten / daß ſie 
fid) vor dem Jüngſten Tage zu ihrer Defenfion | 
gefaſt machen. r 


In dem nun dfefes alfo vorgangen / unnd 
Srdmweet vermerckte / er würde das Warki 


nen / wann er ihm die Stadt Sonden (als welche 
niche um Feind gemacht hätte; derowegen war 
er dahin bedacht / wie er def gemeinen Volcks 


nen möchte : (dann es wäte febr gefährlich geo 
weſen / wann er ihme beydes die Stadt und das 
Land zu Feinden gemacht hätte / bevorab in 
dem Zuſtande / darinnen fid die Armee dieſer 
Zelt befafibe ) derowegen fieng er gleich wir 

bfaton an / vermittelſt vieler aqusgeſpreng⸗ 
ter Schrifften und Schartecken / welche feine 
Auffwickler /(agitatores) unnd herumb vagi⸗ 
rende Pradicanten 7 durch gantz Engeland 
ausbreiteten / zu klagen uͤber die Unterdruckun⸗ 
gen unnd ſchwere Aufflagen deß gemeinen 
Volcks Pau die Leute / man ſolte den Ria 
nig und das Parlament fahren SUA att 
die Armee / als den einigen Erretter / Mittlet 
def Frieden / Wiederauffrichter der Geſete / 
der Freyheit unnd Eygenthumbs / unnd die 
allein die Religion wieder beſtellen fonne / 26 
halten 7 mit vermelden / diefe erachte allein 
dahin / den Koͤnig in feinen Rechten unnd Pre 
rogativis zu beftartigen / die Freyheiten deß 
Parlaments zu erhalten; die Religion ju 
beveſttgen; alle und jede Commiſſarios zu ft, 
formiren / unnd fie dahin zu zwingen / daß fie 
ihres S puni halber Rechenſchafft geben follen: 
wie nicht weniger alle andere / welche ihre 
Hande mit frembden Gut unnd Geld beſüdelt 
haben: Item / das Volck der Arcifen unnd ate 
derer Impoſten zu entheben; die unbeſugte 
Hu Wahl 
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Wahl der Parlaments. Glieder zu reformiren / 
und dem betrangten Ireland die hülſfliche 
Hand zu biehten / und was dergleichen mehr ge⸗ 
weſen. 

Von obgedachtem Holdenby ward der S, 
nig / durch theils Parlamentiſche Trouppen zu 
Pferd ab- unnd in das Fairfapiſche Lager gee 
fübret/ woſelbſten S. M. fo wol von den Genes 
ralen / als andern Officirern / der Cyd der Ger 
treuigkeit geleiſtet; von der gantzen Armee 
Glück gewuͤnſcht / zum dritten mal Salve gege⸗ 
ben worden: welches als es dem Parlament in 
Sonden verkundſchaffet / hat ſelbiges die Buͤr⸗ 
gerſchafft und Zünſſten / zur Wehr zu greiffen / 
angereißt / unnd / Falls der König mit den Voͤl⸗ 


-| efern ankommen wurde / fie zu beleidigen / fid) 


zu defendiren; welches aber von den Bürgern 
abgeſchlagen / und / daß ſie gegen ihren Koͤnig die 
Waffen nicht fuͤhren wollen / geantwortet wor⸗ 
den. 

Dieſes Abzugs halber von Holdenby nach 
dem Lager / hat der General Fatrfax unterm 
dato 16. Junij aus Cambridge dieſes Inhalts 
an beyde Haͤuſer dep Parlaments geſchrie⸗ 
ben: i 

Er haͤtte ihnen vor diſem ſchrifftlich zu wiſ⸗ 
ſen gethan das jenige / was er von Holmby ver⸗ 
ſtanden habe / wie nemblich die Soldaten mit 
den Commiſſarien / auff Ihrer May. Belieben / 
mit dero von Holmby nach Hinchenbruck bey 
Hontingdon verrelſet / und heut dieſen Tag mit 
unterſchiedlichen Trouppen zu Newmarck ſeyn 
ſollen. Die Urſachen deſſen ſolten bey beyden 
Haͤuſern durchgruͤndet werden; unterdeſſen 
wolle er etliche von ſeinen Voͤlckern dahin ſchi⸗ 
cken / umb S. May. aus ihren Haͤnden zu brine 
gen / und dem Colonell Whally / welchen er mit 
2. Regimentern zu Ihrer M. geſchickt / zu aſſiſti⸗ 
ren / umb allem Unheil vorzukommen / unnd zu 
verhindern / damit S. M. nicht naͤher nach Lon⸗ 
den gebracht werden möge. 

Ferners härte er verſtanden / wie S. Mayeſt. 
mit dero zugeordneten Trouppen zu New⸗ 
marckt / 4. Meilen von Chambridge / anfom- 
men / und daſelbſt zu verbleiben geſinnet feye: 
logtere allda auff dem Haufe dep Dom John 
Cues zu Gilderley / daſelbſten eine gar bequeme 
Hoffſtadt feye. Er habe dem Dean Hardres 
Maller / und Colonell damberten / zu willen ate 
than / daß er ſich nach Chambridge begeben wol, 
te / umb der Orten gute und nothwendige or- 


| dre zu ſtellen ; dagegen folten ſie Mittel be⸗ 


namen / damit S. Mayeſt. belieben mochte wie, 
ver nach Holinby zu kehren / worauff aber von 
den Commiſſarten keine Antwort erfolget. 
Unnd dieſes ſeye das ſicherſte / was er hievon 
feye der gangen Are 
mee Begehren / ſtetigs nahe bey Ihrer Mahyeſt. 
zu ſeyn / und ſelbige nahe umb ſich zu haben: je 
doch / dafern S. Mayeſt. nicht beliebig / wieder 
nach Holmby zu kehren / wolle er unterm Come 
mando def Obriſten Whalley ſolche Garde orb 


\ 
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durch GHites Huͤfff / fid) einiges Unheils zu ber 
fuͤrchten haben follen. Er gelange auch an 
B. H. man wolte mit chiftem Mittel verſchaf⸗ 
fen / die Soldateſque zu befriedigen / damit 
auch ſie den Frieden umb ſo viel deſto mehr 
befördern helffen moͤchte. Mit nechſtem wolle 
er vom Rendez- vous def Lagers / welches er 
noch nicht thun koͤnne / berichten: er halte aber 
Mewmarckt werde das beſte ſeyn / doch ſtelle er 
fich nach der ordre beyder Haͤuſer / umb alldar / 
oder wo es ihnen beliebig ſeyn würde / den 
Rendez-vous anzuſtellen: Unterdeſſen möch- 
ten ſich beyde Haͤuſer ſeiner Getrewigkeit vere 
ſichern; deren Diener er allezeit verbliebe: 
Actum ut fuprà. Ws 


Thomas Fairfax. 


Gedachter General Fairfax hat ingleichem 
nachbenannte x 1. Parlaments⸗Glieder / deren 


wir droben Anregung gethan / im Namen deß 


gantzen Lagers dieſer nachfolgenden Puncten bes 


ſchuldiget: daß fie nemblich 1. den Unterthanen | feh 


ihre Privilegien und Freyheiten genommen. 
| 


2. Daß fie die Armee in defordre und Uneinigkeit 
gebracht. z. Daß fie getracht haben / das Lager zu 
verſchwaͤchen. 4. Daß fie Voͤlcker geworben / 
unterm Vorwandt / ſolche nach Irꝛland zu fht 
cken s. Daß ſie unter den Offteirern und Golda» 
ten zu Weſtmünſter / zum Nachtheil deß Parla- 
ments zwyſpalt angerichtet /e. Und wolte man 
eines jeden Verbrechen inſonderheit / wann es 
dem Laͤger⸗Haus beliebig / vor Augen feller: bee 
gehrten derowegen / man wolte fie aus dem Hau 
fe der Gemeinde aus muſtern / und das examen 
fiber ſie ergehen laffen. t 
Die Namen aber vorbemeldter 11. Parla⸗ 
ments ⸗Glteder ſeynd diefe: Denzil Hollis: Sir 
Philipp Stapleton : j 
Sir John Clotworthy: Sir William Waller: 
Sir John Maynard: General Major Maſſey: 
Mr. Glyn / Reweder von sonden : Colonel 
Walter Long: Colonel Edward Harley / unnd 
Antoni Nichol. 


Den z. 13. Julij Abends / kamen die Lond. | 
neriſche Deputirten aus dem Fairfaxiſchen Laͤ⸗ 


ger wieder in Londen an: worauff der Maire 


oder Stadt Schultheiß / ſampt den Schoͤpffen | 


gleich zuſammen kommen / zu berathſchlagen / 
wie man ihme / dem Graffen von ffi / und den 
Voͤlckern / ſo noch viele reſtirende Monat Golde 
forderten / gut contentement thun mochte; 
weil man befoͤrchtet / die Independenten mod 
ten fido verſtaͤrcken / welche durchaus wolten / daß 
der Koͤnig in alle ſeine vorige Würden unnd 
Authoritaͤt wieder eingeſetzt werden fole. Dice 


fer befande ſich umb die Helffte def Heumonats 
zu Caves ham / daſelbſten er von unterſchled⸗ 
lichen Ambafladeurs , und vielen vornehmen 


Leuten beſucht wurde Es war auch H. Pfaltz⸗ 
graff Carl Ludwig allda ankommen / der hat 
dem General Fairfax das Hauptquartier zu 


Sir William Lewis: 


nen / daß weder S. May. noch das Parlament / Reading 2. Meilen von dem Caſtell / auf 


wel 
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„welchem der König logirte / die Armee aber 
dorten heumb einquartieren laſſen; welche 
nochmals bym Parlament angehalten / daß die 
abgedanckte Offlelrer und Soldaten / fo ſich in 
Londen verflece/ ſich wieder hinaus zu begeben / 
befehlicht werden möchten / welches auch geſche⸗ 
hen: ſeynd auch mmittelft die angeklagte / unnd 
oben mit Namen ausgedruckte Parlaments, 
Herren 4 in der Stadt Londen frey herumb gee 
treten / deß Erbietens / auf Begehren wegen ihrer 
Anklage / Rede und Antwort zu geben. 


Dek elt hatten Ihre Mayeſt. begehrt / man 
wolte doch dero Printzen und Fraͤwlein auff ei- | 
nen Tag oder etliche zu Ihro kommen laffen 
umb ſich mit denenſelben in etwas zubeſprachen 
und zu erluſtigen; die ſeynd den 26. Juli More 
gens umb 6. Uhren / von S. James auff dreyen 
Kutſchen zur felbigen verreyſet. In der erſten 
Kutſchen befanden fid) / der Hertzog von Jorck / 
deffen Bruder / Pring von Gloceſter / unnd be, 
ren Schweſter / wie auch der Graff von Nore | 
thumber⸗Land: in der zweyten ſaſſe das Frauen⸗ 
zimmer / und in der dritten die vom Adel / welche 
deffelben Tags bey S. Mahyeſt. zu Maydhead | 
die Mittags mahlzeit eingenommem / unnd nach 
Verffieſſung etlicher wenig Tagen in Sonden 
wieder angelangt: daſelbſt ward inmittelſt ein 
Schreiben von mehr als tauſend Bürgern un⸗ 
ter ſchrleben / an das Parlament übergeben / und 
darinnen begehrt / man ſolte den König nach fon 
den einruffen / die Armee alſobald abdancken / und 
alles in vorigen Friedens ⸗Stand ſetzen. 


In denſelben Tagen war der Konig auff o, 
ner Jagt: und als ſichs zutruge / daß er einem 
Haafen nachſetzte / welcher wol z. Meilen von 
dem Konig. Quartier ablieffe / ſprachen ihme die 
verordnete Auffſeher deß wegen zu / daß dieſes mi, 
der dero habende ordre feye ; denen der Koͤnig 
antwortete / Sie ſolten dann dem Haaſen auch 
sordre geben / damit er nicht alſo fern voraus 
lauffe / fo doͤrffte er ihm fo weit nicht nachfolgen / 
toomit dann diefe zu frieden ſeyn muſten. 


ments, Herren wieder einkommen / und ihre vo, 
rige Stelle betretten folen / wie dann auch bez 
heben / und die / welche alſo nahe bey der Hand 
weſen / den 9. Auguſti N. C. wiederumb in 

ffion def Parlaments geweſen / unnd 
rigen Reſpect unnd Anſehen rez 
"t worden. So hat fid) auch die Stadt 
zur Gegenwehr gerlſtet; das Geſchüße wurd 
auff die Walle und Auſſenwvercke geführt / und 


Deuck würdiger Ge 


ſtarck geworben; maſſen dann noch den 8. hujus 
113000. Mann auff und angenommen / auch 2. 
Deputirte hinaus zur Armee abgefertíaet wor, 
den / mit Erſuchen / dieſelbe wolle den Koͤntgan⸗ 
hero kommen / oder / was ſie mit Ihrer Mayeſt. 


völlige Zahlun 
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vorhabens ſeyen / entbieten laſſen begehrende / um 
mehrerm Unheil vorzukommen / daß ſie weiters 
uicht auff die Stadt / als nach Read ing avancl⸗ 


ren moͤchten / ac. 


Demnach ſich nun die Stadt Londen beſag⸗ 
ter maſſen / wider der Armee gethanes Zumuh⸗ 
ten / die Kriegs⸗Dienſte unnd charges betref⸗ 
fend / in neue Verfaſſung zu fielen / unnd den 
Ritter Waller / bencbenſt dem General Major 
Maſſey, zu Generalen aufzutwerffen / reſolvirt: 
deßgleichen die jüͤngſt ausgeſchloſſene ir. Parla⸗ 
ments Glieder / wieder zu ihr r Seſſion gez 
bracht / und aller Orten Pferde zuſammen gee 
preſſt / umb die Cavallerie in Ordnung su Sin 
gen; als hat ſolches verurſacht / daß General 
Fairfax / mit der gangen Macht / fid) der Stadt 
Londen urploͤtzlich genaͤhert / die jenſeits gelegene 
Vorſtaͤdte Southwart / durch der Innwohner 
Uberſehen / mit drey Regimentern einbekommen / 
auch mit Betrohung den Magiſtrat zu Londen / 
und ſelbige Bürgerſchafft fo weit gebracht / daß 
ſie ihme die direction ihrer Krlegs Voͤlcker / und 
das Gouvernement deß Thurns oder Caſtells 
zu Londen eingehaͤndiget / und alle an der Stadt 
gelegene Sorten und Schantzen übergeben- Diet, 


bey ward schen / der Fairfaxiſchen Armee 

ge Zahl A nun dar⸗ 
auff / was geſtalt die übrige Compoſitions⸗Arti⸗ 
cil mit Ihrer Koͤntgl. Mayeſt. zu Brandfort ab, 
gehandelt / unnd Mittel zu Fortſetzung deß 
Irzlaͤndiſchen Kriegs / als der einen un⸗ 


glaublichen Unkoſten erforderte / gefunden wer⸗ 
den moͤchten. 


Fairfax 
marchirt 
mit der Ar⸗ 
mee unver⸗ 
ſehens auf 
Londen zu. 


Dieſem nach ift am 17. 7. Augufti die gantze 
Armee / von Morgens 9. Uhren / biß gegen Abend 
umb ſelbige Stunde / durch die Stadt Londen / 
theils durch Soutwarcke / theils auch auff die 
weiſſe Capellen marchirt / und von den Genera⸗ 
len in ſo guter Ordnung gehalten worden / daß 
keinem Menſchen einig en Pfennings werth ente 
aͤuſſert werden koͤnnen / dabey die Soldaten meh. 
rern theils ihre Hüte mit dorbeer⸗Kraͤntzen bedeckt 
hatten. Damals ward General Fairfax zum 
Conneſtable über den Tour / und darinnen Rit- 
ter Tichborn zu ſeinem Lieutenant erklärt; opu 
auch den Soldaten für geleiftere gute Dienſte 1. 
Monat Sold verehrt worden. ? 


Und paf 
firt die 
gange Are 
mee durch 
die Stadt. 


Denaz. 13. dito, hat man von Londen aus Irnauder 
30000, Ib. contanti nach Syranb geſchickt / ‚bekommen 
weiln durch einen Expreſſen Bericht gethan einenhege 
worden / daß der Irzlaͤnder vornehmſte Ars en 
mee von den Parlamentiſchen geſchlagen / twel 1 
ches auch alſo erfolget. Dieſe occaſion ift un 
fern von Trim / etwan 12. Meilen von Dublin 
gelegen vorgangen : dann als die Irelaͤnder 

` une 
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i 1647. unterm General Preſton gedachtes Trim bela, Ballhauß / und wurde die Capelle durch EG ll 
1 ` gert hatten / und Preſton vernahme / daß die Pro, | alte Geiſtliche auf die daſelbſt gewöͤlullche Weiß í 
ái teſtirende / unterm General Major Jones Com- im Gortesdienfi verſehen / auch den König feine | 
d mendanten in Dublin / auff fie angezogen kaͤmen / alte Diener meiſtentheils n cen mb zugclaſſen! 


hat er zwar die Belagerung ellends aufgehoben / Hingegen haben die vor piefm gemeldte 11. 
die Flucht nach dem Gebirge genommen / uund / Parlaments Haren ſich aus dem Staub ger 
gleich ob das gantze Lager noch umb Trim tün- macht 7 von den ubrigen abs haben zor begehrt / í 
de / viel Fahnen und andere Kriegs⸗Bereitſchaf | fid auffs Land in thro ber zu begeben / weil 
ten hinter ſich verlaſſen. Es iſt aber berührter der Independenten Parche in Politicis ohne 
General Major Jones dieſes Griffs zeitlich gee | Widerſpruch fortgangen⸗ und das jenige / fo 


int 

a wahr worden / und dahero / auff eingelangtebeſ⸗ durch den im Auguſto entſtandenen Ur ſtand 

h fece Kundſchafft / den flüchtigen Irꝛlaͤndern nach erzwungen worden / per Decretum wieder- | 

i gangen / bat ſelbe den 8- 2luguffrgum Stand ge. umb caſſiret hatte. 

d brache / und endlich gantz geſchlagen. Der Tor i mm 
M den / die ſo wol auff dem Platz / da man gefochten / Dienſtags den 17.7. Septembris wurden all 
H | als im verfolgen geblleben / waren bey 54.7 0. Un⸗ durch den Grafen von Pembrock / beneben ande. deß pal 
ter den Gefangenen war der General Lieutenant ren“ die Friedens ⸗Vorſchlaͤge an Seiten deß mente, 4 
d | von seonfter ` der Graff von Weſtmeath: 4. Parlaments von Londen / Ihrer Mayeſt. einge, pu í 
| K Obr. Lieutenants: 6. Majors: 32. Capitaine: haͤndiget; woruͤber geantwortet worden / daß / Ge WI) 
y N 23. Kieutenants: 27. Fandriche / 2. Cornette / und fo baldimmer moͤglech die Reſoluttondaraufer⸗ gop atl 
i | 228. Gememe / benebenſt 4. Stück Geſchützes, folgen folte ` da dann auch die ausgewichene | ger, 
M | General Preſton war genauer Noth mit der eier unter dem termino 6. 

i | Flucht davon kommen / mufte aber alle feine ochen zu erſcheinen cilirt / und zugleich die 

ii | Mobilien die er bey fid) hatte / ſampt der Cantz⸗ Grafen von Lincoln / Suffolck und Middelſex / 

i| | len / worunter viel Brieffliche Nachricht von benebenſt dem Freyherꝛn Willongby / Berckley⸗ 

it | wichtigen Sachen gefunden wurden / im Stich Honßdomne und Magnard / criminis late 

d | laſſen / deffen Armee war bey ſothaner action | Majeftatis beſchuldiget worden. Mit der Are 

il | | ftar 7000. zu Fuß / und über 1000. Pferd / wel⸗ mee war man ſo weit richtig / daß 6000, zu Fuß / 

^ | ches faſt alles zu ſcheitern gienge. und 2000. zu Pferd in Irland übergehen; in 

ig " Engeland aber 18000, zu Fuß und 7000. d 

it | Hierüber hat man in dem Lager unter den Pferd / und 1500; Tragoner / beſtandig unterhal⸗ 

i | Proteſtanten eine allgemeine Danckſagung gt | ten werden ſollen. So iſt / wegen Cxbleiffung 


T i than: und verordnete das Parlament / daß man derer umb die Stadt Londen auffgeworffener 
mehrbemeldtem General Major Jones 1000. Wercke und Forten / auch ein Decrerergangen / 
Pfund an fott einer Recompens / und einem ſo zwar / daß nur die Staͤdte sonden und Weſt⸗ 
jeglichen Offteirer/ al avenant geben folle; gee | müͤnſter / wie auch Soutwarck / ihren abfonderk 
ftit auch der Bothe / odie Gewißheit dieferer- chen Ausſchuß und militiam haben follen. 
frenlichen Victory überbrad t/ so. W. zur Ver⸗ EE CU: 
ehrung bekommen. Hierauff hat der Kriegs- Den 18. 8. ejusdem machten Ihre Koͤnigl. 
Rath geſchloſſen / ferner in das Land einzugehen / Mahyeſt. fid) im neuen Thier⸗Garten unfern 
’ und die Garmſonen / deren ſich bereits z. ver | von Londen / auff der Jagt luſtig / allda Sie 
lauffen / hun und wieder auffzuheben. def Morgens ein Dan⸗Thier / def Nachmie⸗ 
| tags aber einen Hirſch per force gefangen. 
| 


— — ` 
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Zu Sonden arbeitete man indeſſen an den Folgenden Tags / nemblich den 19. 29. Se⸗ 


Compoſitions Arttculn gar embſig / und ſchtene 
es / ob lieſſe ihm ſolche der General Fairfax febr brock / und andern def Parlaments Deputirten / 


angelegen ſeyn; deffen Armee / beſtehende in 13. zu Hamptoncourt / auff oberwehnte angebrachte 
Regim. zu Pferd / und 12. Regim. zu Fuß / ne⸗ Friedens ⸗Plopoſitiones dero Antwort einhaͤu⸗ 
benſt einer wol ausmundirten Garde durch digen Inhalts / daß Ihre Mayeſt. anjego 


| 
I 
| ptembrig/ lleſſen Sie dem Grafen von Pem⸗ 
} 

I | sonden wie gefagt / in die Provinzen / Kent | vielweniger / als zu New » Caftell bertvilligen | 
| 
| 


koͤndie / angeſehen / die Zeiten ſich ſeithero 


i Surrey / Effex und Middelfer gangen / umb da, 

d ſelbſten zu quartleren / deren Hauptquartier war viel geändert + Sie wolten aber / mit Zuthun 
| zu Kinſton: in Londen aber ſeynd z. Regiment zu deß Kriegs ⸗Nahts und der Generalitaͤt / perſoͤn⸗ 
A Verſicherung dof Parlaments gelaſſen worden. lich tractiren / und ſolche Bezeugung thun / dae 


mit dero Unterthanen ſpuͤren moͤgen / daß es Ih⸗ 
‚Könige Von Otland wurden Ihre Mayeſt mit dero ro zu einem gerechten und beſtaͤndigen Frieden 
immo Hoffhaltungnach Hamproncourt/ e Engtifihe ein rechter Ernſt fepe, Worüber das Parla 
an Mellen von Sengen und zwar auff dero Begeh. ment gerahtſchlagt / und neben dep Könige 
AC ren / transfer irt / alda die Spanife.rund Erang Antwort / ihren Schluß den Schorrifhen 


ſiſche Ambalſadeurs bey Ihro Audientz gehabt: ' Commiffariis berichtet. D 
Juſonderheit war der Pfaͤltziſche Chur⸗Pring ö We 3 | te 

Earl Sudwig mehrenthells umb S. Mapeſt. bic | Unterdeſſen wurde der Stadt, Schuleheiß nent ae 
nahmen ihre recreation auff der Jagt unnd im zu Londen / und vier pef Raths / wegen ange’ ſindet ein 
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1647. ſponnenen neuen Kriegs beſchuldiget / jin den eher ncht als auff den 28. erwehnten Monats zu 1 


SACH Surngefetit ; geſtalt dann auch cin vornehmer 
dee Offtcirer / welcher ſtatuirt / es ünde deß Könige 
< hoͤchſte Authoritaͤt bey dem Degen / von ſeinem 
Ort und aus dem Rath gewieſen worden; und 
wurde ein Buch / fo einer genannt Burley / wir 
der die H. Drey Einigfeie geſchrieben / durch den 

Hencker offentlich verbrannt. we 


Im Ausgang def Herbſt⸗Monden hat der 
General Kriegs Rath abermals etliche Con- 
clufa, die vermeynte Beruhigung deß Koͤnig⸗ 
reichs betreffende / dem Parlament uͤberſchickt / 
zuvor aber eine weitlaͤufftige Declaration, wore 
innen der Soldateſca hinterſtellig und hochnoͤh⸗ 
tiger Sold angezogen worden / unterm Dato 
26. Septembr. zu Botney (allda die Armee / biß 
auff endlich getroffenen Vergleich mit Ihrer 
9ytapeftát ftillligen folen) publieiren laſſen; da 
dann der General ſich ſonderlich über die Stadt 


rig und hitzig zu einem neuen Krieg geweſen / 
und Gelds genug angebotten / nunmehro aber es 
am guten Willen fo gar er mangeln laffe / daß 
an ſtatt nothwendiger Mittel / man nun boͤſe 
Worte von ſich geben / unnd dem Parlament 
ſo wol / als dem bevorſtehenden Frieden im 
Lecht fiche: So hat man bey gemachtem Uber, 
ſchlag / was zu fünfftiger Unterhaltung der 
Soldateſca nóbtig/ befunden / daß deßwegen 
hundert tauſend Pf. Sterlings Monatlich er- 
fordert werden. À 


hee ny > 15229133 
Es ſeynd aber die Namen der fünff fo we⸗ 
gen vorgehabter neuer Verfaſſung / als droben 
erwehnt / wider die Armee unnd das Parla- 
ment / angeklagt / und deßwegen zur Verwah⸗ 
rung in den Tour geführt worden / dieſe: Sir 


theiß zu Sonden: Eltermann Lengham: Elter- 
mann Adams: Eltermann Bunee / und Sheriff 
Gulhärmzzwelche das Parlament anfeingebrad | 
ten Beweiß / hoher Berrähterey ſchuldig befun⸗ 
den und erkennet / fie auch deßwegen in den Tour 
bringen laſſen / umb wider ſie / als in ſolchen Faͤl⸗ 
len braͤuchlich / ferner zu procediren. i 


Nach dem ſich aber nachgehends befunden / 
daß man beruͤhrten Lord Major / unnd vier El, 
ter maͤnner / auch mehr andere / welche aller⸗ 


nes ſolchen nicht überzeugen koͤnnenz als hat man | 
zwar vermeynt ihnen eine gute Summa Geldes 
abzuſchrecken / und ſo dann ſie wieder frey lauf⸗ 
fen zu laſſen; derer keiner aber hat hierzu verſte⸗ 
hen wollen / fondern begehrt / entweder gar frey 
und ledig zu fon oder aber / ba man fie würde 
übertoeifen koͤnnen / mit ihnen der Gebühr nach 
zu verfahren. Deſſen ohnerachtet wurde am 
9. Octobr. der Eltermann Werner / einer aus 
den vornehmſten Independenten / an jenes flatt 
zum Lord Major ertohren / der auch alſobald fold) 
Officiumangetverten / unangeſehen es ſonſten 
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Londen beklagt / als die da jüngſthin ſo willfaͤh⸗ 


feits hoher Verraͤhterey beſchuldiget worden / el 


1647. 
geſchehenpfleget. Hat alſo das Parlament fola " 
cher geſtalt ein gut Mittel Geld zu machen erfun⸗ 
den / in dem ſelbiges die vornebmfte Bürger und 
Kauffleute beym Kopff genommen / und daß ſie 
Urſaͤcher def jüngft entſtandenen Tumults 
ſeyen / /beſchuldiget. 


Zu Londen war man hiernechſt / wegen zu⸗ 
ſammenbringung einer groſſen Summa Gel, | 
des / zu Bezahlung der Armee / nicht wenig in 
Arbeit / weßwegen unter den Gemeinen ziem⸗ 
liche Schwürigkeit entſtanden / weiln General 
Fairfax zu Unterhaltung der Armee Monat 
lich / zum wenigſten 70600. 9f. Sterlings 
kurtzumb haben wollen: dahero haben beyde 
Haͤuſer eine ordononnance ergehen laſſen / mit 
den Aceiſen zu continuiren; worinnen gemeldet 
wird / daß Zeit waͤhrenden dieſen Krlegs aus 
beſagten Accifen empfangen unnd angewendet 
worden / eine Million / unnd dreymal hundert 
tauſend / fünff hundert unnd zwey und dreiſſig 
Pf. Sterlings. 


Mittwochs den 16. 6. Octobr. hatten (id) ct» 
liche unterſtanden / wider gethanes Verbott / de 
ne alte Gomocbi in Salisburywart zu præ ſenti⸗ 
ren / zu welchem Ende ſchon viel junge Herren / 
und andere Liebhaber / ſich daſelbſt ein gefunden. 
Es ift aber ein Bürgermeiſter von der Stadt 
Londen / mit bey fid habenden Offieirern eylends 
dahin gangen / und ſo viel gethan / daß ſie ſich alle 
wieder von einander begeben muͤſſen. So wur⸗ 
de auch der Zeit von dem Heen Inchequin aus 
Ireland geſchrieben: die Parlamentariſchen 
haͤtten nunmehr in der Graffſchafft Caſchel bey 
12. Schloͤſſer innen / bey deren Eroberung habe 
er alles / was fid widerſett / erſchlagen laffen: 


Johan Gaire Lord Major / oder Stade, Schul. Als fie den Fluß Scheuer paſſirt / häften fie det 


Rebellen alte fortereffe erobert / und in 20000. 


Pf. werth an Getraid ig verbrennt / we auch die 


Waſſermuͤhlen mehrentheils ruinirt. Von 
Hary uh nach Caſchel / funden die 
Pforten vor ihnen offen / allein die Inwohner 
haͤtten ſich mehrentheils davon gemacht / und auf 
einen Felſen in ein Schloß ſalvirt / welches fie 
gleichwol / ohnerachtet es ſehr beveſtiget / zu über» 
meiſtern gedaͤchten; nach welcher Verrichtung 
es alsdann Kethard und Clonmel gelten folte, 


Bey Vorgang deſſen / hielten fics Ihre Kö. | König heis 
nigl. Mayſt. noch immer zu Hamptoncurt / da, let erliche 
ſelbſten Sie im Monat Octobri abermals ete Dicken 
liche Perſonen an den Drieſen durch Anruͤhren d 
gebeilet: wobey obſervirt worden / daß ohnerach⸗ 
tet einer darunter d gefunden / der Ih. M. febr 
entgegen geweſt / und die Waffen wider dieſelbe 
Gite gleichwol wie die andern reſtituirt wor 

n. d aea 


Kurtz hernach hat mit mehrhoͤchſtgedachter Entfliehet 
Ihrer Mayeſt.ſicheine gantz unverhoffte Sach von Ham 
begeben : dann als man vermerckt / daß die proncoutt. 


jenigen Dire ctores der Armeen mit neuen 
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Beſchreibung 


rieng anders zu nichts / denn mehrer Præjudiß 
und Ruin meiner Perſon gereiche / als habe ich 
mich / fo durch natürliche als polttiſcke Mittel 


d | 240 2 
i | 1647. Gedancken umbgangen / die vorhandene Ab⸗ 

ſchaffung aller Tuͤrgerlichen Mißverſtaͤnde in 
Londen unterſchlagen / und die Friedens «Pun 


— 
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| 
| ten, hintertreiben würden; hat maͤnniglich in 


Forcht und Hoffnung def Ausgangs erwarte 
ſo auch am 21. ir Novembris erblickt / in deme 
der König ſelbigen Tags Abend umb 7. Uhr / 
nebenſt 2. vornehmen Bedienten heimlich ent, 
wichen / woruͤber man zu Londen ſehr beſtürtzt 
worden; weiln man in deß Koͤnigs Zimmer / deſ⸗ 
fon Mantel / und z. Brieffe auff dem Tiſch ligen⸗ 
de gefunden / worinnen unter anderm enthalten, 
daß Ihre Mayeſt. fi mit beyden Haͤuſern def 


für Freund, unnd Feinden verſichern muͤſſen. 
Wuͤnſche derohalben / daß allen den jenigen / die 
bey gefunder Vernunfft / belieben wolle zu übers 
waͤgen / Ob ich nicht eine gerechte Sach habe / 
mich von den jenigen zu entfernen und zu be⸗ 
freyen / die ihre Handſchrifften nur nach ihrem 
Belieben andern; dep Adels Untergang durch 
auffhebung deſſen Authoritaͤt allein ſuchen / und 
die Garde meiner Perſon / ſo mir doch von ihnen 
hiebevor verwilliget worden / fo ſchleunig aͤn⸗ 
dern: Und wiewol ich mich hier von bannen ge 


— — 


ht Parlaments gerne haͤtte vergleichen wollen / 
i | weßwwegen Sie auch fo lang zu Hamptoncountſich 
aufgehalten : dieweil aber Ihre Mayeſt. ge. 
warner worden) daß etliche an dero Koͤnigliche 
jj Perfor Hand anlegen / auch Sie wol gar Limbs 
Leben bringen wollen / und die gantze monarchi, 
jufamptbem Herren. Stand zu vernichten / vor 
N habens geweſen; als hatten J. M. umb Sicher 
heit willen / fih hinweg falviren muͤſſen. 


[^ | 
ih . Solhem nad hat man alle deß Könige noch 
übrige Diener ſaͤmptlich in Hafften genommen / 
und wurde dem Obriſten zu Pferd / ſo damals 
die Wachtgehabt / hefftig gedrohet; geſtalt auch 
der General Fairfax / fo bald dieſes ruchtbar / 
feine Reutterey auff 3. Straſſen / als gegen Irꝛ⸗ 
land / Franckreich und Schottland / zur Stunde 
auscommandirt / dep Königs Perſon / wo moͤg⸗ 
lich / wieder herbey zu bringen; urſach / daß man 
ſich eines aligemeinen Uffſtands bey dem Poͤbel 
befoͤrchtet. N HR 

Niemand mochte wiſſen / wohin immermehr 
der Konig fid) ſolle begeben haben / ohne daß er 
in einem Particular ⸗ Schreiben an das Parla⸗ 
ment verlaſſen / wann ſelbiges verfichern würde / 
daß er in Sicherhelt und mit relpeet bey ihnen 
fi ch unterreden doͤrffte / daß er aus dieſer tuncklen 
retirade ſich wieder hervorthun / und als ein 
Vatter deß Vatterlands erſcheinen wolte. 

Die Uberſchrifft fo gethaner Erklaͤrung dep ` 
Koͤnigs / welche J. M. vor dero Auffbruch von 
Hamptoncourt auff der Taffel ligen laſſen / war 
an den Oratorem deß Oberhauſes / umb ſolche 
beyden Haͤuſern def Parlaments / und den 
Schottiſchen Commiſſarten / welche wenige Ta⸗ 
ge vorhero ankommen waren / in Weſtmünſter 
zu übergeben / wie nicht weniger allen S. We. gee 
treuen Unterthanen kundt zu machen: dieſelbige 
lautet alſo: 

CAROLUS, Rex, &c. | 

p. p. Freyheit iſt zu allen Zeiten bey den Mens 
ſchen hoch gehalten worden; dergleichen jetzo 
denn von uns auch beſchiehet. Die Redlichkeit 
muß bekennen / daß denen Koͤnigen (in Billig, 
keit) vor andern ihre Gerechtigkeit zu geſtatten 
ſeye. Ich dannenhero ruffe GOtt und Welt zu 
Zeugen / daß ich zu Erhaltung meiner König. 
reiche / auff den endlichen Schluß meiner Une 
terthanen mit hoͤchſter Gedult gewartet; End» 
lich aber / als ich geſehen / daß dieſe meine Pa⸗ 


macht / fo will ich dannoch / ich fey wo Ich wolle / zu 
Beveſtigung eines wolfundirten Friedens in 
unſern Reichen / unnd fernere Blutſtuͤrzung 
auffzuheben / mich befoͤrderlich erweiſen. Man 
hat mir noch niemals Gehoͤr gegeben / unge⸗ 
achtet ich vollkommene Satisfaction præ ſen⸗ 
tirt habe. l 


Frage darumb alle redliche Menſchen / Ob 
GOT ſolche Perſonen / die ihrem rechtmaͤſſi⸗ 
gen König Gehör verweigern / ſegnen werde? 
Nein / glaube ich. Satisfaction habe ich ge⸗ 
than in der Preßbyterial⸗Independenten⸗ und 
Schottiſchen Sache; wie nicht minder der Are 
mee / und den jenigen / ſo ihre Zuflucht zu mir 
genommen. Die Urſach meines Abreiſens iſt ⸗ 
die an mir zu Werck geſtellte Perſonal⸗ Verſi⸗ 
cherung; halte aber gleichwol dennoch den allge⸗ 
meinen Frieden vor meinen Augen / worzu ich 
GOTT zum Zeugen nehme / dann ich keine beſ⸗ 
fere Mittel / meinen Stat zu beveftigen weiß / als 
die ich zu Wolſtand meiner Unterthanen / und 
wie die hinterſtaͤndige Schulden aufs ſchleunig⸗ 
ſte bezahlt werden moͤchten / allbereits verwilligetz 
wozu ich dann / ſo man mir nur Gehoͤr gibt / und 
darinnen nicht hindert / ehrliche und billiche Mit 
tel finden werde. Bitte zum Beſchluß / daß 
man mir in Freyheit / Reputation und Verſiche⸗ 
rung Gehoͤr gebe / ſo will ich alsdann durch dieſe 
Wolcken meines Auffbruchs hinwieder brechen / 
und mich ſelber / als ein Pater Patri, Koͤniglich 
hervor thun. Actum Hamtoncourt den 21. 
Novembris / 1647. > 


Zwey Tage nach dep Königs unbekanntem anf 
Abreifen von mehrbeſagtem Hamtoncourt / bera 
und nach dem man darüber unter allen Pare 
theyen febr verſchlagen geweſen / ift die erfreu / 
liche Poft von der Inſul Wight / (gwiſchen 
Engelland unnd Franckreich gelegen) unnd die 
Gewißheit eingelangt / daß Ihre Mayeſt. das 
ſelbſt bey dem Sbriſten Hammond fih angege | 
ben / und Ihre Perſon in Sicherheit geſetzt; wie 
Sie bann deß wegen auch ſelbſt an das Parla⸗ 
ment geſchrieben / und von dieſem Anſtalt qe 
macht worden / daß die Koͤnigl. Hoffhaltung 
der Orten wiederumb mit Mitteln und Bedien | 
ten verſehen werden möchte: Darauff hat man 
Ihrer Mayeſt. dero Mobilien unnd allerhand 
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ſene Er⸗ 
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647. | Provifion nach bemeldter Inſul geſchlckt / unnd 


hat der Gubernator für die Cavallter fo ſich in 
feinen Schutz begeben / daß ſie alda gelaſſen / und 
nicht nach Londen / wie begehrt worden / gebracht 
werden Moa ten / gebetten. 

Inmittelſt deffen hatte der General aire 
far die ihme anvertraute Armee in drey Bri— 


| gaben vertheilt / unnd eine jede an drey unter⸗ 


ſchiedlichen Orten Rendez / vous halten laſſen / 
umb die durch der Agitatorn boͤſe procedurn 
gefallene Difeiplin wieder auffzurichten: 
welche Agiratores bereits fo weit gangen waz 
ren / daß ſie ohne der Generals, Perſonen Vor⸗ 
wiſſen / abſonderliche Zuſammenkunfften ane 
geſtellet / daſelbſten febr gefaͤhrliche fo wol in 
deß Königs als Parlaments / unnd def Kö- 
nigreichs deltruction ſtreckende Sachen bee 
ſchloſſen / unnd in Truck publiciren laffen. 
Als vorgedachter General auff dem Rendez 
vous erſchienen / ließ es Dh allerdings zu cis 
ner Meutination anſehen / weiln ein groſſer 
theil der Soldaten von den Agitatorn (und die⸗ 
fe durch andere inſtigirt) verleitet waren: dar 
hero ritte der General vor alle Regimenter / 
und gabe der Agitatorn boͤſes Vorhaben zu et» 
kennen: begehrte darauff es folte ein jeder (id) 
erklaͤren / unnd mit ſeiner Hand unterzeichnen / 
daß ſie hinfüro dem General folgen / unnd deſſen 
Ordre (wie auch ein jeder feinem vorgefegten 
Officer) gehorſam ſeyn wolle; welches dann von 
dem meiſten theil? mit Bezeugung groſſer Wil 
ligkeit geſchehen: von den Auffrühriſchen aber 
wurden etliche in Hafft genommen / unnd einer 


zum Exempel alſobalden in gegenwart ſeines 


Regiments arquebuſirt. 

Den 28. Novembris bekam das Parlament 
einen Brieff aus der Inſul Wight vom Kö» 
nige ſelbſten / in welchem er ein groſſes Verlan⸗ 
gen zum Frieden in ſeinen Koͤmgreichen ver⸗ 
ſpüren ließ: begehrte auch / man folte ihm keine 
Propofitiones auff dahin ſenden / ſondern nach 
Sonden zu kommen verſtatten / alldn er mit dem 
Parlament tractiren / unnd ihme Satisfaction 


thun wolte. 


Gleichfalls hat auch vorberuͤhrter Obriſter 
Hammond / Gubernator auff der Inſul 
Wicht / abermals einen Brieff aus Parlament 
geſchrieben / darinnen dargethan / wie es ſeine 
ſchuldige Pflicht ſeye / befoͤrdern zu helffen / 


daß der Konig das Parlament unnd Koͤnig⸗ 


reich von allem Unheil befreyet werde: unnd 
daß er reſolviret / (weiln der König feine Zus 


flucht zu ihme genommen) S. Mayeſt. wieder 


alle Verraͤther zu beſchirmen / unnd an einen 
fo ſichern Ort zu bringen / allo Sie dem Par. 
lament unnd gangem Koͤnigreich contente- 
ment werde thun koͤnnen; umb alſo einmahl 
denen langwierigen Zwistigkeiten / als welche 
eln allgemeines Verderben dep Koͤntgreichs / 
ein Ende zugeben. Hielte derowegen bey dem 
Parlament demütig an / man wolle feiner in 
fo hochwichtiger Sache verſchonen / GOtt bit- 
tende / daß ihre Anſchlaͤge zu feines Heiligen 
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Namens Ehre, zum Wolftande deß König, 
reichs unnd Befoͤrderung eines allgemeinen 
Friedens gereſchen mochten. Nicht weniger 
hat auch S. M. dem Palanen ferners zu eve 
kennen geben / daß fie von Hamptoncourt nicht 
batten welchen wollen / wann fie nicht durch zwo 
glaubwürdige Perſonen verſichert worden / daß 


— en 


man ihme nach dem Sehen geſtanden: Haͤtten 


ſich derohalben zu guter Verſicherung in dick⸗ 
vermeldte Inſul Wight begeben / allda Sie auff 
beyder Haͤuſer gute Reſolution warten moien, 


Worauff das Parlament nachfolgende Punea ’ : 


beſchloſſen. 4 
1. Daß der Ort alivo S. Maheſt. zu Vers 


ſicherung dero pperſon / anjeto refidtre / die Inſul |. 


Wight ſeyn ſolle. : 
2. Daß keiner von denen jenigen / die ſich wi⸗ 


ders Parlament auffgelehnet / (die allein ausge | 


nommen / die fid) allbercits purgirt) auff bemeld⸗ 
ter Inſul wohnen ſolle. | 
3. Daß keiner von allen den jenigen / die 


die Waffen widers Parlament geführet / un. 


geachtet es Unterthanen unnd pardonniret 
TM zum Konig zu reyſen / verſtattet werden 
olle. | 


4. Und dann / daß keinem aus andern Koͤ⸗ 


higreichen kommendein Außlaͤnder / zum König 
fich zu begeben / zugelaſſen ſeyn ſolle / es feye 
dann ſolches vom Parlament aus truͤcklich br 
williget. i 3 
Man uͤberſchreibet / S. Koͤnigl. Mayeſkaͤt 
hätten Ihro erſtbeſchrtebene Puncten nicht 
allerdings unangenehm ſeyn laſſen: die inch 


— 


deten in etlichen Schreiben / fo den 29. Mov | 


vembr. an das Parlament ſeingehaͤndiget tors 
den / wie Sie nicht geſtatten koͤnten / daß man 


die Bifchöffe gantz unnd gar abſchaffe; miüfte 


derohalben in dieſem Punct einige modera- 
tion gebraucht werden. Item / daß die Frey⸗ 
heit / ſo man den ſchwachen Gewiſſen gönnen 
müſſe / keines wegs zur Papiſterey gereichen 
folle: Ferner / daß S. Maͤheſt. die militiam abe 
treten / und aus den fequeftrationen der Ars 
meet 400000. Pfund zahlen wolte. Deß⸗ 
gleichen / daß Zeit feiner Reglerung die officia 
publica, unnd geheimen Raͤthe / vom Parla⸗ 
ment erkohren werden folen: und welches noch 
mehr iſt / waren Ihre Mayeſt. erbietig / alle ti 
der das Parlament ausgegebene Declaratio- 
nes unnd Proc lamationes gu wiederruffen / auch 
Rede unnd Antwort zu geben / warumb Seine 
DM mit dem Parlament perſoͤhnlich tracti⸗ 
ren wolle. | PY u 
Hierbey empfing das Parlament auch 


Brieffe vom Colonel Hammond / worinnen 


felbiger zu vernehmen gabe / daß er wegen Seiner 
Mayeſt. def Parlaments Ordre woll erhalten / 
unnd gefonnen ware / ſelbiger nach aͤuſſeriſtem 
Belangende aber 
das / von wegen Sir Jan Barckley / Mr. John 
Aßbuenhan / und Mr. Gley / welche den König 


zu ihm gebracht / fo waͤren deroſelben con- 


ditiones mit den feinen ein ding: unnd da es 
ihnen 
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Irrlaͤnder 


erleiden eis den vorgenommenen Frie 


ne harte 
Niederlag 
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Ge 
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H 
^ 


ihnen für ein Crimen anzurechnen / daß ſie den 
König zu ihm / und nicht etwan anberfitoobín/ 
wie fie wol thun koͤnnen / gebracht; ſo würde es 
auch nicht weniger / den Konig an, und auffge⸗ 
nommen zu haben / thine für ein Crimen ange⸗ 
ſchrieben werden; ware im übrigen ent ſchloſſen / 
aller Möglichkeit nach deß Parlaments Ordre in 


d acht zu halten. 


Wir wollen aber fernere Erzehlung / von 
dens⸗Tractaten mit 
Sein. Koͤnigl. Mayeſtaͤt allhie etwas anſtehen 
laſſen / und zum Beſchluß dieſes halben Jahrs 
von Engliſchen / Schott unnd Irrlaͤndiſchen 


Geſchichten noch was weniges hinzu thun / was 
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kurtz vor Außgang dieſes 1647. Jahrs / gvi 
ſchen den Proteſtanten oder Parlamentari 
ſchen / unnd den Irilaͤndern / fid) zugetragen 
da dann zu wiſſen / daß deß Parlaments Gene⸗ 
ral in Irrland / Lord Inchequtn / am 27. 
Novembris / in der Graffſchafft Muͤnſter bey 
Knocknegaol / eine ſchoͤne Victory gegen die 
Irrlaͤnder erhalten / in welcher der Irren 
bey 4000. erſchlagen / viele / unnd unter an. 
dern einen Obriſten / 1. Obriſter Lieutenant / 
1. Major / und zu. Capitaine / ohne was Unter’ 
Officierer geweſen / gefangen: Item in 6000» 
ftück allerhand Waffen / 8. Waͤgen mit Muni 
lion / ſampt allen Waͤgen unnd Bagage / wie 


2 
Beſch 


drob ĩ;ùœÿ04 
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vielen herrlichen Beuthen bekommen: weßwe⸗ 
gen zu Londen eine allgemeine Danckſagung in 
allen Kirchen angefagt ; dem General und Frey⸗ 
herrn Inchequin 1000. Pfund zur Verehrung / 
deſſen Armee aber 10000. zur Bezahlung Ober, 
macht worden. 

So war auch / umb faſt eben diefe Zeit / der 
Commendant in Dublin / Obriſter Jones / von 
dannen mit 1000. zu Pferd / etlichen Troup, 
pen zu Fuß / unnd unterſchiedlichen Stücken / 
abermals ausgangen / umb die rebelliſche Ser, 
laͤnder weiters zu verfolgen. Als er nun zu 
Killen angekommen / verfügte ſich eine Troup⸗ 
pe von deß Obriſten Ponſenbys Volck bey ihn: 
deßgleichen war Obriſter Muͤnck zu Navan 
mit doo, Pferden / und 1400. Fuß knechten ans 
gelangt / umb ſich mit denen von Dublin zu con⸗ 
jungiven: zu denen fande ſich weiters der Obri- 
fie Coot / mir 3. von feinen Trouppen / unb soo. 
Mann vom Colonel Hungerfort / welche zu Ta⸗ 
rath ankommen waren / da dann zu Sturlock⸗ 
ſtown die völlige Conjunction aller dieſer Voͤl⸗ 
cker geſchehen / unnd dabey der Obriſter Cone- 
way fampt unterſchiedlichen Officiern von 

Ulſter / ſich eingefunden. Dieſem nach hat 
man die Marche gegen Trymme eingerichtet / 
und weiters nach dem Caſtell Richaru / welches 
ſie ſo balden einbekommen / unnd die Soldaten 
mit ihrem Seitengewehr abziehen laſſen: 
auff gleiche weiſe ward auch das Caſtell Do⸗ 

noure eingenommen. Das Caſtell Maygare 
hatten die Rebellen von fid) ſelbſten verlaſſen; 
nach welcher Verrichtung die Armee wieder⸗ 
umb zuruͤck nach Port efter gerückt / ſtarck nun⸗ 
mehro 2200. zu Pferd / unnd 500. Mann an 
Fußpoͤlckern: da fie dann das Caſtell Jordan / 
elne don den vornehmſten Fortereſſen der Irr⸗ 
laͤnder / ſtürmender Hand eingenommen / und al⸗ 
les / was fid) im Gewehr betreten laffen mit der 
ſchaͤrffe def Schwerdts getilget. Ebenmaͤſſig 
df das Caſtell Coffiſtown / und mehr andere Pla⸗ 
fe emportirt und verbrannt worden. Darauff 
marchirte die Armee nach Athby / welches auch 
zum Creuß kriechen muſte / allda man gefangen 
bekommen 7. Capitaine / ſo viel Lieutenants / 4. 
Jaͤhndriche / unnd mehr andere hohe Officierer / 
nebenſt 300. gemeinen Soldaten; ſeynd auch 
viel Parlamentariſche Knechte / ſo bey den Irr⸗ 
laͤndern gefangen waren / damals erlediget mer, 
den: worauff die geſampte Armee mit groſſen 
euthen / neben in 2000. Kuͤhen wieder zurück 
gangen. Hingegen kam am 5o. Novemb. zu 
Lenden aus Dublin Bericht ein / daß die Irriſche 
Armes alle Kornhaͤuſer und Proviſton / zwiſchen 
Dublin und Deogheda verbrant hätte/ wodurch 
das Getraide mehr als über die helffte geſtiegen. 
Und fo viel vor dieſes mahl von Engeland, 
chott⸗ und Irrland. | 


So viet den Brafittanifchen Krieg berri 
ſchen Krieg ua! 
befurchte man fich eg möchte dif Jahr der Dr- 
ten einen blutigen Sommer geben / weil dieſes 


Unter, 
ſchiedliche 
Gri 
und Cas 
| ſtellen den⸗ 
elben ab, 
genom⸗ 
men. 
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mit Voͤlckern auff den Brafilianifchen Küften 1647. 
ankommen / unnd in Holland immer mehr unnd 


mehr Kriegs⸗Bereilſchafften wider Braſilien 


i 


gemacht wurden. Zu diefem Ende haben die 
Hochmoͤgend / Herren General Staaten im 
Grafen, Dag geſchloſſen / nebenſt den 6660. : 
Mann / fot 12. Schiffe geſetzt werden follen / 
noch 12. Kiegs⸗Schiffe / 10. Brandſchiffe / und 
etliche Fugaten / zu den vorigen 25. ſo ſchon in 
Bra ſilim / unter dem Herrn Grafen Mauritio 
von Naſſatv / als Generallſſimo / ſampt 5. Obrts 
ſten / nach Braſilien wider die Por tugeſen abe 
zuſchicken / ungeachtet die Cron Franckreich die 
Herrn Staaten verſichern wollen / daß der Kö, 
nig in Portugall alles tn der Güte reſtituiren 
wuͤrde. : 

Mit Briefen aus Holland ward überfchrie 
ben / daß von 10. Schiffen aus Sft Indien ale 
lein 9. Schiffe ankommen / dann eines unter we⸗ 
gens / das Schiff Harlem / bey dem Eyland Nor 
ben geblieben / davon ſich jedoch 60. Mann auff 
ſelbige Inſul ſalvirt / denen man etliches Geſchütz | 
unb Schantzgezeug zugebracht / fid) wo moͤglich 
gegen die Wilden ſo lang zu defendiren / biß ſie | 
möchten erlöfer werden: gedachte Schiffe brady 
ten auch Zeitung / daß die Portugeſen in Oſt⸗ 
Indien einen Anſchlag auff das Eyland Silon / 
allwo der Caneel waͤchſet / gemacht / ein Fort ein⸗ 
genommen / und viel von den Hollaͤndern todt ge⸗ 
ſchlagenz welche dargegen ein reich Portugeſiſches 
Schiff bey Goa in grund geſchoſſen. 


Deß gleichen hat dieſe Nation / unterm Come 
mendanten Sigmund Schoppen / das groſſe 
Fort auff der Inſul Taparica / 2. Meylen von der 
Baya mit allen Reduiten vollkoͤmmlich in Se 
fenſion gebracht / und alle ſtarcke Haͤuſer auff ſel⸗ 
biger Inſul erobert / weßwegen die jenige Schiffe / 
welche / bevor gedachtes Fort verfertiget worden / 
auff der Wacht ligen muͤſſen / vor der Baya zu 
creutzen angefangen: das Fort S. Franceſco 
aber / haben die Hollaͤnder / darumb daß es ihnen 
geringen Nutzen thun koͤnnen / verlaſſen / und die 
Voͤlcker auffs Recyf und das Eyland oder In. 
ful Taparica verlegt. . ) 

Den 18. Octobris dieſes unſers vorhaben, | Portuge 
den 1647. Jahrs / fuhr die Konig Portugeſiſche Sa 
Schiff⸗Armada von $pfabon nach Braſilien / Armada 
und der Baya de todos los Santos, ab / nach dem | fabret nach 
fie von S. Maheſt. zu unterſchtedenen mahlen Braſilien 
war beſichtiget worden / unterm Commando |^ 
defi Don Antonio Telles , welchen gedachter 
König hierüber zum General unnd Grafen gee 
macht hatte. Die gantze Force beſtunde in acht 
groſſen Gallionen / 4. Schiffen / 1. Patachgen 


und 2. Carveelen / benebenſt in noch 20. partieu⸗ 
lar. Schiffen: deß Volcks war ungefehr 6000. 
Mann / darunter 300. Ritter unterſchiedlicher 
rden / viel vom Adel / und mehr als 200. refot 
mitte Befehlhabere. Das Amiral- Shiff 
fübtte 6o. füpfferne Stüc / unnd mehr als 800. 
Mann / zum theil Soldaten / zum theil Boote, 
geſellen: der Vice- Admiral hatte auff so. der 
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Erbieten 


geſiſchen 


n Stücke / und bey soo. Mann: die iv 
RP diffe aber / jedes al avenant, Den 
7. Novembris lieffen aus bemeldtem Haafen 
von Lyſabon abermals aus ſechs Orlogs » oder 
Kriegs Schiffe / unterm Generalat deß Don 
Salvador Correafa, umb nach Rio di janaro zu 
gehen / allva fie noch 3. Schiffe erwarten unnd 
auff beſchehene Conjunction nach dem Koͤnig⸗ 


reich Angola ſchiffen folten. 


Deſſen aber unangeſehen / hat der Poren, 


def Portus, geſiſche Geſandter in deß Grafen⸗Haag bey, 
den Herren Staaten eine Propoſitlon / unnd 


Geſandten wegen feines Könige groſſes Erbieten gee 
: dacht / der Portugeſiſche Ambaſſadeur mit gu 
\ x 


im Haag. 


— MM 
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than / mit Erklaͤrung / wie fein gnaͤdigſter 
e —ö— — -¼— — 


Herr geneigt ſeye / mit den Herren Staaten 
einen redlich ⸗ unnd auffrichtigen Frieden zu 
treffen; ja alles / was die Portugeſen in Bra⸗ 
ſilien den Hollaͤndern abgenommen / zu reſti⸗ 
tuiren / vertroͤſtende / wofern die Herren Staa⸗ 
ten nur ſelbſt wolten / folte diefe Sach inner 
halb wenig Wochen zum völligen Friedens⸗ 
Schluß gedeyen : Allein man wolte dipfeite 
ſo gethanen lincerationibus keinen Glauben 
geben; ſondern es lagen in allen Staatiſchen 
Meerhaͤfen viel Schiffe unnd Soldaten für’ 
tig / nacher Braſilien wider die Portugeſen 
auszuſchiffen; welche Außfahrt / wie rf ge 


n 


I tn —-- 


F 
| 1645. 
| 


Holländer 
Machen 


ten Worrenzuverhinderny allen möglichen fleiß 
anwendete. l i 


Derowegen / nach bem jeko in allen umtítten 


| Sttebe mit Spanien (davon wir beach Rez 
lation thun werden) beliebt / unnd die Deputirte 

wieder nach Date gereyſet; als hat man / am 

16. 26. Novembris / allen Officiern / fo nach 

Weſt⸗Jndien gehen ſollen / angedeutet / bey Vere 

meldung hoher Straffe / bey ihren Schiffen ſich 

einzufinden; ſintemalen die Commiſſarten zur 

Muſterung abgereyſet / und die Flotte / nach bes 

ſchehener Muſterung ſo bald zu Segel gehen 

ſolte. Uuterdeſſen gtengen die Werbungen für 
befagte Weſt⸗Indianiſche Compagnie immer 
ſtarck fort / und wurden in Delfe 400. unnd zu 

Roterdam 800. ſtück groſſes Viehes für die 

Abfahreude geſchlack tetzauch ſonſten an allerhand 

Notturfft und Munition ein grofer Vortath zu⸗ 

ſammen gebracht. GE 

Den f. und 6. Decembris N. C. fegelten erlt- 

che dieſer Schiffe nach beſagtem Weſt Indien ab / 
und richteten ihren Lauff nacher Engeland; denen 
der Reſt am 7. hujus Schaͤffelingen vorbey ges 
folget / umb fid mit den andern Schiffen unnd 

Trouppen zu comungiren: was nun beyderſelts 

maͤchtiger Schiff⸗Armaden Verrichtung ſeyn 

mochte / davon wird in nechſtfolgenden Jahren 
was mehrers zu vernehmen ſeyn. 

Wir gelangen nun der Ordnung nach auff die 
allgemeine Fricdens, Tractaten zu Muͤnſter und 
ben Le bapanin bem vorbaaspenben fünf 

ten Theil unſers vorhabenden Europerlſchen 

Schau platzes hin und wieder weitlaͤufftig gehan’ 

delt worden. CNN S: 

[Nach deme nun feichero Dienſtags den 25: 
May A. und 4. Junij N. C. der Konigl. Schwe⸗ 

diſche Aſſiſtentz⸗Nath / Herr Alexander Erßkein / 

aus Schweden kommende / nebenſt dem Herrn 

Ober⸗Colnmiſſario Branden / zu Oßnabruͤck 

angelangt; deßgleichen deß Herrn Grafen von 

Trautmannsdorff Hochgraͤfl. Gro, (welche 

unlaͤngſt hin auffs neiwe wie derumb von Mün 

fter ab / und nach Wien zu gehen Mine gemacht / 
guch bereits dero Bagage theils ſchon voran 
geſchickt) fid) eines andern bedacht / beſagte 

Bagage zurſick gefordert / unnd noch in etwas 

zu verbleiben / ſich reſolptret: als haben die Der, 

ren Koͤntgliche Schwediſche Ligati ebenen falls 
«entfibloffen/ fih von Oßnabrüſck hinüber nach 

Münſter zu erheben / und mir denen daſelbſt ftes 

henden allerſeits Herren Plenipotentiariis, den 

endlichen Außſchlag dieſes hoͤchſtnoͤthigen Sri- 
denswercks (da es def Hoͤchſten Belieben) cine 
müthig zu ſuchen. 

Unnd umb ſolcher Urfach willen / hat man 

alle abzuhandeln noch reſtirende Sachen (augs 

genommen die Satis faction der Soldateſque / 
fo t Oßnabrlick vorbehalten bliebe / unnd umb 
welcher willen vorwolgedachter Herr Erßkein 
daſelbſten wie erſt gedacht / ankommen war) da- 
Wu kemittirt; als da ſeynd vornemblich / die 
Pfalz. und Badiſche Sach / dann auch die Wir 
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tenbergiſche wegen Hatdenheim: dle Sach / we 1647: 


| gen der Statt Aachen: die Autonomia in den 
Erblanden: das Juſtitzweſen: die Jura Statuum 
unnd die Heſſiſche Satisfaction / zuſatnpt der 
Marpurgiſchen Sache. Über dieſes waren 
noch einige geringere Sachen / fo keine beſon⸗ 
dere Schwertgkeit auff fich hatten. Die Sache 
der Herren Grafen von Iſenburg unnd Falcken⸗⸗ 
ſtein war mehrern theils in ihrer Richtigkeit: 
nicht weniger ſtunde das Aquivalens defi 
Hauſes Mechelnburg in guten terininis ; o 
auch das Braunſchweig⸗ Llinæburgiſche ZEqui- 
valens ratione def Stifts Minden: welln aber 
deß halben noch ein, unnd andere Differentien zu 
vergleichen uͤbrig; als iſt die völlige Abhandlung 
zugleich mit obigen nach Münfer verwieſen 
worden. ot cw 

Den 27. May / nach dem bep Herrn Graff 
Orenſtierns Exc, von Oßnabrück nach Deine 
ſter ſich begeben / unnd der Schwediſche Legat 
Herr Salvitis bald darauf gefolget / haben auch 
die übrigen Evangel: Herren Abgeſandten unnd 
Stände fid) daſelbſt eingeſtellt / da man dann al⸗ 
lerſeits groffe Begierde zum Frieden bezeugete / 
und es in allem das Anſehen gewanne / ob wuͤrde 
man nunmehro ohne Schluß nicht mehr von 
einander ziehen. 


Den 10. Junij Vormittags / ward der Herr Herr Graf 


Graff von Naſſau Róm. Kayſerl. Mayeſt. ge von Nak 


heimbder Rath / unnd zu vorhabender Friedens, eh 
i W voranſehentlicher Abgeſandrer / von denen flag 


Deren Grafen von Trautmannsdor doch⸗ ſaveſtirt. 
Kor Excell. ine dem Güldenen Greg ES 
welche Ceremonten gedachten Boegen umb 
10. Uhr in dem Tranimantisdorffifchen Quar⸗ 
tler / und in Gegenwart deren fo Kayſerl. als 
Koͤnigl. Hiſpaniſch⸗ und Burgundiſchen Herren 
Gevollmäͤchtigten / vorgangenn 

Solchem nach / haben ain 16. hujus die Her⸗ 
ren Kayſetl. ihr Inſtrumentum Pacis; mit allen 
ſeinen Stuͤcken / was bißhero verglichen worden / 
und noch unverglichen / zur Dlctatur bringen 
laſſen; darauff dieſelbe mit den Herren Schwe⸗ 
diſchen Gevollmaͤchtigten in fernere Gonféretie 
tien getreten / ind haben tuſonderheit die Schwe⸗ 
den unnd Frantzoſen fih ihrer Inſtrumenten 
halber / quoad materialia; verglichen / alſo / daß 
jene ohne / und dieſe durch die Herten Mediato- | 

| tes erſter Tagen / denen Herren Kayſetl. ihre In- 
ſtrumenta inſinuiren wollen: welches auch giele 
leicht eher geſchehen waͤre / wo nicht etliche von 
denen Catholicis das jenige / was zwi ſchen denen 
Herren Kayſetl. und Schwediſchen verhandelt / 
suratificiren oifficultitet / und mit dem Mangel 
bedoͤrffender Inſtruction entſchuldigen wollen. 
Zu dem haben der Evangel. Chut. Fürſten unnd 
Stände Abgeſandten / kurtz vor Außgang dep 
Brachmonats / etliche aus ihren Mittelh an die 
Herren Kayſerl. deputttt/ und (x) ſich beſchwe⸗ 
ret / daß das jenige / ſo zu Oßnabrüͤlck in puncto 
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in Schleſien / den Unterthanen hiebevor bee 
ſagter maſſen willfahret werde: (J.) unnd daß 
Ihre Excell. der Herr von Trautmannsdorff 


noch eine Zeitlang deß Wercks abwarten 


möchten. 
Den erſten Puncten angehend / war darauff 


die Reſolution dieſe / Ihre Excellent koͤnnte den 


Catholiſchen nicht præjudictrlich ſeyn / weiln 
dieſelbe vornemblich auff drey Puncten hart be⸗ 
ſtuͤnden / als (1.) daß der Terminus emigratio- 
nis zu beſchneiden: daß (2.) die zqualität im 
Rath zu Augſpurg nicht zu verwilligen / unnd 
6.) daß den Pfalt⸗ Sultzbachiſchen Untertha⸗ 
nen das Exercitium Religionis nicht zu ver, 
— 
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flatten; worzu aber die Evangeliſchen nicht ver⸗ 
ſtehen wollen. Ad fecundum, konnten es nicht 
einraͤumen / weiln ſie viel anderſt beordret. Ad 
tertium, Herr Graff Oxenſtiern haͤtte fid) erklaͤ⸗ 
ret / förderlichft zu ſchlieſſen / unnd daſſelbe auch 
denen Frantzoſen zu notificiren / als wolten Ihre 
Excell. noch 14. Tage verharren. Folgenden 
Sambſtag / war der 29. Junij N. C. hat hochged. 
Herr Graff von Trautmannsdorff der Evangel. 
Reſolution den Herren Catholiſchen angedeutet 
woruͤber man Montags den 1. Julij N. C. ſtarck 
deliberiret. 
Ob man nun wol hierinnen / (ſo viel wir pe⸗ 
netriren koͤnnen) unnd denen abzuhandeln no 
lick 
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ruͤckſtaͤndigen Differentien fo weit bereits 
kommen war / daß am völligen Schluß man faſt 
nicht mehr zu zweiffeln gehabt; fo haben doch 


taten ſtü. bald nach Eintritt deß Heumonden die Kay⸗ 


hig/ und 
woher o. 


ſerliche einsmals angefangen / nicht allein nicht 
weiter fortzugehen / fonbern and) in etlichen 
Puncten gar zu rerractiren. Die Urſach foll 
vornemblich diefe geweſen ſeyn / wen der 
Spaniſche Legatus, Comte de Pigneranda, 
Dienſtags den 16. 6. Julij / dem Herrn Grafen 
von Trautmannsdorff deß Königs in Hifpa- 
nien ſtattlichen Progreß / (wegen gluͤcklichen 
Entſatzes der Veſtung Lerida in Catalonien / 
davon wir droben Meldung gethan / unnd umb 
welch uͤberbrachter gluͤcklicher Zeitung willen 
erſtwolermeldter Herr Graff de Pigneranda 
dem Currier 400. Piſtoleten / den Armen aber 
in Münſter 400 Reichsthlr. vor Freude aus⸗ 
theilen laſſen) und dannenhero zu erwarten ha⸗ 
bende anſehentliche Affiffeng: Item / den getrof⸗ 
fenen Hollaͤndiſchen Frieden: die jetzige fiber» 
aus groffe Staͤrcke der Kayſerlichen Haupt, 
Armee / ſo durch den Übergang deß Herrn Jean 
de Werths mercklich vergroͤſſert worden; uber 
das auch die Unbilligkeit der Frantzoſen / 
welche auff der Separation def Hauſes Defter- 
reich von Spanten beſtlinden / unnd darzu noch 
von Tag zu Tage neue Poftula einwuͤrffen / 
remonſtrlren / und darbey / falls bey ſothanen 
Conjuncturen er den Frieden mit Schweden 


ſchlieſſen wiirde, ſolenniter dargegen proteſtiren 


laſſen. | 
à Mehrwolgedachter Herr Graff von Traut⸗ 
mannsdorff batte reſolbirt / auff empfange⸗ 
nen Kayſerl. Befehl den 14. A. ejufdem von 
Muͤnſter abzureiſen / geſtalt Er dann Abends 


a- zuvor bey denen Schwediſchen Herrn Gevoll⸗ 


maͤchtigten / und bey andern Reichs⸗Staͤnden / 
mit ſehr beweglichen Worten / ſeinen Abſchied 


genommen. Es haben aber der Herren Reiche, 


Staͤnde Geſandten Ihne durch etliche Depu⸗ 
tirte erſuchen laſſen / daß er feine Reife noch ein 
paar Tage verſchieben / unnd noch einigen Cone 
ferentien beywohnen wolte / ob der Friedens, 
Schluß noch vor ſeinem Abzug zu erlangen 
fem moͤchte; inmaſſen denn noch unter foid 
liche ſtreittige Puncten verglichen / unnd zum 


Schluß gebracht worden. Darauff nun viet. 


beruͤhrter Herr Graff am 16. 6. Julij Abends 
umb 6. Uhr / feine Ab reyſe nach dem Kayſerl. 
Hoff werckſtellig gemacht / unnd ift alfo von 
Muͤnſter / unter der im Gewehr ſtehender Gar, 
nifon unnd Bürgerſchafft Auffwartung / auch 
fung def Geſchuͤtes und Mußqueten aber, 
zogen. 

Nach def Herrn Grafens von Trautmanns⸗ 


"| borff Abſchled aus Muͤnſter / hat man zwar da, 


dt die Tractaten epferig fortgeſetzt; es hat 
aber / ohnerachtet der unterſchtedlich gehalte⸗ 
nen Conferentzen nichts fruchtbarliches aus. 
gerichtet werden koͤnnen; weßwegen dann / 
uber die kurg hieroben ſchon erzehlte Urfa- 
chen / dieſe nicht vor die geringſte gehalten 
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werden wollen’ daß Sire Kayferl Mayeſtät mit 


eigener Hand nach Münſter geſchrieben / und Se, 
ro Plenipotentiariis befohlen / daß / da ſie ſchon 
ſchlieſſen koͤnnten / dannoch / vor erlangter weite⸗ 
rer Ordre / ſolches nicht thun ſolten Welches 
herumb⸗ ziehen der Herren Kayſerlichen / wie 
nicht weniger die Ankunfft deß Herrn Grafen 
von Loͤwenhaupts zu Oß nabruͤck / umb über dem 
Puncto Satisfactionis militia etwas zu commi 
niciren / die Koͤnigl. Schwediſchen Herren Ple- 
nipotentiorios bewogen / (id von Münſter mie, 
derumb nach Oßnabruͤck zu begeben / unnd def 
ferneren Fort⸗ und Außgangs zu erwarten: Je⸗ 
doch auff zuſprechen der Herren Frantzoſen und 
Evangel. Stände, hat der Herr Graff Oren 
fliern allein zu bleiben reſolbirt / der Herr Legat 
Salvius aber / umb mit gedachtem Herrn Gra 
fen von Somenhaupe zu conferiren / nebenſt dem 
Legations⸗Secretario, als auch denen Ertz⸗ 
Biſchofflichen Magdeburgiſchen / unnd Gift» 
lich Saͤchſiſch⸗ Altenburg. und Weymariſchen / 
auch etlicher anderer Evangeliſcher Stände 
Herren Abgeſandten / ſich auff Oßnabruͤck ge⸗ 
macht / erwartende / was die Herren Kayſerl. zu 
Münſter / Liber die Ihnen zugeſtellte noch reſtiren⸗ 
de Differentlen für eine endliche declaration von 
fid) geben würden. 


Daß aber ein ſolches alſo vorgangen / hat 
nicht wenig auch verurſacht / welln / nach Abrey⸗ 
ſen deß Herrn Grafen von Trautmannsdorff / 
Kayſerl. unnd Catholiſcher Seite vorgegeben 
werden wollen / Er darzu nicht genugſame Boll- 
macht gehabt / in einem oder anderm fo viel zu 
bewilligen; derowegen iſt Sonntags den 25. Sus 
lij A. und 4. Aug. N. C. gegen Abend / vielhocher⸗ 
meldten Herrn Grafen Orenſtierns Excell. den 
27, aber Herr Graff von Lemberg / unnd Herr 
Cran / von Muͤnſter wieder in Oßnabruͤck ane 
kommen / denen am 28. der Chur. Saͤchſiſche Ab⸗ 
geſandter / Herr D. Lauber / folgen ſollen. an, 
gleichem fam auch den 27. hujus gegen Abend 
Herr Ober Commiffarius Brand daſelbſten an / 
und wurde der Herr Kriegs, Preſident und Afo 


ſiſtentz-Rath Erßkein erſter Tagen allda erwar⸗ 


tet / vorhabens alsdann das Facit in Puncte Sa- 
tisfactionis militi zu machen / davon wir bald 
blerunter etwas mehrers zu vernehmen haben 


werden. 


Inmitteſſt deſſen aber wollen wir beſehen / 
was ein Hody und Ehrwuͤrdig Thumb. Capitul 
hoher Stiffter Straßburg / auff dep Chur, 
Mayntziſchen Directorii zu Münfter den 22. 
uni gethane Provoſition / durch die $hrige in 
Schrifften wegen deß durch der Roͤm. Kayſerl. 
Mayeſt. hochanſehentliche Herren Plenipoten- 
tiariosan einem; und den Schwediſchen Here 
ren Abgeſandten / wie auch den Proteſtirenden 
Herren Staͤnden andern Theils eingereichten 
Inſtrumenti Pacis 5 zu endlicher Erklaͤrung / ſo 
wol wegen Reſtitutton def Biſchthumbs Delen 
umb, Capitul / wie nicht weniger der abge⸗ 
nommenen Kirchen / unnd zu unrecht eingehal⸗ 
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Denen alle 
uͤbuge bald 
folgen. 


Copla / 
weſſen ein 
Hoch ⸗ und 
Ehrwuͤr⸗ 
dig Thum⸗ 
Gapítul 
hoher fliffe 
ter Straß⸗ 
burg auff 
def Chur 
Mayntzt⸗ 
ſchen Dire · 
font zu 
Muͤn fter 
den 22. Ju 
nijgethane 
Propoſi⸗ 
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Beſchreibung Ca 
aus welchen unfere Gemüthsmeynung inglei* |. 1647" 
| chen Sachen leichtlich kan geſpüret unnd verſtan' 
den werden. 

Zum erſten / woran am hoͤchſten gelegen / 
faͤllet zu bedencken für / unnd iſt von uns nach hie 
und da wolerwogenen Gründen unnd Urſachen / 
in ernſtlichen Rachſchlag gezogen / ob die Freyheit 
der Religion / da bißhero kein anderer als der 
Catholiſche Gottesdienſt erduldet / unnd deſſen 
freyes Exercitium allein geſtattet worden von 
den Catholiſchen Staͤnden zuzulaſſen / unnd zu 
geſtatten fey? Daß aber ſolche Religions⸗Frey⸗ 
helt / mit den Umbſtaͤnden / wie fie beſchrieben 
wird / zuzulaſſen ſen / vermeynen wir gantz nicht / 


bi 24 8 
t | 1647. tener Güter / Intraden unnd Gefallen / als auch 
ii tion zm [Einführung der widrigen Religionen / wie die 
iH Schrifften Kamen haben möchten / unterm dato é. 90 
" ben laſſen fich nach und nach vernehmen laſſen: davon ift 
i Copia / wie folget: } 

| Wir Frantz von Gottes Gnaden / Biſchoff 


zu Verdun / Hertzog zu Lothringen / 2t. humb- 
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Dechand / unnd das Gapíttul hoher Cotiffter 
Straßburg / koͤnnen und wollen hiemit nicht 
ſtillſchweigend vorbey gehen / welcher maſſen uns 
von unſerem zu denen allgemeinen Friedens⸗ 
Tractaten abgefertigtem Herrn Deputiren une 
terſchiedene / Schreiben mit ihren Documenten 


| und Beylagen zukommen / welches in gehaltenem 
Capitul / alles auffe fleiſſigſte vonuns durchleſen / erſtens weil ſolche Freyheit allen widrigen Reli, 
und wobl ertvogen worden / haben wir erſehen | gtonen den Weg bahnet / in dem fie dieſelbtgen 
und befunden / erſtlich daß das Inftrumentum | nicht blöͤßlich zulaͤſſet / fondan würcklich darzu 
pacis, welches zwiſchen den Herren Plenipoten- hilffet / unnd ſelbige einführet / da doch den Biſch⸗ 
tiarien Ihro Rom. Kayſerl. Mapyeſt. eines / und thumben / Herrſchafften / und Catholiſchen Staͤn⸗ 
dann der Koͤnigin in Schweden / wie dann aud) | den unnd Stätten nichts ſchaͤdlichers jemahlen 
denen Herren Gevollmächtigten der Augſpurgi⸗ wiederfahren / unnd auffgebürdet werden kan: 
ſchen Confeſſtons⸗Verwandten Reichs Stån ſintemahl Catholiſche Unterthanen hiedurch in 
| gewiſſe Gefahr ewiger Verdamnüß verleitet 


den anderen theils guffgerichtet, zum andernden | gewiſſe € 
Vortrag obgemeldter Herrn Kayſerl. Plenipo⸗ | Ja gerade abgeſtüͤrtzet werden / anderes weilen 


tentiarien / worinnen ſelbige durch daſelbſt der es wider Goͤttliches und Evangeliſches Recht 


Linge nach aus gefuͤhrte Motiven fid) bemühen / | (ft unnd laͤufft / welches / ob es zwar zulaͤſſet / 
die Catholiſche Staͤnde zur Approbierung obiges daß das gute Korn in gewiſſen fällen unterm 
Inſtruments Pacis zu bringe / und zu verleiten: Unkraut waͤchſet fo laͤſſet es doch nicht zu / daß 
Drüttens / was imngleichen / unnd warumb das das Unkraut unter guten Weiten geſaͤet fell 
Maintziſche Direktorium, unnd die uͤbrige Ga» | werden. i | 
tholiſche Stände bewogen / vor noch endlichem 
Schluß bey den Catholiſchen Fuͤrſten / umb wei 

tere Reſolution und Befelch hier innen ferner zu 
handeln / anzuſuchen. 


Demnach nun dieſes alles / wie gemelbt / 


Derowegen ſtehen wir in unſerer obgedach⸗ 
ter Meynung feft; daß nemblich an Enden unnd 
Orten / wo der Catholiſche Gottes dienſt allein 
bißhero üblich gewweſen / ſolche Religions, Frey⸗ 
heit / weder offentlich noch heimlich zu gedulden 
ſey / und daß dahero keine andere Religion / wie 
ſie dann kan und mag genennet werden / an denen 
Orten / wo keine andere / als die Catholiſche bif» 
hero ruͤhmlich geübet / gantz und gar nicht koͤnne 
noch müſſe angenommen noch eingefuͤhret wer⸗ 
den. b 

Die andere gemeine Frage iſt / ob ein foldet 
Friede / wie er in vielgemeldtem Inftrumen- 
to Pacis beſchrieben / und fürgeſchlagen wird / 
in Rechten gültig unnd zulaͤſſig ſeye? Und ob 
wir zwar bekennnen / daß ein Chriſtlicher allge» 
meiner ewiger Friede (wie das Inftrumentum 
1 ; | redet) wann jemahlen / warlich anjetzo / unnd zu 

Hiernechſt wellen in gemeldtem Inftrumen. dieſer Zeit im Rom. Teutſchen Reich, bod 

to Pacis, ſo viel mancherley unnd ungleiches noͤtig / unnd darumb mit und durch alle gebüh⸗ 
dings / ſo wol in Geiſtlichen / als Weltlichen rende Mittel und Wege muß geſuchet unnd be 
Sachen fürgetragen / unnd gleich geſchloſſen fordert werden; unnd daß damit ein ſolcher Frie 
unnd verabſcheidet wird / daß auff alles unnd de erhalten / alles dem widrigen heil koͤnne 
jedes ſich zu reſolviren / unnd alles ſelbige durch zugelaſſen werden / was ohne einige ber Neli- 
gebührende fuffragia und Beyſtimmung / ents gion / dep Getolſſens und der Reputation Bere 
weder gut zu heiſchen / oder zu verwerffen bey letzung immermehr kan unnd mag geſtanden 
fo enger. unnd geringer Zeit, gefaͤhrlich / ja une wund zugeben werden / fo wird demnach in ger 
befunden / mit die meldtem Inftrumento nicht ein weniges eit 


auffs fleiſſigſte von uns durchleſen / unnd erwo⸗ 
gen / erkennen wir anfänglich mit hoͤchſtdanck⸗ 
barer Gemuͤthsbezeigung / wie daß wir wolge⸗ 
meldten Herrn Plentpotentiarien dißfalls grofe 
lich verpflichtet / derowegen wir uns ſo wol für die 
hohe Begterde / womit felbige dem allgemeinen 
Frieden und Ruhe deß Roͤm. Teutſchen Reichs 
beygethan befinden / als auch für die vielfältige 
groffe und ſchwere bißhero gehabte Mühe unnd 
Sorgfalt f zu Erlangung deß hoͤchſten Guts 
deß allgemeinen Frtedens angewandt / ſchuͤldig 
und beſter maffen bedancken. 


E Tc E 


müglich faͤllet / haben wir gut 


ſem unſerm Schreiben nur auff etliche we, gefuhrt / welches wir dafür halten / daß es unſe⸗ 
nige Propoſitionen kurtz unnd deutlich zu pug rem Gewiſſen / dem Goͤttlichen Wort allen 
worten / aller anderen weieläufftigeren Proba, menſchlichen Rechten / und den Reichs⸗Satun 
donc (welche wir bey uns halten) ausgeſchet/ gen ohne offenbahre Sünde unnd Ungerechtig? 
; ei 
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keit mr koͤnne geſtattet und zugelaſſen mer, 
den / woraus dann folget / daß ein folcher Grice 
de mit derogleichen Condttlonen angefüller/ 
gantz nicht zulaͤſſtg ſey / fuͤrnemblich aber were 
den durch ſelbigen an vielen Oertern / denen 
Herren Principalen wider ihren Willen gan» 
ge Biſchthumber enttucket unnd entzogen / 
Abtheyen / Kloͤſter / unnd andere Geiſtliche Gite 
ter / zu weltlichen Gütern. gemacht / unnd ob 
ne Conſens unnd Einwilligung deß Pabſts / 
auff weltliche Perſonen unnd Gebraͤuche vet 
wendet. 

Servers wird in gemeldtem Inſtrumento 


den Uncatholiſchen zugelaſſen / mit den be⸗ 


nachbarten Koͤnigen / Fuͤrſten / fo. Catholiſch: 
als Uncarholifchen / inn⸗ unnd auſſerhalb def 
Reichs fih in Bündnuͤß einzulaſſen / welches 
wie es allen Rechten zu wider / und in den 
Reichsſatzungen verbotten / alfo kan eg nicht / 
dann zu gewiſſer Außreuttung der Catholiſchen 
Religion / zu Schaden und hoͤchſter C3erfortbei» 
lung / dero Róm. Kayferl. Mayeſt. deß D. "ém. 
Reichs / und aller Catholiſcher Fürſten Unter 
gang gereichen / auch ohnerachtet wie hoch die 
Uncatholiſche Stände in obgemeltem Friedens⸗ 
Inſtrument das Gegentheil verſprechen und an⸗ 
geloben. 5 

Endlich fo unterftehen ſich die Uncatholiſche 
an vielen Oertern unnd Articulen / Ihrer Kaye 
fert. Mayeſtaͤt gebuͤhrende Jurisdiction, Bott 
maͤſſigkeit unnd Authorttaͤt abzuſchneiden / den 
Catholiſchen Staͤnden aber benehmen ſie dero 
Recht und Gerechtigkeit / wider alles Goͤttliche / 
natürliche und beſchriebene Recht / in deme ſie in 
Sachen / die Religion in etwas betreffend / feia 
nen Richter / keine Gruͤnde / noch Diſputationes 
oder Unterredung / ſondern nur allein freundli⸗ 
che Beylegungen annehmen wollen / unnd dieſel⸗ 
bigein offener Reichs⸗Verſamlungen / fo daß 
dieſelbige für gleichen Deputirten / fo Catholi⸗ 
ſchen als Uncatholiſchen / in gleicher Anzahl fürs 
genommen werden ſollen / das iſt / fie begehren / 


daß niemahlen eine zweiffelhaffte Sache unnd 


Handel / ohne nach ihrem Belieben unnd Gefale 
len / abgehandelt / unnd zu Ende gebracht werden 
ſolle / unnd dif ift die lirſach / warumb am Kay. 
fert. Hofgericht / un Cammergericht zu Speyer / 


und in anderen Catholiſchen Gerichten / ſie beeder 


Religion Mather an der Anzahl gleich / und auff 
Reichstaͤgen / in Sachen Catholiſche Religion 
und Güter in gemein betreffend / gantz kluͤglich ei. 
ne Gleichheit der Stimmen erfordern / welches 
weder Kayſerl. Mapeſt. weder einiger Catholl. 
fher weder wir ohne gegen waͤrtigen auſſerſten 
unſerem Verderben und Untergang nicht leiden 
noch geſtatten koͤnnen. 


Aus welchem allen klaͤrlich erhellet / daß gee 
dachter Friede gang ohnzulaͤſſig / unrecht, 
DÄI: unnd keines wegs anzunehmen fey. 
Pe durch lange Erfahrung mehr 


als kundbar i daß die Uncatholiſche auch 
geſchtworne 
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mit hohem Ayd befeſtigten praliminar. Vertrag 


der Königin und Cron Schweden / die Veſtung 


keine andere würcklichere Verſicherung den Ca 


ertrage bißhero nicht gehalten / 
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ſondern aller begebenden oder auch geſuchten Ge⸗ 
legenheit nach gerade gebrochen / wie ſie dann 
auch ſelbſt den Religion Frieden Anni 1555 auf, 
zuheben geſuchet / und in der That an vielen Oera 
tern auffgehebt unnd umbgekehrt / ja bey noch 


waͤhrenden dieſen Tractaten gerade wider den 


in Angeſicht Ihrer Róm, Kayſerl. Maheſt. fo 
vieler Koͤnigen / Fuͤrſten / Republiquen unnd 
Stätte 9Menipotentíarien unnd Gevollmaͤchtig⸗ 
ten / Herr General Koͤnigsmarck / im Namen 


Vaſtenaw mit Gewalt eingenommen / auch die 
Statt Widenbruͤck mit gleicher Gewalt an und 
unter (id) zu bringen fid) unterſtehet; Unnd iſt 
noch in friſcher Gedaͤchtnuͤß/ welcher maſſen vor 
wenig Jahren eben felbige Königin in Schwer 
den mit offener gewaltthaͤtiger Macht den König 
in Dennemarck angefallen / und zu unterdrucken 
ſich unterſtanden. 


Welches alles offenbabr darthut / daß wofern 


tholiſchen Ständen geſchehe / ein (older Frlede 
nimmer fider noch beſtaͤndig; und meynen wir 
nicht / daß dieſerworgeſchlagener Briede hochnoth⸗ 
wendig ſeye / unnd daß fein Mittel mehr uͤbrig / 
dardurch den Catholiſchen möge geholffen wer⸗ 
den / unnd ſie ſich ſelbſt ſchützen koͤnten. Dann 
Gott fey hochgelobt / mit Ihrer Kayſerl. Mayeſt. 
unnd den Cathollſchen es fo weit noch nicht qc 
kommen / felbige auch in derogleichen enge nicht 
gerathen / daß deren gerechte Sache / durch einen 
oder anderen Sieg nicht ſolte koͤnnen wieder auffe 
gebracht werden. Dann es iſt die Hand deß 
Jo €t noch nicht verkürzt / welches hindan 
geſetzet anderer / mit geiſtlichen unnd weltlichen 
Exempeln erwieſen werden koͤnte. 


Stir Augen (ft der Koͤntg in Engelland / wel⸗ 
cher nach dem er von ſeinen eignen Untertha⸗ 
nen überwunden und gefangen / da kane menſch⸗ 
liche obl fF mehr feine übrig zu ſeyn / gleichſamb 
in einem Augenblick von Gott bem HErrn ete 
rettet / demſelben feine Feinde unterworfen / und 
zum gluͤckhafften Sieger gemacht: 


Was ſehen wir nicht flir Veraͤnderungen in 
den benachbarten Diederlaͤndiſchen Provinzen / 
welchen Gott der HErr gleichſamb unverhofft / 
nicht allein gute Sperantz ein vollkommenen be⸗ 
ſtaͤndigen Frieden zu erlangen gezeiget / ſondern 
denſelben faſt gewiß / ewig unnd grundfeſtiglich 
dargeſtellt / alſo daß nichts ohne eheſte Publica: 
tion übríg. Noch neu und friſch iſt es / was ge⸗ 
ſtalt die im neulichſten Sommer ſiegreiche Grane 
Kofen anjetzo Staͤtte und Feſtungen dem Durch» 
laͤuchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Leo- 
poldo Wilhelmo, Ertzhertzogen zu Oeſterreich / 
abtreten müſſen / unnd fid) gegen ſelbigem im 
Felde nicht ellen dürfen. 

Belandt ift es / wie nicht fo gar lange / 
daß das Teutſche Weymariſche Volck wegen 
BÉc o C ofi LL ͤ ee 
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nicht bezahlten etlídber Monaten Soldes wie 
auch anderer Urſachen halber ſich von den Sram 
ofen abgethan / aus welchen und anderen Merck⸗ 
zeichen / ob nicht der Geldmangel / welcher im 
Krieg alles hemmet unnd hindert / abzunehmen / 
laſſen wir andere urtheilen. 

Was fuͤr Siege / oder Veränderunge in 
Italien unnd Spanien den Italianern unnd 
Spaniern G Ott mildiglich verliehen / iſtgnug⸗ 
ſamb bekant / und iſt in warheit dieſes eine denck⸗ 
würdige Wolthat dep hoͤchſten Gottes / daß vor 
wenig Wochen ſelbiger Ihro Roͤm. Kayſerlichen 
Mahyeſt. Herrn Sohn Ferdinando IV. die Un⸗ 
gariſche Cron gegen vieler unnd groſſer Wider⸗ 
ſprechungen fo mächtiger Feinden / ungeachtet 
auffgeſetzet hat. 

Hiezu kommet / daß wegen Rim. Kayſerlichen 
Mahyeſt. ſelbſt perſoͤnuchen Gegenwart in dero daͤ⸗ 
ger / wie auch der verbeſſerten Kriegs diſciplin 


halber / alles gute von dem Kayſerlichen Heer zu 


hoffen ſey. 
Welches alles warlich uns anſtrenget zu hof⸗ 


fens daß Gort dermahlen eines feiner Catholi ⸗ 
ſchen Kirchen Gnade geben werde derowegen 


nach dem wir unſere zu unterfohtedlichen mahlen 
für dieſem in Gegenwart Notari unnd Gezeu⸗ 
gen beſchehene Proteſtationes wiederholet / mey⸗ 
nen unnd halten wir darfuͤr / daß der Friede / ſo / 
wie er in deme / uns mitgetheilten Inftrumento 
vorgeſchlagen / weder zulaſſig / noch nüßlich / we⸗ 


der ſicher / noch nothwendig ſeye fo wol aus obe. 


ſchriebenen Urſachen unnd Gründen / als auch 
darumb / weil nicht alles in dieſem Inſtrumento 
vor verabſcheidet / ſondern noch ein vieles unnd 
mehrers mit noch vielen unnd mehreren verabzu⸗ 
feiden übrig bleibet / wovon ein jedweders Stuck 
für fid gnug iſt / den Frieden auffzuheben / wann 
wir nicht alle Catholiſche ſaͤmptlich wollen untere 
trucket / und ausgerottet werden. 
pn 
Derowegen alle unnd jede Glaufulen / dar 
durch der Catholiſchen Guͤter / Biſchihumbe / 
Haupt- oder Stiffts⸗Kirchen / Gapittul / Kloͤ⸗ 
er / Perfonaten , Rectoraten, Sacellaniæ, 
unnd jede andere beneficia, unnd geiſtliche Gü⸗ 
ter / über den Anno 1555. eingegangenen Reli 
gion / Frieden / auff weltliche Perſonen / unnd 
frembder Gebrauch uͤbergeſetzet werden. Wie 
bann auch alle und jede Clauſulen / darinnen Ge⸗ 
richt und Gerechtigkeit den Catholiſchen abge⸗ 
ſprochen wird / als da ſeynd dieſelbige / welche feir 
nerley weiſe zulaſſen wollen / daß von Sachen die 
Religion und beneficia betreffende / anders dann 
durch freundliche Beylegung und Vertrage / inn 
oder auſſerhalb Reichs tagen vor gleicher Anzahl 
beyderley Religion zugezogenen Commiſſarien 
moͤge gehandelt werden. 
Wee imgleichen auch die Clauſulen / welche 
am Kayſerl. Hofgericht / an der Spehriſchen 
Cammer / und anderen Gerichten eine Gleich. 
eit der Catholiſchen / und Uncatholiſchen Rå- 
che / Beyſtzer / und Richter erforderen / unnd in 
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Sachen / fo die Religion auff einige weiſe be⸗ 
treffen moͤchten / eine Gleichheit der Stimmen 
haben wollen / wie auch diefelbige Clauſul / wore 
innen fte wider Kayſerliche Jurisdiction in dem 
Kayſerl. Hoffgericht eine reviſion einzuführen 
ſich unterſtehen / nicht weniger dieſelbige / womit 


ren / daß einer aus den Gammer -Pra ſidenten 
ſolle Uncatholiſch ſeyn / da doch der Kayſerilche 
Manele. allemahl frey geſtanden“ dreh deroſel⸗ 
ben / ohne unterfdyetd der Religion zu nennen / 
welche deroſelben belieben unnd gefallen mòd- 
ten / alle dieſe fagen wir / unnd denen gleichlau⸗ 
tende Clauſulen / welche auff einerley weiſe wi⸗ 
der mehrgemeldten Neligion- Frieden de Anno 
1555. erdacht / follen ab unnd nichtig ſeyn / unnd 
gleich im Original- Concept ausgeleſcht unnd 
durchzogen werden / dargegen foll unnd m uß eine 
Special vorbehaltungs Clauſul wegen deß 
Biſthumbs / und Capitul zu Straßburg hinein 
geſetzet werden / daß nemblich ſelbiges mit allen be» 
ren vor Recht und Urthel zugeſprochenen Haupt⸗ 
Kirchen / Statten / Schlöſſern / Flecken Dorf. 
fern / Intraden unnd Gefallen / mit allen Gerech⸗ 
tigfciten/ Gütern und Privilegien / in dem Hei⸗ 
ligen Roͤmiſchen Catholiſchen Glauben / bey dem 
jetzigen Herrn Biſchoffen / dem Hochwuͤrdigſt / 
und Durchläuchtigſten Fuͤrſten unnd Herrn / 
Herrn Leopold Wilhelim / Ertzhertzogen zu Oe⸗ 
ſterreich / c. und [einem rechtmaͤſſigen / nach alter 
unnd hergebrachter Gewonheit / erwehleten Nach⸗ 


folgeren / unter dem Heiligen Roͤm. Reich / mit 


fenem Capittul / nach alter Obſervantz verblei⸗ 
ben ſolle / unnd daß es nicht ſoll gehalten ſeyn / 
eintge andere Canonicos oder Stiffts⸗Her⸗ 
ren / als der Catholiſchen Religion verwandte 
unnd zugethane Fuͤrſten / Graffen / unnd Frey⸗ 
herren / fo unter den of Craiſſen begriffen / 
und ihr Geſchlecht rechtmaͤſſig / unnd nach altem 
Gebrauch darthun koͤnnen / auff unnd anzuneh⸗ 
men. Ulber diß folen alle Kayſerliche Urthei⸗ 


len / Befehle / und Reſeripta / fo publiciret / oder 


noch publiciret werden moͤchten / wie auch die ge⸗ 
ſchehene Erecuttones gehandhabet / unnd welche 
noch nicht executiret / zur Execution gebracht 
werden. 


Golte nun dieſes / und gleiches von dem Ge⸗ 
gentheil nicht koͤnnen erhalten werden/ meynen 
wir und halten es darfuͤr / daß der Krieg dem 
Frieden weit vorzuziehen ſey / unnd wer den alle 
Catholiſche Chur, Fuͤrſten unnd Stände def 
Reichs gebetten / felbige mit grofferem Eyffer 
und Einigkeit Ihro Kayſerl. Mayeſt. beyzuſte⸗ 
hen / und mit vereinigten und zuſammen geführt 
ten Kraͤfften / den Krieg zu Erhaltung der Hell. 
Catholiſchen Religion / deß Roͤmiſchen Teut 
ſchen Reichs / und zu eines jeden eigener Defen⸗ 
fion und Verſicherung / wieder vor die Hand zu 
nehmen / und auff Gott / den Geber aller Siege / 
ihre Hoffnung hinſetzen wollen. 


fie das 2tinpt dep Herrn Cammer-Richters / in 
dem fie deſſen nicht einmahl Meldung thun / 
ſtillſchweigend aus unnd abraͤumen / unnd begeh⸗ 


— ———— H⏑—U U ͤ——-—-— —-¼ — 


640 


. L ll 


E EE 
E Denckwuͤrdiger Geſchichten. "T 


Was den berührten Punctum Satisfactio- 1647. 
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1647, Ob toir gwar die wir ſchen vor langem fa 


daß wir zum gemeinen Nutz und Fortſetzung fole) Reichs. Stände ebenmaͤſſig unterſchiedlich ge e 
ches verſchieſſen / und mit cooperiren helffen fone | rathſchlaget / liche es fich anſehen / als ob Ihnen Set 

| : Rite b : s ~ | Ständen, 
nen / als uus ſelbſt (die wir uns denn willigſt und ſolcher noch zur Zeit gar Spa niſch und ſehr hart ſehr hart 
gerne hiezu anerbictig machen) übrig; koͤnnen vorkommen wolle: und ob zwar die Kayſerl. und vortom⸗ 


auch mitunſeren Krafften und Vermögen unfer | Schwedlſche Herren Gevollmaͤchtigte deßwegen / jmen, 


—————— — PP 


verlohrnes Biſchthumb / defen Thumb⸗Capitul 
und andere uns zugehoͤrige Guͤter nicht wieder⸗ 
umb gewinnen / dannoch halten wir es einhellig⸗ 
lich dafür / daß es beſſer ſeye / deroſelben zu entbeh⸗ 
ren / und GOte die Sache heimzuſtellen / als den 
Frieden mit ſolchen und derogleichen Conditionen 
zu billigen und einzugehen. 


Nach der Herren Kayſerlichen Wieder ⸗ an⸗ 
kunfft zu Oßnabruͤck und Münſter / haben die 
Ronigh Schwediſchen Herren Plenipotentia- 
rir ati 3. Augufti denenſelben die viſite gegeben; 
darbey dann / nebenſt den Complimenten auch 
von den reſtlrenden ſtreitigen Puncten diſcurriret 
worden; allein die Herren Kayſerl. verblieben 
nach wie vor bey ihrer Meynung / weiters etwas 
ju tractiren nicht bevollmaͤchtiget zu ſeyn; maffen 


ſpurg⸗ und Franckfurtiſchen / und mit denenſelben 


ſo auch anderer wichtiger Sachen halber / etliche 
Conferentien gehalten: die Kayſerliche aber / wei⸗ 
lers zu gehen / als ſie ſich bereits heraus gelaſſen / 
mit dem Mangel habenden Befehls entſchuldi⸗ 
get; fo hat man in den Tractaten weiters nicht 
forefegen fönnen: wiewol maͤnniglich verhoffte / 
daß der Herr Graff von Trautmansdorff / nach 

gethaner Relation / entweder perſoͤnlich wieder 
kommen / oder ferners zu tractiren Kayſerlicher 
Befehl / unnd ferner⸗ weite Inſtruction ehiſtes er⸗ 

folgen folle. : 


aller unferer Güter beraubet / haben nichts mehr / | nis militiz angehet / als über welchen die Herren | Der will | 


Unterdeſſen ſeynd / bey fo beſchaffenem Still- 
ſtande der Friedens Handlung / theils der Her⸗ 
ren Legaten gar von einander und nach Hauſe ger 
zogen; geſtalt dann am 15. Auguſti die Regen, 


die Herren Catholiſchen zu Muͤnſter das jenige / auch der Graͤffl. Waldeckiſchen / und der freyen 
was in ſo langer Zeit / und mit groſſer Mühe in Reichs ⸗Ritterſchafft Herren Abgeſandten / nach 
Puncto Grava minum abgehandelt worden / wie, Franckfurt abgereiſet. Und wiewol in denſel⸗ 
der umb zu ſtoſſen fich gleichfalls febr bearbeitet. ben Tagen zwiſchen deß Herrn Crahnen / unnd 
: Herrn Legati Salvii Exc. Exc. die Gonferentien 

Sonntags den 1. 11. 2tugufti/ langte der Herr reaſſumiret; fo iſt doch neben dem / daß Sie wei⸗ 
Generalsteut. von Koͤnigsmarck mit erwan 400. | ter nicht als den Punctum Amneſtiæ und Refti- 
Pferden vor S. Johannis- Pforten zu Ofna- tutionis abermal durchlauffen / nichts geſchloſſen / 
bric an / zu deme def Herrn Graff Oxenſtierns] fondern vom Herrn Crahn alles ad referendum 


Exc. als auch Herr Pre ſident unnd Aſſiſtentz & communicandum angenommen worden. it 
Rath Erßkein (welcher von der Schwediſchen ; | 
Haupt, Armee alldorten angelangt / unnd indef | Und umb eben ſo vorgenommener ſchaͤdlicher | 


Herrn Graffen von Trautmansdorff Exc. bie» Verzoͤgerung willen der allgemeinen Friedens. 
bevoriges ogtament eingekehrt) hinaus gefahren / Tractaten / haben an Ihre Churf. Durchl. in 
Ay und biß in die Nacht beyſammen verblieben. Bayern / ꝛc. def Herrn Chriſttans Marggraffen 
[n mie Hierauff hat die Koͤntgl. Schwediſche Lega⸗ zu Brandenburg ze. Fürſtl. Gn. unterm dato 
Kaes tion atit 2. 12. hujus Vormtttage / den Pun&um Bayreuth ben 27. Augufti in folgenden Forma. 
zen pro, Satisfactionis militia mündlich proponirt / unnd] lien geſchrieben. i 
white den) den 4. 14. dieſes folchen ſchrifftlich übergeben fo Freundlicher lieber Oheimb unnd Schwa⸗ Copia 
bd auch am 5. 17. in dle Reichs ⸗dietatur gebracht | ger / 2c, 1 enr 
Nis io und sroangig Millionen gefordert worden / weß⸗ Ew. Liebd. werden von dero Geſandten aus Bayern ꝛc. 
"* wegen die Herren Kayſerl. vorigen Tags bey bez | Münſter unnd Oßnabrück zweifels ohne eben⸗ v 
nen Herren Schwediſchen geweſen / unnd Une maͤſſige Relation empfangen haben / was nach Chriſtians 
terredung gepflogen / hierauff auch geſchloſſen / in Abreiß deß Kayſerl. Geſandten Herrn Grafens Marggra⸗. 
den 3. Reichs Collegiis davon rathſch lagen zu von Trautmansdorff dafelbſt vorgangen / In de 
lafen. Inmitſelſt haben die Kayſerlichen ihre | deme als der Koͤnigl. Schwediſ. Gevollmaͤch⸗ Sift gn. 
Notas auff jüngſt überllefertes Frantzoͤſiſches In- tigte Graff Ochſenſtiern in denen Tractaten 
ftrumentum Pacis ausgcantwortet / denen die mit den Kayſerlichen anweſenden Pleniporentia- Schrei 
Herren Frantzoſen durch Herrn Contarini fagen | rien fortzufahren vermeynet / ſelbige ſolches bens ꝛc. 
laffen wofern die Herren Kayſerlichen die noch recuſirt / mit vorwenden / daß fie in Ruhe zu Be 
rückſtaͤndige Poftulata nicht würden richtig ma⸗ ſtehen haͤtten / biß Kayſerliche Mayeſtaͤt Reta, Aug. Ger 
chen / fie alsdann ein mehrers fordern wolten: tion gethan / unnd Ste fih weiter reſolviren 
und ift am y. 1), Auguſtt wegen der neuen Frans | würde; dergleichen dann obermeldter Graff 
hoͤſiſchen Begehren / die Lothringiſche Sachen / Ochſenſtiern gegen S. gnaͤdigſten Koͤnigin zu 
die to. Reichs ⸗Staͤtte im Elſſaß / die Ritter ſchafft thun auch gemeynt / bevorab weiln anjego alia 
n dem Gig Verdun / und daß der Kayſer dem | rerum facies wares Afo daß ſo wol andere Ge, 
Königin fpanieny nach geſchloſſenem Frieden | fandten/ als auch Graff Ochſenſtiern ſelbſten/ 


Fine Hluff eilten folte betreffend / Reichs Rath | von Oßnabrück abzureyſen willens ſeyn folle/ 
gehalten worden. 
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ruptur, jedoch zu einem langſamen Fortgang ge- 
oͤchte. 

ee wir dann in Betrachtung / wie 

ſchwer zu dieſen Traclaten / mit welchen man 

nuntnehr in das dritte Jahr umbgangen / es zu 

bringen geweſen / nicht wenig beſtuͤrtzet wor⸗ 

den / zumalen weilen uns aud Schreiben an 


E. b. in Namen der ſaͤmptlichen Herren Catho- 


liſchen Chur⸗Fürſten unnd Stande fub dato 
Münster den 4. Julij zukommen / daraus faft 
Ihre endliche Reſolution / nemblich uff eine 
fernere Campagne / und das aͤuſſeriſte bey dem 
Krieg vollend auffzuſetzen / zu vernehmen. 
Weiln dann zu E. «b. wir das ſonderbare Vers 
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trauen jederzeit gehabt / und noch haben / unnd 
von dero gewiſſert / daß Sie die Beruhigung def 
Reichs Ihr ruͤhmlichſt angelegen fen laſſen / 
haben mit dero wir in dieſem febr gefährlichen 
Zuſtand dienſtfreundl. zu communiclren / unnd 
wie fernere Friedenshandlungen wieder in gu⸗ 
ten Fortgang und Schluß zu bringen / nicht un⸗ 
terlaſſen mögen; fo E. d. im beſten zu vermer⸗ 
cken geruhen. 

ir befinden aus obangeregtem Schreiben 
der Herren Catholiſchen gefaſte opinion dahin 
gerichtet / daß der Cron Schweden und Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſions Verwandten Reichs ⸗Staͤn⸗ 
de poflulata gar zu unbillich / uff pur lautern 
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Denckwürdiger Geſchichten. 


Extremisbeftchen/ ja zu volliger exterminirung 
der Catholiſchen Religion angeſehen / mit An, 
führung daß die geführte unnd führende a&io- 
nes nichts anders / als lauter variationes; ter- 
: Unnd es Ihnen 
viniger rechter Ernſt zum Frieden nicht wäre; 
Daß auch der Schweden unnd Proteſtirenden 
Forderungen unnd Anſinnen in puncto Grava- 
minum alle zu hoch geſtellet / unnd wider das 
Gewiſſen lauffen thaͤte: Nun muͤſſen wir / was 
das Abſehen der frembden Cronen eygentlich 
| feyn moͤge / als arcana; an fenem Ort geftellet 
| fn laſſen / und haben mit unſers Chur unnd 
geuugſam erfahren / koͤnnen es jedoch der Zeit 
nicht aͤndern: as aber die Augſpurgiſche 
Confeſſtons⸗ Verwandte anlanget / wollen wir 
nacht hoffen / daß ein einiger unter allen ſeyn mer, 
| de / der feine Gedancken ju exterminitimg der 
Catholiſchen Religion gehabt oder noch haͤtte / 
vielweniger feine Conſilia unnd Handlungen 
lar angeſtellet / haben auch folches nies 
mahls von einigem verſtehen unnd vernehmen 
koͤnnen. ! 


Die Gravamina betreffend / wird aus bo 
nen in publicis conſultationibus vorkomme-⸗ 
nen Vorſchlaͤgen / Gegen» Borfchlägen / Uff⸗ 
fagen unnd Projecten / dergleichen auch nicht / 
ſondern vielmehr ſo viel abzunehmen ſeyn / daß 
die Evangeliſchen mit unnd neben den Catho 
liſchen in Fried unnd Einigkeit / auſſer Mif 
trauen unnd Verachtung der Religlon hale 
ben / bey deren ein jeder GOtt Rechenſchafft zu 
geben / unnd eine gaͤntzliche Vergleichung zu 
wuͤnſchen unter einem Ober» Haupt zu leben 
ſuchen unnd begehren / dahero wann das / was 
einer oder der ander Theil für fid) recht unnd 
billich befindet / dem andern / welcher an Eh. 
ren unnd Würden proportionaliter gleiches 
Stands / ebenmaͤſſiges auch zu goͤnnen / unnd 
Gleichheit geſuchet wuͤrde / darfur nicht zu ad» 
ten oder zu exclamiren, daß es unbillich / unnd 
wider das Gewiſſen lauffen thaͤte; Nach dem 
aber an Hinlegung der langgeführten Gra- 
vaminum zwiſchen den Catholiſchen unnd E 
vangeliſchen / als dem fomento unnd Ur, 
ſprung deß höchſtſchädlichen Mißtrauens / 
unnd dieſes laidigen Kriegs faſt das meiſte be, 
wandt / unnd mit denſelben groſſe Hindernuß 
deß Friedens noch wol aus dem Weg derai 
met werden koͤnnen; Iſt in deinſelben / gleich 
wie in andern Puncten mehr / auch tränfito- 
rie verfahren / tn deme von den Schrifftlichen 
Handlungen unnd Concepten gantz unnd gar 
abgewichen / und nach unterſchiedlichen mind, 
lichen Conſerentzen / Theils zwar uff Seiten 
der Catholiſchen ausweiſe der Protocollen füt 
beliebig / theils gar abgeſchlagen unnd recu— 
fire worden. Die Projecten aber ſeynd an ib» 
rem Ort noch zur dut ohnvetaͤnderlich gelaf- 
ſen worden; Hifo daß man ſolcher mündlichen 
Conferenhen / mit welchen viel Zeit zugebracht / 
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Nutz unnd Frucht wenig verfpfipren konnen / 
da doch nach deme beede tractirenbe Theil was 
Sie ab ultimo zuthun / unnd einzugehen ver⸗ 
meynt, fid) vernehmen laffen / darauff in de 
nen vereinigten Puͤncten / ja zu einem Schluß 
zu gelangen; Die andere aber / darüber man 
ſich ganzlich nicht vergleichen koͤnnen unnd 
was particular - Sachen anlangt / ausſetzen / 
unnd uff anderweite Vergleichung Her fice 
ben / oder zu Rechtlichem Auftrag weifen én» 
nen / unnd nicht eben / wann nicht alle Puncten 
verglichen / die gange Handlung uumbzuſtoſſen / 
und alles in voriger Mißhelligkeit und confu- 
ſion zu laſſen. n Cro u 
e Ewer Liebden haben Wir Uns bio 
bevor vertraulich eröffnet / daß wir bey allen 
den jenigen Theilen / welche auff die Extrema 
unnd Spitzen ihre actiones unnd Rachſchlaͤge 
gerichtet / keinen Gefallen gehabt / auch noch 
nicht beypflichten; ſondern unſere Inftructio- 
nes auff moderation gegeben / wie wir ſolches 
die Zeit waͤhrender Tractaten / mit unnd neben 
andern Evangeliſchen Chur⸗Fuͤrſten unnd 
Ständen im Werck erwieſen zu haben verhof⸗ 
fen; Daß nun die Herren Catholiſchen wie fie 
ſich in Ihrem Schreiben vernehmen laſſen / 
alle Augſpurgiſche Confeſſtons⸗Verwandte 
unter ein prædicament nehmen / unnd keinen 
Unterſchied machen / ſondern die continua- 
tion der Waffen zu beharren gedencken / wol⸗ 
len wir nicht hoffen / daß ihre beſtaͤndige Mey⸗ 
nung ſeyn folle; Allezeit beſorgen wir daraus 


mehrer unnd groͤſſer Unheyl / dann foldes 


Schreiben den Koͤniglichen Schwediſchen 
Generaln unnd Gevollmaͤchtigten allberelts 
vorkommen / Sie aber werden das jenige / was 
Ihnen von den Herren Catholiſchen Schuld 
gegeben wird / daß Sie keinen rechten Ernſt 
zum Frieden haben / invertiren, unnd eben dare 
aus / daß die Evangeliſchen mit den Trabta⸗ 
ten unnd Vertroͤſtungen deß endlichen Fk 
denſchluſſes etliche Monat auffgehalten; Syne 
mittels aber mit beme / weſſen fle ſich im Julio 
heraus gelaſſen / vom Aprili umbgangen! wi⸗ 
der Ste die Cathollſche ſchlieſſen; allermeiſt 
aber hoch empfinden / wo nicht gar vor eine 
neue denunciationem belli achten / daß Ber 
Geſandten Principali neben Keyſerlichek 
Maheſtaͤt uff Fortſetzung def Kriegs ſelbſten 
gedencken / unnd allerhand Geld. Mittel / und 
andere Kriegs, Notthurfft behzuttagen / fidi ete 
biethen; Wie dann Ewer Hebden unnd die 
Cron Schweden / die clauful in dem Pragette 
ſchen Friedens⸗Schluß uffgenommen unnd 
exaggerirers Weiln inan nun in 12. Jahren 
wol erfahren / daß die frembde Cronen durch 
Kriegs⸗Gewalt vom Reichs- Boden nicht zu 
bringen geweſen / unnd die gefaſſte Streich off 
lets mißlungen / unnd annoch mißluch ſcheinen 
doͤrfften; als will allen den jenigeh / welche die 
Beruhigung def Reiche ihnen laffen ein Grhft 
ſeyn / obligen / daß Sie doch auff Mittel unnd 
Weg gedencken / wie oberwehnter Zerſchla⸗ 
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2277. c Nino = 
gung ber Friedens Handlungen unterbleiben / 


unnd weitere Blutſtuͤrtzung / unnd newe Bere 
faſſungen unnd motus moͤchten verhütet unnd 
unterkommen werden; auch die Friedens⸗Be⸗ 
glerige / unnd zu weitem Kriegführen kein Ane 
laß gebende Chur⸗Fürſten unnd Staͤnde / in 
das leidige Unweſen wider Ihren Willen 
nicht möchten eingeflodten unnd gemiſchet 
werden. 3 

Wie nun Ewer Liebden zuvorderſt bey Ih⸗ 
ren Glaubensgenoſſen zu thun viel vermoͤgen; 
alfo wollen (mer Liebden Ihro ſolche wider die 
Augſpurgiſche Confeſſtons⸗Verwandte ins ge^ 


mein gefaſſte Impreſſtonen auch Ihres Theils 


benehmen / unnd zu Ergreiffung fried fertiger / 
und zu dem Friedens. Schluß mehrgedeyender 
Conſilien diſponiren / unnd alles das jenige 


Beſchreibung 


8 ſchoͤpffet haben / benommen / und zu mehr gedeyen⸗ 


bevorab nach deh Graffen von Trautmans⸗ 
dorff Abreyſe / und deme von denen ſaͤmptlichen 
Catholiſchen Ständen fub dato 4. Julij an 
Uns abgangenen Schreiben in acht genom⸗ 
men / und erinnern / mit angefügtem Begehren / 
daß Wir bey Unſern Glaubensgenoſſen auff 
Mittel und Weg gedencken wollen / wie weitere 
Blutſtürtzung und neue Verfaſſungen verhü⸗ 
tet verbleiben die Friedens handlung / ohne wel⸗ 
che aus dieſem Unweſen im Reich nicht zu elu- 
&iren iſt / ſortgeſetzet / die noch ohneroͤrtere Gra 
vamina Religionis zu völliger Vergleichung 
gebracht / und die ungleiche Gedancken und im- 
preſſiones, welche die Cathol. von den Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſions Verwandten moͤchten ge⸗ 


den Confilien def verhoffenden Friedenſchluß dir 


ſponirt werden. ! 

Wie wir nun hieraus abermal ein ſonderba⸗ 
re Bezeugung Ew. Lebden gegen uns fragen. 
den Vertrauens abzunehmen / und zu verſpüh. 
ren haben / auch je laͤnger je mehr befinden / daß 
Sie Ihr die allgemeine Beruhigung deß Dei, 
ligen Doͤmiſchen Reichs / und Vereinigung der 
Staͤnde eyfferig angelegen ſeyn laſſen / unnd 
zu dem Ende von Ihren bißhero geführten 
friedfertigen Conſilien nicht ausſetzen, alfo | 
toͤnnten fic dieſelbe gegen uns wol verſichern / 
daß Wir unſere intention. jederzeit eben auff 
dieſen Zweck / wie das Mißtrauens zwiſchen 
Chur-Fuͤrſten unnd Ständen def Roͤmiſchen 
Reichs guffzuheben / unnd der erwünſchte Frie⸗ 
den zu reduciren ſeyn moͤchte / gericht / auch alle 
unſere Gedancken / Muͤhe und Unkoſten dahin 
angewendet haben; Werden auch von dieſemun⸗ 


maͤchtiglich miwürcken / was das Friedens werck 
befoͤrdert. 


glückfelig achten / da Wir was dabey zu thun 
und zu cooperiren vermochten / wie Wir dann / 
ſo viel uns gebuͤhret / bey andern Orten nicht 
unterlaſſen wollen / unſerm beften Verſtaͤnd⸗ 
nüf nach / trewe unnd wolmeynende Crinne- 
rung allenthalben einzuwenden / da wir dann 
an Ewer Liebden hohen vornehmen Aſſiſtentz 
am wenigſten zweifflen / mit dienſtlicher Bitte / 
dieſelbe unſere trewe und offenhertzige Gedan⸗ 
cken im beſten auffzunehnſen unnd zu vermer⸗ 
cken. Hierdurch erhalten Ew. Liebden / was 
zu dero noch groͤſſerm hohen erlangtem Ruhm 
gereichet / und ſeynd wir deroſelben hochverſtaͤnd⸗ 
dige Gedancken und Einrathen hierüber dienſt⸗ 
freundlich gewaͤrtig / nicht zweifflend / es wera 


den Erw. Liebden mit andern dero Herrn Mite 
Churfürſten unnd Seulen deß Reichs / was zu 
ſalvirung deſſelben und unſers lieben Batter- 


ſerm Vorhaben / ſo lang einige Hoffnung zum 
Frieden übrig iſt / nicht ablaſſen / ſondern uns |- 
glückſelig ſchaͤtzen / wann wir durch unſere coope- 
ration den Muͤnſter: und Oßnabrückiſchen Tra⸗ 


lands thunlich bereits communiciret haben und 
heilſame Friedens⸗Mittel ergreiffen. Unnd 
Datum Bayreuth den 


ctaten zu einem endlichen Schluß ein Befoͤrde⸗ 
rung geben koͤnnten. | 
Weiln derohalben Ew. Liebden fo wol als 
Wrr / dißfalls einen ſcopum vor fid) haben; fo ift 
Uns umb fo viel lieber zu vernehmen geweſen / daß 
diefelbe Ihre hochvernuͤnfftige Gedancken in vere 
trauliche Wolmeynung gegen uns eroͤffnen / 
unnd die Ihro zu Gemuͤth gangene Beſchwer⸗ 
nuſſen unnd Bedencken entdecken wollen; Unnd 
werden dieſelbe hoffentlicher in gleichmaͤſſiger 
Confidentz aufnehmen und vermercken / wann 
Ew. Lebo. Wir hinwiederumb un verhalten [afe 
ſen / was uns von unſern Muͤnſteriſchen Geſand⸗ 
ten von dem Hergang der Tractat ch und 
nach berichtet worden / und ſonſten von der Ca⸗ 


verbleiben hiemit / 2c. 
27. Aug. 1647. ) 
Chriſtian / ꝛc. 


Hoͤckſtberührter Ihrer Churfürſtl. Durchl. 

Gopta in Bayern (ꝛc. an auch hochermeldten Herrn 

Antwort⸗ Marggraff Chriſtians zu Brandenburg Culm⸗ 

ſchreibens bach / 2c. Fürſtl. Gnad. abgelaſſenen Antwort 

von Chur⸗ 
Bayern / 


de d | V ^ : 
München Hochgebohrner Fuͤrſt / freund 
kt dena. Oct licher lieber Oheimb und Shva- 
bi e ger. 


| 
Li t 


| Wir an unferm wenigen Ort wolten uns 
| 
| 
N 


Schreiben hierauff war dieſes: 


Wir haben Ew. Liebd. angenehmes den 27. 
Auguſt. ttyl. vet. datirtes Schreiben bey nechſter 
„ordinari den 28. Septemb. zu Handen wol ge, 
liefert empfangen / unnd dero Sorgfalt / welche 
Sie für das gemeine Reichs⸗Weſen / unnd 
ſonderlich zu weiterer Fortſetzung der fo lang 
continuirenden Friedens, Handlungen / tra» 


thol. Stände Meynung und intention hewuſt 
iſt / damit Sie eines gegen dem andern halten / 
unnd wo etwan die Sache hafften moͤchte / fell 
fen ermeſſen / alle ungleiche Gedancken umb fo 
viel leichter andern benommen / unnd in Ihrem 
töbtichen Vorhaben die Handlung biß zum Civ 
de fortſetzen zu helffen / deffo ſicherer verfahren 


T 
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—— 
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mögen. | 1 
Mit Ew. &iebben feynd Wir in dieſem gang 


LS E a 


eins / 


gen / mit mehrerm / darbey auch vernolnmen 


1 was dieſelbe bey dem gangen modo tractandi, 
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einig / daß die Continuirung def Kriegs kein 
Mittel ſeye / dem Roͤmiſchen Reich die Beruhi⸗ 
gung wieder zubringen / ſondern daß man viel 
mehr allerſeits moderata confilia an Hand 
nehmen / die fo weit gebrachte Friedens ⸗Tra⸗ 
ctaten zu einem Schluß vollführen / unnd fein 
Theil auff den extremis beſtehen / ſondern mit 
guͤtlicher/ Vergleichung / unnd nicht durch die 
Waffen dem verderblichen Unweſen abge⸗ 
holffen / und ein End gemacht werden folte; Zu 
dieſem Ende haben Wir unfere Geſandten 
gleich Anfangs mit genugſamer intruction 
verſehen / unnd nach der Hand durch vielfältige 
Befelch jeden pet dahin verwieſen / daß fie von 
dieſer Maxima nicht weichen / ſondern publicé 
& privatim ihre vota unnd Conferentzen nach 
dieſer Richtſchnur ſtellen unnd einrichten / auch 
andere zu einem gleichmaͤſſigen intent difponiren 
ollen. , 
f Wir haben auch nicht unterlaffeh/ unters 
ſchiedlichen vornehmen Catholiſchen Ständen 
durch abſonderliche Schreiben von ſolch unſer 
intention vertrauliche Communication zu 
thun / unnd dieſelbe ingleichmaͤſſigem propofi- 
to zu erhalten; Haben auch anderſt nicht ver⸗ 
nehmen koͤnnen / als daß jederman zu einem 
endlichen Friedens, Schluß eine ſonderbahre 
Begierde trage / und dem wanckelbahren Glück 
der Waffen die guͤtliche Tractaten vorziehe / 
dergleichen Meynung / und auch zuvorderſt Yh 
re Kayſerl. Mayeſt. ſelbſten / die werden / wie wir 
von dero bey Uns anweſenden Geſandten ep 
dieſer Tagen gewiß ſyncerirt worden / an 
nicht erwinden laſſen / die noch übrige Difficul⸗ 
taͤten gleichfalls zu überwinden / und zu völliger 
Abhelffung zu bringen; Wann nur auch der 
ander Theil tiff den extremis nicht beſtehen / 
ſondern ſchiedlichen Mitteln fatt geben / unnd 
fid) mehr zum Zweck legen würde. Unnd ob 
ſchon der Graff von Trautmansdorff / tote Ew. 
Kebden in Ihrem Schreiben erwehnen / von 
Muͤnſter abgereyſt tft / und etliche / welchen mit 
Unruhe unnd Verzoͤgerung wol iſt / zu einem 
pratext Ihrer variation angezogen haben mõ- 
gen! fo ſeynd Wir doch gewiß berichtet worden / 
daß ermeldter Graff gern dem Werck länger 
zugewartet hatte; wann er nur einigen Ernſt 
und Begierde zum Frieden bey dem Gegentheil 
verſpühren koͤnnen. Er hat aber nichts defto, 
feniger andere feine Mit⸗Geſandten hinter, 
laſſen / welche mit gleichmaͤſſegem Gewalt wie 
Er / perfehen gewbeſt / und die Tractaten cin als 
den andern Weg foregefege haben / wie noch: 
Woran es aber biß dato ermangelt / daß mit 
aller angewandten Mühe / Arbeit / Zeit unnd 
Unfoften zu dem vorgezlelten Zweck deß Frie- 
ber Schluß nicht zu gelangen geweſt; das laf 
fen Wir an feinen Ort geſtellet ſeyn / unnd wol. 
1 nide gern hierinn einen Aupfchlag geben; 
ſondern die Protocolla werden am beffen get- 
en können / was die Cathollſchen / von einer 
3eit zu der andern / umb def lieben Friedens 
willen nachgeſehen / aber bey dem Gegentheil 
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nicht verfangen wollen. Haͤtten die Proteſti⸗ 
rende Staͤnde durchgehend / wie von Ew. Liebd. 

rühmlich beſchicht / mildere confilia geſuchet / 
unnd den Bogen nicht allzuhoch geſpannet; fo 
würde man unſers ermeſſens / ſchon laͤngſt nach 
zuſammen / unnd wol gar zum Ende kommen 
ſeyn; Wie Ihnen aber die austvertigen Croz 
nen die der Reichs⸗Staͤnde Trennung unnd 
Mißhelligkeiten zu Nutz machen wiſſen / das ift 
gemigfatrb am Tag / unnd erkennen viel aut 
den Proteſtirenden ſelbſten / was Ihnen die 
Schwediſche Huͤfff und Aſſiſtentz für Schaden 
zugezogen habe / unnd was unter derſelben noch 
weiter geſucht werde. i 
Daf aber Die Catholiſchen Stände ein gee 
ſamptes Schreiben an Uns abgehen laſſen / 
und in demſelben auff weitere Verfaſſung Ihr 
Abſehen gericht / auch Ihre übrige Mittel noch 
beyzuſchteſſen fih anerbotten haben / da zweif⸗ 
felt uns nicht / Ew. Liebden werden unter an⸗ 
derm ſelbſt in ſolchem Schreiben befunden und 
wahr genommen haben / daß bey dieſem allem 
Ihre intention unnd Meynung eintzig unnd al⸗ 
lein auff den conditiontrten Fall gangen; 
Wann man widrigen Thells auff den extre- 
mis, wie biß dato / beſtehen / und keine ſchiedliche 
temperamenta zulaſſen / ſondern wie Ihre 
Wort lauten / chender die Frtedens⸗Tracta⸗ 
ten auffſtoſſen / und uͤberſchwere prætenſiones 
vermittelt der Waffen durchtringen unnd be» 
haupten / als von denſelben abſtehen wolte; 
Wie dann vornehme Catholiſche Chur 2 Fürs 
ten unnd Stände Ihre Geſandten noch zu 
Müinſter haben / welche nunmehr eine gerau⸗ 
me Zeit mit Deliberirung deß Inſtrumenti 
pacis ohnausgeſetzt zugebracht / unnd bey ſelben 
Ihr Abſehen vornemblich dahin gerichtet haben / 
ob? unnd was für temperamenta erfunden wer⸗ 
den moͤchten / in den gravaminibus die noch 


unverglichene Puncten zu einem Schluß zu 


bringen. 

Wir haben auch gerolſſe Nachricht / daß 
gleich wie von Uns eine geraume Zelt hero 
ſtarck darauff getruugen worden / daß vermit⸗ 
(elt beederſeits Religions, Genoſſen Deputir⸗ 
ten zu einer mündlichen Conferentz möchte gee 


ſchritten / und die noch uneroͤrterteppuncten durch 


eine ertraͤglicher und von Gott unnd dem Gewiſ⸗ 
ſen verantwortliche moderation beygelegt wet- 
den; alſo auch andere vornehme Staͤnde zu der⸗ 
gleichen Couferentz ebentnaͤſſig wol diſponirt 
ſeynd / und nunmehr an dem ift / daß / wann es 
den Proteſtirenden Chur⸗Fürſten unnd Stan 
den gleicher geſtalt beliebig ſeyn wird / die Hand 
an das Werck gelegt wuͤrde / der getroͤſten Hoff⸗ 
nung / fid) noch wol Mittel finden werden / die 
noch vorhandene Difficultaͤten völlig zu ſchlich⸗ 
enz oder / wenn ja nicht alles verglichen werden 


koͤnnte / E. Liebd. hochvernuͤnfftigem Vorſchlag 


nach auffs wenigſt die vereinigte Puncten zn 
einem Schluß zu bringen / die andern aber / das 
rüber man fid gänglich nicht vergleichen kan / 
ausſeten / unnd auff andere weitere Verglel⸗ 


N mn 


MM ae —0 


i 
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trag zu verweiſen; Wird derowegen an deme 
gelegen ſeyn / wie die Proteſtirende / wann der⸗ 
gleichen Conferentz angeſtellt wuͤrde / ſich bey 
derſelben bezeugen / und daß den jenigen / welche 
ihre actiones und Rathſchlaͤge auff die extrema 
und Spitz ſetzen wollen / nicht gar zu viel deferirt 
werde. 

Welches dann auch bey unſerer Volcker re- 
conjunction mit den Kayſerl. Waffen fo Ihre 
Kayſerl. Mayeſt. oͤffters und beweglich / ſo wol 
ſchrifft: als mündlich / durch Geſandſchafft an 
uus begehren laſſen unfer eintziger ſcopus unnd 


Abſehen iſt / daß nemblich der bißhero allzuweit 


ausgebreitete Gewalt der Schwediſchen Are 
mada/ durch welche die Friedens⸗Tractaten 
nach dem Gllick veraͤndert / unnd in die von Ew. 
Liebd. erwehnte confuſion unnd Ohn richtigkeit 
gebracht worden / wiederumb zuruck EN 
und dardurch beſſere diſpoſniones zum rieden 
gemacht werden möchten ; Inmaſſen dann 
Sali" aus dem Beyſchluß mit mehrerm 
zu vernehmen haben / aus was Urfachen Wir 
der Cron Schweden das vor einem Jahr zu 
Ulm geſchloſſene armiſtitium wiederumb 
auffzuküͤndigen / benoͤthiget worden; Unnd 
daß Wir durch diefe, reconjunction andets 
nichts / als die Beförderung Def Friedens / 
unnd Vereinigung der Stände pef Reichs 
ſuchen / damit dieſelbe unter Ihrem Obers 
haupt ſicherlich leben und ruhen mögen : Er 
uden auch Ewer siebden hiemit freundlich: 
andern Ständen / die vielleicht widerwertige 
Gedancken von folder unfer reſolutton unnd 
recenjunction Unſerer Voͤlcker ſchoͤpffen 
mochten / Ihre ungleiche impreſſiones zu be⸗ 
nehmen / und Sie von Unſer guten intention 
deß rechten Grunde zuverſichern; unnd koͤndten 
Ew. Kebden ſelbſten ermeſſen / weiln man zu 
Oßhnabrück / wie Sie ohnzweiffentlich auch von 
den Ihrigen berichtet ſeyn worden der Gron 
Schweden / unnd der Proteſtirenden Stände 
Interefle pro cate nato intereſſe halten / uff die 
Maxima die Tractatus ſtellen / unnd dardurch 
ein intereſſe mit dem andern verknuͤpffen unnd 
confundiren wollen; Die Schwediſchen Ple- 
nipotentiarii auch den gangen modum tra- 
ctandi, gleichſamb nach e intent unnd 
Willen richten; unnd was durch Vergleich zu 
handlen geweſt / vielmehr pro lege vorſchrei⸗ 
ben wollen / alid) widrigen Falls den Proteſti⸗ 
renden fo wol als den Catholiſchen betrohllch 
geweſen / den Krieg noch wol 24. Jahr zu con, 
timuíten / wann diefe die Ihnen vorgeſchrie 
bene conditiones nicht bewilligen; Jene aber 
der Schwedlſchen Vorſchlaͤg / unnd von einer 
Zeit zur andern höher geſpannte poftulata 
nicht approbiren würden; Was foldes alles 
den Ständen deß Reichs ein unnd andern 
Theile für nachgedencken gemacht habe / daß 
auch die Hoffnung zum Frieden / wann man 
in diefen Schlägen fortfahren / unnd fich ein. 
ſchraͤncken laffen ſolte / viel geſchtwaͤcht / wo nicht 


1647. 


lieb zu vernehmen geweſen / daß Ewer Liebden 
den Ihrigen allbereit Befehl geben / die fo weit 
gebrachte Friedens ⸗Tractaten ohnausſetzlich 


fortzuſtellen / unnd zu einem Schluß bringen 
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zu helffen / auch andere Ihre Glaubensgenoſ⸗ 
fen zu dieſem rühmlichen Vorhaben ebenmaͤſ⸗ 
fig zu diſponiren / unnd von den extremis abzu⸗ 
mahnen. ; 

Wir ſeynd hingegen einer gleihmäffigen 
intention, unnd deß Erbiethens / nicht allein 
Unſere vorige Befelch an unſern Abgeordne— 
ten zu Mlinſter zu wiederholen; ſondern auch 
andere Unſere Religions Verwandte / wie 
biß hero allbereit beſchehen / noch fordershin in 
Ihrer guten inclination zu ſtaͤrcken / daß man 
nemlich die guͤtliche Vergleichung dem Reihs- 
verterblichen Krieg vorziehen / unnd ſolche tem- 
peramenta in den gravaminibus ergreiffen 
wolle / dardurch die übrige Difficultaͤten nach 
Moͤglichkeit beygelegt / das gute Vertrauen 
zwiſchen den Ständen wieder eingeführt / unnd 
vermittelſt ſolch Ihrer Vereinigung fremb⸗ 
dem Gewalt ein d geſteckt / folgends auch 
der Stände Abertaͤt beſſer als bißhero beobach⸗ 
tet / unnd der allgemeine Reichs⸗Frieden zum 
Schluß gebracht werde. So Wir Ew. Liebden 
in ſonderbahrem Vertrauen hinwiederumb 
wolmeynend zur Antwort nicht verhalten wol⸗ 
len; Und Wir verbleiben deroſelben mit an⸗ 
genehmer freundlicher Dienſterweiſung allezeit 
wol zugethan. Datum Muͤnchen den 2. Oe⸗ 
tob. 1647. 


Maximilian Churfürſt. 


Faſt eines Inhalts haben mehrhochermeld⸗ 
ten Herrn Chriſtian / Marggraffens zu Brana 
denburg / ꝛc. Sot ena. an Herrn Hertzog 
Friederich Wilhelm zu Sachſen / unterm 
dato] Bayreuth den 28. Augufti geſchrteben; def- 
ſen erfolgte Anwort aus nachgehender Copey qu 
erſehen. 


Qi haben Ew. Hebden Freund, Betterll. aße 


ches Communication. Schreiben von dato Wi $ 


a 
Bayreuth den 28. [vertefapenen Monats Augu⸗ ema, 


Evangel. Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde / zuſampt di 
weg⸗ und bittlichen Erſuchens / daß S. Liebden bin ai 
ſolches Vorhaben möglichft abwenden / unnd dar Hit 
gegen befördern wolter daß die laͤnger als vor am ue 
stocy Jahren angefangene / unnd bif dahero / mit ptembk . 
fo groſſer Mühe, Sorge unnd trefflichen Koften 164. 
continutrte Friedens Handlung zu Muͤnſter 


unnd Oßnabrück reaſſumirt / unnd vermüttelſt 
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ANETTE b 6b 


Goͤttlicher Huͤlffe / unnd zum Frieden dienfa, 
mer / Einni gültlicher Mittel förderlichf zu 
einem heylſamen Schluß gebracht werden mo, 
gez fatmpt was Ew. Liebd. faft gleiches Inhalts / 
unnd befonders auch eine Zuſammenkunfft der 


Herren Erbverbruͤderten Chur, unnd Füͤrſten / 


Unſer beeder / wie auch def Fuͤrſtlichen Haus 
fce Heſſen an deß Herrn Churfürften zu Sach. 
| fen Liebden / ebentaͤſſig gelangen laſſen / heut 
| dato / als Wir gleich verreyſen wollen / empfan⸗ 
gen und haben ſolches Unſers Erachtens Ne, 
ben Uns die ſaͤmptlichen Evangellſchen Chur⸗ 
Fuͤrſten und Staͤnde / willig und Freund Ver 
erlich / und refpeGivé hohen Dance zu erken⸗ 


Theat, Europ, Tom. VI. 


EEN 


— — 


NIN. IN AVLA ALTENBVRGENST 
PACIS VINIY, 


nen / verhoffen es werde ſolches nicht gantz ohne 
Frucht abgehen: Gleich wie Wir mit Ewet 
Kebden hierinnen gantz einig / daß wann die 
Erbverbruͤderte oder Ew. Kiebden vereinigte 
Chur, oder Fürſtliche Haͤuſer / in gutem Bere 
nehmen zuſammen tretten / oder auch wol gar 
die geſampte Evangeliſche Chur⸗Fürſten und 
Staͤnde / ſich etwas beſſer zuſamtnen tbáten/ 
daß fo wol die Cathollſchen Stände deſto ehen⸗ 
der von ihren ſonſt béien / und zu fernerer beffe 


liger Kriegs ⸗Fortſtellung anzielenden conli- 


liis möchten abgefuͤhret / als auch wann dieſe 
dergeſtalt mie den Eyangeliſchen Ständen in 
elne gute fuiedfertige harmonie gebracht / date 


PEPE 


durch! 


i 
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durch denen Außlaͤndiſchen Kriegenden Thei⸗ 

len alle ſcheinbare pracextus ihrer Waffen bes 

nommen / und dieſelbe zu Annehmung der atv 

gebottenen / und ſonſt noch ferners vorkommen. 

den möglichen Abfertigungs⸗Mittel deſto beſ⸗ 

fer gewonnen werden möchten: als haben Wir 

Unſere zu Oßnabrüͤck fidh noch befindende Ra, 
the unnd Geſandten / auff ſolche Maß / Mittel 
und Wege zu ebenmaͤſſigem Zweck allbereit hie 
bevoren zu aller Genüge inſtruirt / auch aus ih⸗ 
ren neulichſten unnd vorigen Relationen kein 
anders vermercken koͤnnen / als daß Sie neben 
anderer Evangellſchen Chur unnd Fuͤrſten Le 
gaten und Abgeſandten eben dahin biß annod) 
euſſerſten Fleiſſes fih bearbeiten / unnd wollen 
dieſelben / daß fie weiters alfo fortfahren / mit E. 
Siebd. Abgeſandten deſto offters zu communi» 
ciren / unnd mit denfelben umbtretten ſollen / bee 
fehltgen. Es haben auch die Hochgebohrne Für, 
ſten / unſere freundliche liebe Vettern Weimar 
riſcher inte vor wenigen Tagen dergleichen bey 
Uns erinnert / unnd eine Zuſammenſchickung 
Unſerer beederſeits Raͤthe / zu notthuͤrfftiger 
conſultation dieſer hoch: und ſchwerwichtigen 
Sachen / ſampt etlicher anderer Uns umb Ihr. 
Ihr. siebo. Liebd. ſonderbarlich concernirender 
Puncten vorgeſchlagen / die Wir auch Freund⸗ 
Vetterlich beliebet. Ob nun hochernanntes H. 
Churfuͤrſten zu Sachſen Gn. auff jetziges E. Ap. 
an dieſelbe abgegangenes Schreiben / auch eine 
perſoͤnliche Zuſammenkunfft der ſaͤmptlichen 
Erbverbruͤderten Chur und Fürſten fh gefal 
len laſſen / auch ob und welcher geſtalt bargu noch 
bey jetziger nochwaͤhrender Kriegsunruhe zu gez 
langen ſeyn moͤchte / wird aus der wiederant⸗ 
wortlichen Erklarung verhoffens in kurtzem zu 
vernehmen ſeyn. Unſers Orts ſeynd Wir zu at^ 
le dem / was zu lang unnd hochgewuͤnſchter Bee 
ruhigung deß H. Reichs Teutſcher Natlon / un⸗ 


nützlich / auch Unfors und E. Liebd. beeder Shure 
und Fuͤrſtl. Haͤuſer / wie auch dero H. Mitver⸗ 
brüderten und Erbvereinigten Wolſtand / Flor⸗ 


achtet wird / bereitwilligund erbiethig; Wie wir 
dann auch inſonderheit E. Stebd. Freund, Betr 
terlich gutbefinden und begehren nach an mehr 
hochged. Churf. zu Sachſen Gn. ein bewegliches 
Erinnerungs⸗ Schreiben gleiches Inhalts mit 
deme / ſoan S. Gn. E. Liebd. gethan / foͤrderllehſt 
abgehen laſſen / und damit E. £tebd, treulich (econ. 
diren wollen. Und verbleiben / c. Datum Alten, 


burg am u. Septemb. 1647. 
\ \ Friederich Wilhelm, 


Was der Churf. Durchl. zu Sachſen Ant⸗ 
wort / auff mehrhochged. Ihrer Fuͤrſtl. Gn. H. 
Chriſtians / Marggraffens zu Brandenburg / ac. 
abgelaſſenes Schreiben / ſub eodem dato & ar- 
gumento, geweſen ſeye / ſolches erhellet aus folgen. 
der Copia / welche alſo lautet: J 


Beſchreibung 


— — 
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Hochgeborner Giirft/ freundl. lieber Vetter / 1647. 


ſers werthen lieben Vatterlands nöthig unnd 


Schwager / Bruder und Gevatter. 

Wir haben E. Liebd. vom 28. Aug. an Uns 
gethanes Schreiben / ſampt den Beylagen / den 
13. hujus zu Unſern Handen wol empfangen / 
und aus deſſen Ableſung vernommen / daß Sie 
nicht allein über dem Verzug der Friedens 
Handlung ſorgfaͤltige Gedancken haben; ſon⸗ 


dern auch dahero Beſchwer führen / daß die Ca⸗ 9 
tholiſche Stände deren Schwediſchen Gevoll.]z 


mächtigten und Evangeliſchen poltulata all gu 
hart eingerichtet / zu endlicher Miedertruck⸗ und 
exterminirung Ihrer Religion gemeynet / ause 
deuten / ſich derohalben in eine neue Gegenver⸗ 
faſſung / nach Außweiß derer an Chur⸗Baͤyer. 
Liebd. gethaner / unnd in Abſchrifft mitgeſchick⸗ 
ten Anmahnung / zu begeben / vorhabens wå» 
ren; welches die Schweden für eine neue Ans 
kuͤndigung def Kriegs auffnehmen / unnd der 
Friede je laͤnger je mehr ſich hinaus werffen 
\dörffte: Dannenhero Ew. Lebden zuträglich ete 
achten / daß die bereits eroͤrterte gravamina 
nunmehr fuͤr verglichen gehalten / uͤber denen 
hinderſtelligen aber / und zu derer endlichen Hin⸗ 
legung etliche Friedliebende Stände von bee 
derſeits Religionen benennet / unnd nicht alles 
auff die Außlaͤndiſchen geſtellet / noch denenſel⸗ 
ben gleichſam anheim gegeben werden moͤchte: 
Beynebenſt Sie zu fernerem Nachdencken ge⸗ 


ſetzet ſeyn laſſen / weil unter den Erbvereinigten / 


auſſer Wns ſelbſten / keiner / der die Ctbetnigung 
beſchworen hätte auch die Heſſiſche Mißhellig 
keiten unter den verderblichen Waffen noch be⸗ 
griffen waͤren / ob nicht gut unnd rathſamb ſeyn 
wolte / die Erbvereinigte zuſammen zubeſchreiben / 
und hierbey allenthalben die gehörige Notthurfft 
in acht zu nehmen. i 

Nun verſpühren Wir ſolche Ew. Liebden be⸗ 
ſchehene Eroͤffnung anders nicht / dann aus 
treuhertzigem wolmeynenden auffrechten Ger 
mith hergefloſſen / erkennen Sie mit Freund 
Vetterlich dancknehmendem Wolgefallen / 
unnd waͤre zu wünſchen geweſen / daß mit Ew. 


und Auffnehmen noͤthig und nuͤtzlich zu ſeyn ete | Liebden Meynung alle andere Evangeliſche 


Stände vorlaͤngſt bey den Weſtphaͤliſchen 
Handlungen / ſich geeiniget / die Religtons⸗Be⸗ 
ſchwerungen ohne Geſuch frembder Einmt⸗ 


pia 
relbens 


von ose! 


den den 


eia 
1647: 


ſchung / zu vergleichen / und dardurch die ſorgli⸗ 


che Nachrede / gleichſamb waͤre den Catholiſchen 
alles unnd jedes durch (autern Kriege» Gewalt 
abgetrungen / und dergeſtalt auff bloſſen Trieb⸗ 
ſand erbauet worden / zu vermeiden / Ihnen 
haͤtten wollen belieben laffen; welches dann in 
alle Wege gemaͤß geweſen waͤre / weſſen man 
ſich unter den geſamptem Evangeliſchen Staͤn⸗ 
den auff oeme in Leipzig Anno 1631. gehalte⸗ 
nen Convent einhelliglich verglichen / unter 
Hand und Siegel zugeſagt / unnd bekraͤfftiget / 
zu dem Ende auch gewiſſe Puncten zu Papier 
gebracht / unnd die hernach auff beederſelts ber 
ſtimmte Zuſammenkunfft nach Franck furt 
abgeſchickt / welche / ob fie zwar / umb der zur fel 


ben Zeit erfolgten Leibzigiſchen Schlacht 


willen / — 


— 


— 
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willen / zerſchlagen / auch nachgehend / fo lange 
man zu beeden Theilen in Kriegs-Waffen gee 
gen einander geſtanden / nicht hat koͤnnen zur 
Hand genommen werden: Haben Wir jedoch 
dieſes / was zu Leipzig deß halben geſchloſſen / nicht 
aus der Acht gelaſſen / ſondern bey dem Prage- 
riſchen Frieden⸗Schluß den gütlichen Vergleich 
zwiſchen den Staͤnden ſelbſt austruͤcklich be 
dingt / den auch dieſelben / da Sie den Prager 
Frieden angenommen / nicht allein eben dardurch 
gut geheiſſen; ſondern auch bey jünaftem zu Re⸗ 
genſpurg gehaltenen allgemeinen Reiche, Tage 
anderwerts beliebet/ deßwegen dann ein eygener 
Punct bey deme ins Reich publicirten Schluß 
verfaſſet / und dahin ſonderbahr eingerichtet wor⸗ 
den / es ſolte bey damals beſchloſſenem nechſten 
ordinari Deputation Tag (wie die Wort latte 


ten) geredet werden / was vor Zeit unnd Oerter 


zu benennen / auch was vor Staͤnde brederley 


| Religionen zu guͤtltchem Vergleich der Gravami- 


num unter den Staͤnden zu ziehen wären: Weh 
ches alles dann / wie E. Kiebden wol bewuſt / auff 
jüngſtem Deputation Tag zu Franckfurt ins 
Werck gerichtet / gewiſſe Stände von beederley 
Religionen benennet / die Mahlſtatt nach beſag⸗ 
tem Franckfurt verleget / auch ſo gar ein eygener 
Tag beſtimmet unnd angeſetzt worden. Daß 
nun alles dieſes / was zu Leipzig einhellig vere 
glichen / was in offentlichen Reichs⸗Abſchied 
kommen / was nachmals zu Franckfurt abgere⸗ 
det / dannoch ſchlechter Dinge aus den Augen ges 
ſtellet / und nicht nur der Punct der Religions. 
Beſchwerungen / ſondern auch / wie das Were 
nunmehr an ſich ſelbſten / und der Buchſtabe im 
Schwediſchen Inftrumento Pacis weiſet / gleich» 
fam der gantze Staat def Reichs in der fremb, 
den Legaten Haͤnde gelegt worden / das haben 
Wir in getreuer Churf. Sorgfalt für das liebe 
Vatterland hoͤchlich betauret / unnd ſolches 
zu deſſelben endlicher Zerrütt -und Umbſtuͤr⸗ 
Kung gereichend befuͤrchtet / wie dann die 
traurige Erfahrung mit der Caſſeliſchen tvi» 
der Heffen > Daumſtatt / unter dem favor 


und Beyſtand der frembben Waffen / bey 


waͤhrenden Friedens z Handlungen / gleich⸗ 
fam im Angeficht deß Roͤmiſchen Keyſers / 
und der allgemeinen Reichs⸗Staͤnde / wn» 
geſcheuet verübten Gewaltthaten / ans offene 
Tagelicht geſtellet / daß keine Verordnung und 
1 bof Landfriedens / ubralter unnd neuer 

eichs⸗Abſchieden / kein beſchehener wolberath⸗ 
ſchlagter / auch mit theurem Eyd bekraͤfftigter 
Vertrag / kein lürtheil und Recht / ob es gleich 
der Roͤlniſche Keyſer / auff eingeholtes Gutach⸗ 
ten der Chur: ſo wol der fuͤrnehmſten Fürſten 
deß Reichs / aus geſprochen / mehr gelten / ſondern 
dieſes allein fürbrechen folle und müſſe / was ge 
ner oder der ander mit auswertigen Potenta» 
ten verbundene Stand / unter Ihrer Hülff unnd 
Vorſchub/ nach feinem beſten Vorthell unnd 
Wolgefallen anzufahen und zu volſſtrecken / in 
Slum unnd Willen faſſen mag; Welches ins 
Wëntger ee i Git 


— — 


legung aller guten heilſamen Ordnungen / Sie 
werden fo vernünfftig bedacht wie fie immer wol⸗ 
len / gereichen und ausſchlagen koͤndte. Auf die» 
ſen unnd vielen andern Urſachen / haben Wir 
nicht allein in der Inſtruction unſere Geſand⸗ 
ten dahin gewieſen / ſondern auch noch neulich 
wiederholet / daß Sie der Evangel. Staͤnde Ge⸗ 
ſandten beweglich erinnern wolten / die hingeleg⸗ 
ten Puncten in allwege zu belieben / über den 
uneroͤrterten aber ſich ſelbſt / ohne Einmiſchung 
der frembden Legaten / att und ſchiedlich foͤrder⸗ 
ſamſt zu vergleichen; dardurch / vermittelſt der 
Gnade Gottes / den Frieden deſto eher zu before 
dern / der frembden Bevollmächtigten zu etwas 
mehrerm Nachdencken / und Beſchleunigung 
deß Wercks zu bewegen / und das geaͤngſtigte 


Vatterland vom endlich faſt vor Augen ſtehenden 


Untergang zu erretten. Wir vernehmen auch 
erfreulich das Chur. Brandenburgs Ap. mm» 
mehr gleichftimmige Gedancken führen / unnd 
feine Geſandten vom 15. hujus dahin gewieſen 
haben ſolle / aller dienlichen Orten zu erinnern / 
daß man das jenige / welches dem nothleidenden 
Evangel. Weſen zu gut / an Cathol. Seiten all 
ſchon gewilliget waͤre / nicht der deg 
Hoffnung / ein mehrers und beſſers zu erhalten / 
und dem wanckelbaren Gluck der Waffen nad» 
ſetzen / und dardurch fih der Gefahr wegen hine 
der: unnd wieder zurückziehung deſſen allen / fo 
auch verluſt deß Religton⸗Friedens / unterwerf⸗ 
fen wolle: Item bey gem, H. Schwed. mit und 
durch Anfuͤhrung dienſamer unnd beweglicher 
rationum, einkommen / die Gefahr / derer das 
Religionweſen / und poliriſcher Stat der ſaͤmpt⸗ 
lichen Evangel, Staͤnde / propter dubiam belli 
aleam, unterworffen / fleiſſig remonſtriren / auch 
erinnern / daß man ſolches alles reifflich und wol 
erwegen / nicht alles auff die extrema ankommen 
laſſen; ſondern was an Cathol. Seiten nicht zu 
erhalten / Gott und der Zeit befehlen / und die ane 
noch übrigen Gravamina zu künfftiger / und zwar 


ſchleuniger der Reids. Stände Zuſammen⸗ 


kunfft ausſetzen wolte. Ob nun E. Liebd. gefäls 
lig waͤre Ihren Geſandten ebenermaſſen dahin zu 
beſcheiden / würden ohne Zweiffel deſto mehr an⸗ 
dere Staͤnde herbey zu treten / und Hand anzu⸗ 
legen / bewogen / auch die Widrigen umb ſo viel 
mehr gewonnen werden koͤnnen. Die Zuſammen⸗ 
beſchreibung der Erbvereinigten befinden Wir 
ſteylich aus denen von E. Ap. angezogenen / und 
andern Urſachen / nicht unndthig > Weil 
aber Ew. Ld. wol bewuſt / daß die Vereinigten in 
eygener Perſon zu erſcheinen / und den Syd aby 
zulegen verbunden; hingegen Chur Branden. 
burgs Hd. jehiger Zeit auſſer Lands fid enthalten / 
auch der junge Landgraff zu Heſſen⸗Caſſel in 
der peregrination begriffen ſeyn ſolle / die Ge⸗ 
fahr bin und her fid) noch ereignet / und niemand 
eygentlich weiß / wohin / nach vernommenem Auff⸗ 
bruch der Schwed. aus Boͤhmen der Krieg (id 
hinſpielen koͤnd KÉ faft keine fidere 
Mahlſtatt zuerſinnen / dahin die Erbvereinigten 
beſchrieben werden koͤndten / der ſchweren Une | 
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T 1647. koſten sügefchtweigen/ welche ben perſoͤhnlicher Er unter fidh ſelbſt / und derſelben mit Uns als dem 
il ſcheinung vonnótben ſeyn würden: So muß man Oberhaupt / geholfen werden kan; Es wolle E. 

| mic der Zelt für dißmahl etwas umbtretten unnd | Siebd. dif Orts Uns / und dem gemeinen noth⸗ 

das ſonſt nütziche Werck auff beifere Gelegen, leidenden periclitirenden Weſen nicht aus. Hane 
| heit verſchoben bleiben laſſen. Haben dieſes Ew. den gehen / ſondern auch zu Erhaltung gedachter 
ii | Liebd in Freund⸗Vetterlicher Antwort nicht bere Oerter mit Verpflegung derſelben / zumahlen es 
N gen wollen / Empfehlen Sie dep Allerhoͤchſten Ew. iebd. und dem Fräͤnckiſchen Graf ſelbſten 
| | Gnaden: Schutz / und bleiben Ihr zu angenehmer] zum beſten angewandt wird / beyſtehen und ber. 
A Dienfbezengung ftátetvillig. Datum Dreßden hülfflich erſcheinen. Hieran vollbringen Ew. 
Wi den 2. Sept. 164.7. ALuebden ein febr ruͤhmlich gemeinniigiges Werck / 
d e auch Uns angenehmes gnaͤdigſtes Gefallen / und 
A Johaun Georg / Churfuͤrſt ſeynd deroſelben mit Keyſerl. Gnaden und allem 
i zu Sachſen / e. guten wol beygethan. Geben auff Unſerm Kö, 
A4 rg : ' | nia, Schloß zu Prag den 27. Septembr. An 
| - Defigheichen in was Materi mehroffrerncns | no1647. Unſerer Reiche def Roͤmiſchen im xr. 


ter Herr Marggraff Chriftian zu Branden | def Hungariſchen im 22, und deß Boͤhmiſchen 
l burg / ꝛc. jüngfthin im Monat Jul. an die Róm. im zwantzigſten. . 

M Keyſerl. May. geſchrieben / folches weiſet aller, Ferdinand 
AN hoͤchſtgedachte Ihrer Keyſerl. Ache panaul 8 * 

gethane Verantwortung / dero Abſchrifft hernach 

gehet / und alſo lautet. | ftus von Gebhard. 


CECR AdM d Sacrz Cæſar. 
Ferdinand der Dritte / ꝛc. PEE Métro prium 


Hochgebohrner lieber Oheimb unnd Fuͤrſt / Joh. Soͤldner. 

Wir haben aus Ew. Liebd. Antwort Schreiben 
ſub dato Bayreuth den 20. nechſtverwichenen Unter deſſen blieben die nun faf in 2. Mos 
Monats Jullj mit mehrern verffandem/ was | nat angeſtandene Tractaten noch immerfort fte» 
Sie für Entſchuldigung / wegen Verpflegung cken / und wurden qu deroſelben Reaſſumirung 
beeder Oerter / Würtzb. und Weiſſenburg / dare | def Herrn Vollmars Excell. nebenſt der Catho- 
neben aber für Beſchwerden eingewendet / und liſchen Stände Deputirten / täglich zu Ofna 
fid) darneben in Unterthaͤnigkeit erklaͤret Ba» bruͤck erwartet; wiewol diefe ſchienen ſchlechten 
BER: EE I | uſt darzu haben / weiln die Auffhebung der Chur⸗ 
Wie Uns nun Ew. ebd. anerbottene be.] Vaͤyeriſchen Neutralltät mit der Cron Schwe⸗ 
ſtaͤndige Treu unnd devotion zu gnädigftem | den (davon an feinem Ort weitläufftig gehandelt 
bancknehmegen Gefallen gersichen thut / alfo | worden) fic dergeſtalt encouragirt und muthig 
wird Sev. Lebd. aus derozu Münſter habenden gemacht hatte / daß fie vermeynen / auch fid offent- 
Geſandten Relation genugſam zu verſpühren lich verlauten laffen doͤrffen / gewonnen Spiel in 
haben / daß Unſer Seits an Befoͤrder: und Ere | Händen zu haben. N 
langung def von manniglich fo hoch verlangten Deſſen aber hindan geſetzt thaten die Herren 
Friedens kein eintige Verhinderung nie gewe» Keyſerliche Commiflarsi ihren moͤglichſt · ruͤhm⸗ 
ſen / von welchen Unſern Friedfertigen Be, lichſten Fleiß / damit die Friedens ⸗Tractaten mit 
gierden Wir auch niemahls ausſetzen wollen; ehiſtem realſumirt werden möchten; geſtalt Sie 
wie aber Unſere unnd deß Heil. Reichs Feinde dann in einem Schreiben an die Roͤm. Keyſerl. 
ſich hierzu bequemen / weiſen die Reichs kundige Mahyeſt. fub dato Oßnabrück den 7. Octob. 27. 
| ata ſelbſt aus / daß dieſelbe keinen Frieden; fore | Sept. abgangen / ſich dieſes Inhalts vernehmen 
dern unterm Schein und Vorwandt der Zeut | laffen. , 
RET alte Chur⸗Fürſten unnd Stande] Es ſeyen heute die Chursund Füͤrſtl. Saͤchſi⸗ E 
beß wie in ihre Dlenſtbarteit zu bringen | Wer Sachſen⸗Altenburg, und Weimariſche bey 
ſuchen thun. Wie num bey ſolchem Zuſtand / ihnen geweſen / und inſtaͤndig umb Befuͤrderung 
Uns bilich obligen thut / nach Mogli keiten dieſer Tractaten / und daß / eermíttelft der Keyf. 
allen Chur⸗ Fürſten und Ständen deß Reichs Abgeſandten zuſprechen / die Catholiſche Grane | H 
Ihrer Rettung beyzuſpringen, unnd wir Uns de zu einer Abordnung nach Ohnabrück beo» 
pep Orts Uinſerer Keyſerl. Wahl- Capitula- | gen werden moͤgen / angehalten; vermeynten 
tion wolzu erinnern wifes Als wird E. Seb. | aber / daß ſolche Abordnung nicht von ſaͤmptli⸗ 
hit auch unctitfallen ſeyn was Die Reichs⸗Con- chen Ständen zu begehren / ſondern nur die |27 
ie ftitutiones, und geleiſte Eyd und Pflichte gegen principalſten Staͤnde / als welche man zum 
d Un / als Röͤmiſchen Keyſer / und deß H. Reichs | Frieden intentionirter wüſte / — heran zu de 
d Oberhaupt mit ſich bringen unnd erfordern | hen / unnd mit denſelben einen Frieden Schluß 
í thun: Begehren demnach an Ew. Liebden qiii zu vergleichen / ſolches alsdann zu publici 
|n vif! Demnach ſolchem höͤchſtſchaͤdlichen feind. | ven / und dabey arzudeuten ſeye / Wer mit 
d | [ne Beginnen / nicht anderſt / als mit gemei | felbigem Frieden Schluß nicht zu frieden 
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ner Quthat/ und Zuſammenſetzung der Glieder | feyn wolle / der möge in dem Krieg blel⸗ | 


i 7 ben; — 


= - > 8 is = ER XN K \ Hi 


ö ALOYSIVS CONTARENO © "gf i 
ue, Patricius Venetus exfraordinaarius ad Paci? | N 


* 
= 
— ee ĩè - EE ER Ne Mem eee SE ö ˖˙* ———— ~- EE E — . — — 8 
= = r = = — = — — — — — — — M e — — 5 — — 


Km 


— 


1647. ben, unnd hätten ſelbe Ehur unnd Fürſtliche 


— e ciii 


Denckwürdiger Geſchichten 


Geſandten auch Teutſch zu verſtehen geben / 
wofern nicht envan auff ſolchen Schlag / oder 
ſonſten durch andere thunliche Mittel / un⸗ 
verlangt folte vorzukommen ſeyn / daß alg 
dann andere Confilia dörfften ergriffen / unnd 
ein jeder Stand auff feine ſelbſt eygene Con- 
ſervation; ſo gut er koͤndte / zu gedencken / be⸗ 
wogen werden. Das Dauf Sachſen feye 
der Gefahr am nechſten geſeſſen / koͤndte fid) 
leichtlich der gange Kriegs ^ aft in defen Land 
hinein weltzen / unnd ſelbiges dadurch in das 
euſſerſte Verderben geſetzet werden / welches 
ſolchen verderblichen Zuſtand nicht erwarten / 
noch wegen anderer geringer Staͤnde Interef- 
fe laͤnger im Krieg bleiben wolte / e. Sie dem⸗ 
nechſt erſuchet / hievon bey Ihren Collegis fo 
wol / als denen Staͤnden / zu erinnern / unnd die 
Sach dahin zubefoͤrdern / damit auff eine ſolche 
deputation foͤrderlichſt måge gedacht die Hand, 


lung daſelbſt reaſſumirt / unnd auffs ſchleunigſte 


zu End gebracht werden: Widrigen Falls wir 
de die Verantwortung alles entſtehenden Unheils 


guff die jenigen fallen fo an dem Verzug ſchuldig 
ſeynd ze, Er. 


Denen Sie geantwortet: Daß es feirhero 
an Ihrer unnd Ihrer Collegen zu Müͤnſter fleiſ⸗ 
figer Erinnerung / wegen Beförderung der Car 
tholiſchen Stande Erklarung / in puncto Gra- 
vaminum nicht ermangelt habe; Hatten auch 


die Nachrichtung / daß die Confultationes bey 
denen Catholiſchen Staͤnden ſchon geendiget | 
unnd man jetzo in Abfaſſung deß Gutachtens be⸗ 


griffen / benebenſt auch auff eine gewiſſe deputa- 
tion dahin geſchloſſen feye; wolten aber nicht un, 
terlaſſen / zumahlen Sie von Ihnen Chur⸗ unnd 
Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen belanget ſeyen / noche 
mahln Ihren Collegis zuzuſchreiben / unnd von 
dieſen bey Ihnen beſchehenen Erinnerungen ane 
fügen daß aber / Sie oder dieſelbe / bey denen 
Ständen von einer ſolchen deputation, wie im 
Vorſchlag komme / einig Anbringen thun ſolten / 
da koͤndten die Abgeſandten leichtlich erachten / 
daß fid) ſolches nicht fügfid) practiciren laſſe / wuͤr⸗ 
de diß Orts dem Herkommen im Reich müſſen 
nachgegangen / und fimpticiter auff die deputa- 
tion getrungen / ſelbige aber anzuordnen denen 
Ständen lediglich anheimb gegeben werden. 


Solten fic aber der flrnehmſten Staͤnde 
Geſandte / auff Befindung der übrigen án, 
de renitentz, etwann von fid) ſelbſt zu derglei⸗ 
chen refolution entſchlieſſen / moͤchte der Sa, 
chen alsdann auff folden Schlag zu helffen 
fon. Sonſten ſehen Sie nicht / wie damir 
fortzukommen: Es leyde bey diefem Verzug 


niemand mehr / als Seine Kayſerliche Maye 


t ſelbſt / die Härten den gangen Kriegs Laſt / 
von Freund und Feind / in Ihren Landen / und 
zwar von fo geraumer Zeit hero: Seye unſchwer 


zu ermeſſen / was für groß Verlangen dieſelbe 
haben muͤſſen / damit das Landverderbnüß ein, 


— 
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mahl moͤge ein Ende gewinnen : Muͤſten ſich 
aber auch gedulden / weiln Sie es nicht koͤndten 
beſſern / ꝛc. Illi, Wann es Bedencken gebe / hie⸗ 
von förmlich an die Staͤnde zu bringen / (t) 


vorher 


daß Sie ihnen wollen belieben laſſen / das Werck 


Was auch an mehr allerhoͤchſtermeldte Ihre 
Kayſerliche Mayeſtäͤt dep Herrn Churfürſten in 
Bayern Durchl. dieſer Sache halber / unterm 
dato München den 21. Octob. durch Schreiben 
gelangen laſſen / davon wird nachfolgende Copia 
deutliche Nachricht geben koͤnnen / die beſtehet in 
dieſen Formalien: ) 


Allergnaͤdigſter / ꝛc. Lieber Herr Vetter unnd 
Herr Schwager. Ich ſtelle in keinen Zweiffel / 
Ew. Mayet. werden aus deroſelben unlaͤngſt 
bey mir allhier Abgeſandten / deß 
hillers / und Reichs Vice-Canglers Graff Kur 
gen / Relation / was ich mit Ihnen / wegen Before 
derung def fo hochnothwendigen Friedens / cifer 
rig conferiren laſſen / allbereit ausführlich vere 
nommen / wie nicht weniger aus meinem nechſten 
den 6. dif an Ew. Mayeſt abgelaſſenen Schrei⸗ 


ben / mit mehrerm verſtanden haben / was mir bey 
abe 


dieſem hochn Werct in einem unnd ane 
derm weiter forgfältig zu Gemüth gangen / und 
welcher geſtalt ich eine unumbgaͤngliche Not- 
thurfft zu ſeyn ermeſſen / daß die Proteſtirende 
Stande / wegen der vergangenen Conjunction 
meiner mit Ewer Kayſerlichen Mayeſtaͤt Arma⸗ 
da / daß ſolche nicht zu Continutrung deß Kriegs / 


ſondern vielmehr zu Facilitrung unnd Beſchleu⸗ 
nigung def Friedens angeſehen / beſter maſſen 
dyncerirt, die mit ihnen 


der Catholiſchen förderlich ine Werck geſtellt / 


dieſer Seits ſchiedliche Leute darzu verordnet / 


erſprießliche unnd billichmaͤſſige temperamen- 
ta vorgeſchlagen / unnd an die Hand genote 
men / Ihnen dardurch der geſchoͤyſfte unglei⸗ 


che Wahn / als ob die Gatbolifdyen ine geſampt 


die extrema zu behaupten / unnd alles mit den 
Waffen durch zutrucken / reſolvirt wären; zeit⸗ 
lich benommen / unnd alfo noch mehrere Weir, 
laufftigkeit / groͤſſere Verbitterung / unnd (di, 
lichere Trennung / beſonders aber daß die 
Proteſtirende ſich nicht von neuem zu der 
Cron Schweden ſchlagen / unnd allerhand ge⸗ 
faͤhrliche Buͤndnuſſen machen / auff alle mée, 
liche Wege verhindert / benebenſt die bees 
de Cronen Franckreich unnd Schweden / ihre 
bereits verwilligte farisfactiones , unnd was 
fo. wol der æquipollent recompenſen hal- 
ber / als fonft weiters / davon dependiret, nicht 
wieder in Zweiffel / unnd (nein neues diſpu- 
kat gezogen / und Ihnen / zumahl Sie ohne das 
nicht groſſen Zoff zum Frieden erzeigen / dar⸗ 


vorhabende Conferentz 
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raffen Keven⸗ 
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Copia⸗ 


Churf. D. 
in Bayern 
ſub dato 
Muͤnchen 
den 21. 
Octobr. 
1647. 
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Cronen Plenipotentiarii 


| fert, Mareft. Commiſſarit, noch die 


Beſchreibung 


ane E EEEE S T 
durch zu längerer Gortfequng der Waffen 
nicht Urſach gegeben werde. Worbey ich fete 
ner angehängt habe / was für eine wolmeynende 
Erinnerung Chur⸗Maintz ( $861. nunmehr wol. 
feet. Angedenck.) beſchehen möchte, daß auch die 
Motthurfft erfordere / daß vorderſt Ew. Key⸗ 
ſerlichen Mayee Commiſſarit die voran⸗ 
gedeutete Conferentz zwiſchen denen Catholl⸗ 
ſchen unnd Proteſtirenden / bevorab wegen 
der jenigen Staͤnde / welche darzu zu deputi⸗ 
ren ſeyn moͤchten / recht incaminiren, bert, 
ben ſelbſt beywohnen / unnd durch Ihre Ber 
mittlung die Sach zu einem guten Außſchlag 
bringen helffen: Wofern es aber bey Theils 
Catholiſchen nicht verfangen / ſondern dieſelbi⸗ 
ge wie bißhero / auff denen extremitáten behar⸗ 
ren wuͤrden / daß Ew. Mahyeſtaͤt alsdann / zu 
Vorkommung der gäntzlichen Everfion def 
Heil. Röm. Reichs / und der Cathollſchen Silio 
gion darinnen / Urſach haben / ſelbſten vorzu⸗ 
greiffen mit beeden Eronen und denen Proteſti⸗ 
renden / einen Frieden / fo. gut derfelbe zu erhal⸗ 
ten / zu ſchlieſſen / darauff den Schluß ins 
Reich zu publiciren / unnd gleichwol einem je 
den Stand frey zu ſtellen / ob einer oder der ane 
dere ſolchen Frieden acctptiren / oder ſeines 
Theils / auff feine eygene ſpeſa unnd Gefahr 
länger im Krieg verbleiben wolle / oder nicht. 
Worinnen Ew. Mahyeſt. nicht allein von mir / 
ſondern von etlichen andern der Catholiſchen 
vornehmſten Ständen / nachtruͤcklch werden 
ſteondirt werden. 

Nun werde ich in meiner Meyn ung umb 


Oßnabruͤck mit fid) bringen / was maſſen der 

die Vermuthung 
ſchoͤpffen / ja für gewiß erachten / unnd offent⸗ 
lich vorgeben / daß die obangedeutete Conjun- 
&ion meiner mit Ew. Mayeſt. Armada nicht 


zu Beförderung def Friedens / ſondern viel- 


mehr zu Fortſezung defi Kriegs gemeynet ſeye; 
Sintemahl nach dem Erfolg / weder Ew. Say 
panier / 


welche doch vorhero zum Frieden wol difponire 


| genet anjetzo aber ihnen güldene Berg einbil⸗ 


den / ichtwas mehr vom Frieden hören wollen; 
Daraus anders nichts / dann ein langwüriger 
Krieg folgen muͤſſe / defen Schuld mir allein 
zugeſchrieben wird. So bilden ihnen auch etli- 
che zu Mlinſter ein / es möchten Ew. Maheſt. 
Commiſſarii anjetzo nicht mehr fo eyfferig / als 
vor dieſem / in den Sachen procediren/ unnd die 
Frledens⸗Gedancken etlicher maffen ſincken 
laſſen: Derowegen von nörhen ſeyn wolle ih 
| nen einen ftimulum zu geben / wie sum theil aug 


beyligendem Extra&t zu vernehmen iſt. Unnd 


werden Ew. Mayeft: aus der Commiffarien zu 
Oßnabrück den 7. dif dallrtem Bericht aus, 
führlicher verſtanden haben / wie ſtarck die 


Schwediſchen Plenipotentiarii mehrerwehn⸗ 


ſo viel mehr beſtaͤrcket / unnd halte nochmahl die 
hoͤchſte Notthurfft zu ſeyn / daß das obige alles 
| «fto foͤrderlicher ius Werck geſtellet werde; 


Weiln die letztere Bericht von Münſter unnd unnd die Schuld alles daraus erfolgenden 


— —̃ 
te reconjunctton empfinden unnd apprehen⸗ 
diren / auch daß ſolche zu Außreuttung der wi⸗ 
drigen Religion / und continuation der Waf⸗ 
fen / eintzig unnd allein angeſehen feye / denen 
Proteſtirenden ſtarck zu imprimiren , fid) euf- 
ſerſt bemühen: Welcher geſtalt ſich auch Gale 
vius gegen dem Doctor Cran heraus gelaſſen / 
daß beede confoederirte Cronen ſich nunmehr 
gleichfalls in acht nehmen / unnd die hievor ob⸗ 
handen geweſte confilia; inſonderheit mit Her⸗ 
beyziehung deß Könige in Engelland / reaſſumi⸗ 
ren / unnd ins Werd ſtellen müſſen: Zumahlen 
in ſelbigem Königreich fih gute inclination zum 
Frieden unter den Kriegenden Partheyen herfür 
thun / und alle nach dem Frieden ſchreyen unnd 
verlangen. ; , 
Unnd ſintemahl mit meinem Auffkuͤndi⸗ 
gungs⸗Manifeſt gedachten Crouen in cffe- 
Au der Krieg denuncirt feye / werden es beede 
Cronen hoch reſentiren / und das euſſerſte dar⸗ 
wider verſuchen unnd vornehmen: Dieweiln 
gleichwol hingegen die Chur⸗ unnd Fuͤrſtliche 
Saͤchſiſche / Sachſen⸗ Altenburg und Weimar 
riſche Geſandte unnd Abgeordnete bey Ewer 
Mayeftär Commiffarien zu Oßnabruͤck ge 
weſt ſeynd / unnd inſtaͤndig umb Befuͤrderung 
der veranlaſten Conferentz / auch daß die Car 
tholiſchen zu einer deputation nacher Oßna⸗ 
brücf diſponirt werden moͤchten angehalten / 
(id) beneben febr begierig und genehgt zum 
Frieden erzeigt: Jedoch darbey genugſam zu 
verſtehen gegeben haben / daß ſonſten im wi⸗ 
drigen Fall / unnd wann für dißmahl die Ca⸗ 
tholiſchen nicht durch thunliche Mittel unver⸗ 
"bell zu einem Schluß zu gelangen / die Pro⸗ 
teſtirende andere relolutiones ergreiffen / 


Unheyls denen jenigen zuſchieben werden / 
welche ſolchen Verzug cauſirt haben: als 
wuͤrde meines unmaßgeblichen Erachtens / 
ſolche gute Gelegenheit keines Wegs zu ver | 
faͤumen / fonden die Conferentz förderlich | 
an Hand zu nehmen ſeyn / ehe den Proteſtiren, 
den von den Schwediſchen / welche ſich euſſerſt 
bemühen werden/ andere auff ihre Meynung 
zu bringen / widrige impreffioncs gemacht 
werden / dardurch die Neygung zu der Gor» 
ferenz wieder vergehet / oder ſonſten andere 
Kriegsaͤnderungen vorfallen möchten / vat» 
durch das gantze Werck von newem gez 
ſperrt werden doͤrffte: Es ift aber defto meh⸗ 
rere Hoffnung zu machen / daß diefe Tra 
ctaten wol ablauffen werden / wann man 


allein dieſelbe förderlich ergreiffee » unnd 


Catholiſcher Seiten ſich etwas naͤher zum 
weck leget : j 

ich berelts ſelbſt auch ſchiedlichen ergel 

gen / unnd / wie ich für gewiß berichtet bin / 

die Vornehmbſte nicht allein von der au. 

tonomia in Ewrer Kayſerlichen Ge? 


Erb⸗Königreich unnd Landen bereit weichen; 


Sondern zumahln in den übrigen Puncten 
mit den Cathol. Ständen ſamptlich / oder / f? 


Zumahln die Proteſtirende 
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wol in acht zu nehmen / den Principalſten zu 
ſchlieſſen / unnd die Cron Schweden gleicher gee 
ſtalt darzu zu vermoͤgen gaͤntzlich intentionirt 
unnd reſolvirt ſeynd. Es hat aber gegen meinen 


Abgeordneten der Frantzoͤſiſche Plenipotentia- 


theuret / daß mehrgedachte Cronen die Ihnen 


| riusServient zum oͤfftern mit hohem Schwur bee 
verſprochene Satisfaction haben unnd behalten 


müften/ unnd im geringſten nichts darvon nad» 


laſſen werden: ird ſolchem nach anjego 
vornehmlich an dem gelegen ſeyn / daß die Con⸗ 


feren mit den Proteſtirenden ohne einigen laine 


gern Verzug wuͤrcklich fortgeſtellet / ſchiedliche 


ſubjecta, unnd / wie die Chur unnd Fuͤrſtliche 
Saͤchſiſche Geſandten bey Ew. Mayeftat Der 


putírten zu Oßnabruͤck ſelbſt vernünfftig erinnert / 


von denen Catholiſchen allein die principaliſten 
Staͤnde / welche man zum Frieden mehrers in- 


tentioniret weiß / darzu gezogen / die Inſtruction 


keine Hindernuß in den Frieden⸗Schluß ge⸗ 
macht / unnd in Summa alles dahin dirigirt 
werde / damit man zu voͤlliger Vereinigung ge⸗ 
langen / unnd das Heil. Roͤmiſche Reich / ſampt 
der Catholiſchen Religion darinnen / vor endli⸗ 
chem Untergang erretten möge. | 


Worbey dann Ew. Mayeftl, Commiffarit, 

vermittelſt Ihrer Aſſiſtentz unnd 2tutboritát/ viel 
und das meiſte thun / und die Sachen / noch vor 
würcklicher Antrettung der Conferentz / ſolcher 
Geſtalt bey den Catholiſchen pra pariren koͤndten / 


End zu kommen ſeyn wird. 


Derowegen ich meinen Abgeordneten zu 
Muͤnſter fo wol jüngſthin / als anjero von ne» 
wem anbefohlen / mit Ew Mapeſtaͤt Commiſ⸗ 
farien daſelbſt / der Notthurfft nach / hieraus zu 
conferiren, und denenſelben eine unnd die andere 
Erinnerung zu thun / wie dte extrahirte Beylagen 
mehrers in fid halten; nicht zweifflend / Ew. 
Mayeſtaͤt werden angeregte Erinnerungen 
ſelbſten auch für nothwendig ermeſſen / und Ih⸗ 
ren Commiſſarien forderlichen Befelch suferti, 

daß fic ſolches mit ſonderbahrem Fleiß in 

t nehmen / unnd auch ſonſten nichts unterlaſ⸗ 
fen follen / was zu Erhaltung eines guten Effects 
bey det vorſtehenden Conferentz immer gedeylich 
ſeyn mag. i 


Wann aber theils Catholiſche über allen 
angewandten Fleiß / ſich dannoch zu keinen 
billichmaͤſſigen temperamentis, und conditio- 

-| nibus pacis, bequemen; ſondern auff den ex- 


für ſolche Deputirte auff billichmaͤſſige tempera- 
menta eingerichtet / oder doch ſolche bey den Jand» 
lungen ſelb ſt vorgeſchlagen / unnd gebraucht / 
gemeldte Deputirte mit genugſamer Vollmacht 
verſehen / beeder Cronen / Franckreich unnd 
Schweden / Satisfactiones, unnd was wel⸗ 
ter davon dependiret, auff ein endliches be⸗ 
ſtaͤttiget / unnd durch deren Difficultirung 


daß man zu dem Hauptwerck ſelbſten ſchreitten / 
leichtlich darinnen fort / und zu einem erwünſchten 
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lein zu dem Ende bey dieſer Handlung eintrine |, 


gen wollen / damit Ste ihre bey den Confulta- 
tionibus fiber das Inflrumentum pacis vor- 
gebrachte Contradictiones auch diß Orts be⸗ 
haupten koͤndten / unnd fid) alfo die gantze ric 
dens⸗Handlung zu voͤlligem Bruch anſehen 
laſſen wuͤrde; So finde ich nachmals kein an» 
ders Mittel / dann daß Ew. Keyſerliche Maye⸗ 
ftàt bey Benamſung der Deputirten fo wol / als 
der Handlung ſelbſten vorgreiffen / unnd fid) 
dergeſtalt mit den Gegentheilen vergleichen / 
wie ich in meinem nechſten Schreiben mit meh⸗ 
eim angefuͤhrt / unnd oben fubftantialiter wider 
holst. 


Welchen / als den ſchleunigſten Weg / die 


Chur unnd Fürſtl. Saͤchſiſche Geſandte Ew. 


Mayeſt. Oßnabruͤckiſchen Commiſſarien ſelb⸗ 

ſten auch vorgeſchlagen haben. Darbey gar 
kein Zweiffel zu machen / es werde diefe noth⸗ 
wendige relolution ein guter Theil von den vore 
nehmſten Catholiſchen Ständen ſecondiren / 
wie ich deſſen vergewiſſert bin; und werden Ew. 
Mayeſt. aus den Copeylich beygelegten Schrei⸗ 
ben deß Biſchoffen zu Wuͤrtzburg ausführlicher 
vernehmen / wie eyfferig inſonderheit Ihre Liebd. 
fich hierinnen erklaͤrt und erzeigen / welche fonder 
zweiffel noch viel Nachfolger haben und erlangen 
werden: Dann da man die Friedens ⸗Tracta⸗ 
ten noch länger protrahiten ſolte / bif entweder 
bey jetztger Campagne / deffen man nicht verſichert 
iſt / ſich entweder ein verhinderliches oder ungluͤck⸗ 
liches accident ereygnet / oder die Gegentheils / 
darzu Sie gute Mittel haben / ſich mehrere vet» 
ſtaͤrcken / unnd die Proteſtirende aus Ungedult 
und defperation ſelbſt auch die Waffen ergreif⸗ 
fen / ſich mit denen Cronen conjungiren / und 
noch mehrere uncatholiſche Potentaten mit ins 
Gefecht bringen / unnd auff eine künfftige Cam» 
pagne antragen / darzu kan ich keines Wegs ra⸗ 
then / wenigers helffen / zumahl mir ſo wol / als 
andern / die Mittel hierzu ermangeln / alſo der 
Fried auffs laͤngſte noch diefe Campagne / unnd 
zwar auffs foͤrderlichſt / geſchloſſen werden muß: 
wie in dem mit Ew. Mayeſtaͤt auffgerichtetem 
Receß allbereit bedingt unnd verglichen iſt. Ich 
zweiffele dannenhero gantz nicht / Ewere Maye⸗ 
ſtaͤt werden Ihren Commiſſarten zu Münſter 
unnd Oßnabrück gemeſſenen Befelch erthellen / 
daß fie in der Friedens ⸗Handlung auffs ſchleu⸗ 
nigſte fortfahren / den Schluß derſelben omni- 
bus modis & mediis befórbern und fid) einigen 
andern relpect darvon nicht abhalten laſſen / 
noch Sie auff einigerley Weife der Cronen 
Pleniporentiariis unnd den Proteſtirenden Urs 
fach geben ſollen / zu fufpiciren, daß man den 
Frieden noch länger auffzuhalten / intentioni- 
ret ſeye. ` J 


Was das Erinnerungs⸗ Schreiben an 
Chur⸗Maͤintz anbelangt / davon ich in meinem 


nechſten Schreiben Erwehnung gethan habe / 
— . ͤ—— — . — — 


— 
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weilen Ihr. Lebd. nunmehr aus dieſer Welt ab⸗ 
geſchteden / (deren Seel der allmaͤchtige aütige 
Gott mildiglich pflegen wolle) unnd ungewiß 
iſt / wie ein anderer Ertz⸗Biſchoff zu Maͤintz bey 
jenigen Conjuncturen / erwoͤhlet werden moͤch⸗ 
te: So muf ſolches Schreiben dieſer Zeit wol 
eingeſtellt verbleiben; Damit aber dieſer Fall de⸗ 
nen Friedens ⸗Tractaten / unnd der vorhabenden 
Conferentz / ſonderlich ratione directorii, keine 
Hindernuß mache / wird / ohne Maßgebung / eine 
hohe Notthurfft ſeyn dap Ew. Mayeſtaͤt dero 
Commiffariis anbefehlen / es dahin zu richten / daß 


man ungehindert dieſes emergentis, weiln die 


| praparatoria, ermittelft der vorhergegangenen 
langwierigen deliberationen , ſchon gemacht 
worden / nichts deſtoweniger in der Handlung 
verfahre / unnd bey jetzigem beſchwerlichen Zu⸗ 
fiand def Heil. Roͤmiſchen Reichs / dann gleich⸗ 
fam ein jedwedere minuta more fummum peri- 
calum nach fid) ziehet / nicht eben die ſonſt zu or- 
dinari unnd ruhigen Zeiten gebraͤuchtge Curia⸗ 
litaten ſo punctualmente, mit hoͤchſtem Scha⸗ 
den unnd Nachtheil deß gemeinen Weſens / 
in acht nehme / ſondern der vor Augen ſtehen⸗ 
den Noth / welche kein Gefes hat / etwas nadge” 
be / unnd forderlich ein expediens bebencfe und 
ergreiſfe / wie das Chur⸗Maͤintziſche Directo- 
rium unter der Zeit / laß die election eines ane 
dern Ertz⸗VBiſchoffen ei folget / nichts deſtowe⸗ 
niger ſein Ampt unverhinderlich exerciren 
unnd forefegen möge 5 Inmaſſen ich meinen 
Abgeordneten zu Münfter noch bey jetziger or- 
diuari ſonderbahr anbefohlen habe / mit Ew. 
Mayeſtaͤt Commiſſarten daſelbſt hieraus für⸗ 
derliche Unterredung zu pflegen. Im Dr, 
gen trage ich gantz keinen Zwweiffel Ew. Maye- 
ſtat werden von ſelbſten darauff bedacht / unnd be⸗ 
reits im Werck begriffen ſeyn / auff thun: under, 
ſprießliche Mittel unnd Wege befoͤrdern zu helf⸗ 
fen / damit nicht allein berührte election foͤrder⸗ 
lich angeſtellt / unnd wol incaminirt, ſondern 
auch ein ſolches fubje&tum aus den Capitularn 
zum Ertz · Biſchoff erfiefer werden möge / von 
welchem zu hoffen / daß es dem gemeinen Catho: 
liſchen unnd Meichs⸗Weſen mit gutem Nutzen 
vorſtehen / unnd ſonderlich dem fo hochnothwendi⸗ 


gen Frieden mehrers befürderlich als hinderlich 


ſeyn werde. 
Welches Ew. Keyſerl Mayeſt. ich bey eyge⸗ 


ner Staffera enlfertig zu überfebreiben / fùr eis 


Copia 
ſchreibens 
An Ihr. 
Keyfe M. 


ne Notthurfft befunden. Deroſelben mich da⸗ 
bey / c. 


München den zx. Octob. 1647. 


Und unterm dato den 27. hujus; ſchrieben yp, 
re Churfüͤrſtl. Durchl. durch einen eygenem Cure 
rier abermaln dieſes Inhalts: 


Alergnädigfler lieber Herr / Herr Vetter und 
Herr Schwager. e 


Beſchreibung 


— M" 


— — 


AE 
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in Bäyell 

de dato 27 
Octobr 


gion / fid) leyder befinden / unnd welcher geſtalt die ⸗ 1647. 


fer trübſelige Zuſtand je mehr unnd mehr zu neh⸗ 
men / dagegen die Rettungs⸗ Mittel und Kriegs- 
requifita dieſer Seits gaͤntzlich entgehen unnd er⸗ 
manglen thun / deßwegen eine hohe Notthurfft 
ſeye / noch bey zeiten / ehe der ftatus Imperii, und 
das Catholiſche Weſen im Reich gar cverrirt 
wird / eyfferigund eylfertig die remedirumg zu er⸗ 
greiffen / ſo aber einig unnd allein auff ſchleunig⸗ 
fter Beförderung dep Frieden Schluſſes ſelbſten 
beſtehen thue. Welches alles Ew. Mayeſt. ich 
jüngſt bey mir alhier geweſenen Abgeſandten 
noch mehrers zu Gemüth führen / unnd gantz 
klaͤrlich vor Augen legen / benebenſt mit allen 
particularitáten remonftriren laſſen / vor unnd 
in wem fid das Friedens Werck bißhero geſteckt 
habe / wie ſolche Hindernuß aus dem Weg zu 
raumen / und daß ſonderlich die zwiſchen den Ca 
tholiſchen und Proteſtirenden veranlaſſte münd⸗ 
liche Lonferentz auffs allerfoͤrderſamſte ins Werck 
zu ftellen/ unnd was fo wol bey incaminirung als 
Fortſetzung derſelben in acht zunehmen / damit 
man zu dem vorgezielten Zweck / unnd erwün⸗ 
ſchten effect ſelbſten / nemblich zu dem fo body» 
doͤrfftigen / unnd von maͤnniglich deliderirten 
werthen Frieden / unnd ſelbigen Zuſtand ehiſt 
gelangen möge: Inmaſſen Ew. Keyſerl. Mar 
wt. von gedachten zu mir abgeordneten Geſand⸗ 
ten / vermoͤge dero den 16. dieſes an mich abgan⸗ 
genen Schreibens allbereit umbſtaͤndlich vera 
nommen / und fic folder geſtalt darüber erklaͤrt / 
auch derent halben die Notthurfft an Ihre bleni⸗ 
potentiarios zu Münſter und Oßnabruͤck nach 
dem Inhalt der mir beſchehenen communication 
ausgefertiget haben / daß zu hoffen / wann ſol⸗ 
chem Befelch und inftruction, daran ich nicht 
zweiffele / fleiſſig nachgeſetzt / daß es ohne Fruch 
nicht abgehen wird. , 


Und ob wol Ew. Mapeſt. ich obangezogene 
Beſchaffenheit erſt jüngſthin durch zwey et» 


maſſigem dato den 18. wie auch ar. dieſes / noch 
weiters uͤberſchrieben / welche Sie dann feit 
hero werden empfangen / unmd alles weitlaͤuff⸗ 
tig daraus verſtanden haben: Dannenhero 
einiger Zweiffel bey mir nicht waltet / Ew. Ma⸗ 
heſtaͤt werden dardurch in Ihrer obangedeute⸗ 
ten loͤbl. reſolution umb fo viel mehr beſteiffet 
worden ſeyn / und deſto beſtaͤndiger darauff bee 
harren / weil dieſelbe die Gefahr deß Reichs / 
den Abgang der Defenſions⸗Mittel / unnd der 
Nothwendigkeit deß Friedens ſelbſten zu genuͤ⸗ 
gen apprehendiren und empfinden; So habe 
ich jedoch aus getreueſter Wolmeynung nicht 
unterlaſſen koͤnnen / E. May. der Sachen Wich⸗ 


tigkeit nach hiemit bey eygenem Courrier (0 1 


ſchiedene ausführliche Schreiben unter gleich⸗ 


ESL Lc ! 
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1647. Schluß gehorſamlich zu communiciren / was 


für ein Bericht mir bey geſtriger ordinari von 
meinem Abgeordneten zu Münſter / dem Do⸗ 
cror Ernſten eingelanget / was der Schwedi⸗ 
ſche Legatus Salvius mit den Frantzoͤſiſchen Ple- 
nipotentiariis fiber meine dem Feldmarſchall 
Wrangel beſchehene Auffkuͤndigung def Armi- 
ftitii cooferiret und verglichen / auch diefe ib 
me Doctor Ernſten für eine apertur davon gee 
than haben / nehmlich / ob fie zwar auff eine 
baſtante Gegenwehr und Aſſiſtentz beyder Gro» 
nen und Ihrer Alltirten angetragen / daß jedoch / 
auff Ihro / der Frantzoͤſiſchen Plenipotentiarien 
ſtarcke remonſtrationes, was maffen ich durch 
berührte Auffkuͤndigung / und mit Ew. Mapeſt. 
Waffen vorgenommenen Reconjundtion an- 
ders nichts / als den Frieden zu befoͤrdern / ſuche; 
Er / salyvius, ſich außtruͤcklich dahin erklaͤrt / wann 
Ich dieſe intention führen / und nicht allein ſelb⸗ 
fien darbey beharꝛen / ſondern auch andere / fo fid) 
darwider (een möchten / darzu difponiren und 
vermoͤgen helffen wuͤrde / ſo wären ſie / die Schwe⸗ 
diſchen Plenipotentiarii bereit 7 hätten auch 
von der Cron Schweden auff ſolchen Fall Bee 
felch / noch ſelbigen Tages den Frieden zuſchlieſ⸗ 
ſen / darbey ſich zugleich die Frantzoͤſiſchen Pleni- 
potentiarii nit wenigers categoricè vernehmen 
laſſen / daß Sie eben auch dieſer intention ſeyen / 
wann nur den beyden Eronen Ihre Satisfactio- 


nes unangefochten verbleiben; mit dem anger | fi 


hefften Erſuchen / daß bey Ewer Mahyeſtaͤt ich 
darob und daran ſeyn wolte / daß mit Ihnen / den 


Cronen / auff gedachte Ihre / bereit vor dieſem | fi 


verglichene Satisfa&tiones,der Friede geſchloſſen / 
und inſonderheit de CronFranckzeich von neuem 
in difputat gezogene Satisfaction confirmiret, 
auch an ſolchem Frieden Schluß nicht eine Mi- 
nute verlohren werde; Darbey fie Dh weiter er- 
botten / wann noch einige Difficultaͤten / fo etwan 
vorher zu Genuͤgen nicht vorgeſehen worden / ü 
| bría ſeyn ſolten / daß fie fi) hierinnen ſchledlich 
wollen finden laſſen. l l 
Wiewol nun vor dieſem nicht ohne tbr fach gè- 
zwelſelt worden / ob auch den Cronen / Franckreich 
und Schweden / rechter Ernſt ſey / mit Ew. Kaͤy⸗ 
ſerlichenMayeſt. und dem Reich einen rechten bee 
ftändigen Frieden zu machen / oder / ob Sie nicht 
vielmehr Ihre intentiones auff weitere conti- 
nuation des Kriegs / und andere gefahrliche def- 
leins, gerichtet babens fo erſcheinet jedoch auß ob⸗ 
erzehltem genugſam / daß Sie die vorgangene 
Reunion meiner mit Ewer Mayeſt. Armada 
gar faftapprehendiren, und den bey den Frie» 
dens, Tractaten allbereit erlangten Vortheil 
dem wanckelbahren Glück der Waffen ungerne 
unterwerfen / und wieder in Gefahr ſtellen wol. 
len. ; 
Weil mich auch mein Abgeordneter inßranck⸗ 
reich / Doctor Krebs / in ſeinen letzten Schrel⸗ 
ben berichtet / daß nunmehr am ſelbtgem Hoff 
und beſonderg bey dem Cardinal Mazarin / welt 
eine mehrere Neigung / und groͤſſerer Eyffer zum 


geſtanden / in puncto gravaminum gar hart et» 
zelget / und Ihre poltulata hoch genug geſpan⸗ 


richt mit mehrerm vernommen haben / wie eyfe⸗ 


Friedens nunmehr ſehr begierig ſeynd / und ſich 


pialiter hie mitkommende / von dem Chu: Gád f. 


Schweden aber ohne die Grangofen nicht wol 
ſubſiſtiren, und allein im Krieg verbleiben koͤn⸗ 
ten; fo ift umb ſo viel gaublicher daß beyder Cro⸗ 
nen Pleniporentiariis Ernſt ſey / auff vor anges 


deute Weiſe den Frieden zu ſchlieſſen / ehe jhnen 


dieſerſells etwan erfolgende Sueceß / welche doch 
gar ungewiß / und derowegen fumma rerum dare 
auff gar nicht zuſtellen iſt / die conditiones pacis; 
bevorab in puncto ſatisfactionis, zweiſfelhaffter 
und ſchwerer gemacht werden. 


Derohalben erſuche Ewer Kaͤhſerl. Mayeſt. 


Ich hiermit nochmalen mit hoͤchſtangelegenem 


Fleiß / dieſelbe wollen bey fo wol erſcheinender in 


clination der Cronen Plenipotentiarien, und 


beſchehenen willfaͤhrigen Anerbiethungen / Ih⸗ 


ren Com miſſarlen zu Münſter und Oßnabrüͤck 
nochmalen bey eygenem Coureirer / eylfertig / 
gang ernſtlich und nachtrücklleh befehlen / daß 
Sie dieſe Occalion wol in acht nehmen / mie 
ſchleunigſter Fortſtellung der Friedens Hand⸗ 
lung und veranlaßten Conferentz fid) nicht 
ſaumen / und wie die Frantzoͤſiſche Plenipoten- 
tiarii vermeldet haben / an Vergleichung dep 
Frieden ⸗Schluſſes ſelbſten / und in fpecie an 
endlicher Adjuſtirung der Eronen Satisfaction, 


darauff Sie Ihr meiſtes Abſehen haben 7 nicht 


eine einige Minute verlieren ſollen. Welche 
Erinnerung und weitere eylige Befehlung deſto 
nothwendiger iſt / wein Ich vernehme / daß bee 
agte Ew. Mayet. Commiflarii deroſelben / das 
Ihnen von den Catholiſchen über das Inſtru- 
mentum pacis eingehändigte Gutachten über 
chickt / und fid) erklart haben / mit der Gonferenfg 
und Handlung fo lang einzuhalten 7 bif von 


Ewer Mayeſt. Sie über angeregtes Gutachten 


ferꝛnere Reſolution bekommen / dergleichen Ver⸗ 
zug aber dem Haupt⸗Werck ſelbſten grofe Hin 
dernuß und Schaden verurſachen kan. Und 
ob zwar auch die Proteſtirende Stände fich hier 
bevor / wie der Cronen Waffen in beſſerm Flor 


net / und contumaciter behauptet: So werden 
jedoch (met Kaͤyſ. Mayeſt. auß deroſelben Come 
miſſarien zu Oß nabruͤck den 7. diß datirtem Bee 


rig fic anjetzo die Fortſtellung der auch ertvehnten 
Confereutz / und def Frieden, Schluſſes ſelbſten / 
verlangen / und was derentwegen die Chur Saͤch⸗ 
ſiſche famptben Sachſen, Altenburg, und Wei⸗ 
mariſchen / bey beſagten Ewer Kaͤyſerl. Mapeſt. 
Oßnabrlickiſchen Commiſſarten angebracht und 
ſollicitirt, darauß klaͤrlich erſcheinet / daß fie dep 


bey der angeſtellten Conferentz und Handlung 
viel leidentlicher und ſchiedlicher dann zuvor / 
werden finden laffen; geſtalt dann auch das Co. 


Abgeordneten Doctor Laͤubern von Oßnabruͤck 
e enten nacher Muͤnſter abgegangenes 
chreiben zu erkennen gibt / daß nicht allein ſein 


Principal def Churflrſten zu Sachſen Liebden 


Frieden / als vor dieſem / verſpühret werde die! ſelbſt den Frieden hoch verlangen / und Ihme an⸗ 


Iheat. Europ. Tom. VI. 
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1647. befohlen haben / die Augſpurgiſche Confeſſions, 
Verwandte Staͤnde dahin zu diſponiren, daß 
Sie ſich in puncto grayaminum gantz nicht laͤn⸗ 
ger auffhalten / und mit den friedfertigen Catho⸗ 
liſchen zum Schluß eylen ſollen: Sondern es 
fyncerirec auch ermeldter D. Laͤuber / daß Sie / 
die Proteſtirende / dieſen modum, und meine bey 
öffterg erwehnter Reconjunction habende und 
erklärte friedfoͤrderliche Meynung hoch approbi⸗ 
ren / und ſo wol Er / als die vornehmſte Geſandte 
der Augſpurgiſchen Confeſſions⸗Verwandten 
Staͤnde / ohnerachtet die renunciatio armiſtitii 

die Schweden in etwas ſtutzig gemacht / niemals 
andere Gedancken geſchoͤpfft haben / als daß ich 
dardurch die maturation deß Friedens ſuche; 
derowegen def D. Laubers ſelbſten Erwehnung 
nach die Sache nur allein auff dem beruhet / daß 
niemand von Ewer Mayeſtaͤt Commiſſarien zu 
Muͤnſter / neben etlichen Catholiſchen / welche / ſo 
wol zu mercken / Beliebung zum Frieden tragen / 
fuͤrderlichſt nacher Oßnabriick kommen / und ver- 
mittelſt der Kaͤyſerlichen Commiſſarien / und der 
Schweden / o auch in puncto gravaminum keine 
Difficultat mehr brauchen werden / die Tracta⸗ 
ten reaſſumiren und endlich beſchlieſſen; Wie er 
dann meinen Abgeordneten gar eyfertg erſucht / 


daß derſelbe diellberkunfft der Kaͤyſerl. Commiſ⸗ 
ſarien / bevorab deß Volmars / und etlicher Catho⸗ 


liſchen nacher Oßnabruͤck beſchleunigen helffen / 
und felbften auch mit kommen wolle / jhn verſiche⸗ 
| rend / daß alsdann durch Verleihung Goͤttlicher 
Hülfe der (copus prælixus ordiniret werden 
moͤge. 
Welchem allem nach Wir in keinen Zweiffel 


ziehen / Ewer Kaͤyſerliche Majeſtaͤt werden dieſe | 


Umbſtaͤnde von ſelbſten reifflich erwegen / das 
tempo wol in acht nehmen / und Ihren Commiſ⸗ 
ſarien alle gehoͤrige Nothdurfft auffs eylfertigſte 
anbefehlen; inſonderheit aber jhnen auch darbey 
ernſtlich injungiren, daß Sie fid die / laut met 
nes Abgeordneten Berichts / abermahls etwas 
widrige / mit Franckreich und den Staaden in 
Holland inmaſſen Ewer Majeſt. fid) vor dieſem 
exprefsé erklaͤrt / und dero Commiffarios darauff 
inſtruiret haben) Außſchlieſſung def Teutſchen 
Friedens im geringften nichts jrꝛen oder hindern 
laſſen folen ; Inmmaſſen ohne das die Frautzoſi⸗ 
fie Plenipotentiarii (i. gegen meinem Abge⸗ 
ordneten abermahlu hoch beklagt haben / daß die 
Spanlſche / nach relolvirter reconjunction 
meiner init Ewer Majeſtaͤt Waffen / dermaſſen 
ſtarck und inſolent worden / daß fie gang keinen 
Frieden mehr begehren / ſondern alles in die Har⸗ 
re zu ziehen / und die rati&ofen / wie auch die 
Teutſchen / nur zu lucliticiren gemeynet ſeynd. 
Dann / folte der Friede auff eine oder anderley 
Weliſe Langer verzogen / und auff eine neue Cant 
pagne hinauf geſtellet werden wollen / haben 
Ewer Majeſtaͤt ohnſchwer zuerachten / und Ich 
es in meinem letzten Schreiben / dahin Ich mich 
geliebter Kürtze halber in hoc pallu dieſes Orts 
nochmals beziehen thue / weitlaͤufftig und Bund. 
mentaliter außgeführer/ was für groß Unheyl / 


halten follen: derowegen mich / ꝛe. Datum Min 


to München den 2 Nane peal geſchriebenz 
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Noth und Jammer darauf entſtehen mer- 
de / daß ich auch / meines Theils / nicht koͤndte und 
werde über die vorweſende Campagne mit Con⸗ 
tinuirung deß Kriegs weiter folgen / ſondern 
mich / deß mit Ewer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt hier⸗ 
innfalls verglichenen Receß allerdings gemeß 
halten / und auff ſolchen Fall / da vor der künffti⸗ 
gen Campagne der Fried nicht ſolte geſchloſſen 
werden / gleichwol dahin trachten / wie ich mich 
und die Meinigen in andere Wege / fo aut Ich 
fau. / ſalviren möge / worzu Emer Majeſtaͤt 
mich aber zuverſichtiglich nicht werde fom- 
men laſſen / getrungen werden / ſondern die 
in Handen habende gute Occafiones und Gritz 
dens⸗Mittel / unverzuͤglich dardurch dem lei⸗ 
digen Krieg und grauſamen Blutſtuͤrtzen ein 
Ende machen helffen / und ſo wol Ihro ſelbſt / 
alg mir / und dem ganzen Roͤmiſchen Reich / 
die hochbenoͤthigte Ruhe und Sicherheit / mit 
Ihrem unſterblichen Ruhm / und von maͤnnig⸗ 
lich erwartenden ewigen Danck erwerben und 
ſtabiliren. 7 i 

Welches Ew. Kaͤyſerl. Met. Ich bey dieſem 
allein deßwegen eygenen abgefertigten Courrier 
in beſter und getreweſteꝛ Wolmeynung nicht ver 


chen den 27. Octob. 164. 
Maximilian. 


Erſcheinet alſo auß vorhergehendem Schrei, 
ben zur Genüge / wie eyferig Ihre Churfürſtl. 
Durchl. auff den Frieden dißmahls getrungen / 
und ſich erklaͤret / wie Sie nicht wolten / daß Ihre 
reunion mit ſelber Waffen zu einigem andern 
End ſoll auffgenommen werden / muͤſten ſon⸗ 
ſten / wann man ſolche zu Hinderung oder Auff⸗ 
zug def Friedens gebrauchen wolte / andere conti- 
lia faſſen / c. s 

Auß was Urfachen aber hoͤchſtermeldte Ihre 
Churf. Durchl. in Bayern / ꝛc bewogen worden / 
der Cron Schweden das armıllirium wieder 
auft linden zulaſſen / davon ift an feinem Ort hier 
oben kweitlaufftuge Meldung gethan worden / alſo 
daß Wir es dannenhero bey dieſem wenigen bee 
wenden laſſen wollen. : 

Dicht wenigers haben Ihre Churf Durchl. 
in Bayern / wegen erſtgedachter reunion dero mit 
den Keyſerlichen Waffen / an die geſampte Herr 
kogen von Braunſchweig und Lüneburg / lub da- 
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cation hochfleiſſig bedancken / und ſeyn zuvor. 
derſt mit Giver Liebden darln gantz einig / daß 
durch die blutige Waffen Unſer geliebtes Vatter 
land Teutſcher Nation nicht zu ſalviren / noch auß 
gegenwaͤrtigem hoͤchſtbetruͤbten Jammerſtand 
anderer Geſtalt / dann durch Beſchleunigung 
der giitlichen Tractaten fo wol mit denen auf: 
wertigen Cronen / als denen Reichs⸗Gliedern 
unter fich ſelbſt / hinwieder zureiſſen / und in fide” 
re Tranqullliraͤt zu fesen / maffen Wir fold) 
Fundament bereits zu Nuͤrnberg / Regenſpurg / 
Franckfurt / und noch bey jetztwaͤhrenden Ge, 
neral. Friedens ⸗Tractaten / jmmerdar gefüh⸗ 
ret / offentlich vortragen und urgiren laſſen / 
auch nebenſt Ewer Kebden nicht zweifflen / 
wann ſolchem heylſamen Mittel und Wege 
mit rechtſchaffenem Eyffer und Ernſt / ohne 
anderweite Reſpect / weiters nachgegangen 
wird / es werde der grundgütige Gott ſein Ge⸗ 
deyen zu wuͤrcklicher Erhebung def hoͤchſtnoͤ⸗ 
thigen Frtedens dermahleins vaͤtterlich Band, 
chen; Worzu dann umb ſo viel mehr zuver⸗ 
ſichligliche Hoffnung zu ſchöpffen / alldieweil 
es mit den allgemeinen Friedens „Tractaten 
ziemlich weit gebracht / im übrigen aber ſich 
verhoffentlich / bey vorſtehender R.eatfumpuion 
der Handlung zu Oßnabrück ſolche dienfame 
expedientia werden erfinden laſſen / daß dar⸗ 
über den Frieden im Heiligen Roͤmiſchen Reich / 
mit gaͤnglicher delolation deſſelben / länger zu 
remoriren, nicht noͤthig ſeyn moͤge / wann nur 
allerfoͤrderlichſt zur Sache gethan 7 und die 
Handlungen ( fo gleichwol / feirher dem Mor 
nat Julio / groften Theils an Selten etlicher 
Catholiſchen zu Münſter notorie gehafftet) 
ernſtlich wieder angetretten / und abſonder⸗ 
lich bey Hinlegung der noch wenig übrigen 
Gravaminum Eccleſiaſticorum ſchied ^ und 
friedliche / und zwar der vornemſten Stände Ab⸗ 
geſandten / adhibirt, zuvorderſt aber bey deme / 
was einmal zwiſchen denen Herzen Kaͤyſerlichen 
und Koͤnigl. Schwediſchen Plenipotentiarits 
wolbedaͤchtlich geſchloſſen / und abgehandelt / es 
unveraͤnderlich gelaſſen / und durch ein wiedriges 
zu unnoͤthtzem verzuͤglichen dilputar und ſchaͤd⸗ 
licher Weiterung feine Urſach noch Anlaß gege 
ben wird. 

Und wie Wir nun auß erwehntem Ewer 
Sibren Schreiben erfreulich vernommen / daß 
Sie Ihre der Catholiſchen Religion jacta 
ne Soit; Staͤnde hierunter in mehrerley Wege 
auffe beweglichſte erinnert / und annoch un⸗ 
ablaͤſſig erinnern thun ; Ufo founen Gier 
Stehden ſich wol verſichert halten / daß Voir / 
und Unſer Fuͤrſtlich Hauß zu gleichmaͤſſt⸗ 
ger ſchleuntger Erhebung eines eram. Chrift 
lichen Friedens / bey den General⸗Trackaten / 
und ſonſten / eyferigſt zn cooperiren , und wie 

Ie / alfo noch ferner / hoͤchſtens werden 
augelegen ſeyn lafen / Geſlalt Wir dann zu 
ſolchem Ende Unſere daſelbſt habende Ge 
ſandten nochmahlen zum Überfluß mit abe 

I beat. Europ. Tom. Vf. . 


! ſonderlichem Befelch Kettchen / und zugleich ger 
naͤdig erinnern wollen / mit Ewer Kebden Gee 
ſandten hierauß vertretlich gucommunictren/ 


1647. 


und alſo mit geſampter Hand das Friedens⸗ 


Geſchaͤfft eyferigſt fortzuſetzen / zuverſichtig / 
Ewer Liebden dero Geſandten zu jetztberuͤhrter 
vertrawlicher Corzefpondeng mit denen Unſe⸗ 
rigen gleichmäffig inftruiren und befehlen tere 
den. l 

Schließlich wünſchend / die Göttliche All⸗ 
macht das ſo lang und hoͤchſtgeplagte Teutſch⸗ 
land allerfoͤrderlichſt mit dem werthen lieben 


Frieden hinwiederumb befeligen und erquſcken / 
und dero Behuff die Tractaten von oben hers 


ab nachtrücklich geſegnen wolte / Ewer Liebden 
damit / ꝛe. 


dato Prag den 14. Octob. dero Haupt⸗Reſolu⸗ 
tion an dero zu den General⸗Friedens⸗Tractaten 
nach Muͤnſter und Oßnabruͤck abgeordnete Gee 
ſandten / vermoͤg beykommender Copia, ergehen 
laſſen; die lautet wie folgt: 


Ferdinand der Dritte / ic. 
Hoch und Wolgebohrner / Wolgebohrne / 


Erſame / Hochgelehrte / Liebe Getrewe / Wir hae | 


ben auß ewern unterſchiedlichen Schreiben de 
dato Oßnabruͤck den zo. Septemb. und z. Oct. 
So dann zu Muͤnſter ben 1. unb 4. Octob. mit 
mehrerm verſtanden / welcher geſtalt erſtlich die 
. und Schwediſche Geſandten zu 


Gopía 
Mont M. 
Haupteres 
ſolution / 
wegen je⸗ 
tziger Be⸗ 
ſchaffen⸗ 
bet der 


Friedens⸗ 


ſnabrück fid gegen euch beyde / den Graffen Tractaten 
von Lemberg und Crahn / etwas milder und bee |fub dato 
gieriger zum Frieden erzeigt / und anderweit eine auff dem 


Conferentz hierzu begehret. Zum andern / was 
die Catholiſchen für ein weitlaͤufftiges wiedriges 


oͤnigl. 
Schloß 
Prag / den 


uͤber das jenige Proje&tum pacis, ſo (titulus) 14. Octob. 
Graffen von Trautmansdorff neben euch / als 1647. 


Unſer Gevollmaͤchtigter Geſandter / noch für fete 
nem Abreyſen den Schwediſchen hinauß geigi 
ben / aufzuſetzen / und den lünſerigen hingegen etn» 


zuhaͤndigen / im Werck begriffen ſen. Borg | 


Hiernechſt haben Ihre Kaͤyſerl. Mayeſt. fub 


dritte / was die Mediatores an euch beyde und 
den Graffen von Raffaw / die Königliche rane 
söfifche Beantwortung auff jhre newe poſtulata, 
deß Hertzogen von Lothringen excluſion, der Bir 
| ſchofflichen Metziſchen / Tull, und Berdunifchen 
Lehnleute cefon, und andere Punceen mehr ber 
treffend / fuͤr eine Erinnerung gethan. So dann 
vierdtens / was der geſampten Grande Abgeord⸗ 
nete wegen jeztgemeldter Hertzogen und Vaſal, 


te / und def Biſchoffthumbs Straßburg für ein 
fhrifftliches Gutachten übergeben. Und Ich, 


lich / was der Gburfürftl. Baͤyeriſche Abgeſand⸗ 


ter auff gemeſſenen Befehl Ihrer Kebden anger 
zeiget / daß nehmlich deß Churfürſten Liebden re- 
conjunction mit Uns nicht zu Continuirung def 
Kriegs / ſondern allein zu Befoͤrderung deß Frie⸗ 
dens angeſehen ſeye / und Ihre Liebden nicht line 
ger / als noch dieſe Campagne hindurch den Krleg 


SI | 


len / ſo wol wegen der zehen Hagenauiſchen Staͤd⸗ 


H 
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init Ung continuiren wolten / noch koͤndten. 


Maſſen jhe nun allerſetts recht und wol gee 


than / daran / daß ihr MÉ dato Unſern vorigen 
inſtructionibus gehorfamdft nachgegangen / 
und euch darüber in nichts weiters eingelaſ⸗ 
fen / alfo ift Uns gnaͤd. lieb zu vernehmen gee 
weſen / daß fo wol die Koͤngzliche Schwediſche / 
als Proteſtirende zu endlicher Beſchlieſſung 
deß nun fo viel Jahr verlangten Friedens fid 
was gütlicher und willfaͤhriger vermercken faf» 
ſen; Weil aber alles an den Wercken ſelbſt gee 
legen / So moͤchten Wir derſelben lieber / als 
der woͤrtlichen Erzeigung erwarten. Wir ha⸗ 
ben dennoch euch ins geſampt und ſonders hier⸗ 
mit die zu lins euch bißhero vertroͤſtete allergnaͤ⸗ 
digſte Haupt Reſolution zu wiſſen machen wol 
len. . 

Daß / folviel 1. die Handlung mit den 
Schweden und Proteſtirenden betrifft / Wir 
ſolche noch nicht allerdings für defperac und 
Herlohren halten / ſondern derogeſtalt beſchaf⸗ 
fen zu ſeyn erachten / daß / wann Ihnen ein 
rechter Ernſt zum Frleden ift /. fie fiy auff das 
jenige / was obbemeldter Unſer Obriſter Hoff 


meiſter unnd geheimbter Nath / der Graff 


von Trautmannsdorff / nebenſt euch Ihnen 
zurück gelaſſen / gar wol eines endlichen ente 
ſchlieſſen / und dadurch welter unſchuldiges 
Chriſten⸗Blut⸗Vergieſſen / und Land⸗Verder⸗ 
ben verhliten koͤnnen / wie Wir dann zu fol- 
chem Ende die Catholifihen erinnern laffen 
wollen / und gefaͤllet Uns allergnädigft wol / 
daß nunmehr auch theils Proteſtirende erken⸗ 
nen / wie Sie biß anhero von denen Cronen 
umbgeführet / und fid) zu Ihnen keines rech⸗ 
ten Friedens getroͤſten koͤnnen. Wann Sie 
mit und beneben denen Cathollſchen für ei 
nen Mann mit Uns / als Ihrem rechtmaͤſſigen 
Ober⸗Haupte beyſammen ſtehen / und die zwi⸗ 
Gen Ihnen noch hinderſtelltge Differentien 
ohne Juziehung der Außlaͤndiſchen Eronen 
untereinander ſelbſt vergleichen / oder was al⸗ 
lerdings nicht verglichen werden kan / auff ei⸗ 


ne andere Zuſammenkunfft im Reich / wie 


braͤuchlich und Herkommens iſt 7 außſetzen 
und der Cronen Intereſſe mit dem Reich nicht 
alſo ſtarck verwickeln / welches Wir auch fuͤr 
das allerbeſte Mittel hielten / und an Uinſerm 
hohen Orte allergnaͤdigſt gerne / wie ME an 
bero beſchehen if / befürdern helffen wolten; 
Und obwob etliche vermeynen moͤchten / ſampt 
Wir nunmehr / nach dem ſich mit Uns Chur 


Coͤlln und Bayern Kebden mit Ihren Waffen 
wiederumb conjungiren » Wir auch den Feind 
auß dieſem Unſerm Erb⸗Koͤnigkeiche etwas zu 
weichen genoͤthigt / nicht fo ernſtlich zum Frie⸗ 


dens ⸗Schluß mehr geneigt ſeyn / ſondern tte, 
ber dem erſcheinenden Vorthell der Waffen 
nachgehen / und die conditiones pacis wider 
die Proteſtirende was ſchwerer würden machen 
wollen / ſo erklaͤren Wir Uns doch hiermit 
gnaͤdigſt / und koͤnnets ihr denſelbigen aneis 


gen / daß Wir einen / als den andern Weg / 


Beſchrelbung 


den Frieden ſchleunig zu befoͤrdern / und Uns 
darinnen diefe Conjunction und was vor Pro- 
grels erfolgen möchten / nicht hindern zu faf. 
fen reſolvirt ſeyn und verbleiben: Maſſen fid) 
dann Chur Bayern Liebden deſſen gegen Uns 
und andere gleichfalls erklaͤret. Es mangelt de 
ber nur an deme / daß auch die Proteſtirende 
den Bogen nicht gar überſpannen / noch die 
Catholiſche mit allzuharten poftulatis und con- 
ditionibus , inſonderheit mit begehrter Ein- 
führung Ihrer Religions- Verwandten / bey 
denen Reichs Staͤdten in die Catholiſche Rahts⸗ 
Stellen und Aemptern / welche ſie in Anno 1624. 
nicht gehabt: Item mit der Unterthanen Reli- 
gion / ſonderlich im Stifft Hildeß heimb / Dul- 
dungen der Unterthanen in die 15. Jahr / und 
was dergleichen mehr / zu andern reſolutionibus 
verurſachen. 

Den Catholiſchen aber wollet Ihr zu Ge 
miith führen / was Wir Uns bißhero gegen 
euch auff die noch hinderſtellige Puncten eben 

darumb nicht wol haben reſolviren koͤnnen / 
| weiln Wir auß ewern unterſchiedlichen rela- 
| tionibus verſtanden / daß fie eins und anders / 
daß man bereits vermeynet gehabt verglichen 
zu fyn / in eine newe confultation gezogen 
und euch darüber anderweit ein redliches Gut⸗ 
achten übergeben wollen: Wir muͤſſen aber 
vernehmen und faſt ungern / daß fie fid) mit fol- 
hem jhrem vorhabendem Gutachten nicht ale 
ein ſehr lange verweilet und auffgehalten / ſon⸗ 
dern auch zugleich auff eine weitlaͤufftige De⸗ 
putation deß jenigen / was mehr obbeſagter 
Unſer Obriſter Hoffineifter mit unnd neben 
euch nicht ohne vorgehende vertrawliche Com⸗ 
munication und Beliebung der fuͤrnehmſten 
| Catholiſchen allein auß Siebe und Befoͤrde⸗ 
rung deß Friedens zuletzt denen Königlichen 
Schwediſchen und Proteſtirenden hinauß gee 
geben / bedacht weren / welches nur den Fries 
den mehr behindern / als befoͤrdern würde. 
Wann nun aber die Mittel zu Continuirung 
defi Kriegs je länger je mehr abnehmen / und 
nicht alſo beſchaffen / daß man ſo viel Feinden 
gefolgen kan / dahero viel ſicherer und beſſer / ei 
nen gewiſſen Frteden / und die dannenhero zu 
gewarten habende Ruhe und Wolfahrt def 
Reichs in gemein und eines jeden Stands 
inſonderheit anzunehmen / als ſich in weitere 
Gefahr def Kriegs ohne tringende Noth zu ſtür⸗ 
tzen. ERE A 

Als wollen Wir verhoffen / die Gato, 
liſchen Staͤnde und deren Gevollmaͤchtigte 
werden in deſſen allen wolerwogenen Beher⸗ 
tigung fich umb fo viel deſto ehender ſelbſten zu 
Friedens ⸗Gedancken difponiren , Ihre etwa 
nicht ohne Grund habende rechtmaͤſſige Be 
dencken dem gemeinen Weſen zum beſten auff 
die Seite ſtellen / und was man mit Gewalt 

der Waffen nicht erhalten kan / viel lieber 
guͤtlich fahren allen / und dargegen ſehen / 
wie man ſich noch bey dem übrigen erhalten / 


— 


und dermahleins die gewünſchte Ruhe und 
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16%, Einigkeit def Reichs / Unſers geliebten Bat- 


terlandes / durch einen gemeinen Friedens⸗ 
Schluß erlangen / als vollends alles auff dieun⸗ 
gewwiſſe Spitze der Waffen ſetzen mögen. Wie 

Wir fle dann hiermit allergnaͤdigſt und vaͤt⸗ 
erlich hierzu erinnert und crinabnet haben 
wollen. Und ſollet Ihr euch darauff bit, 
figen / daß fie euch eine folde Reſolution und 
Antwort erthetlen / auff welche Ihr mit dem 
andern Theile wiederum recht reallumiren und 
zu einem völligen Schluß auff ehiſt befördern 
fönner. Und oaferm [ice etwa woran ſtoſſen 
ſolte / würden Wir endlich nicht unterlaſſen fone 
nen / als das wachende Ober-Haupt auß Kay 
ſerlicher Macht und Vollkommenheit der Ga- 
chen ſelbſt einen Außſchlag zu geben / wie Wire 
zu Beruhigung deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs 

vor Gott und der erbarn Welt / auch der Pofte- 
ritaͤt wol verantwortlich befinden moͤchten. 

Dann Wir biphero mit allen Unſern König- 
reichen und Landen / auch Unſerer eygenen 
Perſon das Euſſerſte gethan und genugſamb 
bezeuget / und noch / daß Wir gerne einen 
jeden wider inn und außlaͤndiſchen Gewalt bey 
dem Seinigen fo wol / als Uns ſelbſt / zu fhi 
gen und handzuhaben / allergnaͤdigſt und eyferig 
bereit und gefliſſen. Wo Uns aber durch fo 
viel Feinde die behoͤrige Mittel abgehen und 
entzogen werden / da wird Uns männiglich | 
entſchuldigt halten / daß Wir endlich ben Frics 
dens ⸗ Schluß machen / ſo gut Wir koͤnnen und 
vermoͤgen / auch Unſers Thells zu vollſtrecken 
ſuchen. Und diß / ſo viel die Friedens ⸗Hand⸗ 
lung mit den Schweden und Proleſtirenden br- 
trifft. 

li 1 9 das jenige / was mit den Kor 
niglichen Frantzöſiſchen Geſandten zu Mün⸗ 
ſter noch übrig zu behandeln iſt / wollen Wir / 
daß Ihr dem jenigen Gutachten / welches euch 
im Namen der geſampten Stande wegen def 
Hertzogen von Lothringen / und der Bifchoff- 
lichen Wen / Valle und Verduniſchen 
Vaſallen / auch wegen ber geben Städte / ſo 
ſonſten zu der Land⸗ Voten Hagenaw gehörig/ 
wie qud) wegen deß Biſchoffthums Straß, 
burg übergeben / allerdings nachgehet / dann 
Wir ſolches fo befihaffen finden / daß Wir 
auſſerhalb def jenigen 7 was Ihr wegen ti 
fets Hauſes Recht und Gerechtigkeit an den gee 
hen Staͤdten gedacht / fo jbr former werdet in 
acht zu nehmen wiſſen / und Uns keine zqui- 
pollentz aufforingen zu laſſen / nichts darwi⸗ 
der zu erinnern. Verſehen Uns auch / daß 

die Cron Franckreich / wann fie dißfalls und 

das Reich mit einander einen Willen und Gee 
muͤth verſpühren / fih in Erwegung darinnen 
wol außgeflhrten Motiven werde weiſen laffen. 

Doch koͤnnet jhe nach Rath deß Nuntii noch 

etwas zurück halten / biß Ihr ſehet / wie die 

Handlung zwiſchen Spanien und Franckreich 

vollends ablanffen möchte. Sym übrigen laſ⸗ 

ſen Wir es allerdings bey denen notis und Er⸗ 
innerungen / ſo iby über das Frantzoͤſiſche Pro- 


Theat. Europ. Tom. VI. 


` 


ject gemacht / und den Mediatoribus ohnlen oft 
zugeſtellet / wie auch bey Unſern vorigen in- 
ſtructionen und Befelchen / fo weit dieſelbe / 
auch dieſe nicht geendert ſeyn/ bewenden. Ver- 
warten hierauff ewere weitere gehorſambſte Re, 
lation / und bleiben euch mit Kaͤyſerlichen 
Gnaden bebarzlichen beygethan. Geben auff 
Unſerm Koͤniglichen Schloß zu Prag den 14. 
Octob. 1647. 

Demnach nun mehrwolgedachte Kayferli- 
che Herzen Geſandten / jhre Relaciones vom 
21. und 22. Derobris/beym Kaͤyſerlichen Hoff 
hinwiederumb einbringen laſſen; (ft ihnen fub 
dato Prag denzweyten 9tobemb. nachfolgendes 


Schreiben an ſtatt einer Antwort eingehaͤndigt 
worden: i 


Ferdinand der Dritte / ꝛe. 


Hoch und Wolgebohrner / Wolgebohrne / 
Ehrſame / Gelehrte / Lebe Getrewe / Uns ſeynd 
ewre beyderſeits Relationes vom 21. und 22. 
nechſt abgangenen Monats Octobris / fatnpt 
darzu gehörigen Beylagen zurecht eingeliefert 
worden / auß welchen Wir mit mehrerm vere 
nommen / worauff die Sachen damahls zu 

Münſter und Oßnabruͤck beſtanden / und was 
der Salvius fo wol gegen euch / als den Fran⸗ 
be Geſandten wegen der Chur⸗Bayeri⸗ 
ſchen reconjunction mit Unſern Reichs Waf 
fen / ſich vernehmen laffen. Nun zweiffeln Wir 
nicht / a werdet immittelſt und feithero der 
den 14. Tag nechſtverwichenen Monats an euch 
abgegangenen Haupt Refolurion Unfern fette 
nern Anmahnungs, Befehl wegen Fortſetzung 
der von den Chur- und Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen 
Abgeſandten vorgeſchlagener Conferentz wol 
empfangen haben / und demſelben alſo gehor⸗ 
ſambſt nachkommen ſeyn. Unſer gnaͤdigſt ge- 
meſſener Befehl ift hiermit an euch / daß jhr al⸗ 
len cuſſerſten Fleiß anwendet / damit angereg> 
te Conferentz ohngeſaͤumt einiger Zeit zwiſchen 
beyderſeits Stand fortgeſetzt werde / zu welchein 
Ende dann du Vol mar als der du allen vorigen 
Conferentien beygewohnet haſt / dich auch na⸗ 
chen Oßnabruͤck erheben / und mit und neben 
Unſern daſigen Geſandten dahin ſehen helffen 
wolleſt / wie die Gacheh zwiſchen den Standen 
auffs befte zu vergleichen ſeyn mochten. Wor 
fern aber uͤber allen angewandten menſch / und 
muͤglichen Fleiß und Gyfer fie zu keinem Ver⸗ 
gleich zu bringen ſeyn moͤchten / ſo wollet jhr deß⸗ 
wegen das Werck zu keinem Bruch kommen laſ⸗ 
ſen / ſondernlins def n Beſchaffenheit / und wor, 
anes hafftet / bey Tag und Nacht benebenewrem 
angehen fften Gutachten / wie und auff was Reife 
ihr vermeynet / daß die noch übrige Differentien 
je ehe / je befer zu uͤberwinden / alſobald berichten. 
An deme beſchicht Unſer anaͤdigſt gefaͤlliger auch 

zuverläſſiger Will und Meynung / und Wir ver 
bleiben euch benebenſtꝛc. Geben Praga dena. 


Nov. Anno 1647. 
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rici fid) mit Ihrer Kaͤyſerlichen Majeftär wie, 
derumb vereinigen und reuniren, damit / im Fall 
die beyde Cronen auff ihren exorbitirenden Po- 
itulatis aunoch beharꝛen ſolten / man Sie durch 
dieſe / reunion ad moderatiora & temperatiora 
confilia difponiren und bewegen möchte ? Und 
umb dieſer Urfach willen ift Her: Srombhold/ 
Chur⸗Brandenburgiſcher Abgeſandter / zu Ih⸗ 
rer Churfuͤrſtlich. Durchleuchtigkeit von Brane 
denburg nacher Bilefeld eylfertig abgereyſet / Die 
nothwendige Inſtruction / und weſſen man ſich 
zu verhalten / daruͤber einzuholen : Unter defen 
ſtellete man gedachter Nachricht ex parte Evan- 
gelicorum umb ſo viel mehr Glauben zu / weiln 


Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt ein durchgehendes 


Copia 
Käͤyſerl. 
ſchreibens 
an Herzen 
Buͤrgerm. 
und Rath 
der Stadt 
Nürnberg 
fub dato 
Prag/ den 
14.0 ctob. 
1647. 


Schreiben an die Evangeliſche Staͤnde abgehen 
laſſen / deſſen Inhalt auf vermeldte reunion nicht 
undeutlich zielen thut; geſtaltunter andern auß 
beykommender Copia Kaͤyſerlichen Schreibens 
an Herzen Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt 
Nürnberg Tub dato Prag den 14. Octobr. mit 
mehrerm erhellet: Selbiges lauter alſo: 


Ferdinand der Dritte / ꝛc. 


Ehrſame / Liebe Getrewe / ꝛe. Euch iſt auß 
denen zu Münſter und Oßnabrück biß hero vor 
geweſten / und annoch ſchwebenden Tractaten / 
genuafamb bewuſt / wie weit die Friedens⸗Hand⸗ 
lungen kommen / und was Geſtalt / ungeachtlinſe⸗ 
rer denen Cronen gethanen fo anſehnlichen Cine 
willigungen / das Werck niemahls zu keinem 
Schluß; ſondern auch nur dahin nicht bat ge⸗ 
bracht werden koͤnnen / daß man eygentlich und 
auff einmahl hatte wiffen mögen / gegen was 


Conditlonen dem Heiligen Reich / Unſerm ge⸗ 


liebten Vatterland / nach fo langwierigen Blut⸗ 
Stüuͤrtzen / diefe hochnothwendige Beruhigung 
wiederfahren koͤnte / biß endlichen uͤber Unſerer 
Geſandten hinaußgegebenes Inftrumentum pa- 
cis Schwediſcher Seiten / ſo viel nicht allein bet» 
auß gebrochen / daß die Cron Schweden eher 


vier und zwantzig Jahr den Krieg continuiren, 
als mit dergleichen ſich begnügen laſſen wol⸗ 


| 


ten; Sondern es ſeynd noch dem Heiligen 
Reich und allen deſſen Chur ⸗Fürſten und Stan 
den / zwantzig Millionen Reichsthaſer / zu Be⸗ 
friedigung def Schwediſchen Kriegs ⸗Volcks / 
dergeſtalt gleichſamb dictiret worden / daß die 
Einbringung deroſelben der Cron Schwe⸗— 
den / und devofelberr eygenen Waffen / ver⸗ 


mittelſt der in den Relchs⸗Craͤyſen habenden | reunion dero untergebenen Reichs » Waf 
Plaͤtze / und weitere Außbreitung dero Döle ` fen zu Continuation def Krieges nicht an^ 


—— . ————— Y — — = A 


| 


wol der Reichs⸗Gravaminum, als deren von 
der Cron Schweden affectionirten Landen 
halber gethane Erklaͤrung legen: Anderſeits 
den geringen Effect / fo all Unſer und ander 
rer getrewer Staͤnde ſo ergebiges und faſt 
unertraͤgliches Nachſehen erhoben ſtellen / fo 
finden Wir / daß offterwehnte Gegen Theil / 
daß auch nie auff die Ihnen verwilligte fo 
ſtattliche Lande ; noch auch wie weit Wir Uns 
in puncto Gravaminum umb Friedens wil. 
len überwinden / fonden hauptſachlich nur 
auff eine Trennung zwiſchen Haupt unnd 
Gliedern unter ſich ſelbſten gerichtet / und al⸗ 
ler Meutralitaͤten / Armiſtitien / ja fo gar 
deß mit allen Eronen verglichenen preliminar- 
Vergleichs / und der darinnen fpecialiter ber 
griffenen Sicherheit für die jenigen Lande / ſo 
beyden congreſſibus zum beſten aller Hoſtili⸗ 
täten befreyet ſeyn follen / dahin gebraucht / 
daß Sie bald dieſen / bald jenen Stand / in 
dem fid) dieſer auff feine Neutralität / oder 
auff die Armiſtitia, ja auff den preliminar- 
Vergleich ſelbſt verlaſſen / unverſehens untere 
trucken / und aller hergebrachten / und mit ſo 
viel Blut erworbenen unerſchaͤtzlichen Aber: 
tat / Jurium und Prærogativen entſetzen módy 
ten; geſtaltſam Ihr Zweiffels ohne / zum Theil 
auch auß den jenigen Urſachen / ſo Unſer lieber 
Vetter und Schwager deß Churfuͤrſten zu 
Coͤlln und Bayern Liebden Liebden fana zu 
Wieder ⸗Ergreiffung der Waffen / und zu Auff⸗ 
hebung def zu Ulm getroffenen Axmiftici ber 
wegt / mit mehrerm vernommen werd haben; 
Deren loͤbliche refolutiones gleich wie Sie 
dem Heiligen Roͤmiſchen Reich / und dem lie⸗ 
ben Frieden / nicht anders als ſehr vortraͤglich ſeyn 
fonnen ; Alfo ſehen Wir gleichwol nicht / daß 
hlerdurch allein die frembden Cronen zu ernſt⸗ 
licher Amplectirung deß Friedens noch bewo⸗ 
gen moͤchten werden; Wann nicht nach dem 
Exempel beyder Churfürſtlichen Siebden Kebden 
eine durchgehende Zuſammenſetzung aller at» 
dern Staͤnde gefaſſt / und alſo die Gegen⸗ 
Theil das jenige fich entgehen ſehen / worauff 
Sie alle Ihre Victorien / und die total fub- 
jugation def geliebten Vatterlandes haupt ⸗ 
ſachlich bawen / und nicht ohne Urſach dar⸗ 
vor halten / daß er fid) allen andern diſſetts 
e vorzlehen 
laffen. 

Wir erſuchen Euch / daß gleich wie bey 
Chur Coͤlln und Bayern Liebden Lebdert die 
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geſehen / alſo vielweniger von Uns oder einigem 
andern Stand zu dem End geſucht / ſondern 
bloß und allein darumb verlangt worden ſeye / 
damit hierdurch der liebe Fried deffo ſchleuni⸗ 
ger dermahlen zum Schluß gebracht koͤnnte 
werden; weiln ja maͤnniglich vor Augen ligt / 
daß alle andere Abwege hierzu undien⸗ und un 
erträglich fid erweiſen. Bey welcher Unſerer 
Intention Wir ſo wol als Ihre Liebd. Liebden 
allerdings beſtaͤndig verbleiben / und keines 
Wegs zweiffeln / daß / wann die frembde Cronen 
eine durchgehende Zuſammenſetzung der Stân- 
de mit lins / als Ihrem Ober⸗Haupt / ſehen und 
empfinden / ſelbe fid) endlichen eines beſſern bee 
dencken / und die Unbeſtaͤndigkeit der Waffen ſo 
beſtaͤndig · und ſichern emolumentis, die Ihnen 
der Fried einraumt / nicht præferiren werden 
wollen. 


Emere auffrichtige Friedens- Begierde ift 
uns genugſamb wiſſend / und Wir zweiffeln 
dahero umb ſo viel weniger / befehlen Euch dar⸗ 
umb auch gnaͤdigſt / Ihr wolle Euch Ewerer 
Oerter mit dem jenigen / ſo neben den Tracta⸗ 
ten dem Friedens Werk am allerbeſten und 
ſchleunigſten forthelffen kan / Ihr mit dem gtz 
liebten Vaterland zum Beſten willig und 
gern concurriren , und eine fernere nad» 
truͤckliche Zuſammenſetzung mit Uns / und 
andern getrewen Staͤnden / ſich nicht entge⸗ 
gen ſeyn laſſen: Woran Ihr das jenige thut / 
was Ewe Pflicht und Schuldigkeit gegen Uns 
und dem geliebten Vaterland mit ſich bringt; 
forderſt aber die confervation Ewrer und Ewrer 
Statt / und Verhütung alles frembden unertraͤg⸗ 
lichen Dominats erfordert; Und Wir wollen 


ſampt / fo wol wegen der General ⸗Friedens⸗ 
Tractaten / als des an Seiten der beeden Her⸗ 
ren Churfuͤrſten zu Coͤln und Bayern Kebd. 
Liebd. auffgekündigten Armittitij und ſonſten / 
allergnädigft gelangen laſſen / ſolches haben 
Wir den ur. mit unterthaͤnigſtem Reſpect 
zu unſern Handen wol empfangen ; Mögen 
nun Ew. Keyſerl. Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſt 
nicht verhalten / daß Hochgedacht. des Herrn 
Churfuͤrſten in Bayern Kiebden / dero hierun⸗ 
ter geführte Intention / laut der Beylag Nu. 1. 
Uns auch freundlich eroͤffnet / Wir auch daſſelbi⸗ 
ge / beſag des Anſchluſſes Num. 2 beantwortet / 
darab / wie auch auß unſerm jüngften an Ewer 
Keyſerl. Majeſtaͤt den ... abgangenen aller⸗ 
unterthaͤnigſten Antwortſchreiben / dieſelbige uns 
fere zu ſchleuniger Beruhigung des hoͤchſtbe⸗ 
trangten Vatterlands gerichtete aufrechte Sn» 
tention zu vernehmen / allergnaͤdigſt belieben / 
und ſich benebenſt verſichert halten wollen / daß 
Wir von ſolchem heylſamen und hoͤchſtnoͤthigen 
ſcopo nimmermehr abſetzen / ſondern nebenſt 
Ewrer Keyſerlichen Majeſtaͤt und andern gee 
horſamen Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden / bero 
Behuff bey obſchwebenden Friedens -Tracta⸗ 
ten / und ſonſten beſtmoͤgliche cooperation und 
Fürwendung zu thun / nicht unterlaſſen wer⸗ 
den. 


Und demnach Wir verſtanden / daß num 
mehr Ewer Keyſerl. Majeſt. Plenipotentiarii, 
Here Volmar mit dero Keyſerlichen refolu- 
tion zu Oßpnabrück zur rcallumption deren 
faſt eine geraume Zeit angeſtandener Tracta⸗ 
ten eingelangt: So ſchoͤpffen Wir die unge⸗ 
zweiffelte Hoffnung / es werde angeregte Ewer 


ein folches umb Ste in Keyſerlichen Gnaden | Kepſerlichen Maſeſtat Refolution dergeſtalt 
mit denen Wir Euch ohne dif gewogen: pintoi- beſchaffen feyn / auch dero hochanſehnliche 
der erkennen. Geben auff Unſerm Königlichen | Herzen Plenipotentiarii dieſelbe / nebenſt dem 


Schloß zu Prag den 14. Octobr. Anno 1647. 
Unſerer Reiche / ꝛc. 


Ferdinand / ꝛc. 
Ep, 
Ferdinand Graff Kurtz / c. 


Ad Mandatum Sacra Cæſar. 
Majeftatis proprium. 


Johann Soldner / D. 


Sub eodem dato, & in fimili materia, hatten 
Ihre Keyſerl. Majeſtät auch an die ſaͤmptliche 
Herzen Herhogen zu Braunſchwelg und Eine 
burg geſchrieben: Deren erfolgte Antwort iſt ne. 
ben andern dieſe: 


Allergnaͤdigſter Keyſer und 
Sere. 


Was Ger Keyſerliche Mayeſtaͤt unterm 
dato Prag den 14. S)ctobr.an uns ins ge 


gangen Friedens Werck / alſo weiters ein: und 
embfiglich hindurch zu führen / Ihnen angeles 
gen ſeyn laſſen / daß darab der End⸗Zweck eiv 
nes Erbarn und Chriſtlichen Friedens im Hell. 
Roͤmiſchen Reich allerfoͤrderlichſt erfolgen 
moͤge. Dabey Wir dann der Zuverſicht leben / 
wann es zuforderſt bey deme / was zwiſchen Erv. 
Keyſerlichen Majeſtaͤt und der beden Gro 
nen / Franckreich und Schweden Legatis, fo 
wol in puncto Satis factionum, und was davon 
dependiret 5 als Gravaminum , und ſonſten 
bereits abgehandelt / undiſputir und unver⸗ 
aͤnderlich gelaſſen / und ſolches nochmahlen 
allerſeiths beſtaͤndiglich præ ſupponirt wird / es 
werde der Grundguͤtige GOTT / zu völliger 
Hinlegung der noch uͤbrigen wenigen Strit⸗ 
rigfeiten / feine Gnad und kraͤffttgen Nach⸗ 
truck verleyhen / und nebenſt Franckreich auch 
die Cron Schweden / und dero Pleniporen- 
tiarii, Ihrer fo vielfältigen / und noch newlich 
den 1. und 10. Novembr. gegen der Evangeli 
ſchen Chur⸗Fuͤrſten und Stände Deputirten 
| bezeugten Friedens» Begierde gemäß / den von 
viel tauſend betruͤbten Hertzen hocherwündſch⸗ 
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1647, ten Frieden Schluß Ihres Theils nicht auffhal⸗benebenſt erwarten koͤnnen und wollen / was [1647 
ten / inmaſſen dann der Königliche Schwediſche | der Pun&us affecurationis univerſalis in dem 
Legat / Herr Graff Oxenſtirn / Syanbalte Num. Inſtrumento pacis mit fic führen mote: Maf 
Z beygefüͤgter Abſchrifft / die Beförderung der | fen wir dann / daß die vornehinſte Friedllebende 
| Tractaten ſelbſt urgirt. Catholiſche Staͤnde hierunter mit uns und an⸗ 
; dern E&vangeliſchen gleiche Meynung führen/gur 
Auff allen unverhofften widrigen Fall aber | te Nachricht erlangt. 
wirden geſampte Chur⸗Fürſten und Stände An Beförderung deſſen / und was ſonſten 
Urſach haben / auch nicht zu verdencken ſeyn / bey zu Beſchleuntgung des hochwerthen Friedens 
dem jenigen / allwo der Frieden hafften oder qe- | dienlich / erweiſen E. Keyſerl. Majeſt ein hoch⸗ 
hindert werden moͤchte / beweg und nachtruͤckli⸗Jrühmlich / Chriſtlich / und nothwendiges Werck / 
che Fürwendung zu thun. dardurch Ew Keyſerl. Maj dero hohen Keyſerl.“ 
D: Thron mit unſterblichem Nachruhm / auch dero 
Und weilen nun zu Erhebung ſolches heyl | Ertz⸗Hauſe und Nachkommen zum Beſten yer 
famen Zwecks / die gründliche Vergleichung ber ſichern und beſtaͤtigen werden: Und Ew. Zen, 
belandten Gravaminum , und Stifftung gutes | ferl. Kal. thun wir / nechſt allerunterthaͤnig⸗ 
Vertrawens fürnemblich gereichen würde; So | fem Anwunſch einer ruhigen friedlißen Ree 
heiten wir wünſchen moͤgen / daß bey denen Tra- gierung / und aller hohen Keyſerl.Proſperttaͤt / 
ctaten zu Müͤnſter und Oßnabrück dero von de. uns und unſer Fuͤrſtlich Haug zu Gero Keyſerl. 
nen Konigl, Schwediſchen Plenipotentiariis Hulden und Gnaden allergehorſambſt befehlen. 
ſelbſt veranlaſſeten / und von Chur⸗Fuͤrſten und Datum / ie. 
Ständen in dem übergebenen Reichs⸗Beden⸗ 
cken beliebten Ordnung und modo procedendi 
beftändig nachgegangen / und deme zu Folge / die 
lang geklagte Reichs- Gravamina, als die leidis 
ge Brunnquelle dieſer erſchroͤcklichen motuum, Nach Empfang gedachter beyder Keyſerli⸗ 
vor erſt zur Hand genommen und abgehandelt / cher Schreiben an dero May Gevollmaͤchtigte / 
dardurch die Gemüther der Stände unter fid) hat des Friedenswereks Reaſſumtion fic met» 
hinwider conlolidirt und verknüpfft / und fol, was wieder hervor blicken laſſen / in dem Here 
gendlich denen außwaͤrtigen Eronen mit deffo | Volar bey denen Koͤnigl. Schwediſchen Ders 
beeren Effect und Nachtruck einmüͤthiglich | ren Plenipotentiariis, ehiſten wieder nach Oßna⸗ 
zugeſprochen werden möge; Geſtalt Wir dann bruͤck zu kommen / Paß und ſicher Geleyte ge- 
zu ſolchem Ende die Nothwendigkeit des Bore | fht? auch erhalten; dahero inan Sein. Exc. 
ugs / und ſchleuntger Erledigung der Reichs⸗ daſelbſten / mir hoͤchſtem der Herren Stände 
i Sachen / durch unſere Abgeſandten / fo wol bey Verlangen erwartet. 0 
Ew. Keyſerl. Majeſtat Plenipotentiariis, atg | Ulnnterdeſſen hatte der Churf. Saͤchſiſche Ge⸗ Do d 
fonften an dienlichen Orten / privatim & publice | fandte/bey denen Herren Keyſerlichen / als am ck 
vielfältig remonftriren laſſen. 22. Octobr. Er / nebenſt denen Chur und Fuͤrſtl. on, 
ö Sachſiſchen und Brandeb Geſandten allda ge- bey belt 
Wie aber deme / ſo muß endlich doch darzu weſen / nachfolgenden Vortrag gethan: H. Rel 
gethan / und dero Behuff das aͤuſſerſte ange, Es ruhe denen Keyſerlichen Plenipotentia- 
wendet werden / und wie Ew Keyſerl Majeſtaͤt riis Herren Graffens von Lemberg / und Herrn 
uns / unſerer Friedens⸗Begierden halber gege | Crahnen Exc. Exc, noch in frifchem Andencken 
benes Keyſerl. wahres Gezeugnuß allerunter⸗ welcher geſtalt am 27. nechſtverwiechenen Mo. 
thaͤnegſt erfrewet: Alfo bitten dieſelbe wir aller | nats Septembr. Er / benebenſt den Fürſtlichen 
gehorſambſt / Sie wollen dero lobwürdigſten] Sächſiſchen Herren Geſandten / Altenburgi⸗ 
Eyffer / und zu Erquickung des Heil Roͤmiſchen ſchen und Weymariſchen Theils / auff gnaͤdigſt 
Reichs tragende hoͤchſtrühmliche Sorgfalt al. gnaͤdigen Befehl Ihrer Gnaͤdigſt Gnaddigen 
lergnaͤdigſt fortſetzen / was einmahl in puncto Chur und SUR Herren Prineipalen / Ihrer 
Satisfactionum & Gravaminum abgehan⸗ Hochgraͤfcfl. Excell unnd Excell. zugeſprochen / 
delt / auff ein endliches beſtaͤtttgen / und da je | und Ste bittlichen erſucht / nicht allein für fid) 
etliche wenige Catholiſche bey ihren bißheri- | daran zu ſeyn / daß die Friedens ⸗Tractaten et, 
gen / Zweiffels frey auß Antrieb Ihres privar- | fien Tags reaffumirt „ und zu glücklichem 
Interefle , geführten widerwaͤrtkgen Beze | Schluß gebracht werden moͤchten; ſondern 
| gungen / ferners beſtehen ſolten / fic Ihrer auch Ihren Herren Collegis nacher Miinfter 
hohen Keyſerlichen Authorttaͤt gebrauchen | zuzuſchreiben / damit jemand auß deren Mit, 
E derentwegen den Frieden im geringften | tel / zuſampt etlichen der Catholiſchen Staͤnde 


Friederich / Auguſtus / und 
Chriſtian Ludwig. 
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nicht remortren / ſondern denenfelbigen end. Geſandten / zu ſolchem Ende ſich anhero bege⸗ 
lich frengeſtellet fen laſſen / ob Ste für ſich auff ben ſolten / worzu Ihre Hochgraͤffl. Gnad. und 
Ihre Gefahr und alleinigen Koſten foͤrders [ Excell. Excell fich damahls gantz willfaͤhrig ane 
belligeriren, und Ew. Keyſerlichen Majeſtaͤt] erklaͤret / und darbey ſie verſichert / daß die 
nebenſt denen übrigen Frledliebenden Grane | Noͤmiſche Keyſerliche Majeſtat / Ihrer 
den / de indemnitate ſattſamblich caviren und allergnaͤdigſter Herr / des Friedens gantz 
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begierig weren / und würde Diefelbe nicht 
unterlaſſen / quocunque modo den Frieden 
zu befördern. Wiewohln nun Ihre aller- 
feits Gnaͤdigſte Chur⸗Fuͤrſten / auch Gnå. 
dige Fürſten und Herten / an Fortſetzung 
folder Ihrer Keyſerlichen Maypeſtaͤt rühm⸗ 
lichſten bene Intention nicht zweiffeln; 
dennoch aber und dieweil ſichs mit der re- 
aſſumption der Tractaten / von einer Zeit 
zur andern verwellete / immittelſt die uner⸗ 
erägliche Kriegs⸗Laſt von alen Krlegenden 
Armeen Ihren der Chur ⸗und Fürstlichen 
Säͤchſiſchen Geſandten Gnaͤdigſt / Gnaͤdi⸗ 
gen Herzen Prineipalen / und deren Land 
— zéi 
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und Leuten / auff ben Halß gefallen / und die 
ſelben jaͤmmerlich verheeret und verwüſtet / 
und ſich zu befahren / daß das jenige / was Ih⸗ 
rer Churfürſtl. Durchleucht. und Fürſtl. 
Grab. Gnad. widerfahren / andern Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnden des Reichs auch begeg⸗ 
nen doͤrffte; und man doch gleichwol nicht 
abſehen koͤnnen / auß was Urſachen der 
blutige Krieg länger koviret „ GOtt dare 
durch mehr zu Zorn gereitzet / und das 
gange Nömifche Reich / mit hoͤchſter Ge 
fahr / und zu ewigen Zeiten unaußloͤſchlichem 
Spott deſſelben Staͤnde und Glieder / zu 


der gußwaͤrtigen Potematen Raube exponirt 


würde: 


| 
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1647. würde: Alfo “petten im Nahmen Ihrer gud | unterm dato se. Novembris / nachgehenden] 1647 


digſt / gnaͤdigen Herzen Principalen Sie nod» | Suhalte: 
Mere hidis. E und Excell. erſuchen Hochtwolgebohrner Gnaͤdiger Graff und 
wollen / daß Sie nunmehr ohne fermer Au: xx. 
ſchub / zu den Tractaten ſchreiten / unb dieſelben Ew. Hochgraͤffl. Creel. ſeynd meine gehorfa- 
l beſchlieſſen mochten / ꝛc. me / und unterwilligſte Dienſte beſtes Fleiſſes 
Deren de-] Der Keyſerlichen Herren Gevollmaͤchtigten] und Vermögens allftäts bevor, und habe bere» 
antwor⸗hicrauff erfolgte Antwort war küͤrtzlich diefe. ſelben gnaͤdiges Schreiben vom 30. Detob. ftyl. 
tung. Die Herzen Geſandten wuſten / daß bif an- | vet. den 3r. ejuſdem mit gebührendem refpe& 
hero theils Catholiſche die Sach auffgehalten wol erhalten / und auß deffen Verleſung / was fie 
hetten / die lang cunctiret / ehe Ihr. Keyſ. Majik. | wegen des Heren Volmars und der Catholi⸗ 
Sie Ihr Bedencken überſchickt: Endlich aber | Gen Deputirten Reyſe und Überkunfft nacher 
were ſolches geſchehen / und hetten Ihre Keyſerl. Oßnabrück und denen dependirenden reaffum- 
Majeſtaͤt fid) auch darauff allergnaͤdigſt refol- | ption der Friedens ⸗Tractaten und deren glück, 
viret / und bey der newlichſten Poft die Reſolu⸗ lichen Endigung an mich gelangen laſſen wol 
tion Ihren Herzen Collegen nacher Münſter len / mit mehrerm gehorfamblich verſtanden; Als 
ʒzugeſchickt / deren contenta aber Sie noch nicht lermaſſen nun auß denſelben Sev. Dodar Ee. 
tvuften : Dannenhero wurde Herr Holmar die Chriſtlich und febr loͤblicher Eyffer zu Tranquil 
nechſtfolgende Woche mit etlichen Catholiſchen lirzund Beruhigung der mm fo viel lang bero 
anhero kommen; ‚und wollen Sie an ihrem Fleiß hoͤchſt affligirten Chriſtenheit / deſſen ich gleich⸗ 
nichts erwinden laſſen / das Friedens⸗Werck wol auch fonft zu allem Überfluß verſichert bin / 
zu befoͤrdern: nur ſolten auch Sie bey denen | je mehr und mehr erſcheinet; Alſo kan ich dieſel⸗ 
Herꝛen Schweden Anmahnung thun / daß Sie be meines Orts gehorſamblich auch ver fi ichern/ 
nichts weniger Ihre Friedens, Begierde hierbey daß eon S. Churf. Durchl. meinem guädiaften 
erſcheinen lieſſen / ꝛc. Herin / meine Herzen Collegen und ich keinen 
Copia |. Wegen obangeführter Keyſerlichen Haupt andern Beſehl habe / als mit allen ſchuldigſten 
H. From⸗ “gefotution/febrieb H. Johann Henrich Frome und moͤglichſten Fleiß und Eyffer dahin / bey at^ 
holds | hold / Chur⸗Brandenburgiſcher Abgeſandter / an ler Occafion und zu allen Zeiten zu arbeiten / wie 


chreiben 
z Herm | Heren Marthaum Weſenbeck / unterm dato dermal eins / nach auffgewendeter fo vieler Zelt 
Muͤhe und Unkoſten / ja zufoͤrderſt gleichſamb 


Mart. Wee | Müͤnſter den 21. Octob. ſtyl. nov. wie folgets 
ſenbecium Edler / Großachtbahrer und Hochge⸗ mit groſſen Stroͤmen geſtürtzten Chriſtenblut / 
lehrter / dc. der fo hochnoͤthige Friede reducirt , ferꝛnerm 
Denſelben beiet ich bey biefem Expreſſen / Unheyl fürgebawet / und dadurch fo viel Millio- 
daß nunmehr die langerwartete Reſolution von nen betruͤbter ſeufftzender Chriſten Herten con- 
Ihrer Keyſerl. Majeſtaͤt einkommen / welche loliret, und erquicket werden mögen. Welchem 
dahin gehe daß es bey dem jenigen / fo der Her: S. Churf Durchl. gnad. Befehl wir dato mit 
hoͤchſter Moͤglichkeit nachgelebet haben / und wer⸗ 


Graff von Trautmansdorff in Puncto Gra- 
den auch noch foͤrderſt nach Erheiſchung unſerer 


vaminum & aliis verſprochen / bleiben saber die 
Cronen und Profeftivende Stände / fid) auch underthaͤnigſten Pflicht⸗Schuldigkeit darvon 
nimmer auß ſeten / onder n Ew. Hochgr. Exc. in 


damit bengen laffen ſollen / daun Ihre Keyſerl. 
dero hochruͤhmlichen intention und Eyffer zu 


Majeſtaͤt durchauß weiter nicht Seel et⸗ 

was mehr einwilligen werden. Es ift dieſes Wiederbringung ſolches allgemeinen Friedens / 
geſtern den Catholiſchen Staͤnden allhier ane | fo viel immer an unfern wenigen Orten wird ge⸗ 
gedeutet worden / quorum plurimis ilia fere | fdyeben koͤnnen / auffs befte ſecundtren. So viel 


rupta funt: Allein ich bin verſichert / daß es Date hiernechſt des H. Volmars und der Herren Cae 
| 


bey wird bleiben / und daß der Keyſer / nebenſt | thol. Deput. Uber kunfft nacher Oßnabrüͤck be, 

Chur Bayern / und noch einigen andern Ga» trifft / da bitte E. Hochgr Exc. ich gehorſamblich / 
tholiſchen Staͤnden / qui fant potentiores, mit | gnaͤdig zu glauben / daß ich nun bey 3. Wochen 

der Cron Schweden / und denen Proteſtiren⸗ hero keinen Tag verſtreichen laſſen / daß ich nicht 
den / darauff ſchlieſſen werden / wenn bfefe nur bey einem oder dem andern Theil / deß wegen ber 

werden wollen; Welches mein Hochgeehrter we glich angehalten / und ihnen aufeinen und an⸗ 

Herr Doctor wol glauben / und es denen Herzen dern Fall die Nothdurfft remonſtrirt habe / maſ⸗ 
Schwediſchen Plenipotentiariis, wie dud) denen | ten mir defen wolged. H. Volmar wie auch cis 
Evangeliſchen Herzen Geſandten / unbeſchwweret nige von den Cathol Geſandten / wol ein beſtaͤn⸗ 

berichten kan. dig Zeugnuß geben werden; zumahlen ſeither 
Nechſtkünffigen Montag (Beliebte GOtt) Ihr. Key. May. gnaͤd. refolution über die hiebe⸗ 

hoffe ich / mit dem Heren Volmar / alldort bey vor in Gegenwart des H. Gr. von Trautmans⸗ 

Ihnen anzulangen / wie auch die potiffimi ex | porff accordirte puncta eingekommen geweſen / 

Ejufd. Eos] Life d zu dieſem Werck run Kl es hat auch (welches Ew. Excell. ich gleichfalls 
piaſchre | Verbleibe / c. genaͤdiglich zu glauben gehorſamblich bitte) 
bens and. Und in materia reaſſumptionis Traga, bey dem Dem Volmar an guten Willen 
Graf O. tuum ſchreibet wolermeldter Het? Stombs und Begierde / ſolche Reyſe fortzuſtellen / und 
SC hold / an des Neren Graffen Orenſtirns Ereet. der Sachen ein Ende zu machen / nit hold andes Dem Grafen Oxenſtiens Excel. der Sachen ein Ende zu machen, nit gemangelt/ 


27 —"——— ———— — ——————— ęʃ⅛ . — x EE EE eee 


E 


F . Tae Se LRL Ee — 


— En 
— E E m 


ich in gehorſa 
Bey ſolcher meiner Gegenwart nun b 
berichtet / daß er GOre und die / ſo Wiſſenſchafft 
darumb trugen ( 
hierzu nach höchſter feiner Mddglicyécte dahin gee 
ſtrebt hette wie er fic) auffs eheſte alhier loß 
und nach Oßnabr. zur reaflumption der Rra- 
caren mit den Koͤnigl Schwed. Herzen Pleni-, 
potentiariis und den Evangel. Geſandten ma- 
chen möchte; Allein ev Bette mit den Cathol. fo 
ſchwere concertationes gehabt / daß er ſich vor 
nechſtvergangenen Freytag nicht darauß hette are 
beiten konnen: Es were aber jehlbemeldten Ga» 
tholiſchen bezeichneter Freytag pro extremo 
angedeutet worden / daß wann fie ſich nicht ber 
griffen / und das Werck ſelbſt mit angreifen wol 
ten / ſo were Ihrer Keyf May. gqnàb. Befehl da / 
daß Sie die Plenip. & per authoritatem thun / 
und das Werck mit E Hochgr. Excell und den 
Evangelischen abſolvtren und ſchlleſſen ſolten. 


D 
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Welchen Befehl er denn Her: Volmar auch 
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urtheilen laffen wolte / daß er big | 


ſen wolte. Derohalben moͤchten Sie ſich balde 
reſolviren / was Sie ratione Ihrer deputation 
thun wolten / dann Er lang darauff nicht ware 
ten würde: Darauff nun hetten Sie (wiewol 
nicht alle) abermahls eingewendet / man méd 
te der Sachen noch etwas Anſtand geben / biß 
daß Sie ins geſampt von Ihren Herzen Prine 
cipalen reſolution erlanget / und die von hier 
gereyſete Catholiſche Geſandte (welches aber 
eygentlich niemand als der Biſchoff von Oß⸗ 
nabruͤck mit ſeinen vz Votis ift) fid) wieder ein 
gefunden hetten / dann ehe koͤnnten Sie zu fete 
ner Collegial-deputation gelangen: Allein ih» 
nen were repliciret „ daß man weder auff das 
eine oder andere nicht allein keinen Tag / ſon⸗ 
dern auch keine Stunde laͤnger warten / ſondern 
der Here Volmar feine Reyſe ungeſaͤumbt fort- 
ſtellen wolte: Wolten Sie nicht Collegialiter 
deputiren, fo wirden doch die jenige wol für 
fich ſelbſt folgen / deren Herzen Principaten das 
publicum mehr als das privatum confiderir- 
ten / und die gleich Ihr. Keyſerl. Majeſtaͤt den 
Frieden haben wolten; Er der Here Volmar 
hat fid) auch fo viel diefe Sache mit den Catholl⸗ 
ſchen Ständen anreicher / länger nicht auff, 
halten / ſondern gleich den Sonnabend darauff 
nach Oßnabruͤck reyſen wollen; Allein die Her 
ren Mediatores fetten Ihm dergeſtalt hart ane 
gelegen / daß er ſelben Tag / und den darauff er» 
folgenden Sontag noch zugeben möchte ; yn 
zwiſchen Sie gewiß verhoffeten / daß die Sa⸗ 
chen zwiſchen den Herzen Keyſerl. und Grane 


goͤſiſchen richtig werden ſolten. Deme er fid) 


dann abermahls / weil jetzo gemeldte Sache 
ſchon ziemblich weit avanciret geweſen were / 
und auff dem Schluß geſtanden hette / nicht 
entbre chen koͤnnen / der Hoffnung / daß Ewer 
Hochgraͤffliche Excellentz / nebenſt des Heren 
Salvij Excellentz / ſolche geringe moram, weil 
fo viel Gutes dardurch geſtifftet werden fönn 
te nicht uͤbel nehmen; fonbern denenſelben viel 
mehr lieb ſeyn wuͤrde / daß dieſer ſo ſchwere 
Punct gänglich gehoben und dardurch dem 


näher getretten würde. Er were aber Crore 
tens / es liefe die Sachen zwiſchen Ihnen 
und den Herzen Frantzoſen wie fle wolten / 
fünfftigen Dienſtag / als Morgen geltebts 
G Ott / unfehlbar von hier auff zu ſeyn / und 
denn Mittwochs zu Mittag zu Oßnabruck anz 
zulangen ; Darüber Er mir ad inftantiam 
meam ſeine parole und Hand gegeben hat / 
mit dem Anhange / daß er wol zwar wuͤſte / was 
Ípargirt wurde / daß nemblich die Herzen Spa⸗ 
niſchen bißhero Ihn auffgehalten hetten und 
noch auffhalten; Allein Er verſichere mich auff 
feinen GOtt / daß Sie nie dergleichen an Ihn 
gebracht / vielmehr aber das Widerſpiel gethan / 
und in von einem Tag in den andern pauſi⸗ 


ret hetten / daß er hinüber ziehen / und die Sar} 


che mit ber Gron Schweden / und den Evan⸗ 
geliſchen 


275 


ſo hoch verlangten Frieden je mehr und mehr 


| 
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geliſchen richtig machen folte / denn fo koͤndten Man wiffe fh allerſeits befer maſſen zu | 1647 
fie Hoffnung haben / daß die Herm Franko- | entfinnen / mit was Eyffer Ihre Keyferliche | Deflen 
fen denn deſto cher auch mit Ihnen den Spa⸗ Majeſtaͤt fid) jederzeit angelegen ſeyn laſſen / Vorn e 
niſchen zum Schluß ſchreiten würden / und das Roͤmiſche Reich in erträglichen Stand ang 
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1647. 
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von Min 


Werck welſen / daß Ihre Keyſerliche Maje- 
feat kein fimulirten, ſondern einen rechten fin- 
voten Eyffer und Ernſt den Frieden quam 
citiffime zu ſchlieſſen hetten / welches ohnge⸗ 
febr die lubltantialia, welche bey dieſer Cone 
ferentz flirgegangen / und Ew. Ereet. meiner 
Schuldigkeit nach habe gehorſamblich referi- 
ren ſollen. 

Nachgehends (t nun dieſes erfolget / daß gee 


würde zumahl fid) bey feiner Gegenwart im wieder zu ſetzen; 


Herm Graffen von Trautmansdorff / Anno 
1645. zu den allgemeinen Friedens⸗Tracta⸗ 
ten nacher Münſter und Oßnabrlick / in Pere 
ſon abgefertiget / und ſo wol beyden Königlichen 
Cronen / Franckreich und Schweden / als Dé: 
nen Augſpurgiſchen Confeſſions Verwandten / 
| folde conditiones vortragen laſſen / daß / wo⸗ 
fern man nur an Gegen⸗Seiten gewollt / zum 


Gem Abends zwiſchen 8. und 9. Uhren / der endlichen Friedens ⸗Schluß gar wol hette gelan⸗ 
Pan&us fatista&ionis Gallice nunmehr | gen können, 

G Oct Lob / richtig / & cum renunciatione ulte- 
riorum additionum, demtionum & mutatio- | Nach dem aber allerſeits ein anders belies 
num alfo gefaſſet if / wie Er dem Inftrumen- bet / und der Krieg im Königreich Böhmen 
to pacis einverleibet werden fol / deffen dann mit noch mehrerm Ernſt und Schaͤrpffe deve 
Ew. Hochgraͤffl. ycell. von den Sransófifd)en geſtalt fortgeſetzt worden / daß man Ihr Keyſerl. 
Herzen Pleniporentiariis ſelbſt wolbeſtaͤndigen Mahyeſt. gar von Land und Leuten / Cron und 
Bericht erlangen werden / und ich dieſes / und Scepter verſtoſſen wollen; Als haben die von 
was derfelben ſonſt gehorſamblich zu berichten GOtt Ihrer Keyſerlichen Maheſtaͤt zugelaſ⸗ 
noͤthig ſeyn möchte / bif auff meine perföhnlis ı ſen- und an Hand gegebene Defenſion ere 
che Gegenwart / und mündliche Uuterredung fordert / daß allerhoͤchſtermeldte Ihre Majeſtaͤt / 
wil verſpahret haben. Darzu aber koͤnnen Ew. ſolchem Gewalt zu begegnen / Ihre / beyden Chur⸗ 
Excellentz fih wol gewiß verlafen / daß ber fürſten von Colln und Bayern untergebene 


5. Vollmar morgen allhter guff-und den Mitt⸗ 
wochen zu Oßnabruͤck ſeyn wird. Deme auch 
wie der Chur⸗Mayntziſche Canslar Here Mee 
chersberg mich heut verſichert hat / die Catholi- 
ci ex Collegiali deputatione oder mandato fin- 
gulari Ihrer Herzen Principalen zum laͤngſten 
innerhalb acht Tagen folgen werden. Ich fuͤr 
meine wenige Perſon / hoffe die hohe Ehr zu hae 
ben / daß Ew. Excellentz ich nachſtkommenden 
Donnerſtag gehorſamblich auffwarten wil / die 
ich oda in Chrifti Schutz getrewlich ergebe / 
und bin 


E. Hochgr. Excell. 


Unterdlenſtwilliger und gehor⸗ 
ſamer Diener 


Joh. Henrich Frombhold. 


pg Vielmehrberührter Keyſerlicher Legatus, 
des H. fe 
gatenVol⸗ 
mars nach 
Oßnabr. j , s j 
gelangt / da man dann den €. tno 6. dito mit 
bloſſen Complementen zugebracht. In den 


folgenden Tagen haben die Herren Keyferlt- 


ſter. 


Diren Graffen von Lemberg Logiament erz 
ſchienen / iff von gemeldten Hern Volmars 
Excell. der Vortrag ungefehr folgender Geſtalt 
geſchehen ^ 


D 
* 
— — 


Her: Volman / if endlich den 4.14. Novembr. 
gar fpäch zu Oßnabrück (allda er / wie geſagt / 
mit groſſem Verlangen erwartet worden) an 


chen plenipotentiarii faͤmptliche Evangeliſche 
Staͤnde zu ſich erfordert / welche als Ste ins 
geſampt den 9. 19. hujus umb 9. Uhren in des 


Voͤlcker reconjungiren müſſen / und durch 
die reconjunction den Feind auß dem Koͤnig⸗ 
reich Boͤhmen zu gehen genoͤthiget haben. Es 
wolten aber die Evangeliſche Chur⸗Fürſten und 
Stände, auch ſonſten niemand / in die Gedan⸗ 
cken gerathen / als ob darumb Ihen Majeſtaͤt dee 
ro Friedens Begierde wolte fallen laſſen / oder 
den Frieden durch haͤrtere conditiones ſchwerer 


| die &ractaten eruſtlich fortzuſetzen: Und nad» 
deme von etlichen Friedliebenden Fürſten und 
Staͤnden / auch deren Geſandten / were vor⸗ 
geſchlagen worden / daß zwiſchen beederſeits 
Evangeltſch-und Catholiſchen Ständen wei- 
tere conference, zu endlichem Vergleich und 
Abhandlung des Puncti Gravaminum , moͤch⸗ 

| te angeſtellt werden; Als herren Ihre Majeſtaͤt 
ein folches fich allergnaͤdigſt gefallen / und hier 
unter den Catholtſchen beweglich zuſprechen laſ⸗ 
ſen / Ihren Legatis in Befehl gegeben / darbey 
zu concurriren, und getrewlich zu cooperirens 
in Hoffnung / wann die Evangeliſche das Merck 
nicht allzuhoch ſpannen; und durch übermaͤſſt⸗ 
ge Potlulara die zu anderfeitigen reſolutionen 

bewegen; Sondern alles durch ſchiedliche tem- 
peramenta hinlegen helffen wolten; Es würde 
ſich ſolchem noch wol Mittel finden / auß dem 
Werck endlich zu kommen; Begehrte derent⸗ 
wegen hieruͤber der Evangeliſchen ſchleunige 
Antwort. es 


Darauff hat der Chur⸗Saͤchſiſcher Geſand⸗ 
ter / Here Doctor Lauber / ad nutum reliquo- 
rum, und ohne einigen Abtritt / nechſtgebuͤhren⸗ 
der Danckſagung die Subſtantialia recapitulirb 


5 doch 


Wie dann zu dem Ende Sie e 
dero geheimbten Rath und Ober⸗Hoffmeiſtern / | crater 


machen laſſen; Sondern gedencken vielmehr / 
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doch die Reaſſumptionem Tractatuum gar wol 
auff die noch unverglichene Puncten reſtringitt / 
im übrigen kurtze Zelt ad deliberandum gebetten: 
Herz Volmar aber replicirte nochmahlen mit 
Erinnerung: Es wlirdens vethoffentlich die 
Herzen Geſandten recht verflanden haben auß 
vorigen Vertrag / inſonderheit dieſes / daß nehm⸗ 
lich die reallumtion der Tractaten durch guͤtliche 
Conference zwiſchen beyderſeits Religions 
Verwandten von etlichen Evangeliſchen were in 
Verſchlag kommen. | 

Hierüber hat man fid / noch felben Nady 
mittag umb zwey Uhr auff das Rath Hauß 


zu kommen / verglichen / und ſolche Propofi- | 


roli, Arciducium Austria respectiue Confilartus Intimus et Archiduenlis Jj 

uperioris Auftrie Diffrilus Camere Preces, atque ad Tag Za bur Pacis ff 
Wie Priuersalis nomine vtriusg, Lega d rz 

Mir t 


p VOLMARVS.IVD.Jar@ 
N 


Veja reat Maicft’ct Eedinadi) 


us, Flenipolenliariur. efe. 


f Ka 


tion ber Kaͤyſerlichen Plenipotentiariorum in 1647. 


Deliberation gezogen / da dann / dirigente Ele- 
&orali Saxonico, das Coneluſum dahin gefal 
len. : 


if 

Daß ob ſchon die Kaͤhſerlichen Plenipoten- 
tiarii wider def Reichs Herkommen / einkige 
Curialia gegen den faͤmptlichen Evangeliſchen 
Geſandten / weber im Namen def Kaͤyſers / 
noch für fich ſelbſten / nicht gebraucht; ſolte 
man jedoch ufitatiim ſty lum in Imperio obfer- 
viren , und die Curialia ablegen: wann aber 
ein⸗ oder der andere Stand deſſen in particu- 


lari wolte bey Dem Volmarn / mit gutem 
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tef. 
. 
Von der Reunion der Kaͤyſerlichen und 


Chur ⸗Bayeriſchen Waffen / als welche die ru- 


ptur def Armiſtitli tnit fib ziehet / dahero abs- 


que læſione unius vel alterius partis nicht wol 
beſchehen koͤnne / ſolte man keine Meldung 


thun. 
III. 

Die moram der Tractaten ſolte man von den 
Evangelicis decliniren, und auff die wiedrige 
Catholicos werffen / welche mit jhren unnoͤthi⸗ 
gen / und noch beharꝛlichen Contradictionen, das 


Werck biß dato protrahirt, und annoch procra- 
hiren thun. 


De 

Quoad modumagendi, (welches die Haupt- 
Frag und Quæſtion geweſen) hat man bee 
ſchloſſen / den vor dieſem von beyderſeits Kaͤy⸗ 
ſerlichen und Schwediſchen Plenipotentiariis 
beliebten / und mit groffem Nutzen practicir⸗ 
ten modum der immediat - Handlung zwi⸗ 
ſchen hoͤchſtermeldten Legaten zu gebrauchen: 


jedoch cum hoc refervato , daß / wo dieſelbe 
ſich nicht wuͤrden vergleichen koͤnnen / man ex 


utraque parte friedliebende Geſandten verord⸗ 
nen ſolte / die ein temperament baríntien treffen 
ſolten. 
Wie 
Und ob zwar ratione materialium exprefsé 


nichts gedacht worden / ſondern die Kaͤyſerlſchen 


in der Generalitaͤt verblieben / daß man nicht 


eigentlich willen koͤnnen / ob diefe rcaffumaon 
der Tractaten / entweder auff den gangen Pun- 


| &um Gravaminum, und alfo zugleich auff das / 


was bereits verglichen / extendirt ; oder aber hins 


gegen auch auff das unverglichene reftringirt 


und verſtanden: fo iſt doch inter Evangelicos 
concludirt worden / man ſolle die Handlung auff 
die annoch uneroͤrterte Puncten ſtellen: von der 
nen aber / die bereits verglichen / umb keinlota wet⸗ 
chen. i 
VI. | 

Iſt auch ein Deputation zu den Herzen 
Schwediſchen beſchloſſen worden / die den folgen 
den Tag umb neun Uhr vorgenommen worden: 
und hat man denſelben der Kaͤyſerlichen Legaten 
Vortrag / und was hingegen die Herꝛen Evange- 
lici deliberiret, hinterbracht > mit angehenckter 
Bitte / Sie wolten fid) der immediat- Hand, 
lung ferꝛners unterfangen / und mit denen Her⸗ 
ren Kaͤyſeriſchen und Principalioribus ex Ca- 
tholicis ſchlieſſen / die andere kommen oder 
kommen nicht; weilen dieſe mora und Auſſen⸗ 
bleibung nur voluntaria und malitiofa were: 
welches die Schwediſchen auff fi genommen / 
und die Tractaten / fo viel möglich zu beſchleuni⸗ 
gen verſprochen. | 

Eodem die, nach Mittag umb zwey Uhr / 
ſeynd die ſamptlichen Evangeliſchen zu den Her⸗ 
ren Kaͤyſertſchen gefahren / und die den Tag zu⸗ 
vor von den Herzen Kaͤyſeriſchen beſchehene 


— — — — 


| Propofition mündlich beantwortet: Inſonder⸗ 


heit das jenige urgirt / ob diefe realſumtion auff 
den gangen Punctum Gravaminum zu verſte⸗ 
hen / oder auff die unverglichene Sachen? Sed 
nulla ſolida ipfis data fuit reſponſio. In gene- 
re war nochmahln erwehnt / Sie wolten alle das 
jenige thun / was zu Beſchleumgung der Trae 
ctaten / und Auffhebung der zwiſchen beyderſeits 


Religions Verwandten Staͤnden entſtande⸗ 


nen Mißverſtaͤnde dieuſam und erſprießlich ſeyn 

würde. Worauff man alfo von einander ge 

chieden. j 
à Ohneracht aber deſſen allen / fo iſt / wer Gesten 
gen fo langſamer Herüberkunfft der Herren | 
Catholiſchen von Muͤnſter / als auch Ihrer 
Hochwürdig. und Fürſtlicheu Gnaden deß Here |t 
ren Biſchoffs zu Oßnabrück / Frantz Wilhel- 
men / Verzoͤgerung / vielen die geſchoͤpffte 
Hoffnung zum Frieden bey nahe gar entfallen / 
bevorauß weilen andere Umbſtaͤnde (id) darbey 
eraͤugnet / und die Herzen Catholiſchen es bey 
dem Puncto Grayaminum, zwiſchen den Here 
ren Kaͤyſerlichen und Herzen Schwediſchen 
abgeordnet / nicht laſſen / ſondern noch an⸗ 
dere Veraͤnderungen ſuchen wollen. Unnd 
ob zwar der mehrer Theil der Herzen Catholi⸗ 
ſchen fich zu Oßnabruͤck eingeſtellt / haben Sie 
jedoch mit jhren Prætenſionen febr zuruck gehal 
ten. 

Montags den 15. 25. Novembris tha 
ten die Koͤnigliche Schwediſche Herzen Be H. Geh 
vollmaͤchtigten / bey realſumtion der Tractae må 
ten / denen Herꝛen Kaͤyſerlichen dieſe Propo- 
ſition. GC 

1, Daß alles / fo mit dem Herin Grafen von 
Trautmannsdorff abgehandelt worden / alſo vere 
bleiben moͤge. 2. Auff uneroͤrterte Panda Ihre 
endliche Erklarung hervor zu geben / und z ſolche 
ſchrifftlich / ohne tuncfeln Verſtand und Umb⸗ 
ſchwerff auffzuſetzen. i 

Die Kaͤyſerlichen haben zwar ſolches zu 
thun verſprochen: Es bat fid aber damit ziema 
lich verweilet / wiewol Ste mit den Churfuͤrſt⸗ 
lichen darüber täglich deliberirt 7 da es dann 
ſonderlich daran gehafftet / daß die Herꝛen Ca⸗ 
tholiſchen Stände darinnen noch viel geaͤn⸗ 
dert haben wollen / dahero es geſchienen / das 
Neapolitauiſche Weſen / (davon droben weit 
laͤufftig gehandelt worden) weilen Spanten 
mit Holland richtig / würde noch groffe Bar 
zoͤgerung verurſachen; welches auch geſchehen / 
wie an feinem Ort mit mehrerm zu vernehmen 
ſeyn wird. v 

Sintemahlen eg ſich dann / nach Wber? SE 
kunfft Ihrer Ereclleng Herm Volmars / mit (Blut 
mehrfaͤltig vertroͤſteter Wiederantrettung der | pe (rii 
Tractaten noch immer zu Verwellung at Gd 
feben lafen / und der geſampten Chur⸗ und ro , 
Fuͤrſtlichen Haͤuſer / Sachſen / Branden- 
burg / und Braunſchweig Luneburg / ſaͤmptliche 
Herzen Geſandte Donnerſtag ben 18. Novem⸗ 
bris bey den Herzen Kaͤyſerlichen Plentpoten⸗ 
tiarien bewegliche Erinnerung wegen Dr? 


d 


. 
I >s 


6 CSR 
ME ſchleunigung erſt angezogener reaffumtion , jt» 


doch ohne einigen nachtrlicklichen Effect ein⸗ 
gewendet : als hat Sie vor gut angeſehen / bey 
hoche und wolgedachten Herzen Kähſerlichen 
Plenipotentiarien auff Montag den 22. ejus- 
dem noch einſt Anmahnung zu thun: Zu wel 
chem Ende dann allen und jeden andern Eve 
angeliſchen Herꝛen Abgeſandten noch ormutt/ 
tags angeſagt worden / welchen / fich mit dahin 
zu verfügen / belieben wuͤrde / daß fich felbige 
nachmittags umb ein Uhr / in deß Chur Saͤch⸗ 
ſiſchen Deven Abgeſandten Quartier einfinden 


wolten; Inmaſſen dann erfolgt / daß auff erſt 


* IOANNES LEVBER 

I Helba tcl Sac. tmp. Palati Comes Seręniſſimi Hlecinris 
| Saxonue Confiharius. It ad Tractatus Pacis Vun, falas 
S Legatus Plenpotentiarius * 


benante Zeit / der Evangeliſchen Chur⸗Fürſten 
und Stande ſaͤmptliche Herꝛen Abgeſandte / 


(auſſer Mechlenburg / Heſſen⸗Caſſel / und Hefe 


ſen⸗Darmbſtatt) fih bey dem Hern Chur- 
Saͤchſiſchen Abgeſandten verſamblet / und mit 
zwoͤlff Kutſchen nach Ihrer Excellent Hern 
Graffens von Lemberg / ꝛc. Quartier gefahren / 
daſelbſten Sie / neben Seiner Excellentz / auch 
Serm Volmarn und Dean Crahnen / beyein⸗ 
ander gefunden / und der Herr Chur⸗Saͤchſi⸗ 
fher Gefanbter / Doctor {Auber in fubftantia 
roponirt: ` 
Es hetten der; Evangeliſchen Chur + Für 


| : 
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ften und Stäude Geſandten nicht umbgehen 
koͤnnen / es erforderten es auch die continuirli⸗ 


che Preſſuren / und Elend dieſes leydigen Krte⸗ 


ges / bey Ihren Hochgraͤfflichen Excellent und 
Excellent / Excellent / wiederumb umerdienſtlich 
einzu mahnen / Sie wolten ſich gefallen laſſen / 
dermahlen die Tractaten / vertroͤſteter maſſen / 
zu reaſſumiren / Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt bet» 
ten ſich allergnaͤdigſt hierzu geneigt erklaͤrt / die 
vornehmſte von denen Herzen Cathollſchen her, 
ten dergleichen conteſtirt / und die Evangeli 
ſchen weren ins geſambt ebenmaͤſſig dahin ger 


neigt: Man habe hierbey auch auff das wan 


delbahre Glück der Waffen nicht zu ſehen; es 


loͤnte uͤber Verzoͤgerung deß Wercks / leichtlich 


! ein groſſes Unglück entſtehen / fo nachmahls 


Der Herze 
Käy kurtze 
Erklaͤrung 
bierauff. 


| fo leichtlich nicht wiederumb zuerſetzen were. 


Man koͤnte Evangeliſchen Theile nicht afe 
hen / was doch für eine Hindernuß vorhanden 
feye / daß die verſchienenen Donnerſtag vere 
troͤſtete extradition der Catholicorum. Decla- 


tion, noch nicht geſchehen / die Zeit gehe dar 


hin: Solt et ſich verziehen / biß auff nechſte Cam. 
pagne / und ein Unglück darauß entſtehen / fo 
wollen die Evangeliſchen entſchuldiget ſeyn / als 
an denen es gantz nicht ermangelte: Golte je ei- 


ner oder anderer von denen Herzen Catholiſchen 


das Werck hindern wollen / fo möge er es auff 


‘feine Gefahr thun / Ihre Herzen Princlpalen 
wolten Frieden haben / und durchauß weiter nicht 
im Krieg ſeyn. Bitten derotwegen / Ihre Doch, 
graͤffliche Excell. und Excell. Excell. das jenige 
præſtiren, was Ihre Käyſerliche Majeſtaͤt aller, 
gnaͤdigſt vertroͤſtet / und zu Beruhigung def 
nothleldenden Heil. Roͤmiſchen Reichs gehörig 
ſeye / ꝛc. ; 


Auff die Propofition, feynd die Herzen y 
ſerlichen zuſammen getretten / und haben ſich 
fürglich mit einander unterzedet / nachgehend 


Her Volmar geantwortet: Sie hetten ange 
hoͤret / und verſtanden / was die Herzen Er 


—— — — 


vangeliſchen Geſandten / im Namen Ihrer 


gnaͤdigſt und gnaͤdigen Herzen Chur⸗Fuͤrſten / 
auch Principalen und Obern / bey jhnen / we⸗ 
gen Reaſſumtrung der Friedens⸗Tractaten ar 
bermahl für eine Solicitation thun wollen: Sie 
erinnerten fid) wohl / welcher Geſtalt Sie vet» 
ſchlenen Donnerſtag zur Antwort gegeben 7 
daß man Cathollſchen Theile förderlich die 
Mothdurfft zuſammen tragen / und herauf gez 
ben werbe. Sie / Herren Kaͤyſerlichen / verhar⸗ 
ren auch nochmahls bey jhrer vorigen Intention 
und Erbieten / fetten auch / zu beſſerer Bols 
ziehung / nicht unterlaſſen / mit denen Herzen 


Chur⸗Mayntziſch⸗ Trier und Bayeriſchen Ge. 


ſandten auß den Sachen zu communiciren., bes 
finden auch fo viel / daß es jhrenthalben keine 
remoram geben werde; allein wegen Shure Cit. 
len feye noch niemand vorhanden : Jedoch gee 
ſtern von Ihrer Fürſtlichen Gnaden Hern 
Biſchoffen von Oßnabruͤck Vertroͤſtung bes 
ſchehen / daß Herꝛ Buſchmann / wo nicht noch 


geſtern / doch gewiß auff heutigen Abend / hier 


—. E—. 
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Solte es aber je geſchehen / ſo würden fie( Herzen 


164% 


Kaͤyſerlichen) nicht unterlaſſen / denſelben zuzu⸗ 


ſprechen. 2 

Sie hetten vernommen / daß Ihre Hoch- 
Graͤffliche Excell, und Excell. Excell. mit de 
nen Herzen Chur, Mayntz⸗Trter⸗ und Bayeri⸗ 
ſchen / von den Sachen conkerircheffen/ und 


daß es allein noch an Herzn Buſchmanns Dir, 


herkunfft ermangelte / alsdann die Nothdurfft 
in acht genommen werden folte : Es lieſſen fich 
aber etliche von denen Herꝛen / Herzen Catholi⸗ 


ſchen / ſelbſten vernehmen / wann gleich der Herz , 


Biſchoff von Ofnabrücknicht eben zu gegen / fo 
feye doch allbereit zu Mlinſter genugſamb in 
der Sach gehandelt worden : Es beklagten 
fich auch etliche Fuͤrſtl. von denen Catholiſchen / 
daß Sie preteriet würden: follen nun deren 
Beſchwehrungen darzu kommen / und man 
alsdann erſt noch darüber conferiren müſſen / 
fo fepe leicht zu erachten / was für ſchaͤdlich Une 


Hern 9. 
Lauben, 


heil dieſe mora caufiren koͤnte / an deme allen 


von Oßnabruͤck Privat⸗Sach / und Abſchi⸗ 
ckung an Chur Brandenburg willen / habe 
man nicht das gange Roͤmiſche Reich auffzu⸗ 


wolten fie entſchuldiget ſeyn. Umb def Bifchoffe | 


halten: Chur⸗Coͤlln habe auch noch mehr an. 


dere qualiticirte ſubjecta, und vernehtne man 
von hieſigen Catholiſchen / daß auff Golln zu 
warten nicht nótbíg feye. Sie wolten deros 
wegen nochmahls umb Beförderung def 


Wercks gebeten haben. Einmahl fagen die Gaz | 
tholiſchen zum Theil ſelbſten / daß man zu Din 


ſter von allem nach Nothdurfft geredet habe / und 
die Handlung deßwegen noch wol vornehmen 
koͤnne. i 

Sie (Herꝛen Kayferlidhen) wolten verhof— 
fin / die Herzen Evangeliſchen werden denen 
Catholiſchen keine Maaß oder Ordnung qc 
ben / wie ſie hierunter procediren ſolten: Was 
ein oder anderer von denen Herzen Catho⸗ 
lichen ſagten / to(iften fie ( Herzen Kaͤyſerli⸗ 
chen) nicht; wann fie aber zu ihnen kom⸗ 


men / würden fr ſchon Beſcheid finden Es 


ſeye einmahl res gravis , und Vertroͤſtung 
vorhanden / daß Herz Buſchmann noch heut 
kommen folle / defen koͤnnen man je wohl 
erwarten: Sie wolten nicht unterlaſſen / bey 
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47. | ben tholiſchen Anmahnung zu thun | an. Jedoch wann Herr Buſchmann heut nicht 1647. 
e 810 ai: ín ber Sach verfahren / | komme / fo feyen Sie (Herren Cæſareani) erbie- 

damit die Abhandlung nochmals guten Beſcheid tig / morgen fortzufahren. ; 

Bu, baben moͤge. Es komme den Evangellſchen ſchmertzlich D von 

iber. Die Evangelici verwundern ſich / warumb vor / daß die Handlung dergeſtalt verzögert bun 

eben dieſe Privat Sach vor allen andern alſo werde: Ihre Keyſerliche Majeſtäͤt herren Ibre ECH 

in Confideration kommen müſſe: Es feye Herren Principalen vertroͤſtet / dif herren Sie 

periculum in mora. Und hiemit ſtimpte auch an dero Herren Plenipotentiarten wegen Se 

Herr Weſembece zu / und bencfte mit an / daß / aſſumtrung der Tractaten geſchrleben: Ihre 

was die Schickung an Chur⸗Brandenburg bes Hochgräffliche Excellentz und Excell. Excellent 


langer / folches wohl koͤndte aufigefebet / und hetten eben dergleichen Vertroſtung gegen Ste 

doͤrffte SI das übrige nicht auffgehalten auch gethan / noch dannod geſchehe bif auff 

RBar | werden. | diefe Stunde nichts. Etliche von den Catholi- 
eim. Es treffe das Univerlale aller Catholiſchen cis küͤtzelten fid) darüber / und geben vor / ob ſchon 
Es kreſſe das r uU DALE ER es 
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Ihre Mayeftär dieſes an Ihre deren Evange» ſeyen / die nicht ſchlieſſen wollen / fo möchten fie es 
liſchen Herren Principales geſchrieben. fo bete. laſſen / dieſen Weg muͤſſe man gehen. 


— — 


— T, 


1647. 


ten doch Ihre Excellentz unterdeſſen andere 

Schreiben bekommen: was dieſes flir Gedan⸗ 

cken erweckte / koͤnnten Sie leichtlich ermeſ⸗ 
‚fen. Es ſeye faſt eine Sach mit den Tractaten / 
als wann Kindern Puppen oder Docken vorge⸗ 
zeigt / und hernacher wieder weggenommen wits 
den: Bey dem Biſchoff von Oßnabruͤck fepe es 
allein ein Privat- Affect , folle umb def willen 
das gantze Roͤmiſche Reich leiden? Er werde 
dieſe moram ſchwerlich verantworten. GOtt 
verfluche in ſeinem Wort die jenigen / welche 
über der andern armen nothleidenden Leuthe 
Elend ſich nicht erbarmen / und den Frieden 
haſſen; das moͤchten nun die jenigen wol 
conſideriren / welche das Friedenswerck diß Dal» 
be Jahr vorſetzlich auffgehalten. Ihre Doch, 
Graͤffliche Excellentz und Excell. Ezeell. mot, 
ten doch auff Ihrem vorigen Propofito ver- 
harren / und (id) Anger nicht auff halten laffen: 
Ihre Herren Principales giengen darüber zu 
Grund: Sollen Sie Ihre sand undseutheauff⸗ 
fecti umb deren willen / die nichts zu verlieren 
haben? Die Herren Schwediſchen ſitzen nun 
auch ein halb Jahr da / wolten gerne tractiren / 
man wolle aber nicht: Es ſtehe mit der Armee / 
wie es wolle / ſo koͤnne es doch wol elwan anderſt 
werden. usi c. "uc EP 
9. D. kan. Ihren Hochgraͤfflichen Ereell.und Excell. 
gersbeck, Excell. wolten Sie zwar nicht beymeſſen: man 

| 


wüfte aber gleichwol die Urſach der Verzoͤge⸗ 
rung gar wol: die jenige hinderten den Frieden / 
welche nichts beym Krieg auffzuſetzen herten, 
Was die Particular⸗Sach betreffe / hette man 
ſchon bey 14. Tagen davon vernommen / tvar- 
umb es zu thun feye. Das fey eine ſolche Sach / 
die den Frieden mehr auffhalten / als befördern 
werde; Man wolte das jenige / was abgehan⸗ 
delt worden / gerne umbgeſtoſſen ſehen: Es ae 
hen über dieſer Verlaͤngerung viel tauſend 
Seelen zu Grund: die Cronen wuͤrden auch 
nicht ruhen / ſondern ſich daruͤber in newe Po⸗ 
(tur ſetzen : Ihre Keyſerliche Majeſtaͤt werde 
fich zwar auch wol dargegen ruͤſten / es feye aber 
Ihnen nichts damit gedienet: wolten derowe⸗ 
gen allein gebetten haben / auff die jenigen nicht 
zu ſehen / welche den Frieden hindern. Die Heve 
ren Schwediſchen ſagten / Sie wiſſen nicht / ob 
man Sie aͤffen wolle; wann wir uns moͤchten 


zuſammen thun mit den Friedbegtertgen / doͤrffte 


es noch wol anderſt gehen. Ga 

Habe der Herr Biſchoff von Oßnabrück Sug 

zu kriegen / ſo mage er es für ſich thun / und pra, 
ſtire reliquis cautionem, 

H. Volm. Chur. Coͤlln habe Ihnen (Herren Cefarea, 

nis) ſelbſt geſchrieben / das Werck fo weit nicht 

zu præcipitiren: Es feye doch nur umb einen Tag 

noch zu thun / und koͤnne man noch wol vor den 

feriis zu Ende kommen. 


Chur ⸗Baͤyern habe an Ihre Prineipalen 


H. Lam. 
padius, 


H. Lamp. | 


geſchrieben / wann etliche von den Catholicis 


Und dieſes ift alfo kuͤrtzlich das jenige / was 
zwiſchen denen Herren Keyſerlichen Plenipo⸗ 
tentiarien / und der Evangel. Chur⸗Fürſten 
und Staͤnde Herren Abgeſandten / Montags 
den 22. Novembris in Oßnabrück vorgangen: 
wobey zwar noch eins und anders difcurrendo 
paſſirt / ſo man aber dif Orts Schriftlich angue 
fuͤhren Bedenckens getragen. 

Was aber hierbey von einer Schickung an 
Chur» Brandenburg incidenter gemeldet wore 
den / damit bat es diefe Bewandtnuß / daß Ihre 
Fuͤrſtliche Gnaden Herr Frantz Wilhellm den 
Herrn Cantzler Buſchmann dahin geſchickt / und 
an Ihre Churfürſtl Durch leucht begehren laſſen / 
das Stifft Minden zu quitttren / und Ihro zu ti» | - 
berlaſſen / mit dem angehefften Erbieten / bey dies 
fen Tractaten daran zu ſeyn / damit br. Durchl, 
was beſſers dafür gedeyen moͤchte; deme ift aber 
kein Name gegeben worden. Und dahin iſt zu 
verſtehen / was Herr D. Langerbeck gemeldet / 
daß diefe Schickung den Frieden mehr auffhale 
te / als befoͤrdere. , 

Unterdeſſen iff man auch su Münſter / mit Srantif 
dem Puncto der Frantzoͤſiſchen Satisfaction, !fatisfa- 
zwiſchen den Herren Keyſerlichen und Fraußo⸗ uon y 
fen völlig vergliechen/und derſelbe / wie er fünf ui, 
tig dem Inflrumento Pacis einverleiber werden vergl. 
ſolle / zur Richtigkeit gebracht worden: mit 
was Conditionen aber dieſes geſchehen / davon 
wird der großgünſtige Leſer / in dem Frantzoͤſt. 
ſchen Frtedens⸗Inſtrument / (welches wir / 
umb beliebter Kuͤrtze willen / diß Orts mit Still⸗ 
e übergeben ) genugſamen Bericht 

nden. 8 

Sambſtag ben 27. Novembr, 7. Decembr. Frieden 
unſers vorhabenden 1647. Jahrs / proponixte anil 
Herr Volmar (medius inter Dominum Co. dm 27’ 


mitem à Lamberg / & Dn. Granen)benen zu fid) don 
erforderten geſampten Evangelicis, man wuͤr⸗ 
de ſich wiſſen zu erinnern / was geſtalt Sie (Her⸗ 
ren Cæſarcani) verſchtenen Montag veranlaſt 
hetten / die Herren Catholiſchen zu diſponiren / 
daß Sie gleich nach Ankunfft Herrn Buſch⸗ 
manns / mit Ihrer Erklarung herauß gien, 
gen. Nun kk e Cæſareani) zu 
Folge deſſen die Herren Catholicos zuſammen 

kommen laſſen / und ihnen alles nach Nothdurfft 
vorgehalten / daß Sie fih ſolcher geſtalt erklaͤren 
wolten / damit man zum Zweck kommen moͤge. 
Sie (Herren Cafareani ) wiiften zwar wol fid) 
zu erinnern / was zwiſchen Ihm / Herrn Gra⸗ 
fen von Trautmannsdorff / und den Herren 
Schwediſchen abgehandelt worden; müſten 
aber auch dabey bekennen / daß Sie das Werck 
nicht ſolcher Geſtalt gefaſſet herten, wie es zum 
guten Beſtand dienete / ob zwar nicht ohne / 
daß die Herren Catholici Ihnen das Werck 
auffgetragen; ſo meldeten diefe doch dabey / daß 
Sie es nicht gar auß Handen gegeben; ſondern 
die ratihabition vorbehalten hetten / bannet 


hero feye erfolgt; ob zwar Ihre Keyf Majeſtaͤt 
. das! 
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Catholiſchen mit allerhand Erinnerungen eine 
kommen / welche Ihr Käͤyſerliche Majeſtaͤt als 


das Oberhaupt / nicht gar hetten beyſeit fegen/o-. 


der ſie ungehoͤrt hindan weiſen koͤnnen. Es 
fey bekandt / daß der Prager Frieden / ob ſchon 
auß Chriſtlichem Eyfer geſchloſſen / auch gue 
ten theils angenommen / dannoch eben darumb 
keinen Beſtand erlangt / dieweil fid) untet 
ſchiedliche Opponenten gefunden : deßglei⸗ 
chen daß auß ebenmaͤſſigen Urſachen / auch fü» 
viel Streitigkeiten auß dem Religions e Gric 
den / und darauß endlich dieſer Krieg erwach⸗ 
fenfey : In dem eines theils von den Evange 


liſchen der Geiſtlichen Vorbehalt / anders theils 


aber von den Catholiſchen die Declaratio Fer- 
dinandæa, welche ſie pro non Ente halten / 
diſputirt worden. Würde man nun anicgo 
Evangeliſchen theils auch wiederumb alles fà 
genaw ſuchen wollen / fo duͤrffte es wlederumb 
nicht beſſer gehen: Sie (Herten Kaͤyſerlichen) 
herten auß verſchiedenen Diſcurſen vermerckt / 
daß man præſupponire, famb weren die Bors 
nehinfte von den Herzen Catholiſchen / benanta 
lich Maͤyntz / Trier / Coͤlln / Bayern: Item / 
Wuͤrtzburg / Saltzburg / Bamberg / Eichſtett / 
Coſtantz / als die Friedfertigere / mit dem Yer 
nigen einig / was D in projecto Inftrumenti 
Cæſarei enthalte / Sie / Ihres theils / aber herten 


es nicht befinden koͤnnen: Sole ein ſolcher Frie⸗ 


den geſchloſſen werden / der ba Beſtand haben 
möge ; fo ſeye von noͤthen / daß es cum eonſenlu 
der jenigen / die particular Intereſſe haben / ber 
diee. Tr SN 

j Der Catholicorum Gravamina fiber die zwi⸗ 


2.1 Gen Trautmannsdorff / und den Herzen Schwe⸗ 


diſchen abgehandelte Puncten / beſtehen vornehm. 
lich in nachfolgenden. 

. Circa Punctum Amneſtiæ, barbe better 
nicht allein Chur⸗Maͤyntz und Trier / particular 
Erinnerung zu thun; ſondern auch andere Ca⸗ 
tholiſche Chur Fuͤrſten und Staͤnde Ihr darbey 
verſirendes Intereſſe und Beſchwehrungen in 


etlichen Particular ⸗Sachen. 


2. Werde difficultirt liberum Exercitium 
Religionis bey Pfaltz-Sulübach Sachen wegen 
Lothringen / Item / Naſſaw⸗Sarbrücken. i 

3. Die Baden⸗Durlachiſche Sach: Item / 
werde difficultirt von Chur Trier die Reltitu- 
tion Hohenburg und Vellenthal / wider Herꝛn 


Graffen von Wirrgenflein. 
4+ Gebe es ſonderbahre Erinnerungen we, 


gen ungleicher Interpretation bey dem §. Con- 


| tractus permutationis; Item / bey dem S.Debi- 


| Rn, 


ta, &c. e x T 
e, In Pun&o Gravaminum hetten die Catho» 
liſche noch bedencken fuper renunciarioneperpe- 
tua der Stiffter und Cloͤſterr. iuis 
6. In fpecie der transaction mit dem Stift 
Hlldeßhelinb. | ds 
7. Wegen Veränderung deß Status Politici 
ben der Stade Augſpurg / und andern dabey bee 
nambften Reichs ⸗Staͤdten. 


M — HÀ M — M ———————— 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


das Werck gern beten befürdert geſehen / daß die | 


283 


8. Item / Sie difficultirten caſſationem re- 
rum Judicatarum univerfalem.. 

9. Nimiam extenfionem autonomiæ in Ca- 
tholicorum ditionibus, 
. 10. Reformationem Juftitie, wider def 
Reichs Herkommen. 
u. Moͤchten bey dem Pun&o zquivalentium, 
Satisfactionum & Aſſecurationum, noch unter⸗ 
ſchiedliche Erinnerungen vorfallen / worvon aber 
noch zur Zeit eben nicht zu reden feyè | 

Dieſes hetten nun fie (Herzen Kaͤyſerlichen) 
zutviſſen thun / und dabey anſuchen wollen / daß 
die Herzen A. C. Verwandte nicht eben precise 
auff dem vorigen beharꝛen / ſondern trachten tol 
ten / ſolcher geſtalt zu verfahren / damit ein beſtaͤn⸗ 
dige Bereinigung zwiſchen Ihrer Kaͤyſerlichen 
Majeſtaͤt als dem Oberhaupt / und den Gliedern / 
wie auch zwiſchen den Gliedern ſelbſten / getroffen 
werden moͤchte. Wie nun fie (Herzen Kaͤyſer⸗ 
lichen) den Herzen Catholiſchen nach Nothdurfft 
zugeſprochen hetten; alſo were es nun auch an 
dem / daß die Evangeliſchen deliberiren wolten / 
was ſie in oberzehlten Puncten thun fónten: die 
Herten Catholiſchẽ wuͤrdẽ über vorerzehlte Pune 
cten jhnen ſolche tempetamenta vorſtellen / daß 
man deroſelben friedliebendes Gemüth dabey 


würde abzunehmen haben: und fie( Herzen Kaye 


ſerlichen) an ihrem Ort / wolten alle Einwendung 

thun / damit alle Trennung zwiſchen den Staͤn⸗ 

den verhütet werde: und wolten verhoffen / fie 

würden diefe Erinnerung nicht allein wol guff⸗ 

nehmen / ſondern auch ſich a REL erklaͤren / 

SR es bey Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt tiie 
en koͤnten: $ 


Her: Doctor Lauber. 


Sie hetten vernommen / was geſtalten Ihr 


Excell. Excel. und Excel bifheeigemoram excus 
lirten, und welcher geftalt fir angefuͤhret / was fere 
ner zu deliberiren ſeyn moͤchte. Dieweil aber die 
eingebrachte Puncta nothwendig eine Delibera- 
tion bedoͤrfften / alſo baͤthen ſie umb fpacium dë- 
liberandl e. % 

Sontag den 2.9000, 2 Decemb, war euſſer⸗ 
lich zu vernehmen / daß die Herzen Shure und 
Saͤchſiſch. Chur Brandenb .und Braunſchweig⸗ 
Luͤneburgiſche / mit Zuziehung deß Hern trae 
burgiſch. ſich wolten zu den H. Kaͤyſerl. verfügen / 
und begehren / daß man ohne fernern Umb⸗ 
ſchwelff/ mit Edirung der Herzen Catholicorum 
Declaration flirgehen wolte. Es aͤnderte fid) aber 
gleichwol dig Vorhaben / und wurde (wohl ver 
muthlich / weil zu verſpuͤhren war / daß foldes 
nicht allen geſiele) einem und anderm geſagt / da 
fie mit dahin fahren wolten / fid nach der Mita 
tags ⸗Prebigt im Chur. Saͤchſiſch Quartier cine 
zufinden / maſſen alich geſchehen. 

Da dann ſtehend küirtzlich und tumultuarie 
von den proponendis geredt war / ber H. Chur- 
Saͤchſiſch. hielte primo daflüir / es ware allein auff 
Edirung der Catholiſch. Declaration zu tringens 
Brunfvicenfes und Sachſen. Lawenburg aber 
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28 4. 
repliciren / diß würde das anſehen haben / als wol⸗ 
te man zu der jüngſt angemutheten Abweichung 
von bein hievor abgeredten / tacite verſtehen / wür⸗ 
de derowegen von noͤthen ſeyn / ſelbiges zu wider. 
ſprechen / und fid) zuerklaͤren / daß man nicht tele 
der zurück gehen wolte. 

Altenburg wandte hingegen vor / man wuͤrde 
durch ſolche Widerſprechung die Catholicos in 
ihren confiliisturbiren, und rieth allein auff Ea 
dirung der Catholiſchen Declaration zu gehen. 
Aber der Herzen Branfvicentium Meynung war 
beliebet. 

Solhem nach that Here Doctor Lauber / bey 
den H. Kayf die Propofition dahin: Erſtlich ber 
danckte er fid» pro conceſſo fpatio deliberandi, 
Harnad erinnert er / man hette die caufas und 
excufationem moræ Catholicorum veꝛſtanden / 
lieſſen ſie dahin geſtellet ſeyn: Begehrte fórberft/ 
die Herꝛen Catholicos dahin zu vermoͤgen / daß 
man jore Declaration ehiſter Tagen haben moͤch⸗ 
te / und zog periculum mora an: Ferꝛners alle, 
girte er / daß man das jenige was zwiſchen Ihr 
Excell. Hern Graffen von Trautmaunsdorff / 
und den Herzen Schweden abgehandelt worden / 
nicht retractiren / oder wiederumb denovo in di- 
ſputat koͤndte kommen laffen: dann Ihre Kaͤyſ. 
Majeſtat herten an Chur⸗Fürſten und Stände 
geſchrieben / daß Sie es bey demſelben wolten 
bewenden laſſen: So waͤre es auch mit Vorbe⸗ 
wuſt der vornehmſten Cathollſchen beſchehen / 
und feye ſonſten das Inconveniens zu befahren / 
wann man von einem wolte abweichen / daß die 
Heren Schwediſche in andern ebenmaͤſſig dere 
gleichen werden thun wollen. So wiſſen die 
Herzen Kaͤyſerlichen Plenipotentiarii , was fie 
vor Befehl von Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt de dato 14. 
Octob. und 2. Novembr, hetten / die Herꝛen Ga» 
tholiſchen zur Gebühr anzuweiſen / damit Ihre 
Kaͤyſerliche Mqeſtaͤt nicht verurſacht wuͤrden / 


ſich anderwerts einzulegen: derentwegen wuͤrden 
Ihr. Hochgraͤffl. Excell. und Excell. Excel. et» 
ſucht / das jenige / was Kaͤyſerliche Majeſtaͤt an⸗ 
befehlen / in acht zunehmen / die Catholiſchen 
zur Gebühr zu difponiren,und daß ſie die Edis 
rungjhrer Declaration beſchleunigen wolten. 


Herz Volmar. 


Gic Herꝛen C æſareani) hetten angehoͤrt / weſ⸗ 
fen die Herzen Evangelici fid auff fein geſtrige 
Propofition herten erklaͤren wollen. Nun habe es 
bey jhnen die Meynung nicht / daß ſie das enge / 
was einmahl abgehandelt worden / zu verractiren 
begehrten / loͤnten auch nicht dafür halten / daß der 
CatholiſchenMeynungen dahungehen ſolten / und 
wuͤſten fid) beſonders dep Kaͤyſerl. Befehl wohl 
zuerinnern. Wann aber gleichwol ein oder ans 
derer Punct würde ſeyn / daran es ſich offen wol. 
te / als etwann in gewiſſen Particular - Sachen / 
| und die Carh. einmal nit darein wurden confen- 
| tiren wollen: So wolle er verhoffen / fie würden 
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fich hierinnen moderiren, und nicht eben fo pre. 
cisè auff dem vorigen beſtehen. 


Beſchreibung | 


Morgen würden die Herzen Catholiſchen 
wiederumb zuſammen kommen / und wolle er bey 
ihnen daran ſeyn / daß man jhre Deliberation 
ſchieriſt haben koͤnne. 

Bezog fid) wiederumb auff vorallegirte Kaͤy⸗ 

ſerliche Befelch⸗ Schreiben / und vepetírte prio- 
ra, 

Die reaſſumtion der Handlung verſtuͤnde fid 
allein auff die uneroͤrterte Punctenzdañ was cine 
mahl abgehandelt woꝛden / dabey müſte es veꝛblei⸗ 
ben / das koͤnte man nicht ferꝛners in controver- 
fiam zlehen laffen. 

Es waͤre auch auff den modum procedendi 
zu ſehen / die Handlung waͤre den Herren Kaͤyſe⸗ 
riſchen und Herꝛen Schwediſchen auffgetragen 
worden / immediate zu traetíren/ dabey mife es 
nun verbleiben; wofern die Herzen Kaͤyſerliche 
würden von dem / was abgehandelt worden / ab⸗ 
weichen wollen / fo würden fie fid) ſelbſt jhrer 
Vollmacht priviren / die H. Schwediſchen wür⸗ 
den Bedenckens tragen / weiter mit jhnen zu tra⸗ 
ctiren / und nach jhrer Vollmacht (eben wollen / 
und wuͤrde labor & opera trium annorum umb⸗ 
ſonſt und vergeblich ſeyn. Derowegen koͤndte 
man anderer geftaft nicht auf der Sach fom 
men / ſondern man würde es nothwendig bey 


verbleiben laſſen: Es wüſten die Herzen Kaͤyſer⸗ 
lichen Plenipotentiarii von ſelbſten / daß es bey 
Haen Grafen von Trautmannsdorff Abreyſen 
an wenigem / als etian an dreyen Puncten / gea 
hafftet habe / und hette man in denſelben fid) oet» 
gleichen koͤnnen / fo hett: man damahls den Frie 
den richtig gehabt. 

Sie begehrten ratio ne modi tractandi nichts 
zu aͤndern / ſondern die immediat- Handlung mit 
den Herzen Schwediſchen zu continuiren: tes 
gen Verbleibung bey dem abgeredten repetirte 
er faſt priora, exemplilicirte daſſelbig allein etli⸗ 
cher maſſen mit den Geiſtlichen Herzen Churfür⸗ 
ſten / welche in particulari inte reſſiret, und Dero 
wegen nicht confentiren werden; ob man nun 
bey ſolcher Beſchaffenheit einen Frieden hoffen 
koͤnte. i 

Addirte , daß das vornehmſte fundamen- 
tum jetziger der Heren Catholicorum Decla- 
ration, milſte auff derſelben einmahl gegebe⸗ 
nen Conlens verſtellet werden: So gar / daß / 
wann derſelbig nicht eben gleich erſtmahls voll⸗ 
kommen da geweſen were / ſo ſey er doch nadz 
table völlig hinzukommen / da nach der Ca- 
tholicorum eingewendten contradictioni— 
bus menfe Junii und initio Julii, Sie endlich 
ſo weit gewilliget / daß Here Graff von Traut⸗ 
mannsdorff in momento diſceſſus annoch zu 
ſchlieſſen erbiethig geweſen. Und demnach das 
jetzige fundamentum die frembbe Cronen / zur 
mahlen Schweden / bey guter Friedens⸗ 
Intention zu behalten / darin ſtünde / daß 
hactenus transacta fimpliciter ratihabirt miye 
den / fo würden Herzen Cefareani erinnert und 
gebetten / nicht zuverſtatten / daß durch derglei⸗ 
chen Zuruͤckkehung denen jenigen / fo ohne das 


dem / was einmal abgehandelt worden / müſſen 


„ 


Her: D. 
Sauber 


H. Weſen 


bec. 


H. lange 
beck. 


9. Bol | 


mar. 


faucib 


— 
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were. 

War dieſes alles nicht faſt in Abrede / füh» 
vete aber gegen Sachſen⸗Lawenburg / Straß⸗ 
burg und Lindaw (welche / diſcedentibus re- 
liquis , noch etwas länger ſtehen verblieben ) 
noch weiters an / daß eine und andere Partis 
cularia weren / dabey fid) groffe Intquitaͤten 
(welche Sie Herren Cæſaxcani damahls 
nicht gewuſt hetten) befunden / und Chur- 
Mäyntz / Trier und Góln nicht nachgeben 
konnten / geſtalten Sie dann ohne Auffhe⸗ 
bung ſelbiger Puncten in den Frieden Schluß 
durchauß nicht zu gehelen / noch zu unters 
ſchreiben / fid) per expreſſum proteſtando er- 
klaͤrt hetten: Inſonderhelt deducirte er die 
Unbillichkeit deſſen / ſo in favorem des Herrn 
Grafen von Witgenſtein verwilltget wore 
den / mit wettlaͤufftiger Außführung der 
Umbſtaͤnd felbiger fpeciei facti » addens im 
fine , Er könnte ſonſt feine theils dem Ora 
fen von Witgenſtein / und andern / den dae 
hero erwartenden Vortheil / de cetero ganh 
wohl gönnen / wann nur dreyer fo vorneh⸗ 

mer Churfüͤrſten diffens ihnen nicht im Weg 
lege. : | 

Wie dann auch Chur⸗Baͤyern / ob Er 

gleich das Erlangte alles behalten / dannod 


H. mr, 
; ve 


Punctum Autonomie in feinem Land gelten 
faffen würde. 

Dieſen Sontag gegen Abend zogen des 
Herrn Graff Oxenſtirns Excellentz und Herr 
Pra ſident Erßtein / von Oßnabrück nach 
Minden / umb mit dem Herrn Feld⸗Marſchall 
Wrangel eine Unterredung zu pflegen: von 
dannen der Herr Graff am 4 Decembris gar 
ſpaht wieder zu rück kommen. Er hatte ein 
ztembliches Stuͤck Gelds (dann Mont, Servi- 
ent in ſeinem jüngſten Anweſen zu Muͤnſter 
zwey hundert taufend Cronen folle hergeſchoſ⸗ 
ſen / und die Herren Schwediſchen noch ein meh⸗ 
rers darzu gelegt haben) mit ſich nach Minden 
genommen / und ſolches zu Continutrung der wi. 
lice, von welcher damahls der Ruff gienge / daß 
ſolche wieder trefflich mundirt / refreſchirt / und in 


gutem Stand ſich befinde / auch nunmehr taͤglich 


auffbrechen wirde. 


Dienſtag den 7.17. Decembris / Abends 
gegen a tthe 1 haben die Herren Keyſerli⸗ 
chen nochmahlen alle Evangeliſche vor fith ber 
ſcheiden: und nachdeme ein gleiches gegen de, 
len Herren Königlichen Schwedischen umb 
une, atvey Uhr vorhero auch beſchehen / eineſt eine 
mahl der Herren Catholiſchen Erklaͤrung / de 
ber nicht vollkommen / fonden nur Cri 
weiſe extradirt / nemblich fuper Puncto Amni- 
iM 747, ſtiæ & Gravaminum: darbey Herr Volmar 

. gleich in Propofitione fich entſchuldiget / daß 
es nicht vollkommen ſondern nur Stückwei⸗ 


man viel eher den Frieden zerſchlagen / als den 


a — —— 


164.7% 
Werck zu beſoͤrdern / weilen Catholici mit dem | 
übrigen noch nicht gar fertig; damit doch Evan- 
gelici , ad interim über dieſes conſultiren und 
mit denen Herren Schwediſchen / wo noͤthig / 
communiciren koͤndten: wie Sie dann wolten 
gebetten haben / es wollen die Herren Evangeli- 
ci die Herren Schweden auch helffen dahin di⸗ 
ſpontren / damit die Tractaten ad interim méd 
ten würeklich reaflumirt, und nicht etwan / biß 
das andere erſt hernach komme / differirt wer⸗ 
den: und weilen diefe der Herren Catholico- 
rum Erklarung billig; als wolten auch die 
Herren Evangelici nicht auff den Extremitaͤ⸗ 
ten beſtehen / ſondern helffen dem Werck ein En- 
de machen. 


Womit 

die H. Epa 

angel. übel 
zu frieden. 


Herr Doctor Lauber (annuentibus reliquis 
nomine omnium ) bedanckte fih der beſchehe— 
nenextradidon , darauff man nun fo lang ge 
warter/verfplire aber auß dem Fürtrag faft fo viel 
daß das Werek erft wolle in groffe Weitlaͤuff⸗ 
ligkeit gezogen / und von Puncten zu Puncten 
ab ovo wieder examinirt werden: diß habe die 
Meynung nie gehabt; würde viel zu viel Zelt for 
ſten / und zu groffe Gefahr nach ſich stehen: Heren 
Evangelici blieben darbey / daß ob dem verglie⸗ 
chenen zu halten / im übrigen kurtze Vergleichung 
zu treffen; wolten aber das Werck leſen / und 
ſich daruͤber weiters vernehmen laſſen. 


Herr Volar; Sie / Herren Evangeliſche / j 
fetten nun materiam , koͤndten / woferꝛ Sie wol 
ten / in ſechs Stunden darauff reſolviren. 


In Vorgang defen / hatte des Herrn und die h. 
Grafen Openſtirns Excellentz umb die Sach⸗ Schwed. 
ſen⸗Altenburgiſchen geſchickt / und Ihnen zu Plenip. 
erkennen geben / wellen Sie / anderer Ger ST 
ſchaͤfften halber / die ſaͤmptliche Deputatos E 
nicht herten koͤnnen erfordern; Als moͤchten 
Sie doch reliquis Evangelicis auch anzei⸗ 
gen / daß die Herren Schwediſchen nicht gee 
meynet / auff dieſe kragmenta ſich in dem ge⸗ 
ringſten einzulaſſen / ſondern wolten forde | 
vift des gantzen Wercks erwarten / und zwar 
ſolcher Geſtalt / daß es der Cathollſchen ulti- 
ma abfque gradibus feyen ; darauf Sie fid 
hinwiederumb dergeſtalt wolten erklaͤren / 
daß die gange Welt folle erfahren / Es der 
Königin / unnd Cron Schweden rechter 
Ernſt zum Frieden; welches Herren Evange- 
lici, als die ohne das den modum agendi nicht 
verrucken / auch die Herren Schwediſchen a 
Tractatibus ſepariren koͤnnen / ſich auch hae 
ben gefallen laſſen / und es denen Herren 
Keyſerlichen noch felbe Stund / welche Herr 
Doctor Sauber bereits anticipando gebetten 
gehabt hatte / angegeiget / mit Bitte / daß doch 
das Werck vollends möchte extradirt / babe | 
neben ſolcher geſtalten eingerichtet werden / 
wie es der Abhandlung Herrn Graffen von 


Traut / 


! 
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eſchreibung 


emgeet 


Srautmannéborff / Ihrer Keyferlichen Mas | nicht außgeantworter herten. Dieſes nun 1647. 


jeſtaͤt ertheiltem gnaͤdigſtem Befehl / neinblich 
die noch unvergliechene Puncta durch tempera. 
menta forderlidy zu vergleichen / und fid) der 
Catholicorum Diſputat oder Bedencken 
nichts wehren zu lafen / damit nicht Keyſerl. 
Majeſtaͤt verurſacht were / ſelbs darein zu 
greiffen / gemäß ; deſſen auch Chur Sürften 
und Stände an Keyſerliche Majeſtat ſelbs 
wieder gelangen laſſen: an der mora aber wol⸗ 
ten Evangelici , wann darauß weiter Unheyi 
entſtehen ſolte / entſchuldiget ſeyn / und ſolche 
denen anheimb gegeben haben / die fie commite 
tíret. 

Herr Volmar entſchuldigte erſtlich die Here 
ren Keyſerlichen Plenipotentiarios à mora, 
und würden vielleicht Catholici auch ihre Ure 
faden haben / à mora fich zu entſchuldigen / 
wann man nemblich zu Münſter herte wollen 
ſchlieſſen / wie man wol gekoͤnnt / und à par- 
te Catholicorum darzu geneigt geweſen; So 
hette es dieſer more von etlich Monaten wei⸗ 
ter nichts bedoͤrfft. Sie hetten bereits der 
Herren Schwediſchen / Ihnen Herren Keyſer⸗ 
lichen gleich in extraditione der zweher Pun⸗ 
cten / auff eben dieſen Schlag gegebene Ant, 
wort denen Herren Catholiſchen eroͤffnet / von 
welchen Sie noch dieſen Nachmittag des it 
brigen vollends gewaͤrtig / es laſſen gegen dem 
Ihrigen conferiren / und ihres theils keine 
Stund hindern wollen: Ste Evangelici fob 
ten an ihrem Orth auch ſolche Friedliebende 
Confilia ergreiffen / und von Extremitaͤten abe 
ſtehen / daß man zuſammen kommen / und wann 
ja endlich die Cronen mit andern Intentionen 
uinbachen wolten / ihnen mit geſamptem Zur 
thun begegnen koͤnte. i 

Chur- Brandenburg replieirte / wann man 
das Werck auff ſolche Weiß / wie es in Anwe⸗ 
fen des Graffen von Trautmansdorff geſchloſ⸗ 


fen. und ſolches Keyſerlichem Befehl gemäß 


Denen 


Evangel. 


begegnet 


ein Affront 


eingerichtet / und nicht / wie es das Anſehen gee 
winen wolle / alles ab ovo repetiren / und vo, 
rige Handlungen / darzu man ſich Evangel. 
theils nicht verſtehen koͤnne / umbſtoſſen wuͤrde / 
werden fid) bald Mittel finden / auß dem Werck 
zu kommen. f 


Herr Volmar. Man muͤſſe es gleichwol fo | ditio noch nicht beſchehen können. f 


machen / daß ein Beſtand koͤnne davon zu hof 
fen ſeyn: und wuͤrden Sie es ſchon einrichten / 
wie Sie es wiſſen gegen Keyſ. Majeſt. zu veranta 
worten. ANA 
Sonnabends ben 11.21. Decembris / erfor, 
derten die Herren Keyſerliche / die Herren Ey, 
angeliſchen auff Nachmittag umb 2. Uhr zu 
ſich / n Willens / Ihnen der Catholicorum üs 
brige Gravamina zu communiciren. Darauff 
haben ſich geſampte Evangeliſche in dem Chur, 
Saͤchſiſchen Quartier umb beſtimpte Zeit ver, 
ſamblet; als Sie aber hinfahren wollen / ward 
Ihnen wiederumb / und zwar durch Laggayen / 
abgeſagt / mit der Anzeig / daß die Herren Ca- 


tholiei ihre geſampte Grayamina Ihnen noch 


Bitten / das Werck zu befoͤrdern; dann einmahl 


ſchwer ufi mühfamlich es ſich zur reaflumtion der 


e 1 ^ ' Tra ^ 


fam ben Herren Evangelicis ſelgam vor / daß 
Ihnen erſt in ipfo termino , und zwar nicht 
durch einen Secretarium , abgeſagt wurde: 
und berichteten etliche von den Anweſenden 
Evangeliſchen / daß Sie von Catholiſchen Ge⸗ 
ſandten ſelbſten (in ſpecie wurden genannt / 
Herr Reigerſperger und Herr Buſchmann) 
gehoͤrt / daß ſie denen Herren Keyſerlichen all⸗ 
bereit ihr gantzes Werck zugeſtellt Betten? De 
rentwegen wolte dieſes Zuentbieten fafi für ei» 
ne ludilication auffgenemmen werden. Man 
ward aber raͤthig / zu denen Herren Keyſerli⸗ 
chen hinzuſchicken; wie dann in continenti ge 
ſchehen / daß von denen anverſambleten Her⸗ 
ren Evangeltſchen alſobald Deputati zu Ihnen 
kommen würden: die brachten vor und «ander 
ten / daß als auff Ihr / der Herren Cafareano- 
rum, Begehren / die geſampte Evangeliſche ver⸗ 
ſamblet geweſen / were Ihnen / als Sie in Pan- 
Co hinfahren wollen / wiederumb ‚abgefünder 
worden. Es komme aber denen Evangelicis ü⸗ 
ber die maffen ſchmertzlich vor / daß man alfo | 
leutè verfahre / und noch nie zur reaſſumtion, 
in ſo vielen Wochen / verſchritten worden. Caz 


tholiſchen theils hette man das Werck bißhero 


auffgehalten / und ſtehe noch allein bey Ihnen 
an / auſſer daß Sie berichteten / Sie hetten ihre 
Gravamina und Bedencken völlig extradert: 
Evangelici koͤndten fid) in dieſe actiones nicht 
richten; befaͤnden aber ſo viel / daß alles zu Auff⸗ 
ziehung des Wercks angeſehen: es ſtehe auch e- 
verſio communis Patriæ hierauff / und wiſten 
die Herren Cælareani, was Keyſ. Majeſt. Ihnen 
anbefohlen hetten: Derentwegen bitte man / das 
Werce nicht länger auffzuhalten. 

Herr Volmar excuſirte in Antwort der Cae 
tholiſchen gebrauchte moram ; vermeldete / die 
Herren Cæſareani wiſſen fid) des Keyſerlichen 
Befehls genug zu erinnern / vermeynten auch / 
beten denſelben wol in acht genommen / allein 
ſey Ihre Intention / das Werck ſolcher Geſtalt 
zu incaminiren / daß es einen Beſtand haben 
möchte. Die Herren Catholiſchen hetten Ihnen 
wol ihr Sach zugeſtellt; Sie herten aber obfta- 
cula gefunden / und daruͤber mit etlichen com⸗ 
municiren müſſen; dannenhero habe die extra- 


Altenburg erbote ſich / ſolches zu referiren: ale 
lein möchten Evangelici gern wiſſen / was dann 
fuͤr newe obſtacula dadurch die extradition ver, 
hindert worden / vorhanden ſeyen; mit fernerm 


würden die Herren Schwediſchen / ehe Sie ma- 
teriam tractandam vollig bekommen / zur reaf- 
ſumtion nicht ſchreiten. 

Herr Q3olmar: Es were mit etlich wenigen 
von den Catholicis darauß communicirt wor 
den / und Sie ſolches zu Befoͤrderung des 
Wercks / und daß es deſto beſſer Beſtand haben 
moͤge / angeſehen: erbotte ſich / das Werck nicht 
auffzuhalten. Worauff dann zu ſehen / wie 
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Trastaren habe wollen bringen laffen / nad 
dem man nun fehon bey etlichen Wochen hero / 


als den Frieden: und eben zu dem Ende / damit 16447. 


er Beſtand haben möge/ hetten die Catholiſche 


wie vermeldet / über vielfältiges Zuſprechen und dieſe correctiones zufammen getragen / wel⸗ 


Sollieitiren der gefampren Evangellſchen zu der 
Catholiſchen völliger Erklarung / nicht gelangen 
koͤnnen. e 
Nachdem nun die Herren Keyſerlichen im 
Ramen der Herren Catholicorum dero bri 
ges von Erinnerungen temperamentis oder 
Gravaminibus (wie man es unterſchiedlich. 
nennet) Sonntags den 12,22. Decembris ex⸗ 
tradirt; ſeynd darauff die Herren Schwedt⸗ 
ſchen / den folgenden Montag zu den Herren 
Keyſerlichen gefahren / dero Gemüthsmeynung 
fiber die außgeſtellte Declaration zu vernehmen / 
darbey ſolle man zu beyden Theilen ziemblich 
hart an einander kommen ſeyn. 
Dienſtags den 14.24. cjuldem Vortnittag / 


haben die Herren Schwediſchen der Evange⸗ 


liſchen zu fich erforderten Deputtreen referirt / 
was den vorigen Tag zwiſchen Ihnen / und 
den Herren Keyſerlichen paſſiret war / dahin 
gehend / daß fie der Catholicorum extradirt 
Scriptum , für keine vollkommene Erklaͤrung 
halten koͤndten / nachdem ſie ſich darinn über 


che die Herren Crfareanı in der Carholico- 
rum & Intereſſatorum Namen herauß gegee 
ben haben / der Hoffnung / die Sach fey nicht fo 
intricat / da man die particularia nach einan⸗ 
der vernehme / daß nicht wol darauß zu kom⸗ 
men ſeyn ſolte. Es hetten zwar die Herren Car 
thollſche Ihr Excellentz von Trautmannsdorff 
auffgetragen / mit Zuziehung der Mit⸗Pleni⸗ 
porenttarten zu tractiren / es fepe auch / duran- 
te Tractatus, mit den vornehmbſten Catholi⸗ 
(chen jederzeit communieire / und endlich denen 
geſampten Catholiſchen das gantze Project 
vorgetragen worden; daß nun dieſe es einzu⸗ 
willigen recuſirt / fepe Ihnen / Herren Cæſa- 
reanis, laid / und wolten viel lieber geſehen ha- 
ben / daß Sie es approbirt herten, Dieweil fie 
fich aber beſchwert befunden / hetten Sie Cala- 
reani fiber gedachtes Project Inlirumenti Pa- 
eis Ihr Bedencken zugeſandt von Ihr. Key, 
ſerlichen Ma ſeſtaͤt ratione officij nicht anders 
thun koͤnnen / als daß Sie darüber anzuhoͤren. 
Sie Catholiſche ſeyen gleichwol nicht zu vere 


den Punctum Executionis, wie auch Affecu- dencken / daß fie wegen der re-union an Chur- 


rationis Pacis; deßgleichen auch ratione Satisfa- | 
ctionis militiæ , noch gat nichts herten verneh⸗ | 


men laſſen. 

Eodem die Nachmittags / haben die Her, 
ren Keyſerlichen denen zu fid) befebeidenen Dee | 
putirten Evangeliſchen gleicher Geſtalt SXelae | 
tion erſtattet / dahin verlautend / die Herren 
Schwediſche hetten fid) vernehmen laſſen / wie 
daß Sie die Declaration der Catholiſchen 
war geleſen hetten / jedoch anſehen muͤſſen / ob 
fie fo beſchaffen / daß Sie fid daranff einlaſ⸗ 
fen koͤndten: dann im Puncto Amniſtiæ & 
Gravaminum hette man ſich je vor Ihr Ex⸗ 
cellentz des Herrn Graffen von Trautmanns⸗ 
dorff Abreyſen / über alles verglichen; als es a 
ber die Catholiſchen genehm halten foler / bet 
ten fie an ftatt deffen an Ihre Churf. Durch⸗ 
leuchtigkeit umb Continutrung des Kriegs ge 
ſchrieben / und das ihrige mit auffzuſetzen offe 
vire. Jetzo gieleten ihre Deliberationes guch 


Bayern geſchrieben: Es feye doch verſchiene⸗ 


nen Sommer von den Herren Schwediſchen 


die Rede gefallen / eher noch 24. Jahr im Krieg 
zu bleiben / weder in einem einigen Puncten zu 
weichen. Man habe ja wahrgenommen / daß die 
Herren Schwedifche fih ebenmaͤſſig verſtaͤrckt 
hetten; warumb dann die Cacholiſche hier, 
umb verdacht werden ſolten / fo lang man 
noch gegen einander nicht verbunden ſeye: 
Sie / Herren Cirfarcani, ſehen kein Mittel / auß 
der Sache zu kommen / als daß man von ete 
nem Puncten zum andern tractire / und da 
man einen oder andern finde / darinnen man 
diſerepiere / koͤnne man beyderfeits rationes bat» 
über vernehmen / und ſehen / wie man ſich daruͤber 
zu vergleichen. 

Es petten aber die H. H. Schwedlſchen (die 
ſes Zuſprechens unerachtet) ſich nicht wollen 
erklären / ob Sie ſich / auff dieſe der Catholi⸗ 


zu ſchen Erinnerungen und temperamenta , ein- 


Verlangerung der Sachen, biß die Zeit in die laſſen wolten; fondernangesogen / daß Sie 


Campagne zu geben wiederümb berbey kom, 
me. Ste / Herren Schweden / wiſſen wol / daß 
nicht alle Catholici hiermit zu frieden fepen ; 
in ſpecie Chur ⸗Coͤlln / Chur Baͤyern / Saltz⸗ 
burg / Bamberg / Wlürtzburg / die hielten dare 
für / man folre es bey dem Inftrumento “Pacis 
verbleiben Laffer. Möchten derowegen gerne 
wiſſen / ob Sie / Herren Cæſarcani, oder nur 
die übrige Catholici darwieder zu reſiſtiren 
begehrten / mit angehenckter Bitte 7 Ihnen fol, 
ches zu gut zu halten / dann durch dieſe Decla- 
ration feye das gange Inftrumentum Pacis über 
einen Hauffen geworffen. e 
Hierauff Herren Sie/ Herren Cafareani, den 
Herrn Schwediſchen geantwortet: Sie / und 
geſampte Catholiſche / ſuchten nichts anders / 


ab dieſer außgeſtellten Declaration nicht fine 


den koͤndten / daß man Keyſerlichen theils Luſt 


zum Frieden Dette / nachdem der Punctus von 
Außtheilung der Quartier von Ihnen / Here 
ren, Keyſerlichen außgelaſſen worden: Es 
fepe auch vox publica, fo bald Johann de 
Werth von Chur⸗Baͤyern abgetretten da 
herten Ihre Keyſerliche Majeſtaͤt Herren Gras 


fen von Trautmannsdorff geſchrteben / mit 
denen Tractaten außzuſetzen ; da jedoch Sie | 


Herren Crfarcani, und in fpecie Herr Vole 
mar / (als der dieſes Orths referirte) bey ihren 
Ayden fagen koͤndten / daß was Ihre Excel⸗ 
(en von Trautmannsdorff von Abtrettung 
des Generals von Werth vernommen / das hab 


er nicht von Ihrer May. ſondern von dem Poft |. 


mei⸗ 
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meiſter zu Regenſpurg gehabt. Herr Graff von 
Trautmansdorff babe feinen Abſchied zum 
oͤfftern follicitirer, dlewell er geſehen / daß kein 
Eruſt zum Frieden vorhanden: daranff hetten 
Ihre Majeſtaͤt Ihme verwilligt / wann bef 
auff verſchtenenen Majum nichts geſchloſſen 
würde / ſo moͤchte Er von hinnen reyſen. Nach 
dieſem Schreiben aber feye ihm weiters befoh⸗ 
len worden / wann Er noch Hoffnung habe / 
fo möchte Er noch länger in locis Tra&atuum 
verbleiben. Derowegen geſchehe Ihrer Son, 
ſerlichen Majeſtaͤt / und Herrn Graffen von 
Trautmausdorff unrecht. Von wem dieſes 
Geſchrey außkommen / koͤndten Sie nicht wif- 
fen / herten aber den H. H. Schwediſchen und 
aujetzo Ihnen (den Herren Evangeliſchen Der 
patirten ) dleſen Bericht darauff nothwendig er, 
ſtatten muͤſſen. À 

Rach dieſem Diſeurß ſeyen die Herren Suc- 
ci auff Punctum ſatisfactionis militiæ gelangt / 
und ſcheine es wol / es ſeye ihnen vornemblich 
hierumb zu thun; hetten vermeldet / hievon fine 
den Sie auch nichts in der Catholiſchen Decla⸗ 
ration; wie auch nichts de Executione & Afe- 
curatione Pacis , darab Sie dann ebenmaͤſſig 
abnehmen muͤſſen / daß es Keyſerl Majeſt. zum 
Fried kein rechter Ernſt feye. 

Sie / Herren Crfareani , hetten hierauff ge 
antwortet / daß dieſer Paß / von Außtheilung 
der Voͤlcker / durch gewiſſe Commiflarios auß ⸗ 
gelaſſen / feye darumb geſchehen / dieweil Sie 
nicht glauben koͤndten / daß ein Stand im 
Reich fepe / der das Reich in ſolche Servitut zu 
ſetzen begehren ſolte: So werde es ſich nachmals 
init der Satistactione militie auch noch wol 
finden. Es hetten aber die H. H. Schwediſche 
foͤrderſt nach dem Quanto , das man für die 
militiam geben wolte / gefragt / und Sie / H. H. 
Cælareani, fich darauff vernehmen lafen: Es 
were Schwediſchen theils eine ſolche Satisfa- 
ction gefordert worden / darumb man faf 
das tóm Reich kauffen koͤnte: Sie herren aber 
à Cæſare Befelch / hiervon anderſt nicht / als 
mit Conſens der Staͤnde zu handlen / die würs 
den aber nimmermehr verwilligen / darvon zu 
tractiren / MÉ die Pacificatio im übrigen rich⸗ 
tig. Von den Catholiſchen ſey dieſes gewiß und 
richtig / dann worzu es nutzen ſolte / daß man 
fidh auff z. 4. oder 5. Milltonen einlieſſe / ſolche 
ohne / oder vor dem Frieden zu geben; der eine 
Theil doͤrffte es auff den andern / oder vielleicht 
auff die Reichs. Stätte weifen wollen / und het, 
te man an ſtatt des Frieden nur Krieg darvon. 
Es würden auch viel Confultationes zu die, 
fein puncto gehören / und es mit z. oder 4. nicht 
gethan fepri: der eine würde diß / der andere ein 
anders einwenden / und hierüber die Pritrets 


pal⸗Handlung hinderbleiben. Nicht weniger 


würde zu bedencken ſeyn / ob dann Ihre Keys 
ſerliche Majeſtaͤt Ihre mediat und immediat 
Voͤlcker alfo allein auff fid) ſelbſt behalten / und 
hingegen Schweden die ſeinige allein auff dem 


Reih haben folen, Derowegen habe man! diſche erklärten fid) hierauf / der opd 
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fid) hierin wohl vorzuſehen / in conſultation über | 1647 
dieſen Puncten einzutreten / und alles an / 
ders in incerto zu laſſen / hetten Sie von Ihrer 
Majeſtaͤt keinen Befehl. Die Hauptſache az 
ber belangend / wiſſen Sie / H. H. Cafareani, 
nicht / ob der Herren Schwediſchen SX efofution 
mit oder ohne der Evangellſchen Wiſſen beſche⸗ 
hen fen. Sie hetten der Catholiſchen Declara- 
tion in dero Namen außgeſtellt / der Hoffnung / 
Sie (Evangeliſchen) wuͤrden es im Weſten vere 
mercken: Seye jemands gravirt / ſo koͤnne man 
ihn hoͤren / und rationibus handlen: daß mans 
aber allerdings beym Inftrumento Pacis ſolte 
verbleiben laffen koͤnnen / werde ſchwerlich geſche⸗ 
hen: Sie ihres theils begehren nichts anders / 
als daß man das Werck antrette: Der Nomis 
fare Keyſer / und alle Catholiſche / ſeyen des Frie 
dens begierig; wann man nur das Werck an⸗ 
greiffe / wuͤrde es an Mitteln nicht ermanglen / 
darauf zu kommen / wolten verhoffen / Ste / Ev 
angeliſche / wuͤrden gleicher geſtalt auch den lie⸗ 
ben Frieden deſideriren. 

Nach genommenem Nebentritt und kurtzer 
Unterred / haben die Deputterte Evangeliſchen 
die Contenta ad referendum angenommen / 
und den Herren Keyſerlichen zugeſprochem das 
übrige / nemblich die Declaration fiber den Pun- 
ctum executionis & aſſecurationis, auch noch 
herauß zu geben. Inſonders hat H. Fornheld 
dißfals ihnen eyfferig zugeredet / nan habe Sie 
(Evangeliſche) vertroͤſtet / alles mit einander 
auff einmahl herauß zu geben; ſo lang dieſes nit 
geſchehe / wuͤrden die Herren Schwediſche zur 
Handlung nicht ſchreiten: dann wann Sie 
ſich auff einen Puncten engagirt hetten / moͤchte 
man ihnen hiernach was noch beſchwerlichers 
proponiren; Es miiſſe ein univerfal Werck / und 
ein mahl alles herauſſer ſeyn / und fielen die Wort / 
pif Particuliren wolte man Evangel. theils 
nicht haben. . 

Herr Volmar replicirte/ Es feye den Evan⸗ 
geliſchen eben fo wol als Cæfari und denen Ga 
tholiſchen / an dem Puncto executionis & affe- 
curationis gelegen / und lauffe einmahl die Auß⸗ 
theilung der Regimenter auff eine Servirut 


auß: es würde ſich / vermittelſt der Conferentzen / 


alles beſſer geben. Jedoch aber auff weiters Zur 
ſprechen / ſtellte es Herr Volmar endlich dahin / 
Sie wolten der Sache weiter nachgedencken / 
und auch hierinn trachten zu gratiſictren / unter⸗ 
deffen ſolten Sie (Herren Evangeliſche) nur 
die Herren Schwediſchen diſpontren. 
Demnach haben / Mittwochs den v5. 25. De⸗ 
cembr. Deputati Evangelicorum den Herren 
Schwediſchen referirt / daß Sie bey den Her⸗ 
ren Keyſeriſchen fo viel erlangt / daß Sie Ihre 
Erklaͤrung in Puncto Executionis & Aſſecu- 
rationis auch herauß geben; hingegen man a⸗ 
ber mit dem Puncto Satisfactionis militiæ, 
weilen Keyſerliche Majeſtaͤt ſelbſten auch Ihre 
mediar- und immediat-Voͤlcker hetten / noch 
der Zeit zu rück halten folte. Die Herren Schwer 


D 


gen ſich alſo zu verhalten / d 


Denckwuͤrdiger Gefihicheen. 


Je nern Declaration gu DE und im uͤbri⸗ 
fdas negotium Pa- 
cis nicht verhindert werden ſolte. 
Beruhete alfo der Zeit dad gange Friedens- 


Werck darauff / daß die Herden Kaͤyſerlichen 


noch über den Pun&um exccutionis & aſſecu- 


rationis der Catholicorum Gedancken herauß 
geben; folgends die Evangeliſchen daruͤber 
conſultiren, und den Herꝛen Schweden Ihr 
Bedencken / was darauff zu thun ſeye / an die 
Hand geben / worliber alsdann die Conferentzen / 
zwiſchen den Herzen Kaͤyſerlichen und Schwer 
Ga ehiſt wiederumb reaffumirt werden fol- 

ten. 

Hiernechſt haben die Herzen Kaͤyſerlichen / 


„ den 16. 26. hujus , den Deputirten Evan, 
geliſchen der Catholiſchen Declaration über den 

‚Pun&um Aſſecurationis & Executionis auß- 
geſtellt / mit der Anzeig / daß fie wol Urſach gee 


habt herten, damit noch zuruͤck zu halten; bete 
ten aber auff jhr Bitten und Anſuchen / nach gee 
nommenem Bedacht / auch darein condefcen- 
diren wollen: ſeye jetzt an deme / daß die Conferen⸗ 
sen angeſtelt werden / zu welchem End fie diefe 
Declaration den Herzen Schwediſchen durch 
einen Secretarium überſandt hetten: Und weilen 
die Herzen Kaͤyſeriſche die Neren Deputitte dar⸗ 
bey erſuchten / die Herꝛen Schwediſchen zu dilpo- 
niren, als ward vonjhnen Heren Deputirten 
(præ miſſa gratiarum actione pro editione) hin- 


gegen gebetten / die Catholicos dahin zu diſponi- 


ren, daß fie von jhren contra dec iſa ei gebrachten 
pint wolten / dann es laͤge nur 
an jhne 

Pee Beet replicirte / es liege "ns anden 
Herzen Evangeliſchen / und damit nahmen die 
Herren Deputirte Abſchied. Wobey wir es 
dann auch / von den Minfterz und Oßnabrücki⸗ 
ſchen Friedens ⸗Tractaten / vor dieſes mal bewen⸗ 
den laſſen / und an feinem Ort / in dem folgenden 
1548. Jahr / weitern Verfolg derſelben glaub- 
würdig anfuͤgen wollen. 

In gegenwertiger Rubrie wird mit wenigem 
zu vernehmen ſeyn / wie weit es unterdeſſen mit 
Vollflihrung def Spaniſch⸗ und Hollaͤndiſchen 
Friedens gekommen ſeye. Dieſes negotium 
ſtunde / umb den Eingang def Monats May in 
fo guten terminis, daß die Spaniſchen in ſolchen / 


mit den Uniireen Provintzen in Holland vorha— 


benden Frieden / keinen Sa mehr feren / fon» 
dern (gleich ob wären fie deffen fd on gang verfi. 


chert ) alte Frontier Plage gegen Holland ( wels 


ches auch in den Städten langftt der Maaſe qe 
fehehen ) an Volck und Munition entbloͤſten / 
umb fid) ſolcher Mittel gegen die Frantzoſen zu ber 
dienen / welche der Zeit umb Amiens in der Pi- 
cardie ein Lager zu Formiren im Werck waren / 
geſtalt dann der ganke Koͤnigl. Hoff daſelbſten 
En Holland unter den 
Hiergegen lieſſen ſich in Holland un 

Staͤnden dieſes SS, halber allerhand Miß⸗ 

berſtaͤnde blicken / in deme (wie der Ruff mit fih 
brachte) die ie Provintzen / Seeland / Utrecht und 
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Geldern / benebenſt unterfehtedfichen Staͤdten / 
als Harlem / Dort und andere mehr / zu Forte 
ſetzung def Kriegs! geneigt waren; Hingegen 
die Stadt Amſterdam / die Provintz Holland / 
und andere mehr den Frieden haben wolten ; 
weßwegen Seeland fid) erbotten / jhre abermah⸗ 
lige Refolurion am despgehenden May ſchrifft⸗ 
lich einzulieffern: welchen Tags dann die Zur 
ſammenkunfft der Provintzen wieder beſchehen / 
und alsdann ein Schluß / entweder zum Frieden 
oder Krieg / gemacht werden follen. Zwiſchen 
Holl und Seeland entſtunde deßwegen eine bee 
ſondere Uneinigkeit / welche / behzulegen wie auch 
die noch übrige Stücke / woran die Friedens⸗ 
Tractaten annoch haffteten / gaͤntzlich abzuma⸗ 
chen die Herzen General Staaden im Haag zu⸗ 
ſammen kommen waren: Seeland aber wolte 
zu keinem Frieden verſtehen / noch das geringſte 
unterzeichnen / bif zuvor der Weſt⸗Indiani⸗ 


ſchen Compagnie (davon droben gehandelt) mit 


Volck und Geld würcklich geholfen / und andere 
jhre Gravamina abgethan worden weren: hin⸗ 
gegen weigerte ſich Holland zu aſſiſtiren / man 
ſeye dann deß Friedens mit Spanien gaͤntzlich 
verſichert. 

Nichts deſtoweniger / ward am ry. 25. Juni / 
zu Brück in Flandern / (allwo dero Zeit die zu 
Duynkirchen geweſene Spaniſche Amiralicät 
refidirte ) und zu Roterdam in Holland / durch 
drey Trompetter und zwey Trommelſchlaͤger / 
ein Stillſtand der Waffen auch Bermneydung | 
aller Feindſeligkeiten / zwiſchen Spanten unde 
den Herꝛen Staaden publicirt, und offentlich 
außgeruffen. 

Gleichermaſſen ſeynd im Haag / am 4.14. Ju⸗ 
li / die Herzen Staaden von einander geſchieden / 
und haben / den Frieden mit Spanten zuerhal⸗ 
ten / einmüthig geſchloſſen / der geſtalt / daß die 
Cron Spanien jhren Eſtaat / in Geiſt⸗ und 
Weltlichen Sachen allen Gewalt / welchen Sie 
bißhero gehabt / in ſpecie in der Meyerey Hertzo⸗ 
genbuſch / Baroney Breda / und Marggraffſchaft 
Bergen op Som / im Lande Lüttich / der Graff⸗ 
ſchafft Moers / und Ober⸗Quartier von Geldere 
land / libergeben und laſſen folle; davon im nechſt⸗ 
folgenden 1648. Jahr was weitlaͤufftiger foll gee 
ſchrieben werden. 

Ferners ift damalen / zwiſchen Hochgedachten 
General Staaden / und dem Koͤniglichen Fran⸗ 


ſoͤfiſchen Abgeſandten / Mont le Conte de Ser- ʒwiſchen 
vient, eine Ligue Garantie, auff vorher geganges Fräcktei 


ne Handlung verglichen / und unterſchrieben 
worden / deren Juhalt beſtehet in nachfolgenden 
Puncten: 

1. Daß / im Fall / die Kaͤyſerliche / oe 
ſche / oder deren Bundsvertvandte / ben gu Oß⸗ 
nabruck und Muͤnſter gemachten Frieden bree 
chen / und die Herzen Staaden in demſelben / 
was fie Krafft deffen aniego beſitzen / oder in 
kuͤnfftige wol weiters erhalten werden / beunruhi⸗ 
gen / oder anfeinden würden / alsdann die Cron 


Franckreich dtefelbe mit geſampter Macht ver» | 


folgen; über dem Frieden halten / und EE 
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ren Staaden / und Deren Lande / beſchuͤtzen und 
vertheidigen helfen follen. 
2. Dargegen ſollen die Herzen Staaden 
gleicher geſtalt gehalten ſeyn / wann die Cron 
Franckreich / wider den gemachten Frieden 
Schluß beſchaͤdiget / abſonderlich aber in Roufs 
ſillon/Pignarol / Lothringen Burgund / und an⸗ 
dern in Braband / Flandern / Artois und Henne, 
gau beztoungen⸗ und eroberten Orten; wie auch 
in Catalonien / innerhalb dreyſſig Jahren / feind 
lich angegriffen und belriegt werden ſolte / der 
Cron Franckreich zu helffen / und in allem würck⸗ 
liche Aſſiſtentz oder Beyhuͤlffe zu leyſten. 


3. So ſoll auch weder Franckreich / oder def- 


fen Allüirte / gegen die Herren Staaden; noch die 
Herꝛen Staaden / oder deren Confoͤderirte / wider 
Franckreich einige Beyhuͤlffe thun. 

4. Daaber / ſo wol die Cron Franckreich / als 
auch die Herzen Staaden / vorangeregter maſſen 
bekriegt werden ſolten; folle der / fo nicht beley⸗ 
diget / zuvorderſt auff gute Mittel bedacht ſeyn / 
und / daß alles friedlich beygelegt werde / ſich als 
Ge Interponenten trewfleiſſig gebrauchen laſ⸗ 
en. 

5. Solte ſichs laber begeben und zutra⸗ 
gen / daß Franckreich / oder die Uniivte Provin 
cien / zu erſt den Frieden brechen wuͤrden / ſich von 
den andern keines fuccurfus zuerfrewen haben / 


1647 
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1647, ſondern ein jeder / den Krieg allein außzuführen / 


gehalten ſeyn. 

€. Und ſolle ſchließlichen dieſes alles / wann 
der Frieden zu Muͤnſter und Oßnabeuͤck gemacht 
werden ſolte / u verſtehen ſeyn. 

Wie nun dieſes alles / ſo wol eines als andern 
theils werde obfervirt und in obacht genommen 
werden / ſolches wird die Zeit eröffnen / und wir 
werdens behoͤriger Orten zu rekeriren, in keinen 
Vergeß ſtellen. . 

Unterdeſſen / als der Frantzoͤſiſche Agent im 
Grafen⸗Haag vernommen / daß die Catholiſche 
Majeſtaͤt in Hiſpanien / dero habende Rechte und 
Gerechtigkeiten / an den Meyereyen bey Hertzo⸗ 
genbuſch / den Herren Staaden abzutretten / fid 
erklaͤret / und folcher geſtalt die Tractaten zum 
Schluß kommen: hat er an vor hochermeldte 
Herren Staaden begehrt / hren Fleiß und Inter⸗ 

poſition zu continuiren / damit die Cron Franck, 
reich und Spanten gleichfals zum Schluß gelan⸗ 
gen moͤchten / mit Bitte / es wolten die Herꝛen 
Staaden ihren Frieden mit Spanien eher nicht 
publiciren / es were dañ zwiſchen Franckreich und 
Spanien ebenmaͤſſig Friede geſchloſſenz welches 
aber nicht erfolget / alicemaffen der Außgang der 
Spaniſch⸗ und Hollaͤndiſch. Friedens, Tractaten 
hiernechſt ein anders lehren wird. 

Den 10. 20. Monats Octobr. wurde ef, 
ſtende in Flandern bey Seibes Giraff verbotten / 
die Hollaͤndiſche Schiffe ins kuͤnfftige auff der 
See nicht mehr feindlich angugreiffen. Dahero / 
als def Herꝛn Ertz Hertzog Leopold Wilhelmen 
Hochfürſtliche Durchleuchtigkeit dem Königin 
Hifpanten eine Requelte , oder Supplication- 
Schrifft / im Namen deß Heren Marggraffen 
von Leden / als Generals der Amiralitaͤt zu 
Bruck / übergeben / darinnen die von Seeland 
ſich beklagten / daß ſeithero der Publication deß 
Stillſtands / zur See jhnen etliche Schiffe von 
den Biſcayern genommen worden: haben Ihre 
Majeſtaͤt Befehl gethan / alle Schiffe und 
Güter der Vereinigten Niederlande nicht al^ 
lein zu reſtituiren „ und die Gefangenen lof 
zu laſſen; ſondern auch den Hollaͤndiſchen 
Schiffen / in alle Spaniſche Haͤfen zu kommen 
geſtatten. 

Demnach nun hierauff / am 6.16. Novembr. 
der Friede zwiſchen mehrgedachter Cron Spar 
nien / und denen Herꝛen General Staaden / mit 
Bewilligung deren ſaͤmptlicher in Niederland 
vereinigten Provintzen in deß Grafen / Haag ge 
ſchloſſen / und vornehmlich dieſe drey Puncten / 
nehmlich t. den getroffenen Accord zwiſchen der 
Cron Spanien / und den ver einigten Niederlan, 
den / u handhaben. 2. Die Flotta nacher Bra, 
ſilten auffs ſchleunigſte von allen Orten in die 
See zu bringen und z. der Unüirten Landſchaff⸗ 
ten Herzen Gevolltmaͤchrigte eift nacher Min, 
ſter abzufertigen / allerſeits unterzeichnet worden; 
als haben nechſter Tagen die Herren Hollands. 
ſche Ambaffadcurs wieder nach Münſter verꝛey⸗ 
fin ſollen / nehmlich von allem / was in gedachtem 
Haag / bey allgemeiner Verſamblung der Her⸗ 
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übre | ren General Staaden vor vorgangen Relation m 


thun / und demnechſt den General Frieden befoͤr⸗ 
dern helfen: wie weit fid) aber das Unirte Hole | 
land dißfals gegen unfer liebes Vatterland Bente | 
fher Nation verdtent gemacht / deffen wird Ih⸗ 
nen / (Teutſch zu (agen ; )tveber bie j jetzt gegenwer⸗⸗ 
tige Welt / noch die werthe Teutſche Poſteritaͤt | 


groſſen Danck wiſſen. 


Dieſes Verlaufs halber / hat der Frantzoͤſſſche 
Refi Dentin Haag / unterſchtedene Couriers nach 
infer und in Franckreich abgefertiget; mit 


der Stadt Amſterdam ſehr üͤbel zu frieden / weilen 


dieſelbe dieſes Werck am meiſten getrieben / und 
fie die eintzige Urſach geweſen ſeyn ſolle / daß der 
Schluß fonder Franckreich vollzogen worden. 
Will jetzund geſchweigen we ſehr der gemeine 
Mannin den meiften Provintzen / fid) über die. 
ſen unverſehenen Friedens Schluß alterirer, in 
bem er ſich faf nicht einbilden koͤnnen / daß demſel⸗ 
ben zu trawen ſeyn ſolte. Hindan geſetzt aber 


alles deffen / ſeynd Dienſtags den 30. Novemb, 


10. Decemb. vonden Herzen General Staaden 


auß dem Haag / an alle Guarniſonen / Guberna⸗ 
torn / Commendanren und Offlcirer / Patenten 


abgangen / mit Befelch / binfüro keiner Parthey 


mehr zuverſtatten / auff die Spanifchen außzuge⸗ 
hen / oder denſelbigen partheyweiſe einigen Ab 


bruch thun zu laſſen / welches dann beyderſeits ei» | 


nen ziemlichen Muth zu Veſthaltung dieſes 
Friedens gemacht: davon weiterer Effect im 


nachgehenden 1648. Jahr folgen ſolle / ampt Ere 


zehlung / wie das gantze Weꝛck mit herꝛlichen So, 
leumen / am 6. 16. May vermeldten Jahrs / zu 
Münſter vollzogen worden. 


Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt haben wir droben / 
bey Beſchreibung der Kaͤyſ und Chur Bayeri- 
foen Reichs ⸗Armaden Expedition / umb den 
Weinmonat in der Koͤniglichen Reſidentz Stadt 
Prag verlaſſen. Von dannen haben Ste den 
Herzen Graff Kurtzen zu Chur⸗Sachſen abge 
ſandt / Ihre Durchleuchtigkeit gleichfals zu Auf 
kündigung der Nentralltaͤt mit der Cron Schwe⸗ 


den zu vermögen; was aber gedachten Dean | 


Graffen Verrichtung in dieſem negotio geweſen 


ſeyn moͤge / davon ſtehet nichts gewiſſes gu geden⸗ | 
cken. So iſt auch Her: Obriſter Gonty/auf der 


Belaͤgerung Iglau durch einen erprejfen Curꝛier 


abgeholt worden / welcher den 8. Novem. in Prag 
angelangt / Selen Dienſte Kaͤyſerliche Maheſtaͤt 
fich in Blocquirung def Schloſſes Brix gebrau⸗ 


chen wollen; wie er dann / weil er ein beruͤhmter 
Ingenieur, verſuchen ſollen ob ſolche Veſtung / 
vermittelſt deß mintren / in die Lufftzu ſpringen 
ſeyn moͤchte: man hat aber damit nicht zu rechte 
kommen koͤnnen. 

Dieſem nechſt Wellen mehr allerhoͤchſtgedachte 
Kaͤyſerliche Maheſtaͤt auff dem Oeſterreichiſchen 
Land⸗Tag denen Sand- Ständen / eine gewiſſe 
Summa Gelds zu erlegen / proponiren, und fot 
ches auff gewiſſe Termin / als diechtmeß / Georgit 
und Pfingſten nechſtkuͤnffttgen 1648. Jahrs / 
welcher Propofition Inhalt in fünff folgenden 
Puncten — . MM 
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I. 

Begehrten Ihre Majeſtaͤt wegen antrohen⸗ 
der Gefaͤhrlichkeiten bem Koͤnigreich Hungarn / 
und dem Lande Oeſterꝛeich / zu Unterhalt 
tung der Hungariſchen / Raabiſchen Graͤntzen / 
wie biß hero / die doppelte Güldgebühr ferner zube⸗ 
willigen / und mit ehiſtem abzuſtatten / angeſehen 
folches die Erhaltung der Graͤnt⸗Haͤuſer ber 
treffe. 

II. 

Wolten die Land⸗Staͤnde / zu ohnentbaͤhrli⸗ 
chen Kriegs / und def Land Beveſtigungs. Bam 
Außgaben / auch andern Unkoſten: in gleichem zu 
Bezahlung der Soldateſca / 500000. Gülden 
bewilligen und erlegen / damit feíne fernere Unge⸗ 
legenheit im Land verurſacht würde. 

III. ) 

Weil die Wieneriſche Beveſtigungs Gebaͤu / 
ſonderlich die Verfertigung der Ravelinen / er⸗ 
neuere werden muß / zu ſchleuniger Fortſtellung 
ſothaner Beveſtigungen / oooοοuͤlden an der 
Stadt Qugrabewilligen. f 

‚IV 


Weil auch die zu Hungarn und Boͤheim Kö, 


1 nigl. Majeſtaͤt / Item die Rönigingu Spanien / 


im nechſtkuͤnfftigen Martio 1648. nach Spamen 
verꝛeyſen ſollen / zu ſolchem einer Beytrag auff 
60000. fl. und die hierzu practicirte Mittel def 
Wein Creugers auff ore Jahr / oder aber die 


newe Weingarten Anlage / noch auff zwey Jahr / 


und ſolches ohne limitation, damit es ehiſten mõ- 
ge erlegt / und zu wege gebracht werden / bewillt⸗ 
gen underlegen. 


V. 
Wann auch Kaͤyſerliche Majeſtaͤt zu Unter. 


haltung dero Hoffſtatt / und koſtbarlichen Rey- 
ſen / auch anderer Außgaben / groffe Speſen ba» 
ben muͤſſenzals wolten die land ⸗Staͤnde auff ein 
erklaͤcklich Mittel gedeneken / a 
Monats Martit 1648. die bewilligte Mittel 
deß Fleiſch / Creutzers / die vor hero geſchehen / bete 
ſchieſſen. ; 

Schließlich / die 2000. Muht Getraides / fo 
zwar Ihre Majeſtaͤt bey letzter Verſamblung den 
Staͤnden erlaſſen; ſolches aber zu Erhaltung der 
Magazinen / ferꝛners zu geben / nothwendig befin- 
den / als hoffen Kaͤyſ. Majeftär die Stände wer⸗ 
den hierinnen ohne Diffieulräten/ gehorſamblich 
obengenandtes Gerratdig bewilligen / und zur 
Magazin abfuͤhren laffen. i 

Wie weit Kaͤyſ. Majeſtaͤt die Herꝛen Land. 
Stände / auff ſo gethane Propofition an die 
Hand gegangen / und was felbige auff fold) Be, 
gehren verwilliget haben / davon werden wir an 
feinem Ort weitern Bericht einführen, | 

Sontags den 15. J. Decembr. nach dem viel 
mehr Allerhoͤchſtermeldte Kaͤyſerliche Majeſtaͤt / 
bey den Herzen Patribus Jefuitis , in der alten 
Stadt Prag / dem gewöhnlichen Gottes dienſt 
beygewohnt / auch das Mittagmahl im ſelbigen 
Collegio eingenommen / iff darauff umb halb 
Le Uhr C auff einem groſſen und hocherbauten 
Theatro, eines ziemlichen Hauſes hoch / und 
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zu Außgang 
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einem Gebuͤrg gleich formirt / worzu Kaͤyſerliche 
Majeſtaͤt / und auff Außtheilung der Præmien 
etliche hundert Ducaten ſpendirt) eine zierliche 
Comoͤdi vom König David und Saul / von 300. 
und etlich &o. Perfonen gehalten worden / welche 
abends biß e Uhren / alſo daß man Fackeln Brave 
nen müͤſſen / gewaͤhret / dero Ihre Kayſ. Majeſtaͤt 
auß einem Zimmer / von Anfang biß zum Ende / 
zugeſehen / und beygewohnet. An dieſem Acta 
haben die Herꝛen Patres Jeſuitæ etliche Wochen 
(ang gearbeitet / und zu künſtlicher Erbawung 
fo wol der Structuren und Madhinen/ als Ber 
fertigung der antiquiſchen Kleidung / etliche 100 
angewendet. 

In Ungarn haben die Tuͤrcken / verwichenen 
Sommer durch / mit ſtreiffen / plündern und 
Entführung der Chriſten / nicht geringen Scha⸗ 
den gethan; geſtalt ſie dann umb den Monat 


Augufti die Teutſche Stadt bey der Veſtung S 


Sendroͤ überfallen / ſelbige auſtgebeutet / und viel 
Viehes / ſampt etlichen Menſchen hinweg getrie⸗ 
ben. Deßgleichen haben die Erlauer Tuͤrcken 
viel Marteloſen / ſo die Schnitter auff dem Feld 
auffgefangen / hin und wieder außgeſandt / deren 
einer ertappt / velcher ſieben und zwantzig Perfor 
nent entfuͤhrt / und deß wegen zu Sendroͤ geſpißt 
worden. So bekamen wir auch auß den Berg⸗ 
Staͤdten Bericht / daß ſelbige Inwohner ſich in 
gar traurigem Zuſtand befunden / ſintemal der 
Tuͤrck ohne genugſamen Widerſtand / mit ſei⸗ 
nen groſſen excurlionen, über die / dieſen Som- 
mer über zur Huldigung bezwungene Ort vor 
acht Tagen (lieffe auff den Eingang def Octo, 
brig) bey dem Staͤdtlein Carpen int Meylen 
von Neuſol ankommen / und auff funfftzig armer 
unſchuldiger Chriften- Seelen mit fich hinweg 
gefuhrt. Umb die Helffte gedachten Monats / 
kamen theils dieſer afte vor die Veſtung Raab / 
daſelbſten fie viel Schantzer und Weinleſer ent, 
fuͤhrt / und were in denſelbigen Tagen Dez Paul 
Palft / Curiæ judex, von jhnen beynahe erwiſcht 
worden: die haben ferꝛners im Monat Novem, 
bris( wie auß Ungarn Bericht einkommen) das 
Ratzen⸗Staͤdtlein bey Raab außgepluͤndert und 
abgebraͤnt. 

Gleich wol (ft dieſen Gaͤſten auch manch guter 
Streich von den Unſerigen mitgetheilt worden: 
maſſen / als der Dor Graff Budian im October 
einen Streiff auff ſie gethan / hat er unter andern 
auch den Chiauſen von Griechiſch⸗Weiſſenburg 
gefangen bekommen. 


on Weſprin hatten vierzig Heyducken zu 


ſtreiffen außgeſetzt: und weilen ſie unterwegs 
auff 800. Türcken geſtoſſen / haben ſich ſelbige 
eilends in ein Geſtraͤuß und Gebuͤſch reterirt / 
und darinnen fo weit verhawen / daß ihnen die 
Tuͤrcken / fo alle zu Pferd waren / nicht beykom⸗ 
men koͤnnen / ſondern derer in 170. erſchoſſen 
worden / von den Heyducken aber nur einer todt 
geblieben / welcher ſich auß dem Vortheil und 
Geſtraͤuche hervor gethan / und einem anna 
henden Türcken den Garauß gemacht / ſelbi⸗ 
gem den Kopff abgehawen / und hierüber von 

einem 


— 
1647" 


erin 
thun in 


E EE eg 


he 


{ gefehägt/und noch einem Handbecken / auch tef 


gen Leſer noch zur Zeit keinen ſichern Bericht 


worden / deme doch gleichwol die andern Heydu⸗ 
cken in noch wehrender Action den Reſt auch ae 
geben / und ſelbigen todt geſchoſſen. Weilen nun 
die Tuͤrcken bey dieſem Verlauff alfo weit einge⸗ 
bůſtzals haben fie ſich auß Beyſorg eines groͤſſern 
Hinterhalts darvon gemacht: die 9. Heyducken 
aber ſeynd mit reichen Beuten nach Weſprin zu 
ruͤckkommen. 

Was den Königlichen: Frantzoͤſiſchen Hoff 

betrifft / ſtehen bey demſelben unterſchtedlich 
denckwürdige Sachen zu beſchreiben obhanden / 
welche fid) aufer dem Krieg begeben und suger 
tragen. 
Den 8.16 May / paſſirten die Chur Ba yeri⸗ 
ſchen Geſandten / als Here Graff von Groußfeld / 
und Her: Doctou Krebs / mit drey Kutſchen durch 
Straßburg / umb nach dem Königlichen Hoff 
auff Pariß zu gehen: die ſeynd den 26. May / J. 
Junit allda wol angelangt / und am z. 13. Juni 
weiters nach Hoff auff Amiens fortgangen / alle 
da fie von dem König wol empfangen / und bey 
Hoff ſehr careſſiret worden. 

Was jhre gehabte Commiſſton / und Bereich» 
tung geweſen ſeyn mag / davon wird unterſchied⸗ 
lich dilcurriret; wiewol man den Grund dieſes 
Wercks nicht penetriren koͤnnen: Dieweilen a 
ber (als auß unterſchiedlichen Orten Bericht cine 
kommen) vor wolgedachter Her: Graff von 
Gronßfeld vor feiner Abreyſe von Pariß / von der 
Cron Franckreich ſtattlich regalirt / und mit einer 
Hutſchnur ſampt Feder⸗Strauß / gantz mit 
Diamanten verſetzt / ſo beyde auff 4000. Gronen 


kanne / von künſtlicher Arbeit und ziemlicher 
Schwaͤre / (welche Prafenten bonis. bif 20000. 
Reichsthaler werth anlauffen ſollen) beſchenckt 
worden / deßgleichen Ihre Fuͤrſtliche Gnaden der 
Here General von Turenne / dem Chur, Bayes 
Ha Geſandten / Neren Kriegs: Rath Willeſ⸗ 
fen (b unlangſt zu jhme geſchickt worden / eine 
Ketten von 1000. Cronen verehren laſſen; als 
hat bey vielen die Vermuthung entſtehen wollen / 
es müfte zwiſchen gedachter Cron Franckreich 
und der Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern / was be- 
ſonders und wichtiges abgehandelt und geſchloſ⸗ 
ſen worden ſeyn: Was aber ſolches betroffen ba» 
ben moͤge / davon koͤnnen wir dem Großgünſtt⸗ 


beyfügen. | 
Mach 2i6(diíeb deß Hern Graffen von Grong, 
feld / dene man wieder nach Bayern erfordert / 
umb ſelbige Armee zu commandiren / (ft Herr 
ae Krebs in Pariß hinterblieben / umb da⸗ 
ſelbſt eine zeitlang zu relidirent Demnach er a 
ber auff feinem Abreyſen geſtanden / (ft er von 
Seiner Majeſtät gleichfals ſtattlichregalrt und 
ihme von deß Herm Cardinals Mazarini Emi» 
nentz / durch deſſen Maitre de Ceremonic bag 
| Königliche Præfent außzuwehlen / in ſeinen 
Willen geſtellt worden / ob er nehmlich ſolches in 
Tapezereyen / Silberwerck oder Jubeelen angu- 
nehmen belieben moͤchte. Wiewol uns nun 
Theat. Europ. Tom. VI. 8 
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47. einem andern Türcken mit der Copie durchſpiſſet 


die übrige Zeit daſelbſt auff eigenen Koſten ges 
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verborgen / was derſelbe von dem vorgeſchlage-[ 1647. | 
nen eligirt haben måge fo wird doch von Pariß 
unterm dato 18. Octobris glaubhafft überſchrie⸗ | 
ben / daß mehrgedachter Chur⸗Bayeriſcher Der | 

putierter / Doctor Krebs / (welcher zwey Jahr 
langzu Münſter den Tractaten beygewohnt) bey 
genommenem Abſchted von Ihrer Majeſtaͤt mit 
einem Preſent / fo 6000. Francken werth ge 
halten wird / regalirt worden: der ift den 2. Nov. 
| auß Pariß / ſampt zwantzig Perfonen zu Lyon ane 


kommen / und hat feinen Weg von dannen nach 
Solothurn in die Schweiz genommen / und alda | 
hoͤchſtgedachter Ihrer Churf. Durchl. weitere 
Ordre zu erwarten. | ^ 

Jumittelſt war der König mit der Hoffhal- . 
fung bon Ariens zu Diepe in Normandien an Param 
gelangt: Als nun das Parlament von Rouan zu Rouan, 


ien mit einer ſtattlichen Oration empfangen / ift lich. 
felbiger (wie mit Schreiben auß syon vom i. 
Auguſtl zu belegen mitten in der Rede vorm S^ 

nig jaͤhen Tods verblichen; hergegen melden 
Partſer Brieff vom 9. ejusdem, daß ſolcher ploͤt⸗ 
licher Todesfall / ſechs Stunden hernach / als er 

in Gegenwart Ihrer Majeſtaͤten die Oration 
gehalten / ſich begeben habe: an deſſen Stelle ſein 
Sohn kommen / und dem Vatter fuecedirt. 


Man machte damahliger Zeit zu Ihrer Fuͤrſt⸗ H. Sands 

lichen Gnaden Hern Landgraff Wilhelms zu graff Wile 
Heffenaffel/2e. Antunfft / in Pariß unterſchted⸗ Laos von 
liche e Dieſer harte m Anno 6s. eg 
benao. Octobr. prb ela 5 in Franckreichzu antolnen. 
thun / ſich auff den Weg begeben / den Fortzug 
von Caſſel auff Bremen / und fuͤrderſt durch ote | 
Graffſchafft Oldenburg / Oſt⸗Frießland und 
Holland / uber See in Franckreich genommen / ſt 
auch zwar auff Pariß gekommen / hat aber da⸗ 
mals bey dem Königlichen Hoff fic) nicht anges 
meldet / ſondern bevor einen tour in unterſchied⸗ 
liche Fan e Provintzen gethan. Demnach i 
nun Seine Fürſtliche Gnaden im Rück, Wege 
wieder auff Pariß kommen / wurden fie den 2. 
12. Septembr. auß dero Logiament ta def Kö, 
nigs Kutſche / durch den Hertzog von Guyſe / in 
das hoſtel des Ambaſſadeurs Extraordinares 
Calida fic auff deß Königs Koſten regalirt wor, 
den abgeholt. 

Von Pariß zog hochgedachter HerꝛLandgraff Wird bon 
dem Koͤniglichen Hoff auff Fontainebleau nach / Ihr. Kön. | 
und nach dem Erin achtzehen Tage lang / ſo wol d CN 
in Pariß /als zu gedachtem Fontainebleau / durch lr. “ 
be Könige Offietrer überauß ſtattlich cra&irt 
und frey gehalten worden / haben Ihre Fuͤrſtliche 
Gnaden fid abermals nach Parif erhoben / und 


lebt. Zu beſagtem Fontainebleau iſt von Ihrer 

Königlichen Majeſtaͤt ſelbſt / Seiner Fuͤrſtlichen 
i Onang parn; fampt Wehrgeheng / mit 
koͤſtlichen Diamanrenallenthalben beſetzt / als ein 
| Königlich Prafent überꝛeicht worden; den Sie 
auch dem König zu Ehren daſelbſt getragen; und 

wurde folh Pre ſent von etlichẽ Höher als 30000 


oun ` ` age 


— —- — — — 


Ihre Majeſtaͤt durch deſſen Obriſten Praſiden, fhrbeplögs| 


ee 


— 


Ballet 

und ander Sandgraff die Königin von Engelland iu S. 

weil ihme Germain, kame aber noch deſſelben Tags Abend 

zu Ehren. wieder in Pariß an: Darauff haben deß Hern 
Cardinals Mazarini Eminenz / am 27. Octobr. 
mehr hochgedachten Deren Landgraffen in dero 
Palatio überauß herrlich tractirt / und wurden 
Ihme zu Ehren am zo. cjusdem in erwehntem 
Palais ein koͤſtlich Ballet / und ſchoͤne Comoͤdi ge 
halten. 


Kime bey Als foldes geſchehen / haben Ihre Fürfttiche 


| ſchied / und 
reyſet wie⸗ 
der zuruͤck 


nach Hauß 


Audientz gehabt / und von denenſelben Abſchied 
genommen: ſeynd auch endlich / innerhalb wenig 
Tagen / (nach dem der Heuraths⸗Contract zwi⸗ 
ſchen dem Den Hertzog Carl Heinrich von 


und Ihrer Fürſtlichen Gnaden aͤlteſten Fraulein 
Schweſter / Emilia, gebohrner Landgraͤſin zu 
Defense in allem beſchloſſen ) nehmlich den 14. 
Novembr. von Pariß hinweg gezogen / und die 
Reyſe auff Amiens und Calatssvon dar weiters 
zu Waſſer durch Holland / faſt den vorigen Weg 
wieder zurlick nach Hauß genommen: daſelbſten 
Sie dann auch / Sambſtag den 1,29. Febr. An 
no 1648. wiederumb glücklich angelangt / und 
(als an e e erzehlet werden 
ſoll)mit groſſem“ 
pfangen worden. = 
Den tz. 22. deß Heumonden / kam ein eyge⸗ 


nigreich Neapolis / gleich wie Sicilien auch / an⸗ 
gefangen zu rebelllren / woruͤber allerhand Dis» 
curſen zu vernehmen waren; und inſonderheit / 


ein beſonder Manifeft an die Cron Fran 
überliefert wach worinnen die Meapoltta- 
ner ( ſo viel den Poͤfel belangt) (id) ín deroſelben 
Protection begeben / und den Hertzog von Guy- 
ſe / in der Weiſe / wie der Pring von Uranien die 
Niederländer commandirt / zu jhrem General 
angenommen / davon droben / bey Erzehlung der 
Italianiſchen Sachen umbſtaͤndig gehandelt 
worden. } 

Umb die Helffte deß Octobris / befanden fid) 
Ihre Majeſtaͤt zu Fontainebleau / daſelbſten 
hin Sie den Printzen von Wallis / deß Königs in 
Engelland Erſtgebohrnen Sohn / und den Hern 
Pfaltzgraff Roberten zu fid beruffen laſſen / wei 
len alldorten eine luftige Comoͤdia gefpielt werz 
den folte. In dem nun hochgedachter Pring 
von Wallis am r4. hujus auff dahin in der Rey⸗ 
fe begrleffen / ritte Sm der König bif in den 
Buſch entgegen / und begleitete Ihn in eines fei. 
ner Quartiere / mit Befehl an die Herzen Sam- 
hot und dela Porte, als Hoffmeiſtere / und den 
Hern Parfait / deß Königlichen Hauſes Gene, 
ral Controlleue , hochgedachten Königlichen 
Printzen / als deß Königs Perfor ſelbſt / nacht 
‚| zunehmen und zu tractiren / welchem auch alfo gee 


— —n' 
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Nach Eintrit def Octobris beſuchte der Here | 


Hoff Ab. Gnaden den . Novembr. bey Ihren Majeſtaͤten 


Thouaꝛs / Printzen von Tarente und Talmont / ic. 


tinmph und Frohlocken eit» | 


als kurtze Zeit hernach von felbiger Republic / 


1647. Reichsthaler von etlichen aber etwas geringer horſambſt nachgelebt worden: Maſſen dann S. 1647 
æſtimirt. i Hoͤchheit / nicht allein auff der Jagt / ſondern auch 


bey obberührter Comoͤdi / und dem Ballet / wel⸗ 
ches im groſſen Ceremonien Saal gehalten / und 
darbey die Princeſſin von Orleans durch den 
Koͤnig; die von Guyſe aber durch den Printzen 
von Wallis / an den Tantz gefuͤhrt worden / ſich 
wol erluſtirt / und den 18. ejusdem wieder Nad) | 
S. Germain begeben. 
Deß vorhergehenden Tags am Morgen / lam 
ein Expreſſer von Rom nach Fontainebleau / der j 
brachte Ihren Majeſtaͤten Zeitung / daß der Her 
Grp, Biſchoff von Aix / Seiner Eminentz / deß 
Herꝛn Cardinals Mazarini Bruder / durch Yh 
re Paͤbſtliche Heiligkeit zu Rom im Coafiftorio, 
nebenſt etlichen andern / als nehmlichen dem Abbt 
von Savelli / Ertz⸗Biſchoffetutzen Salerno / ei⸗ 
nem Roͤmer; dem Hern Widmann / einem Ver 
nediger; dem Hern Paggi / einem Genueſer; 
dem Herꝛn Cherubim / einem Roͤmer; und dem 
Abbten von Malduſini / ber Donna Olympia 
Vettern / zur Cardinals Würde erhaben hette / 
weßwegen zu Hoff groſſe Frewde verſpüret wor, 
| 2 Wenige Tage nach dieſem / begab ſich mit dem 
oͤnig ein beſonderer Zufall / in deme denſelben / | 
Montags den 1. 11. Novembris / ein Fieber und 
Schmertzen der Lenden angeſtoſſen / welches biß 
auff folgenden Mittwochen gewaͤhret: ſelbigen 
Tages / nach dem Ihrer Majeſtaͤt zweymal zur 
Ader gelaſſen worden / hat zwar der Schmertz ſich 
gelegt / hingegen aber die Durchſchlaͤge oder 


ner Courrier von Rom nach dem Königlichen | Kinds ⸗Blattern allgemach erzeigt: an welcher 
Hoff / Ihre Majaſtaͤten zu berichten / daß das Ko- Schwachheit S. Majeſtaͤt zwar etliche Sage fiber 


ſehr unpaͤßlich geweſen / aber Gott Lob / davon 
bald wieder geneſen. , 
Man war damahliger Zeit zu Pariß / und an 
n Hoff / über dep Hern Shure 
fürſten in Bayern Durchleuchtigkeit wegen 
Auffhebung dep geſchloſſenen Armiſtiti wit der 
Cron Schweden / über alle Maſſen verbittert / 
ſo gar / daß deſſen Reſident / Herꝛ Meyer / ſich faſt 
nit mehr auff offentlicher Straffen finden laſſen 
doͤrffenzdahero dann / auff inſtaͤndiges Anhalten 
der Koͤniglichen Majeſtaͤt in Schweden / und der 
Frauen Landgraͤfin zu HeſſenCaſſel /ochgedach⸗ 
te Cron Franckreich mit Chur Bayern voͤllig ge⸗ 
brochen / und gedachtem / in Pariß reſidirendem 
Abgeordneten / Koͤnigliche Ordre ertheilen tafe 
ſen / ſich innerhalb acht Tagen vom Hoff hinweg 
c Mi Dieſes wenige vom Frantzoͤſiſchen 
Hoff. $. 
Vom Königreich Schweden haben wir auch ec, 
etwas hinbey zu thun: Daſelbſten ift vor Auf- Dn p 
gang defi Jun. unſers vorhabenden 1647. Jahrs Krieg 
der Amiral Anckerhelm / mit bey fid) habenden 
Schiffen auß Portugall / in den Dalerhamben 
Moms 
wiſchen dieſem / jezo das erftemahl auß Por 
tugall zurück kommenden KE Go Gg 
diſchen Amiral / und feinen bey fid) gehabten fünff Zeg 
DOrlogs-und acht Kauffardi-Schiffeny eines + wieder ai 
dann auch einem Engliſchen / deme noch vier 


mirat 
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groſſe Schiffe zu Hülff kommen / andern theils / 
hat fic) am z. und 4. Maij / auff den Engli⸗ 
ſchen Cuͤſten / in der Gegend Wight / und 
Bawerſchier / wegen begehrter Segelſtreichung / 
ein unverſehener Scharmützel zugetragen: 
dann weil die Schwediſchen / auff der Parla 
mentiſchen Begehren nicht ſtreichen wollen / 


ſeynd ſie darüber uneinig worden / alſo daß ſie 


beyderſeiths auff einander Sewer geben. Weir 
len nun den Parlamentiſchen / wie gedacht / 
noch etliche Engliſche Schiffe zu Huͤlff fom 
men / haben fie theils Schwediſche Schiffe tte 
bermeiſtert / und etliche derſelben zu Duynis 
auffgebracht: entgegen melden Hamburger 
Briefe vom 29. Maij / E nij es feye 
berührter Amiral/ nach dem er diefe Engliſche 
Schiffe / fo Ihne die Segel zu ſtreichen / zwin⸗ 
gen wollen; in die Flucht gebracht / zu Gotten 
burg ferner wol angelangt; wie er dann den 8. 
uni mit allen Schiffen durch den Sund 
nach Stockholm zu gangen v woſelbſten fid) die 
Voͤlcker / ſo sum renfort der Armee in Teutſch⸗ 
land geſchickt werden follen / allgemach ange 
funden. ; 

Den 10. ejufdem war der Herr General 
Major Duglas zu beſagtem Stockholm glück 
lich angelangt / und nechſtgefolgten Morgens 
bey Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt zur Audienk 
geweſen / darbey er von dem Chur⸗Baͤyriſchen 
Armiſtitio Relation gethan. Demnach er 
nun in die ſechs Wochen ungefehr am König 
lichen Hoff verharret / und inmittelſt n Ih⸗ 
rer Majeſtaͤt zum General Lieutenant über die 
Cavallarie gemacht worden / hat er ain 25. Ab, 
ſchted genommen / vorhabens ſeine Ruck⸗Rey⸗ 
fe erſter Tagen nach Teutſchland anzutret⸗ 


en. 

Den sr. fft ingleichem die in den Keyſerli⸗ 
chen Erblanden hin und wieder colligirte Bi- 
bliothec, welche in hundert und fuͤnff gar groſ⸗ 
fen Weinfaͤſſern eingepackt war / in den Das 
lerhamben wol ankommen / von dannen ſie gar 
nach Stockholm gebracht werden follen. 


Den 23. Junij / fuhr die Schwediſche / nach 
Nüßland beftinirte groffe Legation von Stock⸗ 
holm nach der Narva ab. Die drey Haupt⸗Ge⸗ 
fandten waren / der Herr Reichs Rath / Bar 
ron Erich Güldenflern; Herr Obrifter Wran⸗ 
gel / und Herr Secretarius ; urs Canterſtein: 
die übrige Suite erſtreckte ſich in hundert und 
etliche zwantzig Perſonen; hatte anſehenliche 
Pra ſenten an groſſen Silbern-vergüldten Flå- 
ſchen / Pocalen und Gleßbecken / u tauſend in 
fuͤnffzehenhundert Loth ſchwer bey ſich / fo ins 
geſampte über 20000. Reichsth. werth a ſtimirt 
worden. ST 

Diefe Königliche Extraordinari Ambaffa- 
de ward von ſeſbigem Groß⸗Fürſten wol em. 
pfangen / und praͤchtig eingeholet. So viel dero 
Commiſſion betrifft / haben gegen dicfelbe / wee 
gen des angebrachten Kauff⸗Handels zwiſchen 


Schweden und Moſcaw / die Moſcowiter 
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ſich herauß gelaſſen / daß ſolcher zwiſchen gedach⸗ 

ten beyden Potentaten frey ſeyn folte; allein den 
Zoll zu mindern / darzu koͤndten Ihre Zarſche 
Majeſtaͤt fid) nicht verſtehen; Inmaſſen dann 
Ih. Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Schweden frey tünde 
in Ihrem Lande zu thun und zu laſſen / was Ihr 
beliebte ; und das wurden Ihre Zarſche Majeſt. 
fid) alfo auch vorbehalten; welcher geſtalt nun 
der Schluß hierinnen gemacht werden mochte / 
ſolches wird uns die Zeit lehren. 


Zu Upfal war man der Zeit mit dem Schloß⸗ 
Bap ſehr geſchaͤfftig; dann es arbeiteten taglich 
daran beynahe 100. Maͤurer / ohne allerhand an⸗ 
dere Werckleute. 


Den lis. des Heumonden / wurde zu Stock 
holm ein allgemeiner Buß, Faſt⸗ und Bert. 
Tage gehalten; wobey Ihre Königliche Maje» 
ſtaͤt in groſſer Lebens⸗Gefahr geweſen / weilen 
unter der Fruͤh⸗Predig eine Perſon / bey fih 
habende einen Degen und zwey Meſſer / auff⸗ 
geſtanden / und zu Ihrer Majeſtaͤt eingedrun⸗ 
gen / welches aber durch die Trabanten gehin⸗ 
dert / der Meuchelmoͤrder hefftig abgeſchlagen / 
und zu Hafften gezogen worden / demnach 
man nun kurtz hernach über ihne Gericht ge⸗ 
halten / hat zwar felbiger fo viel geſtanden / daß 
er den Königlichen Hoff⸗Prediger / Herrn 
Emporagium umbbringen wollen / weilen er 
von demſelben vielfältig belaidiget / und des 
Lebens : 


ndicia 6. 


liche Majeſtäͤt ſelbſt gemeynt geweſen; weß⸗ 
wegen man dieſen Geſellen in ſtaͤrckere Vere 


wahrung genommen ihme auff weiters gründli⸗ 


chere Befindung hiernechſt den Proreß zu mache. 


mmen / worauf man af» | 


uͤd were: allein man hat fot P nin 
genommen / daß der Anſchlag auff Ihre König- | 


1647. 1 


Schloß 
Baw zu 
Upſal. 


Meuchel⸗“ 
moͤrder in 
der Kirche 
gegrieffen. 


Wenige Tage hernach iſt bey gedachtem Fantaſti⸗ 
Koͤnigl. Hoff ein fantaſtiſcher Prophet / Na⸗ Jg Pro⸗ 


qs > auffgeftanden/ 


n 


Königlichen Majeſtaͤt Perſon / als auch fonften 


ſeltzame Rede von ſich gehen / und gabe vor / 
darumb / daß die Hochloͤbl. Gron Schweden in 


Teutſchland Fried machen wolle / und mit 
Franckreich allijrt ſeye / habe man die aͤuſſerſte 
Straffen / welche in kurtzem über Teutſchland 
kommen ſolten / verdienet; und ſeye die von ih⸗ 
me under den Thoren und dem Rathhauß be⸗ 
ſchehene Abreiß⸗und Verunehrung der König 
lichen Patenten ein Vorbild des endlichen Wn 
tergangs im gantzen Koͤntgreiche. Er unterwan⸗ 
de ſich / lle ſeine Phantaſien auß heiliger Schrift 
zu beweiſen / und eonteſtirte groſſen Eyffer den er 
angewendet habe / biß er in Schweden kommen / 
damit er fein Ampt / wie ihme Gott befohlen / ver 
richten moͤchte. } 

Den 5. Octobr. wurde diefe Perſon (welche 


ee +) mit 


95 idi 


mit Brieffen underm Dato Stockholm den 16. 
Octobr- genant wird Johann Morik gebürtig 
zu Grendel in der alten Marck / dero Hand- 
wercks halb ein Student / und halb ein Sol— 
dat) zu Stockholm in gefaͤnglichen Verhafft 
gezogen; und wiewol ſie ſich mit Abhefftung der 
Koͤnigl. Patenten / wie geſagt / fo fic mit Füf- 
fen getvecten/ groͤblich vergrieffen / fo hatte man 
doch mit dieſem armen Tropffen billich mehr 
Mitleiden: als daß man ihme etwas Widriges 
hette zufuͤgen ſollen / weßwegen man willens 
war / ihne etwan auff ein Schiff zu ſetzen / und in 


— ee 


1647. 


Beſchreibung 


ſſtirns Excell. Seel. Gemahlin Leiche (ſo juͤngſt⸗ 1647 
hin in Oßnabrück dieſe Welt geſegnet) in Da⸗ 
lerhamben an / welche am x», hujus zu Stock. | 
holm auß dem Schiffe genommen / und mit ber 
hoͤrigen Ceremonien in eine Kirch zu beſagtem 
Stockholm beygeſetzt werden ſollen / umb hier⸗ 
nechſtkuͤnfftigen Winter ſolche gar nach Upfal zu 
bringen / und daſelbſten beſtatten zu laffen y 

Den 7.ejufd. batte man zu Stockholm von Eike 
der Chur⸗Baͤyr. ruptur die erſte Nachricht; dare tung zn, 

(auff man die nechſigefolgte Tage die Sach in Gen 
Berathſchlagung gezogen wovon die gefaſte kont ` 


ein ander Land zu verſchicken / welches auch / nach Reſolutiones droben / bey Abhandlung des Te 


dem er feine Thorheit ſelbſt bekant / geſchehen / in 
deine er auff einem Schiffe zu rücke nach Lübeck 
geſandt worden. 
Schwedif.| Den 14. Auguſti fuhr ein Koͤnigl. Schwe⸗ 
Handlung 
in Indien 
gehet wol 
an. 


Stockholmiſches Schiff / welches in Guinea 
geweſen / und von dannen eine Partie Gold / fo 
dann Elephanten⸗Zaͤhne / Baumwolle / Zucker / 
und dergleichen Sachen mitgebracht / eingefun⸗ 
den; welches Schiff alſo die erſte Prob von die⸗ 
ſer newen Handlung mit gutem Glück ge⸗ 
than. 


Den 27. ejufd. ſeynd des Herrn Landgraff a Frühling nach Franckreich geführt werden 
n 


Gricderihs von Heffen Fürſtl. Gn. von Upſal / 
dahin Sie nemblich Ihrer Majeſt. das Geleyte 
gegeben / nach Stockholm zu rücke kommen / vor⸗ 
habens naͤchſter Tagen von dannen nacher 
Teutſchland zu verreyſen / umb bey der Haupt- 

Armee forthin als General Major zu comman⸗ 
diren, 


Die Reyſe hatten Ih. Fürſtl. Gn. über Cal, | ter über / biß zu völliger Reparirung des Wollt 


mar (welche Statt der Zeit eine ſchaͤdliche Fee 
wersbrunſt außgeſtanden) auff Stralſund 
nach Caſſel genommen / daſelbſten Ste auch 
Sambſtaͤgs den 30. Octobr. wol angelangt / 
ſeynd aber gleich am folgenden A. Novembr. von 
Caſſel wieder zu ruͤck / und mit 400. Pferden 
nach der Koͤnigl. Schwediſchen Haupt- Armee 
verreyſet / welche dero Zeit umb Hörter an der 
Weſer file gelegen. Pp 

Des Hern Hertzogs Carls von Mechlenburg 
Fürſtl. Gn. nachdeme Sie an dem Köntgl, 
Schwed. Hoff zwar dero Abfertigung befom- 

men / das jenige aber / was Sie geſucht / nemb⸗ 
lich das Con- dominium über Wiß mar / nicht 
erhalten koͤnnen / ſeynd gletchfals amu. Sept. 
von Stockholm auffgebrochen / und durch Den⸗ 
nemarck nach Hauß gezogen 7 nachdem Sie 
von Ihrer Majeſt. nicht allein defrayent , fonz 
dern auch mit 1000. Ducaten Zehrgelt verehret 
worden / und H. D. Hoya gleichs fals eine gülde⸗ 
ne Kette zum Pre fent davon gebracht. 

Den zx hujus wurden liber 20. ſchoͤne Pfer⸗ 
de / von unterſchiedlichen Farben / durch Ham⸗ 
burg nacher Schweden geführt / welche der H. 
Graff von Oldenburg Ihr. Fürſtl. Durchl. dem 
Herrn Pfaltzgraffen verehren laſſen. 

Den 1. Octob. langte des H. Graffen / und 


Extraordinari-Ambafladeur , Johann Opena 


a — ert e ` P 


diſch Schiff von Stockholm nach Weſt⸗ Indien Majeſtaͤt zu Schweden ein ziembliches Krlegs⸗ Schi 
ab / dahingegen ſich zu Gothenburg ein ander Schiff Julius genannt / (womit Sie des Herrn 


tern / von gedachten Orths Herrn Cher. Gomm: 
mendanten / und Herrn Aſſiſtentz⸗Raͤthen / ber 
| nepentirt und eingeholet worden. 


| gerſchafft / neben der Soldateſca / im Gewehr 


| dann / ſo wol die groben Stücke / als Muſque⸗ 


| faffen. 


tuls von Auffhebung des Armiſtitij zwiſchen 
Chur⸗Baͤyern und der Cron Schweden / mit 
mehrerm zu leſen. . ‘ 
Dieſen Sommer über hatten Ihre Koͤnigl. Sa 
en 
Mosel 
erba | 


Cardinals Mazariniin Franckreich Eminentz 
verehren wollen) erbawen laſſen / welches auff 
40000, Reichsth. werth angeſchlagen worden: 
Diefes war umb den Eingang des Winters 
monats fo weit Segelfertig / und mit 22,9 
tallinen Stuͤcken beſetzt / daß es mit ehiſtem 
nach Gothenburg / und von dannen erſtkuͤnffti⸗ 


folle. — | 

Mittwochs den 27. Octobe. nahmen Ihre Verne, 
Königl. Majeftär die Königliche Fra QUitlb tile 
zu Schweden / welche eine Zeithero fid) zu Schoͤ⸗ aw, aid 
ningen / bey dero Frawen Schtogfler enthalten gi m 
nebenſt des Herrn Graffen Guftavi Excellentz / der Hole : 
in Alten Staͤttin (woſelbſten Sie difen Win vi 


nifdyen Schloſſes reſidiren wollen) ihren Cine tin an. 
zug / da dann Ihre Majeſtaͤt mit unterſchiedli⸗ 
chen Caroſſen / auch etlichen Trouppen Reu 


So hat ſich 
auch bey ſolchem Einzug die Staͤttimſche Bit 


pra ſentirt / und die Gaſſen vom Thor / biß ans 
Schloß / darauff hoͤchſtgedachte Ihr. Königliche 
May. logirt worden / beſetzt gehabt; dabey fidi 


ten / in unterſchtedlichen Salven / dapffer hören 


o Inmittelſt ift der in Schweden befindliche | 

Freyherr / Namens Herr Paul Kehyenhtller/ 

von Ihrer König. Majeſtaͤt zu Stockholm 

für einen Hoff⸗Marſchallen und Statthalter 

des Orths Wollin declarirt worden / weßwegen 

er ehiſter Tagen von Stockholm auffbrechen 

wollen / umb bewandt beyde chargen hierauſſen 

in Teulſchland bey der Konigh Fram Witilb zu 

bedienen. FRE NER T. 
Das Schloß zu Dammin belangend / hatte edit i 

man befunden / daß ſolches der Statt / wann eng / 

felbe vom Feind angegrieffen werden folge feb" aud mar 

ſchaͤdlich feyn würde: dannenhero iff erſolgt / daß um 

der Commendant daſelbſt / H. Obriſter Conrad 


1647. | Mardefeld / ein zweyfache Mine darunter lez 
gen / und ſelbige ſpringen laſſen; welche dann / 
in Gegenwart des Derim General MajornFor⸗ 
bus / und aller Eſtats⸗-Rathen / dermaſſen 
gluͤcklich operirt / daß das Schloß / mit ſampt 
deme darbey geſtandenen ſehr veſten Thurn / in 


einem Augenblick / mit groſſem Krachen / über 


einen Hauffen geworffen worden / und nur auff 
der einen Seiten einige geringe Stücker fte 
hend geblieben. d 
Mitwoch den 8. 18. Decemb. hatte der Kë- 
nigl. Bibliothecarius zu Stockholm / Herr 
Freinsheim Shr. Kin. Majeſt. zu dero Geburts- 
Tag / mit emer zierlich Lateiniſchen Oration 
gratulirt / worfuͤr er mit soo. Ducaten regalirt 
worden. 
Den z hujus wurde der H. Obriſter Siege- 
rot Seel. in der groſſen Kirchen zu Stockholm 
ſolenniter zur Erden beſtattet / welchem Actui 
Ih Koͤnigl. Maj perſoͤnlich beygewohnet. 
Endlichen / nachdem am n. Decemb. des H. 
Graffen Magni de la Gardie Fraw Gemahlin 
eines jungen Herrn glücklich geneſen / haben 
hierauff am 22. Detto Ihr. Hochgraͤffl. Excell. 
ein groſſes Bancquet anſtellen laſſen / welches 
auch in Perſoͤnlicher Gegenwart Ihr. Köntgl. 
Maj. dero D. Reichs⸗Raͤthen / der meiſten Rit 
terſchafft / und theils Buͤrgerſchafft auß Stock⸗ 
holm / gehalten / und mit einem Fewerwerck / ſo 
dann einem Ballet / die Nacht durch continuirt / 
und geendiget worden. So viel auch vor dieſes 
mahl von Schweden. | 


nigreich Dennemarck und den incorporterten 
Landſchafften paſſirt ift im vorhergehenden f. 
Theil unterſchtedlich tractirt und geſchrieben 
worden. Deme fügen wir nun weiters bey / was 
feithero dem Monat Junio dieſes unſers 1647. 
Jahrs / biß zu Außgang deſſelben / ſich der Drehen 
Schrifftwürdiges begeben und zugetragen. 

Machen derowegen den Anfang von dem fee 
ligen Hintritt des Koͤnigl. Printzen / Chriftian 
des Fünfften / welcher auff vorhabender Reyſe 
nach dem Carols⸗Bad / im Eingang des Sunt) 
auff einem Dorff / unweit von der G hurt, Refi- 
dentz Dreßden / Corbitz genannt / ſein Leben feelig 
geendet / und von dannen alfo abgelebt zu ruck 


nach Dreßden gebracht worden. 
Demnach man nun S. Hochfürſtl. Durchl. 
verbliechenen Leichnamb unterdeſſen / biß zu weis 
terer Abfuͤhrung dda beygeſetzt / und diefe über» 
auß betruͤbte Zeitung den Koͤntgl. Daͤniſchen 
Hoff zu Coppenhagen mit Leyd angefuͤllet / haz 
ben Ihr. Koͤnigl. Majeſt. dero hochbetrüͤbter Herr 
Atter, ſobalden die Verordnung thun laffen 
daß der verſtorbene Pring von Dresden abge 
holt / und nach Coppenhagen übergebracht wer 
den ſolte / welches auch geſchehen / in deme (wie 
man uns glaubhafft berichtet) zu deffen Abhor 
lung deputiret worden / der H. Cangler Steam, 


lau / Commendant zu Chriſtlan⸗ Prieß / nebenſt | 


noch einem / und einer groſſen Suite , welche 
bodygeb. Königl. Prinzen Leichnamb nach Ro, 
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ſtock bringen / und von dañen weiters mit Schif⸗ 
fen / man deßwegen zu Coppenhagen außgerü⸗ 
ſtet / nach Daͤnnemarck überführen ſolten. 

Montags den 30. Aug. vert. Nachmittags / 
geſchahe die Abfuͤhrung mehrhochberührter 
Printzlicher Leiche von Dreßden / nachdeme 
vorhero ein anſehenlicher Proceß / erſtlich auß 
dem Schloß in S. Sophiæ⸗Kirchen / woſelbſten 
eine eich Sermon gehalten wurde / nachmahls 
auß der Kirchen durch die Statt uͤber die Elb⸗ 
Brücke durch Alt⸗Dreßden / biß auff die Wie⸗ 
ſen / und dann in das darzu bereitete Schiff ge⸗ 
halten worden; welcher Ihre Churf. Durchl. 
und 5. Churf. Printzen. 2. Graffen von Solmb / 
und Graff Kintzky / ſampt denen hurt Raͤthen / 
und der gantzen Buͤrgerſchafft gefolget / und ben, 
gewohnet: iff alfo die Reyſe / von dannen auff der 
Elbe hienunter / nach dem Koͤnigreich Denne⸗ 
marck zugegangen. 

Immittelſt hatte der König des Königlichen 

Printzen Tod / und die Trawer / durch gantz 
Dennemarck in Schrifften verkündigen / auch 
alles Seitenſpiel einzustellen / gebieten laffen: 
Geſtalt dann ebenmaͤſſig allen Geiſtlichen in 
gantz Dennemarck anbefohlen worden / ſich bey 
der Leich⸗Begaͤngnuß des Koͤnigl. Printzen in 
Trawer⸗Habit einzuſtellen / und in waͤhrender 
Trawrigkeit in der Kleidung ſolche Moderar 
tion zu gebrauchen / daß keine Geiſtliche oder 
Studioſi klingende Sporen / Canonen / oder die 
Stieffel unter die Waaden hinab gezogen / tra⸗ 
gen ſollen. . 
Dach beſchehener Überbringung des Koͤnigl. 
Printzen verblichenen Leichnambs / wurde am 8. 
Novemb. der Hoch⸗Fürſtl. Leich⸗Proceß in Cop, 
penhagen auff nachfolgende QBetfe angeſtellt: 

Anfaͤnglich wurden die darzu beorderte Sol⸗ 
daten vor dem Schloſſe in 2. Reyhen geſtellet / 
und macheten gleich als eine Straſſe. Herna⸗ 
cher zogen von der Bürgerſchafft 8. Compagn. 
welche vom Schloß⸗Platz ab / biG an Frawen⸗ 
Kirche / in Ordnung und auff jeglicher Seite 
gleich viel geſtellet wurden / alle mit verkehrt ra, 
genden Obergewehr. Im Proceß gieng . Ei⸗ 
ner von Adel mit einem mit ſchwartzem Tuche 
überzogenem Stabe. 2. Deme folgete die Schu⸗ 
le. 3. Die Studenten. 4. Alle Geiſtliche / ſo viel dee 
rer beydes auß den Staͤdten / als auch vom Lane 
de anweſend. 5. Die Profeſſores. 6. Ihr. Kon. 
Majeſt. Muſicanten. 7. Zwey Heerpaucken mit 
ſchwartzem Tuche überzogen / und auff jeglicher 
Seite ein Wapen hengend. 8. Der Paucken⸗ 
ſchlaͤger. 9. Ihr. Majeſtaͤt Trompeter / derer 1. 
waren / und ein jedweder eine Trompete / welche 
auch ſchwartz bezogen und mit Wapen behan- 
gen / in der Hand hatte. 10. Fünffzehen Paar 
Studenten mit brennenden Fackeln. 11. Der 
Marſchall Pentz / welchem Ih. May Hoff Sune 
cker folgeten. 12. Einer von Adel / ſo den Orden 
vom Elephanten trug. 13. Der Oberſte Apel 
Urup mit der Blut⸗Fahne. 

| 14. Ein mit ſchwarzem Tuche betleidetes 
Pferd / ſo 2. vom Adel fübreten / und war auff 
jed⸗ 


1647. 


Dreß den 
nach Den⸗ 
nemarck 
gefuͤhrt. 


Deſſen 
Tod in 
Schifter 
verkuͤndi⸗ 
get. 


Anzeig / 
wle es bey 
bé Pringr 
lich Den⸗ 
nemaͤrcki⸗ 
ſchendeich⸗ 
Proceß / 
bé 8. Nov; 
in Cop⸗ 
penhagen 
gehalten / 
hergangs. 
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jedweder Seite des Pferds cin Wapen geheff- 
tet. 15. Deme folacten noch andere 14. Pfer⸗ 
de / fo alle ſchwartz bekleidet / und jedes mit 2. 
Wapen gezieret war / gieng auch vor einem feds 
wedern Pferde à part einer von Adel / mit einer 
kleinen ſchwartzen Fahne / welche mit den Pfer⸗ 
den accordireten / und jegliche Fahne repræſen⸗ 
tirte eine Provintz von Dennemarck. 16. Nach 
dieſem folgete einer mit einem ſehr ſchoͤnen 
Pferde / und einem Cirip angethan / hatte cis 


[ 


kehrter Spitzen / der Sattel worinn er ſaß / war 
gantz mit Golde geſtuͤcket. 17. Ein Pferd mit 
Sammet bekleidet / worauff ein weiß Creutz 
war / ſo auch zwey von Adel führeten. 18. Gir 
ner mit einer ſchwartzen Fahne / worauff das 
gantze Wapen ſtund. 19. Zwoͤlff paar Edel⸗ 
knaben mit unaugezuͤndeten Wachsfackeln. 
20. Drey Marſchallen. 21. Ein ſchwartzer 
Himmel / welcher von denen von Adel getra⸗ 
gen ward. 22. Die Leiche / daran auff ein, 
mahl etliche viergig Perſonen / fo von Adel / 
trugen / und noch ſo viel zur Umbwechſelung 
waren. 23. Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt. 24. Here 
gog Friederich mit den Chur⸗Saͤchſiſchen und 
Hollſteiniſchen Abgeſandten. 25. Hertzog 
Chriſtian von Mecklenburg mit dem Olden⸗ 
burgiſchen Abgeſandten. 26. Die Reichs⸗Raͤh, 
te und andere Vornehme von Adel paar und 
paar. 27. Drey Marſchallen. 28. Die Prine 
ceſſin / welche von dem Reichs ⸗Hoffmeiſter und 
dem Gangler geführer ward. 29. Hertzog Grier 
derichs Gemahlin / welche der Reichs⸗Mar⸗ 
fhal Anders Bille und der Reichs⸗Cautzler 
Chriſtopher Urne begleitete. 30. Das Fraͤw⸗ 
lein von Sonderburg / ſo von zwey Reichs Raͤh⸗ 
ten geführet ward. 31. -Drey Adeliche ra» 
wen. 32. Der Princeffinne Jungfrawen. 
33. Wieder zwey Marſchallen. 34. Alles an» 
der Adeliche Frawenzimmer. 35. Ihr. Mar 
jeſtat Bediente / als Doctores / Renthey Schrei 
bers / Cantzeliſten und dergleichen. 36. Buͤr⸗ 
germeiſter und Rath. 37. Die erſtgemeldte 
Soldaten. 38. Alle armirte Buͤrger / welche 
ſich dann benebenſt den Soldaten auff dem 
Kirchhofe in Ordnung ſtelleten. 39. Herna 
cher wurden in unfer Frawen⸗Kirche / woſelbſt 
die Leiche niedergeſetzet / wo Orationes gethan / 
eine vom Viſchoff Herrn Doctor Brochmano 
auff Latein / die ander von Ihr. Ma ſeſtaͤt Hoff- 


— M un 


niſch. 40. Nach ſolchem wurden beydes von 
den Soldaten und Bürgern auff dem Kirch, 
Hofe auß Muſqueten / als auch von dem Wal 


groſſes Panquet gehalten. 
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nen bloſſen Degen in der Hand / mit niederge⸗ 


—————M—————— ——— —— »————————————M 


Prediger Herrn Doctor Laurentio auff Då 


le auß ſieben und zwanzig dahin gebrachten Stu⸗ 
cken drey Salven gegeben. 41. Darauff fuhren 
Ibre Majeſtaͤt und andere mit Caroſſen wieder 
nach dem Schloſſe / womit der Proreß geendiget / 
und wurd ſelbigen Abend auff dem Schloſſe ein 
Menge dahin bringenz dergleichen Anzahl und 


Auff vollbrachten Leich⸗Proceß / feynd Ihr 
re Königl. Majeſtät ſo bald vor die Statt hin⸗ 


ag EEN ` PSF ree DER raue Semi A 78 |. 
auß in einen Garten gezogen; die andern aber ` 1647 
haben / neben der Ritterſchafft / dem angedeute⸗ 
ten Bancquet / ſo auff dem Schloß gehalten 
worden / beygewohnt. Und dieſes ift alfo das jee 
nige / was wir von der Leich⸗Beſtattung dieſes 
Koͤnigl. Printzen andeuten wollen und vor Ree 
lation wuͤrdig erkandt haben. 

Zu Coppenhagen hatte man / abgewiechenen 
April und Maij auch einen Herren Tag gehal⸗ Copper, 
ten / wobey unter andern / ſonderlich von Sul» |, ar y 
gung der jenigen Schulden / welche der Koͤnig / gehet ohn 
und die Cron Dennemarck / in dem letztern Krieg iw 
mit Schweden gemacht hatten / und der Speci⸗ | 
fication nach / ſich auff 40. Tonnen Goldes et» 
ſtrecken / gerathſchlagt worden. Der Adel ſchie⸗ 
ne zwar / zu Abtragung dieſer Schulden ⸗Laſt / 
nicht gar ungeneigt; Allein / weil diefelbe die 
Koͤnigl. Erbguͤter / ſich hiernechſt der Gelder da⸗ 
von zu erholen / ihme zum Pfand⸗Schilling 
verſchrieben wiſſen wollen / als hat deßwegen 
nichts gewiſſes geſchloſſen werden koͤnnen / fone 
dern hat ſich dieſer Convent ohne einigen Schluß 
geendiget / und if alles auff anderwelte Zuſam⸗ 
menkunfft verſchoben worden. 

Und ob gleich gevachter Adel zu Abtragung SH" og 
des Landes Schulden / ooo oo, Reichsth. oft, Ve" 
rirt / ſo hat doch eine ſolche Summa bey weitem Der af 
noch nicht zulangen wollen / weßwegen Ihr. Kö, | gelegt 
nigi. Majeſt.eine Schatzung durchs gange Land 
und Koͤnigreich 7 laſſen / worzu Arme und 
Reiche / Groſſe und Kleine / 4. Thaler vom Dun» 
dert geben ſollen. Ingleichem ſolten auch die Koͤn. $ 
Offtcianten ihre Quotam hierbey eintragen / 
und noch über ſelbiges eines Jahrs Sold ent⸗ 
rathen / welches daun zuſammenuff etliche Sor 
nen Geldes ſich erſtrecken würde / ſo von vier 
Koͤnigl. Raͤthen erhaben und eingenommen 
werden ſollen. / 

Von dieſen colligirten Geltern wite. 1. Die 
newe Schiff⸗Flotta / ſo bey nahe fertig außge⸗ 
ruͤſtet: 2. Die Veſtungen hin und wieder ree 
parirt / und das Königliche Zeughauß erba» 
wet. 3. Die Koͤnigliche Schulden abgelegt / und 
4. Die Koͤnigliche Bedienten / Officirer und 
Soldaten / befriediget werden: Mit was Suc 
ceß und Fortgang nun ein ſolches ablauffen 
möchte / davon wird in nechſtfolgenden Jah, 
A vielleicht was gewiſſers zu vernehmen 
eyn. E 

Und zu ſolchem Ende ift auch auff dem 

Landtag zu Schleßwig beſchloſſen worden / daß 
von jedem Pflug in Juͤdland und Holſtein / 5. 
Reichsthal. Schatzung gegeben werden ſollen / 
welches Über 250000. Reichsth. ertragen tn- 
nen. di i t i | Rewer 

Mit dem Bar der Schiffe ließ der Koͤnig Schiff, 
entzwiſchen zu Newſtatt taglich fortfahren / Saw in 
und Albert Balthasar Bereng fterige ſolche Laf" 
groffe und dicke Maſtbaͤume in ziemblicher 


Herten“ 
Tag zu 
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Groͤſſe an Maſtbaͤumen man dero Gegend 
nicht gehabt / noch in vielen Jahren geſehen 


Von dieſen newerbawten Dante | 


worden. 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


ſchen Schiffen wurde eines von Newſtatt nach 
Coppenhagen gebracht / welches vor 51000. 
Reichsth. angeſchlagen worden / Geſchuͤtze und 
Ammunition nicht mitgerechnet. 

Nicht wenigers lieſſen Ihre Majeſtaͤt an Er⸗ 
weiter und Beveſtigung der Stadt Coppenha⸗ 
gen eyfferig arbeiten / weßwegen Sie ein Thor 
abbrechen laſſen / umb dadurch die Erweiterung 
deſto beffer zu beveſtigen: Es muſten taͤglich bey 
3000. Menſchen daran ihre Werck thun / umb 
welche fich der König zum oͤfftern befande / umb 
alles deſto beffer in Ordnung zu bringen. Der 
hat auch allen den jenigen / fo in der angefan⸗ 
genen Newſtatt Coppenhagen bawen würden / 
auff 3. Jahr lang Freyheit von allen Beſchwer— 
den und Licenten zugeſagt / jedoch mit dieſem 
Beding / daß keiner einigen groͤſſern Baw ane 
fangen ſolle / als er innerhalb 3. Jahren würde 
vollfuͤhren koͤnnen. ; 

Unterdeſſen wurde den Daͤniſchen Reichs⸗ 
Ständen nechſtküͤnftiger Michaelis Tag / wel 
cher war der 29. Sept. angeſetzt / umb alsdann 
die newe Aufflage indie Koͤnigl. Rent⸗Cammer 
einzulieffern; und hatten die jenigen / ſo ihre Gel- 
ter auff Renten außgeliehen / Ordre / von jegli⸗ 
chem Cento demKoͤnig ꝛ. zu geben: der Adel aber 
wolte die Acciſen durchauß nicht ein willigen / 
wiewol ſie der Koͤnig auff zwey Jahr lang ernſt⸗ 
lich begehren laſſen. 

Im Monat Octobri langte zu Coppenhagen 
ein Moſcowitiſcher Geſandter an / in un 
Suite ſich 64. Perſonen befunden / deme der Kö, 
nig das Hauß Ipſtrup denominirt / umb mit 
wenig Perſonen dahin zu kommen / und ſeine 
Werbung anzubringen. Von dieſer hat man 
fo viel Nachricht / daß fic allein die reno vation 
der alten Freundſchafft und Verbuͤndtnuß zwi⸗ 
ſchen dem jetzigen Groß⸗Fürſten und der Cron 
Denneimarck betroffen; andere wollen verfi 


chern / es herte gedachter Geſandter diefe Sega | H 


tion für ſeine Perſon gerne mit 2000. und ſein 
Adjunctus mit 800, Rubeln / ſolche einem ane 
dern zu committiren / bezahlen / und von fic) ab» 
kauffen / ſo aber nicht acceptirt werden wollen. 
Dem ſeye nun wie ihm wolle / ſo hat man doch 
gründlich nit penetriren koͤnnen / was die Were 
bung eygentlich möge betroffen haben; wird a 
ber vermuthlich nichts wiedriges geweſt ſeyn / 
weilen dieſer Moſcowitiſche Ambatladeur , bey 
ſeiner Abfertigung / mit verguͤldetem Silber, 
werck / auff 2000. Neichsrh. werth beſchencker 
worden. Er hat ziemblich übel empfunden daß 
man in Dennemarck des Koͤnigs ſeines Key, 
fers Namen vorgeſetzt / welches aber von Då, 
niſcher Seite mit Vorwand einer langen Ge⸗ 
wonheit beantwortet worden. Von Coppen⸗ 
hagen hat er fich wieder zu Schiffe begeben und 
ob ſchon dem Geſandten ein Koͤnigl. Schiff zus 
bereitet geweſen / fo hat er ſich doch mit einem 
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als hat er ſich reſolvirt / daſelbſt Pferd zu kauf⸗ 
fen / und zu Lande durch Lithauen nach Haufe 
zu kehren. Nach vollführter Leichbeſtattung 
des verſtorbnen Koͤnigl. Printzen Chriftiani, 
davon droben mit mehrerm Anregung geſche⸗ 
hen / gienge man zu Coppenhagen wegen Weh- 
lung eines andern embſig zu Rath / wiewol die 
H. Reichs⸗Staͤnde dißfals nicht einerley Mey⸗ 
nungs waren / ſondern fid) in 3. Factiones gee 
theilet hatten / deren eine Ihr. Fürſtl. Gn. den H. 
Hertzog Friederichen / Erg-Bifchoffen zu Bre 
men; die andere einen Teutſchen Fuͤrſten / und 
die dritte einen außlaͤndiſchen Prinzen erweh⸗ 
len wollen / damit fie dardurch ihre freye Wahl. 
erhalten moͤchten. Es if aber endlich / zweiffels 
ohne durch des Hoͤchſten Verordnung / und auß 
beweglichen Urſachen / fo die mehrern theils 
Stände hatten / am 14. Nov. unfers vorhaben⸗ 
den 1647. Jahrs / hochgedacht Ihr. Fürſtl. Gn. 
der H. Ertz⸗Biſchoff zu Bremen / ꝛc. einmuͤh⸗ 
tiglich zum Koͤnigl. Printzen proclamirt / und 
Friederich der Dritte genandt worden; deme 
haben Ihr. Koͤnigl. May. auff beſchehene Pro⸗ 
clamation / die Koͤnigl. SpaarsBlichfe/ von al 
lerhand groſſen Guͤlden· und Silbern Stücken / 
auff dreymahl 100000. Reichsth. æſtimirt / 
übergeben. Was geſtalt nun die Ceremonien 
und Golennitäten der ordentlichen Wahl 
moͤchten vorgenommen werden / davon wird im 
folgenden 164 . Jahr ein mehrers zu berichten 
fyn. Zum Beſchluß aber gegenwaͤrtiger Ru- 
bric von den Dänifchen geftis , ift noch dieſes 
anzufügen / vor Schrifftwuͤrdig ermeſſen wor⸗ 
den / daß dero Zeit Jahrs in allen Daͤniſchen 
Seehafen Koͤnigl. Befehl außgangen / daß man 
von den Hollaͤndern nicht fo viel Accis mehr / 
als fie bißhero geben muͤſſen / fordern / ſondern 
fie dißfals denen Ingeſeſſenen gantz gleich trae 
ctiren ſolte. So viel auch von den Daͤniſchen 
aͤndeln. 

Nun folger fermer etwas weniges von aler 
hand ungewoͤhnlichen Zeichen und Wundern / 
fo fich ſeithero dem Monat Junio / biß zu Auge 
gang dieſes 1647. Jahrs / theils in der Lufft / und 
am Firmament des Himmels theils auff Ere 
gen / theils im Waſſer / und ſonſten / einkomme⸗ 
nem Bericht nach / hin und wieder zugetragen / 
welche wir dann der Ordnung und Zeit nach / 
hiermit kürtzlich erzehlen wollen. 

Im Monat Auguſto / truge ſich im Land zu 
Weſtphalen / und zwar in dem Ampt Stolge 
nau / ein erſchroͤckliches Wunder zu / in deme in 
der Vogtey zu Bonchorſt / zwiſchen Sham 
merlo und Warmſen / bey hellem Mittag in ei⸗ 
ner liechten Wolcken ein Getuͤmmel in der 
Lufft / nicht anderſt / als wann 100. Trommeln 
geſchlagen / gehoͤrt; worauff 2. ſtarcke Schuͤſſt / 
als wenn fie auß 2. Canonen geſchoſſen wore 
den / gefolget. Darnah hat man 2 Kriegs⸗Heer 


kleinen Burger⸗Schiff eontentirt / und darauff gegen einander chargierende geſehen / alſo daß in 
wieder nach Hauſe führen laffen: diewell er aber | einer guten Stunde nichts anders / als lauter 


uff ſolch feiner Ruck ⸗Reyſe nacher Riga / durch 
Sturmwind nach Dangig getrieben worden; 


Muſqueten⸗Schüſſe gehoͤret worden. Hier 


auff hat ſich ein Bogen · Schuß ſehen laſſen / 
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der eine Kugel / wie eine Granat / auß dem Him⸗ 
mel geworffen / ſo auff einen groſſen Stein in 
der Heyde / woſelbſten ein Schaff⸗Hirt gehuͤ⸗ 
tet / geſchlagen / und denſelben zermalmet: Die 
Kugel / ſo dem Anſehen nach etwas laͤnglicht / iſt 
zerſprungen / und hat ſolchen Effect gethan / daß 
man dero Gegend nicht anders vermeynet / als 
wolten Himmel und Erden in Trümmer ge 
hen. Von der zerſchmetterten Kugel / ſandte 
der Herr Amptmann von der Stolgenau / etli⸗ 
che Stuͤcker nach der Nienburg / ſo der jenige⸗ 
der uns dieſes referirt / ſelbſt in Handen gehabt / 
welcher bezeuget / daß ſolche außwendig Kohl, 
ſchwartz / inwendig aber wie Erg / da Gold ins 
| nen ſitzet / anzuſehen geweſt feye. 


Den 2. Novembris liefe fid im Königreich 

| Drop, Polen ein wunderſeltzamer Stern fe 

hen / deſſen Strauß wie eine außgebreitete lincke 

Hand außgeſehen / und ſich gegen Mitternacht 
gekehret. 

Der Zeit erſchtenen auch in Ditmarſchen 
unterſchiedliche boͤſe Omina: dann man ſchrei⸗ 
bet Pir gewiß / daß unter andern zu New⸗Kir⸗ 
chen ein weiſſes Brod auff dem Tiſch liegend / 
von einander in Stücke zerſprungen / zu dem 
Fenſter hinauß geflogen / und einen ſolchen Knall 
von ſich geben / als wenn eine Muſqueten geloͤ⸗ 
ſet worden were. 

Zu Jetzehoe hatte in Monat Decembris d, 
ne Kindbetterin mit ihrem Kind / etlicher Ta- 
ge nach einander Blut geſchwitzet / und bey 
Stralſund an der See / auff trockenem Land / 
fich eine groſſe Schiff⸗Armada ſehen laſſen / bey 
welcher viel Tumult und Schieſſens gehoͤrt wor⸗ 
den: welcher aller Bedeutung dem allwiſſenden 
Gott allein befant bleibet. 


SRM Miche wenigers ift mit Ergieſſung unter 
155 vd ſchiedlicher Waſſer und Ströme hin und wie, 


der nicht geringer Schade geſchehen / in deme 
die Weixel / im Monat Majo / zu Warſchaw 
und Thoren an Haͤuſern und Brücken droleg 
Ungluͤck verurſacht / und auff einer Seiten qe 
dachtes Fluſſes zu Prage die Haͤuſer über die 
Helfft beſchwemmet. i 

Im Auguſto hatte fid) ber Donaw⸗Strom / 
wegen ſtarcken Regenwetters / fo viel Tage ane 


terſchiedli⸗ 
cher Stroͤ⸗ 
me und 
Waſſer. 


einander gewaͤhret / dergeſtalt ergoſſen / daß er 
zu Wien von der aͤuſſerſten Wolffe- Brücken 
etliche Joch hinweg geriffen/ hin und wieder in 
die Juden⸗Statt gelauffen / und nicht wenigen 
Schaden verurſacht. 
umb eben diefe Zeit war bey Stockholm in 
Schweden eine plosliche Windsbraut ent, 
| ſtanden / welche einen Bott / warauff ein Pa⸗ 
ſtor / Namens Steffan / mit ſeinem Capellan / 
und dem Proviant⸗Meiſter Enckfurt / ſampt 
ihren Kindern geweſen / umbgeworffen / dahero 
diefe Perſonen alle im Waſſer jaͤmmerlich um, 
kommen / und erſaͤufft werden muͤſſen. 
Deßgleichen wolten 10. Under Officirer 
von Stralſund nach Stockholm abſegeln; die 
ſeynd aber unter Wegs in der Oſt⸗See / nahe 
| bey Bornholm / auff einer ſchlechten Finniſchen 
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Schutte untergangen / und ſamptlich terum 
cken. ' 

Im Monat Novembr. war der doo, Fluß 
dermaſſen hoch geſtiegen / daß er zu Mantua und 


Cremona etliche Schantzen / auch im Cremonefie | 


ſchen theils Frantzoͤſiſche Quartier weggeriſſen / 
daß etliche hundert Menſchen / und viel Viehe in 
der Fluth verdorben. 

So wird auch von Rom / underm Dato 22, 
Decembr uͤberſchrieben / daß in denſelbigen Tar 
gen die Tyber daſelbſt ſich alfo ergoſſen / derglei⸗ 
chen in 50. Jahren nicht geſchehen: welches alfo 
von dieſer Matery genug geſagt ſeye. 

Was den Verluſt an unterſchtedlichen Schif⸗ 

ſen zur See angehet / ſo iſt im Monat Majo zu 
Neapolis in des Amiraln Galleren Fewer unge 
fehr ins Pulver kommen / dahero ſelbiger mit ci» 
nem Schlag in die Lufft geflogen / und gänklich 
verbronnen. 
Im Monat Julio ſchlug das Wetter zur 
See in ein Hollaͤndiſches Schiff / welches mit 
Flachs beladen war / zündete ſelbiges an / und eer» 
tilgete es gaͤntzlich. 

Im Augufto kamen auß Oſt⸗Indien in Hol 
land zu rück 9. Schiffe / deren Namen dieſe / der 
Strauß / Malacca, Elephant / Salamander / 
Provintzien / Seeland / Schiedam / Breda / und 
Leewarten / und war ſelbiger General⸗Ladung 
wie folget: 

101559. Gack Pfeffer / den Sack zu 5. Pf. 
12405). und ein halb tb. Muſcaten⸗Blumen: 
211101. lb. Muſcaten-Nuͤſſe, 115508. 15. In⸗ 

| digo Biana und Circhers: 14367. 1b. Indigo 
Cormandel: 204 696.16. Zimmer Rinder 136. 
Piccol Caſſta singna: 889749. Ib. Salpeter: 
82625. Ib. Ingwer: 93. 15. Gonfitíirten Ing⸗ 
wer: 9160. St. Guineiſche Leinwaht: 9700. 
Stict Salampoeris: 10239. Stück Monris: 
10328. Stick Berilleg: 16u. Stuͤck Betilles 
Turnaranosııs47.Stüc Chalauw Gingans: 
401%. St. geblaichte Parcallen: 4720. St. uri 
terſchiedene Baftas: 960. St. Nequantas: 
840. St Caparias 11000. St. Siauters Deri 
abadi: soo. St. Simianen:xqoo. St geblaichte 
Adathays: 400. St. Ariapaueſe Sanen: 296. 
St. Caſſa Bengale: 100. Stück gebleichte Dé, 
mans: too. Gr. geblaichte Malemoles: 6029. 
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Picol Pocler⸗Zucker: 2414. Picol Candt⸗Zu⸗ 


cker: 100297. St. Porcellan:zyor2.ib. Baume 
woͤllin Garn: 40000. tb. Japaniſchen Came 
pher: 52. St. Japaniſche Seiden⸗Roͤcke: 25. 
St. Alcativen: 4669. Picol Gavan. Hols: 
19108, W. Gummi $acq.: 2077. th, GabAre 
thontac : 3987. 15. Lorcuma: 3778. Boray. 
2048. 1b. Gonfitürte Mirobalanen: s. Saget 
eingemachte Muſcaten⸗Nüſſe: 1175. 1b. gee 
preßt Nußöle: 881. St. Diamanten / beſtehend 
in 602. Carat. 124. Unten Bezoarſtein: 1626. 
St. Eben⸗Holtz / und viel andere Sachen / wel⸗ 
che alle zu benambſen / des Orths viel zu lang 
fallen würde. Gleichfals iſt in Duyns / umb eben 
| diefe Zeit / für die Compagnia zu Sonden / ein 
| Sf Indlaniſches Schiff genant der Delphin / 


. . ÄR, Geet Au alate — VEREV 
| C arrivirt / — 


208. Balln Salpeter 747. Balln Indigo: 259. 
Balln BaumwoͤllinLeinwat:6 o. Balu Baum⸗ 
woͤllinGarm yy. Ban Gummi $acq: 17. Balln 


Siegel Lacq: 10. Balln Couretts: 9. Balln Cole Fenſter wurden gantz zerſchlagen. Gleichs fals ' i 
teres / und o. Käften Myrehen. 5 haben zwey Windmuͤhlen / fo unweit davon ge i 
Dargegen ift umb den Außgang deff Octo» ſtanden / Schaden erlitten. An der Kirchen / zu li 


bers / durch entſtandene groffe Sturmwinde / in 
der Seegroſſer Schade geſchehen / wobey / auſſer 
vielen andern / ein Capital⸗Schiff / die Princeſſin 
Aemilia genant / von Batavien kommend; wie 
auch das Schiff / die gekroͤnte Liebe / nach Italien 
gehend / und noch z. oder 4. Schlffe / darunter et» 
nes voller Soldaten / fo nach Braſilien geſolt / 
untergangen. a 
Im Monat Novembr. lag ein nach Braſi⸗ 
lien deſtuurtes Schiff vor Schiedam Degeifer, 
tig / das gertethe unverſehens in einen Brand / 
worüber viel Volcks / auch etliche Weiber / 
auß Forcht / daß das Fewer ins Pulver kom. 
men moͤchte / ins Boot geeilet / fo aber / wegen 
zu groſſer Saft umbgefallen / und zu Grund gan⸗ 
gen / und dergeſtalt in die zwang Menſchen er⸗ 
truncken. Die hingegen im Schiffe geblieben / 
haben fo tapffer gearbeltet / daß fic den Brandge⸗ 


den. 

So berichtet man auß Dantzig / daß daſelbſten 
abermahls unterſchiedliche Kauffleute falliret / 
welches daher ruͤhre / weilen in dem vor wenig 
Wochen geweſenen groſſen Sturm / allein in der 
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tert worden. Ob nun wol das Holtzwerck an 


ſolchen Häufern noch gut verblieben / fo hat fid) 
doch febr wenig mehr in feiner Form befunden / 
das Mawerwerck aber / wie auch Daͤcher und 


S Stephan genant / war das Gemaͤwer allent- 
halben ſehr geborſten. Von Menſchen / fo viel 
man noch zur Zeit vernehmen koͤnnen / ſeynd zo. 
bif 40. todt geblieben / und über 200. gequelſcht. 
So war gedachter Thurn an der Mauer 18. Fup 
dick / ben mit einer Spitzen und mit Kupffer ge⸗ 
deckt. , 

Mit Brieffen / unterm dato Wien den 16. 6. 
Auguſti / wird vermeldet / es habe vorhergegange⸗ 
ne Woche daſelbſt ein ſtarckes Wetter gehabt / 
welches an unterſchiedlichen Orten / unter andern 
in S. Stephans Thurn eingeſchlagen / und etli⸗ 
che Perſonen beſchaͤdiget. 

Gleiches Unglück hat der Zeit den Pulver⸗ 
thurn zu Waſſerburg in Bayern betroffen / wor 
über etliche Tonnen darin in die Lufft geflogen / 


und unterſchledliche unbſtehende Haͤuſer sere 


ſchmettert worden. St 
Dlenſtags den ro. 20. Auguſti / am Feſt def 
H. Martyrers Laurentit / gegen vier Uhr nach 
Mittag / entſtunde zu Stralſund in Pomern ein 
Donnergewitter / welches zwar nicht ſonderliche 
ſtarcke Schlaͤge gethan / dennoch aber in S. Ma⸗ 
rien Kirch⸗Thurn / recht oben auff in die Spitze 


Oſt · See zy. Schiffe geblieben. Aber auch hievon an dem Knopff/ de rgeſtalt getroffen / daß ſelbige 
80 genug. í À e ee. | alfo fort zu rauchen angefangen : Ob nun wol / 
a Der Schaden fo in dieſem letztern halben liber eine groſſe Stunde / mit hoͤchſtem Fleiß man 


i 1647. 


Jahr / durch Hagel / Donner und Plig verur 
ſacht worden / beſtehet in nach folgender Rela- 
tion a Den 17. Juni war in Schweden ein fo 


fid) bemühet / das Fewer zu loͤſchen / fo hat es doch 
nichts helffen wollen; beſondern es hat der 
Brand je mehr und mehr uͤberhand genommen / 


ſtarckes Donner ⸗ Wetter / dergleichen bey Men- 
ſchen⸗Gedencken nicht verſpüret worden / wel⸗ 
ches an unterſchledlichen Orten durch Einſchlag⸗ 
und Anzündung der Gebaͤwe groſſen Schaden 
gethan. jn 
Diergleichen ſchaͤdliches Gewitter iſt im Ju- 
lio umb Crembſier / unweit Olmütz in Maͤh⸗ 
ren / entſtanden / welches gantz erſchroͤcklch ge⸗ 
weſen / ſintemahln es fo ſtarck Eyß⸗Steine ger 
geben / daß dadurch die Voͤgel in der Lufft; das 
| Biehe auff dem Feld.; das Wild in den Waͤl⸗ 
dern; auch Fiſche in den Waſſern erſchlagen 
worden: Es ſeynd ingleichem die Wölfe un, 
terſchiedlich auß den Waͤldern / auß Forcht gee 
lauffen / haben die Leute angefallen / und hat man 
die Baume febr. zerſchmettert befunden “ wle 
dann auch etliche Haͤuſer gar darnteder geriffen 
worden. i 


So truge fidi am yen 
umb vier he ; u Wemen ein erbaͤrtnliches 
Spectacul zu / in deme das Donner⸗Wetter in 
denpPulver Thurn / ſo am Zucht⸗Hauſe gebauet / 
und nahe am Wall bey der Weſer ſtehet 7 eins 
geſchlagen / wordurch derſelbe in die Lufft gati 
gen / und von deſſen Schlag und Knall in die ſechs 


Auguſti / nach mittags 


bif ſelbiger gantz hernieder kommen / wodurch die⸗⸗ 


ſes herzliche und koſtbare Gebaͤw / deßgleichen 
auff vierzig Meilwegs dort herumb nicht zu fine 
den / auch diß Orts die groͤſte geweſen / umb 
ein Uhr in der Nacht leider! alſo eingeaͤſchert / 
daß auch nicht ein eingiger Stuel darinnen ſte⸗ 


hend geblieben. Bey ſolcher Fewers⸗Brunſt 


ſeynd auch vter Haͤuſer in Brand gekommen / 
denen man aber mit Rettung gar bald zu Hülfe 
kommen. a " inen 
Zu Flenßburg / im Hertzogthumb Schleß⸗ 
wick / hat dergleichen Donnerwetter auch nicht 
geringen Schaden gethan; bey Hamburg auff 
der Elbe in einem Schiffe zwey Vootsgeſellen 
erſchlagen / und ifti Novemb. zu Bremen / und 
in ſelbiger Gegend ein ſtarcker Sturmwind ge 
weſen / dabey man Donner und Plig verſpuͤret 
welches dieſer Zeit faſt ungewoͤhnlich gehalten 
werden wollen. So viel auch von ſchaͤdlichem 


jo A à ai 
etreffend die Severe · Brunſten / ſo ſich in 
dieſem halben Jahr zugetragen / ift die erſte den 
26. April zu Prag in der Newſtatt / bey S. Peter 
und Paul entſtanden / und dadurch ſieben Haͤu⸗ 
ſer im Rauch auffgangen. 


hundert und mehr Hauer ruinitt und zerſchmet⸗ Im Arſenal oder Zeughauß zu Venedig / 
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war ein unverſehenes Fewer au außkommen / wo⸗ 


ſen / loß gangen; welches bey angehender Nacht 
groſſen Schrecken verurſacht / iſt aber bald wieder 
geſtillet worden. 

Den . May in der Stadt Calcar / im Hertzog⸗ 
thumb Cleve / wobey ſich ein ſtarcker Wind erho⸗ 
ben / daß die Flamme in kurtzer Zeit ſehrvtel dan 
fer in die Aſche gelegt. 

In der Newen Marck Brandenburg 
ſeynd der Zeit Jahrs unter ſchiedene Staͤdte ab⸗ 
gebrannt / wie dann umb den Eingang deß 
Mayen die Stadt Sandfperg und Friedeberg / 
und gar newlich das nicht weit von dar gelegene 
Staͤdtlein Nuͤrmberg mehrern Theils / bif 


auff wenige Haͤuſer / in die Aſche gerathen: 


So ſeynd auch in Polen vier nahe angraͤntzen⸗ 
de Staͤdte / als Fronick / Sampter / Polniſch 
Neuſtadt / und Polniſch Schneidemühl / in wee 
We Wochen / zum theil gantz um thell halb abge⸗ 
rant. 

Inſonderheit hat die gute und fuͤrtreffliche 
Stadt Preßburg einen gewaltigen Schaden er 
litten / in Dome am €. eum! Newen Calenders / 
in, und auſſer der Stadt / bey 150, Haͤuſer / 24» 
Menſchen / ſampt vielen ſchoͤnen Pferden und 
Viehe / auch alles Holtz vor der Stadt beym 
Waſſer / mit dem proviantirten Stadt⸗Stadel / 
vielen Gaͤrten und Auf, Haͤuſern / verbronnen: 

Weil nun wegen ſolcher erſchroͤcklichen Brunſt 
ein grauſamer Geſtanck entſtanden / haben Vn» 
ſerliche Majeſtaͤt fics dre Meillwegs weit von der 
Stadt hinweg / auff ein Schloß begeben / weßwe⸗ 
gen auch die Croͤnung deß ane che, S» 
nigs/Ferdinandi IV. auff etliche Tage verſcho⸗ 


ben werden muͤſſen. 

Wie man bl d ift diefe Brunſt / in 

def Herzen Graffen, artinitz / def König» 
reichs Böhmen Cantzlers Quartier / durch Vers 
wahrloſung def Kochs außkommen: und weil 
die Preßburger bey gedachtem Brandt nicht 
ſchlechten Schaden erlitten; als haben Ihre 
Kaͤyſerliche Majeſtaͤt denſelben zu jhrer rgo 
lichkeit den Tay (welcher fid) auff 33000. Gl, 
den erſtreckt) gaͤntzlich geſchenckt / auch alle 
Zufuhren zum Gebaͤw der Mautgelder hin 
und wieder befreyet: So wird mit Schreiben 
auß Ungarn / unterm dato 7. Auguſti / berichtet / 
daß vor wenigen Wochen auch zu Tockay achtzlg 
Haͤuſer mit Rauch und Flammen in die Lufft 
m 
(e vorerwehntein Brachmonat 1 hat bet, 
aleichen Fewer⸗Schaden das feine Staͤdtlein 
Dahlen / im Grec tffe Coͤln / und zwar 
dem Ampt Brück gelegen / betroffen / da bey 
unverſehener Entuͤndung bof Sewers / fol, 
ches Staͤdtlein (auſſer einer Stadt Pforten / 
und einem ſchlechten Haus ) gantz und zumahl 
ſampt dem darin ligenden Jungfrawen· Cloſter / 
Stadi Hauß / Stadtspforten / nebenſt vielen 
Menſchen / wie auch groß und kleinem Vieh / 
innerhalb zweyen odet N Stunden vere 
bronnen. 


a a 


Beſchreibung 


umb den Eingang deß Heumonden en entſtun⸗ 


durch etliche sooo. Muſqueten / ſo geladen gene» | de zu Rotſchild in Dennemarck ein Feursbrunſt / 


durch welche hundert und etliche ſechtzig Haͤuſer 
in die Aſche gangen: umb welche Zeit es auch zu 
Helſingoͤhr ſtarck gebrennet. 

Den t. 11, Septembris gieng das ſchoͤne und 
vefte Schloß Argen am Boden ⸗See durch Ver⸗ 
wahrloſung im Rauch auff / darvor ſich deß 
andern Tags etliche hundert Kaͤyſerliche auff 
Schiffen præſentirt hatten: weilen aber der 
Commendant ſo lange geſchoſſen / biß jhme 
ſieben Schiffe zum Succurs oben als 
ſeynd die Käyſerlichen wieder nach Kindaw ge 
ſchifft. 

Den o.hujus ift die Stade Calmarin Schwe. 
den / durch Unachtſamkett in Brand kommen / 
und big auff etwan 60. Gebaͤw / ſo die geringſten / 
zum Steinhauffen gemacht worden. 

Zu Raab / in der vornehmen Hungariſchen 
Veſtung / verurſachte ein Stallknecht / deme 
auß Unvorſichtigkeit Fewer ins Hew gefallen 
war / eine hoͤchſtſchaͤdliche Brunſt / welche im 
Monat Octobri Abends umb feche Uhr / in fel- 
ben Orts beſtellten Dreyſſigers Hauf außkom⸗ 
men / und in 175. Haͤuſer hinweg gefreſſen: 
der jenige aber / ſo ſolchen Brand verurſacht / 
ift alſobald entwichen / und Morgens unbes 
kanter weiſe auß der Kéi und darvon kom⸗ 
men. 

Zu Außgang deß Wintermonate / hette ſich 
in der Stadt Preßburg beynahe abermals ein 
groſſes Ungluͤck zutragen koͤnnen / in deme da⸗ 
ſelbſt bey Nachts ⸗Zeit / als die Leute in tieffem 
Schlaff gelegen / hinter dem Pfarz Hoff bey 
einem Hueter Semer außfommen / welches / wo⸗ 
fern es von denen Waͤchtern ſelben Orts nicht 
obſer virt, und durch ſonderliche Mittel geloͤſcht / 
were beynahe das Rath⸗Hauß / ſampt dem 
Pfarꝛ⸗Hoff / wie auch all umbliegende Gebaͤwe / 
erwiſcht / und dadurch dieſer ſchoͤnen Stadt nod) 
mahlen groſſer Jammer und Schaden verur⸗ 
ſacht worden. 

Endlich iſt auch umb diefe Zeit deß Jahrs in 
der Stadt Oppeln in Schleſten. / cine Fewers⸗ 
Brunſt auffgangen / bey welcher / wie wir uns ber 
richten laſſen / in die yo. Haͤuſer in die Aſchen / und 
zum Steinhauffengerathen. So viel auch von 
Fewersbrunſten. 


Von Eheverloͤbnüſſen hoher und Fürſtlichen e 


Stands Perfonen wollen wir nur zwey Erem- 
pel einführen / fo fid in diefem letztern bal 
ben Jahr begeben: Deren eines if der Herr 
Marſchall de la Force, Pair von Franckreich / ein 
Herr von 90. Jahren / welcher i im Monat Octo» 
bri zu Lihous in Beaufle, mit des Herrn von 
Langerock / geweſenen Hollaͤndiſchen Abgeſand⸗ 


ken du pari hinter aena ioes gerame 


worden. 

Das andere / Ihre Fürftl. Gn. der Herr Ert⸗ 
Biſchoff Auguſtus zu Magdeburg / welcher am 
23. Novembris mit des Herrn Hertzogs in Me⸗ 
chelnburg Fraͤwlein / zu Schwerin Beylager 
gehalten. 


— a ee —Án 
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mr ay dern Miſſethaten / ſampt derentwegen ergan- chen weitlaͤufftiger erzehlet haben: deſſen hinter, 
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Miſetha⸗ gener Execution / in unſerm vorhabenden 1647. 


Jahr. 
Den 1. Julii Newen Calenders / wurde im 
Wald von Starckenburg / unweit von Utrecht / 


n Eye, 7 M d 
tion, pt, ermordet gefunden / Juncker Antonius von Aeſ⸗ 


win / Der ju Brackel / Starckenburg / Weſen⸗ 
thorf und Kemmena re. weßwegen die Herzen 
Staaden van Utrecht drey tauſent Gülden / an 
flare einer Verehrung zu geben / ſich erbotten / wer 
den Thaͤter einer fo ſchaͤndlichen Mordthat wuͤr⸗ 
de offenbaren / oder namhafft machen koͤnnen / mit 
gethaner Verheiſſung / def Anbringers Namen 
in hoͤchſter Geheimbde zu behalten; allermaſſen 
ſolches in der getruckten Publication mit meh- 
rerm zu ſehen. 

Im Monat Auguſto / wurde zu Rom ein 
Jung auß der Marck / der feinen Vatter ermor⸗ 
10 mit glüenden Zangen gezwickt / und gevier 
thellet. 

, Sonnabend den 26. 16. Detobr. hat man zu 
Meyland auff dem Thumplatz / einen / Namens 


Joſeph Piautanida / fo wegen def Hertzogs von 


Modena / und Cardinals d'Eſte / etliche Schriff⸗ 
ten angeſchlagen / darinnen das Volck wider den 
Koͤnig von Spanien auffgehetzt / und auff deß 
Hertzogs von Modena Seiten ſich zu wenden / 


angefriſcht worden / auffgehenckt. 


Im Monat Decembr. ſeynd zu Lyon zwey 
Brüder / welche einen Kauffmann 1 1 dar 
und Parif ermordet hatten / gebíertbeifet / und 


deren Glieder auff den Ort 7 allba der Mord 


geſchehen / verfuͤhrt worden / umb ſolche da⸗ 


ſelbſten zum abſchewlichen Spectacul auffzuhen⸗ 


cken. | 
Endlichen ift auch in dieſem Monat zu Par 
riß / in deß Hertzogs von Orleans Pallaſt / eine 


grauſame Mordthat und Dieberey vorgangen / 


in deme etliche Diebe deff Abbten de la Riviere 
Cammerdiener ermordet / ſelbigen in Stücke sere 
hawen / und demnach Kuͤſten und Kaſten gelee- 
ret; welchen Verluſt man auff 25000. Gülden 
angeſchlagen. ) 

Zum Beſchluß aber gegenwärtigen 1647. 
Jahrs / muͤſſen wir noch hinzu thun etliche Za 
desfalle / an hohen / und unterſchtedlichen Herzen 
Stands Perſonen vorgangen; und dieſes feit 
hero bem Monat Junio / bif zu Außgang def 
164%. Jahrs. T 

Ba Anfang machen wir von dem Koͤnigl. 
Printzen in Dennemarek / Chriſtiano dem 
Fuͤnfften / welcher den 2. Yunis bey Dreßden / 
auff dem Churfürſtlichen Hau... / Abends 
umb gehen Uhr verſchieden: davon droben bey 
den Dennemaͤrckiſchen Haͤndeln allbereits mit 
d Umbftänden weitlaͤufftig Bericht gefle- 

en. 


Den 8. 18. Julii / umb 12. Uhren def Nachts / 
der Heſſiſche General Lieutenant / Here Caſpar 
Cornellus von Mortagnti / auff der Veſtung 
Rheinfelß / vor welchem ihme kurtzer Tagen der 
lincfe Schenckel abgeſchoſſen worden / wie wir 


Semanto 
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abgefuͤhrt / und in 


bliebene Fran Wittib in etlich wenigen Wochen 
zu Caſſel auch gefolget. 


Den r4. (andere melden den 15.) Auguſti / A. 


bends / verſtarbe der Kaͤyſerl. General Feldmar⸗ 
fal Lieutenant / und General Commiſſarius / 
Here Saradetzky / zu Pilſen. 

Den 9.cjusdem, Pring Caſimir / der Koͤnigl. 
Majeſtaͤt in Polen / Uladislai IV. einiger Sohn / 
ungefaͤhr 8. Jahr alt / zu Jasdowa: davon oro» 
di unter den Polniſchen geftis mit mehrerm zu 
eſen. 

Den 5. y. Septembris / wurde Ihrer Hoch- 
graͤfl Excell. erm Graffen Oxenſtierns rc. fee 
lig verſtorbene Fraw Gemahlin / in Begleitung 
vieler Hohen und Niedern⸗ Stands ⸗Perſonen / 
auch Auffwartung der Buͤrgerſchafft im Ge⸗ 
wehr / nebenſt einer ſehr volckreichen Proceffion/ 
von Oßnabrück gegen Pommern / und weiters 
nach Schweden abgeführt / davon droben unter 
den Schwediſchen Haͤndeln / auch etwas weniges 
zu befinden. N 

Mittwochs den 29. Sept. A. und o. Octobr. 
N. C. zwiſchen 1e. und Uhr Nachmittags / ent⸗ 
ſchlieffe allhie in Franckfurt / ſeliglich in Gott / der 
weyland Hochwürdigſt Fürſt und Herꝛ / Here 
Anfelm Caſimir / deß H. Stuels zu Mayntz Erg 
Biſchoff / wie auch def H. Roͤmiſchen Reichs 
durch Germanien ErtzCantzler und Churfübtſt ec. 
nach außgeſtandener 9. tägiger Leibs⸗ Schwach 

eit; deffen verſtorbener Leichnam den 414. O- 
obr. auß dem 1 chen Hauß auff der Zeil 

| S. Bartholomei Garg, 

Kirche beygeſetzt / nachmals aber Dienſtags den 
26. ejusdem A und 5. Nov. 91, C. fruͤhe zwiſchen 
7. und 8. Uhren / in Begleitung dero gantzen 
Hoffſtatt / eines Edlen / Ehrnveſten und Sod» 
weiſen Raths der Stadt Francktfurt / dann auch 
der Vornehinſten von der Stadt / mit gewoͤhnli⸗ 
chen Ceremonien ( wobey die Bürgerſchafft und 
Soldateſca von der Thum Kirchen an / durch die 
Fahr ⸗ und Schnur⸗Gaſſen / über den Roͤmer⸗ 
Berg / biß vor das Fahr in Gewehr auffgewar⸗ 
tet) auff einem niedrigen Wagen / mit 6. ſchwartz 


bedeckten Pferden / denen das Churflirſtliche 
Leib Pferd gefolgt / an das hierzu ſchwaͤrtz berei 


tete / und nechſt an dem Kranen vor der Fabre 
Pforten haltende Trauer Schiff abgeholt / und 


nach einer kurtz gehaltener Sermon / zu Waſſer 
nach Mayne fortgeführt = allda dann Ihre 


Churfürſtl. Gnad. nunmehr ſeligſten Anden, 
ckens / endlich am 7. Novembr. mit groſſen So, 
lennitaͤten in dem Thumb daſelbſt / vor dem Ho⸗ 
hen Altar / nebenſt (Titulus) Maggraff Albrech⸗ 
ten von Brandenburg / auch geweſenen Chur⸗ 
fuͤrſtens / Sepultur, in Conductrung vieler pors 


nehmer und Thumb⸗Herꝛen / der gantzen Hoff⸗ 
ſtatt / auch def Koͤnigl. Frantzoſiſchen Commen- 
danten / Herm Grafens von Cour val / beygeſtellt 


worden. i i l 

Dieſem nach geſchahe den 19. hujus die 
Wahl eines neuen Churfuͤrſten zu Mayntz: da 
Cc ij dann 


164% 


t 


Newer 
Churfuͤrſt 


gemehlt. 
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1647. dann auff obbeſchriebenen hohen Todes. gall | In eben dieſem Monat ift auch der ‚Könige 
zu Mayntzf fetben Vormittag der auch Hochwuͤrdige Fuͤrſt | liche) Stadthalter / oder Vice- Re in Sicilien / 
und Heres Here Johann Philipps / WBifchoff | Here Marggraff de los Veles , Tods verbli⸗ 


zu Würzburg / und Hertzog in Francken / zc. | chen ꝛ der hat vor feinem Ende / auff Koͤnig⸗ 
durch ordentliche einmuͤthtge Wahl eines Hoch, lichen Spantſchen Befehl / dreyen vornehmen 


— 
1647. 


würdigen Thumb⸗Capttuls zu Mayntz / zum | Herren / als nehmlich dem Deven Cardinal Tri⸗ 


Ertz⸗Viſchoffen und Churfürſten erwehlt wore | vultioy dem Hertzog von Turſi / und Don Mel. 


den; welch Ihrer Churfürſtl. Gn. Gott der | chtor Borgia / die Regierung auffgetragen / die 


| 30000. Meichsth 
|braüffgangen. | Ob man nun wol auß Franck 


denz. Novembr, Nerwen Calenders gcfolget/ der 


Allmaͤchtige beftändige scibs-Gefundheit / und ſolche fo lang mit einander adminiftriren fol 
eincübiae Churfürſtl. Regierung / dem H. Ro» len / biß S. Majeſtaͤt einen andern Vice. Re 
miſchen Reich zum beſten lange Jahr verleihen würden ernennet haben; an deffen Stelle nad)» 
wolle. Se mals def Heren Cardinals Trivultio Eminentz 
Mehr Hoͤchſtgedachte Ihre Churfuͤrſtliche kommen. | 
Guaden / als Sie von Würtzburg auff der Reys | Den 24. Novembr. ſegnete zu Parif dieſe 
ſe nach Mayntz / zu der auff den 19. Novembr. Welt / Don Taddzo Barbarini, Præfect von 
daſelbſt angeſtellten newen Churfürſtlichen Rom / bender Cardinaͤln / Francifci und An- 
Wahl / begriffen / wurde zwiſchen Stein, tonii Barbarini, Bruder / und deß letzt abge⸗ 
heim und Franckfurt von einer unbekandten leibten Pabſts Urbani def Achten geweſener 
Parthey angeſprengt / und nach etwas gehab Vetter / im 45. Jahr deffen Alters / drey Soͤh⸗ 
tem Scharmützel / dero Kutſche gepllindert: ne und eine Tochter hinter ſich lim Leben verlaf 
wobey daun die mitgeführte Sachen / Geld und | fende. 
Silbergeſchirꝛ Lé man zuſammen auff faſt Endlich haben wir uns berichten laffen / daß 
Aler gehalten / mit einander | im Monat Decemb. der Kaͤyſerl. Her Reihs 
Hoffrath Adi a Do von Reck 2c. zu 
Coͤlln am Schlag geſtorben; an deſſen fate det 
Her? Graff von Oettingen Wallerſtein 2c. kom- 
men / und im Monat Martio 1648. hieruͤber 


furt hundert Muſquetlerer nachgeſchickt / haben 
fie doch vonder Parthey keine Kundſchafft erlan⸗ 
gen koͤnnen: gleichwol iff der Raͤdelsführer / wie 
wir an feinem Ort vernehmen werden / Curt ber» | Pflichte geleistet. 
nach zu hafften gebracht und mit gebuͤhrender Wollen es alſo bey dem jenigen / was bif- 
Straffe / als ein Straſſen⸗Raͤuber / angeſehen hero geſagt / bewenden laffen / und uns mu 
worden. We ois x mehro zu Defchreibung der vornehmſten und 
Gleichsfals / nach dem Ihre Hochwürden denckwürdigſten Sachen / fo in dem tanfene 
und Fürſtliche Gnaden / der Her: Greg Biſchoff ſechshundert und acht und viertzigſten Jahr 
zu Catneridy Fr. Jofephus Bergaigne, gebuͤrtig hin und wieder in der Welt / fo wol inner, als 
von Autorff / hiebevor Biſchoff / und demnach auſſerhalb deß Kriegs vorgangen / in Gottes Nar 
Adminiftrator def Biſthumbs Hertzogenbuſch / men einrichten woꝛzu uns der Hoͤchſte ſeine Gna⸗ 
und Koͤulglicher Sp uiſcher Pleniporentiarius | den / und reichen Beyſtand von oben herab tet 
an Münster eine fedis Monatliche Reanctheit | (kanal): lt 
außgeſtanden z iſt er am 24. Detob. gegen Abend | Belangend aber die difpofition und Drd- 
umb fieben Ihr / in Gott ſeelig entfhlaffen; deffen | nung unſerer olbeben dee wollen wir 
Coͤrper man folgenden Sonnabend / den 26. in | ung in ſolcher eines methodi mit der vorigen ge⸗ 
Begleitung vieler Kutſchen / nebenſt ungefehr brauchen / und demnach von Expedition der Kaye 
hundert welſſen Windltechten / in S. Claræ G (o^ | ferlichen und Chur⸗Bayeriſchen Waffen abet 
ſter beygeſetzt. | mals den Anfang machen. r n 
n e el ee e stat ds Sp iem: ^ 
er weitberuͤhmte Medicus, Her? D. Hartigiusy Nen Gattuebr Ty 
ein trefflicher 7 0 tae SE ' Von den 9 ornehmſten Gef chich⸗ 
Mann / deſſen Tode lber alle maffen hoch be ten deh 164. Jahrs. 


trawert wurde. 1 


Demeiſtzu gedachten Venedig / Sonntags | 
T $ | Belägerung deß Fürſtl. Schloſſes zu 
vornehme Raths her? Renter Zeno / im 70 Jahr e garpurg in Ober Heſſen ab ha gen; 

feines Alters / mit jedermang hoͤchſten difcon. 


: Bayeriſchen Reichs ⸗Armaden / und zwar am 


nenhero von derſelben mit denen anſehentlich, 
ſten SE ſo man einem tapffern und gethan worden. 


wolverdlenten Mit, Bürger geben kan 7 ver. Derowegen / nach dem jeko bey fotha an 


ſehen geweſen; deffen Proveditur oder dignitas | ner Belagerung weiters nichts mehr zu hoffen; 
Procuratoria (welche er in zwantzig Jahr lang wurden / nach Sprengung der Thüͤrne / Thore 
ruͤhmlich verwaltet) Herin Leonardo Fofcolo; | und Mauren / wie erwehnet / fo wol die Kaͤyſerl. 

als Chur⸗Bayriſche Regimenter / vor und nach / 


der Zeit Generaln in Dalmatia / conferirt vor» 
den. in die Wetteraw / Graffſchafft Waldeck / ins 


Itwas ſchlechtem Succeß die i 


| iit l davon ift Eingangs dieſes Sechſten [Eh 
tento ; welcher Zeit feines Lebens ein vornehmes Theils / bey Verꝛich tung der Kaͤyſerl und Chur 
; Glied der Benctianifhen Republic / und dan, : 1 EUR 


4P 


id 


Sie, 
Armada 


Ende deſſelben Tituls / unpartheyliche Relation 4 


Stifft Fulda / und das Land zu Francken / hin 
und wieder in die Quartier gelaſſen, wie dann 
def Hern General Feldmarſchalln / und Grae 
fens ven Holtzapffel Excelleng Mittwochs den 
22. Decemb. 1. Jan. 1648. von Marpurg auß gee 
folget / und innerhalb wenig Tagen zu Fulda febr 
unpaͤßlich ankommen / weiln Ihro die Pulß 2 
der am lineken Backen auffgeritzt geweſen / und 
ſtarckes Bluten verurſacht / fo fid) aber bald wie 
derumb geſtillet. 

Zweiffels fondet hetten die Kaͤyſerlichen und 
Chur⸗Bayertſchen Herren Generales deren une 
terhabender Soldateſque die Winter⸗Quartier 
gern länger gönnen mögen / zumahlen dieſelbe 
eine Zeit hero ziemlich travaillirt worden / und 


tus belli ; und der unverſehene Wiederauffzug 
der Koͤniglichen Schwediſchen Haupt⸗Armee 
von der Weſer her / nicht leiden wollen / hat man 
i zu was anders nothwendig reſolviren mif 
en. 

Derohalben / nach dem nunmehro bey den 
Kaͤyſerlichen die gewiſſe Nachricht kommen / daß 
def Gegentheils Armee bey Oldendorff ufam 
men gezogen / und bereits angefangen die Weſer 
zu paſſiren; haben fie ſich / auß denen bißhero tt 
der Graffſchafft Waldeck / und Fuͤrſtenthumb 
Heſſen / eingehabten Quartieren hinweg bege 
ben: maſſen dann Mittwochs den 29. Decemb. 
A. 8. Jan. N. C. Her: General Wachtmeiſter 
Philipp mit ſeinem / und Herꝛn Graff Kheven, 

huͤllers Regimentern zu Pferd / und dem Yerne 

bergiſchen zu Fuß / auß Corbach auff / und gegen 
Kirchhain / nach dem Stifft Fulda marchtret / in 
welcher Gegend nachtnahls auch der Reſt übri⸗ 
ger Kaͤyſerl. Regimenter ſich nach und nach ein⸗ 
gefunden. 

Von Fulda wurde das Kaͤyſerliche Haupt⸗ 
Quartier nach Hammelburg verlegt; das 
Chur⸗Bayeriſche aber war zu Kitzingen / welche 
Voͤlcker am 7. Januarti mit etlichen Stücken 
nach Biſchoffsheim an die Tauber gangen / 
die Thor mit denſelben eroͤffnet; fid wetters 
zweyer / bey Schweinfurt gelegener / Schloͤſſer 
impatronirt / und von dannen an, Wertheim 
gemacht / der Stadt zwar Meiſter worden / aber 

dem Schloß nichts anhaben mögen : da untere 
deſſen die Montecuculiſche Regimenter (welchen 
Kayſerlichen Heren Generaln / ein E. E. und 
Hochw. Rath der Stadt Franckfurt bey deſſen 
Antkunfft daſelbſt / mit dem gewoͤhnlichen Pra. 
ſent / wenige Tage vorhero verehren laſſen) auß 
der Wetteraw zu Aſchaffenburg über den Mahn 
gangen / und zu groſſen Oſtheim / auch an ane 
dern Orten in dem Erh- Stifft Mayntz fih ein, 
quartiert. nio 

Bon Dammcburg kam das Kaͤyſerl. Haupt, 
Quartier nach Arnſteln; geſtalt daun diefe Ars 
mee am 2. 12. Februar, zu Retzbach / zwiſchen 

| QBürgburg und Carlſtatt / mit Schiffen fib fi 


I bern geaynſtuß ſezen laſſen / welln fie beförchtet / 


der Gegenthell mochte zu Aschaffenburg berge 
hen / oder aber / damit ſie jenſeits die Lebens ⸗Mit⸗ 
— UR, — — . 


Theat. Europ. Tom. VI. cx 


febr weniger Ruhe genoſſen; var Sane Sta- 
N 


| Denckwuͤrdiger Geſchichten. 309 


tel umb ſo viel beſſer haben moͤchten. Iſt demnach 
alfo ihres Weges gegen Bamberg fort: und ine 
gleichem die Chur-Bayeriſche Armee /zuͤKitzinge 


und Ochſenfurt über den Mayn gangen / dero 


Marche auff Winßheim / Forchheim / und dero 
Gegend zunehmende / nach dem beyde Armeen 
kurtzer Tagenauff dem Ochſenfurter Gay ren- 
dez. vous gehalten / und den 1. Febr. die Kaͤyſerl. 
Artillerie mit zwey Regimentern von Bamberg 
zur Netwſtatt ankommen / welters nacher Winß⸗ 
heim fortzugehen. sy 

Den 20. Februar. def Nachts / hatten beyde 
Reichs⸗Armaden das Haupt. Quarter zu und 
umb Schwabach; brachen von dannen nach 
Nor auff / und kamen auff wenige Stunden umb 
Nürnberg an / bafelbft fie ſtarck auß und einge. 
ritten; welcher Tagen die beyde Herzen General 
Wachtmeiſter / Trauditſch und Philipp / mit jh⸗ 
ren / ſo dann denen beyden Alt und Jung Naf- 
ſawiſchen / ingleichei dem Lanawiſchen / Regi 
mentern zu Fuͤrt / nur eine Stund von Nürn- 
berg gelegen; def Depp Feldmarſchalln und 
Grafens von Holtzapffel Excell. aber zu Schwa⸗ 
bach / und deſſen Fraw Gemahlin gar in Nürn⸗ 
berg ankommen. e 

Umb den Außgang deß Hoꝛnungs / ſtunden die 
Käyſerliche mit bero Haupt Quartier noch im 
Altorffer Grund / etwan drey Stund von Nürn⸗ 
berg; die Chur Bayeriſche aber im Freyſtaͤtlein / 
zwey Stund hinter Newmarckt / in der Obern⸗ 
Pfaltz: und obwoln mehrgedachte Reichs Bil 
cker / fid nachmaln gar nahe an die Stadt Rez 
genſpurg gezogen; wie ſie dann im Eingang def 
Mergen umb Berchingen / Berngrieß und Diet⸗ 
furt / ꝛc. gelegen; ſeynd fie doch dergeſtalt logirt 
geweſen / daß fie im Fall der Noth leichtlich und 
bald wieder zuſammenkommen koͤnnen. 

Nach gedachten Regenſpurg war der Zeit ein 
unglaubliches Flehnen / und zwar ſolches auff 
Churfuͤrſtl. Befehl / geſtalt dann die Partheyen 
zu 50.60, und mehr ſtarck bif nahend gedachter 
Stadt gegen Donawſtauff gegangen / die ge» 
flehnte Fuhren angehalten 7 das Biche und 
Ochſen außgeſpannt / die Waͤgen aber ſtehende 
gelaſſen : well derowegen das vornehmſte und 
beſte auß der Pfaltz / entweder dahin / oder inane 
dere wohlverwahrte Plaͤtz / verfuͤhrt worden / und 
die Soldaten in denen Quartieren wenig zum 
beſten gefunden / haben ſie umb ſo viel deſto 
ſchlimmer hauß gehalten: die melſte Klag / fo der 
gemeine Soldat damals führete/ war (in Ware 
hett zu erbarmen /)nur umb Brod: dahero mu⸗ 
fte mehr offterwehntes Regenſpurg 300000. Tb. 
hergeben / daran ſie aber nur den halben Theil 
tragen / Ihre Kaͤyſerl. Majeſtaͤt aber die übrige 
Helffte zahlen laſſen wollen / weßwegen auff allen 
Mühlen alda keinem Bürger noch Becker / biß 
folh Commiß⸗Mehl fertig / nichts gemahlen 
werden koͤnnen: weilen auch deß Hern Chut fir- 
ften in Bayern Durchleucht. ec. fo wol Habern 
als Korn /in denen Kloͤſtern zu Regenſpurg aufs 
kaufen / entgegen in feinem ganzen Land ber» 


— 
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iit» bleten laffen / von Getvaid ichtwas mehr / weder 
i nach! 


1648. 


Und gehen 
gar in die 
Oberpfaltz 


Groſſes 
Flehnen 
nach Re⸗ 
gehfpürg: 


joo Beſchreibung d ites: 
1648. liches $ ‘ 


(allda man dero Zeit fo wol Sonn- und Feyer⸗ 
als Werck⸗Taͤge geſchanzzt / auch durch ſelbigen 
auff 2 fl. geſtiegen. Comendanten von denen Geiſtlichen viel Korn / 
1 4 Daß aber diefem alfo / erhellet dahero zur [Commiß⸗Mehl mablengu laſſen / begehrt wore 
9 i Gniige dann als umb die Helffte def Hornungs | der) 2. in zoo. Mercifehe Soldaten zu Fuß nach 
Sand. Ihre Fuͤrſtliche Gnaden der Her: Biſchoff zu | Srepfingen / vier Stund von München gangen 
genſpurg / eines Sontags ein Mittags Dans | umb fid allba mit dem Land volck zu ſetzen / und 
quet angeſtellt / und barbe) neben andern die | oen Paß über die Iſar / auff begebenden Fall / u 
Chur Bayeriſche Miniftros eingeladen; Sihe / verwahren. 
da iſt unter waͤhrender Mahlzeit dem Herꝛn ` Es war auch dieſes kein falſches Geſchrey: dat, 
Pfleger zur Statt am Hoff und Weix / ein Chur. | dann/beyde Armaden famenunverzöglich in fel- SE 
fürſtl. Befehl zukommen / die linterthanen der | bige Gegend / nahmen das Haupt Quartier zu Donauge⸗ 
Orten (dergleichen Befehl auch ſonſten durch > Refchingen / zu denen die Buchheimiſche Bey⸗ gen Auf 
gantz Bayern ergangen) in Zeiten zu warnen / huͤlff auß Boͤhmen / von 6. biß 7000. Mann / im |fpurg: 
dieweil ftarcte Durchzuͤge und Marches von des Anzug begriffen war. Weilen nun Ordre ob⸗ 
nen Armeen erfolgen mochten / daß ein jeglicher handen / giengen fie den 14.24. 1. 25. De Mor⸗ 
ſeine beſte Sachen / auch das Getratd / nacher Res gens / zuſampt dem Geſchützwerck / bey Ingolſtatt 
genſpurg / Amberg / und andere ſichere Oerter / uber die Brücken auff die Regenſpurgiſche Sei 
wo ein jeder am bequemften und verwahrteſten te / umb den Lech / gegen die Schmed- und Fran⸗ 
zu ſeyn vermeynet / zu ſalvtren: Sonderlich aber goͤſiſche Armeen zu behaupten / weilen man Nach- 
folle gedachter Der Pfleger alles Geevatd/ fo die | richt hatte / daß allberetts von denenſelben ſtarcke 
Unterthanen auff den Regenſpurger Marckt git | Partheyen zu Pferd / bey Laugingen / die Donaw 
verkauffen führen wuͤrden / indifferenter und of» gegen Augſpurg auffwarts; dahero dann die 
ne Unterſcheid / auch ohne Anſehung einiges Thur⸗Bayeriſche Unterthanen fo wol nach 
Preiß oder Satzes / auff und einkauffen;ʒ und da Straubingen / als Regenſpurg / hinwie derumb 
es an Korn Boͤden und Mitteln ermangeln fol- | in der Flucht waren; Ja es ſchickten nicht allein 
te / die von Regenſpurg umb etliche Cal Staͤt⸗ | diefe fid zum Sprung; ſondern die Chur⸗Bay⸗ 
tel und Böden zuerſuchen und beſprechen; Wore riſche Guarnifonen ſelbſten / als fie der Sonföder 
uͤber fih Here Pfleger ſehr alte rirt, und dahero rirten Armeen Antunfft vergewiſſert / haben nicht 
das convivium vor der Zeit ziemlich abrumpirt allein Wembdingen und Donawerth / ſondern 
Sorgfalt worden. : auch Dillingen / Hoͤchſtatt / Gundelfingen / und 
Chur Bay. Inmittelſt deffen haben hoͤchſtermeldte Ihre andere Oerter mehr / wodurch Laugingen und 
Chuͤrfuͤrſtl. Durchl ſelbſten auch ſorgfaͤltig / und | Nördlingen bloquirt geweſen / verlafen; herge. 
als ein Vatter deß Vatterlands gewacht; gez gen Landſperg am Lech / mit zwey Regimentern 
ſtalt Sie dann nicht allein etliche tauſend Pferd zu Fuß / und etlichen Stücken; wie auch Freyſin⸗ 
erkauffen / zu Remundirung hin und wieder viel gen / durch in 300. Mann auß Augſpurg / wie gee 
Armaturen / Saͤttel und Zeug verfertigen / und ſagt / verſichert. : 5017 
dero Soldaten außtheilen; fondernauchyebenin | Demnach nun am is. Martit das vor die Bon bal, 
dieſen Tagen / eine groffe Quantität Mehl / zu Kaͤyſerliche Armee gebackene Brod / und anders went), 
Auffrichrung eines Magazin / wie auch in 100. | zu Waſſer / von Regenſpurg nach Kehlheim ge⸗ Gert 
Centner Salpeter / von Munchen auf Augſpurg / ſchifft worden / iſt in deſſen bag Haupt⸗Quartier Sue 
dann in go. Waͤgen mit Munition nach Ingol⸗ nach Poͤtmeß / von dannen aber nach Thierhau⸗ entgegen 
ſtatt fuhren laſſen / mit ertheiltem Churf. Befehl / | pten / vier Meilen von Augſpurg kommen / dar 
daß die linterthanen / zwiſchen der Iſar und dem ſelbſten ein Werck auff das Worth im Lech ge 
ech / das jhrige an ſichere Ort / als nach Rain | legt worden: die Reichs ⸗Voͤlcker aber ſeynd hine 
Ingolſtatt / Muͤnchen und Augſpurg / eylfertig | wiederumb zurück gegen Ingolſtatt / und der O⸗ 
verſchaffen ſolten; worauff dann auch ſelbiges bern⸗Pfaltz / aufgebrochen / umb vorerwehnten 
Land zu flehnen angefangen. Buchheimiſchen Succurß an fid) zu sieben / als 
Reichsar⸗ Aber hinwiederumb auff die Reichs Uema- auch geſchehen. ' 
maden ie den zu kommen / ſeynd die Kaͤyſeriſchen unter | Den 26. Marti /. April. fande fih def Hern 
benih on ſolcher Zeit umb Bereghaufen / Laber „Kal, Generaln und Grafen von Buchheim Excel. 
ern mini ic. an der Vilß und Naab angelangt / und nebenſt einem ſchoͤnen Comitat / in Regenſpurg 
ſich daſelbſten; die Chur Bapyeriſchen aber ati | febr früh ein; deffen Voͤlcker in sooo, ſtarck / als 
der Altmühl / im Biſtumb Aichſtaͤtt / biß gegen | 4200.5 Fuß / und oe. Pferd / ſelbigen Mittag 
Ingolſtatt verlegtʒauß welchen Quartieren dann | an Chamb über den Regen / jenſeit Ser Shang | 
fie fich folgender Tagen gar nach Ingolſtatt forts am Hoff / gegen Edertzhauſen vorbey gangen / 
gezogen. c nach Verfertigung der allda vor etlichen Tagen 
Dieweilen dann das Geruͤcht erſchollen / als verderbten Brücken / zur Kaͤyſ. Haupt⸗Armada 
würden diefe Reichs⸗Armaden bey gedachtem auſſwarts zu paſſiren. 
Ingolſtatt und Newburg vermuthlich über die | Auff beſchehene Zuſammentrettung / ſeynd Zum 
Donaw gehen; ward deßwegen / auff Schwaͤbi, fie ins gefampt unterhalb Regenſpurg wieder | sojunci 
fher Seiten nach Augſpurg vom Landvolck ein | umb über die Donaw gangen / auch Theils der⸗ berichten. 
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1648. | ſelben umb Amberg/Nermarck/undder&egend 
in der Obern Pfalz ankommen; das Geſchültz⸗ 
werck aber von 32. Stuͤcken( wovon rz. und wef- 
fen man fonft bey der Armada nicht benoͤthiget 
geweſen / vor dem Zeughauß in Regenſpurg ſte⸗ 
hen blieben / entgegen ein und anderer Abgang 
auß demſelben erſetzt) ſampt etlich 100. Waͤgen / 
und des Herrn Gen. Holtzapffels Excel mit vit 
len hohen Befelchshabern und Soldaten / ſeynd 
durch die Statt paſſirt. 

Nachdem nun das Geſchütz / und was bett 
zugehoͤrig / auff die Mang- Wieſen gebracht / das 
Hauptquartier nach Rheinhauſen am Regen- 
Fluß / auch die Regimenter in die naͤchſte Doͤrf⸗ 
fer verlegt worden; iff hochged. Herr General 
und Graff von Holtzapffel wiederumb zu rück 
in Regenſpurg kommen / im güldenen Creutz auff 
der Heyde (fo der vornehmbſtenGaſthöfen einer) 
eingezogen / gleich folgenden Tags aber wieder 
zu feinen Voͤlckern abgereyſet; auch die Chur⸗ 
Baͤyeriſche Armada ſelbigen Tags auff die 
Pfuͤltziſche Seiten der Donaw heruͤber / und am 
rc April / ſampt denen Keyſerlichen / nach Burck⸗ 
lengfeld und Schwandorff ſortgegangen; da 
inzwiſchen ein ſchoͤner Vorrath an Proviant 
auf gedachter Statt für dieſelbtge abgeführt / 
von der Bürgerſchafft alda auff allen Plaͤtzen 
ſtarcke Wacht gehalten / und der Herr General 
Wachtmeiſter Trückmuͤller / mit denen kurtz 
vorhero uͤber die Donaw vorauß gezogenen / auch 


- 
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ein / und die unter einem Lieutenant auß orb, 
lingen darin ligende Beſatzung von 24. Mann 
gefaͤnglich angenommen. Alldteweilen aber 
umb Donawerth damahls faſt nichts mehr zu 
leben übrig war / als ſeynd beyde Reichs⸗Arma⸗ 
den deſſelben und folgenden Tags über felbfge 
wieder erbawte Bruͤcken paſſirt / und mit dem 
Hauptquartier zu Wertingen ankommen, vor- 
habens den Schwed⸗ und Frantzoͤſiſchen / welche 
ſich der Zeit im Wuͤrtenbergiſchen befunden / 
und allem Anſehen nach gleichfalls über die Do» 
naw zu gehen willens waren / an der Iller vor⸗ 
zubeugen. 

k Bey fo bewandtem Verlauff / wurden drey 
Keyſerl. Obriſten / als Graff Harant / Som⸗ 
meda und Philologus / darumb daß fie bey der 
Armee / (als wir referirt befinden) wider hohes 
Verbott einander zum duell auß gefordert / und 
gegen dem Herrn General Holtzapffel harte Re⸗ 
den gethan haben ſolten / mit wenigem Begleite 
in Arreſt nach Regenſpurg gebracht: allda Graff 
Harant zum guͤldenen Creutz / entgegen der Obr. 
Sommeda und Philologus / ſo beyde Italiaͤner / * 
auff der Heyde im Aſcheringeriſchen Hauß / ein 
quartirt; turk aber hernach wiederumb auff fray 
en Fuß geſtellt / und zur Keyſerl. Armada gelafe 
ſen worden. 

Von Wertingen brach das Laͤger gegen 
Guͤntzburg auff / und wurde das Hauptquartier fid) nahe 
nach Burgaw und Sußmarshauſen gelegt; 
da dann / als die Keyſerl. und Chur⸗Baͤyeriſche 


1648. 


genommenen C3ólcferm/bop pin sooo. ftarek zu zu Donawerth wieder über: und gegen Auge 


etlich Buchheimiſchen / und auß Amberg an fid 
Hambach / eine halbe Meil von Sultzbach / gegen 
Rotenburg ankommen; von dannen er ſtarcke 
Parthien / umb der Schwediſchen Vorhaben 
zu verkundſchafften aufgeben laffen. 

Den 25. Aprilis / ſeynd beyde Armaden mit 
dem Hauptquartier zu Sultzbach angelange / 
om zu Ober Nacht verblieben / und Tags hernach / aud). 
chern.] die umb den Rothenberg gelegene Trouppen 
nach Caſſel fortgerlückt; und wiewol es das An⸗ 
ſehen gehabt / daß fie Newmarck / welches feit 
hero Schwediſch werden muͤſſen / wieder zu ge 
winnen willens / auch bereits ſtarcke Parthien 
auff dahin außgeweſen; ſeynd ſie doch wieder 
von dar ab / und auff Hohburck zurück; auch auff 
empfangne Churfürſtl. ordre, von dero Durchl. 
Voͤlckern in ooo. Mann / Reutter und Dra⸗ 
goner / nach Regenſpurg / und welln die Brüche 
zu Schweffeltvelß allbereiths auffgehebt / und 
nach Kehlhelm gebracht ward / eilends durch die 
Statt gangen / umb den lech ⸗Strom / wegen be 
1 Einfalls / nach Moͤglichkeit zu be, 

ecken. e g 
al. Indeme nun hiernechſt beyde Reichs Arma⸗ 
Qu oß den zwichen der Altmühl und Donaw / auff, 
We | warts gezogen / und in und umb Donawerth ane 
kommen / ſeynd etliche Voͤlcker vor das zwiſchen 
dar und Nördlingen ligende Schloß Harburg / 
umb ſolches den Schwediſchen wieder abzuja⸗ 
gen / geſchickt worden; welches fie dann auch 
nach etwas Beſchieſſung / Freytags den 21. Apri- 
l lis / 1. May / auff difererion, wie mans nennet/ 


—— — 


ſpurg gangen / viel Flecken und Doͤrffer / von 
Sonawerth MÉ ans Gebürge / wie auch Bure 
gaw / rein außgepluͤndert / dergleichen Güntzburg 
und Weiſſenhorn ſich auch befürchtet; theils 
Oerter aber / da man fid) zu wehren erkühnen 
doͤrffen / gar in die Aſche geſetzt worden. 
In und umb gedachtes Güntzburg haben die 
Keyſerl. und Chur⸗Baͤyeriſche Poſto gefaſt / 
allda zu ſchantzen angefangen / eine Brücke ge⸗ 
ſchlagen / und von jeder Comp.6. Mann com- 
mandirt / das verordnete Proviant von Dona 
werth abzuholen: und als Herr Gen. Spore | 
mit ioo Reuttern feine Fortun zu ſuchen aif» 
gangen / hat er die Schwediſche Armee in Bae 
taille ſtehend angetroffen / von welcher alſobal⸗ 
den 2000. Pferde commandirt worden / welche 
auff ihn loß gangen / und in der Flucht biß auff 
Guͤntzburg verfolgt; worüber viel todt geblleben / 
und die Schwediſchen auß der Keyſerl. Gefore 
wieder abgetrieben werden müſſenz von welchem / 
und dergleichen vielen unterſchiedlichen Schar⸗ 
müzeln / da bald dieſer / bald jener Theil die Ober 
hand behalten / wiewol etliche Blatter anfuͤllen 
wolten / fo ſaͤmptlichen wol leßwuͤrdig geachtet 
werden ſolten / wann wir nicht vielmehr auff die 
Hauptſtreiche zu ſehen herten / dergleichen ſich 
dann nach und nach etliche denckwürdige pra | Betona 
ſentiren werden. , | men einen 
Unter diefen ift nicht der geringſten einer der empfind 
jenige / welcher den Keyſerl. am 7.1). May durch lichen " 
den Gegentheil berfeüt worden; den wir zwar bab A 
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1648. E: 
Wobey 
der Herr | 

ib Dar ad 
ſchallG P d 
von Holtz⸗ oO , 


ter 
Zap 


r Dee e, Les 
1648. halber in die Statt geſchickt; welchen Tags am 
Mittag / die alliireen Armeen mit etlichen Gf 
quadronen ſich abermahls umb Augſpurg auff 

dem Sand⸗Berg ſehen laffen / weßhalben die 
Keyſeriſchen und Baͤyeriſchen vom Herrn Gee 

neral und Graffen Monte-Cuculi, ſo damahls 

das Commando ſuſtiniret 7 ordre bekommen / 

ſchleunig fort zu marchtren / wie fie dann den 
10. 20. uber die 2. Lech · Brücken in Bayern auff 


p den U, gentbetl den Übergang zu verwehren; geſtalt 
| Sam itv} dann die Schwediſchen / ſo wol die Schantze bey 
kel: der fed Brücken gegen Rain zu als duch an. 

m der Oerter und Furten / allda man Gelegenheit 
berre haben moͤgen / über den Strom zu fom» 
men / überall ziemlich beſetzt / auch Bruſtwehren 


quemen Orth zum Übergang gewonnen / dane 


gehabte Poſten eilends quiteiren / und fid) in 
Bayern innwarts ziehen mliſſen / welches ge» 
ſchehen den 17.7. May / da fie in der Nacht auß 
ihrem Lager aufgebrochen / und den Lech⸗Strom 
gäntzlich verlaſſen. \ 

Was nun hierauff / zwiſchen allerſeits / fo 
wol Reichs- als Confcederirten Armeen / welter 
ſchrifftwürdiges vorgangen; davon fol drunten / 
nach Befchreibung der Daͤnnemaͤrckiſchen Han 
del/ auſſer dem Krieg vorgelauffen / weitere 


Gry Nachricht folgen. : 

wi) | Derowegen / fo viel mehrgedachte Königl. 
ag. Schſwedlſche Expedition anbelangt; Nach dein 
Schwed. ſelbtge Armee / wie droben angezeiget bey der 
ao, Statt Hoͤrter / uber den Weſer Strom paſſirt / 

(e un hat fie das Hauptquartter zwifchen dem Glofter 

lite & Corvey und Holtzmünden genommen / und die 
Greg? Regimenter hin und wieder dunch die Stiffter 


Hlldeßheim und Minden 7 wie auch durch die 
bebe Herßogthumbe Braunſchwetg und Lines 
burg ec in die Quartier gußgechetlet nuit gefaß. 
ter Nleſolution / ſo balden es moͤglich / fid) wieder 
Hl erholen / und die uͤberauß abkouumene Armee H 
auff veſtern Fuß ju ftis zu mwelchein Ende die 
Königliche Schwediſche Generatität mit des 
; Herrn Hertzogs von Lüneburg Si ft. Gu. daß 
643, felbiger zu Reinundtrung der Arinec elne Dé) 
Pferd / wie ati Tuch / und eine Summa Gel. 

tes hergeben wolte / tractiren [affer geſtalt 
dann die umbliegende Landſchafflen hierzu elne 
| fiere Anzahl Pferd / wie and Tuch / zu Bee 
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kleidung der Soldaten / hergeben müffen. 1648. 
Nach Quittirunz des vorigen / iſt das Schwe⸗ 

diſche Hauptquartier zu Oldendorff / 3. Meil 

von Minden / genommen worden: den 14.24. der Wefer/ 

Novembr: aber ift die Koͤnigsmarckiſche mili- dea ſel⸗ 

tia durch Minden marchirt / umb benebenft der Quartiren 

Haupt⸗Armee gleichfalls in die Winter⸗Quar⸗ 

tier zu gehenzwelcher Gegend an der Weſer auch 


Stand an 


nenhero die Reichs⸗Armaden alle thre am Lech 


— 


die Heſſiſchen auß Oſt⸗Frießland damahls an⸗ 

gelangt / vorhabens / da man ihrer Hülfe be- 
doͤrffttg / auff allen Fall ſich mit der Haupt⸗Armee 

zu conjungiren; allermaſſen hievon und an⸗ 
derm / droben bey Verrichtung der Koͤniglichen 
Schwediſchen Haupt⸗Armee / weitlaͤufftigere 

Anzeig geſchehen. g » 

Wie nun die Armee in ſolchen Stand redu⸗ Kompt 

cirt / daß man ihr / eine action im Feld außzuſte ⸗ wieder in 
hen / getrawen doͤrffen / har man die Regimenter | Mattliches 
umb Oldendorff zuſammen ziehen laſſen / und uM 

ift demnach der Auffbruch von dannen erfolgen ; 

von welchem Auffzug der Schwediſchen / die 
Lüneburgiſchen Unterthanen zu Zelle ein tifta | 
uͤbergeben / daß die Schweden / Zeit waͤhrender 

ihrer in ſelbiger Proving genoſſener Quartiere / 
uͤber 4000. Pferde in dem Lüneburgiſchen uͤber⸗ 

kommen hetten; welches dann der abgangenen 
Schwediſchen Cavallerle nicht wenig zu ſtatten 
kommen. ua . ar 
So balden das Gerlicht außgangen / daß die Treibt die 

Schwedifchen angefangen die Weſer zu part, Kepſerl. 
ren; ſeynd die in Heſſen / Graffſchafft Waldeck / ORAE 
etc. einquartiert gelegene Keyſerl. Regimenter / auff. 
genoͤthiget worden / hren Fuß von dannen weis | 

ters zu ſetzen / wo fie anderſt nicht erhaſcht / und 
mit Gewalt fortgetrieben werden wollen; gee 
ſtalt droben / bey Verrichtung der Keyſerl. und 
Chur⸗Baͤyeriſchen Reichs⸗Armaden auch ane 

gezeigt worden. "ed. l 

- Diefen nechſt ift Herr Landgraff Friederich 
von Heſſen / ꝛc. den 3.13. Januar) / mit 10. Regi⸗ 
mentern zu Pferd / auff elwan 2000.5 6pff/ oh. 
ne den Troß / ſtarck / un Ober Gericht Minden / 


1. Stund Wegs von Caſſel ankommen; den 7. 


17, mit ſolcher Cavalerie durch erwehnte Ber 
funa gegen Warburg paſſirt / daſelbſten fie auff 
den Siten nahe dem Grift Padeborn vet» 
legt worden / umb Sr. Excell. des Herrn Feld 
Marſchallen Wrangels / weicher nunmehr im 


Auffbruch / und mit der gangen Armee in die 


marche geiretten war / zu erwarten. 
Ee PA Herrn Feld⸗Marſchallens 

Excell. hatten der Zeit das Hauptquartier zu 

Süden bey Pyrmont / (welches / nach Anzeig bet 
Carte / von der Marche der Koͤnigl. Schwedi⸗ 

ſchen Haupt⸗Armec / an der Zahl das 220. ift ) 

und ders groͤſte Stuͤcke Geſchuͤtz auff der We⸗ 

fer hinauff führen laſſen / welche dann den 9.19, 

Jan. zu Hoͤrter anfon: Herr Obriſter Horn 

aber iſt mir 4. Regimentern / und . Eſquadron 
Tragonern / in und umb Brackel gelegen. 
Wiewoln nun das weiche Wetter / denen Ankunfft 


Artneen allerſeiths zur marche ſehr unbequem etlicher 


gefallen, fo feynd dannoch / Donnerſtag den z. Henan 


23. Ja- !uCaflels 
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23. yanuattj/bepbe Herren Generalen / als Herr 
Feid⸗Marſchall Wrangel / und der von Koͤnigs⸗ 
marck / von der Armee / ſo damals umb Peikels 
heim / J. Meilen von Caſſel geſtanden / in Caſſel 
mit ſtarckem Comitat angelangt / biß auff den 
18.28. allda verharret / ſelben Tags aber / (nach 
dem man Sie vorhero mit etlichen Pferden und 
anderm beſchenckt) ſampt dem Herrn Aſſiſtentz⸗ 
Rath Erßkein / vielen hohen und niedern KOL, 
cirn / und ihrem gangen Begleite / demnach fic in 
den ſechſten Tag daſelbſt geweſen / von dannen 
mit gutem contento wiederumb abgereyſet; de 
nen nachmahls mit Loßbrennung etlicher Cano- 
nen valedicirt worden. 
So war auch die geſampte Armee in voller 
marche begriffen / geſtalt dann der lincke Flügel 
auff eine vierthell Meil vorbey Caſſel / der rechte 
aber durch die Graffſchafft Waldeck auff Fran⸗ 
ckenberg zu gerückt / denen die Infanterie zu fol 
gen beordret getvefen ; deren geſampter Valor, 
ohne die Heſſiſchen Regimenter / der Zeit be⸗ 
ſtanden in 10000. zu Pferd / und druͤber / und in 
8000. Mann zu Fuß effective ‚dergeftalt twice 
der remundirt / daß / wer ſie mit Augen geſehen / 
ſich darob billich verwundern müſſen. ’ 
Umb den zo. Tag des Jeners / iſt die Königl. 
Schwediſche Armee ferzners unter conduite 
S.Excellens Herr General und Feld⸗Marſchall 
Wrangels / mit theils Heſſiſchen Voͤlckern 
fort / und zu Fritzlar fiber / nach der Wetteraw 
marchirt / dero am 22. ejuſdem Herr Obriſter 
Jordan / mit 1500, remundirten Schwediſchen 
Fieuttern / durch die Veſtung Caſſel nachge- 
folget. , 
Inzwiſchen defen / hat der Herr General 
Major Rabenhaupt / mit den übrigen Nieder 


Heſſiſchen Regimentern / das Hauf Homburg 


in Heffen belagert / beſchoſſen / und mit allem 
Ernſt angegrieffen: Wiewol nun der Commen⸗ 
vant darob ( fo ein Keyſerl. Obriſt. Lieutenant / 
vom Pachonhayiſchen Regiment) mehr nicht / 
dann etwan 100. Mann zu Fuß / und halb fo 
viel Reutter bey fih hatte / faſſete er dannod eine 
brave Reſolution / und that mit denenbey ſich 
habenden dreyen Stücken / was das Schieſſen 


anbelangt / ſo lang es ſeyn konnte / ſein beſtes: 


aber er war in die Lange nicht baſtant / ſondern 
mufte ſich endlich auß Zwang ergeben; geſtalt 
dann gedachtes Hauß den 26. Januar. auß ſechs 
Moͤrſern mit Steinen und Sanii beworf⸗ 
fen und anderen Tags auß 2.40 iffpfündigen 
Stuͤcken / und etlichen halben und drey vtertheils 
Carthaunen / heftiger Weife beſchoſſen worden. 
Hingegen haben ſich die Belagerten auch nicht 
faul finden laſſen / ſarcken Widerſtand gethan / 
unterſthiedliche Knechte verderbt 7 und Done 
nerſtag den 27. hujus dem Herrn Obriſten Wi⸗ 
derhold einen Schenckel (an welcher Verwun⸗ 
dung er kurtz hierauff verſtorben; wiewol man 
ſolches Unglück einer zuruͤck geſchlagenen Ora» 
nate beymeſſen wollen) einem Conſtabel aber 
den Kopff mit einem Stücklein hinweg genon 
men. 
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Beſchreibung 


Endlichen aber / nachdem die Heſſiſchen jetzo 
die Belagerten gar auß dem Graben geſchlagen / 
und eine ziemliche brefche auch mine gemacht / 
hat der Keyſerl. Commendant angefangen zu 
accordiren; welcher Accord dann / Sontaͤgs den 
30. Jan. 9. Febr. auff nachfolgende Conditiones 
geſetzt / beſchloſſen worden: ö 

1 


Sol der Herr Obr. Lieut. für fene Perſon / 
alle Staabs⸗Officirer / Reutter und Tragoner 
mit ihren Weibern / Kindern / Sack und Pack / 
Wagen / Pferden / und Artillerie Bedienten / 
Ober- und Untergewehr / Kugeln im Mund / 
brennenden Lunten / und gefüllten Pantelleren / 
neben . Centner Lunten / 1. halben Centner Hul 
ver / und i. viertheil Centner Kugeln / morgenden 
Tags zwiſchen .und 10. Uhr / abziehen / und nae 
cher Elenbogen in Böhmen convoyirt werden: 
dieſen Abend aber / weil der Außzug nicht geſche⸗ 
hen kan / Pfort und brefche zu beſetzen / einrau⸗ 
men. 


"IL i 
Die Absichende folen des Tags / fo weit fie 
koͤnnen / marchiren / und der Herr Obr. L. wegen 
der marche, mit zu rathen haben moͤgen. 
III. 


Weil aber das Land aller Pferde durch die 
Keyſerl. und Baͤyeriſche entbloͤſt ſo können ihe 
nen deßwegen keine Vorſpanne gegeben werden. 

l IV 


Die Krancke und Verwundte ſollen / biß zu 
ihrer Geſundheit verpflegt / und hernach ihrem 
Regiment zu folgen / mit einem Paß verſehen 
werden; der Herr Obr. L. aber wegen ihrer Eur 
Richtigkeit zu treffen gehalten ſeyn. 

V i 


Sollen alle die jenige / wie fie Namen haben 
moͤgen / welche vor dieſem unter Ihrer Fürſtl. 
Gn. oder deren Alliirten Armeen gedienet / und 
nicht mit gehoͤrigem Abſchied darvon kommen / 
zuruͤck gelaſſen werden. 

1 VI 


Alles Geſchütz / Gewehr / Munition und Pro 
viant / neben den Materialien fol dem von üirſtl. 


Heſſiſche: Seiten darzu verordnetemCommiſſa- 


rio getrew und auffrichtig uͤberlieffert / auch fo ct» 
was / es ſey nachtheilig oder nicht / vergraben / ent⸗ 
deckt / und ſonſten nichts verdaͤchtiges auffgela⸗ 
den werden. ) . 
VII. 
Der Capit. Lieutenant / neben einem Faͤhnde⸗ 
rich / ollen biG zu Ruͤckkommung der Con von / als 
Geyſſel / u rück bleiben / und hernach mit einem 
Paß dimittirt werden. 


Auf daß nun diefe Puncten beyderſeits / onder 


Gefaͤhrde und Arge liſt / gehalten werden mögen; 
fo feynd fie von beyden Theilen unterſchrieben / 
verſiegelt / auch zweymal gleichlautend verfertigt / 


und gegen einander aufgelieffert worden. So ge | 


ſchehen vor Homburg / den 30. Januar. 9. Febr. 


1648. 
(Ls) Carl Rabenhaupt von Steht. 
_(LS.) Jacque Gerard. 
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Der Vorrath / den man auff dem Schloß bee 
funden / beſtehet in nachfolgender Verzeichniß: 
2. Metalline Stück / jedes 4. Pfund Eiſen ſchieſ⸗ 
ſend / worhuff der Name FERDINANDUs TER- 
Truss 2, Eyſerne / eben fo viel Eyfen ſchieſſend: 
7. Eyſerne Doppelhaͤcken : 28. Centner Pulver: 
18. Centner Lunten: — Centner Muſqueten⸗Ku⸗ 
geln: go, vierthalbpfuͤndigte Eyſerne Kugeln: 
24. Handgranaten: 50. Bechkräntze: 6. vir» 
pfuͤndigte Stechkartauſen: 20. Morgenſterne / 
und 2. Glocken / deren eine der auff dem Schloß 
befundene Münch nacher Fritzlar in fein Klo, 
fter geſchickt / neben andern Materialien mehr. 
Ob aber mehr gedachtes dieſes Hauß / wie man 
uns zwar berichtet / ſonſten noch mit Frucht / 
Meel / Bier / Saltz Holtz / Speck und dergleichen 
mehr / verſehen geweſen / laſſen wir dahin geſtellt 
ſeyn. 

ach Eroberung Homburg / haben zwar die 
Heſſiſchen Voͤlcker gleich nach Friedwald gehen 
ſollen; nachdem aber ein Geſchrey erſchollen / 
als ob etliche Keyſerliche Regimenter ohnfern 
Mainungen ankommen / als iff zwar die marche 
auff dahin noch in etwas eingeſtellt / bald her 
nach aber ſolches Hauß durch nachfolgendes 


SS / 
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Deuckwuͤrdiger Geſchichten. 


ſensgi / geweſenen Commendanten in Demmin 
gen / etliche Voͤlcker zu Roß und Fuß / beueben 
etlichen Stücken Geſchuͤtzes und Fewer Mör⸗ 
ſern / commandtrt worden / zu denen noch etliche 
Heſſiſche Trouppen kommen; hat man mit de- 
nenſelben die Belaͤzerung des veſten Schloſſes 
Gleichenſtein auff dem Eichsfeld (darvor wir 
droben den Herrn General Duglas im Monat 
Decemb. 1647. unterm Recognoſciren einen 
Schuß bekommen / vermeldet) an die Hand gez 
nommen / weiln ſelbige Keyſerl. Beſatzung im 
Lande mit Streiffen nicht geringen Schaden 
thaͤte. 
Demnach nun die Batterien fertig / wurde 
mit dem Schieſſen ein Anfang gemacht / welches 


mit ſolcher Gewalt geſchehen / alſo / daß das Thor / 


neben einem groſſen Stück Mawer / und das 
Hauß mehrenthetls in einen Sreinhauffen ge 


ſchoſſen worden. Ob man nun wol den darauff. 


ligenden Keyſerl Commendanten Hauptmann 
Johann Henrich Buͤtigern / Dienſtags den 22. 
Febr. z. Martij / auffordern laſſen / ſo hat er ſich 
jedoch zu einem ſolchen nicht verſtehen wollen / 
weßwegen noch mehrere Munition dar vor ges 
fuͤhrt werdenmuͤſſen. Als man ibm aber weis 
ters mit Ernſt zugeſprochen / hat er ſich endlich 


Stratagema recuperirt worden: Es hatte ſich | ) endlic 
ber Capitain Reußdorff mit etlichen Soldaten | zum Accord bequemt / welcher in feinen Formali- 
durch Anleitung eines Foͤrſters / Mittwochs den | bus alfo lautet: 

9. 19, Febr. unvermerckt in das vor Friedwald 1. Wird dem Com̃endanten auff dem Hauf 
ligende Vorwerck logirt / umb erſtgemeldten Gleichenſtein / Hanß Henrich Bütigern / ver 
Hauſes Beſchaffenheit zu erkundigen / und ín» goͤnnet / daß er / neben feinen Officiern / mit Gack 
deffen der uͤbrigen / zu fo vorhabender Belaͤge- und Pack nacher Padeborn abziehen moͤge; 


dtle dwa 
[b 
` Schloß 
gleicher 
Maſſen 
wu ift 
ly 


Copia def 
ſelben. 


rung deftinirter Heſſiſchen Trouppen zu erwar⸗ 
ten. Indeme nun die Voͤlcker / auß obange⸗ 
deuter railon, in etwas außgeblieben / hat er dive 
(es Stratagema practleirt / den Commendanten 
des Schloſſes / ſo ein Keyſerl. Capitain / beneben 
dein Faͤhndrich / auff Begehren einer bekannten 
Perſon / von dem Hauß zu ſich herunter in das 
Vorwerck gelockt / den Faͤhndrich / welln er fid) | 
zur Wehr geſeßzt / erſchoſſen; den Capitain aber / 
ob er zwar kein Commando mehr gehabt / dahin 
gebracht / daß er mit der Beſatzung zu accordi 
ren zu frieden geweſt / auch ſampt derſelben / weil | 
fie fich willig hierzu verſtanden / in 46. Mann 


—— — —ü—üÜ4—ũ 


ſtarck abgezogen / alſo daß mehrbeſagtes Hauß | 
ohne Verluſt einiges Manns recuperirt worden. 
Und iſt dieſes eben die Zeit / umb welche der 
Herr General Major Rabenhaupt / in Warheit 
ein valorol- und kluger Cavallier; wie auch 
Herr Obrifter Alefeld / thee begehrte Abſchied 
bey Ihrer Fürſtl. Gu. der Frawen Laudgraͤfin / 
erhalten; an welches vorwolgedachten Herrn 
General Majors Stelle / man den Herrn Gene 


ral-⸗Major Geiſen der Fuͤrſtl. Heſſiſchen Armee 
Wi 
Hach. 17 
| 


ee 


von newem zum General Lieutenant vorge, 
ſtellt; von deffen Actlonen wir drunten in Be 
ſchreibung ber Heſſiſch · und damboytſchen Kriegs. 
Haͤndel / weitlaͤufftig zu reden Gelegenheit haben 
werden. / 
Deßgleichen / nachdem umb die Helffte des 


hallen d Hornungs / auß den Guarniſonen zu Erffurt und 
Ord, 


ä— — 


Lelpolg unterm Begleitte Herrn Obriſten prt» 


A r ů— I 


worzu ihme dann eine Convoy / mit Hinderlaf 
fung einer Geiſſel / zugegeben werden fol: 

2. Die Knechte / ſo Ihrer Koͤnigl. Majeſt. zu 
Schweden ꝛc. und dero Allürten zugehoͤrig / ſollen 
zurück gelaffen werden. 

3. Und dieweil den Gemeinen keine Pferde 
zugelaſſen werden / als wird ihme vergoͤnnet / 
daß 5 liber 3. Meilen des Tags nicht marchiren 

darff. 

4. Wird ihme vergoͤnnet / daß er 2. Stunde / 
nach unterſchriebenem Accord / darinnen verblei⸗ 
ben; darnach ſeinen Abzug nehmen / innerhalb 
einer Stunden aber die aͤuſſerſte Poſten einrau⸗ 
men fol Geſchehen vor dem Schloß Gleichen. 
ſtein / den 28. Febr. 9. Martij / 1648. 


Hierauff iſt der Commendant / dem Accord 


gemaͤß / etwan 50. Mann ſtarek abgezogen / und 
vermoͤg des erſten Articuls im Accord nach Par 
deborn begleitet; demnach auch die Anordnung 
gethan worden / dieſes Schloß (welches der Herr 
General Duglas nunmehr zum Gehorſamb be⸗ 
zwungen) ganglich zu verſtoͤren / und in einen 
Steinhauffen zu werffen. 
Unterdeſſen / nachdem die Koͤnigl. Schwedt. 
ſche Haupt⸗Armee einen Tag oder vier ſtille gele⸗ 
gen / hat ſelbige den 26. Jan. bey Wetter / Ren, 
ſchenberg und Gemünden ſich wieder movirt / 
und die marche auff Homburg an der Ohm ein, 
gerichtet / in felbiger Gegend mit den Turenni⸗ 
ſchen / oder wo es ſonſten die Gelegenheit geben 
würde / die Conjunction vorzunehmen. 
Sol 
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Solches zn verrichten / war gedachte Gran» | das Schwedifihe Hauptquartier von Arnftein 
oͤſiſche Armee / in 4000. Pferd / und 3000. zu zu gedachtem Kitzingen (allda inzwiſchen uns 


Fuß ſtarck / umb Mayntz angelangt / denen tin 
terſchiedliche Schiffe von oben herab / mit aller⸗ 
hand Munition und Gewehr beladen / gefolget: 
und erwartete der Herr Feld⸗Marſchall von 
Turaine (weicher das Hauptquartier eine Zeit 
hero zu Lindaw gehabt) allein advis von der 
Schwediſchen Generalllaͤt / wo es deroſelben am 
bequeinſten ſeyn möchte beyde Armeen zuſam⸗ 
men zu ſtoſſen. i 

Dem nach er aber derer Meynung verſtandẽ / 
ſieng die Armee am 7. Februarij mit dem Tag 
an / bey Mayntz uͤber den Rhein zu gehen / alſo 
daß ſelben Tags 6. Regin. zu Pferd / und x zu 
Fuß / uͤberpaſſirt / alle wol beritten / und ziemblich 
ſtarck; deren marche ward angeſehen ins Rhin⸗ 
gaw und nach Wißbaden / umb fich auff die vor⸗ 
habende Reyſe zu proviantiven, Den 8. folge, 
te das Fußvolck / ben g. die Bagage ſampt der 
arricre- garde, und wurden dieſen Voͤlckern / von 
Mayntz auß / in zooo. Malter Meels mit auff 
den Weg gegeben. , 

Auff beſchehene Conjunction / ift die Schwe⸗ 
diſche Haupt⸗Armee durch die Wetteraw und 
das Stifft Fulda nach Francken marchirt; qo 
ſtalt dann S. Exe der Herr General und Held⸗ 
Marſchall Wrangel / ain 6.16. Febr. zu Gmuͤn⸗ 
den; Herr General von Koͤnigsmarck aber / mit 
der avantgarde zur Newſtatt an der Saal / das 
Hauptquartier gehabt; deren Armee dieſer Zeit 
zwar / (als man uns glaubwürdig berichtet) an 
Cavallerie in 15000. Pferd effectivè, und von 
Y. biß 8000.01 der Infanterie, neben 60. Stuͤ⸗ 
cken / und bey 200. Munitionwaͤgen / ſo alle mit 
biawein Tuch bezogen. i À 

Gleichfalls ſeynd auch die Frantzoſen / nach 
dem fie Aſchaffenburg beſetzt / mit dero Haupt- 
Quartier zu ohr ankommen; die Schwediſchen 
aber mit dem ihrigen zu Arnſtein (an der Zahl 
das 234 )ligendegeblieben: und welln die Dorf. 
fer / bey der Keyſerl. und Chur⸗Baͤyr. marche, 
febr ruinirt worden / als ſeynd / auſſer nr, 
burg und Ochſenfurt / alle Staͤtt und Flecken im 
Stifft Würtzburg mit Schwed⸗ und Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Voͤlekern belegt / und die Artillerie. Pferd 
nach Haßfurt gebracht worden. 

Von Lohr geſchahe der Turenniſchen Auff⸗ 
bruch über den Mayn nach Remlingen / und weis 
ters nach der Tauber: Mittwochs aber den 23. 
Febr. 4. Martlj / ift nicht allein des Herrn Ge— 
nerals und Feld⸗Marſchallen Wrangels Exc. 
mit andern hohen Officirern / nd einem ſtar⸗ 
cken Comitat / auß ſeinem Hauptquartier Arn⸗ 


ſtein; ſondern auch Herr Gen. vonKoͤnigsmarck 


auß Kitzingen / 8 
Klug von Remlingen / zu Wuͤrtzburg einge, 
langt / von Ihrer Churfürſtl. Gn. wol empfan⸗ 
gen und tractirt worden. Sonnabend den 
26. Febr. /. Miſt nicht allein der Herr Gen. von 
Koͤnigsmarck nach Kisingen zuruͤck; ſondern 
| auch der Herr Feld M. Wrangel mit den ſeint⸗ 


gen auff dahin abgereyſet: und Donnerſtags 


und der Fr. General Major 


terſchiedliche jenſeits des Mayns gelegene Rez 
gimenter uͤber / auch 4 derſelben gegen Winß⸗ 
heim zur bloquade fortgegangen ) anfom 
men / und der Herr General Turenne ſeinen / 
Dienſtags zu Remlingen nach der Tauber 
vorbey paſſirten Voͤlckern gefolget: da (mit, 
telſt S. Excel. der Herr Feld Marſchall. Bram 
gel / den Herrn Commiflacium Jacob Barth / 
zu Ihrer Hochtv. und Fürſtl. Gn. den Herrn 
Viſchoff nach Bamberg geſchickt / und die jeni- 
ge 4. halbe Keyſerl. Carthaunen / und 5. Feld⸗ 
Stücke / welche bey jlingſter marche vor Ford 
heim ſtehende geblteben / ſeithero aber in die 
Statt gebracht / mit ſolcher Betrohung bee 
gheen; daß hochged. Ihre engt, Gn ſelbige / 
zu Abwendung der Execution / herauf. geben 
laſſen; darauff ſolche / in Begleitung einer 
ſtarcken Parthie / den 27. Febr. von geha, 
tem Forchheim abgeholt / und nach der Armee 


gebracht worden / welche uͤberauß aon geweſt 


ſeyn ſollen. i i 

Montags den 28. Febr. o. Martij geſchahe 
der Auffbruch mit bem Hauptquartier von Kt 
tzingen / (der marche nach das 235.) und wurde 
folgenden Abend zu Uffuhenm genommen. 

LC a 2 " í 

Folgenden Tags / nemblich den 29. und letz⸗ 
ten Febr. 10. Marti / hat man mit Pelaͤgerung 


der Reichs⸗Statt Winßheim einen Anfang 


gemacht / nach dem Sambs⸗ und Sontags vor 
hero die meiſte Schwed. Cavallerie zu Schwein» 
furt / Montags das Fußvolck ſampt dem Be, 
ſchuͤtzwerck zu Kitzingen über die Brlick / und gu 
gleich die Generalitaͤt von dar auff dahin forte 
gangen / mit dem Hauptquarrier foͤrderſt zu 
Jekelheim / (ſo das 236.) eine halbe Stund von 
Windßheim angelangt / inzwiſchen aber die 
Frantzöſiſche Armee an der Tauber / und felbige 
Generalitaͤt zu Bifchoffsheim / auch das Gr» 
lach und Betziſche Regimenter in Rotenburg 
ankommen. 

Gedachte Statt Windsheim / hatten die 
Chur⸗Baͤyeriſchen bey ihrem Abzug mit 260. 
Mann zu Roß und Fuß beſetzt gelaſſen / dero 
Belagerung ift folgender maſſen abgelauffen: 
Nach dem der Statt innerhalb 2. Tagen mit 
Schieſſen / und andern Kriege Mitteln cyfe 


rig zugeſetzt / ſeynd die darin ligende Chur, 


Baͤyeriſche 200. Tragoner und Go. Reutter / 
unterm Commando eines Tragoner⸗Haupt⸗ 
manns / vom Creutziſchen Regiment / mit Na⸗ 
men Bernhard Popp / verurſacht worden / den 
3.13. Martij fid) auff diferetion zu ergeben: dar 
von der mehrertheil untergeſtellt / die übrigen 
aber / ſampt denen Befelchs habern / nach der 
Chur⸗Baͤyeriſchen Armee convoyirt worden. 
Gedachter Capitain hat ſo unnoͤthiger Ubergab 
halber einen ſchlechten Lohn bekommen / ſintemal 
man ihme / Montags den 1.11. May / im Haupt 
Quartier zu Guͤntzburg das Haupt offentlich 
abſchlagen laſſen. 

Nach gehaltenen Kriegs⸗Rath zu gedah, 
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1648. 
neral und Feld⸗Marſchall von Turaine befuns 
den / ſeind nicht allein die Schwediſchen / an 8. 


heer Auff. 18. Martij / von dannen; ſondern auch die Fran⸗ diefe biavade nahm gar bald mit Schrecken 

bruch von boͤſiſchen von der Tauber auffgebrochen / und je- ein Ende. Dann / als den r4. 24. Marti / der 
indg. 
eim 


ne ſelbige Nacht mit dem Hauptquartier zu Lei-“ Here Commendant in Nördlingen / Obriſter 
tershauſen (u. 238.) 1. Meil von Onoltzbach; Vllaw / gedachtes Schloß mit etlich 100. Mann 
diefe aber zu Creilsheim gelegen / auch gedachte] belagert; folgenden Tages der Vorhoff erſtle⸗ 
Schwediſche def folgende Tags gegen Feucht⸗gen / (bey welchem Anfall vorgedachter Here Dr 
und die Frantzoſen nach Elbwangen fortgan⸗ | brift Lieutenant Weyer der dritte im Sturm 
gen: da inzwiſchẽ zu Nördlingen für die Schwe⸗ hinein geweſt) und die Veſtung auß etlich von |. 
diſche Armee cine groffe menge Brodts zu backen Noͤrdungen darhin geführten halben Carthau⸗ 
angefangen worden nen und Fewer⸗Moͤrſern / den 15.25. hujus in der 
Folgenden Tags / hat ein theil von der Nacht guten theils in Brand geſchoſſenz iſt hier. 
Schwediſchen Armee fih umb Dünckelsbuͤhl durch die auff achtzig Mann ſtarck darin befind» 
befunden / und das Haupt⸗Quartter Cn. 239.) ju liche Befagung (davon unterſchiedliche ver⸗ 
Feuchtwangen gemacht; bey beſchehenem Auf brannt / und im Rauch un der Reſt 
bruch aber ſeynd die Schwediſchen Dünckels. aber durch Gottes willen umb Quartier geruf⸗ 
buͤhlkunangegriffen) vorbey paſſirt/ und Mon fen) zur Ubergab gebracht / folgenden 16. 26. 
lags den 13.23. Marti die Armee zu Waſſertruͤ⸗ | am Mittag vorermeldter Freyher: von Mü- 
dingen(n.240.)anfomm.ıv zu welcher noch fele | cfentbat/ ſampt feinem Lieutenant und Corpo. 
ben Tags der Her: General von Koͤnigsmarck / ral / gefaͤnglich nach Nördlingen gelieffert / die 
und Herz Feldmarſchall von Turenne / aud) gemeine Knechte untergetbellt / und demnach 
angelangt / bey gehaltenem General- Rendez- | diefe Hauf Wallerſtein zum Steinhauffen gee 
vous und Conjunction / zwiſchen Feuchtwan⸗ macht worden: vor welchem Platz der Schwe⸗ 


gen und Dünckelsbuͤhl / die Stücke gelöferz und 
Salve gegeben worden: und berichtet man fiie 
gewiß / daß / Më umb den Außgang def Det, 
nungs / die Confoͤderirte Armeen diefe turge 
Zeit über in Fraucken bereits 40coo. Malter 
Fruͤchte / und 2000. Puder Weins verzehret 
bátten. 
Dieſer Gegend feynd die Armeen zwar in et⸗ 
was (tll gelegen : Her: General von Koͤnigs⸗ 
marck aber iſt mit etlichen Regimentern zu 


u Pferd auff die Reichs⸗Voͤlcker (ob nehmlich dle. 


ſelbe / der Sage nach / Stand halten und ſchla⸗ 
gen wolten) zu recognoſciren gegen Donas 
werth und Newburg außgegangen; da er dann / 
weil bereits alles über die Donaw / nichts mehr 
angetroffen / auſſer 200. Muſquetirer / ſo zurück 
commandirt, und das Staͤdtlein Wendingen 


beſetzen wollen / welche meiſt alle niedergemacht 


worden. | 

Den 14. 24. 15.25. Martii kam das Haupt- 
Quartier nach Fünffſtaͤtten(n. 242.) nahe Wen- 
dingen / daſelbſten es auch noch den 16. 26. be⸗ 
ſtanden: Weil nun die Chur-⸗Bayeriſche Do, 
nawerth verlaſſen / und drey Joch von felbiger 
Bricker abgebrant hatten; als hat felbiger Ma, 
giſtrat def Herm Gen. Feldmarſchall Wran⸗ 
gels Excell, die Schlüſſelzur Stadt nad) Wen- 
dingen bringen Laffer; der dann / am 15.25. Mar- 
fi Nachmittag / den Obriſt dieutenant Weyer / 
mit feinen ind oͤrdlingen gelegenen vier Compas 
Shien Dragonern / zum Commendanten dahin 
verordnet. 

Bey ſolcher der Sachen Beſchaffenheit / hat 
der auff dem Schloß Wallerſtein (ſo denen von 
Nördlingen eme rechte Brillen) liegende Gom» 
tendane / Freyher: von Muckenthal / ſich war 
erkuͤhnen / und denen darvor ankommenden 
Schwedischen Parehoyen höhnſſcher Weiſe zur 

Theat. Europ. Tom. VI. 


A mehr nicht denn funffzehen rode geblie⸗ 
en. | 

Selbigen Tags / als den 16. 26. hujus, ſeynd | HH.GG. | 
beyde Herzen Generales, als S. Excell. Feld, | Wrangel 
marſchall Wrangel / und der von Turaine / be⸗ Laien 
nebenſt andern hohen Officiern / in Nördlingen | «coris, 
eingezogen / und über Nacht daſelbſt geblieben / lingen. 
welche man mit &öfung der Stücke triumphier⸗ 
lich empfangen; das Schwediſche Haupt⸗Quar⸗ 
tier aber / wie vermeldt / iſt noch jmmer zu Fuͤnff⸗ 
ſtaͤtlen / eine ſtarcke Meil von Noͤrdlingen / und 
nahe Wendingen / geweſen. 

Inzwiſchen ſeynd die Schloͤſſer / Harburg uncer⸗ 
erobert / geplündert / von Noͤrdligen auß De» ſchiedliche 
fe&t: das zu Pappenheim / nach dem auff daſſel⸗ Schloͤſſer 
be nur etliche Canon⸗Schüſſe geſchehen / zur gehen A 
Ubergab gebracht / die darauff gelegene dreyſſig Kee 
Knecht untergeſtellt / Katzenſtein aber dem Vul- | 


| cano übergeben worden. Deßgleichen / als die 


Turenniſchen fich Dep Schloſſes Boxberg ver- 
ſichert / haben fie ferner das Staͤdtlein Mofi- 
bach / nach gefaͤllter Mawer / einbekommen / die 
darinn gelegene Chur-Bayeriſche Knechte uns 
tergeſtellt 7 die Officirer aber nach Heydelberg 
gelaſſen. 

Nach dem nun Her: General Wrangels 


Excell. 2c. den hiebevor beſchriebenen Brand | fee H. A. 


zu Noͤrdlingen beſichtiget / und zu der Stadt zeucht fidh 


Fortification mehrere Anſtalt gemacht / ift Er eder 
Freytags den 17. 27. Martit Nachmittags / von fpfate. 
dannen wiederumb abgereyſet; da dann / ſo wol 

bey dem 2(uf als Einzug / auff allen Poſten das 
Geſchütze geloͤſt / und die Schwediſche Armee 
Montags den 20.30. gegen Weiſſenburg fort / 

die Frantzoͤſiſche aber nachgehenden Tages / 

nechſt der Stadt Noͤrdlingen auf Dünckelsbuͤhl 

zu gezogen. Wiewol nun die Schwediſchen fid) 
angeſtelle / als ob fie die Stadt Weiſſenburg zu 


Do belaͤ⸗ 


Schwedi⸗ 
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belagern willens weren; fo haben fie jedoch eine 
weit andere Reſolution gefaſt / und fid) gegen der 
Pfaltz gewendet / wie ſie dann ben 23. Martil / 2. 
April / mit dem Haupt Quartier zu Heydeck / 
(war das 246. ) und folgende Nacht im Frey 
ſtaͤdtl bey Newmarckt gelegen / von denen am 26. 
dep Hern Landgraff Friedrichs von Heſſen 
Fuͤrſtl. Gnad. Pfaltzgraff von Sultzbach / unter 
ſchiedliche Obriſten / ein Junger Wrangel / ne⸗ 
ben etlichen andern Officlern / und in 2o. Mare 
quetaͤnder⸗Waͤgen / zu Erkauff⸗ und Abholung 
allerhand Nothdurfft / mit fuͤnffhundert pferden / 
Finnen und Schweden / ſo in neun Trouppen ab» 
gerheilt geweſen / nach Nürnberg kommen / und 
am 28. dep Mittags / mit der auff dem nechſten 
Dorff gelegenen Convoy / hinwiederumb nach 
der Armee / welche inzwiſchen in der Gegend 
Newwmarck (till gelegen / das Staͤdtlein fortifici⸗ 
ren laſſen / auch die beyde Schloͤſſer Sultz⸗ und 
Hainburg / nach geringer Gegenwehr eingenom⸗ 
men : Herve General von Koͤnigsmarck aber 
iſt Sonnabends / den 25. Martlt / mit einer fiar- 
cken cavalcade vor Umberg ankommen; vondeſ⸗ 
fen Verꝛichtung wir nachgehends vernehmen 
werden. ! ^ 

Das Staͤdtlein Newmarckt / in der Obern⸗ 
Pfaltz gelegen / hat man innerhalb acht Tagen 
alfo verwahꝛt / daß ſelbiges in defenlion gebracht / 
und mit . Regiment zu Fuß / neben etlichen Stü⸗ 
cken / beſetzt gelaſſen / auff das Schloß Sultzburg 
30. in 40. Mann eingelegt / Hainburg aber mi⸗ 
nirt / und ſampt etlich andern Dorfen umb Neu⸗ 
marck abgebrant worden. 

Dieſem nach tft die Schwediſche Haupt⸗Ar⸗ 
mee / Sambſtags den 1.11. April / weiters auffge⸗ 
zogen / ſelbige Nacht mit dem Haupt ⸗Quartier zu 


Feucht (n. 239.) ankommen / am H. Oſtertag fil |, 


gelegen / und Montags nach Rot / ſo vier Meilen 
von Nuͤrnberg gegen Weiſſenburg ligt / zuruͤck / 
auch fünff Regiment zu Pferd nach Schwabach 
fortgangen: in welches hin und wieder vagiren 
der Schwediſchen und Frantzoͤſiſchen / fid) kein 
Menſch zu richten gewuſt. 

Unter vorhabender marche der Turenniſchen 
von Elbwangen nach Oettingen / haben ſelbige 
im Marggraͤffl. das Staͤdtlein Marckdorff / 
ſampt Kirchen und Rathhauß / mit in ſiebentzig 
Haͤuſern; und das Schloß Kreßberg / darein fid) 
in hundert Bawren / mit Weib / Kindern und 
Viehe / begeben / etwas gewehrt / und etliche Fran, 
fiofen erſchoſſen / in Brand geſteckt / daß über hun. 
dert Perſonen / mit allem Viehe / elendiglich ver» 
bronnen. So ſchreibet eine glaubhaffte Perſon / 
unterm dato Onoltzbach den 23. Martii daß bey 
vorgangenen der Schwediſchen march- und 
contremarchen ſeinem Gnaͤdigen Fuͤrſten und 
Herꝛn / nur an Gebaͤwen / durch Brand / mehr 
alsumbıoo000.Reichseh- Schaden geſchehen / 
in geſchweigen jetzo / was an Victualien / Viehe 
und anderer Fahrnuß / den armen Leuten genom⸗ 
men worden. 

Deßgleichen haben die Frantzoſen in daugin. 


Cloſter Fultenbach an 4. Orten / und 2. Doͤrffer / 
wegen verwaigerter Contribution / und daß die 
Yager darinnen jhnen etliche Soldaten erſchoſ⸗ 
ſen / in Flammen geſetzt. 

Dem Schloß Wallerod / ſo Bambergiſch / 


ERE 


1648. 


iſt es nicht beſſer gangen: dann / nach dem die 


Frantzoſen ſolches plündern wollen / die dar⸗ 
ein geflehnte aber / Sambſtags den 1. rr. April / 
faſt den gangen Tag durch fich euſſerſten gee 
wehret / in dreyſſig erlegt und verwundet / haben 
die Frantzoſen mit gezogenen Rohren Fewer ein, 
geſchoſſen / das Schloß mit dem meiſten Vor⸗ 
rath / auch neunzehen Perſonen / ſo man gemiſſet / 
verbrant / und den Amptmann / fo ſich ſalviren 
wollen / gefangen mit genommen / umb von 
demſelben eine gute rançon zu erpreſſen; def 
Brand⸗Schadens / fo die Schwediſchen umb 
Mewmarck / daſelbſt fie ihr eigenes Haupt- 
Quartier Billingen / nur eine halbe Stund dar⸗ 
von / eingeaͤſchert / verurſacht / zu geſchwei⸗ 
gen. 

Nach Zerſprengung deß Schloſſes Flohberg / 


Sch 


eine Stund von Nördlingen / den 5. 15. Apr, H. Art 


lis geſchehen / und nach dem der Her: Gene- \gege Bü, 


ral von Koͤnigsmarck feine vorgehabte In, |ctelsbiht 


tention mit Proviſionirung der Stadt Eger / 
(davon an feinem Ort zu melden) gluͤcklich ins 
Werck geſtellt / auch bereits wieder umb Bam- 
berg ankommen; iſt inzwiſchen die Schwediſche 
H. A. den 6. 16. hujus zu Gungenhaufen über 
die Altmuͤhl fort gerückt / und mit dero Haupt⸗ 
Quartier folgende Nacht zu Dürwangen / (n. 
252. ) ein Stund von Duͤnckelsbühl angelangt: 
der Turenniſchen aber / welche fid) den . y. April / 
von Iphofen movirt / iſt man zu Eyl erwartend 
geſweſen. 


Freytags den 7. 17. Aprilis hat man die pind, 
Stadt Dünckelsbühl auffgefordert; auff niche buͤhl P9. 


erfolgte Reſolution / Sambſtags berennet / das gert. 


Haupt⸗Quartier im Dorff Segern (n. 253.) 
genommen / ſelbige Nacht mit dem Fußvolck (da 
indeſſen die Reutterey in Feuchtwangen / Waſ⸗ 
ſertrüding / Guntzen unb Leitershauſen / auch 
an andere verſchloſſene Oerter gelegt: inmit- 
telf die Frantzoͤſiſche Armee gegen Kraylingen 
und Crailßheim marchirt / dem Hern General 
Feldmarſchall Wrangel / wie auch den Könige 
marckiſchen / die nunmehr auch in der naͤhe wa⸗ 
ren / hinwiederumb zu naͤhern) mehr herbey gee 
rückt / die Geſchüzſtellungen ober Barareien 
verfertiget / und demnach / auff Sonntag Qua- 
ſimodogeniti, war der 9.19. deß Aprilen / Bors 
mittags gegen .... Uhr zu beſchieſſen angefan⸗ 
gen. Dieweilen dann dieſe Beſatzung / welche 
bey ꝛ00. Pferd / und auff zoo. zu uß / ſtarck war / 
fich nicht wenig opiniaſtrirt / und hefftige Mi⸗ 
nen zur Gegenwehr ſehen laſſen / die ſie auch ge⸗ 
than; als man jhnen umb ſo viel ſchaͤrffer zuſe⸗ 
tzen muͤſſen: zu welchem Ende auß Noͤrdlingen 
noch drey halbe / und drey vierthels Carthaunen 
dahin gefithret/ durch welcher und anderer Ca⸗ 
nonen Krafft / die Mawren / ſonderlich bey 


dem Segeringer Thor (wie ſolches der Kupfer” 


gen / kurtz vor Außgang deß eee 
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Abriß / hierbey gefügt / bey dem Buchſtaben E. 
klaͤrlich wetſet) mächtig niedergeworffen wor- 
den / und barauff ein General ⸗Sturm beſche⸗ 
ben folien / maſſen von allen Regimentern ju 
Roß und Fuß hierzu commandirt / und bereits 
über 400. Sturm ⸗Leitter beygebracht worden 
waren. 
Dieweilen aber die Belaͤgerte wohl abneh⸗ 
men koͤnnen / daß jhre / dieſer force zu wider» 
ſtehen / bey weitem nicht zureichen wurde; als 
ſeynd fie in fich ſelbſt gangen / haben das beſſe⸗ 
re erwehlet / alfo daß gedachte Stadt Dien» 
tags den ci. al. April / umb drey Uhr Nachmittag / 
auff Gnad und Ungnad übergangen; da dann 
fo bald unter jedes Thor hundert Schwediſche 
Muſquetierer / zu Verhütung allerhand Un⸗ 
gelegenheit / verordnet / auch die obgedachte 


BDienck würdiger Geſchichten. 


hundert darvor geblieben / der Belagerten aber / 
fo / auſſer denen Officiern / Dienſte nehmen má? 


ſen / über dreyſſig nicht unbeſchaͤdigt darvon 


kommen) wie auch die Frantzoͤſiſche Regunen⸗ 
ter / nacher Heydenheim / Schwaben. und Wuͤr⸗ 
lenbergerland / auffgebrochen / umb der Orten / 
bi das Grafi hervor kommen möchte / ſich in et» 
was zu erfriſchen und außzuruhen; da dann je 
ne zu Goͤppingen / (n. 257.) Her: General von 
Turaine aber das Haupt,Quartier zu Reutlin⸗ 
gen bezogen / wohin beyden Armeen auß Nörd- 
linao und Ulm viel Proviant zugeführt wore 
en. j ; 
Einkommenem Bericht nach / haben beyder⸗ 


feits Confoderirte Armeen in gedachten Quar⸗ 


tieren nicht zum beſten gehauſet / ſondern das 
Zeugnüß / daß die Frantzoͤſiſchen Heydenheinn / 


Soldaten von der bifherigen Beſatzung in fünff und andere Ort mehr im Würtenbergiſchen; 
hundert Mann / auſſer dep Wachtmeiſters und hingegen die Schwediſchen Schwaͤbiſch⸗Ge⸗ 


Hauptmanns / untergeſtoſſen worden: welches 
alfo der warhaffte Verlauf der Belaͤg · und Er 
oberung der Reichs · Stadt Duͤnckelsbuͤhl gewe 


ſen. 

Dif Orts toͤnnen wir nicht umbhin / einer 
Sache zu gedencken / die wir billich Dr notabel 
achten müſſen / weiln fie gar als gewiß und tare 
hafft überſchrieben worden / die verhält fich alfo: 


gegeben 
hab svar der Kaͤyſerliche Niremeifter auß dem 
Buſch nachgeſeßt / dem General auch ſo nahe 
kommen / daß er ihn bald mit Händen reichen 
können. Da ſolches Seiner Excellent Pagten 
wahr genommen / und dieſelbe eilend ſecundtren 
wollen / auch Fewer nach dem Rittmeiſter geben / 
habe gedachter Riktmetſter dem einen Page das 
Pferd unterm Leibe todtgeſchoſſen ! fico darauff 
gewendet / un davon geſprengt: worauß zu ſpuͤ⸗ 
ken / wie ſichtbarlich Gott der Altmächtige damals 
Ihre Excellentz bewahret / dann ja ſonſten dieſer 
Riltmeiſter / da er das Maul nur gehalten / felbis 


ge nach eigenem Wunsch und Willen hatte todt | f 


ſchieſſen koͤnnen / da er jhmenicht die Einbildung 
gemacht / die Ehre zu haben / und mehrgedachte 


n. Ihre Excellentz lebendig zu bekommen / welches 
| RÄ jbmebanntvol fein Lebtag zu Matten hätte kom⸗ 
nach Cé men koͤnnen. / 
[Bi Den 7. 27, Aprtlis ſeynd die Schwediſchen 


render Belagerung der Koͤniglichen ewan in 


— e 


| 


— MÀ 
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tens Ir H n 
Ka von Duͤnckelsbühl/ (welches bejent/ und in weh | f 
ger bey Hiltenhofen / eine halbe Meile von Auge 


urg! 


mind, Minderkingen und Ehingen (welche bep» 


de Plaͤtze kein Volek einnehmen wollen / ſondern 
herauf Sewer geben bórffen ) rein aufigepltine . 
dert; Wieſenſteig aber / Stadt und Schloß / 
angezůndet und in die Aſche gelegt worden; der 


vielfältig leichten Scharmützel / fo inzwiſchen 
vorgangen / vor dißmal nicht zu gedencken / 
und ſeynd / nicht allein die Bunds⸗Armeen / 


unter folcher Zeit; ſondern auch die Reichs⸗ 
Voͤlcker / als Kaͤyſerl und Chur⸗Bayeriſche / an 


beyden Seiten der Donaw / zu Him ein und 
außpaſſirt 5 wie dann deß Hern Hertzogs von 
Wuͤrtenberg Furſtl. Gnad. der Confoderireen 
Generalitat / als fie fid) zu Ulm befunden / umb 
Verſchonung def Lands willen / 40. Faß Wein / 
vom beſten Gewaͤchs / verehret / die Staͤdte aber / 
Stuttgart und Eßlingen / denſelben 60000, fl. 
bezahlen maffen. 

Qnr. May war das Schwediſche Haupt, 
Quartier noch zu beſagtem Goͤppiugen : die 
Kaͤyſerlichen aber / und Chur⸗Bayeriſchen ͤbe⸗ 
fanden ſich umb Güntzburg und Burgaty/ je 
ſeits der Donaw. Selbigen Montags ſeynd 
die Schwediſchen / nebenſt den Frantzoſen / auß 
dem Würtenbergiſchen gegen Ulm auffgebro⸗ 
chen / haben jhren Fortzug / jenſeits der Donaw 
gegen Langenaw / eine Meil von Güntzburg / 
daſelbſten die Kaͤyſerlichen damals das Haupt- 
Quartier gehabt / und mit der Armee geftanden/ 
eingerichtet / weßwegen die Kaͤyſerlichen und 
Chur Bayeriſchen / den 3, 13- hujus , von date 
nen (id) wieder movitt / und nàber gegen dem 
Lech geruͤckt / auch bif Sußmarshauſen / etwan 
zwey Meilen von Lawingen / und drey von Aug⸗ 
ſpurg / die marche contmuirt, und daſelbſten ge⸗ 


etzt. | 
In dieſer Gegend nun / hat ſich zwiſchen den 
Reichs- und denen Confoͤderirten Armeen 


(als droben bey der Kaͤyſerlichen Expedition alle 
bereits Meldung geſchehen) eine blutige ren 


contre, und zwar Sonntags den 7.17. May / 
zugetragen; worüber deß Don Feld, Mare 
challen Wrangels Excellentz de dato Feldlaͤ⸗ 
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ſpurg / den 8. 18. ejusdem an den Herm Reichs | Armeen zwar noch bey beruͤhrtem Flecken Suß⸗ 

Rath / General Major und Gouverneur, Axel] marshauſen ſtuͤnden / fie würden aber mit dem 

Lilien or ſchreibet / als folget: Tage wieder auffbrechen / und gegen Augſpurg 
Wolgeborner Here / ꝛc. marchiren. 

Es wird mein hochgeehrter Her: Bruder / auß Wie nun unterdeſſen unſere Armeen mit 
meiner juͤngſten überkommenen Relation vers | dem Tage völlig herbey gekommen / find wir 
nommen haben / welcher geſtalt ich meine unter darauff den ſiebenden frühe deß geraden Aber 
habende Armee (nach deme ich darmit in dad ges gegen den Feind an berührtem Ort avan 
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Würtenbergerland eingeruͤcket / und das Haupt⸗ 
Quartier zu Goͤppingen genommen) in die umb⸗ 
liegende Oerter deren Ends logirt / umb die Voͤl⸗ 
cker in etwas zurefraichiren / und deß Graſes in 
deſſen zu genieſſen. 

Nach denn ich nun den erſten dieſes von be⸗ 
rührtem Goͤppingen wieder auffgebrochen / habe 
ich nebenſt dem Here Mareſehall Tourenne die 
marche jenſeits der Donaw auff Laugenaw / ei 
ne Meile von Guͤntzburg / woſelbſt der Feind das 
mahl fin Haupt Quartier gehabt / und deffen 
Armeen ſelbiger Gegend geſtanden / zugenom⸗ 
men / worauff derſelbe den dritten dieſes von dane 
nen wieder auffgebrochen / und ſich gegen dem 
Lech hinzu gewendet / auch bif Sußmarshauſen / 
etwan zwey Mellen von Lawingen / und 3 Mei⸗ 
len von Augſpurg die marche continuirt, und Da» 
ſelbſt geſetzet. 

Den ſechſten dieſes ſind wir ebenfalls von 


citet) und haben bey unfer dahinkunfft denſel⸗ 
ben / der Gefangenen Bericht nach / wlewol er 
von uns gar keine Kundſchafft gehabt / in der 
marche gefunden / die Kaͤyſerliche Cavallerle 
aber / fo nebenſt vierzehen hundert Knechten die 
Arrierequardic gehabt / find daſelbſt noch vor 
uns geſtanden / alleine die Bayeriſche Cavallerie 
nebenſt dem Fußvolck / ſchweren Stücken und 
Bagagie waren bereits vorauß hieher ge⸗ 
gangen. Worauff wir denn (ſohnerachtet 

te feindlichen Muſquctierer an jhren unter 
lage Ortes innegehabten vortheilhaff. 
ten uͤber den Moraſſen gelegenen Paͤſſen un⸗ 
fere commandirte Bor Trouppen vonachthun⸗ 
dert Pferden / foder Obriſte Kurcke comman 
diret / mit ſtetigen Salven eine weile auffhiel⸗ 
ten / und bemeldte Regimenter / wie auch die 
bey ſich noch zurück geweſene Bagagie unter 
deffen fo viel beffer ſich zu reiteriren geſuchet) 


| sangenam mit denen Confoderirten Armeen ſelbige bey unſerer Regimenter Ankunfft in 
aufgebrochen / und haben uns ſelbigen Tages Gottes Namen angegriffen / und nebenſt des 
ij big Lawingen gezogen: Als wir aber bey unfer | nen vierzehenhundert Knechten dergeſtalt auff 


— — 


yon 


> = en e 


Dahinkunfft die Kundſchafft erlanget / wie daß 
der Feind fuͤrter an dem Lech nach Augſpurg fort 
gienge ; fo haben wir uns die Gedanckenge⸗ 
macht / es würde der Feind auſſer Zweiffel noch 
einige Partheyen von fid) zurück und hin und 
wieder auß haben / weßwegen dann nebenſt dem 
Dem Marefchall Tourenne ich vor gut befun⸗ 
den / und reſolvirt worden / von feiner Cavallerie 
mit dreyen / und von meiner mit ſechs Regimen⸗ 
tern zu Lawingen über zu gehen / umb zu ſehe / nob 
man von dem Feinde einige Partheyen rencon- 
trirenund ſchlagen koͤnte. 

Als wir nun mit diefen Regimentern über / 
und gegen gemeldten Flecken Sußmarshau⸗ 
fen fortgangen / auch nicht weit von dar anger 
langet / haben wir daſelbſt deß Feindes gantze 
Armeen auff der Höhe noch ſtehend gefunden / 
da wir uns denn mit bemeldten neun Regimen⸗ 
tern (damit der Feind keine Kundſchafft oder 
derm von uns bekommen / wir uns auch bey fo 
naher deß Feindes Anweſenheit nicht vertiefen 
moͤchten) etwas wieder zuruͤck gezogen / und noch 
ſelbigen Abend daranfffo fort die Armeen beyder⸗ 


| feite beordert / ſich vollends zu Lawingen eilig here 


über / und an uns zu ziehen / ſo auch noch ſelbige 
Nacht geſchehen. 

Auff daß wir aber von deß Feindes Vorha⸗ 
ben ſo viel beſſere Kundſchafft erlangen moͤgen / 
habe ich in der Nacht einen Rittmeiſter mit 
etwan funfftzig Pferden gegen def Feindes La⸗ 
ger geſchicket / welcher eine Wacht von ihnen 
angetroffen / chargiret / und einige Gefangene 


eingebracht / die berichteten obenfalls / daß die 


— — — — — —— E EA. 


die Sprünge brachten / daß dieſelbe / dem Alle 
mächtigen. GOtt fey dafür gedancket / gang 
ruinirt. Und iſt der Feldmarſchall Holkapf- 
fel in dieſer Action ſelbſt geblieben / zwey bri 
ſten / als Bocca Magior, und Henßer / zwey 
Obriſte Lieutenants / einige Obriſte Wacht⸗ 
meiſters / und andere Officirer mehr / derer 


ſechs dreypfuͤndige Stücke / eine gute Anzahl 
Eſtandarten / ſo auch noch nicht alle eingeliefert 
nebenſt der meiſten Bagagie von der gangen 
Armee / worunter def Feldmarſchalls Holtz 
apffels Kriegs⸗Cantzeley fic) mit befindet / ero» 
bert worden : An hohen Officivern ift zwar 
auch ein Obriſter / Obriſter Lieutenant / und efje 
liche Rittmeiſter / deren Namen man aber noch 
nicht weiß / todt geblieben / was aber der Feind 
von hohen Offleirern mehr verlohren / davon 
hat man noch keine Nachricht. Von einigen 
Generals⸗Perſonen / ſo auch beſchaͤdiget ſeyn 
ſollen / wird zwar gleichfalls geſaget / man hat 
aber dißfalls noch keinen rechten Grund / und 
ſollen / wann mehrer Specialia erfolgen / ſolche 
hinnach communiciret werden. Es hat wol 
der Feind unter ſonderlicher Bedienung derer 
obgemeldten Knechte / (welche er an den Mo⸗ 
raſſen / engen Wegen und Waͤldern zu dreyen 
unterſchiedlichen mahlen nach einander geſe⸗ 
het / auch die obigen eroberten Stücke etwas 
gegen uns gebrauchet / und durch ſtetige Sal⸗ 
ven unſere commandirte Trouppen / eher die 
Regimenter darzu gekommen / etwas auffge⸗ 
halten) ſich hoͤchlichen bemüͤhet / ſothane Caval- 

. US 


Namen noch nicht eingegeben / gefangen / auch 
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Conflictus fubifus ef acenimus infer Cafareos / 


Duce Campi-Mareſcallo Comite ab Holfzapffel: ef Su= 


eeicos; sub Campi-Marefcallo Gen: Wrangelio: 7 Maij 
3 6.48. prope tufmarsbufium ad Lieum. ^ 


A. Sehwedifefe Caudlleric foim Vollen trab umb die 
Kagferliche Armee zufuchen avanciret- und wiezuuor 
febongefebetenauch über diefen Pas villiren muffen. . 
B. Kaijlerlicb Läger modiefeluige eben auf gebrocbonsund: 
im Marfeb gemeffen, 
C. Der Flecken tusmar{taufer. 
Haupt puartiergewdt » 
D. ExfteRancontre wodieKaiferlicbearrieguardieficé $ 
it Commandirten Mulqueliren und Hie fen Stücken 
gefetget Satte . 
E. diete Regimenter fo der Herrin General Feldhnar ` 
_feballere Wrangel Exell: an derLincken band umbgefittrt. 
F. Anderthepfen da dieKaiferlicbeficbwiederumb gefetget . 
C. DritterTreffer a lun auch diekayferlichen Mufquetir im 
wald fich angefangen zuuer famen ‚und der General ' 
und Feldmarfeball Graff Holtzapffell.geblieben. . 
H. KajferlicheStuckefodiefelbige im wald aufgefpannet 
und Stecken blieben. . 
Y. Kaglerliche Bagage fo dieschwedifebe und Frantofife 
bekommen . 
K. Verfantlete Setwedifebe und Frantgofifete Efquadronen 
fe den Kayferlicben nacb geſciſet. 


L. Den PaswodieKajjferlicseficseingefebnitten, und: 

denfelben Defendiren wollen. . = 

M. Scbwedifebe Stücken fo die K aiferlicte Efquadronen = 

Curaffirer/:welebein der na be bey dent Pargeftanden.] 
‚garscbarpff Canonirt . 
Ein Klein Hollslein nia lend am Pas darinen etliche 
Franhöfifeb Bregaden gelegt worden, umb dieKay 
Serliche Bregaden uon dem fus tutreiben . 
Ein Müblan dem Pas, fo uon den Kayferlicben in brand = 
gefteckelt worden. . 

, Brücken fouon denKadferlicben abgeworffen worden 

. Standtder Scbwedifeber und Frantofifben Armeen 
des Nachts weilt die fele nicstfogefetwindtüber den 
Pas kommer Konner . 

, Kagferlieto und Bayerifebe SaluirteArmeen. . 

. Ver bauene Beunte oderangefangener Retrencke s 
ment, damit die Kavferlicheund Bagerifee, fich Lis + 
auff die Nach uerfichern wollen . 

. Die WalfabrtunferL.Frawen eu Laureta . 

© Statt A ugrpurgk „fonoebein meiluonder Walfart 
datin diefelbe acht, die Kayferlicte und Bayerifebe : 

ſicbbis unterdieStücke reterirt , 


Carl Henric: d Often Ingen: delin : 


ver 


darinderKaglerlicben‘ N. 


Diret Cornelium von dem Dutt General, Puartirmeiftern 
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1648, 


leria mit der Reiterade zu ſalviren / und die 
übrige Armee / welche aber ſchon big hieher über 
das Waͤſſerlein / die Schmutter genannt / ge⸗ 
kommen war / zu erreichen / allermaſſen er 
dann an einem Moraßichen / vorm Walde 
gelegenen Orte noch bey ſiebenhundert Muß ⸗ 
quetierern von obbemeldten commandierten 
Knechten / ſo ſich daſelbſten etwas verknicket 
gehabt / zum drittenmahl geſetzet / und tapffer 
Gegenwehr gethan. Wie ich aber darauff 
den Herrn General Koͤnigsmarck mit etlichen 
Regimentern an die lincke Hand durch ſelbi⸗ 
gen Wald hinumb ſie gehen laſſen / und der 
Herr Marſchall Tourenne mit ſeinen Regis 
mentern ( fo die Avantquarde den Tag gehabt) 
vorn ín fie gegangen / haben diefe übrige Knech⸗ 
te, ſolchen Vortheil auch darauff miijfen vere 
laſſen / und find meiſtenthallg / auſſer da fib ei^ 
ner und ander etwa in den Buͤſchen verkrochen / 
deren doch die wenigſten ſind / niedergemacht / 
die flüchtigen Reutter aber / worvon auch die 
wenigſten entronnen / biß an hieſiges Moraſtl⸗ 
ſches Waſſer / ſo eine Meile von Augſpurg ligt / 
von uns verfolget. 

In deme aber / wie erwehnet / die Baͤheriſche 
Cavallerie nebenſt dem Fußvolck und Stir 
cken bereits über dieſem Paß geſtanden / und 
ſolcher von etzlichen Brigaden wol verwahrt 
geweſen / alſo daß ohne Fußvoͤlcker / welche 
nebenſt der Cavallerie nicht zugleich fort 
kommen koͤnnen / beſondern erſt gegen Abends 
angelanget / wegen der Spaͤte nichts weiters 
an dem Feind zu richten war; Als ift fermer 
nichts erfolget / als daß wir den Feind bey 
Herankunfft unſerer commendterten Stücke 
biß in die Nacht canoniret / da dann ſo wol 
feine an dem Waſſer geſtandene Efquadrons 
als Brigaden nicht geringen Schaden erlitten 
haben / und ift ſonſten diefe Keyſerliche Ca- 
vallerie , ohnerachtet der vierzehenhundert 
Knechte / (fo meiſt alle darauf gangen) dere 
geſtalt zugerichtet / daß der Keyſer dar von in 
langer Zeit gar wenig Dienſte zu gewarten ha⸗ 
ben wird. 


von dieſem Orte undaſſe in aller Still und Eyl 
ab, und gegen Augſpurg gezogen / wohin ich 
ihme heute frühe mit etwas Cavallerie nach- 
gangen / aber befunden / daß er bereits allda 
unter den Stücken geſtanden / daß ihme alſo 
dißmahl weiters nichts beyzubringen geweſen. 
Unferfeits ift bey dieſer Occaſton / Gott Lob / 
niemand mehr von Offictrern geblieben / als 
der Rittmeiſter Ferßen feel: von meiner Leib⸗ 

ompagnie / auch der Capitain Lieutenant von 
des Herrn General Major Goldſteins Regi⸗ 
mene / der Major Ritzenſtein von des Herrn 
General Koͤnigsmarcks Regiment / der Capir 
fain Sperling von den Gründelſchen Tragos 
nern / und ſonſt wenig geringe Officirer / auch 


Anal ö] Gemeine 
Gab d gequerfche worden. 
finge So viel aber die Lifta der Gefangenen / ſo in 


Bey angetrettener Nacht hat fih der Feind 


dieſer action! von den Keyſerl. bey den Ate, 


Be Theat. Europ. Tom. V. 


ten einbracht worden / angehet / fft ſelbige diefe: 
2. Obriſten / als Boccamaggior und Henſer: 
2. Obr. Lientenants: 1. Obr. Wachtmeiſter: 
1. Rittmeiſter: J. Hauptmaͤnner: 1. Capitain⸗ 
Lieutenant: 5. Lieutenants: 2. Cornette: 
1. Faͤhndrich: 6. Wachtmeiſter 2 1. Feld 
waͤbel: 1. Sergeant: 3. Corporaln: 8. Con- 
ſtablen: 1. Paucker / ſampt den Panchen: 2 
Trompetter: 1 Handlanger: 1. Fahnen⸗Jun⸗ 
cker: 1. Reitſchmied: 270. Gemeine: s. Eſtan⸗ 
darten / ſo zwar noch zur Zeit eingehaͤndiget wor⸗ 
den: 6. dreypfündigte Stücke: Item / die meiſte 
Bagage vom General Staab / und der Infan⸗ 
terie ber Keyſerl. Armee / worunter die Cantzley; 
des General Auditeur Acten und Regiſtratu⸗ 
ren / wie auch das General- Commiſſariat ſich 
befunden: welchem allem noch hinbey zu thun 
340. Dienſtpferde / und eine gute Anzahl Knech⸗ 
te und Troßjungen. 

Belangend den Herrn General und Graffen 
von Holtzapffel / if felbiger in jetztbeſchriebe 
ner rencontre mit 2. Schliſſen / deren einer 
durch die rechte Schulter / der andere in die 
rechte Bruſt gangen / tödrlich verwundet wor, 
den / dahero man ihn / neben ſeiner Gemahlin / 
und theils Bagage / nach Augſpurg gebracht / 
und bey der Trauben cinlogirt / daſelbſten er 
noch ſelbigen Tags Abend umb z. Uhr den Geiſt 


auffgegeben / und demnach den 8.18. balſamirt 


worden. a 
Von Anzahl ber Todtenrift weder von einer 
noch der andern Seiten was Gewiſſes einkom⸗ 
men / ohne daß man vermeynet / es werde aller⸗ 
feirg iiber zooo. Mann anfauffen / weiln die 
1400. Keyſerliche Muſquetirer / wenige auf- 
genommen / Haar laſſen müſſen. Daß auch 
dieſer Combat ziemlich heiß geweſen ſeyn muͤſ⸗ 
ſe / ſt dahero zu vermuthen / daß nach Anfunfft 
der Keyferl.in Augſpurg / alldar alle Barbierhaͤu⸗ 
ſer mit Verwundten angefuͤllet worden / derer 
dann nicht wenige denen Chirurgis und Wund⸗ 
Artzten unter Händen vergangen; der groſſen 
Menge allerhand Soldaten / mit welchen die 
Statt ſonſt angefüllet geweſen / zu geſchweigen. 
Was nun hier auff zwiſchen beyderſeits Ar, 
meen / vom Monat Majo / biß zu Außgang des 
Jahrs / weiter Denckwuͤrdiges paſſiret ſexe / da⸗ 
von fol hieunten / nach Beſchreibung der Dänie 
ſchen Sachen / der gebührende Anhang folgen / 
und laffen es demnach bey dieſem wenigen ber» 
bleiben. i 
Nun wollen wir des Herrn Generals von 
Köntgsmarch glückliche Expedition vornehmen 
und ſolche / well droben deßwegen Verheiſſung 
gethan worden / nach Ordnung beſehen / damit 
verhält es fich folgender maffen: 
Nachdem Montags den 13.23. Martij / als 
oben geſagt / die Koͤntgl. Schwediſche Haupt⸗ 
Armee umb Waſſertrüdingen / zwiſchen Din 
ckelsbuͤhl und Nördlingen ankommen auch noch 
ſelben Tags der Sransöfifche Feld⸗Marſchall 
Turenne / und der Herr General von Königs 
marck (id) daſelbſten eingefunden; ſeynd gar 


od iij die 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. | m 
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ſtirbt an 
ſeinen 
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die Conföderirten Armeen in etwas ſtill gele | tribution geſett worden / ift er / nachdem fid | 1648: 


1648, 
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gen / der von Koͤnigsmarck aber iſt mit etlichen 
Regim. zu Pferd auff die Reichs voͤlcker / gegen 
| Newburg und Donawerth zu recognoſciren auf 
gangen / wie er dann / als ſchon droben erwehnt / 
200. Muſquetixer glücklich chargirt und zu nicht 
gemacht. : 

Diewetl dann jenſelts ber Donaw / fo wol 
vor Menſchen als Vieh / ſehr ſchlechte Lebens, 
Mittel / und alles hinweg geflehnt befunden / als 
iſt ſolche Cavallerie wieder zuruͤck gekehrt / der 
Herr General von Koͤnigsmarck mit dem Bor, 
zug von etlich 100. Reuttern und Tragonern in 
die Ober⸗Pfaltz geruͤckt / u Newmarckt anfom- 
men / auch daſelbſten / weil die darinn gelegene 
Beſatzung kurtz zuvor nach Amberg entwichen / 
gutwillig eingelaſſen worden. 

Von dannen iſt er ferner / nach etwas gepflo⸗ 
gener Ruhe / und Hinterlaſſung etlicher Salva⸗ 
guardien / gegen beſagtem Amberg fort marchi⸗ 
ret: dieweil dann die Amberger etliche Canon 
Schiffe herauß / auch der von Koͤnigsmarck / 


auß bey fih habenden fünff Feldſchlaugen vom 
Nachzug oder arriere. garde, bey dem Flecken 
Sußmarshauſen / zwiſchen beyden namhafften kech thw 


Artzberg / dergleichen hinein thun laffen / und 


beyderſeits ein geringer Scharmützel vor: ift 


ſelbiger nach Kemmet fortgangen / zur Wey⸗ 


den ankommen / und nachdem er / auff Erober ſchehen / (als welchen offtgedachter von Koͤnigs⸗ 
rung Hirſchaw / den Ort durch 200. Tragoner marck nicht ohne beſonders erwieſenen valor 


beſetzt / auch von dar / und vielen umbliegenden 
andern Staͤttlein mehr / den meiſten Vorrath 
auffladen laſſen / mit demſelben auff Eger / zu 
der Statt Proviantierung fortgeellet / den 
27. Martij daſelbſt glücklich angelangt / ſol⸗ 
chen Ort nicht allein wol verſehen / ſondern 
auch unterſchtedene von den Keyſerlichen be 
ſetzte Plaͤtze / als das Schloß zu Wald⸗Sach⸗ 
fen die Haͤuſer Königsberg 7 Kantsberg und 
Lowenſtein / als auß welchen die Keyſerliche die 
Bloquade der Statt Eger verrichtet / zu et» 
obern vorhabens geweſt; wie dann am 29. 
diß mit Wald⸗Sachſen der Anfang gemacht 
worden / und die zu Wonſiedel und im Stätt- 


lein Wald⸗Sachſen gelegene / die Nacht gt» | 


vor / wie der von Koͤnigsmarck zu Dirſchen, 
rüt angelangt / in hoͤchſter Eyl und Verwir⸗ 
rung hinweg; auch die auff Loͤwenſtein gelegene 
rs. Mann den 30. ejufdem freywillig herunter 
gangen. 

Dieſem nach / und als offtberuͤhrter Herr 
General von Koͤnigsmarck / mit und biß in 300. 


Waͤgen an Proviant / dann auch mit etlich 100. 


Stlick Viehs / die biß hero bloquirte Statt Eger 
wieder proviſtonirt / hat er in goo. Pferd nach 
Brir geſchickt / ſelbiges Schloß ingleichem mit 
allerhand behoͤriger Nothdurfft revictualifirt ; 
welche Parthie nachmals die Statt Caden / rie 
benſt andern Flecken und Schloͤſſern in ſelbiger 
Gegend außgeplündert: were auch ſolches den 
Stätten Satz und Commethaw fonder Zweifel 


begegnet / wann nicht das groffe Wafer daran 


hinderlich geweſen. | 
Als nun hierbey unterſchiedliche Lerter 


Mi wieder nechſt Betrohung Fewer und Schwert / ln Gon, 


— . —0ä 


auch Kemmer aecommodirt / mit Zuziehung der zuruͤck 
nach Weyden gelegter Tragoner / auch vieler mach d+ 
Pferde / und anderer Beuthen / auff Kreyſing ea 
und Weſchenfeld zu ruͤck gangen / den 6. 16. | WS 
April umb Bamberg anfommen/unb mit bey 

ſich habenden Voͤlckern die Regnitz paſſirt / umb 

der Schwediſchen Haupt⸗Armee / ſo damaliger 

Zeit bey Guntzenhauſen über die Altmuͤhl paf 
ſirt war / zu folgen. 

Bey vorhabender Belagerung der Reichs⸗ Hilft, , 
Statt Dünckelsbühl / (droben außfuͤhrlich an⸗ gét 
gedeutet) war pieImebtbertibrter von Könige, bücher 
marck / und der Feld⸗Marſchall von Turenne/ | 
im Lager darvor ankommen: da dann / auff 
erfolgte Ubergab / die Conforderirten etwas 
in die Quartier vertheilt worden / allermaſſen 
wir ſolches hieroben / bey Verrichtung der 
Schwediſchen Haupt Armee foon allbereits 
außgefuͤhrt haben. | 

Nachdem nun / auff genommene Außruhe / Und den 
in dem Würtenberger⸗ und Schwabenland der rd) 
hiebevor vermeldte Einfall in den Keyſerlichen pm! 


ber Don 
und dem 


Strömen Lech und Donaw / am 7.17. May gee | 


begleitet) auff angezeigte Weiß verrichtet; wo⸗ 

durch die Confoederirte beyde Koͤnigl. Armeen 

ſolcher Gegend Meiſter im Feld worden; tout» 

den die von den Weymariſchen abgewiechene 

Voͤlcker vom Herrn Feld Marſchall von Tou⸗ 

renne mit vielem Gelt wieder herbey gelockt / de⸗ 

ren dann fid) viele hinwieder zu ihren Regimens 

tern begaben. Sc 
Zu derſelbigen Zeit ſchickte der Herr Felde ech 

Marſchall Wrangel den Herrn General Kö- eder n 

nigsmarck / mit vier Regimentern zu Pferd / die Oben 

defen Regiment Tragoner / und ſeiner Leiba pfa | | 

Compagn zu Pferd / abermahls in die Dber» comma 

Pfalc / da dann derſelbe alſofort den 19. Junij dirt. 

zur Weyden angelangt: und well der Orth wol 

gelegen / wurden in der Eyle viel hundert 

Bawern zur Arbeit gefordert / die Bortifica- 

tions⸗Wercke am H. Pfingſt⸗Feſte abgeſteckt / 

unterdeſſen den Reuttern Recreuten in der 

Pfaltz gegeben / und dadurch die Unterthanen ſehr 

beſchweret. mW pawl i 
Wie nun dicfer Platz in etwas in defenſian Bon ip 

gebracht / beſchrieb Herr von Koͤnigsmarck pu 

Voͤlcker von Leipzig / Erfurt und Halber⸗ | mapi" 

ſtatt / welche zu Roß und Fuß etwa 1200. Mann 

ſtarck waren / und beordrete den Herrn Obri⸗ 

ftt Coppy / Commendanten in Eger / mit deo 

nenſelben vor die Koͤnigswarter Schantz zu 

gehen / und ſolche hinweg zu nehmen / die er auch 

in 3. Stunden / nach ſchlechtem Widerſtand / 

auff Gnad und Ungnade erobert / und wieder 

beſetzet. i dontes 
Mikllerwellen nahm Königsmarck Tauß (all 

ein / darinnen ein Capitain mit so. Mann | ot, 

lag und befeste Biſchoffstelniz. Nach folden | wegrit" 
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COMES IN WESTERWUCK ET STERCHOLM, DOMINVSIN ROTTENBVRG| 
ET NEVHAVSEN, SAC^REG. M; ET CORONA, SVECIA, CONSILIARIVE | 
Pro. CAMPIE- MARESCALLVS GENERALIA. NEC NON V/TRIVSQU — | 
PRINCIPATVS BREMENSIS ET VEHRDENSIS GVBERNATOR, Ele, 


7648, | tamen die vor der Schantz geſtandene Voͤlcker | müffen ; und wurden die Knechte aleunterge | 1648. 
zur Mieg mit Ihme zuſammen / da dann zum ſtellet / die Officirer aber alle gefangen nach Eger 
erſten die linterꝛedung / wegen der auff die Praz gebracht. ag 
ger Kleine Seieenvorhabendenentreprinfe,ges | Als man nun nach ſolchem nicht anders ver⸗ 
pflogen ward; welln man aber es darmit noch zu meynet / es würde fid) der General Major von 
| fri zu ſeyn hielte / wurde en paflant das Haug Koͤnigsmarck darauff an Elnbogen machen / 
Petſchow / darauff ein Lieutenant mit funffaig weilen er den Ort recognolcirer  worlibet Die 
Mannlag / hinweg genommen. Darauff ruck. Baſatzung darinnen angefangen die Waſſer⸗ 
ten ſie vor das Schloß Falekenaw / welches mit | Röhren über die Eger / auch die Brücken und 
1. Obriſt⸗Wachtmeiſter / 2. Capttainen / siene | nechſt angelegene Haͤuſer abzubrennen E So 
tenantund Fendrich / und ve. Gemeinen beſetzt gieng aber derſelbe / weiln noch etliche Boͤlcker / 
war / und mit Sticken und Moͤrſern dermaſſen fampt zwey halben Carthaunen von Leſpzig im 
angegriffen wurde / daß es fih in fünff Tagen / Anzug waren / wieder in die Pfaltz und nahme 
nehmlich den ar. Yuni auff Diferetion ergeben! die 2. peften Haͤuſer / Falckenbergund Waldeck 
—[k—t—B — — — — MÀ ——— - d 
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Anſtaltder 
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ein. Inzwiſchen verſchrieb der Commendant 
in Eger / Here Obriſter Coppy / eine groſſe 
Quantitat Proviant auffın Lande / damit man 
keine andere Gedancken / als daß eine Atta- 
que auff Elnbogen vorgenommen werden ſolte / 
faſſen moͤchte; wie dann vielmahl bey dieſem 
Krieg / (und in vielen andern vor Alters) 
nicht eben da / wohin man gezielet / geworffen wor⸗ 
den. 
Der Herꝛ General von Koͤnigsmarck nahm 
darauff feine marche auß der Pfaltz mit der Ca- 
vallerie voran nacher Pilſen / vor welcher Stadt 
er alles Viehe hinweg nehmen ließ / die Infanterie 
aber folgete biß auff Byel / drey Meilen von Pil⸗ 
ſen / allwo fie wieder zuſammen kamen. 
Defi folgenden Tages frühe / als den 14.24. 
Julit / wurde die marche in aller Stille auff 
Rackonitz gerichtet / zuvor aber umb Veſper⸗ 
zeit von hundert Pferden ſolcher Ort umbringt / 
damit niemand herauß koͤnte : darauff alfo» 
fort drey ſtarcke Trouppen auff die Pilßner 
Straſſen gecommandirt / mit dieſer Ordre / biß 
auff den Sonntag allda ſtehen zu bleiben / al⸗ 
les auffzuhalten / damit nichts in Prag hinein 
kommen moͤchte / wie dann viel Borhen bekom⸗ 
men worden. Den 15. 25. aber gegen neun Uhr / 
wurde alle Bagage / Stücke und Munition / 
ſampt einer Wacht zu Roß und Fuß / in Racko⸗ 
nit gelaſſen / alle Muſquetierer mit Bagage⸗ 
und Artillerie. Pferden beritten gemacht / und 
giengen alſo mit geſampter Hand biß in den 
Wald vor Prag / die lange Mühle genannt: 
weiln es aber noch etliche Stunden zu frühe war 
zum Handel / wuſten fid die Voͤlcker gank frill 
halten; und wurden unterdeſſen auff der vor 
nehmſten Herzen Haͤuſer auff der Kleinen Sete 
ten die Balletten außgetheilet / dieſelben zu ge⸗ 
nieſſen / zugleich auch die rechte Anordnung ge⸗ 
macht / wie der Angrieff geſchehen ſolte / und die⸗ 
fes Vorhaben allen Soldaten offenbahret / die 
dann einen trefflichen guten Muth darzu bate 
ten / mit Befehlich / alles was im Gewehr befun⸗ 
den wuͤrde / nieder zu hawen / und auff die Fenſter 
in den Haͤuſern ſtarck Semer zu geben / fo ſich je 
mand daran ſehen lieſſe; wie dann auch mancher 
Unſchuldiger erſchoſſen worden ; auch das Wort 
(Gott mit uns) auß gegeben / und mufte ein jegli⸗ 
cher einen gruͤnen Bircken⸗Strauch auff den 
ut ſtecken. 
Die Trouppen wurden nachfolgender maſſen 
auff einander commandiret: der Obriſt Lieute⸗ 
nant Ernſt Odowalßky( welcher dieſen Anſchlag 
gemacht) muſte voran gehen / mit hundert Feur- 
Roͤhren und ein Piſtolen / und war beordret nach 
dem Brück Shure zu zueilen: darauff folgete ein 
Obriſt Lieutenant mit zwey hundert Mann / und 
ſolchem der Obriſt Copyy / mit dem Uberꝛeſt und 
fliegenden Faͤhnlein / bey jum habend einen Lien 
tenant mit dreyſſig groſſen Schmied. Haͤmmern 
| und Axten / umb damit das Thor zu Öffnen’ und 
die Wacht nieder zu hawen, fo auch in geſchwin⸗ 
der Ent geſchahe: darauff trungen die Reutter 
mit Gewalt hinein / und ſtelleten ſich alle auff den 


— 
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Ratſchin: auch ward das Schloßthor geſchwind 
geoͤffnet / und alle Thor der Kleinen Seiten bee 
ſetzet / ſonderlich der Brücken ⸗Thurn / allda man 
mit vier Faͤhnlein Fuß volck ſtehen bliebe / und fel» 
bigen ſtarck beſetzte. 

Der Angriff beſchahe zwiſchen zwey und drey 
Uhr Morgens / den Sonntag / als den 16.26. Ju · 
lity auff S. Annen Tag / und wurde alfo dieſer 
vornehmer und groffer Ort ohne groſſes Blut 
erobert; ſintemal auff Schwediſcher Seiten nur 
einer todt geblieben / und einer beſchaͤdiget wor, 
den / wie auch ein Aeutenant durch ein Fenſter 
bleſſirt. Die Pluͤnderung waͤhrete in dendrit, 
ten Tag / da dann eine reiche Beuthe bekommen 
worden. 

Dieweil aber der Her? General von Könige» 
marck fid) zu ſchwach befande / ſchickte er eye- 
lends zu dem Herm Reichs ⸗Zeugmeiſter Wits 
tenberg / (welcher der Zeit gegen das Königreich 
Boͤhmen eben im Anzug war / als wir gleich 
nach dieſem titulo , bey der Wittenbergiſchen 
Expedition vernehmen follen ) der dann auch 
am vierdten Tag hernacher mit ſeiner Armee 
allda antame / darauff alſobald alle Stucke auf 
der Kleinen Seiten gegen die Alte Stadt gefuͤh⸗ 
ret / und dieſelbe einen Tag beſchoſſen wurde / umb 
nur dadurch einen Verſuch darauff zu thun. 
Dieſem nach begabe ſich der Herꝛ General und 
Reichs⸗Zeugmeiſter Wittenberg nacher Kór 
nigs⸗Saal / und ſchlug daſelbſt ein Sager auff / 
damit nichts die Mulda herunter kommen 
moͤchte. 


Nach dem fidh nun die Schwediſchen auff der o 


Kleinen Seiten / auff der Brücken / und am 
Waſſer / ziemlich verbawet / begab fich der Herz 
General Wittenberg vor Tabor / darinnen der 


Obriſt Dam mit drey hundert Mann lag; (im |P 


hingehen aber / nahm er das Hauß Konopitſch sue 


vor auch ein) welcher / nach deme er die Beläge f- 


rung nur fuͤnff Tag contínuirt hatte / einen Ane 


lauff und Verſuch darauff thun lieſſe; welcher al⸗ 


fo glůcklich von ſtatten gangen / daß er die Stadt / 
ohne ſonderlichen Verluſt / alſofort mit Sturm 
erobert / und als er ſolche wieder beſetzt / und mit 
aller Nothdurfft behoͤrig verſehen / gieng er 
wieder zuruͤck auff Prag / und ließ fleiſſig Pare 
tieren und Kundſchafft einziehen / weiln man 
gewiſſe Nachricht hatte / daß def Dean Oe 
neral und Feldmarſchalln / Grafen von Buch⸗ 
heim Excellentz( welcher Montags den 17.2. jur 
In / mit in vierzehen hundert Reuttern und Tra⸗ 
gonern / eylfertigſt in die Alte Statt Prag kom⸗ 
men war) in Böhmen ein Corpo zuſammen 
richten ſolte: Inmaſſen er dann auch / als er 


eins mals in der Nacht (war ber 13. 23. Sept.) |, 


mit etwan 600. Reutern von Prag nacher Bud⸗ 


weiß gehen wollen / vom Herm General Wite | 


tenberg / der jhm ſchon auffgepaſſt / unverſehens 
angefallen / ſolche alle / ohne etliche wenige ge⸗ 
meine Reutter / fo darvon gekommen / nebenſt 
bem Hern Grafen von Buchheim ſelbſten; 
A General Wachtmeiſter Meittern / H. H. 

briſte Naaſen und Rentzen / H. Obriſt Leut. 
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` A Tór Excel: Haupt Quartier , Erobert worden. , 

B. fr Excel: LeibRegiment Poffo F. Die waffer kunft . 
Jo ObrifterLeutenanfRoten; G, Das Neue Hor , 
burg COmmandiret. : H. Das Burg Hor , 

C. DerFinnereond Gen:Mai:Axel I. Die Grelle Pforten. . 
Lite Regiment Pofto,foHerr: K Die Kleine Pforten . 
Obrift: Ritter Commandire. L. Das dorff Chotewin . 

D. DieApprocben fo mit yortheilder M. Das dorf zachot . 
noct nicht gas Demolierten feu? N. Das dorff Coftelite. . 

Sergefübrtfein worden , D. Stand? der Cauallerie 


E. DiePoften der Statt wofelbften GR 5G) 
` Sie zu gleicsangefallen und: 
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Wallenſtein / und feine meifte General⸗Staabs⸗ 
Perſonen / gefangen bekommen / welche alle zu 
Prag eingebracht wurden. 
Weiln nun mittler Zeit anders nichts kunte 
| vorgenommen werden / ſondern man auff des 
Herrn Pfaltzgraffen Carl Guſtaven Fürſtl. 
Durchl. als Königl. Schwediſchen Generalif- 
fimi, Ankunfft warten thaͤte / fo wurde beſchloſ⸗ 
ſen / das vefte Hauß Telſchen / wegen der nahen 
ſituation an der Elbe / und ihnen / den Schwedi⸗ 
ſchen / ſehr incommodirlich / unterdeſſen atta» 
quiren zu laſſen; wie dann auch der Egeriſche 
Commendant / Obriſter Coppy / init 1000. Mann 
zu Roß und Fuß / ſampt 3. halben Canonen / 4. 
Moͤrſern / 2. Slorianern / und 2, Regiment⸗ 
Stlücklein / zu dem Ende dahin commandirt 
ward / welcher den 27, Auguſtt des Orths ange 
langt / ſelbige Nacht das Stärtlein ſo fort er⸗ 
ſteigen / und den folgenden Montag die Bat⸗ 
terien verfertigen laffen / dem Haufe die Flan, 
quen zu benehmen / auch die darauff gehabte 
Stücke zu ruiniren / ſo auch in ein paar Tagen 
geſchehen. Dieweil aber der Ort ſtarcke Auf 
ſenwercke vor dem Thor hatte / und dahero dem- 
ſelben in keine andere Weiſe beyzukommen / 
dann ſolche Wercke zuvor zu gewinnen; als 
ſeynd den 2. Sept. an dreyen Orten (welln man 
wahrgenommen / daß die im Schloß allezeit 
umb 4. Uhr in den Auſſenwercken mit 80. Mann 
abloͤſeten) zoo. Mann verſteckt worden / welche 
im Abloͤſen die Wercke zugleich muſten anfal⸗ 
len; welches dann auch alfo glückte / daß darin 
1. Hauptmann / 1. Feldwaͤbel / 7. Gemeine todt: 
. Heutenant /r. Führer / und 39. Gemeine gefane 
gen: Nach ſolchem wurde alſofort das Thor 
im Werek geoͤffnet / und Poſto gefaſt / des 
Nachts mit einer Gallerie biß an den Graben 
zur Brucke gangen / und weil unter derſelben 
ein auffgemawerter Staͤnder war / bey hellem 
Tage / weiln ihnen die Flanquen ſchon benom 
men / eine Bruͤck geſchlagen / darauff den 5.1. 
Sept. mit Sturm angeſetzt / welcher uͤber zwe 
Stunde gewaͤhret / biß endlich 100. Mann durch 
ein Dach geſtiegen / und auff dem Stall in den 
Mittelboden kommen / da es dann ein ſtarckes 
Schieſſen abgabe / daß darin viel geblieben: war 
alfo der Vorhof gewonnen. Den 6.16. Sept. 
fiengen fie an zu parlamentiren / weiln ihnen 
mit Steinen und Granaten hart zugeſeßzt ward / 
und mufte ſich dieſer veſte Orth auff Gnad und 
Ungnad ergeben. | 
Die Befagung befinde in340.Gemeinen, 
„ Obr. Men, dem Commendanten / 3. Hauptl. 
3 icut, und Faͤhndrichen / J. Unter Officirn: 
die Gemeinen wurden alle untergeſtellt bie 
fficiver aber gegen rançon loß gelaſſen: 
Ge ward auch ein groſſer Vorrath darauff go 
e en / auff 5000. Saͤcke Korn / 470» groſſe 
aͤſſer mit Meel / 10. Stück / 2. Fewer⸗Moͤrſer / 
70 Centner Pulver / viel Lunten / ſampt ane 
Pid Artillerie Sachen. Nach Beſetzung des 
ths gieng der Obr. Goppy wieder mit den 


Dolckern und Stücken nach Prag / daſelbſten 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


| 


wenige Tag hernach der Herr Pfaltzgraff mit 
dem Schwediſchen Succurß gleichfalls anfom , 
men / und mit Lſung aller Stücke und Muſque⸗ 
ten triumphirlich empfangen worden / wie dann 
hiervon drunten ein mehrers zu vernehmen 
ſeyn wird. 

Bevor wir aber dahin gelangen / wollen wir 
beſehen / was dann / bey fo unverhoffter / und von 
niemands getraͤumeter Uberraſchung der Kiei- 
nen Seiten / und des Koͤnigl. Prager Schlof 
ſes / an vornehmen Heren / und andern Stands⸗ 
Perſonen / als Gefangene angehalten worden / 
dartiber haben wir beykommende defignation 
empfangen / welche wir / ohne eintges der Inter⸗ 
eſſenten Prajudig oder Verſchimpffung / allein 
der Warheit zum Beſten / hierbey fügen wollen / 
und iſt dieſe: 

Herr Abbt vom Strohoff / ſampt feinem Con- 
vent, 

Stato Obr. andhoffmeiſterin / Wittib. 

Herr Florian Graff Joirtin, ſampt feiner Fr. 
Gemahlin / und 4. Fraͤwlein Toͤchtern. 

Herr Albrecht von Colobrad / Teutſcher Vice- 
Gangler im Koͤnigreich Böhmen. 

Die Herren Patres Capuceiner Ordens. 

Herr V radislaus Wranlij, ſampt feiner Sratoen 
und Sohn. 

Herr Adam Graff von Trautmansdorff / ſampt 


feiner Sram Gemahlin / 2. Soͤhnen und e 


1. Tochter. 

Herr Ulrich von Colobrad / Obriſter Landboff⸗ 
meiſter / ſampt feiner Frawen Gemahlin. 

Cloſter⸗Jungfrawen von Daxan / fo ſich nach 

rag retirirt. | 

Fraw Benigna Lockowitz, Wittib. 

Herr Obr. S igermeifter/ fampt feiner Gemah⸗ 
lin / und 2. Kindern. 

Hertzogin von Saſſen / ſampt 2. Kindern. 

Obriſter Burggraff / Graff von Martenitz / 
ſampt ſeiner Fraw Gemahlin / und 

Herr Graff Max / und dero 2. Soͤhne. 

Herr Graff Bernhard von Marteniß) Obr. 
Land⸗Caͤmmerer / ſampt ſeiner Fr. Ge⸗ 
mahlin / und 3. Töchtern. 

Herr Friederich Graff von Fuͤrſtenberg. 

Herr Cardinal von Harrach. 

Herr Frantz von Sternberg / ſampt feiner Stato 
Gemahlin 4. Soͤhnen / und 2. Toͤchtern. 

Fraw Catharina von Sternberg / Obr. Burge 
graffe Wittibe. 

Herr Wilhelm Albrecht von Colobrad General- 
Commiffarius, fatnpt deffen Fratv / zwey 
Kindern / und zwey Stralendorffiſchen 
Söhnen: 

Die Herren Patres Barnawiter. 

Herr Martin Micho/fampt feiner Frawen. 

Herr Miferon, Keyſerl. Schatzmeiſter. 

Herr Zewodi, Schloß Hauptmann. 

Herr Probſt / Dechant / und andere Canonici 
des Thumbſliffts. 

Unterſchiedliche Keyſerl. Hoff. Cantzley / Cam- 
mer / Appellation / Landtaffel und Zeuge 
hauß Officiers. 


— — 


321 | 


1648. À 


Defigna- 
tio der je 
nigen 
Staats 
und vor⸗ 
nehmen 
Stands⸗ 
Perſonen / 


ſſo bey dem 


am 16.26. 
Julij un⸗ 
verſehenen | 
Einfall zu 
Prag ges 
angen 
worden. 


— — . ͤᷣ— — — — — — T I 
Die 


322 
Die Fuͤrſtl. Aebtiſſin zu S. Georgen / ſampt dem 
Convent. 
Hertzogin zu Sagan. 
Herr Graff Gemma von Martenitz / fo. ger 
ſchoſſen. 
Herr Bleyleben / ſampt deſſen Fraw und 
Sohn. 
Herr Secrerarii Holdörffers Fraw / ſampt vier 
Kindern. 
Herr Henrich Slawata , Aypellations⸗Rath / 
ſampt der Fraw. 
Herr Kluſack / ſampt feiner Frawen /. Töchtern 
, unb 1. Sohn. 
Synloſsky / ſampt der Frawen und zwey 
Soͤhnen. 
Sram Cuſteſin / ſampt drey Fraͤwlein und einem 
Sohn. 
Herr Beuhoff Appellations⸗Rath / ſampt der 
Fraw und 2. Söhnen. 
Herr Frlederich Freißleben / deſſen 
Toͤchter / 1. Sohn. 

Herren Patres Societatis bey Sanct Ni- 
colai. ; 
Herr Wentzel von Sternberg / deffen Fraw / 

. Soͤhn / 1. Tochter. 
Herr von Schwamberg. e 
Herr Graff Vi&orini von Wallenſtein / ſampt 
der Fraw / z. Kindern. 
Fraͤwlein Coſackin. 
Stato Graffin Kißlin / ſampt 2. Töchtern. 
Sram Anna Sufanna Carolini Slawatin. 
Herr Meydeel / ſampt der Sram. 
Herr Kinßky / ſampt ſeinem Sohn. 
Herr Hezim , ſampt feiner Sram und einer 
Tochter. 


| Herr 


Fraw / zwey 


Soͤhn. 
Herr Prior bey S. 
Convent. 
Herr Marzin / ſampt feiner Fraw und fünff 
Kindern. 
Fraw Graͤffin von Suesbin / eine geborne von 
Martenitz / mit 4. Söhnen. 
Fraw Graffin Noſizint / ſampt 1. Sohn und z; 
Toͤchtern. 
Herr Graff Bercka / Boͤhmiſcher Cammer- 
Peapodeniey deſſen Fraw Gemahlin / drey 
Toͤchter / 1. Sohn. 
Herr Graff Wezelowez , fampt der Fraw / 
Fraw Lamboyin / Wittib. 
Herr Sigmund, Graff von Wallenſtein Bop. 
miſcher Cammer: Rath. e 
Herr Graff Sigmund von Thurn / 4, Soͤhn/ 
2. Toͤchter. 
H | Herr Graff Sbubina , fatupt deffen Fraw Gee 
| mahlin. 
Derr von Bernthal/ Appellations Rath / ſampt 
i der Fraw. 
| 


Thomas / ſampt dem gantzen 


r Ee EE am. — 


Herr Obriſter von Steinheim / fattipt feinem 
Weib/2, Söhnen. 
Herren Patres Carmelitæ. 
Herren Patres Societatis Dominicæ bey S. 
| Maria ia Magdalen. 


Beſchreibung 


Draw Graffin dafin von Wallſtein / vier | Herr Graff Bercka / der Boͤhmiſchen Sammer 
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Herr Graff Wentzel von n BBeigenhofen/ ſampt 1648. 
ſeiner Fraw / und der alten Sram € Graffin 
von Schlick / wie auch der alten Fr. Grae 
fin Berckin / und Herrn Wilhelm Micha 
Sohn. 

Herr von Thekenberg des geweſenen Herrn Ap⸗ 
pellations⸗Pra ſidenten Sohn / ſampt der 
Sram und 3. Kindern. 

Herr Graff Lafonsky, ſampt der Fraw und 3. 
Kindern. 

Herr Abraham Wmd. fampt der Bram und 
dem Sohn. 

Herr Nicolaus von Ger ßdorffſampt der Fraw 
und 3. Kindern. 

Herr Arnold und Herr Hartmann / ſampt der 
Fraw / z. Toͤchter und ein Sohn. 

Herr Alſterle / ampt feinem Weib / . Soͤhnen / 
2. Toͤchter. 

Der alte Moltaw und ſeine Toͤchter. 

Der Junge Walderode / Appellations: Rath / 
ſampt ſeinem Weib / dero Schweſter / und 
des Reichs-Doffraths Walderode zwey 
Soͤhne. 

Herr D. Graff Appellations Rach (ſampt fete 
nem Weib / . Sohn / und 1. Tochter. 

Herr D. Gemmer / Appellations⸗Rath / ſampt 
deffen Weib utbs. Kindern. 

Herr Schwebel / Buch halterey Rath / ſampt fei- 
nem Weib / deſſen Sohn / und 3 Kindern. 

Herr D. Lazarus J 

Herr D. Stononius Medicinæ. 


Herr D. Freymuth J 


Unter dieſen ſeynd todt: 
Obriſter Burggraff von Martenitz. 


Pra ſident. 

Herr Ya Loſonßky / ſonſt Fürſt von Lob⸗ 
owitz. 

Herr Graf von Fürſtenberg. 

Herr Obr. Lieut. Schmid. 

Dieſes nun ift hiemit ble Defic ignation der 
Gefangenen / hohen und vornehmen Stands, 
Perſonen / ſo gut wir dieſelbe zu handen brin 
gen koͤnnen; ſolte nun in ſolcher / wider Ver⸗ 
hoffen geirret / welches leichtlich geſchehen 
ſeyn mag / wird man ſolches zuverſichtlich / nicht 
dem authori dieſes Wercks / ſondern vielmehr 
der ungleichen Relation der Correſpondenten 
beymeſſen / wein man fid) in dieſem pallu kei⸗ 
nes gewiſſern Documenti zu bedienen gewuſt / 
und doch gleichwol eine ſo denckwürdige Sach 
gar mit Stillſchweigen nicht gern uͤbergehen 
wollen. 

Gleichmaͤſſige Bewandniß hat es auch mit 
der Specification der jenigen Sachen / fo fi 
am 16.28. Julij / nach vollbrachter Einnahme / in 
dem Konigl. Zeughauß befunden / die beſtehet in 
nachgehender Verzeichniß: dí 
Pulver / 57g. Cent. &unten 250, Cent, gegoſſen Spee mt 

Bley / 210. Cent. bringt an Kugeln 130000- Stück 

Stück. Ungegoſſen Bley / o. Cent. Salpeter und EN 

14. Cent. . Cent. Schwefel 26. 26. Cent. I band del 


vil Metalline Stück. 
ach Gange Carthaunen / fo der Teuffels- Tang gee 
GE nant wird / ſchieſt 44.15. Eyſen / auff Axt und 
Prager, | Raͤdern / mit beſchlagenen Lavetten / und an- 
Beughaug gebundenem Ladzeug / 1. Stuͤck. 
wich Halbe Carthaunen / jede 24.15. Eyſen / auff Axt 
iie und Raͤdern / mit beſchlagenen Lavetten / und 
i angebundenem Ladzeug / 7 
Gantze Nothſchlangen / jede 18. Pfund y» 


en / 2 
Viertheil Canonen / jede 12. Ib. auff Art und Raͤ⸗ 
dern / mit beſchlagenen Lavetten / und ange⸗ 
bundenem Ladzeug / 3 

| Dalbe Nothſchlangen / jede 9.15.Eyfen/ 2 
Flactianer / jede 6. lb. Eyſen / 8 
Regiments ⸗Stuͤck / jedes 3.16. Eyſen / auff Axt 
und Raͤdern / mit beſchlagenen Lavetten / und 


Wagen⸗ Winden 30 
Groſſe Carthaunen Schlepplägl 3 
Halbe Carthaunen Schlepplaͤgl 5 
Gemeine Schlepplaͤgl 2 
Paar Spannſeyl / mit groſſen eyſernen Hacken 

Paar 40 
Paar Spannſeul 120 
Vorſteller oder Prager 49 
Pratz⸗Naͤgel 40 
Pratz⸗Ketten 5° 
Allerley Stück, Gaffen 27 
Paar Hackenſcherben 40 
Paar Stoßeyſen 10 

Metalline Poͤhler. 


1. Poͤhler / wirfft 100. Pfund Stein. 
2. Poͤhler / werffen 6o. Pf. Stein. 
I. Poͤhler / wirft 20. Pf. Stein. 


angebundenem Ladzeug / 29 Eyſerne Poͤhler. 
l. Pfuͤndige Stücke, 31 Poͤhler bey 25. Centn. ſchwer / wirfft 2. Centn. 
Groſſe Haubig⸗ oder Hagelſtück mit der Zuge, Stein / it zerſprungen. 
hör : 2 | 1.Eyferner Moͤrſner / ſo x. Centn. Stein wirfft. 
3. Pfünd: Eyſerne Stücke mit aller Zuge | 1 Gpferner Moͤrſner / wirfft 25. Pf. Stein. 
hoͤr / 43. Eyſerne Fußboͤhler. 
Viertheil Pfuͤnd: Eyſerne Stück / 2 Eyſerne Granaten. 
Orgel · Stück / unter welchen z. mit 4. Raͤdern | 200. Pfuͤndige Hülſen : 300 
und r.mít 24. Roͤhren / 4 | 100,Pf Huͤlſen 21 2:215 
Hackenſcheiben / 120. Stoßſcheiben / 120. Zeug | 100.Pf.gefüllte 100 
wagen / iso. Haggenwagen / 35. 60. Pf. detto 100 
Folgen die Stlick⸗Kugeln. 60. Pf. noch ditto 20 
44. Pfuͤnd: gange Carthaunen Kugeln 350 30. Pf. ditto do 
24. Pf. halbe Garth. Kugeln 3588 | 20. Pf. ditto 70 
18. gantze Nothſchlangen Kugeln 450 Fewer⸗Kugeln. 
12. Pf. viertheil Carth. Kugeln 2300100. Pfuͤndige i 30 
9. Pf. halbe Nothſchlangen Kugeln 22420. Pf. 16 
6. Pf. Flactianer Kugeln 4580 Nadel zu Fewerkugeln! 3 
3. Pf. Stück Kugeln 11600 Newe Handgranaten 250 
Ketten Kugeln. Untüchtige Handgranaten mit 2. Loͤchern 200 
24. Pfuͤndige 140 Petarden. 

12. Pf. 100 | Unverfertigne Petarden 13 
6. Pf. 9 Verfertigte 2 
Cortaͤtſchen. An Gewehr. 

24. Pfuͤndige 313 Heerpaucken 2 
12. Pf. 20 | Ganze Cuͤraß auff Pferd und Mann 1 
6. Pf. so Tragharniſch mit Kaßtetten 40 
3. Pf. 40 Leicht Hinder und Voͤrderſtuͤck / mit Caßket⸗ 
. Pf. Stück Kugeln 200 ten 115 
4 Pf. 1230 | Alte Harniſch 20 
1.2.2. Pf. foo | Pantzerhembder y 

Zwey gaͤſſer mit Cortaͤtſchen Poſikanen f 
Kugeln, Thurnier⸗Spaͤr ober Copiers go 
24. Pfuͤndige und z.loͤcherige Kugeln 170 Lange lingariſche Copien: Stangen 30 
12. Pf. 200 Muſquetten. 
36. Pf. Stuck Kugeln | 300 | Groß und ſchwere Muſquetten 778 
4. Pf. 1 124. | Gemeine Muſquetten 686 
50, Pf. 300 Gebrochene ditto . 300 
60. Pf. ö 300 | Pantalier- Riemen 1600 
Hebzeug mit Walzen und acht Meffingen Altvaͤtteriſche Harniſch : jo 
Rollen 4 Kaßketten 20 
Jebzeug mit der Schrauben ohn End 2 Alte Sturmhauben 69 
ewe Meſſinge Rollen mit newen Seylen / Einfache Muſquettenkugel Form 1000 
Paar j 4 | Doppelte Mufa. Form 2 
Gale endende den Wagen 4 Beſchlagene Piquer 400 
Be Stück, Winden 12 Schlachtſchwerter 40 
d'Ee ies —— 
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f 1648. | durchbrochene Partiſanen 25 | Meffinge Waſſerſpruͤten N | 
| Kurtze Wehren 5 100 | Halb Tonnen mit Mußnaͤgeln 2 

| Altvaͤtteriſche Partiſanen 25 Tonnen ganger Paliſſadnaͤgel 2 

M Ringkraͤgen vor die Picquenierer / fampt Tonnen halber Paliſſadnaͤgel 2 

Hi Sturmhauben ö 380 Eine Meng von allegley Jaggezeug / und aller 

Alte Spieß / Bawerngewehr 200 hand Schweinſpieſſen / ꝛc. 

d ; Schantz⸗Gezeug. Und fo viel auch von dem / was zur Artillerie 

ul Newe Schantzſchauffeln mit Stielen soo gehoͤrig / und in gedachtem Zeughauß fich chu: 

ur Rewe Creutzhawen mit Stielen soo den / welches uns von glaubwuͤrdiger Hand über⸗ 


A RA 
Mawerbrecher go ſchickt worden. 
Groſſe zimmeraͤrte / ohne Stielen so ^ Was aber den Obriſten Lieutenant / Ernſt 
Holtzhacken / groß und kleine 29 Odowalßky angehet / welcher / wie vor g 
Faſchin⸗Meſſer 140 dacht / dieſen Anſchlag auff Prag gegeben 


Sturmleittern 100 felbften darbey geweſen / unnd alles wärd! 
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vollziehen helffen / hat ſelbiger / zu feiner excul- 
pation, (die wir zwar auff jhrem Werth und 
Unwerth verbleiben laſſen) dieſen nachfolgen- 
den Bericht communicirt , welchen wir dann 
auß ſeinem eygenem Schreiben getrewlich hieher 
ſetzen wollen / der beſtehet nun in dergleichen For⸗ 
malien: i 
Es ſeye / Zweiffels ohne / denen noch leben · 
den Kaͤyſerlichen Herzen Generals-Perſonen / 
bevorab beyder Gredt, Don Graffen Cl, 
cken / Kriegs ⸗Preſidenten / ꝛc. und Hern Graf 
fen von Gleichen und Hatzfeld / ac. noch guter 
maffen wiſſend / daß der Roͤmiſchen Kay fere 
lichen Majeſtaͤt / 2: er von Jugend auff / in dle 
27. Jahr lang / von der Muſqueten an / zu Roß 
und Fuß gedienet / Më er Obriſt Keutenants 
Stelle bey dem Wildbergiſchen Regiment / als 
Anno 1635. Herr General Lieutenant Graff von 


Gallas / die Armada in Lothringen geführt / ev 
i | 


reicht habe. ! | 
Maͤchgehends / als Magdeburg belaͤgert / ein⸗ 
genommen / und fie vor Wittſtock geſchlagen 
worden / daſeye fein Obriſter in der Schlacht 
geblieben. So bald nun die Relation der 
Schlacht / Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtäͤt / 2c. 
Ferdinando II. Chriſtmildeſter Gedaͤchtnuß / 


auff dem Colegial- Tag zu Regenſpurg gethan 


worden; Haben Ihre Churfuͤrſtliche Gnaden 
von Mayntz / ꝛc. S. Andenckeus / gedachtes Nee 
giment bey Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt / rc. für 
Ihren Vettern 7 Friedrichen von Wampold / 
gußgebetten. r 

Rach dem fie aber letztlich auß Meckelnburg 


bey Malchin auffgebrochen nach der Land zu 


Wülſche / ſeye von darauß feines Obriſten Re 
giment / und Heren General Zeugmeiſter Sa⸗ 
lis / neben andern Regimentern / uber die Elbe 
gegen Bortland gaugen. Worauff Ihre Er- 
cellentz / Her: Feldmarſchall Bauner theils fet 
ner Cavallerie, jhnen nachgeſchickt / die fle un. 
geſehr zwey Meilen jenſeits Plauen angetroffen 
und geſchlagen: in welcher ungluͤckſeligen Ren- 
contre jhme der rechte Arm entzwey geſchoſſen 
worden / alſo daß ſchlechte Hoffnung ſeyn wollen / 
denſelben zuerhalten; derowegen er gezwungen 
worden / bey Ihrer Hochfürſtl. Durchl. Ert Her⸗ 
hog Leopold Wilhelmen / ze. feinen Abſchted zu 
follicitiren welcher dann auch / ſeines Schadens 
wegen / jhme gnaͤdigſt ertbeilt worden / und er bar» 
auff im Octob. 1639. auff dem Weiſſenberg bey 
Prag / vor dem ermeldten Wampoldiſchen Res 
giment / als ein Obriſter Lieutenant abgedanckt / 
und damit auß Ihrer Kaͤhſ. Mapeſtaͤt Dienſten 
ehrlich getreten. ` 

Nach die ſem habe er fid nach Eger begeben / 
umb an oem Arinbruch curtren zu laſſen; da 
ſelbſten auch vom Obriſten Wachtmeiſter Mo, 
ſern ein Guͤtlein erkaufft / fib darauff [o lang 
auffzuhalten / Hig Gott einen beſtäͤndigen Stier 
den beſchehren / und eralsdann fid vefolviren 


| möchte / wo fme im elch gefällig / fid) ber 
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ſtandig nieder zu laſſen / und haͤußlich zu wohnen; 
wie er dann von Anno 1639. bif 1648. bey acht 
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Jahren allda fuͤr ſich / ohne alle Dienſte und Be⸗ 
ſtallung / gelebt / und mit Erbawung def erkauff⸗ 
ten Guͤtleins ſeine Zeit zugebracht. 

Als aber an dem Fronleichnams⸗Tag de be 
ſagten 1647. Jahrs / Ihre Excellentz Here elo» 
Marſchall Wrangel / mit dero Armada gegen 
Eger / umb ſelbiges zu belaͤgern / ſich genahet / auch 
endlich per accordo einbekommen / fepe jhm alles 
das Seinige / ſo wol in der Stadt / als auff 
dem Land / weggenommen worden / alfo daß 
er nicht das geringſte darvon gebracht / auch die 
Haͤuſer beym Gut theils niedergeriſſen; das 
Wohn, Dauf / als Ihre Excellentz Herz Gee 
neral Koͤnigsmarck Eger proviantirt / gar ab⸗ 
gebrant worden; uͤber das / als Ihre Excellent 
Here Feldmarſchall Wrangel in die Stadt E⸗ 
ger kommen / jhne durch den General Auditeur in 
Arꝛeſt nehmen / und tauſent Thaler tan gon von 
jhme begehren laſſen / endlich es auff fünff hundet 
Reichsthaler moderirt, jedoch hernach / in Bee 
trachtung feiner eingewandten Unvermoͤglich⸗ 
kelt / und erlittener gaͤnnzlicher Ruin / wie uch daß 
er in memandes Otenſten / ſondern in Eger nur 
SC gelebt ibne deß Arꝛeſts ohne rangon tt 
aſſen. 

So bald nun die Stadt mit der Guarniſon 
belegt / habe man jhm den Major Schubert mit 
achtzehen Pferden / vier Wochen lang in das 
Hauß gelegt 7 welcher täglich das Dauf vol» 
ler Gaͤſte / und mit denenſelben / was noch im 


Hauß geweſt / auffgezehrt / jhne alſo gantz fertig 


semat, T 4 ei | 

Nach dem nun die Schwediſche Armee fid) 
auß Böhmen movire / und er nicht gewuſt / 
mit den Seintgen fih ferꝛners zu erhalten / har 
be er Herꝛn Obriſten Coppy / als Commendan⸗ 
ten in Eger / umb einen Paß erſucht / unter dem 
Pratext / als ob er nach Glattaw gehen / und 
daſelbſt umb Geld ſich bewerben wolte. Nach 
deſſen Erlangung / ſeye er gerades Weges nach 
Prag / zu der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Mar 
jeſtaͤt / auch ſo balden andern Tags bey dero⸗ 
ſelben allergnaͤdigſte Audient gehabt / ſeine une 
terthaͤnigſte Dienſte prafentirt , benebenſt fete 


nenſchlechten Zuſtand eröffnen; Worauff Ih- 


re Majeſtaͤt jome die Gnaͤdigſte Vertroͤſtung 
gegeben / er in Elnbogen Commendant wer⸗ 
den ſolte / zugleich jhne befehlcht / ſein Weib und 
Kinder von Eger abholen zu laſſen; Inmittelſt 
jhme zweyhundert Gülden bey dem Hoff⸗Cam⸗ 
mer, Prafidenten Kolowrat antpeiſen laſſen. 
Aber ſolcher Kaͤyſerlicher Vertroͤſtung ungeach⸗ 
tet / habe er das Widrige erfahren müſſen / in 
deine er durch 23. wochentliches Auffwarten / 
ſollicitiren, Blttenund Betteln / wedeꝛ das Com 
mando zu Elnbogen / noch ein ander accommo- 
dement erlangen koͤnnen / da er doch taͤglich / vor 
und nach Mittag / allen hohen Käyferl.Miniftris 
und Kriegs ⸗Naͤthen / wo ers nur noͤthig zu ſeyn 
vermeynet / und inſonderhelt Ihrer Excell Hern 
Krlegs⸗ Raths Pre ſident. Grafen von Schlick / 
wie auch Hern Kriegs Rath Puchern / auffge⸗ 
wartet / welcher jbn unterſchiedlich mal mit 

rauhen 
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rauhen Worten übel angefahren / und einsmals 
in feinem Hauf hart angeſchnarcht / und dieſen 
Beſcheid gegeben; wann er nicht warten koͤnte / 
ſolte er immer hinlauffen: Worüber er ſich dann 


Beſchreibung 


— — kengen —— —— — — — — 
welche er acceptirt / und mit jhme fortgeritten / in 1649. 


Hoffnung / endlich noch etwas fruchibarliches zu 
erhalten. Demnach er fid) nun bey dem Don 
Kriegs ⸗Preſidenten wieder angemeldet / habe er 


dermaſſen geſchaͤmt / daß er Bedenckens gehabt / zur Antwort vernehmen müſſen / er koͤnte jhm nit 


mehr nach Hoff zu kommen. 

In deſſen habe er nicht weniger viel Mühe / 
Rennens und Lauffens / dieſe drey und zwantzig 
Wochen über gehabt / die von Ihrer Kaͤyſerlichen 
Majeſtaͤt jhme aſſignirte 200. Gülden zu erlan⸗ 
gend in ſolcher Zeit aber nicht nur dieſelbe / fon» 
dern noch ein mehrers verzehrt / und darzu ſich 
noch in Schulden ſtecken müſſen: Wordurch er 
dann verurſacht worden / zu bitten / jhme ein Tra 
ctament / als Obriſt. Lieutenant / damit er zu leben 
haben / und ſich / bif zu eretgender Decafion erhal⸗ 
ten moͤge / zu machen: Wie er aber vorhin drey 
und zwantztg Wochen lang / nur mit Worten abe 
geſpeiſt und aufgehalten worden ; alſo habe er 
auch endlich auß dem Kriegs Rath ein ſchimpff⸗ 
lich Decret an den Herm General-Commilla- 


rium von Traun / vor acht portiones nehmlich 
In dem er nun | geben geſtalt er dann unverlaͤngert fid) von dar 
nach Bareuth verfuͤgt / und daſelbſt erfahren / daß 
Ihre Excellent Herz General von Koͤnigsmarck 


bloß Bier und Brod / erlangt: 
ſolches Decret dem Heren Commiffario übers 
reicht / habe felbiger folche Beſchimpffung ſelbſt 
bedauert; dero wegen er auch jhn erſucht / daſſelbe 
denen Herzen Kriegsraͤthen wieder zurück zu gee 
ben / und jhnen zu bedeuten / daß er durch ſolch 
ſchimpfflich Tractament / ſich nicht begehre obli- 
gat zu machen. 

Unter deſſen ſchriebe ihm fein Weib von Fal- 
ckenaw / als dahin er fies auff Ihrer Kaͤyſerlichen 
Majeſtaͤt Befelch auß Eger gebracht 5 wann er 
nicht bald kame / und Geld braͤchte / míifte fis die 
Kinder an bie Hand nehmen / und den Leuten 
vor die Thien gehen / weil fie der Kinder Pa⸗ 
ten⸗Geld ſchon halb außgegeben / und keine Mit, 
tel mehr wife, fid) mit denſelben zu erhalten: 
Wie ſchmertzlich nun jbme ſolches zu Herken 
gangen / ſeye unſchwer zu erachten / zumahlen er 
ſo viel ange Jahr Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt 
aufſrichtig gedienet / in unterſchiedlichen / du, 
und unglücklichen Bataillen fid) zerſchieſſen und 
zerſtuͤmmeln / endlich in Eger / als were er noch 
ein Kaͤyſerlicher Bedienter / ſich in alle Armuth 
mit Weib und Kind habe ſtuͤrtzen laffen; Dero⸗ 
halben / durch länger vergebliches Auffwarten / er 
ſich zu Prag in mehrere Schulden nicht habe fte- 
cken wollen ;fondern fh reſolviret / wieder zu fete 
nem Weib und Kind zu gehen / wozu er bey Heran 
Graffen von Noſtig 6o. Reichsth. und bey Ihrer 
Kaͤyſerl. Majeftät geheimenSeerctario, Clement 
Holdorff / so. Guͤlden entlehnt / habe er anders 
nicht zu Fuß auß Prag gehen / und ſein Welb und 
Kind nur mit etwas Geld zu retten unterlaſſen 


helffen; folte bey Ihrer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt durch 
ein Memorial wieder einkommen; worauff 
er zwar ſeine Unmoͤglichkeit / laͤnger zu war⸗ 
ten / und fid) vergeblich umbtretben zu laſſen / zu er» 
kennen geben / beneben außtrücklicher Vermel⸗ 
dung / er auß Noth einen Herꝛn haben und ſuchen 
müfte: aber doch / weder von jhme / noch andern 
Miniſtris, einige Vertroͤſtung geringſter Huͤlffe 
durch Kriegs ⸗Dienſte / ober in andere Wege / 
nicht hoͤren noch vernehmen koͤnnen: Derowegen 
er nunmehro gantz Troſtloß / und in hoͤchſter Per 
plexitͤt / fid) wieder von Prag nach Schlacken⸗ 
wald begeben / und die Seinige von dar nach 
Plauen ins Voitland gebrachtz darauff auß trin 
gender Noth / ſich und den Seinigen die unent⸗ 
behrliche Lebensmittel zu ſchaffen / fi» reſolvirt / 
bey der Cron Schweden umb Dienſte fid) angue 


zur Weyden ankommen; zu welcher er geritten / 

und ſeine Dienſte prefentire, aber von derſelben 

in Antwort vernommen: Wann gleich ein Re⸗ 

giment vacirte / Fonte fic jhme ſolches doch nicht 

geben / ſintemal er von Koͤniglicher Majeſtaͤt an 
dep Herm Pfaltzgraffen und Generaliffimi 

Hochfürſtl. Durchl. welche ehiſter Tagen auff 
Teutſchen Boden kommen würde / verwieſen: 

dahero er / Her General / ohne Vorwiſſen Ihrer 
Durchl. nichts hare: Dieſes doch wolte er (un 
verſprechen / er hette noch eine elquadron zu Ds. 
ſterwick / dieſelbe wolte er jhm geben / und von Ihr 

Hochfürſtl. Durchl. nicht nur allein die contir- 
mation daruͤber zu wegen bringen / ſondern auch 
füt jhne intercediren, daß er Geld und Patenten 

bekommen moͤchte / ein Regiment darauß zu rich⸗ 

ten; welches dann feine Beſtallung / die er unter 
Ihrer Excell. Namens eygenhaͤndigem Untera 

zug und beygetrucktem Inſiegel / ſub dato Wey⸗ 

den den 20. May Anno 1648. habe / mit mehrerm 

beſage. 

Unterdeſſen haben Ihre Excellentz jhme Mo⸗ 
natlich ein hundert Reichsthaler zum Tracta⸗ 
ment vermacht: hingegen derofelben er einen See 
vers / unter obigem dato / von feinen eigenen Haͤn⸗ 
den gegeben / daß er ber Cron Schweden getreto 
ſeyn / und wider dero Feinde ehrlich helffen und 
dienen wolle. 

Nach dieſem giengen Ihre Excell. nach Fale 
ckenaw: jhme aber erlaubten ſie / nach Planaw 
zu den Seinigen zugehen / und jhnen etwas der 
bens⸗Mittel zu ſchaffen / alsdann wieder zu Ihrer 
Excell. ſich zu finden: Welche dann / nach robe 
rung Falckenaw in die Ober⸗Pfaltz marchirt / 
Falckenberg und Waldeck beſchoſſen und einge 
nommen; von dar fih in Perſon nach Eger begt 
ben: wohin er fid auch gefunden / etliche Tage da⸗ 
ſelbſt verblieben / hernach mit derſelben nach der 
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litt; bann mit Stücken und Bagage weiters 
nad NH. Creutz in Böhmen geruͤckt / woſelbſten 
Ihre Excellentz etliche os. Carabiner und Gate 
tel außgeben laſſen: von dar nach Glattaw und 
Pilſen aufgebrochen / alda inzooo. Stück Bier 
he hinweg genommen / die Nacht darauff bey Pil⸗ 
fen ſtehend blieben; deß andern Tags nach Weh⸗ 
la / von Wehla auß Rackonitz gangen / unter 
wegs aber / jenſelt def Cloſters Plaß / haben Ihre 
Excellentz Rendez-vous gehalten / jhne mit zwey 
hundert Reuttern voran commandire/ Rackonitz 
zuberennen; welches er gethan / und einen 
Wachtmeiſter vom Graff Warffoſelſchen Res 
giment / mit vier Reuttern darinn gefangen be⸗ 
kommen. 

Den 25. Juli / habe Her: General Stuͤck und 
Bagage zu Rackonttz ſtehen laſſen / umb geben 


Uhr vormittag den March fo eylig angeſtellt / daß 


fie gegen Abend / zwiſchen drey und vier Uhren / 
jenſeits der Doboreit / drey kleiner Meilen von 
Prag / ankommen / in dem Wald ander Sand» 
ſtraſſen ſtehen blieben / bif fid) Tag und Nacht 
ſcheiden wollen; unterdeſſen haben Ihre Excell. 
berathſchlagt / wie eine Imprefa auff Prag vote 
zunehmen ſeyn moͤchte; daß nun hierzu / ſeiner 
Wenigkeit nach / er einen Rath nicht ebenmaͤſſig 
ſolte gegeben haben / koͤnne er nicht in Abrede feni: 
Haben alſo Ihre Excellentz nach ſolcher Berath- 
ſchlagung / ſo balden Ordre ertheilt / jhme (Odo⸗ 
waltzky) die avantgarde mit hundert Fewer⸗Roͤh⸗ 
ren geben / auff jhne habe gefolgt Obriſter Keute⸗ 
nant Vol mar / mit drey hundert Mann; auff jh⸗ 
ne Obriſter Coppy / mit dem gantzen Reſt deß 
Fuß volcks; darauff Ihre Excellentz mit der Ca- 
vallerie, daß fie alſo umb Mitternacht / wie man 
in Prag die Schaar⸗Wache gethan / auff dem 
Weiffen Berg beym Cloſter ankommen: Wore 
auff der De General gefage: Es fepe Laͤrmen in 
der Stadt / deme er geantwortet / ſie würden bald 
hören / daß man in allen Cloͤſtern zur Metten Leute 
ten werde / und dahero nichts zu bedeuten hette. 
Mitlerweilen ſeyen fie mit den Voͤlckern nde 
her kommen / die Tragoner beym Thiergarten 
abſitzen und marſchieren laſſen : Unter dem 
Thiergarten dem alten Cloſter gegen der Statt: 
Der Here General aber ſeye mit der Cavallerie 
unter dem abgebranten Dorff im Feld ohngefehr 
einen Canonſchuß von der Statt / ſtehen blieben. 
Wie es nun a. vierthel auff 3. geſchlagen / ſeye 
er(Odowalßky) hinter dem Capneiner Cloſter / 
stoifchen zweyen Wercken / mit den 100. Mans 
nen hinauff gangen / allwo die Schildwache / 
oben auff der rechten Hand auff felbigem werck / 
ihne zwar angeruffen / aber nicht Sever geben / 
welche / af er hinauff kommen / durch 2. Solda- 
ten / ſampt dem Gewehr / er hinab werfen laſſen / 
darauff die Schildwache auff dem Werck der 
lincken Hand darvon gelauffen: Er aber feye mit 
feinen 100, Mannen gerade dem Strohoͤfer 
Thor zugeeylet att dieſelbige Wacht fo beftelle 
gefunden / daß ſie nit eher Laͤrmen gemacht / biß 
ſteihne mit feinem Troupp / nahe bey jnenge 


Denckwuͤrdiger Gefi chichten. 


Koͤnigswerther Shang gangen / ſelbige bemo» ſehen; darauf fie erſt Server geben / und jhme z 
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Soldaten geſchoſſen / er aber die gange Wacht / 
ſampt dem Leutenant / daruͤber Caput gemacht; 
hierauff in aller Eyl die Thore auffſchlagen / die 
Schlaͤgbruͤcken herunter laſſen / den Schlag⸗ 
baum vor dem Graben auff der Brücken laſſen 
auffſchmeiſſen / und ſelbſt hinauf gelauffen / die 
uͤbrige Trouppen / welche alle noch unter deß 
Graff Schliefen Garten geſtanden / herbey ge 
ruffen fo da Hauffenweiſe den Thoren zugelauf⸗ 
fen / und alßdann mit jhme / den holen Weg nach 
der Statt hinunter fortgangen: An dem newen 
Weg fey jhe der Obriſte Lieutenant Schmied / 
vom Wallenſteintſchen Regiment / ohne Hut 
begegnet / welchen er fo balden auff den Pelt ſchieſ⸗ 
fen laſſenʒ womit er umbgefehre / und nad) der 
Brücken gejagt. Unter deffen feye er fort die Gaſ⸗ 
fen hinunter auff den Plat gangen / (da die Spie⸗ 
le hin und wieder geruͤhret worden:) Die Gol 
daten fo man im Gewehr angetroffen / niederge⸗ 
macht / und ſchleunig auff die Brücken zugeeylet / 
den Thurn darvor / und die Haufer auff beyden 
Seiten beſetzt / die Brücken dardurch zu beſtrei⸗ 
chen; weiters einen Capitain mit 20. Mann Dine 


unter an die Faͤhre zu den Schiffen comman⸗ 


dirt / ſelbigen Poſten zu bewahren: Er aber / vor 
feine Perſon / fey ohngefehr mit zwey hundert 
Soldaten auff der Brlicken ſtehen blieben / und 
ſelbige de fendirt, bif Ihre Excellentz der Der? 
General mit der Cavallerie ſelbſt kommen / und 
nach dero Belieben den Anſtalt fermer gee 


macht. 

Auff dieſe Art und Weiſe nun / ſeyen den ſechs 
ui zwantzigſten Julit dieſes ſechzehen hundert ufi 
acht und viertzigſten Jahrs / die hohe Wercke vor 
Prag durch hundert Mafſerſtiegen / und dadurch 
das Koͤnigliche Schloß / und kleine Stadt Prag / 
weder durch Intelligentz / noch Hülff einiges 
Menſchen daſelbſt / ſondern / nechſt Goͤttlichem 
Beyſtand / mit offenem Kriegs- Gewalt / und 
bewehrter Hand / erobert und eingenommen wor⸗ 
den: Wobey fid dann nicht wenig zu verwun⸗ 
dern / nach bem deß Heren Generals Excellentz 
mit Stücken und Pagage in das Koͤnigreich 
gangen / bey Pilſen das Viehe wegnehmen laſ⸗ 
ſen / und eine gane Nacht allda geſtanden; Wels 
ches dann in der Stille / und unvermerckt nicht 
habe geſchehen koͤnnen ; daß man weder durch 
Patrouillien den Feind recognoſcirt, noch in 
Prag die Wachten alfo beſetzt und verſehen wore 
den / daß nicht durch ſo wenig Volck verlohren 
gangen / was hiebevorn gantzen Armeen wider⸗ 
ſtanden / und deren fid) erwehret hat: Werde 
auch ein jeder unpaſſionirter auß oberzehltem 
gründlichen Verlauff leicht ermeſſen koͤnnen / 
ob ſolche Königliche Reſidentz mit Veraͤthe⸗ 
rey / und Verſtand der Innwohner / oder durch 
negligence und Unvorſichtigkeit der jenigen / 
welchen der Platz anbefohlen und vertrawet 
geweſt / verlohren worden Bißhero bep Hern 
Obriſten Ernſt Odowalß y Bericht / ſo er an 
flat einer apologi oder Schuß · Rede einhaͤndi⸗ 
gen laſſen. 
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Damit aber offenbahr werde / was nach 


Beſchaf, jetzt beſchriebenem Ein, und Uberfall weiters 


pan ni 


Ein und 
Uberfafl. 


Groſſer 
Verluſt an 
baa: (daft 
und Moby 
lien. 


paſſtret / ſo iſt zu wifſen; Daß / nach dem der Her: 
General Wittenberg / wie droben berührt / auff 
deß Hern Generals von Koͤnigs marek Erfors 
dern / vor Prag angelangt / und die Alte Stadt / 
wo fefbige am fuͤglichſten anzugꝛeiffen ſeyn md» 
te / umbſehen; Er darauff / Sontags den dreyſſig⸗ 
fien Juli / dem Ort mit acht halben Carthaunen / 
und ſieben zwoͤlffpfuͤndigen Stuͤcken / zwar hart 
mo» demſelben auch die Flanquen ziemlich 
ruimirt: Dieweiln man aber in confideration 
gezogen / daß die daran liegende Auffentvercke mit 
Soldaten ziemlich angefüllet / und darauf 
keines Wegs zu bringen geweſt; uͤber diß auch 
die volckreiche Prageriſche Bürgerſchafft (die 
fih ſaͤmptlich / wie auch die Studenten / tapffer 
mit gewehrt) das euſſerſte hierbey zu thun Vere 
ſprochen / und noch weiters der Her: Graff 
von Buchheim / mit einer ſtarcken Cavallerie, 
und anderer Mannſchafft / zu jhnen hinein fem» 
men; als ift darumb für rathſamer angeſehen 
worden / die C tiche hinwirderumb abzufuͤhren / 
und def Herzen Generals von Koͤnigsmarck 
Excellentz / MÉ auff weitere Gelegenheit / allein 
acttoniren zu laſſen; welches auch geſchehen / in 
dene der Her: General Wittenberg von dar 
ab fiber die Moldaw nach Konigſaal gewichen / 
Vorhabens / wann ja die Kaͤyſerlichen dem Ort 
einige n Succurß zu zuſchicken / fid) unterſtehen 
würden / ſolchen deſto leichter unter Augen zu 
gehen. 

Damit aber unterdeſſen die Zeit nicht ver- 
geblich hingebracht wuͤrde / hat er / als droben 
vermeldet / den 6. 16. Auguſtt das vefte Hauß 
Konopuſch / dem Hern Graffen Midna nv 
Randig y durch Ubergab / den 13. 23. aber die 
Stadt Tabor / durch Sturm bemeiſtert / nach 
welcher Beſetzung er wieder zurück auff Prag 
marchirt / daſelbſten inmittelſt der Herz General 


von Koͤnigsmarck / der Alt⸗ und Newen⸗Stadt / 


(deren Inwohnere den fling auff der kleinen 
Seiten erlittenen Schaden auf ſteben Millionen 
angeſchlagen) durch Schieſſen und Seer Ein» 
werffen / ſtarck zu ſetzen laſſen / unter andern den 


newerbawten Thurn auff der Jeſniter Kirchen / 
wie auch die Waſſerkunſt und das Saltz⸗Hauß / 
hefftig zerſchoſſen. 


Deß gleichen hat er die kleine 
Seiten / gegen der Alten Stadt / trefflich ver⸗ 
wahret; auff dem Raͤtſchin unterſchiedliche Ab, 


ſchnitte gemacht / und inſonderheit an dem Kö, 


niglichen Schloß alda noch zwey Bruͤcken / und 
ein Thor / verfertigen; Loa ey aber in fed» 


| gig Wägen mit Beaten nach Leipzig führen 
laſſen; wie dann Erfurter Brieffe / unterm 


dato den zwoͤlfften Augufti melden / daß me, 
nige Tage vorhero von offtermelotem von Kö, 
nigsmarck / z. mit Gold und Silber beladene Wå, 


gen allda durch / und nach der Weſer geführt wor, 
den. 


Man berichtet von Prag auf für gar gewiß / 
daß auff dickberuhrter kleiner Seiten daſelbſt / 


geplündert; keiner / auffer allein S. Eminenz 
deß Herꝛn Cardinals von Harꝛach; deß Fuͤrſten 
von Lobkowitz / und deß H. Graffen von Traut- 
mans dorff / verſchont / auch dem Kaͤyſerl. Schar 
meiſter / Hern Miſeron / bey Betrobung der Fol⸗ 
ter aufferlegt worden / alles / was im Schatz ſeye / 
anzuzeigen. 

Es ift nicht zu beſchreiben / was diß Orts an 
lauterer Baarſchafft für ein unſaglicher Verluſt 
gefchehen anderer koͤſtlichen Mobilien und Klei 
nodien zugeſchweigen. Unter andern wird libere 
ſchrieben / es habe ein gemeiner Muſquetirer einen 
Ning / den man 6000. Thal. werth gehalten / bee 
kommen / welchen er nachmals auß Unverſtandt 
einem Reutter umb s. Reichsth. der Reutter fob | 
chen einem Officirer umb 20. Th. und dieſer hin 
wiederumb dem H. General von Koͤnigsmarck / 
umb taufent fl und ein Pferd verhandeltzderglei⸗ 
chen auch mit ander Juͤbelen mehr geſchehen. So 
ſchreibet Herz Obriſter Copyy / Commendant in 
Eger / der diefe imprefa perſoͤnlich mit ins Werk 
ſtellenhelffen / unterm dato Prag / den 17.27. Jul. 
an ſeine Fraw Gemahlin nach Eger / man habe 
darinnen 31. Faͤhnlein / z. Leuten. und zo. gemeine 
Soldaten gefangen befornen: fcpen auch die Fen- 
fter Caretten fo gemein geweſen / daß faft jeglicher 
Officrer eine darvon gebracht / und habe der Her? 
Graff von Coloredo / ſo als Koͤnigl. Stadthalter 
diefe 3. Staͤdte in Commando gehabt / ſich mit geo 
nauer Noth / und zwar nur in Nachtkleidern / auf 
einem Fiſcherkahn über die Moldaw in die Alte 
Stadt ſalviret. 

Den Verluſt belangend/ fo theils groffe Der, 
ren / und andere vornehme Grands: Perfonen/ 
beyn fo unvermutheter Erhaſchung dleſes Orts / 
leiden muͤſſen / wird ſelbiger unterſchiedlich refe- 
rirt: Inſonderheit aber vermeldet man / daß vor 
wolgedachter Her: Graff von Coloredo auff 12. 
Tonnen Goldes werch: die Graͤffl. Fraw Wittib 
von Zwerby bey zwey Tonnen: der H. Poſtver⸗ 
walter / Soοο. Ducaten: H. Graff von Tſchertun 
eine Kiſte voll Roſenobel; andere viel Herzen und 
Standes. Perſonen / viel tauſent Thaler werth / 
fo an Baarſchafft / als koͤſtlichen Mobilien ver 
lohren haben; wie dann der Käyferl: Hoff⸗Han⸗ 
dels mann von Leix umb 40000. Reichsthal. in 
Waaren / und umb gooo. Thal. an baarem Geld 
geſprungen: welch letztere Summa / vom H. Gee 
neral Koͤnigs marck / (der feine Gemahlin gon 
ger auf mit ſtarcker Convoy zu fic holen laffen ) 
dem obmehrgedachten Obriſt. Leut. Ddowalfity/ 
wegen gegebenen Anſchlags / verehrt worden ſeyn 
ſolle / wollen jego nicht reden / wie die auch nur gee 
meine Soldaten / in denen erbeuteten koͤſtlichen 
Kleydern auffgezogen: und ſchreibet man auß 
Prag ſelber / daß mitten in ſolchem Tumult / auch 
noch uber dif alles im Cloſter Strohoff / die vere 
borgene Schlickiſche Baarſchafft und Kleino⸗ 
dien / ein Schatz liber hundert tauſend Reichsth. 
werth / gefunden worden. 

Weſſen allem aber ohnangeſehen / haben 
gleichwol die in der Alt⸗ und Newer Stadt 


bey ME Uberꝛaͤſchung / faſt alle Haͤuſer | Prag liegende Kaͤyſerliche Voͤlcker / mit unver⸗ 
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| SERENISS et CELSI45" PRINCEPS AC DOMINVS 
- Dn. Carolus Gvstavus Comes Palatinus Rheni Bav: 
Jul: Cli: a Mont Dux, et Regia Met Corona Suecia per 
Germaniam Exercitus Dux Generalifsimus. eteo ` 


Herm Pfaltzgraffen Carl Guſtavs Fuͤrſtlichen 
Durchleuchtigkeit / als Schwediſchen Gene- | 
raliffimi , einen newen exercitum auff deß Nö, 
miſchen Reichs Boden außzuſetzen; Zu wel⸗ D 
chem Ende von Roſtock / Luͤbeck / Stralſund / e jii 
Wifmar/ und andern an der Oſt⸗See gelege | — M 
nen Orten viel Schiffe abgeſegelt / umb ſolche 
Voͤlcker auß Schweden nach Pommern gu tiber» | 
fübren, 


649. droſſene T b 
th Beyſprung der Buͤrgerſchafft beyder 
Se / 9 Gewalt der Widrigen jhr 
beſtes und euſſerſtes gethan; welche bende Staͤd⸗ 
te / Ihre Käyſerliche Majeſtat durch Schreiben / 
Ihrer Eyd und Pflichte / und fid auffs moͤglichſte 
zu wehren / gnaͤdigſt erinnern; ihnen auch def» 
wegen / im Fall deß wolverhaltens / groſſe Frey⸗ 
heiten verſprechen laffen: Davon / bey dieſer Dia, 


tert an feinem Ort / was weiters zu berichten ſeyn 
wird. 


Unter deffen waren im Königreich Shwe 


den die Außtüſtungen zu Waſſer und Land / 


ſehr eyfferig von ſtatten gangen / ſintemal bey 


ſelbiger Cron beſchloſſen worden / unter def 


ee EE Së 
Theatr.Furop.Tom.VI. 


Es belieff fih aber die Zahl gedachter Voͤl⸗ 
cker / fo man vor dieſes mal in Teutſchland auf 
zuſtellen vorhabens war / nahe bey Sooo. Mann 
zu Roß und Fuß / die beſtunden / überkommener 
{pccification nach / in a. Eſquadronen zu Pferd / 


Ee ifj jegli⸗ 


H. pfaltz 


| Guſtav 

IN wirdGene- 

l raliffimus, 
und leiſtet 
deßwegen 

einen ſolen 
nen yb in 


N 
| | Stock⸗ 


holm. 


$ Gehet zu 
f 


Doca ieh nennen 
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N Ee, E pr 1 
d .| 1648. jeglicher 1000. Koͤpff (act: in 400. commandir⸗ 


ten / und: oo. newgeworbenen Reuttern: 4 Bri⸗ 
gaben zu Fuß / jeder soo Mannzſo dann in 2000 
commandirten / und in 360. zur Koͤnigl. garde bes 
hoͤrigen Muſquetirern. 
Nicht allein aber uͤber dieſe Voͤlcker; ſon⸗ 


ſche Armeen in Teutſchland / haben hochgedachte 
Ihre Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit Here Pfaltz⸗ 
gꝛaff Caꝛl Guſtay / am drey und zwantzigſten May 
dieſes 1648. Jahrs / auff dem Koͤnigl. Schloß 
zu Stockholm vor Ihrer Majeſtaͤt / ꝛc. ſo dann 
in Gegenwart aller Herzen Reichs⸗Raͤthe / und 
alfo in offentlichem conſpectu maͤnniglichs / den 
(pb eines Generaliffimi kniend geſchworen: 
Seynd darauff alfo mit einer Inſtruetion und 
Vollmacht (ber den gantzen Koͤniglichen Kriegs 
Eſtat, wie geſagt / in Teutſchland / verſehen wor, 
den / und den vier und zwantzigſten ejusdem von 
dar nach Stegeburg gezogen / umb daſelbſten Ab⸗ 
ſchied zu nehmen. 
Am acht und zwantzigſten hujus ſeynd Ihre 


| j grafi Carl dern auch über alle andere Königliche Schwedi⸗ 
| 


Segel und Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit von Stegeburg nach 


kommet in) Stockholm wieder zurück auffgebrochen /gaͤntzli⸗ 


gluͤcklich 
an. 
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nats zu Segel zu gehen: Weiln aber Wind 
und Wetter / noch zur Zeit ein ſolches nicht ver⸗ 
ſtatten wolten / mufte ſolche Reyſe biß in den Yur 
lium verſchoben bleiben; Da dann endlich Sete 
ne Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit am vierdten diß / 
(andere ſetzen dieſe Zeit ſpaͤther im Monat) auß 
Dalerhamben zu Segel gangen / anfangs zwar 
einen ziemlich guten / bald einen gar widerwaͤr⸗ 
tigen / letztlich aber einen fo günſtigen Wind be, 
kommen / daß Sie den Teutſchen Boden (Gott 
Lob !) gluͤcklich erꝛeicht / den ſechzehenden Juli 
(war eben der Tag / an welchem der Herz General 
von Königsmarck die imprela auff Prag eve 
wuͤnſcht vollfuͤhret) mit ſieben Königlichen Ore 
log · oder Kriegs Schiffen / Sie ſelber zwar per⸗ 
ſoͤnlich auff dem Schiff Mars / deß Dern Graf, 
fen Magni Gabrielis de la garde Hochgräffliche 
Excellent / auff dem Hirſch; und zwey von den 
Herzen Reichs⸗Raͤthen / nehmlich Hore Umiral 
Rynnig / und Herꝛ Baron Erich Guͤldenſtern / 
(welche die Königliche Fraw Wittib zu Stettin 
abholen ſolten ) auff dem Schlüiſſel in der Greifs- 


! | Pommern chen Vorhabens / umb die Helffte def Brachmo⸗ 
i 
N 


waldiſchen See zu Wolgaſt glücklich angelangt / 


allda Sie fo fort zu Sande geſtiegen / und die 
mitgebrachte Voͤlcker disbarquiren laffen: Von 
darauf haben Ihre Durchleuchtigkeit die Pom. 
meriſche Guarniſonen beſichtiget / in allem gute 
Anſtalt gemacht / und Ordre geben / daß die Bsr, 
cker / ſo mit Ihro fort zu marchiren Befehl be⸗ 
kommen herten / zu ſtündlichem Auffzug fertig 
ſeyn ſolten. Von Wolgaſt iſt Hochgedachter 
Printz Carl Guſtav nach Stettin zu beſagter 
Koͤnigl. Tram Wireib verꝛeyſet / Freytags ben 28. 
Jultt daſelbſt ſtattlich eingeholt / mit Loͤſung def 
Geſchuͤtzes bewillkommet / und in das Schloß 
einlogirt worden : Den ur. Auguſti von Stet 
tin wiederumb nach Wolgaſt gezogen / und in 
deſſen / unterm Hern Graffen Loͤwdenhaupt die 


Beſchreibung 
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Cavallerie gegen Havelberg fort marchiren ſaf⸗ 164% | 


ſen / willens / in ſelbiger Gegend / eine allgemeine 
Muſterung / oder General. Rendez-vous, wie 
mans heut zu Tag nennet / anzuſtellen / und dar⸗ 
auff die marche durch die Lauſitz in Böhmen ane 
zuſetzen. 
Dieweilen dann der Herr General von Koͤ⸗ 
nigsmarck / (auff vorher abgangenes Schreiben 
an Ihre Durchleuchtigkeit Innhalts / was Ser 
ſtalt er den 16. Sulit fich der kleinen Seiten zu 
Prag / ſampt dem Natſchin / durch ein ftrata- 
gema bemächtiger / mit Anzeig / wie er die uber 
der Moldaw gelegene Alt- und New⸗Stadt 
gleichfals zu emportiren / ſich gute Hoffnung 
machte) Seiner Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit 
mit dero unterhabender Armee von Tag zu Tag 
mit Schmertzen erwartete; als wurde mit der 
marche umb ſo viel mehr als möglich geeylet / und 
hatte der Herz General Wittenberg / bey ete 
meldtem Prag immittelſt / nach Zurückkunfft 


von Tabor / jenſeits der Alte und New⸗ Stadt 


ſich gefest / und eine Brlücken / unterhalb der 
Juden Stadt über die Moldaw ſchlagen lafe 
ſen / umb dieſes newen exercits allda zu erwar⸗ 
ten. 

Selbiger nun ifi am vg, 25. Auguſti bey Ha⸗ 
velberg über die Havel paſſirt / fid) nach der Elbe 
gewendet / daſelbſten Ihre Durchleuchtigkeit zu 
Barby bey Magdeburg eine Bruͤcke über die El- 
be bawen laſſen / von dero Voͤlckern / am 18. 28. e- 


jusdem zu Burck bey Magdeburg bereits drey 


tauſent Mann ankommen. Den 28. und 29. 
hujus hat gedachte Armee bey Arcken uͤber die 
Elbe geſetzt / und fid) Coͤthen und Doͤlitſch genaͤ⸗ 
hert / von welcher den 2. Septembris abends nach 
fünf Uhren / deß eren Graffen Magni de la gar- 
de Gnaden / ſampt dero Gemahlin / wie auch der 
Herr Kriegs Pre ſident Erßkein / zu Leipzig ane 
gelangt / und mit Loͤſung deß Canons empfangen 
worden. 

Der Willkomm und Glückwunſch / an Ski, 
ne Hochgraͤffliche Gnaden /ꝛc. gerichtet / und des 
roſelben durch eine Nacht⸗Muſie von geſam⸗ 
pten / ſich in Leipzig Studierens halber auffhal⸗ 
tenden unterthaͤnig überbracht / beſtehet in nadz 
folgendem Carmine, welches Hochgedachter Ih⸗ 
rer Graͤfflichen Excellentz wir hiemit zu untet 
thaͤnigen Ehren / hieher ſetzen wollen / und lautet 
alſo: | 

Schweden muß von tapffern Leuten / 

und von vielen Seeligkeiten / 
gleichſam angefüller ſeyn. 
die ſich zu uns her begeben / 
wagen bald jhr Leib und Leben / 
nehmen Staͤdt und Laͤnder ein. 
Wil es gleich der Belt verwehren / 
muß man doch auß Schweden hoͤren / 
welche Flotte fertigſeyhz 
Andre weren mit Verlangen 
allbereit zu Segel gangen / 
und Du waͤreſt auch darbey. 
Du Minervens Meiſter⸗Stuͤcke / 
das von Kunſtund vollem Glee 
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1648, durch dle Welt belobet iſt / 
Franckreich und Pariß erkennen / 
daß Du ſeyſt ein Held zu nennen / 
der Du auch gewißlich biſt. 
Franckreich / das durch deine Reden 
noch einmahl ſo ſtarck mit Schweden 
als zuvor verbunden iſt / 
muß Dir ſchon ein ewig Leben 
und ein ſolches Zeugniß geben / 
deſſen Du wol würdig biſt. 
Jetzo wilſtu mit dem Degen 
deinen Feinden uͤberlegen 
und ein Held zu Felde ſeyn. 
Recht ſo / laß den Harniſch bringen / 
laß Trompeten umb dich klingen / 
Tringe friſch zum Feind hinein. 
Wo es Kugeln ſtaͤubt und ſchneyet / 
wo Bellona Fewer ſpeyet / 
da fft rechte Helden⸗Luſt. 
Alles lenckt ſich ſchon zum Siege / 
wenn Du / tapffrer Held / zum Kriege 
rathen / und Dich ſchicken muſt. 
Schweden wird durch Deine Thaten 
in ein hohes Lob gerathen: 
Alles wird noch beffer ſtehn / 
und den Koͤniglichen Waffen 
wirſtu groſſen Ruhm verſchaffen / 
wenn Du wirſt zu Felde gehn. 
| Mtr 


lis Ser Gleichfalls haben auch des Herrn Pfaltzgra⸗ 
Dn fen und Generaliffimi Fürſtl. Durchl sc. ben 5. 
fu und “| ejufd. umb den Mittag / mit hochanſehenlichem 
Zëentt Gotnítat / fid) unverhofft in gedachtem Leipzig 
d zu eingefunden: Dero bey underthaniger Auffwar⸗ 
"Ma, tung / in einer eylfertige Abend⸗Muſte / die daſelbſt 

Studirende ebenmaͤſſig nachfolgendes übergeht: 


Held / was wir an Dir ſehn / das muß ge⸗ 
rühmet werden / 
die Fürſtliche Geſtalt / die freundlichen 
Geberden / í 
| vorauß die Tapfferkeit / die auch der 
| Feind erkennt / 


und der beredte Mund / der nichts ge⸗ 
EA meines nennt. | 
M Klugheit muß das Geld erhalten. Kriege 
5 wollen nicht allein / e 
als wie manche fagen dörffen / mit der 
Fauſt gefuͤhret ſeyn. 
| "Mars wartet Deiner ſchon / da / wo Gat» 
thaunen krachen / 
und mit dem Donner ſich den Feinden 
ſchroͤcklich machen: t 
Wo alles blutig ſieht / da / wo man Lar 
| men ſchlaͤgt / 
und wo man nach der Luſt den Zeug 
zum Sturme traͤgt. 


Helden ſehen niemahls ſchoͤner / als nur | 


wenn es mißlich ſteht / 
wenn es an ein hartes Treffen / und auff 
Leib und Leben geht. 
Da eylſt und aer Du hin. Du laͤſ⸗ 
| ſeſt Dich in Schlachten / 


A 


Deuckwuͤrdiger Geſchichten. 
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recht mit Verwunderung / als einen Held 
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betrachten. 
Das weiß auch Mavors wol / der 
ſich innerlich / 
macht ſchon ein Feldgeſchrey / und weiß 
ſich viel umb Dich; 
Denn die Schlacht iſt halb gewonnen / 
wo / wer an der Spitzen ſteht / 
ſeinen Feinden unter Augen / und recht 
ins Geſichte geht. 


frewt 


Die groffe Königin der unbezwungnen 
Schweden / \ 
Hore gerne ſelbſt von Dir / und Deinen 
Thaten reden / 
Du Hochgebohrner Fuͤrſt / Sie liebt 
den Helden⸗Muth / 
den Helden⸗Muth / und Dich / Du 
mehr als Fuͤrſtlichs Blut. 
Wen die Majeſtaͤten lieben / (trifft es hier 
nicht ſtattlich ein?) 
muß von hohen Tapfferkeiten und Durch- 
leuchtigkeiten ſeyn. 


Verfolge Deinen Sinn. Wir wollen 


von Dir ſingen / 
und deinen hohen Ruhm biß auff die 
Nachwelt bringen. 
Du andrer Hercules verſuche nur 
dabey / 
ob nicht ver Friede noch herauß zu brine 
gen ſey. 
Denn wie hoch / Ihr tapffren Helden / in 
det Welt beruͤhmet ſeyd / 
ſolches ſchreiben wir Studenten in das 
Buch der Ewigkeit. 


Nachdem nun Seine Durchleuchtigteit in 
Leipzig ſichbey 6. Tagen verhalten / ſeynd Sie / 
Montags den u. und 21. Septembris / von 
dannen über Born und Altenburg nach Boͤh⸗ 
men auffgebrochen; und nachdem die an der 
Weſer / unb im Stifft Halberſtatt / gelegene 
Voͤlcker zu Roß und Fuß / etliche Tage vorhero 
fid) movirt / iſt die marche, unterm Herrn Grae 
fen Loͤwenhaupt / auff Eulenberg / Grimma 
und Rochlitz gegen Freyberg gangen: Seiner 
Fürſtl. Durchl. aber ſeynd Herr Graff Magnus 
de la Garde, Herr General Axel. Lilie / Herr 
Kriegs⸗Praſident Erßkein / und andere Car 
valliere mehr / mit in drey tauſend Mann ge 
folget. i 

In dieſen Tagen / hat fich / wie auß Seipstg 
berichtet ward / mit theils Bagage mehrhoch⸗ 
gedachter Ihrer Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit 
ein ſonderbar Unglück begeben / welches dahero 
veranlaſſet. 

Es hatten Ihre Durchlencht. zu Wolgaſt 
unterſchiedliche Ruͤſt, und Bagage Waͤgen 
zu machen / Befehl gegeben / umb ſelbige mit 
fort auff die Rey nehmen; Weiln aber 
ſolche noch nicht allerdings fertig waren / zogen 
Ihre Durchl. indeffen von Wolgaſt fort Wellen 
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aber dero Hoffmeiſter / Herrn Cocmetko def- 
wegen zu ruͤck / und verordneten darzu eine 
Convoy von zwey hundert Finniſchen Reut 
tern / fo bißhero in Malchin und Mew- Bran- 
denburg logirt / unterm Commando eines Ritt 
meiſters / mit Namen Guſtav Horn / ſo der Na⸗ 
tion gleichsfalls ein Finn / und vor kurtzer Zeit / 
mehr auß Gunſt als Verdienſt / zu ſolcher char- 
ge erhoben ward. N 
Weil min dieſer Rittmeiſter / bey ſolcher 
| Convoy feine Schuldigkeit wenig in Acht 
genommen; unterwegs zu Saltza bey einem 
Gals Juncker eines Tags fid) liber die Gebühr 
beweint: Die Wachten ſchlecht beſtellt / bey der 
Fort⸗marclie, wie gedachter Hoffmeiſter vorauß 
geritten / ſich alfo toll und voll in feine Caletſch 
gelegt / und damit Gott und das wanckelbare 
Gluck walten laffen; Siehe / ſo hat ſichs begeben / 
daß eine Keyſerliche Partie zu Pferd auß Lig⸗ 
nitz / von dem Blind⸗Valentiniſchen / unterm 
Cornett Labaar / oder wie man ihn ins gemein 
nannte / den ſchwartzen Nickel / mit Reuttern 
und Jungen etwan auff 70. Koͤpff ſtarck / (von 
denen ſich etliche / eben der Zeit / als dieſer Horn 
in gedachtes Saltz⸗Junckern Behauſung ſich 
alfo bezecht / in ſelbigem Quartier unvermerckt 
befunden / alles in gute recognition genom⸗ 
men / und ſich zu vorhabender action wol ge⸗ 
fafi gemacht) ungefehr den 7. Septemb. da es 
eben gar neblicht Wetter war / nechſt bey der 
Vorſtatt zu Kalbe an der Saal / dieſe Convoy / 
wider einiges Menſchen Vermuthen / ploͤtzlich 
uͤberfallen / den gantzen Troupp dieſer zweyhun⸗ 
dert Finniſchen Reutter / nebenſt dem Cornett / 
biß auff gar wenige derſelben / ſo im Tumult 
entwiſcht und durchgangen / niedergemacht; 
dein Rittmeiſter aber (welcher / als man ihm ei⸗ 
nen Carabiner an den Kopff geſetzt / umb fol» 
ches geruffen) Quartier gegeben; Wobey in- 
ſonderheit zu betauren war ein Junger Caval⸗ 
lier / Namens Luther Wilhelm "Theophili, 
ein Weſtphaͤliſcher vom Adel / ſo ſeiner guten 
Qualitäten halber newlich von Hochged. Ihr. 
Durchl. zu einem General Adjutanten ernen 
net worden: Welcher / in dem er mit etwan 
dreiſſig Finmiſchen Reuttern ſich ſetzen und 
chargiren wollen / auff Anbiethung Quat- 
tiers bey dem Gegentheil durch Stillſchwei⸗ 
gen keines fordern wollen / beſonders eine feiner 


unterm Zucken der zweyten Piſtole durch einen 
Schuß gefaͤllet worden. 

Bey dieſer Convoy haben fid) unter an, 
dern befunden zehen Waͤgen / deren jeglicher 
mit ſechs trefflichen Pferden beſpannet war. 
Die Waͤgen ſelbſt waren beladen mit etlich 
hundert Paar newgemachten Stieffeln / leder- 
nen Kollern / Ihrer Durchleucht vieler überaug 
loͤſtlicher Kleidung / 2. Silbernen Serviſen oder 
TaffelGeräthe / und dergleichen hochglültigen 
Sachen mehr: Deren pu auff wol vier, 
sig tauſend Reichsthaler angefihlagen wird / 
| und allein durch uͤbermaͤſſiges Sauffen dieſes 


— — —— — —— 


| 


Beſchreibung 
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Ritt meiſters verurſacht; weßwegen er auch | 1649 


als ein untuͤchtiger Soldat / ſolcher charge 
entſetzt. | 
Der Hoffmeiſter / fo dieſes Ungluͤcks hal 
ber eine Zeit in Leipzig in Arreſt gefeffen/ ward 
als unſchuldig davon wieder erlediget / der 
Rittmeiſter aber gefangen mit nach Lignitz ge⸗ 
fübret. | 
Unterdeſſen bemuͤhete Seine Durchleucht. 
nichts hoͤher / als daß die Zuſammenſetzung 
der Regimenter fich fo lang verweilete; Wil 
che Verzoͤgerung daher entſtunde / daß die 
newen Schwediſchen Voͤlcker und Pferde / 
etwas außraſten müſſen; Ihre Durchleucht. 
aud) von der newangekommenen Schwedi⸗ 
ſchen Infanterie etliche Regimenter nach 
Weſtphalen geſchickt / daſelbſt einige Guar⸗ 
niſonen abloͤſen zu laſſen / umb felbige mit fidh 
ins Felde zu nehmen; Welche / weil ſie weit 
entlegen / etwas langſamb kommen kundten. 


Dieſe Verzoͤgerung gab denen zu Prag Zeit / 


fich gegen beſorgender kuͤnffttger Belaͤgerung 
in Verfaſſung zu ſtellen / und allerhand gu⸗ 
te Anſtalt zur Gegenwehr zu machen: Wie 
fie dann vor der Statt alles / was ihnen im 
Weg geſtanden / raſirt und geebnet; ſich auch 
fo wol inn als aufwendig / verbawet: Und 
diefes mit deffo groͤſſerm Fleiß und Muth zu 
treiben / gab Ihnen Urſach / daß die beeden 
Herren Generales , Wittenberg und Kó, 
nigsmarck / wie droben vermeldet / Stücke 
darvor führen / und die Statt beſchieſſen laf, 
fen / umb zu verſuchen / ob fie fid) etwan erge 
ben wolten; Welches aber die drinnen (weil 
fie wol wuſten / daß die Generales an Volck 
keinen Nachtruck hatten) nichts oder wenig 
geachtet. 

Da indeſſen bey Ihrer Durchleucht. auſ⸗ 
fer ob gedachtes des Herrn General Koͤnigs⸗ 
marcks Sollicittren nach Prag / in Conſidera⸗ 
tion kam; Wann Sie gleich nach Bayern 
marchiren wolten / umb fih mit dein Herrn 
Feld⸗Marſchall Wrangel zu conjungiren / ſo 
dauchte Sie doch ſolches wegen des weitlaͤuff⸗ 
tigen Umbſchweiffs / gaͤntzlicher Abmattung 
der Trouppen / und wegen des Hazards von 
dem entzwiſchen ſtehenden Feind / nicht rath⸗ 
famb: Und ob zwar auch dem Gegentheil 
durch andere Wege eine Diverſion / und 
dardurch dem Herrn Feld⸗Marſchall in Baͤy⸗ 
ern Lufft gemacht werden kundte; So haben 
doch Ihre Durchleucht. entſchloſſen / Go mit 
den beeden Herren Generalen zu conjungiren / 
und die Statt Prag anzugreifen / umb Gegen 
theil dahin zu noͤthigen / daß er entweder dieſe 
Statt laſſen / oder auch zum Entſatz von fete 
ner Haupt⸗Armee fo viel Regimenter da 
hin ziehen muͤſten / wodurch auff ſolchen Fall 
dem Herrn Feld⸗Marſchall Wrangel Lufft 
gemacht / und die zu ſelbiger Armee Erleuch⸗ 
terung gerichtete intention zu erreichen 
feyn würde; abſonderlich auch / weil dieſe atta- 
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| LOER tort fitis ^.» 
den koͤnee / angeſehen / daß man alle mahl / wann 
etwas ftárcferg und conſiderablers / als man zu 
erwarten getrawete / kommen / und den Entſatz 
verſuchen ſolte / ſich in Sicherheit über die Elbe 
zu ziehen / und jenſeits wieder zu ſetzen / Gelegen⸗ 
heit und Mittel hette. 


Solcher und dergleichen Urſachen halber / hat 
bey Ihrer Durchl. den 21. Septembr. J. Octobr. 
der Herr General von Koͤnigsmarck fich inper- 
fon zu Saas (daſelbſten Sie des Tags zuvor 
mit 9. Regimentern über den Preſnitzer Paß 
angelangt war) eingefunden / und von dein ep» 
gentlichen Zuſtand der Belaͤgerung außführli⸗ 
che Relation gethan; Welchem nach Seine 
Durchl. fid) fo weit geeylet / daß Sie mit dem 
gantzen / und in Sooo. Mann außerleſenen Volck 
beſtehendem Corpo / Sontags den 24. Septemb. 
gegen Abend auff dem Weiſſen⸗Berg angelangt. 
Ungefehr eine Meile von dem Prager Schlof 
ſeynd mehrgedachte Ihre Durchl. von den Herr 
ren Generals⸗Perſonen / und andern vorneh 
men Cayvallirn / mit aller Ehrerbtetung ange, 
nommen / und nach der Statt / biß an die von den 
Koͤnigs marck⸗ und Wittenbergiſchen gemach⸗ 
te Auſſenwercke begleitet; da dann beyder erſt⸗ 
beſagter Herren Generalen Cavallerie, auff ber 
ruͤhrtem Weiſſen⸗Berg geſtellt geweſen / und 
nachdem fie ihr Gewehre gebloͤſſet / auch gegen 
Ihrer Durchl. im vorbey reitten die Eſtandar⸗ 
ten mit gebührender reverence gefallet / fo wol 
durch 2. geſchenckte Salven / als mit Trompe⸗ 
ten, und Heerpaucken⸗Schall / ihre ob Sein 
Durchl. gluͤcklichen Ankunfft empfindende 
Frewde bezeugt haben: Allermaſſen Sie auch 
von der in den Wercken vertheilten Infanterie | 
ebener Geſtalt / durch Ruͤhrung der Spiele / und 
mit Verehrung der Salven bewillkommet / 
und auſſer dem / über die 400. Stuͤcke / welche 
mehrentheils ſcharpff geladen / und auff die Alte 
Statt gerichtet geweſen / unter andern ein gar 
groſſes / genannt der Teuffels Tantz fo man in 
dem Schloß⸗Zeughauß gefunden / loßgebrant 
worden. 


Selbigen Abend haben Ihre Durchleucht. 
im Thier ⸗Garten / der Stern genannt / logirt: 
Montags frühe aber / den 25. Septemb, Alt. C. 
nachdem zuforderſt das Corpo in Schlacht 
Ordnung geſtellt / und darbey ordre] gegeben 
worden / daß ſelbiges über die unterhalb der Statt 
geſchlagene Brücke gehen / und die Alte State 
senfeite beſchlleſſen follen ; ſeynd Dieſelbe / durch 
oͤffters erwehnte Herren Generalen / und viel an» 
dere hohe Offteirer / mit gar anſehentlichem So, 
mitat in das Schloß begleittet / und die Ganonen 
abermahls geloͤſet worden. 
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| Folgende hat der Herr General von Riv 


| Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


| Jaroslaus Bozzita , des Reichs Marſchall / und 


geworffen worden / vorhero beſehen) Deroſelben 


der meiften Wittenbergifeden und Königsmar⸗ 


Statt⸗Mawer gegen des Herrn Generals 
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ren Commiffarii , benanntlich Guilielmus Sla- 
wata , der Boͤhmiſchen Cammer⸗Praſident: 


Philippus Fabricius, als Secretarius, durch die 
Fenſter / ungefehr auff 40. Elen hoch / herunter 


tmit einem Banquet auffgewartet / wobey fid 
auch der Herr General und Feldmarſchall / Graf 
von Buchheim / neben mehr andern Keyſerl. 
Kriegsgefangnen Cavallirn / befunden: Gegen 
Abend aber haben dickberuͤhrte Ihre Durchl. fid 
wieder hinauf zu der Armee verfügt / und die An. 
ſtalt gemacht / daß deroſelben von denen / bey Uber 
gang dieſes Orts eroberten Stücken / bey zo hal. 
be Carthaunen zugeführt werden ſollen / umb fid) | 
ſolcher / jenſeits gegen der Alten Statt / als welche 
Sie mit allem Ernſt anzugreiffen vorhabens 
wan / zu bedienen. . 


Prag / die 
Alte und 
Newz 
Statt bes 
ſchloſſen: 
und wag 
geſtalt der 
Schwed. 
Poſten 


Alſo har man nun ſo fortan / nechſt Zuztehung 


ckiſchen Trouppen / gedachte Alte und Newe 
Statt beſchloſſen / und die daherumb gelegene 
vortheilhafftige Berge eingenommen / auch nach 
vorhero eingezogener Nachricht / ſo dann ſelbſt 
genommenen Augenſchein / welcher Orten felbt- 
ger Alten und Newen Statt am füglichften bep? |, CO 
zukommen / an folgenden dreyenPoften die Bes let gees 
lagerte anzugreiffen entſchloſſen: Als nemblich ton, 
1. das vorm Galgen, Thor gelegene Ravelin / 
welcher Poſto dem Herrn Reichs. Rath undGe⸗ 
neral / Herrn Grafen Magno de la Garde, mit 5. 
Brigaden zu Fuß / zugefallen. 2. Das Roß Thor / 

und davor gelegenes Ravelin / welches dem Herzen 
Reichs⸗Zeugmelſter Wittenberg / mit Zuord⸗ 
nung 3. Brigaden / zukommen; Und dann z. Die 
Stadtmawer zwiſchen dieſen beeden Thoren / 
gegen welche der Herr General von Koͤnigs⸗ 
maré mit ꝛ. Brigaden offe gefaßt / auch fol- 
gends darauff jeder mit den Approchen ſortzuge⸗ 
hen angefangen ; da man diefe Tage auß etlich 
wenigen Stücken hin und wieder auff die Bruſt⸗ 
wehren geſpielet / biß man mit den Approchen ete | 
was naher hinan kommen / auch ſich des alten 
Hornwercks vor dem Galgen Thor bemaͤchuget. 


Darauff hat man am 3 Octobr. an der 


von Koͤnigsmarck Poſten / eine breche, und 
die Thürne in den Ravelinen fällen zu laſſen / 
vor gut befunden. Ob nun wol nach lang⸗ 
wuͤrig und hefftigem Canoniren / weiln die Ma⸗ 
wer ſtaͤrcker geweſen / als man vermeynt gehabt / 
endlich ein zlemlichs / und dergleichen Loch darein 
gemacht worden / daß / daferꝛn man gerade dare 
auff gehen / und Volck fpendiren wollen / man 
fid) zum wenigſten der breche bemächtkgen 
koͤnnen; So ift aber ſolches nicht für ratbfamb/ 
ſondern für befer zu ſeyn erachtet worden / 


nigsmarck (als S. Durchl. die Koͤnigl. Schloß daß man fid) vorhero der auff beyden Seiten 
Kirche; Ihrer Keyſerl. Ma jeſtaͤt Zimmer; die vorerwehnter maſſen befindtlicher Rapeli 
Kunſt·Cammer / und das jenige Gemach / allvo nen / und darhinder gelegener Thoren / zu im⸗ 
in Anno 16:8. den 25. May / die Keyſerliche Her- patroniren / oder auffs wenigſte an den Rar 
... . . . EC Ar 
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velinen einzuſchneiden / trachten folte; Dahero 
reſolviret worden / auff das vor dem Galgen⸗ 
Thor gelegene einen Verſuch zu thun. 
Indeſſen ward ein Trommelſchlaͤger an die 
Statt geſchickt / umb zu vernehmen / ob fie 
fics accommodiren molten: Weil aber derfel- 


be / wie man fid) zwar leicht eingebildet / kein 


Gehoͤr hatte / ſondern abgewieſen ward; als 
wurde der Herr General Lieutenant Loͤwen⸗ 
haupt beordret / ein 200. Mann darauff vor 
Abends umb vier Dir angehen zu laffen; 


Die dann mit ſolcher Courage angefeht / und 
das Glück gehabt / daß ſie nicht allein den 


Feind / ſo an Soldaten und Buͤrgern bey vier 
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hundert ſtarck darinn geweſen / außgeſchla⸗ 1648: 


gen / und fie guten theils / was nicht durch das 
Thor nach der Statt geloffen / niedergemacht/ 
und etliche gefangen bekommen; ſondern auch 
mit ihnen zugleich eintzeler Weiſe durch das 
Thor in die Statt getrungen. Es ſeynd aber 
dieſelben dergeſtalt in der Statt empfan⸗ 
gen worden / daß ſie wiederumb nach dem 
eroberten Ravelin fidh zu rücke ziehen muͤſſen: 
Zu deſſen beſſerer maintenance der Herr 
General Major Paickul beordret wurde / von 
denen bey Ihme gehabten drey Brigaden | 
ihnen noch einige Knechte zu Hülff zu m | 
ganhe | 


|| 
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. ~Steinhauffer (o die Sehwediſche von denen gefüllten taurn zu ſamben gepaut, vnd 
Batterien dar auff gefetst . 3 

HU tant der „Sehmebifchen Stuth in ber Statt 

- K. Stant der Hehwediſchen Holler 


| = | Profil Der Stattmauren = 
EEA det Statt Maurn.s Schucch vichh, maiſtens mit Laimb geparwt - == 
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1648, Nacht zu fechten gehabt (damit man den Zur 
gang und Einſchneidung am Ravelin derge 
ſtalt verſichern moͤchte / daß man fic) deren fol- 
genden Tags ſicher gebrauchen koͤndte) zwar 
unterſchiedliche toot. geblieben und beſchaͤdiget 
worden / jedoch hat man dißmahl die intention 
etlicher maffen erreicht: Herte aber Gegentheil 
das Ravelin beffer diſputiren wollen / doͤrffte c6 

| ſchwer gefallen ſeyn. 

$ Folgenden Tags chaͤte man auff allen Po- 
iq t fen mit der Sappirung fortfahren; Und 
te. well der Gegentheil den vorigen Abend ſo viel 
erſehen / wie er fid auff feine Leute zu verlaſſen; 
als ward beſchloſſen / wieder hinan zu ſchicken / 
umb zu verſuchen / ob fie jemand herauf ſchicken 
wolten / damit man durch deren Unterredung 
Sie zu einigem Accord veranlaſſen moͤchte: 
Welchem zwar der Herr Feldmarſchall Colos 
redo fo weit Gehoͤr gegeben / daß er den Obri⸗ 
fen’ Graffen von Gören / und Hauptmann 
Muͤltzer / herauß geſchickt / umb Ihrer Durch⸗ 
leucht. Meynung zu vernehmen: Denen Ihre 
Durchleucht. durch Ihren General⸗Adjutan⸗ 
ten / Obriſten Wirtz / und General Quartier⸗ 
meiſter Stadlmeyer / den gegenwaͤrtigen Sie 
ſtand der Statt remonſtriren / und die Über 
gab derſelbigen / gegen einem reputlrlichen Ace 
cord / als nemblich einen honorablen Abzug 
für die Soldatefca , umb Verſicherung eines 
guͤtlichen Tractaments / ſo wol fuͤr die gantze 
Bürgerſchafft / als alle darinn befindliche geift 
und weltliche jedes Stands Perſonen / begeh⸗ 
ren laſſen. Ob nun wol der Herr Feld Marſchall 
Colloredo / nachdem Ihm die beyde Deputirte 
ſolches wieder hinterbracht / ſich durch dieſelbe 
in Antwort herauß ließ / daß er / wegen groſſer 
Weitlaͤufftigkeit der Intereſſirten in der Statt / 
deren Rath und Meynung er hierinnen bendha 
tigt / ſich fo fort darauff nicht reſolviren loͤnn⸗ 
te / weßtwegen Auffſchub: und daß man beeder⸗ 
feita fo lange einen Stillſtand der Waffen mae 
chen moͤchte / begehrte; aber leicht zu erachten / 
daß er hierunter nichts anders / als die Zeit zu 
gewinnen ſuchte (wiewol feine Deputirte dage 
gen viel Proteſtirens machten / daß es dahin kei⸗ 
neg Wegs gemeynet were) So haben Ihre 
Durchl. Ihme den Stillſtand alſobald rund 


e : 


abgefdblagen / doch zu feiner relolution die ber 


CH gehrte Zeit verwilliget. ped 
ige) Als man nun über dieſe Traclaten / mit Hin, 


dh en und Wiederſchiekung bif in den fünfften Tag gu» 
wäi gebrachr/ift ber Herr Feld⸗Marſchall Colloredo 


endlich auff eine Neutralitaͤt / zwiſchen dieſen 
rep eben Prager⸗Silaͤtten und der Kleinen. Seiten) be, 
ftia ſtanden / und daß beederſeits Beſatzung gleich 

ſeyn ſolten / prætendiret; Ihre Durchl. aber wol 
ten hievon nicht wiſſen / dahero fih diefe Tracta⸗ 
ten den 8. Octobr.zerſchlagen. 

Judeſſen war gleichwol von beeden Theilen 
nicht gefeyert: von auſſen hatte man mit Sap- 
pirung in dem eroberten Ravelin / als auch Ver⸗ 
arbeitung in der geſchoſſenen breche, fortgefah⸗ 
ren: Der Gegentheil hatte auch darinnen über 
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ſeine vorige noch mehr Abſchnitte verfertiget / 
welchs ihme dann leicht zu thun / weil er / auſſer 
wol darzu gelegenen Haͤuſern und Garten. Mae 
wern / meiner fo Volckreichen Statt nicht allein / 
neben ſo groſſer Bürgerſchafft / etliche tauſend 
Juden / Mann und Weib / Zelt waͤhrender Be, 
lágerung ſtuͤndlich zur Arbeit gebraucht; ſondern 
auch mit allen hierzu benoͤthigten Handwercks⸗ 
leuten uͤberflüſſig verſehen war. 

Als man nun auß der hiebevor an der Mae 
wer geſchoſſenen breche welche man noch 
ziemlich hoch befunden / ſo viel abſehen koͤn⸗ 
nen / daß ihnen drinnen / wegen ihrer verfer⸗ 
tigten Abſchnitte / ohne groſſen Hazard nicht 
wol beyzukommen / ſonderlich weil man von 
den jüngſt Gefangenen einſtimmig vernom⸗ 
men / daß neben der Guarniſon / Soldaten 
und eingeflohenen Reuttern / nicht allein die 
Herren⸗ und Ritter ⸗Stands⸗Perſonen / nebenſt 
den ihrigen / welche ſich auff eine groſſe Anzahl 
erſtreckten; Sondern auch durch Beredung der 
Geiſtlichen / ſonderlich die Jeſutten / die gange 
Bülrgerſchafft / in viel tauſend beſtehend / neben 
den Studenten / welche gleichfalls in gewiſſe 
Compagnien außgetheilet waren / und von den 
Jeſutten (auß denen fich ſonderlich der Pater 
Placki tapffer gebraucht) commandiret wur⸗ 
den / alle mit einander die Waffen ergrleffen / 
und fid) alle bif auffs aͤuſſerſte zu wehren / eins 
muͤthig entſchloſſen 7 und alfo die drinnen / 
an bewehrter Mannſchafft wol dreymahl ſo 
ſtarck; als die Infanterte drauſſen waren; iff 
man die Mater auff folgende Weiſe angan⸗ 


— 


gen / daß man an theils Orten Minen verferti⸗ 


get / theils auch die fundamenta untergraben 
und geſtürtzt / her nach ſolche untergrabene Ma⸗ 
wan mit Sprengung der Minen zugleich fal» 
len laffen ? worauff auch etliche Commandirte 
anlieffen / ſich der inwendigen Garten ⸗Mawer / 
welche die drinnen zu ihrem erſten Abſchnitt ge- 


braucht / zu bemaͤchtigen: Weiln nun ſelbige / nit 


allein von vielen Leuten defendirt; ſondern auch 
von den hohen Gebaͤwen ziemlich frey gehalten 
ward; als koſtete es groſſe Mühe / und muſte 
man dieſe Commandirte durch eine Brigade / 
welche in Bereitſchafft ſtunde / und mit den 
Faͤhnlein hinzu ruͤckte / ſecundiren laſſen / bif 
man ſie behaupten / und die drinnen / ſolche zu 
verlaſſen / endlich zwingen funte. Darauff man 
fid nicht allein / an gedachter Garten- Mamet 
logirte / fondern auch folgende Tage die Stücke 
daran brachte / umb der darinnen andern Abe 

ſchnitt zu beſchieſſen: allein war wenig damit 
außzurichten / deß wegen man das Sappiren und 
Miniren gegen den andern Abſchnitt wieder vor 

die Hand nahme; welches die drinnen mit vie⸗ 

len Granaten und Fewerwerffen zu verhindern 

fich auſſeriſt bemüherens unten es doch nicht 
verwehren / daß man nit ſpringen lieſſe / und dare 
durch das Ravelin in dem andern Abſchnitt oͤff⸗ 

nete / auch alfobald Poſto darinn faßte / und wei⸗ 
ter zu arbeiten anfienge. 
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1448. |, An dem Roß⸗Thor war man auch indef, 
Gethane ſen / mit Sappen und Minen / biß in den Gra⸗ 
force auff ben kommen / daſelbſt aber Felſen angetroffen / 
das Roß ⸗ | welche zu mintren viel Zeit erfordert: Hinges 

gen man an andern Drehen die Miniter (de 

rer man ohne das auff allen Poſten in gee 
! fampt nicht mehr demnm fünff batte) mit bet, 
ſerm Nutzen und Gewinnung der Zeit ge- 
brauchen kundte / auch ſelbigem Werck die 
Flanquen zu benehmen / des Pulvers ſchonete; 
als bemühete man ſich / am felbigen Ort nicht 
groß mehr / hatte auch die meifte Volcker an die 
Seite auff des Herrn Generals von Königs 


marck Poſto / weil er an Mannſchafft zu ſchwach 
F 


E Poſto ms 
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war / gezogen / und allda die Mawren mint 1648 


vet / untergraben und geſprenget / Stücke auff 
die Mawren gebracht / den Gegentheil von ſei⸗ 
nem erſten Abſchnitt abgetrieben / ſich daran lov 
girt / und mit 2. Sappen gegen den andern fort? | 
gefahren. : Gal 
Bey dem Galgen⸗Thor war man auch mit und hen, 
der Sapplerung bif in den einen Thurn ſelbi⸗ gen 
ges Thors kommen: Aber die drinnen hatten 
denſelben voll Holtz getragen und angezündet / 
daß man darinn nicht bleiben kundte / und ſich 
contentirte , auff der Mamer daſelbſt zu lo. 
gitin: Daneben war man mit bedeckten Gare 
gen / biß an die gegen dem Koͤnigsmarckiſchen 


Poſto nechftgelegene Haupt⸗Mawer vor dem 
Kornhauß gelangt / hatte ſelbige Mawer durch 
unteꝛgraben und miniren zum theil gefaͤllet / thaͤte 
auch gegen der Belagerten Abſchnitte mit Sap 
piren verfahren. 

Weilen nun der Gegentheil fid) fonder Zweif⸗ 

fel von Anfang die Rechnung gemacht / daß die⸗ 
ſe Stadt / im Fall er fie nicht ſecourirte / verloh⸗ 
ren gehen; darneben wol ſahe / was die Koͤnigli⸗ 
che Schwediſche Parthey fúr einen groſſen Bor- 
theil im Koͤnigreich Boͤhmen dardurch gewinnen 
wuͤrde; als iſt er zeitig auff den Succurß bedacht 
geweſt / und hat zu dem Ende / nicht allein was er 
in Boͤhmen / Maͤhren und Oeſterreich / an Reut- 
tern und Fuß volck gehabt / nach Boͤhmiſchen 
Budweiß zuſammen gezogen ſondern auch feine 
Regimenter von der Haupt⸗Armee guten theils 
darzu herauf marchiren laſſen / daß er alfo un 
term Her General Feldzeugmeiſter Goltz / ein 
Corpo von /. in 8000. Mann zuſamen gebrachtz 
womit derſelbige Def Wegs gegen Prag avane 
cirte. Sein. Durchl. hatten nichts liebers geſehen / 
als daß der Gegentheil den Entſatz mit feiner Ar⸗ 
mee recta vorgenommen hatte / damit fie durch 
fold) Mittel mit jhme zur bataille kommen mõ- 
gen; deßhalben umb jhn hierzu deſto mehr zu rct 
hen / haben ſie / als man von feiner Anmarche dere 
nommen / die Belaͤgerung nichts deſtowentger 
continue / und als er biß an das Waſſer / die 
Gafatva genant / (3. Meilen von Prag) gelangt / 
zwar die ſchwerſten Stücke in der Nacht in aller 
Stille abfuͤhren / die often aber wie zuvor beſetzt / 
und mit der Arbeit fortfahren laſſen / und ſolches 
unterm Schein / als wann fie die Belagerung 
continuiren wolfen, 

Als Ihre Durchleuchtigkeit aber vermerckt / 
daß der Feind nicht weiter avanciren / oder was 
hazardiren / ſondern über die Saſawa bey Eyle 
ſtehen bleiben wolte / umb den Ihrigen das Four⸗ 
ragiren zu verhindern / weiler wol wuſte / daß 
die gantze Gegend umb Prag herumb ſchon 
viel Jahr wiif gelegen / und nicht angebawet 
worden; Dahero fie ſonderlich an Fourꝛage 
groſſen Mangel hatten / und ſelbige auff erli- 
che Meilen Wegs vom Lager zu holen genoͤthiget 
waren / welches / neben Continutrung der Bela 
gerung / da der Feind fo ſtarck in der Nähe tune 
de / nicht thunlich war / ſonderlich weiln nunmehr 
von der Stadt keine Hoffnung mehr zu ma⸗ 
chen / daß ſie / in Angeſicht jhrer Armee / fo wol 
in Anſehung jhrer ſtarcken Mannſchafft / und 
anderer guten Gelegenheiten (durch welche ſie 
immer einen Abſchnitt hinter dem andern ver, 
fertigten / welche zu gewinnen / noch Zeit erfor- 
dert hetten) fich in einige Capitulation einlaſſen 
ſolten / ſondern der euſſeriſten Extremitaͤten 

(worzu fie von Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſt. durch 
eigene Hand⸗Brieffe mit groſſen Promeſſen / 
und bey euſſeriſter Straff / vielfaͤltig angemah⸗ 


glelchwol dero intention , wegen der geſuchten 
Diverfion guten Thells erlangt / in deme die 
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(welche nebenſt den Generals-Perfonen / und 


nt ) erwarten wolten ; und Ihre Durchleucht. b 


Herren Käyſerlichen / wie oben gedacht / fo ein! 


anſehentliches von jhrer Armee auß Bayern da⸗ 
hin gezogen. ; 

Es waren Ihre Durchl anfänglichrda ſie von Auffnahm 
deß Feldzeugmelſters Goltzen Anzug / Gewißheit der Bela | 
bekommen / der Reſolution / daß fie die Beläge, 1 
rung alsbald auffheben / und dem Feldzeugmei⸗ zischen. 
fier zu Hradeck über die Saſawa entgegen gehen 
wolten: ſolches blieb aber auß gewiſſen Urſachen 
eingeſtellt. 

Haben alſo erſt den 24. Octobr. umb Mittag / 
die Voͤlcker auß den Approchen abführen laſſen / 
und die Belagerung gaͤntzlich aufgehoben. Als 
ſolches die drinnen geſehen / ſeynd fie in groſſer tu- 
ri und Unordnung herauf gefallen / n Meynung 
einigen Abbruch zu thun / fid) vielleicht einbilden- 
de / daß jhre Armee ( fo doch noch über der Sa⸗ 
fatwa ſtunde) avaneirt / und den Schwediſchen 
einige hafte gemacht haͤtte: Nach dem ſie aber 
ſahen / daß fie in jhrer Meynung betrogen / has 
ben fie fid mit leichter Mühe wieder zuruck bin» 
ein jagen laſſen 

Und ift bey dieſer Belaͤgerung wol hoͤch⸗ 
lich zu verwundern / (1.) Daß die drinnen 


1648. 


vielen Obriſten / an Officirern / Herzen und 
Ritter⸗Stands Perſonen / ſtarcker Guarnifon 
zu Roß und Fuß / groſſer Volckreicher bewehr⸗ 
ter Buͤrgerſchafft / armirten Clerifey und Cam, 
denten / von Anfang her / faſt dreymal fo ſtarck 
geweſen / als die Infanterte auſſerhalb) nicht als 
lein zu Anfang vor der Stadt drauſſen / das ge⸗ 
ringſte nichts diſputirt / fonden auch zeit waͤh⸗ 
render Belaͤgerung nicht einen Auß fall gethan / 
auſſer daß fie ein eingiges mal bey dem Rofe 
Thor dergleichen tentirt gehabt / ſo aber mehr 
nur einem Laͤrmen⸗machen / als rechtem Auß⸗ 
fall Ähnlich geweſen / denn fic fid) fort ohne groſ⸗ 
fes Jagen wieder nach der Stadt ſalviret. Wie 
man (2.) Schwediſcher Selten mit fo weniger 
Mannſchafft und ſchlechten Mitteln / eine ſo 
groſſe Menge bewehrtes Volcks in ſo kurtzer 
Zeit / fo wol in jhren Wercken mit Gewalt ber 
ſtuͤrmet / und fic auß einein Vortheil in den an, 
dern getrieben / alſo wann der Succurß nicht fo 
geſchwinde ankommen / fie es nicht lange ge- 
macht hatten. (3.) Daß die Gegentheilige Ave | 
mee ſich nicht getrawet / die Belagerung auffzu⸗ 
ſchlagen / und eine Arme anzugreiffen / fo jhrem 
eygenen Vorgeben nach / nicht allein ſchwach dar⸗ 
vor gekommen / ſondern auch zu tauſenden dar⸗ 
vor eingebüßt hatte. Es iſt nicht ohne / daß es 
hier / wie in allen dergleichen Decafionen / une 
terſchiedliche Todte und Beſchaͤdigte abgeben; 
Doch wird ſich die Anzahl der Todten micht in 
fuuff hundert / und der Beſchaͤdigten über fieben 
hundert erftrecfen/ift auch kein höherer Officirer 
als von Majors charge todt oder beſchaͤdigt gee 
blieben; Dahingegen die drinnen ein mehrers an 
ef und hoͤhern Offleirern eingebfiffet 
aben. 

Weiln nun e e b ` 
Feindes Armee / ſo / wie gedacht / uͤber dem Waf 
fer der Saſawa / nicht wol beyzukommen war; 


ef haben 
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haben fie entſchloſſen / fid zu Brandeiß ( drey 

Meilen von Prag) tiber die Elbe nach Melnick 

zuziehen / und Mine zu machen / als ob fie die Ars 

mee daſelbſt verlegen wolten / doch nur / umb zu 

ſehen / ob fie dardurch der feindlichen Armee Ane 
laß geben mochten / ſich fiber das Waſſer her- 
auß gegen Prag zu begeben / welches dieſelbe 
auch gethan: So bald aber Ihre Durchleuchtig 
keit davon Kundſchafft erlangt / haben fie jhre 
Armee in Eyl und hoͤchſter Stille wieder nach 
Brandeiß maͤrchtren laſſen / welche fid auch mit 
dem Abend über die Bruͤcke / auff die Prager 
Selten hinüber gezogen. Und obiman wol / 
durch fleiſſege Beyſammenhaltung und Beſtel⸗ 
lung der Wachten / geſucht zu verhuͤten / daß der 
Gegentheil hievon keine Wiſſen ſchafft erlangen 
ſolte / damit man deß andern Tags zeitlich auff 
jhn marchiren / und zur bataille bringen : Und 
im Fall er fich deſſen waigern / und fid an der 
Stadt halten wolte / man ſich vor jhm ſetzen / und 
ſeine Armee der Fourrage halber einſchlieſſen 
moͤchte: So hat er gleichwol von Zuruͤckziehung 
der Armee zeitlich Kundſchafft bekommen / und 
dauchte jhn nicht rathſain / ſich länger bey Prag 
auffzuhalten / brach noch ſelbige Nacht von dar 
auff / und begab fich zu Dobeziſch über die Wol- 
dau / da jhm aber nicht zu folgen war: zu welcher 
Zeit Ihre Durchl. von dem zu Oßnabrück ger 
ſchloſſenen Frieden avifo bekamen: und in deme 
fie mit jhrer Armee weiter in Boͤhmen avancir⸗ 
len / und in den Zaßlauer Craͤiß in der marche 
waren / wurde zu Ihrer Durchl. von der Keyſerl. 
| Generalitat ein Trompeter / mit infinuation 
deß zu Muͤnſter unnd Oßnabruͤck getroffenen 
Friedens / wobey Sie zugleich einen Stillſtand 
der Waffen urgirten / geſchickt: Weil dann yb» 
re Durchl. die überſchickte documenta richtig 
befunden / haben Sie dem Frieden ⸗Schluß zu 
ſolge den begehrten Stillſtand der Waffen alſo⸗ 
bald beliebet / und die Armee in gedachtem Zaß⸗ 
We Craiß / wo fie fid) damals befunden / ver, 
egt. 

Dieſes nun ift das wenige / was Schwedi⸗ 
ſchen Theils von dieſer Belagerung bey uns ein» 
gehaͤndige worden; welches wir dann getrew, 
lich communieirt / und dem Werck weder zu noch 
abgethan / damit man ſich gegen uns umb ſo viel 
weniger heut oder morgen zubeſchweren haben 
moͤchte. l 

Dahingegen haben Ihre Excellent Here Feld» 
marſchall und Graff Rudolph von und auff Co⸗ 
loredo / ic. an die Roͤmiſche Kaͤyſerliche / auch zu 
Hungarn und Voheimb Köntgliche Maje- 
ſtat 2¢. über dieſen palum folgenden Inhalts 
geſchrieben: 


er st) Allergnadigſter Kaͤhſer / Konig 
Excell. H. : und Her c. 


nn Go 
0 Tier Rém. Keyf. May. werden hoffentlich 
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falsgraffen/ und deffen Zoͤlcker den 4. Octob. I TOF 
5 e Uhr gegen Abend / nach der kleinen Stir pré? 
ten / erfolgte Ankunft / (worüber auß allen Stüs gerung da 
cken / und von der ſamptlichen Sodalteſea zu Roß Prager 
und Fuß / zwo Salven gegeben / und folgendes Städte be 
Tages / umb 9. Uhr frühe / wo ebenmaͤſſige Sal treffend ` 
ven geſchoſſen worden) und wie darauff umb 
Mittag die gantze Feinds Armee / von jener Sei 
ten aufgebrochen / und bey Holloſchowitz / über die 
allda geſchlagene Brücken differs paſſirt fey / ale 
lergnaͤdigſt vernommen haben. 
Hiermit berichte Ewer Roͤmiſche Kaͤyſerliche 
Majeſtaͤt weiters allergehorſamſt / daß nochmaln 
der Feind den C. und 7. Octob. fid) meiſtes umb 
ein vortheilhafftiges Ort / von dannen er diefe 
Staͤdte am fuͤglichſten attaquiren moͤchte bemor- 
ben zwar anfänglich zu vermercken gegeben / als 
ob er gegen dem Spittalthor / allwo vor drey Mor 
naten Wittenberg und Koͤnigsmarck die Pref 
fen geſchoſſenznochmalen bey dem Schweinthor / 
gegen welchem er zu approchtren angefangen / und 
dann gegen dem Wiſchrath / etwas attentiren 
wolte; unter welcher Zeit er / mit Stůcken vom 
Galgenberg in die Stadt / und auf die Bruſtweh⸗ 
ren der Stadtmauer ziemlich geſpielet / damahlen 
auch von beyderſelts Cavalleria etlich mahlen 
ſcharmuziret worden. 
Den 8. und o. Octob. hat der Feind die Lager 
recht delignirt, und der Pfalßzgraff mit den Gets 
nigen hinter dem Galgenberg; Koͤnigsmarck in 
denen nechſt vor der rechten Hand hinab liegen. 
den Weingarten; Wittenberg aber mit der Ca- 
valleria vor dem Wiſchradt / und mit den Fuß⸗ 
Voͤlckern in die Weingaͤrten / gegen dem Roß⸗ 
Thor / dahin fie nachmalen approchirt haben / ſic 
gelagert / und die Kirchen zu S. Pancratii, nechſt 
hinter dem Wiſcheradt / mit achtzig Tragonern 
beſetzen / und drey Stuͤcke darein bringen laſſen / 
daß alſo von allen Seiten die Belaͤgerung 
1 Ernſt fortzuſetzen / ein Anfang gemacht wor⸗ 
en. 
Den 10. Octobris thaͤt er fard mit Stücken 
in die Stadt / auff die Haͤuſer / und auff die 
Mawer / nach den Bruſtwehren ſpielen: Dare 
auff umb drey Uhr Nachmittag etliche Brigaden 
zu Fuß / mit jhren Faͤhnlein beym Galgen / und 
in denen nechſt dabey liegenden Weingarten ſtel⸗ 
len laſſen. Darang wir hierinnen anders nicht 
gemuthmaſſet / als daß er uns noch ſelbigen 
Tags attaquiren möchte. Dahero alle die als 
hier in Waffen fid) befundene Herzen und Rit 
ter Stands · Perſonen zu Roß und Fuß / nebenſt 
etlich new auffgerichten Compagnien von Ewer 
Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt Offictrer und Bedienten / 
Aa andern Inwohnern / ſtracks nach der Stadt⸗ 
mauren / zu der in Bereitſchaft geſtandenen Sol⸗ 
dateſca / Studenten und Bürgerſchaft comman 
dirt / und jedwederm fein Poſto mit Fleiß affignitt 
worden. j 
Folgendes Tags / als den ri. und 12. Octobr. 
thäre der Feind / auß unterſchtedlichen Baterlen / 


meinen / den s. Oct. allergehorſamſt überſchick, durch zo. halbe Carthauen / Quartier Schlange! 
ten Bericht empfangen / unnd auß félben dep und andern groben Stücken / die Mawer di^ 
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ſchen dem Roß⸗ und Galgen⸗Thor / und beyde 
Thuͤrne über dem Roß · Thor / zu beſchteſſen an 
fangen / alfo daß auff diefen beyden Thuͤrnen / 
darauß vorhero mit Doppelhacken / Muſqueten 
und Roͤhren / von uns ziemlich Fewer hinauß gee 
geben / und dem Feind Schaden zugefüget wor⸗ 
den / fid) keiner mehr doͤrffte vermercken laſſen: 
Unter welcher Zeit / er auch mit dreyen Appro⸗ 
chen; als Pfaltzgraff gegen dem Galgenthor; 
Koͤnigsmarck zwifihen dem Roß⸗ und Galgen⸗ 
Thor / und Wittenberg gerad auff das Rof Thor 
zugerücket ift : und ungeacht ein unauffhoͤrliches 


Schieſſen / auß Doppelhacken / Mufquetenund | fi 


Roͤhren / dieſe dep Feinds Approchtrung zu weh⸗ 
ren / hinauß erfolgt / thaͤte doch der Feind ſich alſo 
herzu nahern / daß er folgenden Tags / den dreyze⸗ 
henden Octobris umb Mittag / ſchon an die 
Stadtmawer / und nechſt an die vor dem Roß. 
Thor gelegte Shank kommen: Welchen Tags 
er uns mit Hereinwerffung einer Menge groſſer 
Granaten und Steine / auß denen Poͤhlern / ab 
ſonderlich mit contitmurlichen Schteſſen auß 
Stücken von fünff Baterien? dergeſtalt zugeſe⸗ 
get / und an zweyen Orten / die Mawer fo welt gi 
falle / daß dardurch Trouppenweiß hatte koͤnnen 
geſtlürmet werden; Wie wir dann in der Stadt 
uns nichts anders als daß eben daſelbſten der 
Sturm angehen wuͤrde / eingebildet / und derent⸗ 
halben alle Gegenverfaſſung dahln gemacht. 
Es hat aber damals def Feinds Intent viel meh 
rers auff den vor dem Galgen⸗Thor gelegten 
halben Mond / als es dann der Effect gegeben / 
gezielet: Welches forderlichſt in das Werck zu 
richten / leſſe er nach der vor neun Jahren / auſſer⸗ 
halb dieſes halben Monde / auffgeworffenen 
Schanz / eine Menge Fußvoͤlcker / zwiſchen dem 
Galgen⸗Berg und denen Wein-Gaͤrten ber 
deckt / herabavanciren. Darauff umb vier Uhr 
Nachmittag / auff dieſen vor dem Galgen⸗Thor 
gelegten halben Mond / als er den Unferigen 
vorhero die Flancquen weg geſchoſſen / mit ſol⸗ 
cher furie Sturm anlauffen / daß die Unſeri⸗ 
gen / fo darinnen gelegen / nach ſtarckem ed» 
ten / von der Menge der Feind / ſich in das Thor 
hinein zu reteriren / getrungen worden. Wor- 
über zu beyden Seiten ein harter Scharmü⸗ 
Kel / welcher in dle vier Stund lang gewehrel/ 
entſtanden iſt / bif der Feind von dem Thor / 
defen er (id) / in Verfolgung der Unſerigen 
ſchon impatronirt gehabt / zuruͤck getrieben wor⸗ 
den. In welcher Decafionder Obriſte Wacht, 
meifter Grill vom Hannauiſchen Regiment / 
ein Hauptmann von Gallaſſiſchen Tragonern / 
auß der Ritterſchafft Herr Obidetzky / ein Pater 

einedfetiner Ordens von Emaus / und in die 
hundert und achtzig Unter⸗Offielrer Soldaten 
und Buͤrger todt geblieben. Der Hbriſt Bria⸗ 
mont ( bene ich das Galge Thor zu recogno. 
fciven geſchickt) ift durch den Arm / und auff 
die Waffen M welchem auch damalen 
das Pferd geblieben / der Pater Rector Colle- 
gii S. Clementis , mit zweyen der Seinigen / 


und Hauptmann Donuran von 
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Tragoner⸗Regiment / Hauptmann Taſſo von 
den Contiſchen / Hauptmann Becker von den 
Wolffſtemiſchen / und Carl Schuſter / Haupt⸗ 
mann über ein Fendl Bürger in der Alt ⸗Stadt / 
nebenſt in die zwey hundert Unter ⸗Officirer / 
Soldaten und Buͤrger beſchaͤdiget worden: 
Dabey aber der Feind keine Seiden geſpon⸗ 
nen; ſondern in geſchehenem Anlauff / gegen 
dieſem halben Mond / und darauff erfolgtem 
Scharmuͤtzel / der Gefangenen Bekentnuß nach / 
in die vier hundert Mann / worunter etliche vor⸗ 
nehme Befelchs haber / todt und beſchaͤdigt gelaf 


en. 

Dieweilen aber der Feind / uns zu groſſem 
Nachtheil / ſich dieſe: Schantz oder halben Monds / 
vor dem Galgen⸗Thor impatronirt; hat man fid, 
die gantze Nacht / durch unablaͤßliches Schieſſen / 


Granat / Fewer⸗ und Steinwerffen / fie wieder 


darauf zu bringen / euſſeriſt bemühet; Wie er 
dann deß Tags darauff / nach empfangenem 
ziemlichen Schaden / und in Beſorgung einiger 
heimblichen von uns verborgener Minen / ſolche 
verlaſſen / und uns dardurch Lufft gemacht / das 
Thor zu verbollwercken / und intoenbig in der 
Stadt mit Graͤben und Abſchnitten / fo vorhero 
Pan Ses O gemacht werden / recht zu vere 
chen, , n 
Gleich vor ergangenem Sturm / wourdedurd 
einen Trommelſchlaͤger die Stadt im Namen 
de Pfaltzgraffen aufgefordert: deme man aber 
kein Gehoͤr gegeben: Sondern daß er ſich alfobal- 


den von der Mauer hinweg machen / oder im ABE 
rigen mit Gewalt abgetrieben werden ſolle / gee 


antwortet. l à 

Damit aber der Feind uns von allen Orten in 
Gonfufton bringen möchte ließ er eben zur ſelben 
Zeit / etbas Fußvolck gegen der Schantz / vor dem 
Roß⸗Thor / und Wiſchradt / wie auch auff der 
Brücken (dahin ich dem Obriſten Müller das 
Commando anvertrawet) aeanciren / ſo aber 
allenthalben mit Schaden zuruͤck getrieben wor⸗ 
dell. i í 

Den 14. Octobris wurde wiederunb vom 
Nep ein Tambour vor die Stadt ge 
chickt und begehret / daß wir unſer Seits einen 
Offieirer / feine deß Pfalsgraffen Meynung zu 


vernehmen / hinauf ſchieken wolten. Darauff 


der Obriſt Graff Goͤtz / und Hauptmann Mul⸗ 
Bet vom Contiſchen Regiment hinauß verordnet 
worden. Zu denen auff das Feld der Pfaltzgraff 
den General Quartiermeiſter Stadlmaͤyer / und 
General Adjutanten Obriſten Wuͤrtzen abge 
ſchickt / und die Ubergab der Stadt begehren laſ⸗ 
fen / dabey die Capikulatlong⸗Puncten ſelbſten 
auffzuſetzen / uns anhelmb geſtellet. Und weiln 
ſichs / eine Antwort hinauß zu geben / etwas vere 
ziehen thäte / lieſſe der Pfalzgraf mit Empfind⸗ 
lichkeit herein vertnelden /geſtale man fid über die 
Zett verlaͤngern thäte / darauß er abnehmen mi- 
ſte / daß man in der Stadt das Werk vergiehen/ 
und nur einen bloſſen Auffſchub ſuchen wolte: 
derenthalben Ihme alſobalden die Reſolutlon 
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de der Graff Gog mit folgender Inſtruction den 

16. Octobris wiederumb abgefertigt. Er Do 

Obriſt Graff 665 / habe auffs hoͤfflichſte Ihrer 
Durchleucht. dem Herꝛn Pfaltzgraffen / oder dero 
Heren Deputirten zurepræſentiren / und ſelbigen 
in beſteꝛ Form zu vernehmen zugeben / wie diſſeits 
nicht gedacht würde / das Werck auffzuſchieben / 
ſondern es gebe der Augenſchein zu erkennen / in 
was vor einer Weitlaͤufftigkeit dieſe zwo Staͤd⸗ 
te begriffen / darinnen eine groſſe Menge Volcks / 
fo wegen defi. geſchehenen Verlauffs feft exacer- 
birt worden / wohnen thaͤte: Deſſentwegen 
nicht alſo geſchwind ſich mit ſelbigen zu verſtehen / 
noch wie die Goldacefca/ fo unter der Kriege, 
Diſeiplin leben muß / ſo bald auff etwas zu brin» 
gen ſeye! : 

Demnach aber Seine Durchleucht. ber Her: 
Pfalßzgraff / der Generalitaͤt Meynung verlang⸗ 
ten / were ſelbige / daß zwiſchen denen Inwoh⸗ 
nern dieſer zweyen Staͤdte / und denen auff der 
kleinen Seiten / eine Neutralität auffgerichtet / 
iu beyderſeits die Commercien frey geſtattet / und 
ſo viel Volcks Seine Durchleucht. im Schloß 
und auff der kleinen Seiten ulafen gemeynet 
toeren; fo viel ſolte auch in dieſen beyden Städten 
unſers Theils gelaſſen / und zu mehrer Verſiche⸗ 
rung / zu beyden Seiten die Geiſſeln gegeben / 
und die übrige Soldateſca / jedweder nach ihrer 
Armee geſchicket werden. Als nun der Obriſt 
Graff Goͤtz / dieſe jhme ertheilte Inſtruction / be 
nen vom Pfaltzgraffen / zu jhme Abgeordneten 
vorgebracht / und Sie ſolche dem Pfalkgraffen 
referirt hatten; wurde den 17. Octobris ſelbigem 
dieſe ſchrifftliche Antwort zugeſtellet; wiewol 
Seine Fürſtl. Durchleucht. verhoffet / es würde 
der geſtrige Auffſatz / nach jetziger Beſchaffenheit 
der Stadt / in eine andere annehmlichere Form 
gebracht ſeyn: So befinden jedoch dieſelbe / auß 
dem / von den Herzen Deputtrten / jetzt fibergebeo 
nem Project / daß man annoch auff einer Neu⸗ 
tralitaͤt beruhen woͤlle. Wann aber S. Fürſtl. 
Durchleucht. von keinem andern Tractat / als vor 
def Heran General⸗Feld⸗Marſchalls Excellentz 
und die Guarniſonen einen honorablen Abzug 
wiſſen / und dabey dero Gnad / den ſamptlichen 
Inwohnern / fo wol Geif, als Weltlichen / ver⸗ 
ſichern wollen; als wird def Dem Feldmar⸗ 
ſchalls Excellentz mit dieſem wenigen frey geſtellt / 
entweder obgedachter maſſen wegen deß Ber, 
gleichs unverzüglich fid erklären / oder der vor» 
handenen gewoͤhnlichen Extremitaͤten zugewar⸗ 
ten: auff welch letztern Fall jedoch S. Fürſtl. 
Durchl. aller Verantwortung / fo wegen Vere 
gieſſung fo viel unſchuldigen Bluts herꝛuͤhren 
moͤchte / vor Gott und der Welt befreyt ſeyn wol 
len: deß Heren Feldm. Excel. Reſolutton darauff 
ſchleunigſt erwartende. 

Nach dem nun dieſe deß Pfaltzgraffen ſchrifft⸗ 
liche Erklaͤrung allhie uͤberantwortet worden / 
wurde dieſe Reſolution daruber gefaßt / und wie⸗ 
derumb durch den Graff Goͤtzen den 18 Octobris 
| ſchrifftlichen hinauß geſchickt. 

Dieweilen S. Durchl. der Here Pfaltzgraff / 
i 


Beſchreibung 


die Traclats Form ſelbſten nicht haben auffſezen / 16458 


| ſondern ſolche der Kaͤyſerlichen Generalitaͤt alhier 
anheim ſtellen wollen / ſeye von derſelben die Neur 
tralitaͤt / zwiſchen beyden Staͤdten / und der élei- 
nen Seiten vorgeſchlagen worden. In deme a⸗ 
ber S. Durchl. hierinnen anſtunden / und nur 
ein reputirlichen Abzug vor die Generalttaͤt und 
Soldateſca / vor die Staͤnde aber / ein hoͤffliches 
und ehrliches Tractament zu verwilligen ber» 
meynten; als verlangete ſo wol die Soldateſca / 
als die Staͤnd / umb einige Erläuterung / wie 
S. Durchl. den Abzug der Soldateſca / und das 
hoͤffliche und ehrliche Tractament der Stände 
haben wollen. Unterdeſſen aber were gleichwol 
das Proje ctum, denen allhie befindlichen Staͤn⸗ 
den proponirt worden / die fid) erklaͤret / und S. 
Durchl. repræſentiren laſſen:weiln fie der Norn. 
Kaͤyſ. Majeſt. als jhrem natürlichen Koͤnig und 
Erb Hern mit fo hoher Gydapflicht verbunden / 
koͤnten noch doͤrfften ſie / auffer einer Neutralitaͤt / 
zwiſchen denen Inwohnern dieſer zweyen Staͤd⸗ 
te / und der kleinen Seiten / in einige andere Tra⸗ 
ctaten nicht einſtimmen. So fern aber über die⸗ 
ſes ein mehrers geſucht werden folte / erfordere jhe 
re Schuldigkeit / es an allerhoͤchſtgedachte Ihre 
Kaͤyſerl. Majeſt. oder dero Bevollmächtigten im 
Königreich Boͤheim / S. Excell. den Hern Graff 
Schlicken nach Budweiß gelangen zu laſſen: und 
die Schreiben deſto ſicherer dahin zu uͤberbrin⸗ 
gen / wolten fie Ihre Durchl. erſucht haben / jhnen 
dero Paß und Repaß / auff einen Trompeter / ne⸗ 
benſtjhro Trompeter einen zu verwilligen. Die 
Generalitaͤt / nebenſt dero untergebenen Golda- 


teſca belangend / hätte dieſelbige keine Urſach / £n 


einerley Accords Tractaten ſich einzulaſſenzwur⸗ 
de auch ſelbiger / wegen bloß geſchehener Faͤllung 
der Mawer / die ſie ohne das niemaln geachtet / zu 
accorbíren und abzuziehen / unverantwortlich 
fallen: Worbey ſie der Hoffnung lebte / Seine 
Durchleucht als ein hochverſtaͤndiger Fuͤrſt / wer⸗ 
den die Vollbringung Ihrer Schuldigkeit / und 
jhr ehrlich ſoldatiſches Gemuͤth / nicht verdencken 
wollen. 

Unter wehrenden Tractaten wurde gleichwol 
nicht gefeyert / beyderfeits die Hoſtilitaten fort zu 
feren : und gleich wie der Feind mit Faſchinen 
tragen / Pancketen und die Sauffgräben zu mae 

chen ſich bemühet; alfo hat man auch hierinn in 
der Stadt / jhme zu begegnen / fich allenthalben 
mit Gegenverfaſſung gefaßt gemacht. Als aber 
der Feind vermerckt / daß die Tractaten jhren 
Fortgang nicht gewinnen wolten / und man all⸗ 
hie nicht geſinnet / die Stadt aufzugebenzließ er die 
Batterien naͤher / und nur ein Piſtolſchuß an die 
Stadtmauer bringen / und durch ſtarckes Schieſ⸗ 
fen auß halben Carthaunen / Quartier und Feld⸗ 
ſchlangen / die Maur alſo faͤllen / daß man Squa⸗ 
dronweiß hinein kommen / und gar mit Waͤgen 
über dieſelbige fahren koͤnnen. In welcher Zeit / 
er ſich auch ſtaͤrcker an die Mawer gelegt / und von 
den Panckheten durch gezogene Roͤhr / dergeſtalt 
herein geſchoſſen / daß ſich faſt keiner der Unſern 
| mehr doͤrffen blicken laſſen: wie bann etliche Pere 


: fonen! ` 
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zwey Hauptleute / einer von dem Gallaſſiſchen 
Tragoner Meg. der ander von Ferlamontiſchen 
erſchoſſen / und viel beſchadiget worden. 

Die Stadtmawer aber weiters zu faͤllen / ließ 
er felbige hacken / nachmahls unterſtampffelen / 
und darauff mit halben Carthaunen ſpielen / dar⸗ 
durch derſelben ein groſſes fict von 10. Klaffer / 
hinauß gegen den Fein d gefallen: und damit er 


auff alle Weg / die Stadt in ſein Gewalt bringen 


moͤchte / ließ er durch die Menge der zufammen ge 
brachten Bergknappen / eine Anzahl Minen ver⸗ 
fertigen / von welchen die Unſerigen 16. gefunden / 
ſelbige ruinirt / und etliche Minier⸗ Leute darin eve 
ſchoſſen. Und weiln / wie gemeldt / der Feind auff 
der Mawer Poſto gefaſt / muſten wir ihne meiſtes 
mit Pulverwwerffen zurück hallen. Dahero cine 
groffe Menge Pech und Stroh auffgangen unb 
viel Holtz / ſonderlich in den Thürnen und Rave⸗ 
linen / auff daß er in felbigen auch nicht Poſto faf» 
ſe / alle Nacht verbrennet werden. ; 

Den 24. Octobr. hat der Feind etliche Stück) 
unter welchen 2. halbe Carthaunen / an die Mawr 
gebracht / und darauß continuirlich geſchoſſen / 
auch mit groſſen Granaten und Steinen / auß 
den Poͤhlern / ſtarck herein geworffen. Und den 
2. Octob. umb. Uhr vormittag / als er gleich bote 
hero 6. Minen / fo etliche der Uinſern in die Lufft 
geworffen / undbeſchaͤdigt / an einer breſſa Sturm 


gelauffen / darzu von jeder Comp. zu Pferd sehen 


Mann / und darauff 16. Fahnen Pfaltzgraͤffl. und 
Koͤnigsmaꝛckiſch Fuß volck commandirt worden. 
Und obwoln der Feind dieſen Sturm mit groſſer 
fari anlauffen und ſecundiren thate / mufte er 
doch / von wegen männiglicher Gegenwehr der 
Unſern nach fuͤuffſtündigem Fechten mit Spott 
und Schand abweichen / wie dann der Gefauge⸗ 
nen und Uberlaͤuffer Auſſag nach / jhme in die 800 
Mann / darunter Obr. Leut. Majorn / etliche Car 


pitain und Nittmeiſter cod‘ geblieben und beſcha⸗ 


digt worden. ! 

Unſer Seits wurde erſchoſſen ein junger Graff 
von Thurn / etliche 20. in zo. 
ten und Bürger / und in die zo. beſchaͤdigt / unter 
welchen der Obr. Freyherꝛ Zlabelitzky / fo den 6. 
Tag darauff geſtorben / und ſeither def Uberfalls 
auff der kleinen Seiten / den Poſto in Potzgal am 
Waſſer ( daſelbſt er ſich dann Tag und Nacht bes 
finden laſſen) in feiner Verwahrung gehalten 
welchen ich dann von dannen mit go, Mann / zu 
dieſem Sturm / wie auch den Obr. Petzioffsky / fo 
in der Inſul klein Venedig genannt / gleichsfalle 
vor dem Uberfal der kleinen Seiten das Come 
mando gehabt / und in dieſem Verlauff / wobey er 
mit Steinen übel tractirt / und zu Boden geworf⸗ 
E worden / Ritterliche Thaten erwieſen / beruffen 
allen. 

Als ſich der Sturm / gegen 2. Uhr Nachmittag 
geendet / hat der Feind mit Stücken zwar ſtarck 
hinein geſchoſſen / und viel groffe Granaten ⸗ auch 
Stein auß Poöhlern herein geworfen / thaͤte aber 
felbigen Tag / wie mans jedoch vermeynt gehabt / 
keinen Anlauff mehr attentiren. 
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Die darauff folgende Nacht / ließ der Feind 
wiederumb die Mawr unten hero behacken / und 
Voͤlcker zwiſchen die Stadt und Gartenmawer 
commandiren / welche ſich / biß an unfer kurtz subo? 
auffgerichtetes Ravelin / logirt / und darunter eine 
Mine zu machen / angefangen haben: und ob zwar 
wir derſelben gegenminirt; weiln wir aber in eine 
Kluft voll Waſſers gerathen / wurden wir weiters 
fortzukommen / gehindert / dardurch der Feind zeit 
gehabt / ſolche Mine ſpielen zu laffen. 

Den 26. Octobr. hat ſich der Feind durch die 
Lauffgraͤben / biß an die Stadtmawer gegen dem 
Galgenthor / gelaͤgert / und von dannen durch eine 
Gallerie / biß an die z bey ſelbigem Thor gelegene 
Thürn / ſich deren zu bemaͤchtigen / gearbeitet: dae 
von er aber / durch der Unſern ſtarckes Schieſſen 
Granat/ und Feuerwerffen / nicht allein abgehal⸗ 
ten ſondern auch fo weit gehindert worden / daß er 
mit einer andern angefangenen Gallerie über die 


Mawer / zu dem nechſt daran gelegenen Korne 


hauß / welches er darauff faſt gantz zu Grund ge 
ſchoſſen / nicht hat gelangen koͤnnen. 

Den 27. und 28. Oct. lieſſe der Feind mit Stü⸗ 
cken / groſſen Granaten und Steinen / ſtarck herein 
ſpielen / und newe Minen / deren etliche gefunden 
und ruinirt worden / zubereiten. Darauff wurden 
von jhme in der Nacht ꝛ. halbe Carthaunen an die 
Gartenmasr / in die Stadt herein gebracht / und 
folgenden Tags darauff ſtarck aufunſere Kaͤſten 
geſchoſſen / dadurch etliche umbkomen und verletzt 
worden. In ſelbiger Nacht lieſſe der Feind ei^ 
nen Kaſten auff die breffa ſetzen / darinnen etliche 
mit Röhren verborgen geſtanden / und auff die 
Unſeꝛtgen / wo fich deren eine blicken laſſen facts 
Fewer gegeben: ſolches dem Feind zu verwehren / 
wurde vor gut befunden / dieſen Kaften / darzu 
man gewiſſe Voͤlcker commandirte / anzuzuͤn⸗ 
den: bey welcher occalion von uns etliche geblie⸗ 


ben und beſchaͤdigt worden: doch hat man es end. 


lich / durch Granat⸗ und Fewerwerffen dahin gee 
bracht / daß ſich der Feind darinnen laͤnger nicht 
auffhalten doͤrffte. 

Freytags als den zo. Octob. hat der Feind auß 
etlichen Stücken vormittag ſtarck geſpielet / dabey 
eine Mine / die obgedachtes unfer Ravelin zuruck 
geſprengt / angehen / und als dann etliche comman⸗ 
dirte Voͤlcker anlauffen laſſen / fo aber gleich mit 
ziemlichen Beruff zurück weichen muͤſſen; wie 
dann in einer Viertheil⸗ Stund in die 40. Todte 
und Beſchaͤdigte hinweg zu tragen und zu fuͤhren / 
geſehen worden / welches manchem Schwediſchen 
Soldaten / fo dazu commandirt geweſt / ſawer ae 
nug ankommen / in deme ihme durch die Unſern 
eben fo viel / als den / ſo er tragen oder führen müſ⸗ 
ſen / zu Theil worden. 

Unter wehrendem Anlauf / wurde mir von dein 
Pfaltzgraffen ein Schreiben / im Feldlager den 
20.30. Oct. datirt/zugeſchickt/ oif Inhalts: 

E. Excel. ift ohne weitlaͤufftige Erzehlung be 
fant / und entdeckts hiemit der Augenſchein / wie 
weit es unfer feits / nechſt Göttlichen Beyſtande / 
und der bey handen habenden Mitteln / mit hies 
ſiger attaque gebracht worden. Wann dann 
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taten Wir abe an Veꝛgieſſung fo vielen unſchul⸗ 
digen Chriſten⸗Bluts / keinen Gefallen tragen; 
ſondern dergleichen / müglichſter maffen / gerne 
verhütet ſehen möchten ; Als fellen Wir E. Exc. 


nochmaln anheim / ob fie zu andern Gedancken 


ſchreitten / und dardurch dem unaußbleiblichen 
Unheyl vorbawen wollen: wiedrigen falls / vers 
hoffen Wir / vor Gott und der Welt deſſentwegen 
eniſchuldigt zu ſeyn / erwarten hierüber E. Excell. 
categoriſche Reſolutlon. * 

Der Trompetter / ſo dieſes Schreiben vor die 
Stadt gebracht / wurde auß Verordnung def 
General Feldwachtmeiſters / Don Innocentio 
Conti, ſtracks mündlichen / daß ich mich nicht all 
hie befinden thaͤte / ſonderndem Succurß entge⸗ 


gen get cit were / abgefertiget. 


Die darauff folgende Nacht liefe der Feind 
die Poͤhler und grobe Stück abführen / und def 


andern Tags / als def 51. Octobr, nur mit kleinen 


Stlicken / zu etlich maln herein ſpielen / und auff 
den Abend / eine neue Mine / ſo vier Soldaten ver⸗ 


letzt gehabt / angehen. 


Den 1. Novembr. ift nichts denckwuͤrdiges / 
auſſer daß der Feind fich zum Abzug bereit gee 
macht / und in der Mache / die übrige kleine Sti» 
cke / alle abfuͤhren alen / vorgangen. Darauff 
er den 2. Novemb, Vorlnittag / als er vorhero eine 
Mine ſpielen lieſſe / in geſchwinder Eyl / die Lauff⸗ 


graͤben verlaſſen / in welchen von den Unſerigen / 


eine Anzahl gefüllter Handgranaten bekommen / 
und zwo Minen / in deren cine zwo und eine halbe / 
und in der andern eine Tonne Pulver geweſen / 
gefunden worden. ' 

Geruhen alſo Ew. Roͤmiſche Keyſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt hiermit kuͤrtzlich / den gangen Verlauff diez 
fir Praͤgeriſcher Belaͤgerung allergnaͤdigſt zu 
vernehmen. 


ſcheinlich beygeſtanden fepe / in Betrachtung 
der ſchlechten / ohn einigen Graben noch Sune 
dament / auff bloſſem Sand ſtehender Mauer / 
fo der Fond durch fein ſtaͤts wehrendes Sief 
fen auß dein groben Geſchlitz / in die ſechs hundert 
Schritt lang / ſtracks zur Erden gelegt / und uns 
alle Slancquen hinweg genommen. Go hätte 
auch die Weitſchtektigkett / und groffe Eircums 
ferent dleſer Stadt dariunen wir von beyden 
Seiten durch den Feind oͤffters attaquirt wor 
den / eine mehrere Mannſchafft erfordert / Dr: 
nehmlich aber die Stlick / fo wir nicht gehabt: 
Wie nicht weniger einen groſſen Vorꝛath an 
Munition deſſen / auff fo unterſchledliche Poſten / 


eine groffe Menge / wegen def fo Tag als Nacht 


ſtaͤts wehrenden Schieſſens / auffgangen / dar, 
durch wir fo weit reducirt worden / daß nach Bol 
lendung def erſten Sturms bey dein Galgen 
Thor / nur eine Tonne / nach dem andern Sturm / 
dritthalbe / und nach dem dritten Anlauff / zwey 
Tonnen Pulvers im Vorrath verblieben ſeynd. 


Worzwiſchen allwegen auff der Pulver Dei 


etwas Pulver wiederumb gemacht / auch von [Welche wir jhme darumb conjunctim come 
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Wir allhie famptlidyen muͤſſen 
bekennen / daß GOtt der Allmaͤchtige die vier |. 
Wochen wunderlich gewuͤrcket / und uns augen» 


* 


ſammen geſpahrtem Pulver ſieben Tonnen her⸗ 
gegeben / und von denen Juden / hin und her zu⸗ 


ſammen gebrachtes Pulver acht Tonnen erkaufft 


worden. : ' 

Wie ſtarck auch uns der Feind mit Stuͤcken 
zugeſetzt habe / erſcheint genugſamlich auß deme / 
daß über die ſechtzehen tauſent Canon. Shif 
(auſſer der groſſen Menge / auß Pöhlern herein 
geworffener Granaten und Steinen) gezehlet 
worden. . 

Wie dem allem aber / ſo hat doch Gott der All⸗ 
maͤchtige dieſe zwo Staͤdte / in Ew. Kaͤyſerlichen 
Majeſtaͤt Gehorſamb erhalten / und uns darin⸗ 


nen / von der Hand unſerer Feinde / vaͤtterlichen 


beſchirmen wollen: wie er dann / zum Zeichen fei 

ner vaͤtterlichen Gnade / in entſtandener und weh⸗ 
render Belaͤgerung / drey ſchoͤne Regenbogen fi^ 
ber der Stadt / und den letzten / fo bif in die finſte⸗ 
i piae gleich über der Breſſa / ſehen 
affen, 

Jedermaͤnniglich hat feine Schuldigkeit / mit 
aller gehorſambſter Trew erwieſen; darbey eine 
ſolche Einigkeit zwiſchen den deuten geweſen / daß 
von dem Gröften / bif zu dem Kleinſten / der gee 
ringſte Wider will nicht vermercket worden. In 
welchem dann der Feind fid nicht wenig betrogen 
befunden / ſo ſich mehr auff die Uneinigkeit der 
Inwohner / als auff feine eigene Kriegs- Macht 


verlaſſen / und dadurch der Eroberung der Stadt 


verſichert hat. 


Was bey dem Feind von hohen Offieirern ger 
blieben deren Nahmen hat man noch nicht bee | 


kommen koͤnnen. Nach Auſſag der Gefangenen / 
und wie darüber viel vornehtne Offictrer ſelbſt 
bekennen / ſeynd etliche Obr. Lieutenant und Mae 


joren / viel Capitains und Rittmeiſter / und gue |- 


fammen in die ooo. Mann toot und beſchaͤdigt 
geblieben. e 

Hat alſo Gott def Feinde Hochmuth / vor die⸗ 
fer Stadt nicht wenig gedemüthigt / und feine Yn- 
ſchlag wunderlich zu nicht gemacht. Was hierbey 
zu betrachten / ſt abſonderlich / daß ſo viel vorneh⸗ 
me und höhe D pret auf Schwediſcher Seiten / 
derogleichen ſeithero Ihres Koͤnigs Ankunfft / 
auff dem Teutſchen Boden ſich nicht befunden / 
in dieſer Decafton beyſammen geweſen ſeynd: 
als nehmlichen / der Pfaltzgraff: ein Fuͤrſt von 
Mechelnburg: Gen. Wittenberg / und Koͤnigs⸗ 


marck: Gen. Feldzeugmelſter Axel Alte: Gen. 


Lieut. Loͤwenhaupt: Graff Magnus de la garde: 


der Kriegs. Pre ſident Erßkein / und viel andere 


vornehme Graffen und Herzen. N 
Der Allmaͤchtige Gott verleyhe / daß wir uns 


allhie zuſammen / in mehrerm E. Kaͤyſerl. Mayt. 


Hoch-⸗Kaͤyſerl: Gnaden allerunteꝛthaͤnigſt migen 
theilhafftig machen / te. 

Auß beyden eingeführten Relationen / hat 
der Geſchichtliebende Sefer die gange Beſchaf⸗ 
fenheit dieſer über vierwochentlicher Beläge 
rung beyder Staͤdte zu Prag / nehmlichen der 
Alt und Newen / nach Umbſtaͤnden zu erſehen; 


m 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


municiren wollen / damit er ſehen moͤge / wie tut 
nig uns daran gelegen / welcher unter dieſen bep» 
den er mehrern Glauben zuſtellen wolle. Was 


aber / nach Auffhebung dieſer Belagerung / 


auch auf beſchehenen Abzug der Königlichen 
Schwediſchen Armee / unterdeß Herrn Pfaltz⸗ 
| graffen und Generaliffimi Durchl. da inmtt⸗ 
kelſt / wie geſagt / der Friede geſchloſſen / und Da 
durch die fufpenfio armorum an fid) ſelbſt rich⸗ 
tig worden / weiters Relationwürdig vorgan- 


gen / davon wird drunten an ſeinem Ort / mehrere 


Nachricht folgen. 

Wenden uns damit zu Beſchreibung der 
Wittenberg. Expedition / und anderer ſchrifft⸗ 
maͤſſiger Haͤndel / den Krieg belangende / welche 
in Schleſien / Maͤhren / und etlichen angraͤntzen⸗ 
den Provintzien / vom Januario dieſes tauſend 
ſechshundert und acht und viertzigſten Jahrs / 
biß in den fulium anni ejuſdem, hin und wieder 
vorgefallen / damit verhält es ſich aifo: 

Nachdem der H. General Wittenberg den 

17.21. Decemb. von der Schwediſchen Haupt- 
Armee wieder zu Großglogaw in Schleſien an 
gelangt / und feine Volcker hin und wieder in 
die Quartier verlegt / it eine Zeit über / zwiſchen 
denſelben und den Keyſerlichen beſonders nichts 
vorgefallen / ſo der Feder würdig zu achten: ob» 
ne daß Ihre Excell: der H. General und Graff 
von Buchheim / c allen möglichen Fleiß gethan / 
ein friſches Corpo von etlich tauſend Mann wie⸗ 
der / ins Feld zu richten / und damit entweder 
dem Gegenpart in ſelbigen Quartirn / als der ſei⸗ 
ner Voͤlcker / wegen des grimmig kalten Wet⸗ 
lers / ziemlich ſchonete / die Spitze zu bieten; oder 
auf begebenden Nothfall/ſolche zur Keyſ. Haupt 
Armee in Baͤyern zu fuͤhren; wie er dann mit 
denen zuſammen gezogenen Regimentern / .in 
7000. Mann zu Roß und Fuß ſtarck / im Mar, 
tio bey Pilſen Rendez-vous gehalten / denen 
von Prag auß 4000. paar Piſtolen / und etliche 
| 100. Carabiner zugeſchickt worden. Weiln man 
dann beruͤhrter Volcker / bey vermerckter Ans 
tringung der Confoͤderirten Schwed⸗ und 
Frantzoͤſiſcher Armeen / gegen die Donaw und 
das Baͤyerland / Keyſerl. theils benoͤthiget ge 
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nigi. Polniſchen Hof berichtet worden/wie man 17645. 
fich hierinnen zu verhalten bette / haben Ihre i 
May. den Obriſten Leſchwang mit feinem Reg. 
Tragoner / und 6. Comp. Teutſche zu Fuß von 

dero Leibgarde, fo bißhero in Cracaw / ſolchen 
Ort wider der Türcken Raͤuberey und Überfall 
zu ſchützen / gelegen / dahin geſchickt / umb diefe 
Fürſtenthumbe zu vertheidigen; (unangeſehen 
der Woywode von Cracaw an den Koͤnig die 
groſſe Gefahr der Statt Cracaw wegen der Tür, | 
cken / als welche in dem Zipfergebürge elid em» 
portirender Oerter fich bemaͤchtiget / und daring 
nen Poſto faſſeten / ſehr nachdencklich berichtet / 
und deß wegen umb Verſtaͤrckung der Cracgwi⸗ 
ſchen Beſaͤtzung / auch / an ſtatt der Littawiſchen 
Reyſe / nach Cracaw zu kommen / und allerhand 
Anſtellung zur Gegenwehr zu machen / gebeten) 
auch den Frantzoͤſ. Ambaſſadeur / Montieur le 
Comte de Bregil, vermoͤgt / durch einen Expreſ⸗ 
fav an General Wittenberg zu ſchreiben / daß er 
ſeinen unterhabenden Voͤlckern befehlen wolte / 
obangenannte Fürſtenthümber mit geforderter 
Contribution / oder erfolgender Execution zu 
verſchonen: Iſt alſo / wie man uns berichtet / hier⸗ 
über beyderſeits accordirt worden. - 

Damaliger Zeit / nemlich umb die Helffte des Olmuͤtz 
Jenners dieſes 1648. Jahrs / haben die Schwe⸗ und Nerve 
diſchen Olmütz und Maͤhriſch Derftärel durch rie : 
$oo.tvelimontírte Reutter verſtaͤrckt / ſeynd bat» e 
auff mit ſtarcken Partien außgangen / etliche 
Ort / und darunter den Marcktflecken Ledowitz 
geplündert / auch allda 18. Haͤuſer eingeaͤſchert / 
und den Keyſerl. Obriſt. Steutenant Dohnau in 
Olmuͤtz gefaͤnglich eingebracht. 

Gleich wie aber das Glück niemahls unbe, Fortun PR 
ſtaͤndiger / als in dergleichen Kriegs- Occaſio, Krieg ch, 
nen; alſo hat es auch diß mals feine Tücke fehen ckiſch und 
laſſen: Dann / als eben auch in dieſem Monat / unbaſtaͤn 
eine ſtarcke Partie zu Pferd auß Olmüß / un. dig. 
term Rittmeiſter Forgel außgangen / in Mey⸗ 
nung eine Comp. vom Schneideriſchen Regi⸗ 
ment zu erhaſchen; Siehe / da hat fid das Blaͤt⸗ 
lein gewendet / und in deme / wider der Schwedi⸗ 
ſchen Verhoffen Herr Obriſter Schneider ſelbſt 
darbey geweſen / hat felbiger diefe Olmuͤtziſche 
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Partie ſolcher geftalt empfangen / daß der Fore 
gel ſelbſten / Rittmeiſter Muller / Cornett / Quar- A 
tier meiſter /. Corporaln / und etliche 80:gemeíne | 


weſen z als hat hochged. H Graf von Buchheim / 
wie droben ſchon erwehnt worden / olche ſelbſten 
in Perſon nach Regenſpurg gefiihrt ſie daſelbſt 
bem H. FeldmarſchallGraffen von Holtzapffel / 
zu Keyſerl. Dienſtenüberlieffert / Er aber ift mit 
3. deſmontirt- oder abkommenen Regimentern 
zu pferd / wieder zurück gangen / umb die in 
Böhmen und Schleſien noch übrige Keyſerli⸗ 
che Voͤlcker gegen die Wittenbergiſche zu com⸗ 
mandiren. 

Dieſer Gen und Reichszeugmelſter Wit 
tenberg / hatte inmittelſt den beyden Fürſtenthu⸗ 
men / als oben gedacht / Oppeln und Ratibor (fo 

nunmehro dem König in Polen zuſtändig) die 


gefangen einbracht worden / ohne was hierbey 
auff dem Platz geblieben. ‘ \ i 
Deßgleichen / nachdem der Key ferl. Lieut aug | Keyſerl. | 
Lignitz / ſonſten ins gemein der blinde Velten ges auß signi | 
nannt / (welcher den 12. Januarij / ungefehr thun mit 
achtzig Pferd farce / die nach Erffurt / Eyſe, | Partieren 
nach / und anderer Oerter / auß der Leipziger Sd 
Meß kommende Fuhren / bey Eckhardsberg / ps. P 
mit Verluſt 4, Todter / und 2. Beſchaͤdigter / an⸗ d 
gefallen; und ungeachtet beſchehener Gegenwehr il 
| einige Waͤgen davon übermeiffett/ geplündert / i 
Contribution der Königl. Schwediſchen Armee | 10. Perſonen darbey rode geſchoſſen / über 20. 4 
zu erlegen / ankündigen; oder / da man fid Selen beſchaͤdiget: ferꝛners im Ruͤckwege unweit Ane ; d 
naberg etlicher Fuhren Pferde bey Burckhards⸗ j 


weigern wurde / ſolche mit Gewalt zu holen/tro, 
hen laffen. Als nun dieſes eylends au den Kö- dorff angehalten / auch die Annaberger⸗Fuhren | 
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1648. 
Saͤchſiſchen Obriſten⸗Wachtmeiſter / der auff 


worden / Ungemach und Streiffereyen zu ver⸗ 
huͤten / vermerckt worden; als fft ſolcher / am 1. 
hujus fruͤhe / mit 2. Rittmeiſtern und 2. Cornet⸗ 
ten / auch 2o. Reuttern / und zu Pferde geſetzten 
Jungen / außgangen / vorhabens / gedachten Bål 
ten wegen ſeines ungebührenden Vornehmens 
zu befragen. Deinnach er ihn nun auff einer Hoͤ⸗ 
he / bey dem Staͤttlein Thum / mit 8o. wolmon⸗ 
tirten Reuttern / wie geſagt / in 2. Trouppen fte 
hende / geſehen; als hat er ihn zu befragen / den 
Rittmeiſter Landmann mit 20. Pferden voran 
geſchickt; er / Obriſter Wachtmeiſter aber / iſt mit 
den übrigen Voͤlckern allgemach hernach mar⸗ 
chiret. Weil nun dieſer Lieut. Velten / ohne eini⸗ 
ge Rede und Antwort / berührten Rittmeiſter 
Landmann / und den Cornett / auff der Stelle 
medergeſchoſſen / als ift deßwegen erwehnter 
Saͤchf Obr. Wachtm. fo bald auff ihne tof gan⸗ 
gen / worüber ſich das Scharmutziren angefan⸗ 
gen / in welchem noch gemeine Churfuͤrſtl. todt 
geblieben / und 7.befchädiger worden Hingegen 
wurde der blinde Velten ſelbſt durch den Arm ger 
ſchoſſen / is. ſeiner Reuter beſchaͤdtget / und o. auff 
dem Platz erlegt: Nach welchem Scharmuͤtzel / 
die Keyſ. nach Boͤhmen / der Chur⸗Saͤchſ. Obr. 
Wachtmeiſter aber nach Hauſe gangen. 


— 
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Meſeritz 
gepluͤn | Mllller / unter andern ſcharpffen Executionen / 
p die Statt Meſeritz / an der Wallachey gelegen / 
ſchen ge⸗ (welche fonften zu der Olmuͤtziſchen Guarniſon 
leat. contribuiren ſolte / weiln ſelbige alle gittliche An⸗ 
mahnung und Warnung verachtet / Ihme ei⸗ 
nen Hauffen hoͤhniſcher Worte zuruͤck ſagen 
laſſen / continuirlich die Sturm⸗Glocke geſchla⸗ 
gen / umb dadurch die Wallachen / deren bereits 
auff zoo. auß dem Gebuͤrge kommen / aber 
ſtracks repoulſirt worden / zum Succurß an ſich 
zu ziehen / auch bey Annäherung der Trouppen / 
etliche Reutter beſchaͤdiget und todt geſchoſſen) 
| endlichen geſtürmet / in 6o. Birger und Walla» 
Kl 
ſchofatt | Reichs⸗Zeugmeiſter Wittenberg / unterm dato 
fher Cori Groß ⸗Glogaw den 19.29. Febr. unter anderm / 


chen darinnen niedergehawen / und den Orth 
gantz eingeaͤſchert. 
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nett hat ei⸗ 
ne zimliche 
rencontre. 


da er obiges referirt / Er verhoffe / dieſes werde 
den ungehorſamen Contribuenten einen ſchre⸗ 
cken einjagenz und des de Souches Patenten / 


worinnen er den Leuten bey Hencken / Naſen 


und Ohren abſchneiden verbotten / in die 
Schwediſchen Poſten nichts mehr zu contri⸗ 
buiren / einen ſchlechten Nefpect machen. Und 
berichte ihn gleich jego (in deln er dieſes ſchrei⸗ 
be) Rittmeiſter Malſchoffzky / daß fein Cornett / 


welcher nebenſt einem andern mit ungefehr 


60. Pferden außgeweſen / eine Feindliche Pare 
tie von 43. Pferden / und zo. Mußquetirern bey 
Schmiedeberg angetroffen / die Mußquetirer 
meiſt niedergemacht / den Nittmeiſter Tſchi⸗ 
ſchwin vom Hanawiſchen aber / benebenſt einem 


La 


En u. 


felbige Grange mit etlichen Voͤlckern gelegt 
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zuplündern getrobet ) von dem Churfuͤrſtlichen Cornett / Wachtmeiſter / Corporal / 7. Einſpaͤn⸗ "164% 


| fehl Ihrer Keyſerlichen Majeſtaͤt /c. nach dem 
| Elofter zu S. Dorothea (worinnen Franciſca⸗ 


| 


So hat auch ber Schwed. General Major | gefährliches darauf eneſtehen ſolte: Welches 


nigern / und 40. geſattelten Pferden / in Polne 
kenham eingebracht. , 

Donnerſtags den 17, 27. Februarij were in 
der Statt Breßlaw in Schleſien / bey nahe ein 
gefährlicher Auffſtand entſtanden / welches da, 
hero verurſacht worden. 

Es hatte fich felbigen Morgen / die Keyſerl. 
Cammer in Breßlaw / auß gnaͤdigſtem Be 


ner⸗Ordens Moͤnche wohnhafftig / die man etli- 
cher Exceſſen halber beſchuldiget hatte) erhoben / 
und ſelbige herauf haben wollen / damit hinfuͤro 
die Herren Patres Jeſuitæ daſelbſten ihren Got⸗ 
tesdlenſt verrichten moͤchten. Es haben aber 
dieſe Geiſtliche Herren nicht allein / bif fie fih 
deßwegen / mellen man fie beſchuldigte / verant 
wortet / nicht cediren, oder auß dem Platz wei⸗ 
chen wollen; Sondern auch der Pater Guar- 
dian, Boncourt genannt / mit Ehrnruͤhrigen 
Worten fid) ziemblich widerwaͤrtig erzeigt / um 
Uberfluß an die Glocken ſchlagen / und oben zur 
Kirche herauß ruffen laſſen / gleich ob man das 
Glofter türmen / und ihnen Gewalt anthun wole 
te: Worüber dans ein groffer Aufflauff unter 
dem Pöfel worden / daß er ſich auff allen Gaſſen / 
mit Ober- und Unter⸗Gewehr / in voller Menge 
geſtellet / und es das Anſehen gehabt / als ob was 


auch gar leichtlich berte geſchehen koͤnnen / da 
nicht ein Loͤbl. Magiſtrat alſobalden etliche Note 
ten Mußquetirer ins Cloſter abgeordnet / und ale 
lenthalben in der Statt Wachten beſtellet het 
te / alem Unheyl vorzukommen. Hat man ale 
fo beruͤhrte Mönche / bif auff weiters Keyſerl. 
Befehl / und zu Außtrage der Sach / in ſolcher 
Poſſeſſion noch zur Zeit unturbirt verbleiben 
laſſen müſſen. e 

Faft umb eben diefe Zeit war es / daß zwifchen (ongf 
dem Rath zu Breflarv/und ſelbiger Statt Come ſtand ze 
mendanten / Obriſt. Kracht / einige Mißverſtaͤn⸗ | (chet "jt 
be entſprungen / wodurch jener bewogen worden / Noch en 
dieſem noch einen Obriſten Lieutenant an die en 


danten w 


inge Seite zu ſetzen: Der ift aber / in deme er fein ſelbſt. 
Hierüber ſchrelbet der Herr General und Weib und Kinder von Goͤrlitz abholen wollen / 


unterwegs von 20. Reutern angegriffen / und 
todt geſchoſſen worden. i 
Den 21. yanuatij/teat der D. Ven, Witten⸗ ga 
berg / ungefhr 20. Pferd ſtarck gu Stärtin an, tents 
gelangt / hat fich auch / nachdem bey Ihrer Ko ſo anten 
nigl. Majeſtaͤt der Koͤnigl. Sram Wittib / ine T 
gleichem bey des Herrn Graffen Buftavi Ep- 
cellentz / bie Viſiten abgelegt / und mit dem 
Herrn Ober⸗Commendanten / und H. H. Alt 
ſtentz ER Achen / wegen eines und andern noͤthige 
Unterredung gehalten geweſen / ſo fort wieder 
auff Großglogaw begeben; von dannen er in 
der Graffſchafft Glatz (als die dero Zeit der 
Quartier halben zum aͤuſſerſten betrangt tout» 
de) aller Orthen ſcharpffe Patenten publiciren 
laffen / daß feinem Leib⸗Regiment / von acht 
Compag. zu Roß / und 12. zu Fuß / allda die 


ange⸗ — 


LI 


OE aana hi an m. 
1648, | angemwiefene Verpflegung gereicht / oder aber / 
| über kurtz oder lang die Unterlaſſung mit Server 
und Schwerdt auffs aͤrgſte unaußbleiblich gero⸗ 
chen werden folle; deffen Regimenter damals in 
Jaͤgerndorff / Leobſchuͤtz Ohlan / Oelſe / Jauern / 
Hirſchberg und Glogaw verlegt waren: Der 
Keyſerl. Quartier aber / als die Gallaſſiſchen 
Tragoner / ſeynd zu Troppau: des Obriſten De⸗ 
wagky / zu Nambslau; des Obriſten Naſen / 
in Neuß: des Goͤtziſchen Regiments / in Lignitz; 
des Obriſten Creutzen / in Schweinitz; Obr. Sin 
cken / in Brauna / und das Hanawiſche in Glatz 
geweſen. 
Mittwochs den 26. April. Alt. oder 6. May 
N. C. hielte mehrgedachter Herr General und 
Metchszeugmeiſter Wittenberg (nachdem S. 
Excell. von der Reyſe nach Sohra in Glogaw 
wieder angelangt / und ein Fraͤwlein von Schön. 
burg zur Gemahlin mitgebracht / auch nach ge⸗ 
haltenem Hochzeit Banquet alles zum Auff- 
bruch fertig machen laſſen) hinder Jauer mit 
der Cavallerie, in 3000. Mann ſtarck/ Muſte⸗ 
rung; nahme noch ſelbigen Tags / jedoch ohne 
einiges Geſchuͤtz / feinen Fortzug gar eylfertig 
nach der Landshütten; brach nach Mitternacht 
daſelbſt wieder auff / und præſentirte fid) Mor⸗ 
gens frühe vor Brauna; fo 4 Meylen von Glatz 
gegen den Boͤhmiſchen Graͤntzen gelegen / allda 
er dann die Mawer bey der Evangeliſchen Kir, 
chen uͤberſteigen laſſen / daß fid) dahero die 100. 
Wallenſteiniſche Mußquetirer / ſampt dem 
Faͤndrich Schemckendorff / der Nachts mit 30. 
Mann von Glatz dahin commandirt ward / und 
ſich ins Cloſter rettirirt hatte / auff Gnad undlin⸗ 
gnad ergeben müſſen. , 
Vi na⸗ Nachdem nun Brauna ewan drey Stun⸗ 
an Glatz l den lang geplündert worden / hat beruͤhrter 
General den untern Hoff zu Mittelſteina / 
ſampt der Scholgerey / in Brand ſtecken laſ⸗ 
ſen / und iſt biß auff eine halbe Meyl biß an 
Glatz geruckt; weßwegen die Trouppen vom 
\ Hanaw Creugamd Naſiſchen Regimentern / 
ſich hart unter der groſſen Schantz ſetzen muͤſ⸗ 
fen: Darauff die Wittenbergiſche ferꝛners 
das Cloſter Cametz / und die Statt Fran- 
ckenſtein außgeplündert / auch in ſolcher marche 
allenthalben viel Viehe weggenommen / ſo ſie 
nebenſt andern Beutten / zu Großglogaw cin» 
gebracht. e N 
bie O. Auff ſo verrichtete Cavalcade, nach dem 
wagchſche Sontags den zo. April. 10. May Abends / der 
inder Bo Herr General Major Müller bey feiner An. 
dut zu kunfft Kundſchafft erlangt / daß Herr Obriſter 
ppo Dewagky bey Troppau mit feinem Regiment / 
und 2. Compp. Tragonern (zweiffels ohne die 
daſelbſten ligende Voͤlcker / auff den vom Herrn 
Graffen von Buchheim / und Herrn General de 
erth angeſtellten Rendezvous nach Königs, 
gratz abzuholen) angekommen / und fidin felbige 
Vorſtatt gelegt / hat er alſobalden H. Obriſten 
ohrn / nebenſt den Moͤhriſchen Trouppen / 
Ordre ertheilt / ſch mit den theigen dahin zu wen 
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den 1.11. May / conjungirt / auff ihre Wacht lof 
gangen / ſelbige chargirt , und mit ihnen zugleich 
in die Quartir kommen; da inmittelſt der Stift 
Dewagky / vor feine Perſon / wie auch etliche Of- 
ſicirer / gleichwol fo viel Zeit gehabt / daß fie Däi 
jenſeit des Waſſers durch die Papier ⸗Mühle / 
dahin die Wittenbergiſche in der Finſtere den 
Furt nit fo bald finden koͤnnen / in die Statt fal- 
virt / nichts deſtoweniger unter deſſen alle die if» 
rigen recontrirt, des Obr. Dewagky Pferde be⸗ 
kom̃en / und ohnerachtet fie recht unter den Seite 


cken geſtanden / ohne was todt / gefangen darvon 
gebracht / z. Hauptleute / G. Lieutenanten / r. refor» 
mirten Regim. Quartiermeiſter / z. Cornette / 2+ 
Faͤndriche / l. Adjutant. 8. Corporaln / 136. Reut- 
ter / z. Tragoner / und 36. Pferde: It. weiters 
4. Eſtandarten / und 2. Tragoner⸗ Fahne / ooo · 
Reichtsth baares Geldts / ſo der Obr. Dewagky 
gemiſſet / ohne die recruten- gelder / deren er Tags 
zuvor auff jede Comp. soo fl zahlen laffen : das 
übrige aber / ſo nit fortzubringen geweſen / ift in 
berührter Papiermuͤhle / auch andern Haͤuſern / 
dem Vulcano hinterlaſſen worden; bey welcher 
occaſion von der Wittenberg. Parthie mehr 
nicht als 1. Corporal / und 2. gemeine todt geblie⸗ 
ben. : 

Es war aber damit noch nit genug: ſondern Denen 
es wolte das neidiſche Glück feine Tuͤcke gegen das Gla 
dieſe Dewagkyſche ferꝛners ſehen laſſen / und zwar dE 
nicht ohne befondere mitangehenckte Schande / che Strei- 
welches alſo zugangen: che verſe⸗ 

Im Anfang des Juntj / hatten fih in der get. 
Statt Oppeln bey einander eingefunden / ein 
Polniſcher Graff / Namens Magni, wie aud) der 
hiebevor von der Keyſerl. zur Koͤnigl. Schwed. 
Partie getrettener Graf Werbe; da dann dieſer 
jenem / als er ſeine Reyſe von dar nach Polen 
fortgeſetzt / das Geleitte an ſtatt einer Convoy / 
mit 23. Pferden auff etliche Meylen Wegs ge⸗ 
geben. Demnach ſie nun ungefehr eine Stund 
von Oppeln fort; Siehe / da kommet ein Obriſt⸗ 
Wacht meiſter von obgedachtem Obr. Dewagky 
Namens Kottlinsky / mit 40. wolmundirten 
Pferden und Carabinern / begehren und fragen 

arck nach dem Graffen Werbe; als ſie aber 

ernehmen / daß er vor einer Stunde bin, 
weg / begibt fich erwehnter Obriſter Wachtmei⸗ 
fter zu etlichen feiner Freunde in die Statt 
Oppeln / trincket ihm da einen guten Rauſch / 
und als ſolches geſchehen / begibt er ſich mit ſei⸗ 
nen 40. Pferden hinauß. Als er nun eine halbe 
Meyl von Zierawa / da es jetzo begunnte Abend 
zu werden / kommen / lagerte er ſich auff eine 
Wieſen in einem kleinen Gebuͤſche / liefe die 
Pferde abſatteln / und ruhete alfo dif Orts in 
guter Sicherheit. ' 

Es begab fich aber / daß inmittelſt obbemeld⸗ 
ter Graff Werbe mit ſeinen 23. Pferden zurück 
toen; und weil ihme dieſe go. SH Pferde ver» 
kundſchafftet worden / laͤſt er fid) durch unbekante 
Wege durchführen / uberfaͤllt eins mals die gan» 
Ke Partie / ſcheuſſet die Schildwache / ehe fie feiner 
faf wahrnehmen koͤnnen / nebenſt 2. Jungen 

` deg 


des Obr. Wachtmeiſters / darnieder / und bekom⸗ 
met alfo 32. Mann nebenft dem Obriſt. Wacht⸗ 
meiſter gefangen / welches geſchehen Freytags den 
26. May / Alt. und 25. Jun. N. Cal. In deme er 
nun mit ſolchen Gefangenen nach Oppeln kom⸗ 
men / konte ſich maͤnniglich genugſamb nicht 
verwundern / daß ſich die Keyſerl. als wolmun⸗ 
dirte Leute nicht beſſer folten gehalten haben. 

Was begiebt fid) wellers? des andern Tags / 
als er / Graff Werbe / mit ſolchen Gefangenen 
nacher Liſchwitz gewollt / und aber erfahren / daß 
abermals eine Keyſerl. Partie von 60. Pferden / 
theils von Dewagky / theils von Jerlakawſtey / 
unterwegs ſeye / reſolvirt er ſich ohne langes Be⸗ 
dencken / laͤſt bey den Gefangenen nit mehr als 6. 
feiner Reuter / mit den übrigen v7.(berfallt er die 
andern 60. Pferde / ebenen Falls auff der Fuͤtte. 
rung / erhaſcht abermahls 23. Gefangene / und 
bringt alfo mit 23. Pferden 55. Gefangene nacher 
Liſchwitz / daß alfo ſolcher geſtalt vondem Dewag⸗ 
kyſchen Reg wenig übrig geblieben ſeyn wird. 

So war auch / wenige Tage vor ſolcher ren- 
contre, zu Jungen Buntzel / und in ſelbigem gan, 
hen Craͤlß / nicht ein geringer Alarm entſtanden / 
weil der Schwed. Rittmeiſter Malſchoffsky( der 
hiebevor unter den Keyſerl eine Frey⸗Comp. gé 
fuhrt) auß Schleſiẽ bey Trautenau und Gitſchin / 
mit 2000. Pferden voruͤber / und ferners zu Tru⸗ 
tenau uͤber die Iſter und gegen Friedland zugan⸗ 
gen / keinem sandman aber nichts gethan / gleich⸗ 
wol unterwegs einen liche: mit 25. Pferden vom 
Creutziſchen Reg. angetroffen / ſelben mit den 
meiſten gefangen / theils aber niedergeſchoſſen / 
daß nur s. Reutter darvon kommen. "a 

Bey folcher marche nach Boͤhmen / hat gee 
dachter Rittmeiſter Malſchoffsky / darinnen fid) 
ſolcher geſtalt angeſtellt / gleich ob die gangi Wit, 
tenbergiſche Armee vorhanden were / das Haupt 
quartier zu Landshut gemacht / welt und breit ins 
Land hinein eine groffe Summaßroviants auf» 
geſchrieben / und mit dieſer ombrage denen in 
Böhmen ſtehenden Keyſerlichen den Compaß 
zu verrucken geſucht / ſich aber nachmahls wieder 
zuruck gezogen. 

Deßgleichen nach dem den 8. May N. ag: 
gen Abend / 40 Schwed. Pferd vom Schloß zu 
Brix / biß vor Prag auff dem Weiſſenberg ans 
Cloſter gangen / haben fie allda übernacht gehal⸗ 
ten / bey anbrechendem Tag aber / als etliche vom 
Adel auff ihre Güter gewollt / ſelbige ſampt allen 

Pferden / und was ſie bey ſich gehabt / gefangen 
nach Brix mitgeführt . 


Valentin auß Lignitz practicirt / in deme er 
Freytags den i. May N. C. mit ꝛ00 Pferden in 


graͤffl. daſelbſt gelegenen Reuter n etliche nieder, 
geſchoſſen / und r. Obr. sient. nebenſt x. Rittmei⸗ 
ſter gefangen bekommen / aber nach gegebener 
parole, daß fie ihre rançon bezahlen wolten / 


den / Gefangenen und an 
zuruͤck gekehrt. 
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Ebenmaͤſſiges hat der Keyſerl Lieutenant 


die Vorſtatt zu Hall eingefallen / von den Pfaltz⸗ 


wieder frey gelaſſen: (ft alfo mit vielen Pfer⸗ 
dern Beut ten wieder 


Den d. Juni N. C wurden vom H. General | 1648: 
Wittenberg ſtareke Trouppen in die Graffſchaft Gen. DH 
Glatz commandirt / welche dem Herrn vonGeihl⸗ renders y 
heim zu Peters wald fein Schloß außgeplündert / We " 
das Frawenzimmer außztehen laſſen / den Herrn ipe 
aber gefangen nach Ohlau gefuhrt / dergleichen 
unterſchiedlichen andern auch geſchehen. 


Nicht wenigers hat er dem Lande des Für⸗ 
ſtenthumbs Breßlaw die reſtirende Contrib 
tions⸗Geldter zu bezahlen / biß nach der Erndte 
Zeit gegeben / ſonſten aber im Fürſtemthumb 
Jauer / Schweinitz / Brieg / Oelß / und andere 
werts ſtarcke executiones militares vorneh- 
men laſſen. Was aber beyde Fürſtenthumbe / 
Oppeln und Ratibor belangt / davon droben 
Eingangs dieſer Rubric Meldung geſchehen / 
hat es vorerwehnter Polmiſcher Graff Magnus 
bey verrichteter Commiſſion damit fo weit ge 
bracht / daß ſolche / gegen Erlegung eines gewiſ⸗ 
fen Stuck Gelts / in der jenigen Neutralitaͤt / ſo 
fie zu des Koͤnigs Uladislai 1 V. in Polen Leb» 
zeiten gehabt / biß zur Wahl eines newen Könige 
verbleiben ſollen. ' A 

Mit der Start Breßlam iſt / wegen der Neu⸗ stl 
tralitaͤt / gleichfalls ein Vergleich getroffen toot» |ne serh 
den: Als nun hierauff mehrberührter General ws 
auß Pommern etliche Vateker zu fid bekom⸗ |” 
men / iſt er zu Jeltſch über die Oder gangen; hat 
ferenerg die auß Mähren gekommenen Bål- 
cker / unter vielgedachtem ſeinem General Ma⸗ 

jor Muller / am 29. Junij / 9. Julij / bey Loben dr 
ber dem Neuß ⸗Strom an fih gezogen; dem⸗ 
nach eine halbe Meyl von Brieg mit 4000. 
zu Fuß / 2000. Pferden / 16. Stücken und 2. 
Fewer⸗Moͤrſern Rendez-vous gehalten / zu 
Strelen vorbey und gegen Neuß herauß mar⸗ 
chirt / weßwegen die umb Koͤnigsgraͤtz gelegene 
Keyſerl. Voͤlcker ihre Bagage nach dem Zſchtaß 
lauer Grátf hinweg geſchickt / auch fic zur Nach⸗ 
folge in Bereltſchafft gehalten / Tabor und Bud 
weiß in acht zu nehmen. l 


| 

Iſt alfo dieſes eben die Zeit / umb welche / als und em 
droben vermeldet zu leſen / der Herr General von eli 
Koͤnigsmarck auß der Obern. Pfalz einen ftar- | Prag 
cken Streiff in den Pilßner Crap gethan / und 

die entreprife auff das Königliche Schloß zu 
Prag mit gutem Succeß Werckſtellig gemacht: 
Weiln nun dieſer dem General von Wittenberg 
hiervon zeitlich Kundſchafft gethan / ſelbigem 

auch eine Partie entgegen geſchickt / umb fid) 

mit der marche zu eylen; als iſt ſolches alſo ge⸗ 
ſchehen / in deme Er / General Wittenberg / zu 
Podibrod (auß welchem die Beſatzung auff em⸗ 
pfangene Ordre nach Prag entwichen) Ober die 

Elbe: Und nach dem Er Leut maritz Salvaguar⸗ 
dirt / und Brandeiß beſetzt / auch die allda gelege⸗ 

ne Voͤlcker im Abzug / fo fid) verſpaͤthet gehabt / 


gefangen / gleichfalls vor Prag: Und als er 


deen Tage zwoiſchen dem Galgenberg und dem 


I Spiteetfeld auff der Newſtatter Seite ſtllgele⸗ 
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48 Fortgeſetzte Beſchreibung ber voꝛnehm⸗ 
ſten Kriegs, Haͤndelſzwiſchen den Keyſerl Lam⸗ 
boy, und Fürſtl. Heſſen,Caſſeliſchen Kriegsvol⸗ 
ckern / im etg Stift Coͤln/ und andern beady 
barten Provintzien vorgangen: Vom Januar. 
bi in den Jul. unſers vorhaben⸗ 
den 1648. Jahrs. : 
Wenden uns derohalben jegà zur Relation 
droben! deſſen / was zwwiſchen den Keyſerl Latnboy, und 
edition / nach Eroberung P Fürſtlich⸗Heſſen⸗Caſſeliſchen Ktlegs vöͤlckern / 
erzehlet worden / dahin vom Eingang dieſes 1648. Jahrs / big zu Atri 
Kuͤrtze halber hiemit be zo fang des Hetvtnonden und alfo innerhalb ſechs 
Monaten / im Erz ⸗Siifft Colin, ind andern 
nahegraͤntznnden Provincich vorgangen! Da⸗ 
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von nun unpartheyiſche Relation zu thun / wird 
dißmahl unſere Arbeit ſeyn. 

Nachdem der Keyſerl. General und elo» 
marſchall / Wilhelm / Freyherr von Lamboy / zu 


Coͤlln fid) in etwas verhalten / fff er darauff den 


16.26. Januar. Vormittags / mit etlich zuſam⸗ 
men geführten Voͤlckern von dar ab / und nach 
Weſtphalen verreyſt / umb auff der Schwed. und 
Heſſiſchen Vorhaben ein wachendes Aug zu 
haben. Von dannen iſt er / mit ungefehr 3000. 
Mann zu Roß und Fuß (ber den Weſterwald 
gangen / und im Februarto in der Gegend umb 
Siegen geſtanden / mine machend / gleich würde 
er einige Lothringiſche Voͤlcker an fib ziehen / und 
alsdann am Maͤyn oder Rhein einen Poftena atv 

greiffenzumb den Grangof. Marſchall von Tu- 
ami zu divertiren; zu welchem Zweck er aber da⸗ 
mahliger Zeit nicht gelangen moͤgen. 

Dann / wellen die Fuͤrſtl. Heſſiſche Infante⸗ 
rie / mit Reoccupirung der Haͤuſer Homburg und 
Friedewald / wie droben referirt worden / der Zeit 
in Action geſtanden; hat man der Lamboyiſchen 
Vornehmen ſo groß nicht geachtet. Damit aber 
gleichwol inmittelſt nichts verabſaͤumet würde / 
ſeynd die Heſſiſche Regim zu Pferd / (welche mit 
der Koͤnigl. Schwediſchen Haupt- Armee ſchon 
allbereits in der marche waren) von ſolcher wi⸗ 
der zuruͤck gelaffen worden / umb auff gedachter 
a actiones deſto beffer acht zu haben. 

Und damit dieſes umb fo viel mehr wol von 
flatten gehen moͤchte / zumahlen da der H. Ge, 
neral Major Rabenhaupt (welcher zum oͤfftern 
und inftändiglich bey der Fr. Landgraͤffin / umb 
feine dimiſſion nachgeſucht und erhalten) auch 
auſſer Kriegodienſten getretten; als iſt der Herr 
Gen. Wachtmeiſter Geiſſe der Heſſiſchen Armee 
an ftatt def im vorigen Jahr vor Rheinfelß (wie 
dreb en gleichsfalls angeführt zu leſen) gebliebe⸗ 
nen Gen. Lieute Mortaigne zum Gen. siente 
nant bey Warpurg vorgeſtellet worden. 

In deme man nun mit ſolcher Beſtellung 
an dem Caſſeliſchen Hoff umbgangen / ſeynd € 
ben der Zeit / nemblich Sonnabends den 19.29. 
Febr. ſpaͤch / des H. Landgraff Wilhelms Fürftl. 
En. vonobbefchriebener Frantzoͤſ. Reyſe in Caf 
ſel / G Ott Lob! glücklich wieder angelangt / und 
durch Löͤſung der Stücke und andere frewdige 
Bezeigungen empfangen / auch des andern Tae 
ges in allen Kirchen Gott gedanckt worden; gee 
ſtalt Ihre itf. Gn die Sr Landgraͤfin / zu Be⸗ 
zeugung Ihrer Danckbark: ‘it gegen Gott / wegen 
fo glücklicher Zurückkunfft deroſelben geliebten 
Herrn Sohns / den Armen eine merckliche Sum 
ma Gelts verordnet. 

Auß gedachter Gegend umb Warpurg / hat 
berührter Gen. sieut. Geiſſe / umb die Armee in 
die Weſtphaͤliſche Quartier zu fuͤhren / auff die 
tippftatt feine marche genommen: und als ihm 
alioa in Erfahrung gebracht / daß Herr General 
von Samboy bey Soeſt mit einer ziemblich Gär, 
cern Armee als die Heſſiſche / ſo wegen lang aufs 
geſtandener travaillen, an Fuß volck ſonderlich 
D abgenommen ) angel angelangt und bermurplidy | dem Major Witten / mit denen 8 vermuthlich 


Il 


feine marche nad) der 1ach der Graffſchafft Lippe / und 
an die Weeſer / den Schwed. in ihren Quarttern 
eine Diverſton zu mad en / zu nehmen / willens 
geweſen / von beyderſeits ſo unvermutheten mar- 
chen aber wenig Kundſchafft vorhanden; als 
hat Gen. Leut. Geiſſe / umb auff der samboyiſchen 
marche deſto beſſer ein Aug zu haben / auch a 
Trouppen umb etwas zu refraiſchiren / von App⸗ 
ftatt feine marche auff die Statt Geſecke ger 
nommen / ſo drey Meyle von dannen / (welche 


Statt febr weitlaͤufftig / und mit febr vielen 


Victualien / auch guter Mawren und Graͤben 
verſehen) und ein guter Pose zu ſeyn / ſchiene / in 


welchem ſo ein anſehenliches Corpus nicht leicht 


lich zu foreiren ſeyn wuͤrde. 


Obgedachter Herr General Lieutenant war 
damahls ſtarck/ 1000. Mann zu Fuß / zoo. deſ- 


— 


montirte Reutter / und bey 1100. Pferden: well 
aber / durch Nachlaͤſſigkeit einiger Unter⸗Offici. 
rer von der Artillerie / die Pulver- und Munition, ' 


Waͤgen von Kppſtatt mitzunehmen / vergeſſen / 
und als man hernach ſelbige hinein bringen wol⸗ 


len / von den Keyſerlichen aufgefangen worden; 


als iſt Herr Feld⸗Marſchall von Lamboy mit 


der gantzen Armee / effectiye in zooo. Mann zu 


Fuß / und 3000. Pferden beſtehend / nebenſt einer 
anſehenlichen Artillerie / vor ſelbiger Statt an: 


gelangt / ſie überall beſchoſſen / und vor die 
Pforten Traverſen und Auffwuͤrffe machen | 


laffen / umb deſto mehr die Außfaͤlle zu bite 
dern / und die Heſſiſche darinnen zu beſchlieſ⸗ 
fen; auch ſo bald auß allen feinen umbliegen⸗ 
den Guarniſonen / faſt alles darinn ligendes 
Volck / herauf und zu fid) gezogen / daß er in 
kurtzem ungefehr an die acht tauſend ſtarck ge⸗ 
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weſen: Darauff angefangen zu approchiren / 


die Flancquen zu benehmen und rumiven/ auch 
hefftig Fewer einzuwerffen; Wie dann mit 
unauffhoͤrlichem ſtarcken Schieſſen auß groben 
Stuͤcken / etliche Tage continuirt / und denen 
Belagerten ſtarck zugeſetzt / welche weiln fie kein 
mehrer Pulver / als was ein jeder Mußqueti⸗ 
rer in feinem Bandeller gehabt / gar wenig 
ſchieſſen und Wehr thun / noch ihren Feind 
von der Mawer abhalten koͤnnen. Und ob 
ſchon Herr General Lieutenant Geiffe / durch 
den Obriſt Lieutenant Kettler einen ſtarcken 
Auß fall mit 500. Pferden thun laſſen wollen / 
fo hat doch ſelbiges / wegen allzu langer filtrung 
auß der Pforten / nicht ohne confufion und Qu» 
rücktreibung abgehen koͤnnen weiln der Hollſtet⸗ 
niſche Obr. Lieut. Imminghofer mit der Holl⸗ 
ſteiniſchen Leib⸗garde fid) tapffer pra ſentirt / auch 
daruͤber einen febr gefährlichen Schuß durch den 
Kopff bekommen. 


Weil nun General Lieutenant Geiſſe / wee 
gen Ermanglung des Pulvers / fid) in nicht wee 
nig gefaͤhrlichem Zuſtand befunden; als hat 
Herr Obriſter S. Andrée, Gubernator zur 
Appſtatt / Herrn Landgraff Ernſtens zu Heffen 
Fürſtl. Gn. Obriſt. Lieut. Ruͤckersfeldern / neben 
dem Major Witten / mit denen 8. zur ippftatt 


verbliebene Compaanten guYferb/mitgo. Gente 
nern Pulvers die Pferde beladen / dahin geſchickt / 
umb ſich verſuchen durch zu ſchlagen / und das 
| Pulver hinein zu bringen: welches denn verz 
moͤgguter Wegweiſer / un deß febr boͤſen Schnee⸗ 
und Regnicht⸗eingefallenen Wetters / C fo die 
gantze Zeit der Belagerung der geſtalt angehal⸗ 
ten / daß die kamboyiſche Armee ſehr davon tuii» 
| nirt worden / die Muſquetirer auch bif an die 


henden Nacht / und Trettung der Tagwacht / der⸗ 


[OHANNES GEISS.CELSISSIMA, HEROINA. AC 
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Knie in der Kalte in denen Sauff- Gräben im | 
Schlamm geſtanden / und die Pferde wegen alle | P 
| su groffen Koths / nicht auß der Stelle zu bringen 
geweſen) und deß recht gefaſten tempo der abge» 


geſtalt favorabiliter ſueccedirt, daß diefe acht E- | 1648. 


pagnien unvermerckt an dem Holſtel niſchen 


Quartier an die Mawer in den Graben kommen / 
daß ſie von keiner Schildwache angeruffen / ihre 
Spur auch ſtracks durch den Schnee zugedeckt 
worden; welches auch die Sambopifche nicht eher 
glauben wollen / bif nach geendigter Belagerung 
fie ſolches mit höchfter Verwunderung erfahren 
muͤſſen. i RW, 

b nun wol durch folde Uberbringung bef 
ulvers nicht wenig denen Heſſiſchen auffge⸗ 
holffen / fo müſte doch General Lieutenant Geiffe | . 
ſich befahren / daß General von Lamboy / durch 
das continuirliche Fewr einwerffen und ſchieſſen / 
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1648. | dic Stadt vollends in Brand braͤchte / und alle 
Fourꝛrage und Lebens⸗Mittel feiner Reutterey 
dar durch conſumirt, wie nicht wenlger / daß end⸗ 
lich der von Lamboy / durch ſtethswaͤhrendes 
ſchieſſen ſolche Breſchen machen / auch was das 
meinſte iſt / fid) ſolcher Eminentz bemaͤchtigen 
wuͤrde / daß die Defenſion zu letze deſto ſchwerer 
fallen / und einen gefaͤhrlichen Außgang gewin- 

nen moͤchte. ' 
1 Derowegenumbdefto ungehinderter mit der 
Reutterey auß felbiger Stadt zu kommen / hat 
General Kieutenant Geiſſo einen Cornet mit 
zwantzig Pferden / bey hellem Tag durchſchla⸗ 
gen laffen / welcher wol nach Appſtatt über, 
kommen / und allda mit dem Obriſten 8. Andree 
concertiren laſſen / daß wann die übrigen Com⸗ 
pagnien zu Pferd / fo auß denen Heſſiſchen 
| Duartieren noch zu verſamblen weren 7 dip 
Orts ankaͤmen / ſo ſolte jhm ſelbiges / durch 
Loͤſung vier grober Stücke / kund gethan were 
den ; Alsdann felbige Compagnien die andere 
Nacht bey anbrechendem Tage das Holſteini⸗ 
ſche Quartier von auſſen angreiffen / und vom 
Poſten abpouſiren; ſo wolte er / General Geiſſo / 
| mit der gangen Cavallerie / und fünffhundert 
Mann zu Fuß / die Nacht parat / und in denen 
Gaſſen ſtehen / in demſelben tempo das Holſtei⸗ 
niſche Quartler von hinden auch angreiffen / und 
alfo zwiſchen ib nehmen / und alsdann mit 
der ganzen Cavallerie auff Newhauß gehen / 
und die Infanterie die Stadt maintemren laf 


$ 


Und wird 
endlich 
ſentſetzt. 


ſen. 0 
Bey ſolcher der Sachen Beſchaffenheit / als 
die Fraw Landgrafin Ihrer Armee Zuſtand in 
Gefeecke vernommen / hat Sie allenthalben 
bey denen Alltirten Eronen eylende Half und 
Succurß geſucht: weilen aber die Armee ſo gar 
weit von der Hand und die wenige Com- 
pagnien / an der Weſer liegende / von derglei⸗ 
chen Conſideration nicht waren ; als wolte es viel 
zu lang damit fallen. Derowegen umb def wee 
nigen / ſo noch bey handen / ſich zu gebrauchen / 
Heren Landgraff Ernſten zu Heffen / mit vier 
Compagnien auff die Lippſtatt geſchickt / allda 
S. Fürſtl. Gnaden ſechs audere / auß denen 
Heſſiſchen Quartiern angekommene Gompa: 
gnien mit ſich genommen / und alſo mit ſolchen 
sehen Compagnien fünff hundert Pferde ſtarck 
den Entſatz / wies von dem Hevea General sieuz 
tenant concercirt und beſtellt / den is. 25. Martii 
dieſes 1648. Jahrs / auff einen Mittwochen / bey 
DÉI anbrechendem Tag tentirt und effectuirt. 
Denn / nach dem obgedachter Herr Landgraff / 


fast umb das gange Lamboyiſche Lager gantz 


unvermerckt / weilen keine patrouille jhnen auff 
die marche rencontrirt, herumb / umb bey dem 
Holſteiniſchen Quartier anzulangen / gehen 
muͤſſen; als hat er die vor fich ſtehende Wacht 
fo bald in das Quartier hinein gejagt / alda 
deß Hern Hergogs von Holſtein Fürſtliche 
Gnaden mit schen dero Compagnien (welche 
alle Alert und zu Pferdt waren) in dero ſchon 
angefangenem retrenchirten Quartier ich 
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præſentirt, Hern Landgraff Ernſtens Fürſtliche 
Gnaden aber die attaque fo gluͤcklich von handen 
gangen / daß er fich ſelbigen Quartiers bemädhtie | “/ 
get / die Trouppen hinauf poufirt/unb anige E 
ſtandarten erobert. ; te 
Als nun General Lieutenant Geiſſo die erſte ^ 
Schülſſe und Lermen gehört / weil felbiges Quar⸗ 
tier bey der Pforten / bey welcher er abgered⸗ . 
ter maffen mit der gantzen Reutterey die Nacht - 
parat gehalten; als hat er fid) fo bald mit der 
Reutterey herauß zu ſeyn geſucht / welches aber 
bey einer fo anſehenlichen Neutterey wegen En 
gigkeit der Pforten langſamb zugehen koͤnnen; 7°. 
weil es aber noch ziemlich tunckel / und der 
Wegweiſer den General Lieutenant zu weit uff“ 
die lincke Hand mit den Trouppen gefuͤhrt / daß 
hernach / les holen Wege und Moraß // 
bont 


auch Lambohiſchen Nedutcren / die beyderſeits 
Heſſiſche ten nicht zuſammen kommen 
koͤnnen; Als iſt Der General Lieutenant Geif / 
fo zwar ungehindert mit der Reutterey nacher 
Newhauß kommen / auſſer der letzen Compar j 
gnie / fo von der Kaͤyſerlichen Reutterwacht 
chargirt / und faſt gantz / neben der Eſtandarte | . 
gefangen bekommen worden / Herz Landgraff 
Ernſt aber / ſo vermoͤg gehabter Ordre / nicht 
auf dem Holſteimiſchen Quartier weichen koͤn⸗ 
nen / biß Her: General Lieutenant Geiſſo bey 
Ihr Aue e abgeredter maſſen 
fich geſetzt / und geſampter Hand weggehen fone | 
fm ; nach dem er die gantze Lamboyiſche Reut⸗ 
terey / ſo jhme den Paß / wo er herkommen / 
allbereits abgeſchmitten / auff jhne zugehen ges 
ſehen / wegen tleffer Waſſer und Moraßen a 
ber auff deß Herat General Lieutenant marche 
nicht kommen koͤnnen / mit jhnen ins geſampt 

zu fechten erwartten müſſen / da dann die un⸗ 
gleiche groͤſſere Kaͤyſerliche Reutterey / Herm 
Landgraff Ernſtens Parthey nach gehaltenen 
Chargen / übern Hauffengeworffenz er / der 
Landgraff ſelbſten / nach deme ſein Pferdt nut 
unterſchiedlichen Schuͤſſen getroffen und gefal 
len / von dem Kaͤyſerlichen Leib⸗Regiment ges 
fangen / und dem Hirn General von Lamboy 
prefintirt worden / auch über hundert Pferd 
von def Herꝛn Landgraffen Parthey nicht dar, 
von kommen / ſondern mehrerutheils mit der 
nen Offieirern umbringet und gefangen wor- 


den; bey welcher Rencontre / nebenſt anſehn⸗ 


licher Zahl Todten auff beyden Seiten von des 

nen Kaͤyſerlichen der Obriſte Wachtmeiſter 

Jung / vom Holtzapffeliſchen Regiment; von de, 

nen Heſſiſchen aber Rittmeiſter Graw todt ger 

blieben. Kat T 
Als nun Dep General und Feld⸗Marſchall GTP 

Hon Lamboy geſehen / daß oct? General Sieutes | Pim ^ 

nant Geiſſo mit der Heſſiſchen Reutterey herauß | mit a 

und in Salvo war / hat er den darinn vom Genes Sol 

ral Lieutenant Geiſſo hinterlaſſenen Obriſten M 

Wilach aufffordern / und die Ubergab zumuh⸗ 

ten lafen + auff welches / nach dem er abſchlaͤ⸗ 

gige Autwort bekommen / den gantzen Tag heff⸗ 


tig canoniren / und neiwe Breche machen / dare 


auf 
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auff noch ſelbigen Tag bey angehender Nacht ei, 


nen General ⸗Sturm von aller Reutterey und 
Fuß volck etliche Stunden lang thun laſſen / wel. 
cher aber mit groſſem Verluſt abgeſchlagen und 
repouſſtt worden zin welchem Sturm der Obriſt 


Goldaeker / nebenſt etlichen Obriſt. eutenanten / 


horn und Capitainen / und ungefehr in die 
40%. Mann rodi geblieben; der Here Graff von 
Arch aber / nebenſt vielen Offieirern und Knech⸗ 
ten / verwundt worde n. Darauff ft Her: Ges 
neral von Lambo den dritten Tag uffgebrochen / 
und anfangs auff Ruͤden / hernach aber in die 
Miinſteriſche Quartier marchirt; General ser 


auß Geſecke wieder an fich gel racht / die Geinige 
| bezogen; Herz Landgraff Ernſt aber nach Padero 
born gebracht / allda er nach etlicher Wochen 
Verflleſſung auff Parole nacher Caſſel auch fot 
gende gegen dem imLamboyiſchen Treffen gefane 
genen Obriſten Saverpaußgeraufeht nib gant 
lich dimittirt / auch etliche Monat hernach zum 
General Wachrmeiſter bey der Heſſiſchen Ca⸗ 
vallerle gemacht worden Nach bezogenen Quar- 
tleren / hat deh Herin Feldmarſchalln von Lom. 
boy Excellent wieder umb fta: cf werben / und fidh 
vernehmen laſſen / in kurtzem fich wieder ins Feld 
zu foren; geſtalt er dann am 1, u. Aprilis von 


tenant Geiſſo auch / nach deme er die Infanterte! Dortmuͤnd auffgebrochen fid nach Collin und 


1648. 


Darauff 

beyderſeits 
Armeen et» 
was in die 
| Quartier 
gehen. 
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von dannenSreytags den 7-17. hujus nach Bonn 
begeben / daſelbſten zu berathſchlagen / wie den 
Heſſiſchen der Kopff ehiſt wieder gebotten wera 
den moͤchte. Hingegen iſt auch der Herr Gene, 
ral Lieutenant Geiſſo mit 22. Compagnien Nef- 


ſiſchen Reutern zu Neuß ankommen / hat Frey⸗ 
tag den 5.15. April daſelbſt die Stadt den gangen 


Biedebend 
ein veſtes 
Hauß / 
durch die 
Kaͤyſer. be: ` 


zwungen 


und ge⸗ 


ſchleifft. 


Tag zugehalten / ſelbiger Orten alle Heſſiſche 
Voͤlcker gemuſtert / und die Guarniſonen beſich⸗ 
liget / auch mit Munition und anderer Nothdurft. 
verſehen: welcher Guarniſon Reutter / im vere 
wichenen Monat Febr. den Kaͤyſ. Obr. Wacht⸗ 
meiſter von der Burg / als er mit ſeiner / und einer 
Churfuͤrſtl. Compagnie zu Pferd / auß Lechenich 
nach Henßbeꝛg Munitlon und andere Nothdurft / 
nach Bonn abzuholen / unterwegs geweſt / unfern 
von der Stadt Coͤlln angetroffen / nach etwas ger 
haltenem Scharmügel in die Flucht geſchlagen / 
auch etliche Officirer / und in ze, Reutter / neben 
vielen gefattelten Pferden in Neuß eingebracht. 
Unterdeſſen waren etliche Kayf. Voͤlcker / interm 
Commando def H. Gen. Sparꝛs / auffwarts ges 
gen Hammerſtein marchirt / vermuthlich eine 
juͤngſt am Rheinſtrohm gegen die Frantzoſen vor⸗ 
gehabte Diverſionwerckſtellig zu machen / wefr 
wegen der Commendant in Maͤyntz / Here Graff 
von Courval / zur Gegenwehr gute Verfaſſung 
machen laſſen: welche imprefa dann die Käyferl. 
zweiffels fonder vollführt hetten / wo nicht Ihre 
Churf Durch. zu Coͤln / e welche die damboyiſche / 
wegen ſtarcker Armirung der Heſſiſchen / nicht 
auſſer Lands laffen wollen / daran hinderlich ge, 
weſen were. 

Damit aber die Zeit nicht fo vergeblich hinlief⸗ 
fe / hat der Here Feldmarſchall von Lamboy re- 
ſolvirt / und mit etlichen Voͤlckern das von de⸗ 
nen Heſſiſchen beſetzte / auch von Natur ſehr 
vefte Hauß Bredebend / im Fürſtenthumb Juͤ⸗ 
lich an der Ruhr gelegen / angreiffen laſſen. 
Selbiges nun hat am 1. Tag deß Mayen N. 
oder 21. April A. C. der Here General Wacht- 
meiſter / Fuͤrſt von Holſtein / berennt; mit Ber- 
fertigung der Baterien / approchiren / wie auch 
Abſtechung der Weyer und Waſſergraͤben etli | 
che Tage zugebracht / und folgends dem Ort mit 


Beſchreibung 


Demnach nun mehrberührter Herr General 
von Lamboy / auff fo verꝛichtete Belagerung / 


(worinnen er den Kopff ziemlich zerſtoſſen) und | 
verſtandene der Fürſtlichen Heſſen-Caſſeliſchen |, 


ber! 


eucht H 


mals 


uff die 


zuſammen gefuͤhrter Voͤlcker Ankunfft / nacher Heſſichen 
Lands⸗Cron oberhalb Bonn fich zuruͤcke gezo⸗ an. 


gen / und daſelbſt mit einigen Voͤlckern zu Roß 
und Fuß verſtaͤrckt; iſt er Freytags den 2.12. Ju⸗ 
nit / mit groſſem Frohlocken def gantzen Lands / 
in aller Eyl wieder auffgebrochen / fein Fuß⸗ 


volck / Stücke und Bagage zu Schiffe hinab. 
warts auff Zonß gebracht / mit der Reutterey a 


ber zu Land dahin / und von dannen mit dem gan⸗ 
ken Corpo / auſſer der Bagage / welche er da⸗ 
ſelbſt ſtehen laſſen / recht nach dem Heſſiſchen Lae 
ger / welches der Zelt in und umb Wevelingho⸗ 
fen an der Erfft geſtanden / angezogen / der gaͤntz⸗ 
lichen Intention / mit einer ſolchen conſiderablen 
Aꝛmee / ſo bey ſieben tauſent Mann ſtaꝛck war / den 
Heſſiſchen nunmehr den garauß zu machen; wie 
er dann / ben 3.13. Morgens zwiſchen neun und 
zehen Uhren vor derem Lager fih in Schlacht⸗ 
Ordnung ſehen laſſen: Weil aber eben denſelben 
Morgen viel Fourꝛagierer von ben Heſſiſchen 
außgangen / haben ſie rathſamb befunden / ſich 
noch zur Zeit nicht an die Lamboyiſchezuhencken / 
ſondern in das retrenchirte Laͤger / welches dice 
felbe / zwiſchen dem Dorff Wevelinghofen und 
Grevenbruch / auff alle Vorſorge etliche Tage jue 
vor abgeſtochen / und meiſtentheils in Defenſion 
gebracht gehabt / zu ziehen / und darinnen jhrer 
Fourꝛagiers Ankunfft fo wol als deß Feindes zu 
erwarten. 


ih 
Der Her: Feldmarſchall von Lamboy / als er Ae 


dieſes vermerckt / hat darvor gehalten / die Dé, das sag", 


ſiſchen würden fonder Zweiffel zu Grevenbruchh 


über die Erfft zu gehen / und ſich auff derſelben 
Seiten nacher Neuß zureririren ſuchenz welchem 
vermuthlichen Beginnen aber vorzubiegen / iſt er 
bey Hülchenraht uͤber die Bruͤck gangen / und die 
Nacht allda ſtehen geblieben / da jhne dann der 


Dep General Geiſſo mit hundert Pferden / die er 


zu Grevenbruch übergehen laſſen / ſtetig in Alarm 
gehalten. 


Morgens frühe / welches war Sontag / der 4. 


Dariib 


HO 
wt) 


canoniren und Fewer elnwerffen ſtarck zuſetzen 14. def Juni / haben fid die Kaͤyſerl. wieder hier, oeh 


laffen. EN 
Ruͤhmlich haben fid) die Heſſiſchen in dieſer | 


über gezogen / und fid) auf die Seiten an das Nef 


ſiſche Sager geſetzt / der Meynung / dieſelben wür⸗ das 


ſteh 


mou 


Feld 


Belaͤgerung gehalten / und den Lamboyiſchen den ín jhrem Vortheil fill liegen bleiben / und rauti? 
jhrer darinn abwarten / dardurch fie Gelegenheit | IWF! 


nicht geringen Schaden sugefiige : dieweil aber 
der Entſatz all zulang zurück geblieben; als haben 
fiefich endlich / Montag den x. Junit 22. May / 
nach vierwochentlicher Belaͤgerung / um Accord 
bequemet / und ſeynd folgendes Tags in 200. 
ſtarck / mit Sack und Pack / 1. Faͤhnlein / ſampt 
etlichen Kaͤrchen mit Verwundten auß und nach 
Neuß gezogen; darauff H. General von Lamboy 
foldes Hauß / darumb daß es durch das Geſchuͤt 
gänzlich ruinirt / und zu beſetzen untüchtig befun⸗ 
den worden / durch die uffgebottene Bawren pot 
lends ſchleiffen affe. 

Hievon ift zu beſehen beygefügter Abriß / in 
Kupffer verfertiget. 


haben koͤnten / ſich zu ver ſchantzen / und fie von jf» | 


ren Guarniſonen / und aller Zufuhr abzuſchnei⸗ 
den. Es hat aber der Her: General Lieutenant 
Geiſſo / ſolches unrecht verſtanden / zu deß Gegen- 


theils vermerckter Ankunfft und übriger Inten⸗ 


tion / gedachten Voꝛtheil / nehmlich das Retrenche⸗ 
ment / ſo bald verlaſſen / und in aller Eyle / mit 
Reutterey / Fuß volck und Stücken auſſerhalb der 
Bagage / und einer Wacht / ſo im Lager geblieben / 
in wohlformirter Schlacht ⸗Ordnung fid jhnen 
ins Feld entgegen geſetzt / und dieſelbe zur bataille 


engagirt; welche Morgens umb fünff Uhren atte | 


in welcher 


— 


gangen / und biß umb zehen gewaͤhret / 


; Zeit 
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B. Wiſchehradt. 

: Klan Beriedig von den attert: befetst . 

Steinene Prucfen halb vom Zant: vnd halb vom 
Sebweo: befetst. . 

d atin zwiſchen welehen bie Atta cquæ befcbefyen. . 
Kl 


eine ſeiten / ſo am 26. July j A . von dem Gen: Kouigs⸗ 
marek vber fallen vnd d'rebert worden . 
H. A hrer Kürſtl. Durchl: Deren Carl Guſtap Pfaltz Grafen 
. ben Rein att, Ronigh: Gebweo: Generalifsimitager - 
1. Gen: Konigsmavef lager. Y 
K. Gen: 9 uttenbergers Lager . 
L. Schweoifche Prucken über bie Muldam . 
M. ~Sebweditehe Sehants , 
N. Auanzierte often gegen der ABifchehrad, von den > 
„Wittenberg: Dragonern \ ; 


O. Meu angefangene Merck nach der Belagerung 
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Feld gegen einander diſputirt worden / alfo daß 
die Heſſiſche Reutterey meiſten theils 4. J. und 
auch etliche 7. mal chargirt / und endlich durch 
Gottes. gnaͤdigen Beyſtand / im Namen Jeſu / 
(welches Wort jhr Feld ⸗Geſchrey geweſen) die 
Latnboyiſchen mit der Reutterey in groſſer Cons 
fufion das Feld zu raumen / Fußvolck / Stück / 
und gantze Artillerte im Stich zu laffen gezwun⸗ 
gen; wie bann ermeldtes Fuß volck guten theils 
niedergemacht / Viel Darvon gefangen / und die 
Reutterey biß nach Zonß verfolgt worden: der 
Her: Obriſt Plettenberg aber / mit etwan 200, 
Mann von feiner eſquadron, hat durch favor 
deß Dorffs / durch welches er das Heſſiſche Lager 
zur Seiten zu überfallen gemeinet / aber von 200. 
commandirten Fewer⸗Rohrn pouſirt worden / 
fich der Erfft in Zeit genähere / durch dieſelbe 
gewandt / da dann viel der Seinigen ertruncken. 
Die Kaͤyſerlichen ſeynd jhrer engenen Bekand⸗ 
nuß nach ſtarck geweſen 3500. Pferd / und 
3000. zu Fuß: die Dellen 2000: Pferd / und an 
Fuß volck den andern gleich / davon ſie aber in 
dem crenchement, Beſetzung def Hauſes Huͤb⸗ 
henrath / und Stadt Grevenbruch / über 400. 
Mann gelaſſen / welche dem Treffen nicht beyge⸗ 
wohnt. 

Die Lifta der Gefangenen und Todten beyder 


| Theile; wie auch was an Eſtandarten / Fahner 


Stuͤcken und ſonſt / an Larnboytſcher Selten ver» 
lohren worden / beſtehet in dieſem: 

Gefangen von den Kaͤyſerlichen / drey Obri» 
ſten / als Savery zu Pferd / Holtzapffel und 


Schrott (Idarvon dieſer letztere Commendant 


zu Zonß) zu Fuß : 4. Obriſte Lieutenants / 
worunter der von der Artillerie: 1. Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter / Freyherꝛ von Effern: 1. Jeſul⸗ 
ter / nehmlichen S. Excell. deß Freyherm von 
Lamboy Beichtvatter Pater Schott: 5. Ritt 
meiſtern: 21. Capitaine: 2. Capitain-Lieut. 28. 
Heutenante / darunter €. zu Pferd: 7. Cornette: 
23. Faͤhndriche: 1. Regiments Adjutant: 4. 
Quartier- und Wachtmeiſter: 3. Fewerwer⸗ 


cker: 1. Zeugdiener: J. Conſtablen: Y. Handlan⸗ 


ger: 5. Trompetter: 1500. gemeine Soldaten / 
darunter die Unter⸗Offleirer mitgerechnet / das 
von viel zuvor unter den Heſſiſchen gedienet / 
und wieder zu jhren Compagnien gegeben / auch 
fid: ſonſten untergeſtellt: 13. Eſtandarten: ag. 
Fahnen / deren mehr bekommen weren / wenn 
nicht das meiſte Theil commandirt Volck ge⸗ 
weſen: 3. Halbe Carthaunen: 2 groſſe 6. fin, 
dige und e. Feldſtlücke; eine Quantitaͤt von Mu- 
nition / Kugeln und Lunten; wie auch alle Ars 
tillerte Pferde / deren bey 200 geweſen / und 400, 
Reutterpferde. Auff der Wahlſtatt aber ſeynd 
ungefehr an beyden Seiten in 1000. Mann 
todt geblieben / von welchen die Heſſen nur 168. 
gemiſſet. : 

Was an üüpf. Seiten an Hohen und Nies 
dern Offielrern / deren berſchiedene ſeyn ſollen 
gequetſcht und umbkommen / davon haben wir 
— — HMM ÁÓ 
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nichts gewiſſes in denen documentis finden koͤn⸗ 1648. 
bald dieſe bald jene Parthey getrieben / und das | nen. 
Heſſiſchen theils aber iſt / einkommenem Be, Was es 
richt nach / todt geblieben: H. Obriſter Sprewitz Heſſiſchen 


zu Pferdt: Obr. Wachtmeiſter Jan Zuchtberg: 
Nittmeiſter Weeſebe; Rittmeiſter Poſt: Gene, 
ral Adjutant / Azenhofer: Lieutenant vom Ritt 
meiſter Kropp: Atom, vom Obr. Wachtmeiſter 
ter Math / und in 168. zu Roß und Fuß / worunter 
einige Unter⸗Officirer. 

Gequetſcht waren: Herr Obr. Benthon: O. 
briſter Lieutenant Canis: Obr. sieut. Kettler: 
Obr. Lieut. Aleman: Obr. Wachtmeifter Peter 
ter Math: Ritimeiſter Lange Heß: Ritemeiſter 
Happel: Rittmeiſter Stock hauſen: Rittmeiſter 
Churlaͤnder: Ritt meiſter Elias: ſo dann 278. zu 
Roß und Fuß / unter denen fid) etliche Unter, Of; 
ficiver befunden. 

Gefangen ſeynd worden: Der: Obriſt. Stent. 
beym Leib ⸗Regim. zu Pferd / Graff von Wied: 
Rittmeiſter Ofen: Rittmeiſter Lauterbach: Ritt 
meiſter Sipp: Rittmeiſter Jan von Barmo: 
Secretarius Ponitz: Cantzeliſt Sturtraht: und 
dann unterſchiedliche Keutenants / Corners und 
andere Dfficirer zu Pferde / in allem 250. Perfor 
nen. Item 8, Standarten verlohren. 


theilsgelo⸗ 
ſtet. 


Nach vollbrachter Action / und als die Dellt, Heſſiſche 


ſchen jhre Gefangene / auch eroberte Fahnen und 
Eſtandarten / zu Neuß mit groſſem Triumph 
elngebracht; haben ſie ſich zwar reſolbirt / vor 
Zonß zu begeben / und ſolchen Platz anzugreifen; 
fold Vorhaben aber iſt / unbewuſt auß was Urfa- 
chen / wieder zuruͤck gangen; haben darauff bey 
Grimmelinghauſen ein Lager zu ſchlages ange⸗ 
fangen / ſeynd von dannen wieder auffgebrochen / 
ſich auff die Wieſen vor Neuß gelegt / weiters ſich 
zwiſchen Ordingen und yn geſetzt / umb in folder 
Gegend der Kaͤyſerlichen ferꝛners Beginnen zu 
beobachten. i 

Gleiches fals hat auch der Herꝛ General und 
Feldmarſchall von Samboy (deme S. Ertzfuͤrſt⸗ 
liche Durchleucht. HerꝛErtzhertzog Leopold Wif 
heli / c. zu Reſtabilirung der Artillerie 20000, 
&ronen uͤbermacht) immittelſt / und nach deme 
er fic) bey der Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlln 2. 
wegen fo verſehenen Streichs purgirt; / wieder 
viel Fußvoͤlcker zuſammen / und auß abere 
born 300. auß Wahrendorff 100. auß Mep» 
pen 200. auf dem Hamm 200. und fo fortan 
unterſchiedliche Mannſchafft auß andern Guar⸗ 
niſonen gezogen / Hamm aber und Dortmünd 
gantz qutttirt / und alfo allen möglichen Fleiß 
angewendet / nechſtem nach und mit einem con⸗ 
ſiderablen Corpo fich wiederumb in Feld zu be, 
geben / und revenche zu ſuchen: zu weſchem En« 
de am letzten Sunt? Herr Graff Henning / mit et» 
wan 1400. Muſquetierern / nebenſt acht Sticken 
Geſchuͤtzes / zu jbmegeffoffen: von deren weitern 
Verꝛichtungen / Zeit und Ort uns ein mehrers 
lehren werden. 

Vom Spaniſch / und Frantzoͤſiſchen Krieg 

in Nederland. 
Nach bezogenen Winterquartieren / (als bte» 


Poſturen 
nach ge⸗ 
haltenem 
Treffen. 


Stand der 
fambopif. 
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1648. 
Spaniſche 
Prepara. 
toria zum 
frühen 
Feldzug. 


Denen ge⸗ 
het ein vor 
gehabter 
Anſchlag 
zu fchande. 


Eꝛtzheꝛtzog 
zu Antorff 
praͤchtig 

empfangé. 


ben / am Außgang der Siebenden Rubrie deß 
1647. Jahrs zu leſen) haben Ihre Ertz-Fuͤrſtl. 
Durchl. darauff Ihro hoͤher nichts angelegen 
ſeyn laffen / dann wie Sie künfftigen Frühling 
wiederumb eine valorofe Armee ins Feld ſtellen 
moͤchte / weil man die Nachricht hatte / daß der 
Pring von Condee (als der dieſes 1648. Jahr 
über / als Generaliffimus in Flandern comman⸗ 
diren / und auff den i. Martij zu Feld gehen folte ) 
bey den Frantzoſen dergleichen zu thun im Werck 
war. Solches Vorhaben nun deſto beffer werck— 
ſtellig zu machen / ſyndim Monat Februario zu 
Oſtende / etliche Fregaten mit boo. Mann Spa⸗ 
niern an / und mit denenſelben Wechſel⸗Brieffe / 
vier mal hundert und funfftzig tauſent Eronen 
beſagende / uberkoinmen / umb ſolcher Gelder fid) 
zu Beförderung deß Kriegs gegen Franckreich zu 
gebrauchen. À 

Erwehnten Monat ift den Spaniſchen ein 
gehabter vornehmer Anſchlag auff die Stadt 
Cortrich zu Schanden gaugen : Die jenige / fo 
ſolchen Deſſing ins Werck ſetzen follen / waren 
auß den Guarniſonen zu Meenen / Armentiers / 
Ryſſel und mehr andern Plaͤtzen in drey tauſent 
Mannſtarck zuſammen kommen / hatten etli⸗ 
che Schiffe mit Soldaten beladen / in Mey⸗ 
nung auff der Leye eins mals dahin zu fahren / 
und gedachte Stadt wider einiges Vermuthen 
zu überꝛaſchen. Damit aber ſolche Schiffe de⸗ 
fto bequemlicher fid) an die Stadt ſetzen moͤchten / 
ward abgeredt / daß etliche Trouppen auß Ude⸗ 
narde und Duenink ſelbige anfallen / und anzwey 
Orten Alarme machen ſolten; welches zwar ſo 
weit angangen / daß die Schiffe den Schlag⸗ 
Baum geoͤffnet: weil aber noch eine Stachete 
eroͤffnet werden muſte / auch das forderſte Schiff 
auß Mangel Waſſers krum getraͤhet / und nicht 
fort gekont / und über dieſes die Voͤlcker von Dor⸗ 
nick wegen boͤſen Wetters zu (pach kommen / als 
haben deßwegen die Spaniſchen mit Verluſt uͤ⸗ 
ber zoo. Mann / worunter 2. Obriſten / und 
4. Capitaine / ſich retiriren müſſen / und ſeynd 
GN alle . Schiffe zu gleich mit im Stich ger 

(eben, 

Wit jetzgedachten Spaniſchen Fregaten war 
auß Spanien zugleich angelangt der Marge 
graff von Fuenſaldagna / fo hiebevor Guberna⸗ 
tor zu Cammerich geweſen; von dannen er ſo 
bald nach Bruͤſſel verꝛeyſet / umb unter def Hern 
Ertzhertzogs Hochfürſtl. Durchl, bey fünfftiger 
Campagne als General Lieutenant zu comman⸗ 
diren / wiewol andere vermelden / daß ſelbigem / 
bey Seiner Durchleucht. die Stelle eines Obrir 
ſten Hoffmeiſters zu verwalten / überlaſſen wore 
den. Mittwochs den 1. 11. Marti ift ſelbiger 
von Brüffelgu Antorff ankommen / woſelbſten 
man jhne mit Loͤſung der Canonen vom Caſtell 
bewillkompt / geſtalt auch zu Ihrer Durchleucht. 
deh Doan Ertz⸗Hertzogs Ankunfft / ſo nach 
wenigen Tagen dorten geſchehen ſollen / unter, 
ſchiedliche Fewer⸗Wercke und anders zugerich⸗ 
tet / und den 9. 19. cjusdem zum præludio und 
Vorſpiel deß zwiſchen Spanien und Holland 
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innenftehenden Friedens / zu Antorff ein feeyes | 1649 
Geleite vor alle Hollander / und alle andere der 
Herzen Staaden Unterthanen offentlich publi- 
ert worden / daß ſolche wann De anderſt wol 
len / ohne abſonderlichen Paß frey und ſicher 
gegen kuͤnfftiger Wochen nach Antorff kommen / 
der Entree Ihrer Ertzfürſtl. Durchl. in felbiger 
Stadt beywohnen / und nachgehends jhrem Be⸗ 
lieben nach fich wieder nach Haufe begeben mb 
gen; wie ſie ſich dann auch mit tauſenden allda 
eingefunden. 
Mehr hochgedachte Ihr. Durchl ſeynd bere 
nach Zt oen 16. 26. Martii / Abends zwiſchen 4. 
und y. Uhren im Caſtell daſelbſt angelangt; wa⸗ 
ren zwar Vorhabens geweſen / zu Waſſer anzu- 
langen / weßwegen auch die Koͤnigl. Jagt / und 
andere Schiffe entgegen geſchickt worden; weiln 
aber / wegen deß groſſen Windes / die Schelde 
hefftig ungeſtuͤm war / und febr hohe Wellen ge» 
geben / haben Ihre Durchl. ſich ans Land ſetzen 
laſſen / ſeynd ſelbigen Abend ins Schloß eingezo⸗ 
gen / deß andern Tags aber dero Einzug in die 
Stadt gehalten / worbey es dann trefflich here 
gangen / und eine ſolche Menge Volcks (infon 
derheit auß Seeland daſelbſt ankommen) zu 
gegen geweſt / daß auch der Ertz⸗Hertzog / als er 
in die Stadt kommen / und fo viel frembdes 
Volck gefunden / ſich verwundern muͤſſen / daß ei⸗ 
nen einigen Menſchen zu ſehen / ein fo groſſer Zur 
lauff were. 
Nach deme nun der Orten / was zu verrichten 
ware / verꝛichtet / ſeynd ſelbige am 2. Aprilis N. 
C. von dannen wieder ab und nach Bruͤſſel jue 
rück gereyſet; bey welchem Abzug dann die Buͤr⸗ 
gerſchafft abermals in den Waffen geweſen / und 
unter andern S. Durchl. von ſelbiger Stadt 
eine anſehenliche Summa Geldes præſemirt 
worden. " 
Auff beſchehene Zuruckkunfft Ihrer Durbi. | Spanil 8 
hat man fic mit dem Feldzug umb fo viel mehr Armee? 
geeylet / wie dann faſt alle Beſatzungengeleichtet / fan i 
ein groſſer Vorꝛath an Pulver / und allerhand Fladen 
behoͤrigen Kriegs Bereitſchafften / nach Flandern 
zuſammen gefuͤhrt worden: Daſelbſt haben ſich 
die Spaniſchen mit einem ziemlichen Corpo / un⸗ 
term Hern General von Beck / zwiſchen Dore 
nick und Cortrich verlegt : auff dahin den x. 11. 
May vorberührter Marggraff Fuenſaldagna / 
andern Tags aber ©. Ertz⸗Fuͤrſtl. Durchl. von 
Bruͤſſel gefolget / dero Armee / auſſer den Lothrin⸗ 
giſchen / ſo in 9000. ſtarck / dero Zeit auff 18000. 
Mann geſchaͤtzt wurde. 
Die Liſta derer nach Flandern deſtinirter Nacht bes 
Trouppen zur Grantófifdben Armee war diefe: | Zango" 
Infanterie 12. alte Regimenter / jedes zu 30, nach lab, 
Comp. 10400. Mann / 8. Regim.à 20. Compag. dern. 
4800.3. Regim. Schweitzer a zo. Comp. 4500. 
2. Regim. Polacken 2000. 2. Regim. Schotten 
1000.2. Regim. Irꝛlaͤnder 1500. 4. Regim. Hole 
länder zoo o. vom Regim. de Garde 20. Com- 
pag. 20 oo. und dann von der Schweitzer Garde 
2000. belaufft fid) alſo die gantze Macht an Fuß⸗ 
voͤlcker 31200. Mann. 
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Cavallerie. Die Cavallerie oder der Reuſige | 
Zeug beſtunde in 274. Cornetten / welche mad» 
ten effective 10000, Pferde: wobey noch zu 
wiſſen / daß jeglicher Compagn. zu Fuß für Re- 
crute geben worden 1220. lb. und zum Sammel 
platz 1000. Cronen: deßgleichen jeder Comp. zu 
Pferd 1000.16. mehr / als man fonften ordina- 
riè zu geben gewohnet warzliber welch anſehenli⸗ 
che Armee / als Eingangs dieſer Rubric gedacht / 
der Pring von Condee zum Generalifl: ernennt 
worden / under welchem 3. Reichs⸗Marſchallen / 
als de la Mesleraye, (welcher der Zeit zu Arras 
am Podagra faſt toͤdtlich darnieder lag) Gram- 
mont, und der von Ranzou: fo dann 6. Gen. 
Lieut. als Printz Robert / Villequier, la Ferté 
Seneterre , la Ferté Imbaut , Palluau und 
Chaſtillon, ſtehen ſollen / wiewol in einem und 
andern einige Veraͤnderung vorgangen. 

Belangend diefe z. Marſchallen / verſamble⸗ 
ten ſolche ihre Trouppen / der rinder Picardie / 
deſſen Rendezvous oder Muſterplatz zu Ami⸗ 
ens: der 2. in Schampanien / deſſen Rendez- 
vous zu Marle / und der z. gegen den Seeküſten / 
deſſen Rendezvous zu Calais ſeyn ſollen. Dare 
auff man alfo die Voͤleker umb Amiens/ Are 
ras / und den benachbarten Orthen allenthalben 
ſtarck verſamblet. Wie nun mehrgedachter 
Pring von Condee ſolchem nach im Monat X 
pril uber die geſampte Armee (zu dero eine ſchoͤ⸗ 
ne Artillerie / mit 00. Munitlon⸗Waͤgen / auß 
Pariß unterwegs ware) General- Reveué gee 
halten / alle Regimenter ſelbſt beſichtiget / und 
alles in guten Augenſchein genommen / hat Er 
auß Amiens an den Koͤnigl. Hoff / und nach 
Pariß Schriftlich berichtet / daß feine unterha⸗ 
bende Armee dero Zeit 32000, Mann ſtarck 
ſeye / und zwar 22000. zu Fuß / und 10000.41 
Pferd / zu welcher noch 3000. newgeworbene / 
Soldaten fid) verfügen ſolten / und würde die 
Armee den 15. May ihre marche gegen Flan⸗ 
dern anfangen / inmaſſen auch der Marſchall de 
laMesleraye , welcher nunmehr ziemblich ve» 
convaleſciret / ſich zur campagne bereite / umb 
deroſelben nach aller Möglichkeit beyzuwohnen. 
Gleichfalls feye der Marſchall de Grammonr, 
mit einem Lager von 5.4 sooo. Mann gegen dem 
Luͤtzenburger⸗ Lande im Anzug begrieffen / n wel⸗ 
chem bereits durch die Partheyen / ſtarck geſtreifft 
werde. Wie nun alles zum Feldzug fertig / be⸗ 
guntemehrgemeldter Sürft von Condee ein fols 
ches Stück / ſo ihme bey dem Gegentheil für eine 
frevele That außgerechnet worden; in deme Er 
nemblich / wider aller Menſchen Vermuthen / ſich 
eins mahls / und zwar mitten im Monat Majo / 
vor die fer veſte Statt Ipren geleget / das Quar- 
tier ſelbſt zu St. Eloy genommen / den Feldm. 
von Ramou aber auff der andern Seiten der 
Statt Poſto faſſen laffen; da er fick billiger / ge⸗ 
genparts Meynung nach / ſchewen ſollen / in ſo na⸗ 
her Gegenwart der gangen Spaniſchen Macht / 
einen ſolchen Capttalplatz anzutaſten. Dieweil 
aber der von Condee wol wuſte / daß das Glück 
die Waghaͤlſe mehrmahlen an der Hand fuͤhre / 


— — — eee 


Helden Annex Thaten im 285. v. zu leſen / da er 
ſchreibet / Audentes fortuna juvat , nahme er 
dieſes wenig in acht / ſondern ruͤſtete fid ohne 
Verzug zur attaque ſolches Platzes / faſſete das 
gantze Lager in 4. Hauptquartiere / deren des 
Printzen von Condee / gegen Menene; des Mare 
ſchalls de Grammont, gegen Armentiers; des 
Marſchalls von Ranzau / gegen S. Omer / und 
des Comte de Paluau gegen Dirmüden gee 
weſen. Ob nun wol der Printz von signi (wie 
man von Gent unterm Dato 18. May über, 
ſchrieben) doch vor verfertigter circumvalla- 
tion, 1500. Mann / underm Schein / ob wolte 
man ein Quartier auffſchlagen / hinein geworf⸗ 
fen / weßwegen dann die Frantzoſen auff eine Hoͤ⸗ 
he gewiechenz auch die Belaͤgerten hiernechſt / bey 
Annäherung der Spaniſ. Armee zum Entſatz 
einen ſtarcken Außfall gethan / gedachten Frans 
tzoſen des Graffen von Palucau , und noch!. Res 
gim ruinirt / etliches Geſchütze vernagelt / und 5. 
Feldſtuͤcke mit fid) in die Statt gebracht; fo hat 
doch der von Condee dahin nicht gebracht were 
den moͤgen / daß er die Statt und Belaͤgerung 
quittirt hette. So hat auch nichts helffen wollen / 
daß der H. Ertzhertzog / nach Eroberung Core 
trich / davon wir drunten vernehmen werden / 
mit der ganzen Macht auff Rouſſelare / x. Weil 
von Ipren gangen: ſondern / weil der Pring von 
Condee eine Anzahl Canonen gegen die adve- 
nues, oder da die Cpanif. herkommen muſten / 
pflantzen laſſen / und alfo den Entſatz durch ſtar⸗ 
ckes Canoniren zu riick; unterdeſſen aber gleich 
wol an der andern Seiten auff die Statt mit 
hefftigem Schieſſen auß 48. Stlicken ernſtlich 
angehalten worden: als (t endlich dieſelbe / X. 
den 28. hujus N. C. durch getroffenen Accord 
in der Frantzoſen Mande gerathen / und die Be 
ſatzung / gin 600. Mean mit ꝛ. StuͤckenGeſchütz / 
auch Sack und Pack aufgezogen: haben alſo / 
wie Kriegs⸗Verſtaͤndige berichten / die Spaniſ. 
an Ipren viel ein mehrers verlohren / weder ſie 
an Eroberung Cortrich gewonnen. Nady fol- 
chem haben ſich die Spaniſchen getheilet / deren 
theils ſeynd nach Comene / andere auff Neuport 
und Dixmuͤden gangen; das Frantzoͤſ. Lager 
aber tft in etwas umb Ipren ſtill gelegen / und bae 
ſelbſten Mont, de Chaltillon zum Gubernatore 
verordnet / auch vom Koͤnig in ſolchem Guber- 
nament confirmirt worden. Bey ſolchem Zus 
ſtand in Flandern / ſeynd des H. ErtzHertzogs 
Hochfuͤrſtl. Durchl. am 11.1. May / in Perſon 
von Bruͤſſel ab / und den i. s ejuld. im ger / 
welches umb die Statt Ryſſel zuſammen geſtoſ⸗ 
ſen / ankommen; geſtalt auch den 15. F. fruͤhe mor- 
gens die Lothringiſche Voͤlcker / in 84 Gornett 
Reut. und 10. Regim zu Fuß ſolche Statt vor, 
bey marchirt / umb ſich mit den Ertzhertzoglichen 
zu conjungiren. 7 
Meilen nun inmittelſt fangofen / als 
vorgehends referirt worden / Ipern belaͤgert; 
als haben Ihre Durchl. reſolvirt / ſolche Belaͤ⸗ 
gerung durch eine Diverfion abzuwenden. De⸗ 
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rowegen / nachdem Ihro die Nachrichtung ge⸗ 
bracht / daß der Commendant in Cortryck Graff 
von Palvan / mit etwan 1500. Mann auß ſelbi⸗ 
ger Guarniſon / zu dem Printzen von Condee vor 
Ipren marchirt / hat ſelbige Sontag den 12.7. 
Maij / fruͤhe morgens umb z. Uhr berührte Statt 
Cortrich durch die Cavallerie berennen laſſen / S. 
Ertz⸗F. Durchl laber ift ſelben Nachmittag umb 
2. Uhr mit dero gangen Macht und Artillerie auch 
davor ankommen / das Hauptquartier zu Bieſe⸗ 
gem nehmende; geſtalt auch der Herr General 
von Beck fein Quartier zu Ceurne / der Baron 
Clinſont / ſampt den Lothringiſchen Troupen fei 
| nes zu Harlebeck / und der Pring von Lignt das 
ſeine zu Walle genommen: worauff die Appro⸗ 
chen ſo bald begangen worden. | 
Und eror | Dienſtags den 19.9 wurde die Statt in wel⸗ 
bert Statt cher noch 2300. Mann lagen / morgens fruͤh zwi⸗ 


1648. 


wege Cita | fen zeund A. hren mit ſturmender Hand ein, 
genommen / die in Waffen gefundene Frantzoſen 
theils niedergemacht / in 4.00. gefangen / und die 


übrigen in die Citadelle getrieben / wobey aber 


die Bürgerſchafft mit der Plünderung verſcho⸗ 
net worden. 

Als dieſes geſchehen / hat man der Citadelle o 
der dem Schloß nach demſelbigen das Waſſer 
benommen / durch Miniren und continuirliches 
Approchiren auch dermaſſen ſtarck zugeſetzt / daß 


felbiges ohnerachtet der Belagerten maͤnnlich bey Landreſy geſetzt / zwiſchen denen und jenen das 
gethaner Gegenwehr / Sontags den 24.14. May immer anhaltende Regenwetter eine Zeitlang 
Morgens frühe umb z. Uhr / gleichfalls mit nichts ſonderbares verrichtẽ laffen; was aber von 


Sturm uͤbergangen; darbey dann alles / was in 
den Waffen befunden / niedergemachr / die übri⸗ 
gen auff Gnad und Ungnad gefaͤnglich ange⸗ 
nommen / und ſonſten denen Soldaten alles preiß 
gegeben worden; hat alſo dieſer fo veſter Ort / nit 


ohne maͤnniglichs Verwunderung / ſich in fo kur⸗ 


ger Zeit / nemblich nach 8. taͤgiger Belagerung / 
accommodiren müffen/da doch derſelbe nicht al⸗ 
lein feiner fituation nach / und von Natur febr 
vef; ſondern auch die Citadelle nunmehro in die 
dritthalb Jahr durch die Frantzoſen täglich mit 


etlich 190. Mann mehr fortificirt / und gleichſamb 


für unuͤberwindlich gehalten worden: und be, 


richtet man uns / daß zwar in der Citadelle kein 
beſonderer Vorrath an Proviant geweſen / jedoch 


habe man an bahrem Gelt einen ziemblichen 


Schatz / ſampt vielen Stuͤcken und Kriegs ſachen 
befunden. Nachdem nun Jh. Ertz⸗Hertzogliche 


Kan aber ; e ; 
ben Snte Durchl. hieraͤuff die Wercke ſchleunigſt demo, 
ſatz mit liren / und die Citadelle repariren laſſen / auch 


Ipern nit] daſelbſten den Monfieur Dellhem zum Got, 
ins Werd derneur verordnet / ſeynd felbige ſtracks hernach 
mit vollem Sager auff Rouſſelaer; etwan eine 
Meil von Ipren / und von dannen naͤher an der 


richten. 


Srangofensäger avaneirt /in Meynung denEnt⸗ 
| ſatz / wo es nur moͤglich fallen wollen / werckſtellig 
zu machen / hat aber / auß obangeführten Urfa 


chen / damit nicht zu recht kommen koͤnnen / ſon. 


dern mit der Armee ſich wieder zurück wenden 
Entreprife | Müffen. Im nechſtfolgenden Monat nemblich 
ST den 14. Junij / vermeynte der Feldmarſchall von 


Ranzau / Commendant zu Duͤnkirchen / eine en | nun auß dem Delphinat mit dieſen ſich in so. 


Albertus Fort genant / Meiſter gemacht. Diewei⸗ 


Kriegs⸗Zuſtand in Italia und Cata- 


mittelſt der Hertzog von Modena etliche und 


treprife auff Oſtende zu vollbringen / ju welchem 
Ende er mit 1600. Mann des Nachts zu Waſſer 
außgangen / und fid) bereits einer Schantze / S. 


len aber ſolcher Anſchlag den Spaniſchen durch 
2. Schiffer / die ihre Schiffe darbey gehabt / ent⸗ 
deckt worden / und der Herr Marggraff von 
Sfonderato mit dem Entſatz ankommen; hat 
der von Ranzau ſich kuͤmmerlich auff einer Bar⸗ 
que ſalviren koͤnnen / hinderlaſſend in oo. Mañ / 
ſo todt geblieben und erſoffen / und etliche hundert / 
darunter 2. Marſchallen de camp. 4. Obriſt. 26. 
Capitaine / und viel andere Officirer / die daruͤber 
gefangen worden; geſtalt auch den Spaniſchen 
3. Schiffe / mit Proviſion / deytern / Faſeinen und 
dergleichen / ſampt 1. Stück Geſchuͤtz / ſo ans Land 
geſetzt geweſen / hinder blieben / und der empfan⸗ 
gene Verluſt allein an Voͤlckern bey 1200. 
Mann betroffen. Dieſem nechſt haben die Spa⸗ 
niſche mit etlich tauſend Mann einen Streiff in 
die Picardie gethan / umb Chaſtelet und St. 
Quintin einen groſſen Raub weggeholt / und in 
. oder 8. Dorffer umb Laon abgebrannt / welches 
verurſacht / daß in Franckreich die ban und arrie- 
re. ban ergangen / und der meiſte Adel auffgebot⸗ 
ten worden: wie dann die Frantzoͤſ. Armee inzwi⸗ 
(chen Flandern gleichs fals quittirt / und fid) nach 
Arras begeben: die Spanifchen aber haben ſich 


ſolchem Krieg weiters zu meldẽ ſeyn wird / das fol 
in den letztern 6. Monaten unſers vorhabenden 
1648. Jahrs glaubwuͤrdig angezeigt werden. 


lonia / zwiſchen beyden mächtigen Cronen / 
Spanten und Franckreich. 


Valdefio, neben 2. andern / darumb daß fie mit 
denen Frantzoſen conſpirirt haben ſollen / in der 
Lufft arreſtiren laffen ; da indeſſen die Frantzoͤ⸗ 
ſiſche und Modeneſiſche Voͤlckern zu Cafal 
Maggiore und Rivaruolo noch immer ſtill ge⸗ 
legen. Damit ſie ſich nun wiederumb gegen die 
Spaniſchen baſtanti machen möchten? hat ine 


dreiſſig tauſend Ducaten vom Koͤniglichen 
Frantzoͤſiſchen Hoff durch Wechſel auff Wer⸗ 
bung bekommen; weßwegen Er (feines vot 
habenden Heuraths mit der Princeſſin von 
Parma ohngeachtet) viel Volcks / als Teut 
fce ſonderlich / Itaſtaͤner / Schweitzer / und 
was er nur bekommen koͤnnen / werben infot 
derheit aber bey doo. Mann / die der Hertzog 
von Florentz abdancken / annehmen laſſen. it 
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Frantzoſen conjungirt hatten / als hat der newe 
Statthalter zu Maͤyland | D Marggraff von 
Caracena, allenthalben ſtarcke Werbungen an- 
geſtellt / vorab da er vernehmen men / daß die 
mit Zoo, Pferden / und fo vielen zu Fuß / in Riva- 
rolo, wie auch die mit 600. Pferden / und 1000. 
zu Fuß in Cafal Maggiore ligende Frantzoſen / 
mit Außlauffen ins Land Cremona / groſſen 
Schaden gethan / und zu Verſtaͤrckumg ſolcher 
Beſatzung in Caſal noch oo Mann ankommen / 
mit Befelch / ale Bäume umb die Veſtung nite 
derzuhawen / damit ſolche gegen die Spaniſchen 
deſto verſicherter ſeyn moͤchte. l 
Unterdeſſen hatte der Frantzoͤſiſche Gubern. 
von Trino / mit in 400. Mann einen Streiff 
biß an Vercelli gethan / welche Beſatzung aber 
herauf geſetzt / der Frantzoſen in 206. erwuͤrgt / 
den Gubernatorn ſelbſt verwundt / auch in 60. 
gefangen / welche ſie doch / weil das Brodt in der 
Veſtung ſehr thewer war / wieder lauffen laffen. 
Solchem nach haben die Gpanifche die In⸗ 
fl im Poo / nechſt bey Caſal / über meiſtert / ſel⸗ 
bige beveſtigt / in Meynung / die Frantzoſen alle 
da blocquirt zu halten; maffen dann zu ſolchem 


ankommen / welcher der Gubernator zu Maͤy⸗ 
land / wie auch Marquis de Serra, mit dem Ge⸗ 
fiig gefolget. Ob nun wol die Frantoſen fol- 
che verlohrne Inſul mit 2. Schiffen wieder zu gee 
winnen / ſich bemlihet; (o ſeynd fie doch / was nit 
ertruncken / von den Spanifchen meiſt niederge⸗ 
macht worden. N 
Inmittelſt wurden zu Spetia durch $. Fran⸗ 
At. Schiffe 2000. Mann ans Sand geſetzt / 
umb zu denen andern Frantzoſen ins Cremones 
ſiſche zu gehen / denen noch ooo. von Toulon 
folgen follen : und weilen auch der Hertzog von 
Modena / ſo dann der Srangàfif. Gen. du Plef- 
fis Praslin, mit 4000. Mann zu Roß und Fuß / 
im Parmaſeniſchen ankommen; als hat der 
Gubernator von Mayland die verlegte Vole 
cker wieder verſamblet / und fih von Calal Mag- 
giore (welches die Frantzoſen und Modeneſer 
kurtz hernach aufigeptindere und verſtoͤrt etwas 
zuruͤck begeben müſſſen /geſtalt dann erſtberuͤhr⸗ 
ter eld marſchall qu Pleſſis Praslin nach Pariß 
berichtet / daß er die Spaniſche vom Poo Paß 
abgetrieben / und derſelben 6 in 700. niederge⸗ 
macht / wodurch ihme die Communication mit 
den Modeneſiſchen Voͤlckern umb ſo viel leichter 
gemacht worden ſeye. 
Zwiſchen beyden Theilen nun hat ſich im 
ußgang des Junij umb Cremona ein ziemlt⸗ 
cher Streich zugetragen; dann nachdem der 
ergog von Modena / mit feinen und den Grane 
hoͤſiſchen Voͤlckern / die Spaniſchen / welche bey 
Cremona in einem verſchantzten Lager gelegen / 
unverſehens angegrieffen / hat er fie endlich nach 
zlemlichem Verluſt auß den Wercken geſchla— 
gen / in 1300, worunter verſchiedene Hobe und 
niedere Officirer / niedergemacht / bey 1500. gé: 
fangen / auch 3. Stück / ſampt aller Bagage / et 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


retirirt/zwiſchen dar und Cremona / welche | 


Ende die Spaniſche Armee im Cremoneſiſchen 


beyde Oerter ſtarck beſetzt worden / die Frango- 
ſen das gantze Land außgepluͤndert. An dem 
Fluß Abdua oder Adda, wurden fie etwas / we⸗ 
gen der Spaniſchen ſtarcken Widerſtand / 
auffgehalten / nachdem fie aber inzwiſchen des 
Marggraffen von Ville Succurß an fid) quo» 
gen / haben fie in 20000. ſtarck die Belagerung 
Cremona vorgenommen / von welcher Succeß 
und Ablauff wir drunten außfuͤhrlicher verneh⸗ 
men werden. ö 
In erſterwehntem ſcharpffen Scharmützel 
bey Cremona / ſeynd unter andern dieſe vorneh⸗ 
me Officirer an Spaniſcher Seiten todt ge⸗ 
blieben / wie wir deroſelben Namen auß Maͤy⸗ 
land ſelbſt / underm Dato 16. Julij uͤberſchrie⸗ 
ben empfangen: nemblich/ Dom. Sio. Viſcon- 
ti, Hauptmann über die Cuͤraſſierer / des Grae 
fen von Carbonara / Gen Schatzmeiſters des 
Maͤylaͤndiſchen Stato , Sohn / der Sergeant 
Major, 1. Capitain / 2. leut. und andere Sfi 
cirer / vom Stotziſchen Regiment; welches dar 
hero (wie nicht wenigers auch die Regimenter 
des D. Diego Quietana und Cignarca , welche 
bey dieſer Occafion fafi gaͤntzlich vuinirt tore 
den) zu thun haben moͤchte / Déi wieder auff 
die Beine zu ſtellen / und ferner Dienſte zu thun. 
Nach welcher ſchlimmen Action / der Marggraff 
von Caracena / ꝛc. Gals S. Excell. beforderſt 
den D. Vincenzo Monſuri, General über die 
Artillerie / fampe denen Regimentern des D. 
Carlo d' Efte, de 5 » Velandia, Nico- 
18 Alj: Item ber Graffen / Stampa, Maggio 
und Ludovifio Rò, nebenſt noch einigen Voͤl⸗ 
ckern / zu Cremona gelaſſen) mit dem Reſt fet- 
ner Armee gegen Pizzighitone geſetzt / umb der 
Orten auff der Frangofif. und Modeneſiſcher 
Armeen weiter Deffeins Achtung zu geben / wel⸗ 
che Allijrte Voͤlcker nach der Hand gegen Sefto, 
Grotta, Cromello ‚und Acquanegra, zwiſchen 
Cremona und Piszighitone gelegen / marchirt / 
und den 4. Julij einen Verſuch gethan / ob fie ii 
ber den Fluß Adda kommen / und dann den 
Fuß ins Lodegianiſche fenen koͤnten / welches the 
nen aber durch die daſelbſt gelegene Voͤlcker / ſo 
auff dem Paß lagen / verwehret worden. 
Deßgleichen nachdem mehrwolgedachter 
H.Marggraff von Caracena Gubernator zu 
Maͤyland / einige Voͤleker zu Roß und Fuß in 
Macaſtorna, und andere vortheilhafftige Plaͤtze 
geworffen; hat derfelbe ferners den 2d 
Dom Vercole Triyultio, mit einem Trouppen 
nach Lodi commandirt / umb daſelbſt mit der 
angefangenen Fortification eyfferig fortzufah⸗ 
ren; den D. Sforza Melzo aber an den Fluß 
Theſino geſandt / umb den Porto zu Oleggio zu 
fortiſiciren / und zu verhindern / damit der Feind 
nicht das Waſſer / ſo nach Nayilis laufft / abſte⸗ 
che / und alſo durch ſolches Mittel ſelbige Statt 
durch Hunger bezwinge. Auß Italia dieſes. 
In Catalonien hat die Frantzöſiſche 
der Zeit beſſern Stern gehabt: dann nachdem 
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den / daß der Feldmarſchall von Schomberg in 
gedachtem Koͤnigreich die Frangofifehe Armee 
in der Qualitat eines Koͤnigl. Statthalters und 
Generals / (weilen ſelbige Underthanen und 
Inwohner darumb angehalten) regieren ſolle / 
zumahlen weilen die Spaniſchen auß Lerida und 
Terꝛagona ein Zeit hero mit Streiffen undqhluͤn. 
dern / groſſen Schaden gethan; als iſt er hierauff / 
(weilen dieſe Charge der Hertzog Bouillon an⸗ 
zunehmen verweigert) Mittwochs den 3.13. May 


von Pariß abgereyſet / zu Barcellona ankom. 
men / und daſelbſt als Königl. Viceroy ſtattlich 


empfangen worden. 

Zu gedachtem Barcellona hacten etliche Caz 
talonier den Balif ermordet / und nach der That 
fid) in eine Kirche ſalvirt: Wellen nun der Gat» 
dinal ſolche mit Gewalt auß der Kirchen ge 
nommen / ſeynd deſſen die Catalonter ſehr übel 
zu frieden geweſt / und vorgewandt / daß der 
Koͤnig in Spanien dergleichen zu thun / nie⸗ 
mahls unterſtehen doͤrffen: und weil etliche der, 
ſelben gar Viva la Spagna geruffen / und ſolches 
dem Cardinal kund gethan worden / hat er ſolche 
Moͤrder alſobald im Geſaͤngniß ſtranguliren / u 
felbe hernach auffhencken laſſen; welches dann 
bey denen Catalontern einen ſolchen Schrecken 
erweckt / daß fie nachmals die Maͤuler zlemblich 
eingezogen / und fid) ſtill gehalten. 

Im Monat Junto wurde die Belagerung 
der Statt Tortoſa mit Ernſt vorgenommen / 
nachdem die Frantzoſen zuvor 300. Spanier 


gen / davon wollen wir an ſelnem Ort gebühren⸗ 


dia ankommen / hat er / mit Hülff deren in der 


von ſelbiger Beſatzung ruinirt; soo. Spani⸗ 


ſcher Reuter / ſo mit 25000. Cronen vor die 


Guarntſon zu Land hinein gewolt / zuruͤck ing 


Gebuͤrge getrieben; die Schantz vor der Brücken 
und darinnen 2. Stück erobert / auch die Statt 
vom Capuciner und St. Philipps Cloſter zu 
beſchieſſen angefangen. Den 12. Julij iſt gedach⸗ 
te Statt (welche die darinn gelegene Caftiliae 
ner bißhero wol defendirt hatten) durch einen 
General⸗Sturm übergangen / worzu der Mar⸗ 
ſchall und Gouverneur der vornehmen Veſtung 


Roſes, Mon. de la Troife, und Dom, Jofeph 
d' Axdemes, bag Volck mit groſſem Eyffer an⸗ 


getrieben; geſtalt dann jener daruͤber fein Leben 


eingebüſt / dieſer aber durch einen Stein toͤdtlich 


verwundt worden. 


und in Languedoc convoyirt. 


An Frantzoͤſ. Seite hat man gleichwol hier 
bey auch keine Seide geſponnen / wie dann in 


ſolcher Action etliche vornehme Frantzoͤſiſ. H. 


theils hart verwundet worden / theils aber gar 


geblieben; unter welch letztern gerechnet werden / 


wle erft erwehnt 7 der Marquis de la Troife, | 


Feldmarſchall und Statthalter zu Roſes: Mont. 
de Corbet, Obr. und etliche andere. Bey dem 
Hauffen der Verwundten / haben fid) befunden / 
der Marquis de Coniure, Marquis de Mont- 


| 
| 


d | | rüfteren Galleren wider den Tuͤrcken wolten die, 
Moch deſſelben Tags Abend / hat auch das 
Schloß fid) auff Difererion ergeben muͤſſen / 
woſelbſten man den Spaniſchen Statthalter / 
ſampt dem Biſchoff / wie auch 840. Knechte / 
nébenft den Officlirern gefangen genommen / 
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luc, Marquis de Marſillis, Obriſt. Lochmann / 
Major Terches / und viel andere vornehme Df 
ficirer mehr. Man hat in der Statt (daſelbſten 
der Gen. Leut. Marfin das Gouvernement 
der Marquis de la Torre aber das zu Roſes er⸗ 
halten) ſtattliche Beuten gemacht / unter anderm 
aber 35. Stuͤck Geſchuͤtz / 4. Fewer⸗Moͤrſer / viel 
Munition und andere Zugehoͤr gefunden. Es hae 
ben zwar die Spaniſchen mit etlich 1000. Mann 
fich zumEntſatz zu Waſſer und Land ſehen laſſen / 
aber nunmehr viel zu ſpaht / alſo daß dieſer Orth 
endlich durch Gewalt zum Gehorſamb gebracht / 
und den 6. Auguſti N. C. deſſenwegen zu Pariß 
das Te Deum laudamus geſungen worden. 
Hierauff iſt der Feld Marſchall von Schomberg 
in Perſon nach Barcelona verreyſet / nachdem er 
be vorab die Voͤleker hin und wieder in die Quar⸗ 
tier vertheilen laſſen / umb ſich in etwas zu tefte 


ſchiren. Was nun nachmahls weiter Shrift |. 


wuͤrdiges zwiſchen beyden Partheyen vorgan- 


de Relation zu thun / nicht umbgehen. 
Venetian ⸗ und Turckiſche Handel 
in Candia. f 
So viel nun das Venetlantſche Kriege, Wee 
fen mit dero Unglaͤubigen oder Türcken angehet / 
nachdem der H. Gen. Grimanm / tt theils der 
Venediger Schiff ⸗Armada / auß dem Arcipela- 
go oder Argeifihen Meer vor der Veſtung Can- 


Statt / die Tuͤrcken darvor hinweg / biß nacher 
Retimo getrieben / und 13 Stief Geſchütz ero» 
bert: bey welcher action man ſich des Poſto von 
Candia wieder bemaͤchtigtt; und wird ſonderlich 
den Hollaͤndiſchen Soldaten dieſes Zeugniß ge- 
geben / daß fie hier bey das Beſte gethan / geſtalt 
der Tlircken bey doo. erlegt worden. Es hat auch 
das Landvolck in Candia der Unglaͤubigen ba» 
mals in 700. niedergemacht / 2. Agen und einen 
‘Beeg gefangen / und ſeynd dieſer Tüͤrcken / bey ei» 
nem Angriff vor der Statt Sictia, auff einmahl 
über goo.umbe Leben kommen. 

Damahliger Zeit hat fih die Durchl. Det, 


ſchafft von Venedig mit zweyen Genueſiſchen 


vom Adel vergliechen; daß dieſelbe mit e außge⸗ 


nen helffen / dahingegen haben ſie Jaͤhrlichs 
60000. Ducaten bekommen. Und weilen der 
Türckiſche Baſſa in Canea / bißhero gegen die 
Chriſten ſich ziemlich moderat erzeigt / und ſich 
dem Wein ergeben; als hat er vom Türckiſchen 
Keyſer Befehl bekommen / bey Verluſt ſeines 
Kopffs ſich der Statt Candia zu bemaͤchtigen; 
darauff er bann feinen humor fo ſtracks gån” 
dert / und grawſamb zu procediren angefangen / 
daß dahero (auß Beyſorge / es wuͤrde Zweiffels 
ſonder groſſes Blut koſten / ein ſo vornehme Ve⸗ 
flung zu erobern) viel Türckiſche Soldaten und 
Officirer von ihme entlauffen / und in die Veſte 
Candia kommen / daſelbſten fie wol tractirt / und 
mit Paßporten verſehen worden. 


Bald nach Eingang unſers vorhabenden 
u Be Me 


GE 


thet an wolbeveſtigten Orts Mirabello mächtig / mach⸗ 
die unſer E ten alle darinn ligende Tuͤrcken nieder / und ge⸗ 
wannen damit fo viel / daß hierdurch die Statt 
Candia von der Tuͤrckiſchen bloquade gaͤntzlich 
befreyet wurde: von welcher Statt / ſo das Haupt 
des gangen Koͤnigreichs iſt/ geſchrieben ward / daß 
fie alfo beveſtiget / daß fic wol für eine der beſten 
Veſtungen in der Chriftenheit paſſiren / und ete 
ne Belagerung von viel tauſend Mann durch- 
| tauren koͤnnen. 
Nach ſolcher Verrichtung / verlegten ſich die 
unſerigen in Candia wichen R etimo und Ge- 


164 : j : 
TE 1648, Jahrs / vurden die unfern in Candia des 
en uber. 


rapetra , vorhabens beyde Pläne anzugreiffen / 
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davon an feinem Orth ein mehrers wird ange, 
zeigt werden: und wurde auß der Inſul Cerigo 
(fo in dem mariZEgeo die erſte gegen Occident, 
und in ihrem gangen Umbkreiß oder Bezirck 
ee, Meilen groß ift) nach Venedig berichtet / 
daß / nachdem 3. Rhodiſer Galeren mit aller- 
hand Proviſion nach Canea gehörig, beladen | 
auff dahin unterwegs geweſen / vom Capitain 
Reginer / welcher mit einer efquadre nach der 
Venetianiſchen Armada fahren wollen / ren- 
contrirt, und nach einem Gefechte / ſo bey nahe 
einen gantzen Tag gewaͤhret / deren eine mit Kaͤß 
erobert worden / die übrigen 2. aber hatten ſich 
kuͤmmerlich nach der Inſul Negroponte falpítt. 


In Dal- 


i 


— 
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In Dalmatia. 


Was den Krieg in Dalmatien betrifft / hat 
es den Venetianern und ihren Waffen der Or⸗ 


tianer in | ten beſſer gegluͤckt/ weder im Koͤnigreich Candia 
Dalmatië. | geſchehen war: denn es hat der Herr General / 


Cliſſa Dee 


laͤgert und 


erobert. 


Leonardo Foſcolo, nicht allein Dernit; fone 
dern auch / nachdeme ſelbiges geplündert und 


verbrannt / Stramenitz und Clim / (in welch Let 


term ein ziemlicher Vorrath an Munition / als 
5. Stuͤck Geſchütz / eine groffe Quantitat Kur 
geln / 00. Tonnen Pulver / und viel allerhand 
Waffen gefunden worden) wie auch das veſte 
Staͤttlein Verlicha / ſampt drey groſſen Marckt⸗ 
Flecken / glücklich erobert / bey Soo, Tuͤrcken 
durch die Schärpffe des Schwerdts erſchlagen / 
und über hundert zu Sclaven gemacht. 
Dieſem nach it wolgedachter General Fo- 
{colo vor die berühmte / und auff einem ſpitzi⸗ 
gen Felſen gelegene Veſtung Clifla geruckt / hat 
felbige mit in 10000. Mann belaͤgert / und / 
nachdem Er unterm Commando des Herrn 
Proveditors Giorgio , den auff dahin gehen⸗ 


den Tlrckiſchen Succurß (welcher durch den 


—— —— zñ H — 
—— — — 
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Baſſa von Bojna commandirt wurde / und in 


4000. zu Pferd / beneben vieler Munition be» 
ſtunde) zurück geſchlagen / nit allein die Türcki⸗ 
ſche Bagage / fondern auch bey 35000. Realen 
an Baarſchafft überkommen / den Orth dahin 
vermoͤgt / daß die darinnen am zo. Martij / 
durch getroffenen Vergleich ergeben müſſen: 
auß welcher Veſtung zwar bey 400. Tuͤrcken 
abgezogen / die aber von denen Morlacken ohn⸗ 
erachtet die Herren Generalen mit bloſſen Dee 
gen in der Hand abgewehrt / angefallen / und 
piel derſelben / worunter der Sangiac fo jid) auff 
einem mit Gold außgefülltem Küffen / dare 
umb daß er verwundet / wie etliche melden / ber, 
auß tragen laſſen / theils gefaͤnglich angehalten / 
theils gar niedergema cht; 17 0 aber / in ſol⸗ 
cher Belagerung der Ungläubigen auff drey» 
hundert / der Chriſten aber bey 160. geblieben. 
In der Veſtung hat man bekommen 11. Stuͤ⸗ 
cke Geſchlitzes / 160. koͤſtliche Pferde / und auff cfe 


ne halbe Millton werth allerhand koſtbare Sa⸗ 


chen / ſo da hinein geflehnet waren; vor welch herz 
lich erhaltene Victoria zu Venedig das Te Deü 
Jaüdamus geſungen / und viel Frewden Fewer ans 
gezlindet wor den. aoe 

Ob nun wol dieſe Veſtung Cliffa / denen 


Tiefen eine Vormawer gegen die Chriſten in 


Dalmatien war / und von maͤnniglichen / wegen 
ihrer trefflichen Gelegenheit und gewaltigen 
Hohe / für unuͤberwindlich gehalten worden 
war / zumahl jetzo / da ſolche mit einer ſo ſtar⸗ 
cken Beſatzung / und allerhand genugſamen 
Bereitſchafften / ſo zu maintenance einer 
Hauptveſtung vonnoͤthen / verſehen; fo wur, 


den doch mit dero Eroberung nicht über ij. Tage 
zugebracht / weßwegen dann / ſo wol der Herr 


General Foſcolo als die übrigen hohen Offi⸗ 


| fo maͤchtigen imprefa ihren valor ſo heroiſch 


| auch fie unter einander ſelbſt uneinig / und nne. 


cirer/und gane Soldateſta / umb fo viel mehr 
Ruhm · und obs davon getragen / weil fiein einer 


und mannlich erwieſen hatten. 

Die Italiaͤniſche Relation / unterm Dato 
Cliſſa den 3. April / meldet unter anderm / es 
haben ſich / zur Zelt vorgenommener attaque» 
in der Veſtung befunden 700. theils Jantt⸗ 
ſcharen / thelis Tüͤrcken / welche / nach dem ſie 
geſehen / daß ſie dem Gewalt der unſerigen laͤn⸗ 
ger nicht widerſtehen koͤnnen / darumb weil die 
Veſtung durch das continuirliche Schieſſen von 
allen Seiten gantz offen / und entbloͤſt; zu deme 


x ? 


mehro die Hoffnung des erwarteten Entſatz 
gaͤntzlich verlohren war / endlichen zu parlamen⸗ 
tiren angefangen / habe aber damahls der Accord 
keinen Schluß gewinnen koͤnnen / weil die Tür⸗ 
cken lieber Seib und Leben ver luren / dann fih auff 
Diſeretion / wie es ber General Fofcolo zwar bee. 
gehrt / ergeben wollen. 
Des folgenden Tags hetten die Türcken 
weiters zu tractiren fortgefahren / da dann der 
Accord auff diefe Condition außgeſtellet wore 
den / daß die Türckiſche Beſatzung mit ihrem 
Gewehr frey / und wohin fie begehrte / aupistee 
hen folte; zu welches Bekraͤfftigung / habe der 
Sangiaco dem Herrn General 4. vornehme 
Geiſeln / Lif die gefangene Officiver / Conte 
Capra, und die Capitaine / Gardufio ‚Ragnio, 
und deſſen / fo dieſe Relation verfaſt / Bruder / 
auff freyen Fuß geſtellt / in Hände liefern taf 
fen. Unter waͤhrendem Außzug aber auß der 
Veſtung / ſeyen die Türcken / wider des Gene- 
rals Willen / von den Morlackiſchen Soldaten 
plöglich angefallen / viel erwuͤrgt / und nicht weni- 
e gefaͤnglich weggefuͤhrt worden / wiewol daß 
pides nicht geſchehen möchte/fo wol der Genes 
ral Foſcolo ſelber / als der Proveditor Giorgio, 
mit gezuckten Degen abgewehret / ſeye aber un⸗ 
muͤglich geweſen / der Ungeſtuͤme dieſer Morla⸗ 
cken / ſo gegen die Tuͤrcken gaͤntzlich ergrimmt 
waren / zu ſteuren. | 
So ſeye auch dem Sangiaco ſelbſten / welcher 
von den feinen / Unpaͤßlichkeit halber getragen 
werden muſte / bey dem Außzug / durch beſagte 
Morlacken der Bund / (gli fu tratto il Tur- 
bante di capo, lautets im Original) gar vom 
Kopff geriſſen / derſelbe aber vom Graffen Sco- 
to defendirt / und vom Cavalier Talaniera in 
der Teutſchen Quartier begleitet worden. So 
habe man auch ſalvirt 2. Kammerdiener des 
gedachten Sangiacs, welche man ihme nach⸗ 
mahis wieder prefentirt 4 fo ihme dann ſehr 
wolgefallen: und deßwegen den unſertgen grof 
fen Danck geſagt / von deme aufgegeben mor- 
den / daß er des Groß⸗Tuͤrcken Schweſter einer 
leiblicher Sohn ſeyn ſolle; den hat man nadie 
mahis nach Salona geführt / und feye demnach 
vom General Fofcolo ordre gegeben worden / 
daß alle gefaͤnglich angehaltene Türcken ohne 
Verzug vor Ihne gebracht werden ſolten / am 
ſelbige / gegebener parole nach / auff freyen UP 
zu 
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648, zuſtellen. In dieſem Tumult ſeyen der Tlircken / oberung / und als ſelbige in denen benachbarten 


ohne die Verwundte / dreyhundert todt geblieben; 
ſtlinde auch nicht zu beſchrelben / was man für 
Heulen / Jammern und Wehklagen unter den 
Verwundten und halb Todten hören müſſen. 
Die Beutten / fo beſtanden in eiert Muni 
tion / und andern Kriege, Sachen: Deß gleichen 
im allerhand koͤſtlichen Mobilien / an Gold Gil, 
ber / und anderm / ſeyen uͤberauß groß und reich 
geweſen / demnach ferre fie der Here General Fo- 
Ceolo unter die hohen erer und gemeine Sol. 
daten außthellen laſſen / und alfo für fid) nichtz / 


dann allein den 6toffen Ruhm eines fo vorneh⸗ 


men croberten Platzes behalten: nach welcher Er 


Thaͤlern / Städten / Flecken und Doͤrffern eve 
erſchollen / haben felbige fid mehrern theils unter 


1648. 


Venediſchen Schutz begeben / und ift folde Ber | 


flung nach und nach taͤglich durch 400. Maͤurer / 
und 1000. Arbeiter fortificirt / auch ſonſten vom 
Hern General Foſcolo mit allem wohl verſehen 
worden. Nach Eroberung mehrberührter Bee 
ſtungCliſſa, haben dte Morlacken (12000. ſtarck 
ferꝛnerg die Stadt Gefin occupirt/ viel Tuͤrcken 
erlegt / unterſchtedliche Tüͤrckiſche Flecken / und 
darinnen bey 2000. Haͤuſer / mit vieler Jourzage 
verbrandt / und mit groſſem Raub wieder nach 
Cliſſa kommen. wi 


Statt Se⸗ 
ſindeßglei⸗ 
chen. 


Theat. Europ. Tom. VI. Hh In r 
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| 1648. | In denſelbigen Tagen / wie man von Bene, denen fie berichtet wurden / ob wartete man jhrer 


— 


1648. |. 


Monaten dig unterm dato den 1. lr. May uͤberſchrieben / wa⸗ 
thun den ren zu Zara / der Haupt Stadt in Dalmnatia / un⸗ 


Tuͤrcken 
untasſchied 
lich Scha⸗ 
den. 


terſchiedliche Geſandten auß Morlachta ankom⸗ 
men / welche 2000. Mann auff eigenen Koſten 
wider die Türcken ins Feld zu führen / anpra» 
ſentirt / im Fall ſie das jenige / was ſie erobern 
würden / fü fid) behalten dürfften / welches der 
HekꝛGeneral in Berathſchlagung zuziehen zwar 
verſprochen / was aber hieruͤber reſolvirt wor⸗ 
den ſeyn moͤge / davon haben wir noch zur Zeit 
nichts gewiſſes vernehmen koͤnnen: dieſes aber 
wird beſtaͤttiget / daß eine farce Parthey dieſer 
Morlachiſchen Bolter / in der Proving Lica 
den Tuͤrcken oo. Ochſen / zaoo. Pferd / in go oo. 


Schaff abgenommen / bey 180. Türcken. erſchla⸗ 


gen / . andere vornehme aber / und darunter Def 
Baſſa von Boſna Sohn / gefangen weg bekom⸗ 
men; geſtalt fie auch eines vornehmen Trefi- 


Trouppen der Zeit etwas von der Stadtentfernet 
laͤgen; weßwegen vorgedachter General Sorich 
ein gut Hertz faſſete / und mit der Marche umb fo 
viel mehr eylen lieſſe / weil er jhm einbildete / fid) 
dieſes Orts gewißlich Meiſter zu machen / und 
ſelbigen zu hintergehen. Aber er iſt leyder ſelber 
ſchaͤndlich hintergangen und betrogen worden: 
dann / es waren diefe zwey Bawren oder dauern 
welche Eſpionen und Rundſchaffter waren / kaum 
auß jhren Haͤnden entronnen / fiche da geſchahe 
ein Mußqueten Schuß / und wurde bald durch 
einen andern Schuß auß der Stadt geantwor⸗ 
tet; darauff eins mals 1200. Türcken zu Pferd 
mit ſolcher Ungeſtuͤm auff die Morlackiſche Yne |. 
fanterie angehauen kommen / daß fie daruͤber faf 
in Unordnung gebracht / und beynahe gar zertren⸗ 
net wurden. 


zu Liccamit Schmertzen / weilen die Tuͤrckiſche | 


Nach dem aber der General Sorich folche un gd 
Fuß volcker bald wieder um Stand gebracht hae ſelbſtel 
ben fie fich zwar geſezt / und vermeynet / dem feind fange 


P ſchen Herrn Braut / in Begleitung vielen 
Volcks / und zwantzig vornehme Türcken gefan⸗ 
gen / bey denen fie über 100000. Reichsth. werth 


Beutten gemacht. 


Unterdeſſen hatten 2000. Tuͤrcken einen Yn- 
ſchlag auff das Staͤdtlein Macarea gemacht / 
und felbiges unverſehens zuüberfallen vermeynt / 
die ſeynd aber von denen Morlacken (wiewol mit 
Verluſt jhrer (ec. und eines Hauptmans ) nechſt 
Verlaſſung goo. Todter / abgetrieben worden. 
Darauff hat es der Stadt Licca gegolten / daſelb⸗ 
ſten die Morlacken etliche 100. Türcken nieder 
gemacht / in 200. gefangen / und abermals eine 
groſſe Anzahl grob und kleines Viehe nach Cliffa 
gebracht. 


nunmehr den Kopff tapffer zu bieten; die Ve⸗ 
netianiſche Cavallerie aber / an ſtatt daß fie Fuß 
halten und Fechten ſollen / iſt ſo bald ſie nur den 
Feind erblickt / ſchandlicher Weiſe durchgangen / 
hat fid) nach dem Gebürge Sporenſtracks (à` 
bride abatue, wie die Relation lautet) retirirt / 
und alſo dieſe arme Morlacken bey dem Feind 
im Stich gelaſſen; welcher dann dermaſſen un⸗ 
barmhertzig mit jhnen umbgangen / daß ſie bey 
nahe alle erwürgt worden / was aber vermeynt 
durch zu gehen / andern in die Haͤnde gerathen. 
Er General Sorich ſelbſten / nach dem er für fete 


| kan Es haben aber die Morlacken ſolche Beutte ne Perſon Wunder gethan / und (id) mehr dann 
1 pierde P kurtz hernach theuer genug / und zwar mit blutigen wohl gehalten / wurde durch einen Muſqueten⸗ 
t ein harter Koͤpffen bezahlen müſſen / welches fid) nadfol | Schuß an einem Schenckel verwundet / und das 
| Streich | gender Geſtalt veranlaſſet. Pferd unter jhm geſchoſſen; und in deme er fid) 
verſetzt. Nach dem der General Don Stephano So- auff ein anders begeben wollen / wurde er mit et, 
| rich , ein berühmter und tapfferer Soldat / lich wenigen der Seinen gefangen / und in die 
| (welcher fih in unterſchiedlichen Decafionen ge» | Stadt sicca geführt. 
l gen die Türcken febr wohl gehalten / und dahero Hierüber nun ſeynd die übrigen Morlacken / 
d einen unſterblichen Namen eworben) den fedyften | als die der Republic von Venedig beſte Solda⸗ 
j Sulit durch zwey Deputierte der Stadt icca( wie | ten in Dalmatia / dergeſtalt ergrimmt / daß fie 
| man vermeynt) erfucht worden / umb felbigen | geſchworen / nimmermehr zu dem Gewehr für 
i Inwohnern die hülffliche Hand zu bieten / dann] dieSignoria zu greiffen / da man eine fo fchänd, 


CC w er 


ſie im Werck ſeyen / ſich in der Herrſchafft von 
Venedig Schutz und Gehorſam ju begeben; und 
er ſolchen deflein dem Dem Leonardo Fofco. 
lo, Generaln in Dalmatia, offeubahret / hat ſelbi⸗ 
ger fo balden darüber mit allen hohen Officirern 
Kriegs Rath halten / und in demſelben eine en- 
teprife gegen gedachte Stadt Licca refolviren 
laffen. Í N 

Als nun ſolches geſchehen / hat beſagter Genes 
ral Sorich def folgenden Tags / mit drey tauſent 
feiner Morlacken / und vier Compagnien von der 
Dalmatiſchen Cavallerie / worüber der Graff 
Poſſidaria, und etliche andere Venetianiſche Et, 
ficirer / das Commando hatten / ſich auf den Weg 
gemacht / und die Marche nach gedachter Stadt 
Lic ca eingerichtet. Wie fie nun nicht mehr fo 
weit darvon / begegneten jhnen zwey Bauern / von 


liche Faulheit an dieſer Cavallerie nicht ſtraffen 
wuͤrde / zumahlen da es in einem ſo wichtigen 
Anſchlag billich fiyn follen / und deßwegen die 
jhren alfo ſchaͤndlich zu kurt kommen. Im Fall 
nun dem auß Venedig einkommenen Bericht 
Glauben zu zuſtellen / iſt mehrerserwehnter der 
Morlacken Heerfuͤhrer / ſampt gehen deffen ar 
meraden / nach langer Marter hingerichtet / 
und ſein Kopff nach Conſtantinopel geſchickt 
worden. : 

Von gedachtem Conſtantinopel hatte man 
Zeitung / daß das Erdbeben daſelbſt die vore 
nehmſte Kirche / und viel Haͤuſer übern Hauffen 
geworffen; auch die Peſt und Theurung gewal⸗ 
tig angehalten / weil durch Verhinderung der 
Venetianiſchen Schiff ⸗Armada bey den bey 
den Caſtellen Dardanellis, auß dem Archipe- 
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te , | 
a pelago fein Proviant dahin gebracht werden fone | fätrig wiederholte Sreroden-Schüffe auff denen | 3648: 

Bu, nen, nechſt gelegenen zweyen Caſtellen gehoͤrt / hat er 

vill Defigteichen wurde von dannen beffáttiget/ | einige Bawren fangen laſſen/ welche die Einſe 

bo Ray, daß ben vierdten Auguftider Sultan Ibrahim | gung dep Türckiſchen Kayfers / und Erhöhung 

fant are! abgefege/ vonden Santefcharenftrangulirt, und | deffen Sohns zum Reich und daß vierkig Deb 
maa, den 6. ejusdem fein Sohn / Sultan Ahmet | Sultans Favoriten hingerlchtet / alich von Def 

Date, im ſiebenden Jahr feines Alters / mit groſſen Kaͤyſers Mutter ſelbſten hierzu geholffen wor⸗ 

ein Solennitaten zum Türcklſchen Käyfer gekroͤnt | den berichtet. 


ihme der Mechmet Baſſa zum Primo Vezier Weilen nun immittelſt den Venedigern der 1 


und General.Commiffario auff schen Jahr in Krieg auff ſieben Jahr angelündet worden / als 
ber Regierung zugegeben / und von mánníglid) hat ſelbige Herꝛſchafft gegen zukünftigen Fruͤh⸗ 7.5 
gehuldiger worden. Wie nun der Venetia⸗ ling ſtarche Kriegs ⸗Rüſtungen zu machen / An⸗ angekuͤn⸗ 
niſche Amiral / fo der Zeit mit der Shiff Ar ordnung gemacht; geſtalt auch der Venettant, det. 
mada vor den Dardanellen gelegen / die viele | ſche Secrerarius Bellerim beſehlicht worden 
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1648. ' ſich zu reteriren / weilen er etliche taufent Ducaten 
ſpendirt / umb vorgedachte dignoria den Frieden 
zu ſuchen; weßwegen man zu Venedig ſehr be⸗ 

ſſtürtzt / und Befehl gegeben / aller Orten ſtarcke 

Werbungen anzuſtellen: Davon jedoch drun⸗ 
ten / wann wir von dieſer Materi weiters zu bane 
deln Anlaß bekommen werden / mehrere Umb» 
ftändefolgen möchten. 

| Uber diefes iff auch zu Venedig auß der See 

[mada tey die böfe Zeitung einkommen / daß den 18. Martit 

det einen von der Venetlaniſchen Schiff⸗Armada in Ar- 

| ſchaͤdlichen | chipelago bey Porto Sara zwey der Republie / und 
Schiff-. ſieben Frantzoͤſiſche Schiffe / defigleichen drey 
bruch. Gallen / drey Brand Schiffe / und zwey Tarta- 

i nen / durch Ungewitter und Shiff Brud zu 

Grund gangen / die andern übel zugerichtet / und 
in 1600. Mann / worunter der H. General Gri⸗ 
mant ſelbſt( an deſſen Stelle der damals in Cana 
dia geweſener General Det? Ludwig Mocenigo, 
zum Generaliffimo erwehlt worden) ertruncken / 
den man auch am Ufer todt gefunden / doch die 
Stuͤcke / biß auff zwey an den Felſen / wieder bez 
kommen worden. 
Wiewol nun zwar ſolch erlittener Schaden 
von der Herꝛſchafft zu Venedig / auff vier Millio- 
nen Ducaten angeſchlagen worden / ſo hat gleich⸗ 
wol die Venetianiſche Generalitaͤt beſchloſſen / 
der Tuͤrckiſchen Flotte an dem Paß bey den Dar- 


Selbige 
Schiff⸗Ar⸗ | 


364. Befchreibung 


Perm Francifco Toraldo zu einem General 
erkohren / täglich ſtarck ſcharmuͤtzieret / und da 
gleich der Don d Auſtria ſelbigem redliche con- 
ditiones anbieten laffen, fo iſt doch / deffen allen 
ungeachtet / bey dem Poͤfel kein Gehoͤr zu erlan⸗ 
gen geweſt / ſondern derſelbe bey der einmahl gez 
faßten Reſolutton verblieben; welcher Urſach 
halben die Stadt / deren drittes Theil / nehmlich 
von der groſſen Jeſuiter Kirchen an / bif an das 
Kornhauß / die Spaniſchen noch innen hatten / 
von den Caſtellen und Advenuen hefftig ange- 
taffet worden / der Hertzog von Matalone aber 
noch immer auff der Lands⸗ Seite liegend geblie⸗ 
ben 
Unter deſſen hat der von Guyſe / als beſtaͤttig⸗ 
ter Hertzog der Neapolitamiſchen Republic am 
ſiebenden Jan. die Stadt Averſa durch Accord 
erobert / meiſtentheils geplündert / und in ſechs 
und dreyſſig tauſent / auß Tribolda ſechs tauſent / 
und von Galeno tauſent Strich Getraids nad) 
Neapolis führen lafen ; in welchen / und atv 
dern außgſ plünderten Orten / die Voͤlcker auff 
die zwey mal hundert und funfftzig tauſent Du⸗ 
caten Beutte gemacht; den Printzen von Macs | 
cia gefangen / enthauptet / und deſſen Kopff nach 
Neapolis geſchickt / weßwegen der Hertzog von 
Matrize / und faſt die gange Proving di Lavoro, 
auſſer Capua und Artano, fic auff def Boles 
Seiten geſch lagen / und viel von der dditterſchafft / 


Der Hol 
Gyuyft f 
obert A. 
perfa l 


kommen: Zu Conſtantinopel aber / hat der Tür» auſſer dem Königreich begeben. 


d ckiſche Kayſer über fo erlittenen Schiffbruchder Wenige Tage vor gemeldter Eroberung / har Such 1 
Venetlaner ein allgemeines Frenden Feſt halten] def Bolets Commendant auff dem Polo Vo⸗ Hang 


mero / als wir uns berichten laſſen / den Hertzog 
von Torfi / Printzen Avello / Don Proſpero 
Suardo / und zwey andere hohe Officlrer / fojhe 
me ſelben Pofto umb funffzehen taufent Duca⸗ 
ten abkauffen wollen / und das Geld bereits erlegt 
gehabt / dem Hertzog von Guyſe gefangen gelie⸗ 


laſſen. 
Poſtur So wurde auch von der Venetianiſchen 
E un, Schiff, Slorte im Aegäiſchen Meer, unterm dato 
ten ben den 18. May lüberſchrieben fie befinde fih nunmehro 
Dardanel⸗ im Canal unweit der beyden Schloͤſſer Darda- 
lis. nellen mit 30. Schiffen / und 5. Galeazzen; die 
Tuͤrcken aber mit funfftzig Galeren und geben |. 


Schiffen / hinter beſagten Caſtellen / welche zwar 
gern herauß wolten / wo jhnen von den Vene⸗ 
tianern nicht fo ſtarck auff den Dienſt gewartet 


Seiten def Canale zu Land Baterien auffge⸗ 
worffen / von welchen ſie der Unſeren Schiffe mit 
Stücken continuirlich begruͤßt / daß fit bane 
hero jhre Nothdurfft von ſuͤſſem Wafer unter 
den Canonad- und Muſquetaden holen müffen, 


dia und Corfu eylends etliche andere Galeren gu» | auß Mangel Gelds / fid auff jhre d hengütter / 


fert: umb welche Zeit der Vice - Re oder Könige 
liche Stadthalter zu Meapolts Hertzog von Ar 
cos / von dar nacher Cajetta abgefahren / Vorhas| ` 


bens / ſeine Reyſe nach Wien anzuſtellen / und die 


führen / an deſſen Stelle denz. Marci ber Graff 
von Donate zu Neapolis angelangt / und zwar 
das Volck auff ein Schiff / in deme elliche vor⸗ 
nehme Sachen von feiner Bagage gewweſt ſeyn 
ſollen / angefallen / aber unverꝛichteter Sache zu, 


Was nunzwiſchen beyderſetts Armaden ferners 
paffiren möchte / davon wird an ſeinem Ort ge 
buͤhrende Anzeig folgen. 


rück weichen müſſen. 

Damahliger Zeit hatten ſechs hundert Spa⸗ 
niſche Soldaten auß Cajetta die Stadt Itri 
verbrannt / entgegen der befehtione Bandit Par 
pone Tiano / nach etlicher Tage Belaͤgerung | 
wie auch Balzerano / wor enert Stücke 


Fortgefuͤhrte Beſchrelbung der 


Wuruhe und Auffſtands zu Geſchütz gefunden / erobert: deßgleichen die 


wuͤrde. Gleichwol hatte — Käyferliche Princeſſin nacher Spanien abzu⸗⸗„ 


danellis zu erwarten; wie jhnen dann auß Cane 


| 

| Neapolis Spaniſche den Poſten Chiaja auff deß Volcks 

li Anzug verlaſſen / welches dem Königlichen Vili- 

n Po fel 15 Für jego gelangen wir aber mals auff die Be, | tatori Ciaccone alles fein Vermoͤgen / auffdrey 

| ei d ſchreibung der unruhe und revolte zu Neapolis / mal hundert tauſent Gronen werth / weggenom⸗ 

| immer davon droben weitlaͤufftig gehandelt worden men. Poel d 
li balfflarig| Von folder nun ift fereners zu wiſſen bag | Nach Eroberung be Poſto Chiaja / hat das grea He 
A LA Vice-Re mit dem Volck / welches den | Volck ferners ber Poſten Toledo / S. Leonardo dg 
* c ... —ͤv— EL 
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id bag Caſtell von dem Cloſter Vilita poveri beſchoſ⸗ 
o. "i ſen / zu deme fid) auch die Galere Borgta/ fo mit 


Proviant von Cueta den Spaniſchen zufahren | Inſul Sora , die Waffen wider das Bolt er» 


del zu Taranto, und in der Landſchafft Lavoro; 
wie auchzu S. Germano, und der Stadt und 


wollen / geſchlagen / und die Offieirer darob nie» griffen / jhren Commendanten Marc, Antonio 
der gemacht; auff welche Seiten ſich auch die Gentile gefangen / einen andern Vorſteher vom 
x Stadt PorengaundDBari/fame vielen vom Adel / Volek bey den Füſſen auffgehenckt / ſechs er ſchla⸗ 
damit ſie nicht gar verarmen moͤchten / begeben / gen / und vier andere ins Waſſer geworffen; dev 
dann das Volck etlicher der Spaniſchen affectio- | rentwegen der Poͤfel die Städte Ariano , Bafi- 
nirten Pallaͤſte zu Neapolis gepluͤndert / deß Her | gliano und S. Demetrio, erobert; den Pringen 
fogs von Matalone aber gaͤntzlich in die Aſchen von Troja / die Hertzogen von Salla, Boniti ; | 
| gelegt; allda auch ein Barfuͤſſer Münch / fo den Marggraffen von Bon-Albergo , und andere 
Hertzog von Guyſe ermorden wollen / hingerichtet ( vom Adel darin nieder gemacht / und deren in zo. 


worden. 


mies | Deßgleichen hätte der Vice-Re von Ci, 


ler 


Prieſtere / auch ermordet werden ſollen: weil a» 


gefangen nach Neapolis gebracht / allda der An- 
tonio Mazello , auff vier mal hundert tauſent 


tey ipo, cilien / Her Cardinal Trivuldo / ſampt den vor, Cronen reich / darumb daß er den Spanifhen bey 
Sil in ahnen Spaniſchen Miniftris zu Palermo / Nachts / auß deß Volcks Proviant⸗Hauß / etwas 

wie man ſchreibet / durch Verꝛaͤtherey deß Prin. Korn geliefert / juſtificirt und duꝛch die aſſen gee 
i | gen de Rocca Fiorita Hoffineifters/ und eines ſchleifft worden. 


Diemweilen es aber viel zu lang und weitlaͤuff⸗ 


ber die Conlpiration vor der Zeit außkommen / | tig fallen wurde zu erzehlen / wie bald dieſer / bald 
hat man die Raͤdlins⸗ Führer bey den Köpffen | jener Ort / von dem Volck erobert / bald aber von 
genommen / und felbige bey den Fuͤſſen auffge | ben Spaniſchen recuperirt worden / als wollen 


N henckt. / 
i "ving 


wir allein noch beyfligen/was dann dieſes Unwe⸗ 


Ebenmaͤſſigen Lohn haben zu Turino befome | fen endlich für einen Außgang gewonnen / und 


ut men / der Giov. Antonio Gioia; und der Nath der raſende Pofel zu Neapolts / nach fo langwle⸗ 
dellauo, welcher zwar in der Gefaͤngnuß vor Leyd riger Unruhe / letztlich wieder in die Schrancken 
geſtorben; weilen fie dem Jungen Hertzog von der Schuldigkeit eingefuͤhret worden : welche 
Savoyen / und feiner Fra Mutter nach dein Lee Erzehlung ich / der Verfaſſer dieſes Sechſten und 


ben geſtanden. , 
Im Monat Februario / hat mehrberuͤhrter 


Letzten Theils / auß einem Itallaͤniſchen Schrei, 
ben / intitulirt / Relatione della feguita quiete di 


Poͤfel zu Neapolis in ſechtzig caufent ſtaret alle | Napoli, Sec. inunſere Hochteutſche Meutterſprach 
Spaniſche Poſten beſtürmet / der ſolle aber mehr | getrewlich überſetzt / und lautet ſelbige zu Teulſch 
nicht als drey bey Vomero erobert / entgegen in | alfo: , ! 


vier tauſent / und allein vor dem Poſto S. Lucia 
acht hundert Mann verlohren haben / hat gleich ⸗ 


wol Pozzuolo, Caſtel à mare, und Capua noch gefangen im Julio deß 16.47. Jahrs / und indie 
immer belaͤgert gehalten: und ob zwar die Ban, zehen Monat lang / nicht ohne grawſamb vieles 


diten / Paſtina und Papone, hin und wieder viel 

| Cxábtleín eingenommen / und die darinn befun⸗ 

dene ebens⸗Mittel nach Neapolis geſchickt / fo 

haben dannoch die Veſtungen im Königreich 

noch alle für den König in Spanien gehalten / 

welches Schiff⸗Armada auch nach Sardegna 

abgefahren / umb ſich mit allem zu verſehen / 

und deſto ſtaͤrcker wieder nach Neapolis zu fon 
men. l 


Unter jetztgedachten vier taufent vom Volck / 
iſt imbeſchehenem Anfall / worinnen die Spani- 
ſchen zwey Minen geſprengt / auch der Pandit 

Polito Paſtina tobt geblieben / der Bandit Paulo 
di Napoli aber / (oben Hertzog von Guyſe den 
Spaniſchen liefern wollen / wie auch def von 

| Guyfe Hoffmeiſter / wegen etlicher Repreſſalten 
enthauptet worden. 
Im Eingang deß Martit / ift der newe Spa, 
niſche Vice. Re von Neapolis / Graff von Dana, 
te / mir funftzehen hundert Mann und fuͤnff Srii- 
cken Geſchützes von Cajeta für Fondi gerücktzin 
Neapolls aber haben die Spanlſche def Don 
Pietro di Toledo Pallaſt in Chiala, und dreyf- 
fig Maul. Eſel fo mit Proviant von Paufilypo 


i dahin gewolt / dem Volck abgenommen / und elnſtelleten / und man derfelben nicht den wenige 
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Nach dem es mit der gefaͤhrlichen revolte und Neapolis 


Entpoͤrung der Stadt Neapolis / welche fid) ane KE 
ru ige > 


Blutvergieſſen / und Rum beynahe deß gangen 
Neapolitaniſchen Königreichs / ja zu béit, m 
Prajuditz def Frieden in Italia / und Beruhi⸗ 
gung Def gangen Landes / angehalten / in den 
Stand gerathen / da es ſich anſehen laſſen / es 
würde nunmehr damit dahin kommen ſeyn / daß 
eg / Menſchlichem Anſehen und Vernunfft nach / 
unmüglich / bemeldte Stadt wieder unter Gez 
horſamb jhres Königs und Dean zu bringen; 
Siehe / da hat ſeiner Goͤttlichen Allmacht ge 
fallen / alles dieſes unruhige Weſen zu einem 
ſolchen erwünſchten End und Außgang gu fi^ 
cken / daß / wer nur geſundes Verſtands iſt bes 
kennen muß / Gott der HEr: der Heerſcharen; 


ſeye der jenige / welcher Könige cine unb Könige 


abſetze. É 

Derohalben / nach dem Seine Excellentz der 
Herr Graff von Ognate / Aviſo bekommen / was 
geſtalt die Fraͤntzoͤſiſche Schiff Armada allen 
möglichen Fleiß anwende / dem auffrühriſchen 
Neapolttamſchen Volck die huͤlffliche Hand zu 
bieten; die Spaniſche aber noch nicht gefaſt ſeye / 
jener vorzukommen / darumb daß die Voͤlcker / 
ſo man zu Rom werben laſſen / ſich langſamb 


Hh ij ſten 
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ften Theil zu Verſtaͤrckung der vornehmſten 
Plaͤtze in Abruzzo haben muſte / weil ſelbige Pros 
ping damals von den Frantzoſen angefochten / 
unterſchiedliche Plaͤtze darinnen eingenommen / 
und beydes mit Volck und Munition verſehen 
worden: über dieſes auch die Voͤlcker / derer 
man von Mayland gewaͤrtig war / zurück blie- 
ben; ſchmertzete ſolches Seiner Excellentz heff 
tig / und wolte ſichs bey ſelbiger anſehen laſſen / 
gleich ob wuͤrde fie den Dienſt / fofiesu Behuff 
Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt in Hifpanien vore 
hatten / mit ſolcher Glückſeeligkeit / wie fie ihr 
zwar einbildeten / ſchwerlich zu Ende führen £t 
nen. 

Dieweilen aber Seine Excellentz nichts deſto 
minder hefftig verlangete / fold) vorgenommenen 
Dienſt durch eine tapffere That nahmhafft zu 
machen / (ſegnalar, ſtehet im Italiaͤniſchen) nach 


mals in Neapolis innen hatten / lnſonderheit aber 
das Caſtell di St. Elmo, wohl beſichtiget / und 
ſolche gehöriger maffen verſehen laffen / haben 
Seine Excellentz Donnerſtags den zweyten A. 
pril / mit dem Hern General Feld. Marſchalln 
Dionyfio de Guzman > und andern Kriegs- 
Haͤuptern /fich zu Schiffe begeben / umb nach der 
Inſul Niſita zufahren / und felbige in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen; dann man hielte darvor / daß 
die Frantzoͤſiſche Schiff⸗Armada daſelbſt an 
Land ſetzen wuͤrde: lieſſen derowegen Seine Ex⸗ 
cellentz altda zwey Stücke Geſchüßes / und funff⸗ 
hig Spa niſche Soldaten / vermeynende / es tolit 
de der Ort damit dieſes mal genugſamb verſehen 
eyn. 

Ale ſolches verrichtet / lieſſe (hm der Hertzog 
von Guyſe ſehr angelegen ſeyn / wie er der ver⸗ 
langten Frantzoͤſiſchen Schiff⸗Armada die Anz 
fuhrt verſichern moͤchte; begabe ſich derowegen 
mit zoo. Pferden nach dem Vorgebürge Paufi- 
lypi, (al capo di Pofilipo ) vermeldter Inſul ge- 
gen über / vorhabens daſelbſt eine Shans verfer⸗ 
tigen zu laſſen / und alfo die auff ſolcher Inſul im 
aum zu halten. 


erwehntem Vorgebürg / beduͤnckte hochgedach⸗ 
ten Hern Graffen von Ognate zu feinem Bor- 
haben nicht unbequem ſeyn : und weilen er ſich 
mehr auff die Gunſt deß Himmels / dann auff 
die Staͤrcke feiner Waffen verließ; refolvicrte 
er / noch vor Ankunfft deß von Guyſe etliche deß 
Volcks veſtere Poſten anzufallen / worzu er 
dann alle behoͤrige Anſtalt thun / und die Voͤl⸗ 
cker mit Munition und nothwendigem Gewehr 
verſehen laſſen; geſtalt man jhine auch seine 
Liſte der geſampten Spaniſchen Mannſchafft / 
dero man hierzu bedlirfftig war / machen mif, 
fe / welche Anzahl aber viel geringer befir 


den worden / weder zu einer dergleichen wich⸗ 


«€ attaque und Beſtůrmung von noͤthen ge, 
weſen. 8 

Sontags Abend den fuͤnfften Aprilis wurde 
ſolcher Anſchlag von Seiner Excellent dem Herꝛn 
Vice-Re Ihrer Durchleuchtigteit / dem Don 


Beſchreibung 


Juan d' Auſtria vorgebracht und eröffnet / twel 


| 
Oteſer deß Hertzogs von Guyſe Außzug nach 


cher jhme dann denſelben nicht allein wol be⸗ 
lieben; ſondern auch hierauff fo bald den gan» 
sen Adel zu ſich erfordern / und jhne feimeg obli- 
go oder Schuldigkeit / zu Beförderung eines 
ſo hoch angelegenen Wercks / erinnern ließ / 
mit Vermelden / daß ein jeglicher dem loͤblichen 
Exempel deß Herm Vice-Re nachfolgen ſolte / 
welcher darumb nach Neapolis kommen / umb 
Seiner Catholiſchen Majeſtaͤt allen moͤglichen 
Dienſt und Gehorſamb zu leyſten / und zwar 
zu einer ſolchen Zeit / da es faſt nicht moͤglich 
ſchiene / dieſes auffruͤhriſche Volck / und vere 
wirꝛtes Theil dieſes Königreichs / wieder zur 
Devotion zu bringen; als daß Seine Excellentz 
fich nicht geſchewet / dero Leib und Leben in ſo au⸗ 
genſcheinliche Gefahr zu ſetzen / und für Ihren 
Allergnaͤdigſten Herꝛn und Koͤnig / auch deſſen gee 


dem ſelbige alle Poſten / fo die Spaniſchen ba» trewe Vaſallen / alhier zu gegen / Gut und Blut 


zu wagen. 

Hierbey iſt auch repræſentirt worden / die ge⸗ 
ringe Anzahl der bedoͤrfftigen Voͤlcker / (la ſtret⸗ 
tezza di gente, ed altri apparechi ) und andes 
rer nothwendiger Bereitfehafften / welche fid) 
der Zeit bey den Spaniſchen befinde: darumb 
wolten fie jhnen nicht zu wider ſeyn laffen, fon» 
dern ins geſampt / umb Mitter nacht in hoͤchſter 
Geheimbde / mitjhrem Gewehr an dem beſtim⸗ 
pren Ort erſcheinen / und ſo viel immer möglich 
von den getreuen Unterthanen mit bringen / mit 
Anzeig / einen ſolchen Anſchlag helffen werck⸗ 
ſtellig zu machen / worzu def Heren Vice-R.e Er 
ede fich ſelbſten perfönlich würde gebrauchen 
laſſen. 

Niemand war / der nicht Seiner Durchleuch⸗ 
tigkeit Leib und Leben zu dero Dienſte / als recht⸗ 
maͤſſige Vaſallen und getrewe Unterthanen 
Seiner Königlichen Majeſtat von Hiſpanien / 
ſolte offerirt und dargebotten haben. Und mie, 
wol def Volcks / fo damals vorhanden / dermaſ⸗ 
ſen wenig war / daß dieſer Anſchlag fuͤr eingewagt 
Werck / und freventliche That gehalten werden 
wolte; So hatten doch Ihre Durchleuchtigkeit 
umb ſo viel mehr gute Hoffnung / weil der von 
Guyſe noch nicht wieder zurück in dꝛeapolis tome 
men war / wie ſie dann Seine Goͤttliche Maje⸗ 
ſtaͤt umb Facilitirung ſolches Anſchlags innig⸗ 
lich anruffen; bey allen Conventen / die es mit 
den Spaniſchen hielten / das Heilige Sacra⸗ 
ment außſtellen / und bey der gantzen Solda⸗ 
teſque alle Exceſſen / bey Betrohung hoher und 
Exemplariſcher Straffe ernſtlich verbiethen laſ⸗ 

en. , 

Derowegen ) nach deme ee jego umb Mit 
ternachts Zeit / verſamblete fid) der Adel / und 
andere Voͤlcker / ſo derſelbe auff ſeine Seite 
gebracht hatte / und waren bereit / Hand an 
das Werck ſelber zu legen / darzu ſie ſich dann 
in der Kirchen del Greſu gefaft machten; und 
weil Seine Durchleuchtigkeit Don Juan d 
Auſtria ſelbſten auch darbey feyn wolten / bar 
ben fie fid) / mit deß Hern Graffen von Ogna 
te Excellentz / und andern hohen Kriegs Ber 
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dienten / in Perſon nach gedachter Kirchen er⸗ 
hoben. 

Nach verrichtetem Gebet / begab fid) der Herr 
Vice. R& auß der Kirchen / umb zu recogneſcl⸗ 


ren / ob alles dergeſtalt beſchehen / wle er ſolches 


zu thun befohlen hatte; da indeſſen Ihr. Durch. 
leucht. Don d' Auſtria noch immer in ſeiner 
Devotion in der Kirche verblieben. Und nach 
dem Seine Excellentz alles / dero Ordre gena 
befunden; zu dem das Zeichen / auff was Weiſe 
der Angriff gethan werden ſolte / gegeben; fend 
ſelbige auch wiederumb zuriick in die Kirche kom⸗ 
men; da dann endlich / nach errichteter Beicht / 
empfangener Communion / und engehoͤrter 


Meſſe / Ordre geſchickt worden / das Zeichen 


—— . ͤ— — M —— Hä1M— 
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zum Angriff der Trencheen und Poſten zu 


eben. 
? Als ſolches geſchehen / hat man fo balden die 
port Alba angefallen; weil aber der Poͤfel fol, 
che ſtarck defendirt / hat es zwar beyderſelts ete 
was Blut gekoſtet / jedoch if felbige endlich ero⸗ 
bert / und bald hernach noch 2. andere / ohne em» 
pfundene Gegenwehr / eingenommen worden. 
Weil man nun gehort / daß die darinnen mehr, 
mahlen (con replicate voci, ſtehet im Italia / 
niſchen ) geruffen / Viva Spagna! Es lebe das 
Roͤnigliche Hanf von Hiſpanien! Hat 
der Herr Graff von Ognate fid) nicht geſche⸗ 
wet / mit beygehabten Voͤlekern Fuß dahin zu 
fee / Seine Durchl. aber unterdeſſen an der 
forte gelaffen / umb welche fich der geſampte 
del befunden / mit gehabter Ordre / bif auff 
fermere Avifo S. Excellentz weiters nicht zu a» 
eiren. J 
wald ach Anrunff und in Perſoͤnlicher Gegen 
wart des Herrn Vice Ré iff der applauſus 9» 
der das Gerüffe / e länger je gröffer worden: ges 
ſtalt dann auch eine groffe Menge vom vot» 
nehmbſten Volck (id zu Ihrer Excellentz ge^ 
ſchlagen / ſelbige mit bloſſen Degen in den Dän, 
den begleitet / und mit einhelliger Stimme über⸗ 
laut geruffen: Viva il Rénoftro Signore, Es 
lebe der cien unfer Herr! Ya es ift des 


Herrn Ertzbiſchoffen und Filomarint Eminentz 


ſelbſten / n dero Caroſſe Sein Excellent entgegen 
kommen / da zwar dieſer von der Caroſſe/ und je» 
ner vom Pferde abgeſeſſen / und fib unter eitan 
der begrüͤſt / haben fid) aber alſobald beyde wieder, 
umb zu Pferd begeben. 
Kurtz hernach fande fih auch hlerbey des 
Volcks Vorſteher oder Abgeordneter / (l Elet- 
to del Popolo ) fiele vor dem Herrn Grafen 
von Ognate / der zu Pferd faf / auff die Knie 
und faate mit erhabener lauter Stumme. Er 
wolte S. Excel. als Koͤnigl. Statthalter Ihrer 
Majeſtaͤt / welche GOtt bewahren wolte / hlemit 
Namen des Volcks allen Gehorſamb leys 
en. Als aber Seine Excellentz erfuhren wer er 
were / lieſſen Ste ihn von der Erden auffrichten / 
und zu Pferd figen, 


Darauff paſſirte man nach den Gefuͤng 
nuſſen / darang wurden alle Gefangene / außge⸗ 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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nommen die Frankofenvloß gelaſſen / von wel 
chen Sein Excellent bevor die Urſach ihrer 
Verhafftung zu wiſſen begehrten. Als nun 
Sein Excellentz auff den Marckt kommen war; 
befande ſich Selbige von einer ſolchen Menge 
Volcks umbgeben / daß Sie kaum fort paffi- 
ren kunte / und ſchiene es ſchier eine Vermeſſen⸗ 
heit ſeyn / ſich auff einem fo gefaͤhrlichen Weg bee 
treten lafen; aber Sein Excellentz lieſſen ét 
merfort Platz machen / und wurde inmittelſt von 
dem immer mehr und mehr zulauffenden Volck / 


dem König von Hiſpanien / und Herrn Grafen 


von Ognate / das Viva il Rel el Signor Conte! 
uͤberlaut zugeruffen. 

Wie man nun an den Carmeliter-Thurn 
oder Veſtung del Carmine kommen / wolte 
fid) der Gennaro Annefe , als des Pöfels vorz 
nembſter Vorſteher / etwas ſperren / ſolchen 
Platz abjutrerten; ruffte derwegen drey vom 
Adel mit Namen / daß ſie zu ihme hinauff kom⸗ 
men ſolten; weil aber ſolche nicht zugegen / ſon⸗ 
dern bey Ihrer Durchleucht. dem Don’ d Au- 
ſtria waren / begaben fich erſtlich der Herr Gar, 
dinal und Ertz-Biſchoff / deme nach auch der 
Herr Graff ſelbſten hinauff; aber nach geringer 


Zeit kamen ſie alle wieder herunter / und wurden 


die Schluͤſſel zu beſagter Veſte des H. Grafen 
Excellentz eingehaͤndiget / der fie aber hinwieder⸗ 
umb dem D. Alvaro, umb ſelbige zu verwahren / 
übergeben. 

Doreen hatte der Herr Graff von Ogna⸗ 

Durchleucht den erwünſchten Forte 
gang dieſes Anſchlags zu wiſſen thun / und daß 
ſelbige nunmehr frey und ungehindert zu ihme 
kommen moͤchten / andeuten laſſen: weßwegen 
Sie ſich auch dahin erhoben; und als der Gen. 
nato Anneſe Seine Durchl. daſelbſt ankommen 
geſehen / iſt er (auff Befehl des Grafen) dero⸗ 
ſelben zu Fuͤſſen gefallen. 

Solchem nach / als S. Durchl. den Hertzog 
von Turſt / und defen Enckel / auß der Gefaͤng⸗ 
nup auff freyen Fuß ſtellen laſſen / haben fie fid) 
mit dem gangen Comitat in die Kirche del Car- 
mine begeben / daſelbſten das Le Deum Lau- 
damus geſungen worden. Von dannen auß / 
ſeynd Ihre Durchl. mit herrlichem Begleitte / 
und überauß groſſem Frolocken alles Volcks / 
durch die gange Statt paſſirt / da dann nicht ale 
lein auff denen offentlichen Straſſen / ſondern 
auch auß den Fenſtern ein groſſes Frewdenge⸗ 
ſchrey und Zuruffen gehöret / und denen Goldar 
ten vom Volek Wein und anders freywillig auf 
gereicht worden. 

Wie nun alles vollbracht / begab fidi der Hert 
Cardinal und Erg Biſchoff wieder nach Hauß / 


S. Durchl. aber mit bem Reſt bero Comitats / 


ritten nach dem Pallaſt / und waͤhreten die Bee 
zeugungen fo allgemeiner Frewde / und das Zur 
ruffen / noch etliche Tage an einander / mit dieſen 
Worten / Viva il Rédi Spagna, el Signor Con- 
te d' Ognate, che ci hà pottata la pace? das 
iſt / Es lebe der König von Hiſpanten / und H. 
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Graf von Ognate / welcher uns den Frieden 
gebracht hat! Bevorab aber und ehe S Durchl. 
an des Hertzogs von Guifa Quartier anlangte / 
hatte das Volck ſelbiges ſchon allbereits rein 
außgepluͤndert / wiewol folde Plünderung ohne 
Beſchwernuß einiges andern Menſchen geſche⸗ 
hen war. 

Als diefe froͤliche Zeitung zu Capua erſchol⸗ 
len/gieng D. Luigi Rode: ico, der dieſer Orten 
das Commando hatte / mit 1500. zu Fuß auß / 
und bemaͤchtigte ſich des Poſten / genannt Santa 
Maria di Capua, da er dann unter andern des 
Hertzogs von Guiſa Secretarium , welcher fid) 
daſelbſt befunden / gefangen bekommen: und 
als man ihne berichtet / daß der Hertzog von Gui» 
ſa von dannen entflohen were / gab er dem D. 
Profpero Tuttavilla, und D. TomafoGuinaz s 
eylends Ordre / daß ſie ſelbigem mit etlichen 
Pferden nachſetzen ſolten; welche ihn dann auch 
ereylet / und mit noch 25. vornehmen Frantzoſen 
gefangen nach Capua gebracht. 

So bald nun dieſes ruchbar / begaben ſich viel 
umbliegende Staͤtte in Spaniſchen Gehorſam / 
wie man daun nicht zweifelte / es wuͤrde ebenmaͤſ⸗ 
ſiges von allen übrigen Plaͤtzen geſchehen / und 
inſonderheit die in Abbruzo / daſelbſten die Fran⸗ 
fjofen in etlichen Staͤtlen veſten Fuß geſetzt hat 
ten / wie fie fid) dañ / nur 2. Tag vor dieſer Action / 
der Statt Aquila, auſſer dem Schloß / impatro⸗ 
nirt / und jetzo mit Attaqutrung ſelbiger Veſtung 
einen Anfang gemacht hatten. Bißher beruͤhrte 
Italtaniſche Relation. "wo 

Darauff ift nun weiters erfolgt / daß Seine 
Durchl. Don d' Auſtria, und H. Graf von Dg- 
nate / Koͤn. Statthalter oder Vice. Ré zu Meas 
polis / nicht allein dem Neapolltaniſchen Volck / 
mit allen defen Raͤdelsfuͤhrern / welche ſich 3. 
ptertheil Jahr lange wider den König in pae 
nien empoͤrt / durch offenen Truck General Pare 
don ertheilt / und alle auff eſſende Wahren ge⸗ 
ſchlagene Zölle abgeſchafft; ſondern auch im 
Reichs ⸗Sitz eben fo viel Stimmen / als dem A, 
del bewilliget / und alle Neapolitaner auß der 
Gefaͤngniß lof gelaſſen; wodurch dann gedach⸗ 
tes Volck dahin gebracht worden / daß fie die in 
der Statt Neapolis zu ihrer Defenſion gemach⸗ 
te Schantzen geſchlelfft / und dero auff den Poſten 
gehabte Stücke nad) dem St. Laurentzer⸗Zeug⸗ 
hauß / und Carmeliter⸗Thurn / welcher mit 
200. Mann von den ihrigen / und 30. Spani⸗ 
ern beſetzt / abgefuhret. Weilen nun erwehn, 
ter General⸗Pardon des Volcks Vorſtehern 
auff dem Land gleichfals angeboten; als iſt nicht 
allein Averſa, ſondern auch Salerno, Cava, A- 
vellino, ſampt andern Orten mehr / hinwieder⸗ 


umb gut Spaniſch worden; inzwiſchen aber 


etlich Spaniſch Volck zu Roß und Fuß von 
Neapolis nach Abbruzzo / ſelbige Landſchafft / 
in welcher die Frantzoſen ihre meiſte Macht / 


gleichsfals zum Gehorſamb zu bringen / abge, 


ſchickt / der gefangene Hertzog von Guiſa nach 
Cajeta gebracht / und die Frantzoͤſ. Schiff⸗Ar⸗ 
mada / beſtehende in 20. Galeren / 29. Kriegs- 
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Beſchreibung 
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Schiffen / und 2500. Soldaten von Toulon zu La 


Porto Longone ankommen. 

Inmittelſt deffen / hat der Kauf, Handel zu Daſelbſt 
Neapolis angefangen / hinwiederumb ſtarck hebt AL: 
fortzugehen; allein hat man an DBrodenochim« aufi 
mer Mangel verſpührt / weiln der Paß zu Land ue arë 
auff Ariano gefperet/darvor der Graff von zu gehen 
Converſano mit soo. Spaniern geruckt / vom und wel” 
Frantzoͤſiſchen Obriſten Villequier , mit Ber- nd 

wieder gi 
Spanisch 


luſt in 200. Pferde / und feiner Bagage / zurück 
geſchlagen worden; deſſen Voͤlcker auch den 
Banditen Capo-Roſſo, weilen er fid) (als auch 
die Statt Sulmona gethan) wieder Spaniſch 
erklaͤrt / niedergemacht / und dem Gennaro An- 
| nefe ſtarck nachgeſtellt / weßwegen fid) derfelbe 
ins newe Caſtell rettirirt. 
Gleichsfals hielte auch D. Tobia Pallavi- 
cino das Caſtell zu Aquila immer noch ſtarck 
belagert / deſſen Frantzoͤſiſche Anhänger aber / 
| Hertzog di Collepietra, und Baron di Giulia- 

no, ſeynd vom Marggraffen d' Aquaviva, und 
Don Pignatelli, geſchlagen und zertrennt toot» 
den / alſo daß die Frantzoſen nur noch etliche mo 
nige Plage in Abbruzzo innbehalten / denen der 
Cardinal Barbarini / (der X. den 2). Februar. 
auß Franckreich wieder zu Rom ankommen) 
mit des Roͤmiſchen Hoffs hoͤchſtem Miß fallen / 
10. Stücke Geſchütze / etliche Voͤlcker und Geldt 
von ſeinen Caſtellen zugeſchickt. 

So hat auch der entflohene Adel zu Neapo⸗ 
lis nach und nach fich wieder eingeſtellt / daſelb⸗ 
ſten der Herr Graf von Ognate / als Vice. R 6, 
fich täglich zu Pferd durch die Statt reittend fee 
hen laſſen / und dem Volck viel Gnade und Gut⸗ 
thaten erwieſen. wo 

Unterdeſſen haben die Staͤtte / Ariano und 
Gravina, fid) auch wieder Spaniſch erklaͤrt / ge 
ſtalt fie dann ihre Frautzoͤſiſche Coimmendan⸗ 
ten / Villequier (welcher / wie oben gedacht / die 
Spaniſchen / underm Graffen von Converſano / 
abgetrieben) und den Grafen Vagllo / ſo ein 
vornehmes Haupt des Volcks geweſen / gefan, 
gen nad) Neapolis geſchickt; bey welch letzterm 
viele Gelter / ſo er im Namen des Volcks in 
der Proving Baſilic gta erpreſt / wieder gefunden 
worden. \ 

Dero Zeit kamen zu Neapolis faſt noch tåge 
lich von unterſchiedlichen Orten Geſandten an / 
welche anboten / wieder in Spaniſche Devotion 
zu tretten / m Fall fie nur / gleich den Neapoltta⸗ 
niſchen Bürgern des General-Pardon fähig 
ſeyn möchten; fünfF aber vom Bolek zu Neapo⸗ 
lis / ſo abermahls eine Auffruhr anrichten; def 
gleichen zu Palermo ſechs / welche ſelben Koͤnigl. 
Statthalter / und etliche vornehme Officirer / in 
einer Proceſſton niedermachen wollen / haben 
foldes mit ihren Haͤlſen am Strick bezahlen 
muͤſſen. Es wird auch mit Schreiben / unterm 
Dato 9. Man / notifteirt / weilen man unter det 
Hertogs von Guifa Schrifften des Königs in 
Franckreich Patenten nit gefunden / als feye fl 
biger / ſampt ſeinen mitgefangenen Camera⸗ 
den / vom Collateral⸗Rath zu Neapolis zum 
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König von Hifpanien ihnen Gnade erweiſen 
laſſen wolte / worbey dann unterſchiedliche Car⸗ 
dinaͤle fid hefftig bemuͤhet. 

In Abbruzzo fingen der Frantzoſen pro- 
greſſus auch an Krebsgaͤngig zu werden derohal⸗ 
ben / nachdem Ge vermerckt / daß die Statt Ge 


wancken. | fano fid) wiederumb auff die Spaniſche Seitte 


en Fuß. 
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lencken wollen / als haben fie ſolche geplündert 
und verlaſſen: So hat man dem Spaniſchen 
Gen. Roderico noch etliche 100. Teutſche auß 
Meapolis zugeſandt / umb dem Tobiæ Pallavi- 
cino , und deſſen Anhang / auß Abbruzzo und 
Calabria vollends den Weg zu weifen / ehe die 
Frangtzoͤſiſche Schiff Armada / fo nunmehr 52. 
Schiffe / ꝛz. Galeren / 40. Tartanen / und darauff 
in Gooo. ſtarck gußgeſchrien wurde / der Orten 
ankommen möchte. Es iſt auch vermeldter Gee 
neral Roderico mit feinen Voͤlckern in A- 
quila kommen / aber 80. Saͤck mit Meel / ſo der 
Giulio Pezzola mit 200. Mann dahin geſchickt / 
ſeynd vom Tobia Pallavicino weggenommen / 
und die Convoy ruinirt worden; dahin man von 
Neapolis abermahls etliche Voͤlcker geſchickt / 
ihne auß Andredocca,Cività Ducale und Lio- 
neffa, fo er in Abbruzzo noch innen hatte / gaͤntz⸗ 
lich zu vertreiben. 

Unterdeſſeu ſeynd zu Neapolis (wie mit 
Roͤmer⸗Brieffen underm Dato 16. May / Be⸗ 
richt überkommen) etliche vom Poͤfel / wegen 
beſchuldigter newer Rebellion / auch im Caſtell 
des Hertzogs von Guifa geweſener Secretarius 
Fabrani ;deffen General Zahlmeiſter Grilli; der 
Gen, Auditeur, Bernardo di Spirito; des Poͤ⸗ 
fels Gen über die Artillerie / Aniello de Falco, 


entgegen 3.d¢8 Volcks Vorſteher / ſo pardon et, 
langt / zu Obriſten gemacht worden / denen man 
Patenten gegeben / 3000. Mann vor Meyland 


maldi , Frantzoͤſ. Faction; zu Piombino eine 
Verraͤtherey entdeckt worden; weßhalben er et 
liche Officirer / fo ſelbige Veſtung den Spani⸗ 
ſchen einraumen wollen / hinrichten / und 2 ger 
fangen nach Franckreich führen laſſen. 

Bey fo bewandten Dingen / nachdem der 
Printz von Savelli, Gen. Roderico und Giu- 
lo Pezzola, in 10000. Mann zuſammen ge 
bracht / haben fie den 14 May die Statt Andre. 
docca, ohne beſondern Verluſt / mit Sturm / den 
16.cjufd, aber das Caſtell durch Accord erobert / 
darauf 150. Soldaten abgezogen / in der Statt 
aber hat man bey 100. gefangen bekommen / dar⸗ 
auff fid) Lioncffa, Cantalice;Barbone, und ane 
dere gutwillig ergeben. In Cività Ducale hat 
600. Mann / 2. Tag Mannlich gewehrt; gleich 
bd en ig. auch gecordirt / und mit Sack und 


geplündert etliche ni Em 
vicino che niedergemacht / und den 
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zu werben: zu welcher Zeit dem Cardinal Gri- 


ich der oͤffters genante Tobia Pallavicino, mit 


der ao Sfänglid angehalten / doch letzlich mit 
en feinen wieder fof gelaſſen / in 400. Neapo⸗ 
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geſchickt: So haben auch Ihr. Paͤpſt H.am 19. 
hujus den Venetiamſchen Geſandten zu Rom / 
mit 150. Kutſchen zur Audientz abholen laſſen / 
dero General über die Galeren allein der Ve— 
nediſchen Ordre / ob er in Candiam fahren ſolle / 
erwartet. Sintemahl dann die Landſchafften 
Abbruzzo und Calabria erzehlter maſſen / durch 
Embſigkeit der Spaniſchen / von den Frango» 
fen wieder befreyet worden / als ward es zu New 
polis alles ruhig / ſeynd auch viel Schiffe mit Ge, 
traͤid von Genua allda ankommen / wie dann die 
Frantoͤſ. Schiff⸗Armada von 47. Barquen / mit 
Frucht nach Neapolis gehende / er. und 2. Schif⸗ 
fe / fo mit Seiden und etlich 1000. Eronen an 
Barſchafft von Meſſina nacher Genna fahren 
wollen / hinweg genommen. 

Den 22. May ſeynd 20. Galeren und 1. 
Schiffe von mehrberuͤhrter Frantzoͤſ. See⸗Ar⸗ 
taba zu Piombino ankommen / davon am 4. 
Junij der Cardinal Grimaldi, mit 19. Galeren 


und 14. Schiffen / unverſehens zu Paufilypo, nicht zu 
nechſt bey Neapolts / angelendet / umb ſelbiges recht tome 
Volck wiederumb auffzuwicklen; weilen aber men. 


etliche / ſo ſich hierzu auffgeworffen / eingezogen / 
und mit Stücken auff die Frantzoſen geſpielt 
worden; als hat er etliche alda gefundene Dias 
chen mit Proviant / und noch 3. Schiffe / ſo Ge⸗ 
traͤid für die Spaniſchen abgeholt / weggenom⸗ 
men / und den 1o. hujus gegen Orbitello abge 
fahren / dahin von Neapolis alſobald etliche Voͤl⸗ 
cker zu Roß und Fuß geſchickt worden. 

Von Rom wurden wir unterm Dato 20. 
Junij vor gewiß berichtet / was geſtalt viel an, 
gezogener Cardinal Grimaldi dem bekandten 


juſtiftcirt/ und 14, von des Hertzogs von Gui⸗ | Gennaro Annefe, Pepo Palombo , und ‘atte 
fa Hoffgeſind / auff die Galeren geſchmiedt; dern des Neapolitaniſchen Volcks geweſenen 


Vorſtehern / durch Schreiben grofe Verheiſ⸗ 
fung gethan / da ſie / das Volck auff Frantzoͤſiſ. 
Seitte zu bringen / ihnen moͤglichſt würden ane 
gelegen ſeyn laſſen; weilen aber er Palombo 
ſein an ihne haltendes Schreiben / unverſehrt 
und ohneroͤffnet dem Vice-Re, Herrn Grafen 
von Ognate / eingehaͤndiget / die andern aber 
ein ſolches unterlaſſen; als fepe deßwegen der 
Anneſe, mit 40. andern / und 8. Geiſtlichen 
eingezogen / in defen Behauſung zweymahl⸗ 
hundert und ſieben und zwantzig tauſend Gro» 
nen Barſchafft gefunden / und neben der at 


deren Gütter / auff yooooo. Gronen werth 


confifeire / auch der Hertzog von Collepietra / 
vom Hauf Caraffa / und andere / fo wider 
Spania gedient / für Rebellen erklaͤrt; und der 
Gennaro Annefe, wie auch des Volcks gewer 
fener. Ambafladeur nach Franckreich / Luigi 
del Ferro, 80, Jahr alt enthauptet / gevier⸗ 
theilt / und die Stücke auff die Straſſen gehen⸗ 
cket worden. 

Weil nun die Frantzoͤſiſche Schiff⸗Armada 
unverrichter Dinge von Neapolis ab / und 
wieder nach Porto Longone fahren muͤſſen; 

als hat man alles Volck von Paufilypo und 
andern Poſten / wieder nach der Statt ge 
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| berte Schiffe mit Getraͤtd / in viel tauſend Saͤcke 
zu Livorno außgeladen und verkaufft. So viel 
auch für dieſes mahl von der Neapolitaniſchen 
Unruhe / und wie ſelbige geſtillet worden. Was 
fic) nun hierbey weiter denckwürdiges zutragen 
moͤchte / davon wollen wir an feinem Ort gebuͤh⸗ 
rende Relation einbringen. 

Anjetzo folget in den Polntſchen Sachen der 
ferꝛnere Anhang / wobey zu wiſſen / daß ſeithero 
die vom Koͤnig in Polen nach Lithawen vot» 
gehabte Reyſe darumb noch nicht werckſtellig 
gemacht werden koͤnnen / weilen S. Koͤn. Ma⸗ 
jeſtaͤt mit Leibs. Unpaͤßlichkeit allzu ſtarck befal- 
len / und inmittelſt am Koͤntgl. Hoff zu War⸗ 
fam die Gefahr von der Tuͤrcken und Tare 
tarn Einfall täglich mehr und mehr groͤſſer 
worden / in dem jene bif 17. Meilen von Gra» 


Beſchreibung 


nechſt Werckſtellig zu machen / und fid) bey de⸗ 


roſelben / wann Sie ja anderſt nicht dahin ge⸗ 
langen koͤndten / einer Sänffte zu gebrauchen. 
Nach deme es fid) nun mit Ihme zu guter Bef- 
ſerung (G Ott Lob) angeſchickt / auch derſelbe 
bereits eine Außfahrt nach dem Königlichen 


Luſthauß Jas dowa / umb / wie Ihme die tufft | 


bekommen moͤchte / zu verſuchen / gethan; Als 
hat mehrgedachte Reyſe endlich auff den 1. ax. 
Februarii für fid) gehen folen / damit / denen 
Reichs⸗Conſtitutionen nach / das Groß⸗FJür⸗ 
ſtenthumb Lithaw vom Koͤnig umb das dritte 
Jahr einmahl beſucht / auch ohne das die Kö, 
nigin / als eine Groß⸗Fuͤrſtin / daſelbſt gebuͤhr⸗ 
lich eingeholet und empfangen würde: Zu wel⸗ 
chem Ende ſechs Compagnyen Tragoner von 
der Königlichen Leib⸗Guardt bereits vorauß 
marſchirt / denen noch etliche andere folgen / unter⸗ 
deſſen aber alle Geiſtliche Sachen / auſſerhalb die 
Fiſcaliſche / wie auch die Preß und Churlaͤndiſche 


cau einen Streiff gethan / und dem einfomme- | Juridica , biß zu des Königs Zuruͤcktunfft nach 


nen Bericht nach / in dem benachbarten Zipſer⸗ 
Gebuͤrge fid) etlicher guter Oerter impatro— 
nirt / auch darinnen Poſto gefaſt hetten; dahe⸗ 
ro der Cracawiſche Woywode / dem Koͤnig be⸗ 
weglich zugeſchrieben / und gebelten / nicht als 
lein die Beſatzung inder Statt Cracaw zu ver⸗ 
ſtaͤrcken; beſondern auch / daß Er / bey feiner 
Koͤnigl jetzigen Pra ſentz / allerhand gute Gee 
genverfaſſungen anzuſtellen / ſich belieben laffen 
möchte; worinnen dann Ihre Majeſtaͤt das 
moͤglichſte zu thun gnaͤdigſt verſprechen laſſen: 
Und weilen die Schleſingiſche Fürſtenthum⸗ 
mer / Oppeln und Ratibor / ſich zu Werb⸗ auch 
Unterhaltung einer ſtarcken Defenſion wie, 
der feindlicher Partheyen Anfaͤlle / eine ziembli⸗ 
che Contribution zu erlegen angebotten / als 
hat der Konig ſolches gleichfalls aeceptirt / und 
über die zum Vortroup dahin geſchickte 900. 
Mann / deren taͤglich mehr dahin folgen zu laſ⸗ 
ſen / hingegen verſprochen. 

Berühreer Türckiſcher Einfall / welcher fid 
big auff die Cra cawiſche Grange erſtreckt / ward 
in Polen ſehr hoch empfunden / alſo daß man 
fich deß wegen zu revengiren bedacht war / ge⸗ 
ſtalt kurtz hernach der Cron Polen Faͤndrich / 
nemblich der junge KRoniecpolsty / fich an den 
Tartarn ziemblich gerochen / in deme er / bey ei⸗ 
nem ſtarcken Einfall / etwan fünff Meylen hin. 
der Chrim / des Tartar-Chams Reſidentz⸗ 
Statt / etliche tauſend / Menſchen / Pferde / 
Ochſen und Schaafe gebeutet; deme zwar die 
Tartarn mit in fünffzehen tauſend Mann eyffe⸗ 
rig nachgeſent / haben aber / weil diefe eylends lber 
den Dniper entkommen / von den Beuten nichts 
mehr erhalten koͤnnen / von welch gefangenen 
Tartarn am 4. Jan. S. Son. Majeſt. 20. præ 
ſentirt worden. wg 

In denen juͤngſt entwiechenen Weynacht⸗ 
Feyertagen / haben zwar hoͤchſtermeldte Ihre 
Majeſtaͤt der König in Polen einen abermah⸗ 
ligen Anſtoß erlitten / ſeynd aber gleichwol noch 
Willens geblieben / die Lithawiſche Reyſe hier. 


Warſchaw auffgeſchoben bleiben ſolten; daſelb⸗ 
ſten der Biſchoff von Poſen des Koͤnigs Ge⸗ 
burtstag mit einem koͤſtlichen Bancquet folen 
niter begangen. 

Dieſem nach ift am 2. 12. hujus, der Auff⸗ 
bruch von Warſchaw nach Lithawen geſchehen / 
bey welchem der Koͤnig durch einen Expreſſen 
Zeitung bekommen / welcher geſtalt die Tar. 
tarn in groſſer Menge über den Fluß Dnieper 
gangen / und über die Graͤntzen in Polen ein» 
gefallen; worauff zwar von Ihrer Königlichen 
Majeſtaͤt Ordre ergangen / daß ber Feldherr 
Paddupsky / mit Hülff anderer Polniſcher 
dürften. / alles zur Gegenwehr fertig machen 
ſolten; ſonſten aber die Reſolution wegen der 
Lithatwiſchen Reyſe nicht geaͤndert worden. 
Auff ſolcher nun / hat der Koͤnig / neben der Kö, 
nigin / ſich in einer Saͤnfften tragen laſſen / 
welche der Groß⸗Cantzler bif an die Weyrel 


begleitet / hat unterwegs / in ſeines Herrn 


Bruden / Pring Carl Ferdinands Guͤttern / 
etwas außgeraſtet / woſelbſten Er auch Die, 
niter tractirt worden / iſt darauff ferners forte 
gereyſet / und willens geweſt / zu Grodno / 14. 
Meylen von der Wilda / die Faßnacht zu hale 


ten; da inzwiſchen Ihre Majeſt. in der Wilda} 


mit einem ſtattlichen apparatu von Triumph⸗ 
Pforten und andern Solennitaͤten erwartet 
worden. 


Damahliger Zeit haben in Podolten sooo. | 


Coſacken / wegen nicht erfolgter Beſoldung / 
meutinirt / und fich an einen gewiſſen Orth in 
Vortheil zuſammen gelegt / derowegen der ool 
niſche Feldherr Poddupsky wider fie zu Felde gee 
zogen / umb fie zu trennen / der (fL aber / nach beſche⸗ 
henen Anfall auff das Cofackifehe Lager / mit 
Verluſt etlich hundert Mann zurück geſchlagen 


worden / dahero er in Arbeit geweſen / ſich weiters 


zu verſtaͤrcken. 
Zu Grodno ſeynd Ihre Majeſtaͤt G Ott ob 


fangt 3" 


rode 


friſch und geſund angelangt; weil aber die The and in be 
rung und Mangel an Brodt der Orthen nicht] Wilo 


allen! 
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allein über die maffen groß war; ſondern auch at^ 
lerhand Kranckheiten einzureiſſen anfiengenzals 
haben Ihr. Koͤnigl. Majeſt die Preuſſ/ und Chur⸗ 


laͤndiſche Judicia für dieſe Zeit außgeſtellt / und 


am . Martij N. Cal. dero Reyſe nach der Wil 
da fortgeſetzt / uforderſt aber der Armuth mitGelt 
gnaͤdigſt beygeſprungen / welche aber / wegen des 
groſſen Mißwachs / mehr umb Brodt als Gelt 
geſchrien. Den 10. diß ſeynd Ihre Majeſtaͤt 
in der Wilda glücklich angelangt / und prächtig 
daſelbſt angenommen worden / gaͤntzlicher Reſo⸗ 
lutlon / wofern der Königliche Frantzoͤſiſche Ex- 

traordinari Ambafladeur mit dem Ritter-Or⸗ 
den noch vor Oſtern ins Land kommen wuͤrde / 
thine in der Wilda audience zu geben; im Fall 

| er aber anger außbliebe / ſelbigen in Dantzig zu 
empfahen / und zu deſpeſchirenz es were dann / 
daß der Coſacken Uneinigkeit / und der Tartarn 
Præparatoria zum beſorgenden Einfall contis 
nuirte / und dahero auß Furcht der Koͤnig zu ruͤck 
eylen müſte. ) 


Den 10.20. Aprilis ift der zithawwiſche Feld- 
herr / Fürft Radziviel / zur Wilda gleichfalls an 


tommen / umb deme daſelbſt angeſtellten Sand» 


tag / als erwehlter Marſchall / beyzzuwohnen. Der 
Einzug ward ſolenniter und dem Koͤnig zu Eh⸗ 
ren / gantz praͤchtig gehalten: dann gedachter 
Fuͤrſt mit einem Comitat von ioo. Haiducken / 
und 200. Tragonern / ſo alle in Blaw bekleidt 
geweſen / ſo dann mit zꝛ. Rüſtwaͤgen / alle mit 6. 
Roffen beſpannt / und endlich mit 28. Caretten / 
auffgezogen: deßgleichen ſeynd Shue zu empfa- 
hen / viel vornehme Herren und Senatores, nev 
benſt verſchiedenen Hoffbedienten / auff 1. Meil 
Wegs von der Wilda außgefahren; darauff am 


Denckwüuͤrdiger Geſ chichten. 


371 
annehmen / weil Sie ſchon den Spaniſchen Or⸗ 
den des Guͤldenen Fluſſes trügen / weßwegen 
auch der Ertz⸗Biſchoff von Gneſen ein auf 
fuͤhrliches Verwahrnungs⸗Schreiben an den 
Koͤnig abgehen laffen, 


Mitlerweilen wurden auff Anordnung per, 
mehoberuͤhrten der Cron Potentinter Feldherꝛns / 
Fürſten Radziviels / und von andern vornehmen 
Herren Senatorn / ſo wol gegen des Koͤnigs Zu⸗ 
rückkunfft / als auch wegen Annäherung des 
Frantzoͤſ. Ambaſſadeurn / umb ſelbige beyderſeits 
mit on anſehentlichen Suiten zu empfangen / 
allerhand Bereitſchafften gemacht / die Voͤlcker 
hin und wieder verſamblet / und ſtarck herbey ger 
bracht; weßwegen die Moſcowiter in die Gedan⸗ 
cken gerathen / als wann ſolche Polniſche Zur, 
ſtungen wider fic angeſehen weren; haben bero» 
halben ihre Graͤntzhaͤuſer gegen Athawen von 
newem mit mehrern Wercken / auch mit Volck 


und Munition ſtaͤrcker verwahren laffen; wel⸗ 


ches dann nicht weniger auff Polniſcher Seiten 
hinwider groſſes Nachdencken verurſachet / und 
zwar umb ſo viel mehr / weil von Smolensko an 
den Polniſchen Hoff Bericht gethan worden / 
was maffen der Groß ⸗Fürſt in Dro in o. 
Stuͤck Geſchuͤtz / und eine groffe Wahl allerhand 
Armatur vor viel 1.00. Mann nacher Wraſno / 
einen auff der Lithawiſchen Graͤntzen gelegenen 
Orth / bringen laſſen / weßwegen die Landſaſſen 
umbher Smolensko Anlaß genommen / ſich nach 
bemelter Veſtung zu retiriren / und ihre Sachen 
dahin zu flehnen. So war man auch ſonſten in 
der Athaw ziemblich bel zu frieden / weil die 
Schwediſchen auß Liefland im nechſt verlittenen 
Sommer einige dithauiſche Kauffleute auff den 


folgenden 11.21. hujus Ihre Fuͤrſtl. Gn. frühe | Graͤntzen geplündert / und jetz im Werck waren / 


Morgens nach Hoff gefahren / welches dann 
ebenmaͤſſig mit groſſem Pomp / und extraordina⸗ 
ri ſtattlicher Magniſtcentz zugangen / maffen ers 
wehnter Fuͤrſt zu ſolcher entrée bey 200000. ff. 
angewandt / und darauff gehen laſſen. 


Nachdem nun Ihre Koͤnigl May. was dif 
Orths zu thun war / mit gutem Succeß vexrich / 
tet / und von mehrgedachtem Lithawiſchen Feld 

herren / Fürſten Radziviel / ſtattlich tractirt wore 
den / ſeynd ſelbige auß der Wilda wieder auff- 
gebrochen / in Meynung nach Warſchaw zu 
weilen aber die Königin unterwegs mit einem 
Fieber zu thun bekommen / bat der Konig fid) 
wiederumb zu ruͤcke nach der Wilda begeben / 
zumahlen da auch von Annäherung des Fran, 
goͤftſchen Geſandten / Vicomte d' Arpajou, 
Danzig arrtvirt) Bericht einkommen / twel- 
chen Er zur Wilda lieber annehmen und erpe 
diten wollen / als zu Warſchabo / ſonderlich weil 
die Polen nicht alle gleiches Contentement an 
jas Legation hatten; theilg auch (id) offent 


lich vernehmen lieſſen / Ihr. Kon. Majeſt fönten 
den Srantéfif Ritter, rden darumb nicht wol 


reyſen / und kurtz vor Pfingſten allda zu ſeyn; 


(welcher den 7. May ſtil. novi zu Waſſer in 


| 


einige Schantzen daſelbſt auffzubawen. Weil 
dann diefe des Moſcowiters groffe Außrüͤſtung 
zu einem Feldzug am Koͤnigl. Hoff nicht wenig 
verdaͤchtig / und er zwar gegen dem Koͤntg fid) 
erbotten / ſeine Macht mit den Polen zu verein, 
baren; ſo hat man doch dieſen apparatum zu der⸗ 
gleichen Conjunction allzuſtarck gehaltẽ / weßwe⸗ 
gen der König einen Expreſſen nach Stolik 
an die Moſcowitiſche Reſidentz / abgefertiget / 
nemblichen ſich daſelbſt einſen oder andern zu er 
kuͤndigen. ' 

Es haben aber Ihr. Koͤn. May. deſſen Zurück, 
kunfft / und verfangter Nachricht leyder nit 
erwarten mögen: denn / nachdem felbige auff 
der Ruͤckreyſe nach Warſchaw begrieffen gewe⸗ 
ſen / ſeynd Sie / nicht zu Grodno / (wie falſch 
außgegeben wird) ſondern zu Merecz / einem offer 
nen Staͤttlein in Lithauen / wiſchen Grodno und 
der Wilde gelegen / am Stein febr kranck wor- 
den / und iſt bey Ihro der natuͤrliche Waſſergang 
4. Tage lang verſtopfft geweſen; weß halben der 
anweſende Medicus, durch ein Bad den Gang 
zu eroͤffnen / vorgenom̃en / auch ſolches zu Werck 
gerichtet. Es iſt aber / nachdem der König fich fol- 
cher Bad⸗Cur gebraucht / bald darauff ein hitzig 
Fieber zugeſchlagen / welches ihme dergeſtalt hart 
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1648. zugeſetzt / daß Er den 6. Tag hernach umb 6. 


Uhr des Morgens / nemblich / den 10.20. Maij / 

darüber feinen Geif auffgeben / und alfo auff 

diefe Weiſe die Schuld der Natur bezahlen muͤſ⸗ 

ſen / wovon drunten / unter dem Titul / von hohen 
Todsfallen / mit mehrern Umbſtaͤnden folle et» 

i zehlet werden. pe 
Betriber | Nachdem nun Uladislaus der Vierdte/ der 
BERN gantzen Welt ein beruͤhmbter König / nicht ale 
reich po, lein mit der Gron Polen / ſondern auch der qan 
len/nach | fen Chriſtenhett hoͤchſter Betruͤbnuß / erzehlter 
Abſterben maſſen Todes verbliechen; welches Königs 
des Noe Hinerier im Königreich Polen allem guten 
nige. ein Ende / hingegen zu allem Übel einen An. 
fang gemacht; hat ein verſchlagener und dapffe⸗ 

rer Soldat unter den Saporoſcher Coſacken / 


Namens Chmielniekt / (welcher ſich von etli- 
chen groſſen Herren / in ſelbiger Gegend fefe 
hafft / fehr beſchwert zu ſeyn befunden) feiner 
Zeit und Gelegenheit bey Koͤnigl. Abſterben wol 
in acht genommen; und weil er ein ziemblich 
Volck beyſammen hatte / nahme er einsmahls 
die Reſolution / ſich wegen deſſen ihme angetha⸗ 
nen Unrechts an den Schuldigen zu erholen / und 
revenche zu nehmen. rg 
Chmic |. Ju ſolchem Ende num lockte er einen groſſen 
d Haͤuffen allerhand muthwilligen Geſindleins 
Soldaten / zuſatmmmen / welches verurſacht / daß dieſes Unwe⸗ 
angeſtellte / ſen nicht in etlicher Herren / denen er übel gewolt / 
Practis | Privat-Graͤntzen verblieben / ſondern endlich / 
auen, wie wir hernach zu vernehmen haben werden / zu 
des gangen Landes erſchroͤcklichem Ubel gedien 
und außgeſchlagen. ^ it 
9tuiniré Dieſes alles nun hat fido folder Geſtalt ver- 
die Polne| anlaſſet- Nachdem berübrtet Chmielnieli / wee 
ba gen der groſſen Menge dieſes unbaͤndigen 
Solah, | Voleks'ſie ſelbſten nicht mehr regieren koͤnnen / 
ten faſt und der Cron Polen Feldherren beynebenſt ge 
gaͤntzlich. ſehen / daß die Rebellion je länger je groͤſſer wor⸗ 
den; als haben fic dieſes aufgehende Servers 
bevor es in voll offene Flammen außbrechen 
moͤchte / in Zeiten zu leſchen und zu daͤmpffen 
vement: Seynd deßwegen mit ihrer Ordina⸗ 
vi Armee / dem Quarclaner Kriegs Heer / ihme 
entgegen gezogen; der aber / als welcher hievon 
hald Winde bekommen / den Tartar Cham 
umb Hülff angeruffen / ſolche auch erhalten / und 
barauff die Polniſche Armee inzweyen Schlach⸗ 
ten ganzlich cuinive, Dann / vor das erſte / hat 
er des Feldherrn Sohn / beym Gelben Waſſer / 
ſonſten Zolta- Moda genannt / als er mit etlich 
aufertefenem Volck vorauß geſchickt worden / 
eingeſchloſſen / belͤͤgert / geſchlagen / und gefan⸗ 
gen genommen. Da ſolches getbanzift er auff 
die Feldherren felbfl angangen / und zwar un 
der Korſun / welches feiner Macht nicht wider 
ſtehen koͤnnen; Weilen fie fid) nun ziemblich 
auß ihrem Vortheil gelaſſen / und von den Grün 
gen allſuweit hinweg begeben; als ſeynd fie beys 
| de / benebenſt vielen groſſen Herren / gefangen / 
und in die Tartariſche Dienſtbarkeit gefuhrt 
worden. 
Hiedurch nun hat fid) die Thuͤr der lege 


| 
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per / erbawet / und dahero er ihrem Einfall vom 
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eee 
tern Ruin / und des Polniſchen Untergangs / 
Angelweit auffgethan / alfo daß dieſem ſtarcken 1 At 
und gewaltigen Feind das gange Land offen ge⸗ mußt 
ſtanden. Dann dieweil die wenige Herren / wel, vermoͤge⸗ 
che wegen Privat ⸗ Sachen durch einander ſelbſt 
uneinig / (unter welchen ohne das viel difgu- 
flirce und mal-contente, zu deme auch die grr 
ſten Håupter / wie droben erwehnt / geſchlagen 
und gefangen geweſen) nicht vertraͤwlich und 
einmüthig zuſammen tretten wollen / hat mitt 
lerweilen der Feind gethan / was er gewolt / wie er 
denn von Kyow an alle Teutſche Woywodſchaff⸗ 
ten / als die Ryowiſche / Cherniehawiſche / Nor 
aber e und Po 
dolſche / meiſtentheils gar kuͤrtzlich erobert; alle 
Stätte und Veſtungen / derer nicht wenig / eine 
genommen / welches ihm darzu nicht ſchwer ger 
fallen / weilen das Volck ſeiner Natlon und Re⸗ 
ligion / ſo der Orthen ſich auffhielte / umb ſeinen 
Muth willen zu üben / ihme Hauffenweiß zuge⸗ 
lauffen / geftalt dann diefe Menge (über vier- 
mahl 100000. Menſchen zu rechnen) ſich ſelb⸗ 
ften nicht bergen éónnen : unter andern aber ba» 
ben fie fid der weltberühmten Veſtung / Küdack 
genannt bemeiſtert/ welche der verſtorbene eld 
Herr Konlecpolskt / am Ufer des Fluſſes Onie 


Dnieper in die See / damit fie dem Tuͤrckiſchen 
Keyſer zum Krieg keine Urſach geben moͤch⸗ 
ten / verwehren koͤnnen. Dieſe herrliche Be 
flung nun hat fid) zwar eine geraume Zeit et» 
halten; weil aber zum Succurß einige Doffe 
nung nicht da / wie auch an Pulver und Pro» 
viant Mangel war / hat ſie ſich endlich mit gu⸗ 
ten Gonditionen ergeben muͤſſen; denen aber 
der Feind nicht nachgelebt / ja auch gar nicht 
Quartier gegeben / ſondern die Teutſchen Sol. 
daten niedergemacht / den Commendanten 
und andere Cavallier gefangen / andere durch 
die Schaͤrpffe des Schwerdts erlegt / ungeach⸗ 
tet fie ihnen Quartier zu geben / geſchworen hase 
ten. Lemberg und Zamoſe haben ſich theils ge⸗ 
wehrt / theils mit Gelt abgekaufft: die einige 
Veſtung Cameniez Podolskt / auff welche ale 
ler Adel der Podol ind Halieiſchen Woywod⸗ 
ſchafften (auff Einrathen ihres Caſtellans) fid) 
retiriret hatte / hat wol außgehalten / alſo daß 
der Feind an ſelbiger nichts ſchaffen koͤnnen. 
Endlichen hat fib im Monat Julio / eine Cone 
vocation der Stände nach Warſchaw veran⸗ 
laſſet / welche der Ertzbiſchoff von Gneſen / als 
damahliger Primas Regni , bey waͤhrendem 
interregno außgeſchrieben / daſelbſten zwar ei⸗ 
ne gewiſſe Anzahl Kriegsvolck benennt / und 
newe Feldherren erwehlet worden #4 umb dem 
Feind unter Augen zu gehen; aber es iſt auch 
denen ungllicklich ergangen; denn fie der Feind 
under Pilawiecz gångtid geſchlagen. Der Fuͤrſt 
Domtimieck / der junge Konierpolski / und der 
Graf von Oſtrog / führern das Commando / 
bey welchen auch der Flirſt Wismieweckt / und 
der Woywod Kyaogki / mit ihren eygenen gewor⸗ 
benen Voͤlckern geweſenz aber die amulation 
und 
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di und Miß gunſt unter ihnen / in dem ein jegliche: 
das præ haben und regieren wollen; deßgleichen 

der Ungehorſam def Krlegs⸗Volcks / als wel 

ches feinem eigenen Kopff gefolgt / und wegen 
Zwietracht der hohen Befehlhaber von keinem 

ich recht wollen commandtren laſſen / hat fole 

cher geſtalt jhren Untergang verürſacht / daß 

e ohne einigen dem Feinde gethanen Wider. 

and ſich mit der Flucht ſalvirt / und dahero 

das gange Sager / fampt allem unschätzbarem 
Überfluß / in deme fie fih nicht als Soldaten 

zum Streit ſondern als Gäfte zur Dout 
außgehutzt hatten) Atlaſſen Gezelten / Sättel 

und Züumen mit Diamanten verfest / fiber: 
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tien Ef- tind Trinckgeſchirꝛen / Muſie / welche 
ſie auch mit gehabt / dem Feind in die Hand kom⸗ 
men; die gantze Armee / und all außlaͤndiſches 
Fußvolck ift zu ſcheitern gangen / ja die Haͤupter 
und Obriſten / nebenſt aller Reutterey haben 
die Flucht ergriffen / und war in den Polni⸗ 
ſchen Sachen anders nichts als Furcht und groſ⸗ 
ſe Veraͤnderung zu ſehen / auch damalen / wie 
im September alle Staͤnde / umb einen newen 
wl wehlen / in. Warphamverfambler ger 

eſen. 

Hingegen ift der Handel in Lithauen gantz 
anderſt ergangen: Denn / nach dem diefe Re 
bellion auß Polen auch in die Reuſſiſche Gegend / 


Ji wel⸗ 
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Handel, 
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Sluezt 
haͤlt ſich 


wol. 


Deß Fuͤrſt. 
Radzivils 
kluge Fuͤr⸗ 


ſichtigkeit, 
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ten; ſahen alſo nicht gerne / daß die Werbungen 
geſchwinde fortgiengen; dennoch that der Füͤrſt / 


374 
welche unter Lithauen ligt / kommen / und die”) 
Bawern geſehen / daß es jhren Bruͤdern in Po⸗ 
len beym Chmielincki gluͤcklich ergangen / haben 


| fie fid) auch in die Waffen gemacht; weil aber 


Lithauen feine Feldherꝛen gehabt / iſt ihnen al, 
les beſſer gelungen. Der Fürſt Janus Rad- 
zivil hat bald angefangen Voͤlcker zu werben / 
wiewol mit groſſer Verhindernuß / und foldes 
auß der Herꝛen Catholiſchen Mißgunſt / als 
welche ſich befuͤrchtet / daß die Evangeliſchen 
Stände durch diefe Gelegenheit zu jhrer præ- 
tenſion deß erlittenen Unrechts gelangen moͤch⸗ 


was bey der Sache von noͤthen ſeyn ſchiene / warb 
auch fuͤr ſich ſelbſt ſein eigen Volck / welches er 
in die nechſte Oerter / und inſonderheit in Sluezk 


einquartiert: und nach dem er auß dem Lithaui⸗ 


ſchen Schatz etwas Geld empfangen / gab er bey 
unterſchiedenen Officirern Patenten zu werben 


auß. 

Unterdeſſen machte fid) der Feind an ber 
ſagtes Sluezk / der gaͤntzlichen Hoffnung / er 
diefe vefte Stadt / alg welche voller Reuſſen 
war / bald unter feine Gewalt bringen und 
zwingen wolte; aber ſolch ſeine Einbildung 
hat jhn betrogen / in deme ſich auch die Bür⸗ 
ger wacker und ehrlich gehalten; der Gou- 
verneur oder Stadt + Halter daſelbſt Sos 
nowski / mit der Beſatzung feines Hern deß 
Fuͤrſten Bogislai , wie zwar recht und billich / 
tapffer ins Gewehr gegriffen / und vornehm—⸗ 
lich die Hungarn def Feldherꝛn / welche er fet 
nem Vatter zu Gefallen in die Stadt geſchickt 
hatte / das jhre zur DOefenfion ritterlich gelei⸗ 
ſtet / da inzwiſchen unterm Smolski ein fet 
ſcher Succurß ankommen / worüber der Feind 
weichen / und im Abzug viel Voͤlcker verlohren 
geben müſſen / wie dann Sokolowski einer 
von jhren Elteſten / nach dem er geſchoſſen wor⸗ 
den / kaum davon kommen / und feine Fahne vere 
lohren. 

Ben ſo beſchaffenen Dingen / zog der Fürſt 
Radgivtel immittelſt ſelbſt an die Reuſſiſche Gee 
gend zu Felde / der bann dieſes Fewer im An, 
fang bald gedaͤmpfft / und ſolches nicht weiter 
umb ſich freſſen laſſen ; und wo fid) die Rebel⸗ 
len nur mercken lieſſen / hat er allenthalben gue 
te Anordnung gemacht / und die Voͤlcker hin 
und wieder commandirt / damit ſich die Bawern 
nicht zuſaminen rotten moͤchten / und unter, 
ſchiedliche Oerter mit Fewer und Schwerd ges 
ſtrafft. Nach dem aber die Flucht unter Pila- 
mier von der Cron Soldaten geſchehen / muſte 
er in Sorgen ſtehen / der Feind würde ferne Vie 
ctort verfolgen / und möchte unter Warſchaw 
gehen / woſelbſten damals die Königliche cle- 
ction gehalten werden folte; weßhalben er fein 
Kriegsheer zur Seiten der Polniſchen Graͤntze 
gehen laffen, und Lithau beſchuͤtzet: Er ſelbſten 
zog ſeiner Schuldigkeit nach zu vorhabender 
Koͤniglicher Wahl / nach dem er durch etliche 
Briefe vom Ertz⸗Biſchoff invitirt worden / ba» 
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Beſchreibung 


mit er / benebenſt den andern / dem neuen König 
ſein votum geben moͤchte. 


Immittelſt kommt dem General Major Pins 


Mleßko / welchen der Fürſt an feiner Stelle | 


— 


1645. 


fon 


rivegell? 


eh 


bey dem Volck gelaſſen hatte / und mit dem, ſchaͤndlich 
felben fortzoge / Bericht ein / daß der Feind geſtraff, 


in Lithauen eine Stadt / Namens Pinsko / 
erobert; weil er nun Ordre hatte / daß er ein 
wachendes Auge auff Zuſammenrottirung an 
den Kthauiſchen Graͤntzen haben folte / hat er 
ſich ohnverzugs mit der Armee dahin gewandt. 
Ihme begegnete im Feld ein Oberſter vom 


Feind / Namens Hladfi / mit einer Anzahl 


Voͤlcker / über funffzehen tauſent Mann ſtarck / 
theils feines Volcks / theils auch Buͤrger auß 
der Stadt Pinsko / welche dem Mießko eine 
Schlacht gelieffere : Dieweil aber Hladki das 
Feld nicht halten kunte / ſondern gleich im erſten 
Anfall ſelbſt todt geblieben; als ift Selen Heer in 
eine ſolche Confuſion und Unordnung gerathen / 
daß fie ſchaͤndlich zu entlauffen angefangen / wel 
che man alſo biß an die Stadt verfolgt / und wa⸗ 
cker geklopfft: Weiln nun mereflich daran gee 
legen / an dieſer rebelliſchen Stadt das erſte Cy. 
empel zu ſtatuiren / als wurde alles / was nur Le⸗ 
ben hatte / durch die Schaͤrpffe deß Schwerds ge⸗ 
toͤdtet; die Stadt ſelbſten aber / welche man an ete 
lichen Orten in Brand geſteckt / ſtim Rauch af 
gangen. 


In deme nun der Polniſche Pring Johann Prink d 
Caſimir / ben ſiebenzehenden Novembris / mit bannen 
aller Staͤnde Bewilligung zum newen Koͤnig . 
in Polen / und Groß⸗Fuͤrſten in Lithauen / zu aam f 
Warfhawerwehlet worden / Sihe / ba kompt len ef 


eben das Geſchrey / was mit Pinskofich verlauf⸗ 
fen / nach gedachtem Carta / welches den Koͤ⸗ 
nig ſehr erfrewet haben / und fuͤr ein gut omen ge⸗ 
halten worden ſeyn ſolle. Dieſer Koͤnig hat 
keinen Concurꝛenten zur Gron gehabt / ohne ſei⸗ 
nen leiblichen Dean Bruder / Carolum , Bis 
ſchoff zu Breßlaw und Plozko / welcher mir ſei⸗ 
ner Freygebigkeit viel Herꝛen an fid) gelockt; und 
weil die Sachen gefährlich ſtunden / auch zu be» 
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förchten / es möchte auß der Herzen Senarorn| ` 


faction etwas boͤſes eniſtehen / als iſt von bey⸗ 
den Concurꝛenten einer dem andern Brijder 
lich gewichen. Es waren auch von außländt. 
ſchen Nationen / welche nach dem Königreich gee 
ſtanden / aber dieſe Urſach hat ſolches alles ver⸗ 
hindert: Und weil die Herꝛen Polen geſehen / 
wie nahe fie zu jhrem Untergang / und den Feind 
mitten im Land hatten / ſeynd fie bald zur ele- 
ction geſchritten / welche Erwehlung auch nicht 
übel gelungen: Denn / fo bald Chmielinckt 
hiervon Bericht eingenommen / iſt er / bene⸗ 
benſt den Tartarn / von Lemberg nach Kyow 
zurück gangen / und feinen Befehlhaber / den 
Krzywonos von Zamoſe abgefordert / welches 
er gethan auff defi newerwehlten Koͤnigs Brieff 
und Befehl / der in deſſen Zeit hatte / ſeiner 
Schantze wahr zu nehmen / und der Cron Polen 
verlauffenes Kriegs volck dem Fuͤrſten Wisnie⸗ 
wecky zum Heerführer erwehlet / welchen der Koͤ⸗ 

nig 
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nig nicht darumb zum beſten affectionírt gewe⸗ 
fen feu ſolle / welln er mehr auff Pring Carln / 
deß Könige Brudern / dann dieſes Selten gez 
9 welches wir aber dahin geſtellet ſeyn laſ⸗ 
en. 


bey andern Fürſtlichen Hoͤfen geſchehen. Was 
nun hierauff ſich weiters zugetragen / davon 
wollen wir drunten / in Beſchreibung der Pol» 
niſchen Haͤndel deß 1648. Jahrs / weiters verneh⸗ 


men. c 

Wu, [^ Nad Eingang def ſechzehen hunderkachrund 
An Gp! Dierëiafen Jahrs / lieſſen ſich die Sachen im 
a dei Königreich Engelland je laͤnger je ſeltzamer / und 

[3 d faſt zu einer gaͤntzlichen Beränderung deß Reichs 
dusel Form anſehen: Dann ob wol man / an Seiten 
qu Ge, deß Parlaments zu Londen / dem König zu 
Mët. | muthen doͤrffen / 1. Daß die Militia zu aller Zeit 
in def Parlaments Händen verbleiben > 2. 


Und der König alle / Zeit währenden Kriegs 


wider das Parlament außgegebene Declaratio- 
nes, caſſiren, und flir null und nichtig erklaͤ⸗ 
ven fole, 3. Deßgleichen / daß alle die Graf. 
fen / ſo der Koͤnig / ſetthero dem Parlament das 
groſſe Siegel entführt worden / gemacht / keine 
eſſion im Parlament follen prætendiren më- 
gen ; und dann 4. Daß das jetzige Parlament 
abſolutè Macht haben folle zu continutren / o» 
der von einander zu ſcheiden; So hat doch felə 
biger darein gantz und gar nicht willigen wollen; 
ondern geantwortet / daß diefe jeko uͤberſchickte 
Propofitiones denen / fo Seiner Maſeſtaͤt zu 
New, Caſtell übergeben worden / gar wenig une 
gleich waren: konte derowegen / ohne merckliche 


Verletzung feiner Ehre und Gewiſſens / feinen. 


Koͤntglichen Confers darzu nicht geben: So bet» 
keman auch dag Intereſſe der Armee dabey fó wol 
nicht beobachtet 7 welches doch zu einem vollkom⸗ 
Wolf aan fändigen Frieden faſt nöthtg : 
Bolte derohalben lieber / daß man die Vorſchlaͤ⸗ 
ge der Armee / als welche etwas redlicher / obfer 
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ben Häufern deß Euglaͤndiſchen Parlaments 
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Dieſe Conteſtation nun der Schottiſchen 


tret auch dahin zu verſtehen / daß ſelbiger Na⸗ 


375 
viren / und Parlaments als der Armee wegen 
Seiner Majeſtaͤt Commiſſarten zu tractiren gue 
ſenden moͤchte / achtende dif fur den einigen und 
nechſten Weg zu einem vollkoinmenen und be⸗ 
ſtaͤndigen Frieden. Welche Antwort denen 
von der Armee gewaltig gefallen; nicht aber jh⸗ 
nen allein / ſondern auch andern fürnehmen Pere 
ſonen / als die hlerinnen Seiner Majeſtaͤt groffe 
MWeißheit und Politic mit Verwunderung ſehen 
müſſen. 1 

Nicht wenigers (t auch der Schottiſchen 
Commiſſarten Declaratton an den König das 
hin gangen: Sie fetten mehrers nicht gelleffert / 


noch ernſtlicher geſucht / als allein einen guten | 


Accord und gtictfelíaen Frieden zwiſchen Ih⸗ 
rer Majeſtaͤt und beyder Rönigreiche Parlamen⸗ 
ten anzurichten: maſſen fie dann zu dem Ende 
alle moͤglichſte Mittel gebraucht / umb mit bey⸗ 


zugleich zu conſultiren, und Seiner Majeſtaͤt 
zu Auffhebung aller Ziwiſtigkeiten eine beftandt, 
ge Application zu prælentiren. Die newen 
Propoſttionen fo ihnen zwar durch beyde Dot: 
fer communicirt, und nun auch Ihrer Maſeſtaͤt 
offerirt, ſeyen der Religion / Cron / Bündnuß 
und dem Intereſſe beyder Eronen præjndieirlich / 
und von vorhergehender Handlung fo fern dif- 
ferirende / daß ſie keines Wegs darein confen- 
tiren fónten; proteftirten derhalben für ſich / und 
im Namen deß Koͤnigreichs Schottland / daß fie 
an denen Propoſitionen und Artteulen / ſo Seiner 
Majeſtuͤt diß mals eingeliefert worden / unſchul⸗ 


Commiſſaͤrien gegen def Londiniſchen Parla- 
ments Deputirte hat verurſacht / daß man bn, 
derſeits ohnverꝛichter Sachen abgezogen: Dat 
auff dann / als dieſe jhre Relation in pleno abge⸗ 
legt / dem Gouverneur ermeldter Inſul Wight 
Ordre zugeſchickt worden / den König mit allem 
Fleiß und eng zu verwahren; geſtalt auch der Ar 
miral Befehl bekommen / mit etlichen Kriege, 
Schiffen ſich für die Inſul zulegen. Und wie⸗ 
wol jhrer etliche einen Anſchlag auff das Schloß / 
worinnen der König war / gemacht hatten / fid) 
deffen zu bemaͤch tigen / und den König zu falto 
ren; ſo iſt aber ſolches Vornehmen bald gebro⸗ 
chen / und die Anſtiffter in Verhafft genommen / 
Ihrer Maſeſtaͤt auch alle Freyhett auß dem 
Schloß zu gehen / benommen worden: Uber 


diß hat man beym Unterhauß beſchloſſen / daß 


alle vorige Bediente von Ihrer MajeſtaͤtPerſon 
abgeſchafft / und ohne deß Parlaments zu Sonden 
Conſens dahin niemand gelaſſen werden folte: 
worauff die Schotten mir einer ſtarcken Schrifft 
einkommen / und zu wiſſen begehrt / ob das Dev 


tion der Zutritt zu ihrem natürlichen Erb. 
Herin und Konig zugleich verſpertt ſeyn folle : 
forderten zugleich Are rüͤckſtaͤndige zwey mal 
hundert tauſent Pfund / und daß man jhre 
Soldateſta 10 Flad befriedigen wolte / wel⸗ 
che alsdann abgeführt erden folte. Was 


es st das 


kion an den 
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das erſte betrifft / war die Antwort darauff / 
Es were ſo weit nicht gemeynet: das anderea⸗ 
m würde mit nechſtem feine Richtigkeit aud) 

den. : - 

Nachmals ſeynd auch def Parlaments Re- 
ſolutiones, ſo den Koͤnig betroffen / den vornehm⸗ 
ften Officivern in der Graffſchafft Southam 
pton fo nahe an der Inſul Wight gelegen / com» 
municirt und præſentirt worden; darauff fie tin 
Namen jhrer gangen Provintz declarirt / daß fe 
dieſelben approbirten / und bereit ſeyen / zu Be⸗ 
förderung derſelben Execution alle mögliche 
Huͤlff und Vorſchub zu thun. Der Koͤnig / als 
er ſolches erfahren / wurde daruͤber nicht wenig 
melancholiſch / zumal da er ſehen muſte / daß man 
ihne im Schloß zu Carisbrock taͤglich ſtaꝛcker vere 
wahrt / welcher Ort von newem mit allerhand 
Kriegs⸗Munition und Lebens⸗Mitteln ſehr wol 
verſehen / dahin auch im Außgang dep Sanuarit 
viel Stuͤcke Geſchützes geführt / und die Beveſti⸗ 
gung reparirt worden. 

Der Zeit ward der Capitain Barley / welcher 


obvermeldten Anſchlag auffs Caſtell in der In 


ful Wight / worauff fih der König befunden / ge⸗ 
macht / zum Tod verurtheilt / ſo zwar / daß er erſtlich 
erhenckt / und dann geviertheilt werden ſolte / wel⸗ 
ches Urtheil auch im Monat Febr. zu Winceſter 


Erden eine Blut⸗Ader entſprungen. Vor ſei⸗ 
nem Todt hat er propheceyet / daß noch viel mehr 
Bluts folgen wuͤrde; fein Urtheil were wider 
Recht / maſſen die zu Londenjhn condemnirt / ehe 
De zu jhme kommen / und er gehoͤret worden. 
Deſſen Adherenten aber belangend / ſeynd ſelbi⸗ 
ge mit einer gewiſſen Geld⸗Straff davon kom⸗ 
men / welche Gelder nachmals unter die auff der 
Inſul Wight ligende Soldaten außgetheilt were 
den follen. e 

Den erſten Februarii ließ das Ober Dauf 
dem Untern proponiren / was geſtalt es noͤthig 
ſeye / zum Erſten / die Committirten / fo über deß 
Koͤnigreichs Einkunfften ſeyen / mit noch vier 
Perſonen vom Obern / und acht vom Untern zu 
verſtaͤrcken; welches auch alfo beſchloſſen / und 
vom Obern der Graff von Salisbury / der Graff 
von Denbig / der Graff von Mulgrave / und Lord 
Howard von Eſtricke; vom lintern aber / Lord 
Liſſe / M. Loͤſſe / M. Prideaux / General Ship- 
pon / M. Rouſe / M. Edward Mountagne / M. 
Kaurence / und M. Halcher / darzu ernennt wor, 
den. Zum Andern / den Graffen von Pembrock 
zum Gangler auff der Univerſitaͤt Orfort zu ma⸗ 
chen / ſo auch geſchehen / und den bißhero pre ren, 
dirten Gangler für null und von keiner Authoris 
tat zu erklaͤren. Und dann zum dritten / Crafft 
einer beftändigen Ordinance / alle Papiſten auß 
Londen zu verweiſen / welches bey vielen groffes 
Nachdencken verurſacht. Sonſten wurde der 
Zeit an dem Tour oder Caſtell zu Londen ſtarck 
gearbeitet / und in demſelbigen viel Loſamenter 


H 


verfertiget / ohne daß man erfahren koͤnnen / wo⸗ 


zu ſolches angefehen ſeyn moͤchte: Und weil die verdorben. 
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Beſchrelbung 


Schottiſchen Commiſſarien gantz malcontent 
oder übel zu frieden von dannen abgeſchieden wae 
ren / als hat das Parlament zween Lords / als 
Nottingham und Stamfort / nebenſt noch vier 
Perſonen vom Untern⸗Hauß denominirt / umb 
mit erſtem nach Schottland zu gehen / (allwo ſel⸗ 
bige Stände auff den achtzehenden Februarit zu, 
ſammen kommen ſollen / umb ein Parlament 
auß zuſchreiben / welches im nechſtkünfftigen Mor 
nat Martio feinen Anfang nehmen ſollen) und 
ſelbigem Koͤnigreich die Urſachen gegenwaͤrtiger 
Regierung zu demonſtriren / auch allem befoͤrch⸗ 
tenden Unheil in zeiten vorzubiegen. 


Unter ſo bewandtem Zuſtand / hatte der Obri⸗ 
ſte Hammond (deme die Verwahrung deß 
Koͤnigs Perſon in fpecie anvertrawet war) zu⸗ 
ſampt dem Conſtabel der Inſul Wight / ver⸗ 
merckt / daß die Koͤniglichen Diener / ſo Ihrer 
Majeſtaͤt auffwarten / Selbiger mehr / als der 
Armee zugethan und affectionirt weren / weßwe⸗ 
gen ſie ſolches dem Parlament kund gethan / wel⸗ 
ches dem General Fairfaxen ſo bald Ordre ge⸗ 
ben / dreyſſig feiner Leute / ſo jhme gefaͤllig / zu et» 
e dem Koͤnig hiernechſt auffpaſſen 
olten. 


Bald nach Eingang def Hornungs kam gé la Gail 
an jhme vollzogen worden. Etliche fagen / daß dachter General Fairfax / mit einem Comitat in ent M 
an dem Ort / daer geviertheilt worden / auß der vier und ſechtzig Pferden / nach Sonden / ward mit kLonden, 


Lofung ficben Canonen bewillkommt / und nach 
dem er Mittags Mahlzeit gehalten / beſichtigte er 
alle Oerter / ſtellte auff alles qute Ordre / und rey- 
ſete demnach von dannen wieder ab / deme aber⸗ 
mals neun Canonen zu Ehren geloͤſet worden: 
der hat auch mit dem Lord Major viel Diſcurſen 
gehabt / und dieſer im gemeinen Rath zu $onben 
proponirt / noch drey in vier hundert Pferd zu 
Verſicherung in die Stadt zu nehmen / wozu a⸗ 
ber die Bürgerſchafft nicht verſtehen wollen; gee 
ſtalt auch das Parlament vor mehrberührtem 
General Fairfaxen Befehl ertheilt / nach Wal 
lis / und andere Ort deß Koͤnigreichs abzurey⸗ 
fen / umb allem Unheil und Meutination vor» 
zukommen / gute Ordreanzuſtellen; da indeffen 
man im Werck begriffen / ehiſtes Tags einige Are 
tleulen außgehen zu laſſen / durch welche aller 
Welt folte kund gethan werden / auß was Urſa⸗ 
chen das Parlament zu dieſen Proceduren / ſich 
gegen Ihre Majeſtaͤt auffzulehnen / ſeye bewogen 
worden. 

Ungefehr umb ſolche Zeit ward ein Schiff / von 
Amſterdam kommend / ſo drey tauſent Paar al⸗ 
lerhand Waffen / nebenſt einem groſſen Überfluß 
an Munition / den jenigen Irlaͤndern / fo deß 
Koͤnigs Parthey halten / zubringen wollen / vom 
Parlament Capitain Bedd / nechſt bey Falmouth 
angegegriffen / welches zuſampt der gantzen Laſt 
in Grund gegangen; ein ander Engellaͤndiſches 
Schiff aber / fo mit Kriegs ⸗Munttion / und fed 
zig tauſent Realen beladen / welches die Spani⸗ 
ſchen Miniſtri nach Neapolis zu bringen ver⸗ 
meynt / iſt bey Monte Chriſto durch Ungewitter 
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1648. Gleichfalls hat der Gouverneur inder Juſul 
Wight ein Paquet Brieffe intercſpirt fo die Koͤ⸗ 
nigin auß Franckreich an jhren Nevin Gemahl 
den Koͤnig geſandt hatte / welche nachmals bem 
Parlament in Londen zugeſchickt worden: un 
ter ſolchen nun hat fich einer gefunden / welchen 
der Hertzog von Jorck / def Königs zwepter 
Sohn / an feinen Hern Vatter geſchrieben / 


7 
uffgefan⸗ 
a nj 


Gelegenheit / die ſich præſentiren würde / dem 
Parlament zu entkommen / ja wol wahr zu 
nehmen; woruͤber als man ihn zu Red geſetzt / 
er am fuͤnfften Marti in einem Schreiben die 
Schuld wegen gedachten Briefs bekennet / und 
bey feinen Ehren fid) verbunden / ſolches nicht 
mehr zu thun / worauff es ihme verziehen wore 
den. Sonſten hat auch das Parlament etli⸗ 
che Beweiß ⸗Schrifften / Koͤntgs Jacobi Todt 
betreffende / auffzuſuchen befohlen! weil nun 
darauff eine Declaration ergangen worin⸗ 
nen der Konig feines alten Dn Batters Todt / 
(weil er den Hertzog von Buekingam nicht en- 
aminiren laſſen) und deß Ubergangs der Stadt 
Rochelle ( worauff der Religion Niedergang 

in Franckreich erfolgt) gleichſam beſchuldiget 
worden / als hat ſolches bey der Gemeine nicht 
ein geringes Murmeln und Nachdencken et» 
regt: dahingegen conteſtirte das Parlament 
hoͤchlich / wie jhme nichts hoͤher als der Fried 
und die Reformation angelegen feye; dannen⸗ 
hero ein Deeret wider die Comoͤdianten ergangen / 
vermoͤge deffen fie erſtenmals mit Ruthen auf» 
geſtrichen / folgends aber als verzweiffelte Buben 
tractirt / das geſamblete Geld den Armen aufge 
theilt / und der Ort / da fie ſpielen wurden / confi 
ſcirt werden füllen. é 

Zu dem hatte man zu Sonden das Auge ſtarck 
t auff der Schotten Reſolution gerichtet / umb 
nach ſelbiger entweder auffs neue einen Auff⸗ 
fand zu erꝛegen / oder die Sachen anderſt ein 
zurichten; zumalen da von Edenburg Nach- 
richt eingelangt / ob hette der Schottiſche Ge⸗ 
neral deßley fid) verlauten laſſen / er wolle ent⸗ 
weder Ihrer Majeſtaͤt dle Cron wieder auff das 
Hauptſetzen / oder fein Leben verlieren / zu wel⸗ 
chem Ende dann eine newe Liſta von viertzig tat 
fent Mann gemacht werden ſolte: Daß aber 
dem alſo / argwohnete man dahero deſto ſtaͤrcker / 
weil be Londiniſchen Parlaments Deputlerte 
von den Staͤnden in Schottland der gebühr nach 
nicht empfangen / ſondern in ein ſchlecht Births, 

Hauß einlogirt worden waren; die haben zwar 

den Schotten angeboten / Zum erſten / die gute 

Nachbarſchafft farmers zu unterhalten? Zum 

andern / hundert tauſent Pfund / fo den drey und 
zwantzigſten Martit verfallen / zu zahlen / oder die 

Summam mit acht vom hundert zu verpenfioni^ 

ren / und zum dritten die Soldaten in Ireland zu 

lafriedigen aber es ſchiene / ob achtete man bte, 
fis fo hoch nicht; weßwegen / weil man beſor gen 
müſſen / es moͤchte in Schottland zum beſten 
nicht ablauffen / auff der Inſul Wight Gee- 
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und Ihme den Rath gegeben / der nechſtbeſten 


warts alle Malle fortificirt / und mit Stücken 
— — m 


verſehen worden. Gewiß ift es / daß damaliger 
Zeit die Schottiſche Stände mehr zum Krieg 
als Frieden inclimurt geweſen / dahero [unter 
ihnen nicht geringe Uneinigkeit verſpüret wore 
den / weil etliche Krieg - andere aber Frieden 
haben wollen: Hingegen wendeten die Grit 
lichen groſſen Fleiß an / die Gemüͤther zur 
Ruhe zu bewegen / mit Begehren / daß man 
der rechtfertigen Parthey zu Huͤlff kommen 
wolte. Auch haben ſie einen newen Cyd auff» 
geſetzt / Inhalts / daß man das Presbyte- 
rial-Gubernament handhaben / den Koͤnig 
aber in feiner Authoritaͤt nicht verkleinern: deß⸗ 
gleichen / daß man alle Rotten und Secten auß⸗ 
tilgen / entgegen der Geiſtliche Stand an die 
Weltliche Rechte nicht verbunden ſeyn ſolte: 
Kurtz aber davon zu fagen / ſo wurde auff allen 
Cantzeln umb den lieben Frieden / und daß Gott 
der Her [eine Plagen gnaͤdiglich abwenden wol 
le / eyferig gebeten. 
Nichts deto minder wurde von Edenburg 
als ficher berichtet / daß daſelbſt achtzehen Her⸗ 
ren vom Obern / und viertzig vom Unten: Hauß / 
votiret / eine Armee von viertzig tauſent Mann 
auffsurichten ; nicht aber eben einen newen 
Krieg dardurch anzufangen / ſondern allein 
Seiner Majeſtaͤt Perſon und Anſehen / wie 
auch das Kirchen» Regiment zu mainteniren / 
maſſen dann der Hertzog von Hamilton zum 
Generaliffimo ; Her: General Leßley zum 
General Lieutenant / und andere hohe Offi 
cierer / wie auch die Dber- Commillarıi fo we⸗ 
en der Stände das Publicum beobachten 
follen / ernennet worden ſeyen: dannenhero / als 
man den 1. u. Aprilis zu Londen deliberiren fol» 
len / ob ins künfftig ein König über diefe tande 
und wer in Abgang dieſes regieren ſolle / ift es 
wegen obbemeldter einkommender Nachricht 
verblieben. 
Inmittelſt hat das Hauß von der Gemeinde 
eine Zeit hero ſtarck über die Kirchen und Re⸗ 
ligions, Sachen (als durch welcher Gleich oder 
Ungleichheit man ſich mit den Schotten d'At: 
finden oder zu zweyen haͤtte) dellberirt / und fone. 
derlich den rechten Gebrauch deff Sabbaths ſich 
angelegen ſeyn laſſen; denn ſonſten wegen der 
jerigen Meynungen in Religions -Fragen taͤg⸗ 
lich groffe Ergernüſſen vorkommen; geſlalten 
erſt in jüngft zu Jorck gehaltenem peinlichen 
Halßgericht / under 23. zum Galgen verdampten 
Perſonen / fich auch eine Frau befunden / welche 
ihre Mutter geereutziget / und Heyduiſcher weiſe 
ein Kalb und Hahnen geopffert; und iſt der 
Frauen Mann / wegen daß gehabter Wife 
ſchafft / auffgehenckt worden. hs 
Mitten unter ſolchen Handeln trug ſich zu / 
Mach dem der Obriſte Poyer / Gubernator auff 
dem Caſtell zu Pembrock in Sud⸗ Wallis auff 
def General Fairfaxen / und Parlaments Ane 
ermahnung / nemlich ſolchen Platz dem Obriften 
Flemming abjutretten / umb mit [einen Bil 
| ckern abgedanckt zu werden / verweigert / daß 
| felbiger für einen Verraͤther erklärt / und durch 
Ii dij ermeld⸗ 
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ermeldten Hbriſten Flemming ieágatbern. 
Dieweilen aber def General Major Langhorus 
Volcker (er ſelbſten befande fid) damals in Sons 
ben ) mit gedachtem Poyer zu vorhero einen 
Verſtand gemacht / und dem Obriſten Siem» 


ming / nach angeſponnener Belagerung / von 


E 


hinten eingefallen / alg ift der DBelagerce mit 
den Seinen unverſehens herauß kommen / die 
haben die Parlamentariſchen angefallen / und 
deß Obriſten Flemmings Leute mehrern Theils 
(ander Zahl auff drey hundert) todt geſchlagen / 
die übrigen gefangen und alle Munitton / Stück 
und Bagage erobert: Worauff fie folgends 
ſich vor Tenby -Caftell gemacht / felbiges in» 
corporirt / und in Milfortshafen eine Fregate 
mit fede und dreyſſig Stücken erhalten. Well 
nun ſolche Exempel und Auffſtaͤnde von gee 
fäͤhrlicher Conſequentz waren als hat General 
Fairfax befohlen / daß etliche Regimenter dahin 
marchiren / und ſelbige Nation in Ruhe halten 
follen. 


Beſchreibung 


lamente Commiffarien gar Stoͤſſe anbiethen | 1649 


; 


In Sonden gieng es auch (wie nicht weniger 6 


durch gantz Engelland ) febr wiederwertig da⸗ 
her / und wurde ſolcher Unwill widers Parla- 
ment verfplirez daß man fic allerfeits eines gee 
meinen Auffſtands befürchten müſſen: dahero 
hat ein Parlaments⸗Herꝛ in voller Verſamb⸗ 
lung feine Collegen alſo angeredet : Mefficurs, 
&c. Es wird Zeit ſeyn / daß wir die Augen auff 
thun / und für uns fehen / dann das gange Kö, 
nigreich iſt bereit / ſich wider uns zu empoͤren / 
und will fo viel Koͤntge länger nicht haben : dee 
rowegen / Mefficurs, bitte ich hichlidy / &. E. wol⸗ 
len auff Mittel und Wege bedacht ſeyn / damtt 


der Konig an und zu uns gezogen werde: welchem 


alſobald etliche Herren beygefallen / daß demnach 
barau(f reſolvirt worden / den Koͤntg zu er Ge, 
daß Seine Majeſtaͤt zu e e 
moͤchte. 

Sonn, tele aue ane den 9.19. 10.26. 
Ayrilts / war zu gedachtem Londen / wegen em» 
porter Handwercks- wie aud) anderer jungen 
Porſch / (welche in ſieben tauſent ſtarck / zum 
Wort gefuhrt / Für Gott und König Carli) ein 
gefaͤhrlicher Aufflauff / geſtalt ſie denn nicht al⸗ 
lein vor def Stadt⸗Schultheiſſen Dauf ein 
Stlicklein geführt / und Fewer gegeben; ſondern 
auch einige Poſten beſegt / und ſonderlich alle Ste⸗ 
gen zum Waſſer eingehabt 3 Dannenhero zu be. 
forgen geweſen / es moͤchten die Schiffleute und 

Fiſcher zugleich auffſtehen / zumalen weil die 
vornehmere Buͤrger ſich in dieſe Sach nicht 
miſchen wollen / ſondern jhre Thlren ver ſchloſ⸗ 
ſen gehalten. Nach dem aber endlich die beyde 


Obriſten / Rich und Vorckſtaͤtt / jhre Voͤlcker zu 


Roß und Fuß in die Stadt gezogen / haben zwar 
die Empoͤrte auff ſolche Dampff gegeben / fih 
aber bald von einander gethan / und mm deren 
fieben auff dem Platz geblieben. Dergleichen 


iſt es in dem Land an vielen Orten mehr ergan, 


ek dahero die Beampren umb eilende Hlufff / 
den Poͤbel in Gehorſam und Ruhe zu halten, 
geſchrieben; Ja die in Weſten haben def Pare 


| 


dörffen. 
Unterm dato den fünfften Marti auß Dublin 
hatte man Nachricht / was geſtaͤlt der Oberſte 

Jones / Commendant in beſagter Veſtung / nach 
dem er ſechzehen Schloͤſſer in der Graffſchafft 
Kildare erobert / daſelbſt wieder ankommen / we 
ren aber viel ſeiner Soldaten / wegen Winters 
und Mangelung der Kleider erkranckt. Ode 
ſer folgete bald eine andere gantz widerwertige 
Zeitung / welche mitbracht / daß deß Engliſchen 
Parlaments General in Irꝛland / Milord In⸗ 
chequin / von defen Gehorſamb außgetretten / 
110 ſich Kung erklärt: weßwegen man feinen 
Sohn / ſo zu Londen ſtudierens halben [id auff- 
gehalten / und ein Juͤngling von vierzehen Yah- 
ren / in den Tour geſetzt / auch alle Commiſſio- 
nes, fo vorbenantem General hlebevor gegeben 
worden / caſſirt / und dem Vice-Ammiral befohlen / 
deß abgetrettenen Soldaten als Feinde zu tracti⸗ 
ren. 

Es ſtunde nicht lang hernach an / daß auch der 
Pring von Jorck / deß verarꝛeſtirten Königs Ca- 
rolizweyter Sohn / auß Engelland heimlich / al 
lermaſſen hiebevor der Printz von Wallis / als 
erſtgebohrner / ebenmaͤſſig gethan) und wie wir 
berichtet worden / in Webs Kleidern durchgan⸗ 
gen / und im Haag ankommen: weßwegen der 
Graff von Nor thumberland / (als deme biß da⸗ 
hero die Aufffiht und Verwahrung der Konige 
lichen Kinder anvertrawet / und vom Parlament 
befohlen geweſen) Sambſtags den 22. Aprilis / 
2. May / ſeine Relation abgelegt / welcher geſtalt 
bemeldter Hertzog von Jorck (welchen deß Tags 
zuvor er noch umb acht Uhr in ſeines Bruders 
Kammer geſehen) wunderlicher swerfe entkom⸗ 
men; und / ohnerachtet (don greift b. neun und 
zehen / man es innen worden / und an fleiſſiger 
Nachſuchung bey allen feinen Dienern / deren fei 
ner gemiſſet worden / nichts ermangeln laſſen / in 
Schuhen und Strümpffen / ohne Mantel oder 
Caſaque fid davon gemacht: dahero man ere 
muthet / es müſſen die zwey in Dettlerstleidern 
verſtellte Cavalliere fo jhme deß Tags zuvor / als 
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er über den Weg gienge / die Haͤnde getüßt / dioſe . 


Sach gefuhrt / und jhn noch ſelbige Nacht in ein 
Hollaͤndiſches Schiff gebracht haben. Weiln 
nun dero Zeit drey Koͤnigliche Kinder / beneben 
der vermaͤhlten Princeffin von Uramen / uͤber der 
See / als hat es zu sonden umb [o viel mehr Nach⸗ 
denckens gegeben. 


Def Königs halber war man hingegen dee ei T 


fto beffer verſichert / als der in vor mehr, angeführ. |? 
ter Inſul Wight / auff dem Caſtell Carꝛisbrock 
noch immer ſtarck verwacht wurde: der hat den 
acht und zwantzigſten Aprilis zwantzg Perſonen | 
foan den Drüſen franck waren / curirt. Nad 
mittags aber auff der Kugel-Bahn geſpielt / und 
dem Gouverneur geſagt / Es wuͤrde im Majo 
heiß mit Kugeln zu fpíelen ſeyn. Gedachter Gur 
bernator folle eines mals / (wie wir ſolches mit 


Briefflichen documentis zu belegen) auff Bers | 


ordnung deß ET OP Rate | ordnung def Parlamente von Yh. Majera Majeſtaͤt alle 


be veto 
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bey fich habende Schriſſten abgefordert haben; 
worüber Selbige fid dergeſtalt alterirt / daß Cote 
auch den Dagan über den Gubernatorn eut 


1648, 


blöſt / und dieſer zu feiner Defenfion den feinen 
ebenmaͤſſig gezuckt haten ſolle: Welches als 
der gemeine Mann zu onden erfahren / perte 
es nahe einen Auffftand gegeben / in deme das 
Volek iibertaut gerufen / Es lebe der König! 

hetten auch ihrer theils gewiſſe Glocken zu leu⸗ 
ten angefangen / und den König mit Gewalt 
auff fraen Fuß geſtellet haben: von dem ſchrei⸗ 


Kent wider das Parlament gleichfalls fid) em- 
pöret / z. Magazin⸗Haͤuſer eroͤffnet / die Waffen 
und Munition herauß -und n nach dem ſich ſelbige 
damit bewehrt / einige Forten an der Theme 
eingenommen / mit Begehren / daß das Parla- 
ment dero Armee abdancken; mit bem König 


bet man / daß Er / weiln Er fidh niemanden zu | perſoͤnlich tvactireny und fiber der Reformirten 
barbiren vertrawen wolle / einen langen und Religion eft halten wolle. Demnach aber die 
breiten Bart wachſen laffen. Einer / mit Daz | arlaments⸗Voͤlcker / unterin Commando des 
men Monſteur Osborn / ſo S. Majeſt. unlangſt General Fairfaxen / gegen gedachte Graffſchafft 
hinweg zu fuͤhren getrachtet / gabe für gewiß außgangen / und mit einem Theil dieſer Rebellen 
bey Maidſtonne . Stunden lang getroffen ha 
benſt fie ſelbige / mit Hinterlaſſung a an 300. Tod⸗ 
ter in die Flucht geſchlagen /1300, (worunter 
SirGamaliel Dudley: Sir Thomas Breck⸗ 
man: Colonel Schott / und Colonell Price ger 
weſen) gefangen / auch 9. Faͤhnlein 8. Stücke 


auß / daß etliche Perſonen / den Konig durch 
Gifft oder andere Mittel auß dem Wege zu 
raumen / im Wercke geweſen; weßhalben er fid 
unter wunden / S. Majeſt. Leben zu ſalviren / mit 
Verſprechen / ſolches sur Genuͤge zu erweiſen, 
dafern das Parlament ihme frey Geleite auff 
J. Wochen lang geben wolte / welches ihm dann | fampe vieler Munition flir 3000. Mann aller- 
ſolches zu thun gelobet. | ley Gewehr / und soo. Pferde wie nicht weniger 

Die Start Sonden ſtunde der Zeit nicht in | die Statt Maidſtonne erobert: welch erlangten 
geringer Forcht / in deme ein Geſchrey erſchol⸗ guten Victory wegen So mage den ut. 21 Ju- 
len / ob giengen bey der Armee einige Vorſchlaͤ⸗ | 1 nij / man zu Londen in allen Kirchen offentliche 
ge / ſolche Statt außzupluͤndern / und ihre wi, Danckſagung gethan. Gedachter Combat 
berige zu entwaffnen / geſtalt dann die Agitato⸗ | oder Scharmützel hat feinen Anfang gegen A⸗ 
res (deren Elgenſchafft wir droben gewieſen ) | bend umb € Ur bey Maidſtonne genommen / 
auffs newe fid) Derfamblen und auffſtoſſen wol | und big nach Mitternacht mit fo groſſer Gurie 


len / vom General aber wieder geſtillt worden: 
als hat felbiger Magiſtrat / durch eingegebene 


S emon(traflon fo viel erhalten / daß man der 
Buͤrgerſchafft / die Gaſſen hinwiederumb mit 
Ketten zu verſperren / auch den General Major 
Schippon oder Skippon zu dero Obriſten zu 
nehmen erlaubt / und zugleich verſprochen / die 


gewaͤhret / dergleichen in langer Zeit nicht ger 
fochen. Hierbey haben die von Kent anf 8. 
Stücken bey etlich und 20. mahl auff die Kalte 
faxiſchen Sewer gegeben; worauff dieſe die 
Statt angefallen / und ungeachtet auß vielen 
Fenſtern auff ſie chargirt und geſchoſſen wor⸗ 
den / haben ſie doch endlich die Canonen / als 6. 


eyſerne und 20 metaline Stücke erobert; ſeynd 
auch von denen von Kent auff dem Platz über 
200. Todte / und bey fo. Fairfaxiſche / darunter 
Capitain Price / gefunden worden. 


Voͤlcker naͤher nicht / als die Kriegs raiſon leis 
den wuͤrde / herbey nahen zu lafen. Ebenmaͤſ⸗ 
ſig iſt auch / guer Statt zugefallen ? die 
Garniſon auß dem Tour oder Caſtell daſelbſt 
ab⸗ und die von der Statt hinein geführt wor⸗ Dienſtags den 16.26. May / hat die Graff. 
den / mit gethaner Vertroͤſtung / daß dergleichen ſchafft Surry gleichfalls eine Supplieation / 
HN Regimentern / ſo damals noch in des die Konigl. Hoheit / und exauctorationem mi- 

Koͤnigs Hoff und Marſtall logiret geſchehen liriæ betreffend / durch 800. Reutter / und uͤber 
folte; dannenhero die Statt verhofft / dero voris | 1000 zu Fuß / beym Parlaments, „Rath eins 
ge Freyhelt bald wiederumb zu erlangen / und bringen laffen: als nun die Reſolutton darauff 
diß mahl der angetroheten Plünderung der Ar ſo geſchwind und willfaͤhrig / wie fie verhofft / 
mee zu entgehen / ſo auch erfolger. | nicht herauß kommen / hat Be die Kugedult übers | - 

Den 4.14. Manif die Graffſchafft Efer | nommen; weßwegen dann dle Garde auff fie 
mit einer auto. von viel tauſent Mann | [ofaangen / etliche code geſchlagen / und bif in 
roo. verwundet. Weiln dann / mit Einbrin⸗ 
o. Mann folche bip an | gung dergleichen Gupplicationen beym Par⸗ 
lament / eine Zeit es ziemlich unruhig hergan. 
gen / und man in Sorgen ſtehen müſſen / daß 
dergleichen ins künffeig mehr beſchehen mög) 
te; als hat man durch offentlichen Auſchlag be⸗ 
ſohlen / daß forthin die Anzahl der Supplican- 
tenülber 20. nicht ſeyn ſolten. Sintemahl nun 
Eſſex / Surry / und andere Provingen (daferen 
auff gedachtes Begehren der Graffſchafft Kent 
keine Satisfaction erfolge) gleichfalls Koͤni⸗ 


den Graf, unterſchrieben / beym Parlament zu Londen ane | 
fiago ttt kommen / und haben 3000 
fiten, | die Thür begleitet / mit Begehren / daß manmit 
dem König auff freyem Fuß tractiren dic Sa- 

chen in vorigen Stand ſetzen / und der Armee 

ihren Abſchied geben folle: Sie ſchienen aber 

mie der hierauff gegebenen Antwort nicht zu 

| frio, fonbern willens ſeyn / in voller Anzahl 

fich zu Coleeſter (allwo ſchon / wie auch gti Nore 

wich eine Auffruhr geweſen) zu famblen/ und 

auß der Sache cin he cin gantzes zu machen / welches 


379 
dem Parlament nicht einen geringen Schrecken 1648. A 
| eingejagt. | 
Die ğnnwohner der Proving Wallts/ wie | 
droben vermeldet zu leſen / haben es noch groͤber AN 
gemacht / unnd ſetthero die in der Graffſchafft ^j 
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giſch zu ſeyn reſolvirt; auch die Schotten ihre 
Erklaͤrung uͤberſchickt / und im Nordquartier 


Beſchreibung 


hinwiederumb etliche taufend Mann (welche 


Barwick mit dem Caſtell / auch einige andere 
Platz occupirt) auff den Beinen; als hat fic 
das Engliſche Parlament fo weit vernehmen 
laſſen / daß der Koͤnig / daferꝛn er das jenige / was 
er wider ſelbiges publicirt / aufheben; die Reli, 
gion handhaben / und die Krlegs⸗Diſpoſition ro. 
Jahr in ihren Händen laſſen würde / wol nach 
tonden kommen / und mit den Ständen perſoͤn⸗ 
lich tractiren möge. 

Uumb diefe Zeit des Jahrs / wurde das Ga» 
ſtell Pomfret / in der Proving Jorck / im Namen 
des Königs erobert / auf welchem man 10. Stuͤck 
Geſchuͤtz / 8o. Tonnen Pulvers / benebens für 
1000. Mann Waffen gefunden. Entgegen 
lage der General Lieutenant Cromwell zwar 
vor dem Caſtell Pembrock / fande aber bafelbft 
groſſen Widerſtand / geſtalt er ſelbige Statt 
zwar eines Tags beſtürmen laſſen / welches tf» 
me auch glücklich abgangen / in deme er in ſolche 
eingetrungen / und die darinnen biß an die 
Pforte des F gejagt; weil aber ein 
Major / auß Nachlaͤſſigkeit / mit feinen Troupe 
pen nicht zu rechter Zeit angelangt war / ward 
er genoͤthiget / ſich wieder zuruͤck zu begeben: 
Nachdem aber gleich darauff die Stücke und 
Moͤrſel / welche er wegen widerwaͤrtigen Wine 
des eher nicht haben kunte / im Lager angelangt 
waren / ſtunde er reſolvirt / ehiſter Tagen einen 
newen Sturm zu thun. j 

Gleichfalls hat inmittelſt der General Faito 
fax die Statt Colcheſter zu Waſſer und Land 
belagert / und denen darinn ligenden Royali» 
ſten / unter andern guten Conditionen / angebot⸗ 
ten / daß nach Whergebung der Statt denen 
Soldaten und Bawern erlaubt ſeyn ſolle / ſich 
wieder nach Hauß zu begeben; welches ſie aber 
abgeſchlagen / in Hoffnung / daß fie vom Gene 
ral Sir Marmaduc Langdale in kurtzem wür⸗ 
den eutſetzt werden / weßwegen General Fairfax 
an den Approchen und Baterien ſtarck zu arbei⸗ 
ten vornehmen laſſen / auff welche Arbeiter die 
Belagerten (als welche in die 3500. Mann zu 
Fuß / und soo.gu Pferd ſtarck waren amarun 
terſchiedliche Außfaͤle gethan / ſeynd aber fafi 
jedes mals mit Verluſt der ihrigen wieder zuruck 
getrieben worden. Von Londen auß ſolte ein 
Wagen mit Granaten ins Lager vor Colche⸗ 


| fter geführt werden/ well aber folder mitten auff 


der Straſſen gebrochen haben ſich die Printoſen 
(alfo nennet man die Lehrjungen) herbey gefune 
den / und ſolche Granaten mit einander in die 
Thembs geworffen. i 
Nachdem nun Fairfax feine ſchwere Stück 
auff die Baterien gebracht / wurde mit Schieſſen 
auff die Statt ein gewaltiger Ernſt gebraucht / 
deme die Belaͤgerten (welche mit 30. Stücken 
Geſchüͤtz / und 200. Tonnen Krauts verſehen 
waren) ſtarcken Widerſtand thaten. Eine An⸗ 
zahl Weiber / welche Noth halber auß der Statt 
ſich zu falviren vermeynt hatten / wurden (auſſer 


etlichen / denen man ſonderlich geneigt war) 
wieder eingetrieben; die erſuchten den Colonell 
Goring / welcher neben andern das Comman 
do führete / daß er ſich doch aecommodiren / und 
einen guten Accord eingehen wolte; denen er 
zur Antwort gegeben / So lang Pferdsfleiſch ge 
nug zu bekommen were / hetten ſie nicht Urſach 
zu klagen / leß ihnen damit etwas Gelt zu beſſe⸗ 
rem Auffenthalt reichen; da inzwiſchen Fairfax 
entſchloſſen hatte / ſo bald die Circumpallations⸗ 
Linie vollzogen ſeyn wuͤrde / die Statt / von der 
Nordbrücke / biß an des Cavalliers Charles Au. 
cas Quartier / ſtlirmen zu laſſen. Wie es nun 
mit ſothaner Belaͤgerung endlich abgelaufen / 
davon fol drunten in Beſchreibung deſſen / was 
vom Monat Julio / bif zu Außgang des 1648. 
Jahrs fid) namhafftes zugetragen / ſchließlich ge 
meldet werden. 

Mit der Armee zur See hat ſich inzwiſchen 
auch eine merckliche Veränderung begeben / in 


deme dieſelbe fid) mehrern theils Koͤnigiſch er⸗ 


flárt / den Vice- Amiral Ranisborow an Land 
geſchafft / den an deffen ſtatt zugeſchickten Gra 
fen von Warwick nicht annehmen wollen / weiln 
ſie ſchon an den Hertzog von Jorck / als Groß⸗ 
Amiral von Engelland / nach dem Haag ger 
ſchickt hatten. Von gedachter Schiff⸗Armada 
iſt der Engliſche Amiral mit J. groſſen Schiffen / 
und 3. Fregaten / fuͤ S. Majeſt. in Engelland / 
zu Hellevort⸗Schluys angelangt; welchen zu 
beſichtigen / Montags den 19.29. Junij / die 
Princeſſin auß Engeland / Seiner' Hochheit 
des Printzen von Uranten Gemahlin / mit bero 
Herrn Brudern / gedachtem Hertzog von Jorcl / 
auß dem Haag dahin verreyſet / bey ſich habende 
einen auſehentlichen Comitat von ungefehr 
200, Caroſſen und Kutſchen. So bald De nun 
dahin kommen / ſeynd fie mit groſſer Magniſi⸗ 
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cenh in etlichen Chaloupen an Port geholt / und 


vom Amiral ins groſſe Schiff gefuͤhrt worden; 
wobey der Amiral / ſampt den andern Schiffen 
alle Stücke geloͤſet / und das Volck auß den 
Schiffen mit groſſem applaufu in Engliſcher 
Sprache geruffen: Ihrem Koͤnig biß auff den 
letzten Blutstropffen getrew zu ſeyn; welches 
Frewdengeſchrey fo lang gewaͤhret / biß die Car 
nonen zum andern mahle geloͤſet worden. 
Nachdem nun Ihre Koͤnigl. Hohelten auff den 
Schiffen tractirt / ſeynd Sie vom Amiral / und 
etlichen Staatiſchen Kriegs Schiffen / wieder 
umb ans Land begleitet / und alfo das Geſchlitze 
zum dritten mahl geloͤſet worden; wobey aber⸗ 
mahls ein groſſes Geſchrey des Volcks auff den 
Schiffen geweſen: Darauff dann Ihre Hoch- 
heiten mit aller Suite ſich wieder nachm Haag 
gewendet: Und iſt erwehnter Engliſcher Uini 


ral mit 52. metallinen Stuͤcken / die andern |. ` 


Schiffe aber mit 20. 30. biß 42. Stuͤcken mune 
dirt geweſen / welche fich mit Vivers und aller 
Notturfft verſehen / auch noch mehrerer Zon, 
Schiffe erwartet. ! 

Solha Abfall nun hat die vom Parlament 
nicht wenig verwirrt gemacht / dahero ſie durch 
ihren 


L| 
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TN Denckwuͤrdiger Geſchichten. 381 / 
| fat. ihren Amiral / Graffen von Warwick / vermit- nicht ſeyn koͤnnen / hat man auch diffeits andere | 1648. ` 
wh | felft offentlichen Anſchlags / zur See eilends Mittel zur Hand nehmen müfen ; wie dann ul 


mec werben laſſen / deme aber die Matroſen zu dice | unterfchiedliche Regimenter auß Wallis / nach | | 
dag parla⸗ nen ſich geweigert / es were denn / daß fie für den | Eroberung Pembrock / dahin beordret worden / j | 
Ment in | König und das Parlament zugleich angenom- | unb die Haupt⸗Armee / wann es die Nor halſo ct» il 
Wen | men würden. Ob man nun wol in denen Par | fordern winde / den Schotten entgegen gehen M 
tenten jetztbenannte Form nothwendig einrü⸗ | follen, ` du 
cken muͤſſen / fo kunte man doch wenig Volke | Sonſten haben die Parlamentifche in €n- i 
bekommen / und war man in Engelland / wegen gelland die Proving Kent / biß auff z. Caſtellen / DU 
der Flotta / ſo unter dem Pringen von Jorck auß | hinwiederumb an ihre Seiten gebracht / und et» | | 
Holland mit dem ehiſten gegen das Parlament liche Parthien / unter andern aber den Hertzog | 
außlauffen folte / nicht wenig perplex, zumah⸗ | von Buckingam / ſo ſich auffs new Koͤnigiſch zu i 
fen da man geſehen / daß viel von den newge⸗ſeyn erklaͤrt / auch allbereit einen ziemlichen An- i li 
worbenen Matroſen vom Graffen von Wars | hang gehabt / geſchlagen; den Grafen von Dole a 
wick zu der Koͤnigl Flotta uͤbergefallen; zu me, | land gefangen / und zu des Königreichs beſſerer | 
cher Zeit auch ber ſtarcke Port und Caſtell Scare | Beruhigung / fo wol die hiebevor entwichene d 
burg im Norden fih Königlich erklaͤret / dahero | als arreſtirte Parlamentszund Rathsherren M 
man befürchtet / daß der Pring mit der Flotta / zu Londen / u Beſitzung ihrer vorigen Stellen / u 
umb denen Schotten deſto näher zu ſeyn auff. | hinwiederumb beruffen und ledig gelaſſen; wie | d 
dahin gehen möchte. nicht weniger geben Parlaments⸗Herren vom | | 
Dieſe nun haben inmittelſt wider Engelland | Obern / und zwantzig vom Untern⸗Hauß / wel A 
einen offentlichen Krieg zu führen geſchloſſen / | che mit dem König perſoͤnlich tractiren ſollen / de⸗ li 
und den Hercog von Hamilton zum General putirt; weßwegen aber ungeachtet ber Schott. i 
angenommen; auch das Paꝛlament daſelbſt auff | fhe General / Hertzog von Hamilton mit 14 in d 
2. Jahr lang prolongirt / und alle die jenigen/fo | 15000. Mann Schotten / vermoͤg ihrer Declara⸗ | | 
hierwider ftd) fegen würden / als CBerrátber eve | tion/dem König zum beſten auffacbrodyen : von li 
Hart; welch unvermuthetes Werck verurſacht / deſſen Expedition und Verrichtung hiernechfl | 
daß der Marggraff von Argile (als welcher vom | ein mehrers zu vernehmen ſeyn wird. Und fo viel | | 
Parlament zu Londen eine groffe Gumma auch für dißmal von den Engliſchen / Ghott- | | 
Gelts an n fid, rir feinem Anhang alfo ! und Irrlaͤndiſchen Geſchichten. ! 
bald von Edenburg weg / und weiter ins Land Den weitern Verlauff in Braſilien betref- Oft und " 
begeben / unb durch Werbung unb Zuſammen⸗ fend / wurde unterm dato 21. yanuarif unfers | Welt In⸗ li 
bringung einiger Voͤlcker Unruh anzufangen | 1648. Jahrs / auß dem Reif su Fernambucco Sates 0 
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und des von Hamiltons Werbungen / fo viel | gefehrieben /bie Portugeſen contimurten zwar Sachen, d 
möglichygu verhindern / welcher der Zeit bereits | mit Schieſſen von ihrer Baterie auff. felbiges i 
über 10000. Mann ſtarck war / und mit noch in] Recif/allein mit gar geringem Vortheil / dann di 
ooo. verſtaͤrckt werden ſollen / welche ber Kö- | ihnen von der Hollander Wercke gleiche Muͤntz | 
nigiſche General Sir Marmaduc Langdal in | geyabltiumb durch Fewerballen mercklicher Ab, i 
ben Nordquartieren beyſammen hatte / und zu bruch gethan werde; dahero fie bey den Holläns I 
deme im Außgang des Junij eine ziemliche Ane | dern der Orten ing gemein noch gute Courage / H 
zahl fo Engliſche als Schottiſche Freywillige | und haben die Capers und Compagnie. Schiffe ih 
Um i geſtoſſen waren. ; j über vorige noch fünff Priefen eingebracht / ſeye N 
ep) Hierauff ift es alfo zwiſchen beyden Natio- | aud) an Fahrgezeuge und Fregaten gantz kein N 
fo, nen zu einer offenen ruptur fommenygeftale der ` Mangel / alſo daß kein Zweifel ſo bald nur ihre ` 
Auptur. | N 


Hertzog von Hamilton / unterm dato 16. Julij | lotta werde ankommen / der Feind von dieſer i il 
| auf Anan / an ben Eugliſchen Parlaments Ge- | Statt werde abweichen müſſen. 
neral Lieutenanten in den Nordiſchen Quare | Den. Yanuarij/ kam der Staatiſche Gene 
tieren / Jacob Lamberten / geſchrieben / daß gu ral Lieutenant / Sigmund Schopp / mit feinem i 
Folge dem von beyden Nationen geſchwornen Volck und Schiffen von Tapertka wieder zu ` 
Bund / ſelbige Cron thine auffgetragen / die von | Fernambucco an / unb auß Angola Zeitungen / 
den Ketzern in Engelland untertruckte Reliz | daß die Holländer daſelbſt eine groffe Victori | | 
gion; die ín genawer Verhafftung enthaltene erhalten / und in die 2000. Schwartze und Por⸗ Oe 
Koͤntgl.Perſon / und das Englifche von der än, | tugeſen geſchlagen; herte auch die Königin von iin 
dependenten Armee lüiberwaͤltigte Parlament | Gonat mit den Holländern eine Buͤndnuß ge iM 
zu erlöfen/und dero Waffen vielen hohen Zen, macht / und der Portugeſen Feind gu ſeyn / iich erv ji 
ten / fo darumb geruffen / zur Rettung anzubie, | flare / weß wegen von Fernambueco auß 300. l 
ten / mehrern Inhalts deſſen dabey gefügten | Soldaten nach Angola gehen follen. e N 
Manifeſts. » : Im Monat Martio hatte mau zu Amſter⸗ | 
Dieſem zugegen hatte man Engliſcher Sei, dam über Portugall gar geteiffe Zeitung / daß i 
len immer verhofft / es würden die Gujottifehen | die Creutzer von der Weſt⸗Indtantſchen Com- 
Prediger den Poͤbel fo weit gebracht haben / da.] pagnie vier reiche Portugeſiſche Schiffe / eines d 


mic man fid) keines Uberzugs von danne ju | von Rio di Genero mit 700.Kiften/und eines i 


befahren haben Möchte; dieweilen aber ſolches ! von der Bay kommend / mit soo. Kiſten Zueker | | 
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Portugeſiſche Flott / nach viel außgeſtandenem 


Sturmwetter / (maffen dero Amiral an dem 


Capo S. Auguſtin geſtrandet / Geſchuͤtz / Güter 


und Volck aber gleichwol falvírt worden / auch 


bey der Inſul Taparica noch zwey groſſe / ſampt 


einem kleinen Schiff zu grund gangen) endlich 


in der Bayn wol angelangt ſeye. 


Die geſampte milia oder Kriegs⸗Macht / 


Ee Beſchreibung 

ſampt noch zwey andern mit allerhand Rauf. | 
manng- Wahren erobert: Zu Lifabon aber tft | 
eine Caraveel mit 80. Kiſten Zucker auß der 


Gedachten 19. hujus des Nachts / wurde der 
Commendant von der Shang deBruyne, mit 
einem Trouppen nach des Feindes Fort einem / 
S. Antonio genant / und gegen S. Excell. Dauf 
uͤber gelegen / commandirt; welches er aber ver⸗ 
laffen befunden / und fo bald beſetzt; war ein zim⸗ 
lich forsifieirree Ort / und würde ſolchen zu om, 
portiren Zweiffels ohne Mühe aefoffet haben: 
man hat aber darinnen mehrers nicht als ein 
eyſernes Stuͤck / e, Pf. Eyſen ſchieſſend / und ete 
was weniges an Ammunition gefunden. 

Den 20. ejuſdem gegen Abend wurden 250. 


Baya arrivirt / welche mitgebracht / daß die 
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d Hollander) welche die Holländer der Zeit Jahrs in Braf- | Mann auff das kleine Fort bey Olinda comman. 
ib E lien zu Feld bringen kunten / beſtunde (vermoͤg dirt / welche daſſelbige / wie auch die Statt unte 
A "y Extrgers auß einer Miſſive vom Preſidenten | fehens uͤberraſcht. Und als ſolche beſetzt / hat man 
i und Rath an die Hochmoͤgende Herren Staa, 400. Soldaten nach einem Paß / Bracco S. Ja- 
1 den General auß dem Reelf den 22. April 1648.) | go genant / fo Sudwerts bey Olinda gelegen / 
x in Ayo. Koͤpffen / beuebenſt 500. Tapoyers und außgeſchickt / umb zu vernehmen / ob der Feind 
N Braſilianern. e LC willens ſeyn möchte / auff befagtes Fort etwas 
H Die gehen! — Den 18. Aprilis ſandte vorgedack ter Gene, zu attentiren; in welcher Gegend fid) ungefehr 
M auff die ral Lieutenant Sigmund Schopp / 4. in sooo. noch bey 240. Soldaten auffgehalten. 
LI Portuge | Mann auß worunter 150. Tapoyers / und ein | Des andern Tags ſehr frühe / præſentirte 
T u ee Srouppe Drafilianer ; welch geſampte Macht | fid) der Feind mit ungefehr 50 Mann: die un- 
H mit etwas «E auff g. Tage lang proviſiomrt / und mit aler, ſern aber als ſie des Feinds Parthie kaum an⸗ 
Ap Verluſt. hand Nothwendigkeiten von Ammunition / aich ſichtig worden / ſeynd uͤber Halß und Kopff auß 


mit 5. Feldſtücken verſehen laffens und weil ihre 
Intention war / den Feind zu ſuchen / und eines 
mit ihm zu wagen / wurde die marche über die 
Afogados, über die Rivier nach dem Hauß des 
Antonio Cavalcanti genommen / allwo man 
eine embuſcade von 100. Soldaten gefunden / 
welche die Holländer angefallen / und von denſel⸗ 


dem Fort gelauffen / ſo daß fie kein Dfficter davon 
abhalten / oder wieder zum Stand bringen mo, 
te; worüber ein Gapitaín / Namens Hanf Bo» 
gel / der doch [ein debuoir brav gethan / gefangen 
worden / a. Lieutenants aber von den newen Voͤl⸗ 
ckern todt geblieben. 
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ben 25. erſchlagen. : 

Den 19. April mit anbrechendem Tage / mar⸗ 
chirten die Holländer auff einen Ort zu / den man 
Garapes nennet / allwo fid) der Gegentheil mit 
$000. Mann præſentiret; und wiewol er umb 
7. Uhr des Morgens hefftig attaquirt wurde / 
fiejfe er fich doch nicht von dannen treiben / fonz 
dern hielte tapffer Stand / alſo daß in 3. Stunde 


lang eyfferig ſcharmutzirt / und nachdem etliche 


Regimenter ihr Gewehr geloͤſet / endlich Hand 
für Hand gefochten wunde. 3 
Unter ſolchem Gefechte nun trug es ſich zu / 
daß etliche Regimenter von den Hollaͤndern in 
difordre geriethen / dahero fie gezwungen wor, 
den / weil die Portugeſen ſtarek in ſie getrungen / 
fich in einen Moraß zu retiriren / allda dann viel 
Offictrer / und eine gute Anzahl gemeiner Spl- 
daten geblieben / geſtalt ſolches nachgehende £i» 
fta außweiſet. Nichts deſto weniger haben die 
Halber das Feld behalten / und die Portuge⸗ 
fen gezwungen / ſich von dannen zu rettiriren / 
welches genommenenem Abſehen nach auch nit 
fonder mercklichen Verluiſt geſchehen ſeyn wird / 
well fic nicht wiederumb anbeiſſen wollen / ob 
ſchon die Holländer diß Orts biß in die dunckele 
Nacht ſich auff gehalten. In gedachtem Saar, 
mützel haben viel Soldaten ihre Knappfaͤcke 
von ſich geworffen; und weil ſie durch ſtrenges 
Fechten ziemlich abgemattet / auch ſahen / daß die 
Portugeſen etliche Fahnen erobert / muſten ſich 
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Und iſt dieſes allein verurſacht worden durch 
die ſchaͤndliche Zaghafft und Bloͤdigteit der 
Soldaten / ſo mit dem letztern Succurß anton 
men / als bey welchen man einen ſolchen Une 
luſt / Verdruß und Widerwillen verſpuͤhrt / daß 
ein tapfferer Major ſagte / er getrawete ſich nicht / 
mit tauſend dergleichen Soldaten hundert Pore 
tugefen anzugreiffen. Were alfo kein Zweiffel 
geweſen / die völlige Vietori herte fid) auff der 
Hollander Seiten gewendet / da nur dieſe newe 
Voͤlcker ihren debuoir gethan hetten / als die 
gegen die Officierer / fo fie boptoeaen ermahnt / 
offentlich geruffen / daß fie alsdann fechten wol⸗ 
ten / wenn man ihnen würde Geldt gegeben ha 
benz gleiches Geſchreyumb Gelt haben auch ge 
führe die jenige / welche das Schaͤntzlein bey D» 
linda verlaſſen hatten: Uber welche Sach dev 
Preæſident / ſampt dem Rath / ſich alfo beſtürtzt bee 
funden / daß ſie in Forchten geſtanden / es moͤcht 
gar zu einer General Meutinatton hinauf ſchla⸗ 
gen; dahingegen die Portugeſen hierdurch nicht 


wenig encouragirt worden. 


Anzahl der Todten und Gequetſchten 
von nachfolgenden Regimen⸗ | 
ferm 
2150253 
, 
156 108 
Von des Obriſt Haultain 14 Bä 


Von des Obriſt Brincken 
Von des Obriſt Branden 
Von des Obriſt von Elſt 
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die unſern nach dem Melckhauß rettirtren. Von des Obriſt Carpentier 


MN 


1648, | Von des General leut. Schoppen 1 135 
Von . 92. 


a 


ny 


Liſta der Todten und Gequetſchten von zieutenant Wilhelm Aertz 1. 


den 2.alten Regimentern. 


Vom Regiment des General Lieut. Major Tacke Bracfina u 
T ) È 
munds RN Got Det, | Henrich Wilhelm von Winteroy t 
Der Herr General $ Sieutenant Sis | Gemeine Soldaten EE 
giſmund von Schoppe Q'obtt a1, Ge 
Obriſt Lieutenant Friederich Piſter Von des Colonel Branden Ce p 
Major Claer Capitan Capitain Philipps Schacht i 
apitaine. Lieutenant Omme Lyphart 1 
Claude Prove I Faͤhndriche. 
Rutger bon Brauſma i Johann Alberts CH 
Johann Catrier I erf I 
Jacob Oyens | z Ruland Ranny i 
Lieutenante. Arnd de Holler i 
Niclaus Sergeant i a 
Pier le Konfe Gemeine Soldaten EE 
Wouter Rutgers 1 27 
Carl Hendrick Von des sind von Elſt Regiment 
Jean de Villicurs : Der Obriſt von Elſt wird gemiſſet / 
Faͤhndriche. und kunte man der Zeit nit wiſ⸗ 
Barthi Saffer 2 ſen / ob er lebendig oder tobt ſeye / 
Var de la Motte | I | doch ſetzẽ wir ihn unter die Todtẽt 1 
Otto von Meerßwyck I Lieutenant Colonel Santvoort x 
Otto anp Le S. Major Taco Broerfma. 1 
Gemeine Soldaten 2 96 Capitaine. ( 
YN E i [ud i i 
Köpfe 135 99 Antoni Hendenri 
Im Beyer 
Von des Obriſt Haußen Regiment , 11 01 NS Hove i 
Colonel Henrich Hauß 1 Adrian von Bergen x 
Capitain Arent de Gales t Cornelis van der Poll I 
Gapitain Lottring von Romana 1 Claes tontlbenbeim/Gap. sieut: i 
Gapttaín Jean Parant d Lieutenante. 
Capitain Wilhelm Robberts I JeanPorcheron i 
Capitain Herman Sanf von Zuer⸗ sen Piana 1 
land I ut i 
Sicutenante. EUN Faͤndriche. 
Leonhard Wildſchut ; Mauris Maham 1 
Charles de Moer T Peter Mockerſt 1 
Hanß Carl t| Johann von Dir A 
Pr,Bocfant ofte Borlant H Barent Samuels H 
EE Faͤndriche. 3 Wilhelm Klot i 
aten 1 io 
Marcus Niclas | Gemeine Sold 243,1: 104 
wi de Ricke i asé 108 
: VR MS | Von des Colonel Haultain Regiment 
mn Z | e 90 Beans) ee Si gequetſcht i 
3 : | Capitain Weſſel 23 I 
Köpfe 92 ` Se Capitain Egmond e ` 
gu Siet gient. Todte 135. Dabo B aar 21775 . ; 
om Col 2 
onel Dang Se ial sicut. Cornel. Buyck ' 1 
; 227 dui Faͤndrich Joris Keppel 1 
Todte227 Faͤndrich Willem Brarfslaee I 
Geg. 184. Gemeine Soldaten — 
i 1 


Zusammen 411. 
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99 Liſta der gebliebenen / verlohrnen und g und ge⸗ 
85 aquerſchten / ſo wol Officirer als Soldaten / 
bey ber den ro Aprilis 1648. gee 

523 babter rencontre, 


Von des Colonel Brincken Regiment 


e emis Koerten . gequetſcht. 


| 
H 


1643. 


384. 


Von des Colonel Carpentier Regiment. 
Todte.Geg. 
Obriſt⸗Lieut. Pr. Keerweer / vermeynt man fey 
gefangen: 


Capitain Jacob $pfetnan 1 
Capitain Herman Beckman I 
Capitain S.D. Havart 1 
Lieutenant Merten Barents I 
Faͤndriche. 
Herman Kaſſenborgh. 1 
Thomas Paulus 1 
Jan von SX efant nr 
Adrian von Melckaſſel I 
Gemeine Soldaten 74 47 


52 5! 


Anzahl der Todten und Gequetſchten 
dieſer letztverzeichneten y. Regi 
menter. 


Todte. Geg. 

Colonel Brinck 31 e 
Colonel Brand 27 57 
Colonel von Elſt 156 105 
Colonel Haultain 14 73 
Colonel Carpentier f9 e 
287 344 


Nach Vollendung deſſen / was jetzo erzehlet 
worden / wurden am rund 2. May auß dem Re⸗ 
cif etliche Compp. Jewer⸗Roͤhrer nach den Bil, 
ſchen geſchickt / umb zu ſehen / ob nicht etwan Ge⸗ 
fangene zu ertappen ſeyn moͤchten / aber man 
funte diß mahl niemand bekommen. Denz. hu- 
jus ſchlugen die Hollaͤnder eine Parthie in die 
Flucht / und davon bey go.tobt. Den 4. kam 
auff der Reede an Capitain Japon mit z. Prie- 
ſen / innhabende 1100. Kiſten Zucker / eine groffe 
Quantität Tabac / und etwas an Kate 
Selbigen Tags arrivirte der Rinck auß See, 
land mit 113. Soldaten; worauff alfobald 80. 
Mann in eine embuſcade außgelegt wurden. 
Zwiſchen dem 6. und 7. May kamen auff der 
Reede an 2. Prieſen mit 700. Kiſten Zucker / und 
einer anſehentlichen Menge Tabacs. Zwiſchen 
dem 9. und 10. marchirten Brands / Juncker 
Willems / Colonel Elfte / und Colonel Kar, 
weels 4. Compp. mit 4. Compagnien Fewer⸗ 


Beſchreibung 


meynt / es Dette der Gegentheil ſelbige noch ber 
ſetzt / z. Compp. Fewerroͤhrer commandirt / denen 
80. Muſquetierer / und noch . Compp. Fewrroͤh⸗ 
rer gefolget. Colonel Brand / und gedachter 
Com̃endant / fuͤhreten die Trouppen / und ſchick⸗ 
ten 12. Fewerroͤhrer / als verlohrne / vorauß / wel 
che aber in ermeldter Schantz keinen Menſchen 


gefunden / denn fie die Portugeſen verlaſſen / 
Canonen / biß auff ein eyſernes Stuͤck / 

an 18. Pfund ſcheuſſet / herauß genome 

men / auch die Mawer der Reduite auff unge⸗ 
fehr zehen Schuch breit geſchleiffet. Hier⸗ 
auff hat man alfobald eine Compp Fewerroͤh⸗ 
rer nach der Statt Olinda geſchickt / die aber 


auch ledig / und dero Werck raſirt befun⸗ 


den worden / daß alfo die Holländer derge- 


ſtalt ohne Frucht fámptlíd) den Rückweg 


nehmen muͤſſen. Nach Pariba hat man 5. 
Compp. geſchickt / zu denen noch 8. alte Compp. 
die in Graffou und Addere gelegen / geſtoſſen / 
denen ſeynd die Portugeſen / wie man vernimpt / 
mit 1000. Mann gefolgt. Den 1o. iſt eine 
Caraveel mit ungefehr 200. Kiſten Zucker im 
Hafen geſuncken / und am rr. hat man abermals 
fa gute Anzahl Tapoyer nach Partha gehen 
aſſen ` 

Unterdeſſen hatte man mit Brieffen / auff 
ber Inſul S. Helena den 23. April datirt / Nach⸗ 
richt / daß daſelbſt 12. Schiffe auß Oſt⸗Indien 
ankommen / welche auff den May nachm Vat / 
terland wieder zu Segel gehen wolten / als nem⸗ 
lich für die Gamer zu Ambſterdam r. der Walle 
fiſch / 2. Sütphen / z. der Friede / 4, König von 
Polen / und €. bet Tyger. Gür die Gamer von 
Seeland / e Uramen / 7. Henriette Louyſe / und 
8. Nord⸗Münſter. Für die Maaſe / 9. Rotere 
dam und 10. Delfft: und dann für das Nord⸗ 
quartier vr. Weſt⸗Friſta und 12. Enckhauſen: 
alle ſehr reich beladen. | | 

Aug dem Recif vom s. Junij wird weiters 
nach Holland überſchrieben / daß feithero der 
juͤngſtgehabten rencontre, der Colonel Dau, 
terive auß einer embufcade mit etlichen Volts 
ckern den Feind überraſcht / und ihme 300. Mann / 
worunter 6. Capitaine / erſchlagen / darbey 
von den Hauteriviſchen allein 3. Mann geblie⸗ 
ben / und 20. verwundet worden / alfo daß fie 
dergeſtalt groſſes Schrecken unter die Porte 


Roͤhrern / und € andern / zuſammen 14. Com- | gefen gebracht / und Zweiffels ohne ein meh- 


pagnien / durch die Landpforte / allwo 60. Ta. 


poyers zu ihnen kamen / 6. andere Compp. aber 
kriegten ordre; ſich fertig zuhalten. Frühe Mor, 
gens umb z. Uhr / kam Colonel Brand (wet. 
cher in Abweſenheit des Herren Schoppen ba, 
mahig als General Lieutenant commandirte) 
mit dem Commendanten des Recife 1 zu fel- 
Mach Trouppen / denen 60. Schansgräber mit 
ihren Inſtrumenten folgeten; marchirten al, 
fo ſaͤmptlichen nach der Start Olinda / von 
welcher etwan einen Muſqueten⸗Schuß eine 
Schantz / darinnen eine ſtarcke ſteinerne / und 
mit Paliſſaden wol verwahrte Neduite logirt / 


gegen welcher die Holländer / weiln fie ver.! virt / viel groſſe Herren aber ſeyen gefangen mor” 
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den / 
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vers würden außgerichtet haben / wann der 
Regen ſie nicht abgehalten / und verhindert 
hette. . 

Auf Oſt⸗Indien bat man (wie Brieffevon | 
Amſterdam unterm dato 8.18. Auguſtt außweli⸗ 
ſen) mit ankommenden Schiffen gleichfals avifo | 4 


gehabt / daß der Tartar das gantze Land und | pin? 


mächtige Koͤnigreich China mit Gewalt erobert / 
(nur eine einige Statt / ſo am Waſſer gelegen | 
auß genom̃en) und die Einwohner dem Tartar 
zugefallen / denen er jetzo die Haar abſchaͤren / ſie 
tauffen / und zum Ruſſiſchen Glauben bringen 
laſſe. Der Keyſer habe ſich mit der Flucht ſal⸗ 


— . 


Denckwuͤrdiger Geſchichten 


1648. den / und der Chineſer Obriſter / ſo nechſt dem Ap: 


ſer / mit vielen Jancken und Volck auf eine Inſul 
entflohen; worauf der Tartar zu den Hollaͤndern 
geſchickt / und die Negotlen mit jhnen zu renovi⸗ 
ren begehrt. 

So ift auch ſehr denck⸗ und ſchriffttvuͤrdig / 
was von mehrbeſagtem Recifauß Weft Indien / 
unterm dato 2. Juli geſchrieben wird / mit ver⸗ 
melden / daß innerhalb ſieben Monaten bero alle 
da von den Hollaͤndern aufgebracht worden ſeyn 
fiber ſiebentzig Prieſen / mehrentheils auß Pore 
tugall / mit Stüͤck⸗Guͤtern / Fiſchwahren / Kraut / 
Loth / Kugeln / unten und andern Materialien 
beladen. 

Den 24. Juni wurde allda noch auffgebracht 
eine Prieſe mit zwey hundert und fechsig Kiſten 
weiſſen Zucker / und apen hundert Aroben Tobac, 
Und nach dem be Hollaͤndiſchen Soldateſca zwey 
Monat Sold gegeben worden / ſeynd fie mit zwey 
Regimentern bey dem Dreyhoeck uͤbergangen / 
und auff der Portugeſen Sohus fo hefftig anges 
falen daß die Officirer genug zu thun gehabt / die 
Soldaten wieder zuruͤck zu kriegen / weil felbige 
ſich allzuweit in den Feind gewaget hatten. Es 


| fit aber / als die Hollander bip ans Retrenche⸗ 


ment der Portugeſen kommen / ein dermaſſen 
ſtarckes Regenwetter ein / daß ſie nothwendig 
ihren Weg wieder zurück nach dem Reelf neh- 
men muſten / hatten mehr nicht als vier Todte / 
und zwanzig Verwundte / welches febr zu vere 
wundern / weil die Portugeſen / als der Regen 
uͤberhin geweſen / und fie das Feld durch ſucht / ei⸗ 
ne grofje Anzahl an Todten und Verkoundren 
gefunden / worunter ſechs Capitaine geweſen. 
Wie dieſe faft eine Stunde von dannen / kam 
Jan Verto init den beſten Barren und vielen 
Soldaten / jhnen den Paß abzuſchneiden / aber 
es war nunmehro zu ſpat angerennt / weil fie fel- 
bige nicht mehr erlangen kunten: und als die 
Unſern in ermeldtem Scharmützel begriffen 
waren / ſchickte jhnen Herr Sigmund Schopp 
deß Colonel Hauterive Regiment zum Gute 
curß zu / welches dann / wie auch droben ſchon er⸗ 


wehnt worden / ſeinen debuoir redlich gethan. 


So haben auch die Portugeſen das ſtarcke Neſt 
Altena beym Dreyhoeck verlaſſen / die Holländer 
aber ſolches wieder beſetzt / und ſeynd am ‚fieben 
und zwantzigſten May vorm Recif bey Speck, 
werck ſechs Uberlauffer auffgchenekt / und Zeit 


wehrender Execution ein Major untern Galgen 


geſtellt worden. 
Hiernechſt ſeynd 10. Compagnien von def 
Griffen Brands Regiment mit 7. Parquen 


au Offinerques gelandet und (ft das Fort oder 


Schaut Taparine yonden Holländern mit drey 
Fahnen beſetzt worden / daſelbſten fie von der 
i ajferfantan / biß an den Punct der Schanz / 


ein Werck mit einem Graben / 16. Schuhe breit 


nebenſt einer ſtattlichen Bruſtwehr / dicht mit 
Palliſaden / gelegt. Erſtbeſagten 10. Compa⸗ 
gnien ſeynd noch ra. anderegefolgt / alfo bap fie 
nunmehr mit 2. ſtarcken Regimentern allda eit 


quartirt gelegen / wobey Obr. Lieut. Stechhauer 
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und Obr. Lieut. Lobbeaecht / mit ꝛ. Majoren ſich bee 
funden. Dieſe Trouppen nun (wie Brieffe vom 
Recif unterm dato g. Juli lehren) lagen der Ore 
ten fo wol verwahret und in Hütten zu Felde / rutz 
einem Lager in Niederland / und war felbiger 
Platz nunmehro fo beveſtiget / daß fiejbren Feind / 
wann er auch gleich mit feiner gangen Macht 
kommen wollen / nicht ſchewen doͤrfften / und if 
ſelbiges Werck nachmals Brandens Werck ge⸗ 
nannt worden. e 
Nachmals hat man auch 4.Compagniennad) 
der Stadt Graſſau commandirt / welche aber von 
den Portugeſen verlaſſen befunden / und von den 
Hollaͤndern ſpoliert worden. Dieſe Stadt iſt 
von fo guter Staͤrcke / daß man mit hundert 
Mann wol zwey tauſent bewehrte Soldaten füg⸗ 
lich zuruck und abhalten tan / welches verurſacht / 
daß der Obriſt Brand deßwegen / und nicht wee 
niger der guten Erfriſchung halber / ſo alla zu et» 
langen / als Waſſer / Pomerantzen / Citronen it 
monen / Manander / Farinwurtzel / und noch wol 
fünfftzigerley ſchoͤner drſchte / den Ort beſetzen laf 
fen / inſonderheit weil er die Mühlen theils noch 
in effe befunden; hergegen war man im Werck / 
der Portugeſen Shang am Waſſer / weil ſie den 
Hollaͤndern ſonderlich nicht dienlich ) rafıren zu 
laſſen; davon zu feiner Zeit ein mehrers foll gee 
meldet werden. ef. 
Unterdeſſen wollen wir in continuation der 
Muͤnſter⸗ und Oßnabrückiſchen Friedens- Tra, 
ctaten fortfahren / und was ſeithero der Zeit was 
droben im Außgang def 1647. Jahrs bey Di: 
ſer Matert vermeldet worden / denckwürdiges 
vorgangen / auß glaubhafften documentis bey⸗ 
fügen. l Í Ver 
Iſtderowegen zu wiſſen / daß / nach dem die 
Herzen Kaͤyſerliche Plenipotentiarii „ Depu- 
tatos von der Evangeliſchen Chur⸗Fürſten und 
Stände Geſandten / auff Freytag den 31. De 
cembris Nachmittag umb 3. Uhr / zu ſich beſchei⸗ 
den / dieſelbe auch auff fo beſtimmte Zeit vor Ih⸗ 
nen erſchienenʒ da dann Dep éegat Volmar une 


385 77. 
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Stig ju 
bem Müns 
fter und 
Oßnabrü⸗ 
ckiſchen 
Friedens 
Werd: 


ter Ihnen das Wort pro more geführt / vorbein« ] 


gend: | ae N 4 
Es wüßten fih der Augſßurgiſchen Confeſ⸗ 
ſion⸗ Verwandte / Chur⸗Fürſten und Stände 
Herzen Abgeſandte zu erinnern / was geſtalt 
fies Herten Kaͤyſerlichen / Ihnen am verſchiene⸗ 
nen Saumbſtag ( war der fünff und zwantzigſte 
Decembris fol veteris ) eine Defignation de 
ren in puncto Amneſtiæ ſich enthaltener Diffee 
rentien zugeſtellt / der Meynung / dieweil die Her⸗ 
ren Schweden ſich dahin vernehmen laſſen / daß 
fie es wegen derſelben deſigturten Puncten auff 
fit/ Herzen Kaͤyſerliche / kemittirten fo würden 
fie feitbero felbige in Deltberatton gezogen bae 
ben; båten derowegen / ihnen bictbon Nad 
richt zu geben / ob dieſeb geſchehen feje. Wiewol 
nun fie / Herzen Kaͤyſerliche / hierauff noch 
keine Neſolutton gehabt / D hätten fie doch 
nicht ermangelt / init den Herzen Schweden 
verſchienenen Sonntag in ferꝛnere Conferentz / 
In puncto Gravaminum ; zu tretten / und wol 
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verhofft / man wirde fid) jhrer Declaration 
genaͤhert haben: Es hätten aber die Herzen 
Schweden dieſe Maximam geflihrt / daß es bey 
dem / was einmal abgehandelt worden / ver⸗ 
bleiben muͤſt; Jedoch endlich / nach dem ſie / 
Herzen Kaͤyſerlichen zihnen eins und anders zu 
Gemuͤth gefuͤhrt / verwilliget / von einem und 
andern Puncten in ſpecie zu reden / wie ſie 
denn auch dieſelbe levi pede und defultorie 
übergangen / (Nota. Ein vornehmer von ob» 
gedachten Deputatis hat folgends referendo 
Evangel, den 2. Januarii 1648. diefe formalia 
gebralicht / ſamb weren die Herzen Schweden tiz 
ber die Gravamina hingelauffen / als der Hahn 
über die heiſſe Kohlen) fih aber darbey et» 
klaͤrt / es in allem bey dem vorigen verbleiben zu 
laſſen; wiewol fie / Herzen Kaͤyſerlichen / She 
nen darbey unverhalten gelaſſen / daß die Her- 
ren Catholiſchen nimmermehr darein willigen 
würden. 

Hierauff weren nun die Herzen Schwedi⸗ 
(chen verwichenen Dienſtag (war der 28. De- 
cembris ftyli veteris ) zu jhnen / Herzen Kayfere 
lichen / kommen / umbden Punctum Sarisfactio- 
nis Suecicæ vor die Hand zu nehmen. Ste / 
Herren Kaͤyſerlichen / fetten jhnen hierauff ange⸗ 
zeigt / daß fie ehe / und bevor man in Puncto A- 
machtig; Gravaminum, dc, Richtigkeit haͤtte | 
weiter zu ſchreiten nicht rathſam befinden; wol⸗ 
ten aber jedoch / weil es jhnen / Herzen Schwedi⸗ 
ſchen / alfo beliebte / dergeſtalt willigen zur Sa- 
tisfaction zu ſchreiten / daß / was derenthal⸗ 
ben verglichen und gehandelt würde / auff den 
Fall / da man keinen Frieden / und in anderm 
fich nicht vergleichen fonte / ſolches fo viel als 
nichts ſeyn ſolte / velut data ex cauſa non ſe- 
cuta, É Gg 

Nach dem fie nun mit dieſer Verwarnung 
zum Puncto Satisfactionis Suecicæ geſchrit- 
ten / hetten die Herꝛen Schwediſchen jhnen ei⸗ 
nen / darin den Punctum Satisfa&ionis be- 
ſonders abgeſchritten / zugeſtellet / welchen ſie / 
Herzen Kaͤyſerliche / gegen dem vorigen Auff⸗ 
fat collationire / und darbey befunden hät 
ten / daß wegen Wißmar eine Verenderung 
enthalten / in dem fie für das Wort terris, 
geſetzt herten territorio, Die Herzen Schwe⸗ 
diſchen hetten darbey angezogen / diß ſeye 
gar ein geringer Unterſcheid / den fie / Der, 
ren Kaͤyſerlichen / wol würden eingehen koͤnnen. 
Sie hetten aber jhnen zu verſtehen geben / 
daß diß eine ſolche Different were / die fie 
ob ſummum præjudicium nicht admittiren 
fönten / neben dem auch dem Hertzog von Mies 
chelburg hierdurch præjuclie irt wurde: Nechſt 
dem hetten die Herꝛen Schwediſchen noch drey 
Haupt⸗Veraͤnderungen eingebracht. Die Er- 
fte betreffe das Ertz⸗Stifft Bremen und Ber, 
den / darin begehrten fie pofitivam difpofi- 
tionem zu haben / alle beneficia zu extingui⸗ 
ren. Secùndò, wolten fie auch die extinction | 


def Capituls zu Hamburg haben / unb zuma⸗ 
len retractiren / was wegen der vierzehen Dorf 


Beſchreibung 


fer / dem Haug Dolfin gehörig / hiobevor | 7$ 48 | 


mit Zuziehung deß Holſteiniſchen Cantzlers von 
Hatten / verglichen worden; darbeyſie Her- 
ren Schwediſche / angedeutet / daß ſie ſich de⸗ 
rentwegen leichtlich vergleichen wolten mit Hol⸗ 
fein und Hamburg. Die dritte Neuerung bee 
treffe der Stadt Bremen Abertaͤt und Reichs. 
Immedtetaͤt / da begehrten die Kerzen Schwe⸗ 


diſchen für das Wort territorio zu ſetzen diftri- 


Gu: Quartó, were von den Herzen Schwer 
diſchen pra tendirt worden / daß künfftig die Kö- 
nigin oder ein Koͤnig von Schweden zu Reichs⸗ 
tågen folle eitirt werden / fub titulo Ducis Bre~ į 
menſis, Verdenſis, Pomeraniæ, & Domini Do- 
minæ ve Wifmariz , portusque Wiſmarienſis. 
Sie / Herzen Kaͤyſerlichen / herten geantwortet / 
auff das erſte poſtulatum, daß es wider die vori” 
ge concordata lauffe / und nicht in jhrer Macht 
ſtehe; Ihre Kaͤyſerliche Majeptär hetten ſich def 
fen nicht verſehen; es fepe ein novum emergens; 
imó Ihre Kaͤyſerllche Majeſtaͤt koͤnten dieſes 
nicht thun / und die Catholiſchen wuͤrden auch 
nimmermehr darein willigen / maſſen auß dero 
Declaration vom 7. Aprilzu ſehen; und was die 
Catholiſchen noch in ſelbſt eigner real. poſſeſſion 
petten / da würden Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt 
nimmermehr ver willigen: das temporal domi- 
nium koͤnten De der Cron Schweden geben / aber 
dergleichen formal diſpoſition und conceſſion 
nicht. Sie hetten der Cron das univerfale do- 
minium verwilliget: was De nun Crafft deſſen / 
und per principia Juris thun koͤnte / das ſtehe da⸗ 
hin: An Seiten der Cron Schweden feye die, 
fed angenommen und beliebt worden. ole 
chem nach herten die Herzen Kaͤyſerlichen gebes 
ten / daß die Herzen Schwediſchen diß weiter 
nicht treiben ſolten. Betreffend den ander Pun⸗ 
cten von den vierzehen Doͤrffern / hetten ſie / Det, 
ren Kayſerlichen / geantwortet / daß die Herzen 
Schwediſchen derenthalben mehr mir demCantz⸗ 
ler von Hatten / als mit jhnen / tractirt bete 
ten; als koͤnten fie fih diß falls auff nichts 
newes mit ihnen einlaſſen: und ob fie wol al 
legirt herten / daß fie mit der Stadt Name 
burg fid leicht vergleichen wolten / fo were es 
darumb noch nicht geſchehen / lieffe auch ob, 
gemeldter Verwilligung und Vergleich e 
diametro zu wider. Deß dritten Puncten 
halber / ſeye es an dem / daß alles / wie es 
geſetzt / fid befinde / mit Zuztehung def Ab» 
geſandten von der Stadt Bremen feye abgeredt 
worden / dahero koͤnten De / Herzen Kaͤyſerli⸗ 
chen / zu keiner Enderung verſtehen; es wuͤr⸗ 
de auch wider die / der Stadt Bremen ertheilte 
Kaͤyſerliche privilegia > und zu deren Præjuditz 
redundiren. Das vierdte betreffend / berten ſie / 
Herren Kaͤyſerliche / ſich erklaͤrt / daß fie zwar wol 
wüſten / daß jhnen / Herzen Schweden / Crafft 
dieſer Tractaten / das dominium uͤber die Stadt 
und Port zu Wißmar zugehe; aber die Cron 
Schweden fub: nomine & titulo Doming vel 
Domini hujus portus » ad Comitia zu citiren, 
das lauffe auff ein newes votum im Reih auß 
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1648, | unb fep eine Neuerung. Hierüber nun feye man | Graff von Waldeck in die Sraffſchafft Pirmont | 1648: 
vermeldten Dienſtag unverꝛichter Sachen von | fuccediren folte. | 

Der Herr Chur⸗Saͤchſiſche Geſandter / Here | | | 


einander gefchleden. 

| Donnerſtag den dreiſſigſten Decembris ſeyen 
i fie Herꝛen Schwediſche wiederumb zu jhnen 
kommen / und ob wol ſie / Herꝛen Kaͤyſerliche / 
verhofft / ſie wurden von dieſem Puncten abſte⸗ 
hen / ſo hetten fie doch von ihnen Erklaͤrung 
darüber zu haben begehrt; daruber feye nun 
zwiſchen ihnen / von Morgens umb neun Uhr 
an / bif umb zwoͤlff diſputirt worden: aber die 
Herren Schwediſche ſeyen auff ihrer Meynung 
geblieben. Sie / Herren Kaͤyſerliche / hetten jb» 
nen geſagt / Wann mans bey deme / was 1n pun- 
Ao Satisfactionis Suecicæ geſchloſſen / und 
ab utriusque Legationis Secretario unterſchrie- 
ben worden / verbleiben laſſe / was fie wol meh⸗ 
rers begehren koͤnten: Solchem nach wüßten 
fie, / Herren Kaͤyſerlichen / nicht / wie es gemeynt / 
und was mit unterlauffe / ob etwan eine occa- 
fion zur ruptur geſucht würde: Sie verblei⸗ 
ben bey deme / was in hoc puncto abgeredt 
worden : der Kaͤyſer und Catholiſchen werden 
indieſe Neuerungen nimmermehr confentiren ; 
dannenhero wolten fie / Herzen Kaͤyſerliche / die 
Herzen Deputierten erſucht haben / der Sach 
nach zugedencken / auch mit den Herzen Schwe⸗ 
diſchen darauß zu reden / daß ſie von dieſen 
newerlichen petitis abſtehen ; dann ob ſchon 
die Herzen Catholiſchen / ratione Satisfa&io- 
nis , ein und ander refervar auff die Bahn 
gebracht hetten / ſo getraweten ſich doch die 
Herzen Kaͤyſerlichen bey jhnen fo viel zu vere 
richten / daß ſie dieſelbige nicht zu beharzen be⸗ 
gehren würden. Sie / Herꝛen Kaͤyſerlichen / 
fetten auch verſpürt / daß die Herzen Schwe⸗ 
diſchen übel aufgenommen / daß fie den Det, 
ren Deputierten am verwichenen Sonnabend 
Communication der vierzehen Puncten gethan Sonntags den 2. 12. Januarit / 1648. hat 

hetten / und es dahin verſtanden / ſamb fies | mehr gedachter Her: Chur⸗Saͤchſiſcher Abge⸗ 
Herzen Kaͤyſerliche / die Stände mit jhnen zu | ſandter / Doctor Laͤuber / geſampte Herzen Gv» 

committiren begehrten. Sie / Herzen Kaͤyſer⸗ | angelifche zu fid) erfordert / und jbnen von Dean 

liche / hetten geantwortet / daß es fid) wegen der Volmars Relation Communication gethan; | | 
Kaͤyſerlichen Majeftär / als dep Ober⸗Haupts / wobey er bann ferꝛners proponirt / wie daß She j 


Doctor Laͤuber / antwortete auff diefe Propoſi⸗ | | 
tion / fie herren angehört / was geſtalten fie / Her⸗ il 
ren Kaͤyſerlichen / erſtlich Nachricht begehrten / | 
Ob man Über juͤngſt jbnen zugeſtellte Puncten d 
und temperamenta Deliberation gepflogen / und | 
ſecundò, jhnen von dem / was bey juͤngſtgehalte⸗ 
nen Conferentzen paſſirt / und daß in etlichen 
Puncten / der Schwediſchen Satisfaction betref⸗ 
fend / Neuerung geſucht worden / apertur geben: 
auch 3. was ſie wegen der Graffſchafft Waldeck 
berichten wollen. Diewell aber in Nothdurfft 
ſeyn wolle / dieſes alles mit den übrigen Herzen 
Evangeliſchen zu communiciren; alfo baten fie 
umb fpatium deliberandi , und bedanckten fid) 
für die erſtattete Communication ; weil fie auch 
zur Nachricht dienlich / fo baten fie auch fürters 
umb ferꝛnere Communication / und ſeyen jhres 
Theils erbietig / alles mit zu contribuiren / was zu 
Pulp defi lieben Friedens dienlich ſeyn 
koͤnne. ö 

Hierauß nun / wie auch auß dem vorhergehen 
den / iſt zu erſehen / mit was groſſer Mühe das 
Werck wiederumb zu Conferentzen zwiſchen den 
Herzen Kaͤyſerlichen und Königlichen Schwedi⸗ 
ſchen gebracht worden / und wie ſchlecht es babct) 
in puncto Amneſtiæ & Gravaminum abge 
lauffen. Hierauff iſt man nun / wie jetzt an 
gezeigt / bey denen Dienſtag und Donnerſtag / 
den 28. und zo. Decembris / veteris ſtyli, gez 
haltenen Conferentzen ad Punctum Satisfactio- 
nis Suecicz geſchritten / da dann die Herten 
Schwediſchen unterſchiedliche newe poftulata 
gethan / und ſo viel vergeblich daruͤber diſputirt 
worden / daß man endlich mit Unwillen von cina 
ander gefchieden. 
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Reſpect / und fonften gebührt habe; und da re Churfürſtliche Durchleuchtigkeit zu Sachſen / 
ſie Herzen Schwediſchen / ſolches zu hindern bes | fein Gnädigſter Herd / wegen dieſer Friedens⸗ 
gehrten / koͤnten fie nicht wol fehen / wie ſolches | Tractaten febr forgfaltig weren / und hiebevor 
neben der Staͤnde &ibertát / beſtehen forte; Sie / allzett dafür gehalten hetten / daß was Reichs 
Herzen Deputierte / möchten es ingleichem mit | Sachen betreffe / nicht der frembden Cronen 
den Herzen Schwediſchen communtciren / oder | arbitrio committirt werden ſolte: Derowe⸗ 
möchten es Laffer / Ihrer / der Herzen Kayferlte | gen fie dann (mupp feinem abgereyſten Col- 
chen halber / könne es wol ſeyn. Diß fene das | lega: gleich anfangs Befehl gegeben / daß ſie 
ie wovon fic / Herzen Kaͤyſerliche / jhnen / bey der Evangelifchen deliberatiombus, wein 
Herzen Deputlerten / hetten apertur geben wols | diefe Handlung der Cron Schweden aufge, 
len / zu dem Ende / damit fic ſelbſt der Sachen tragen / nicht erſcheinen folten / damit man 
nachdencken / auch mit den Herzen Schwediſchen nicht von dero zu dependiren hetre s deme bete 
darauß reden möchten. Undaddirte Her? Vol, | ten nun er und fein Collega alfo Folg geleyſtet. 
mar, daß injüngſter den Evangeliſchen amflünff Ihre Churfüiſtliche Durchleüchtigkelt weren 
und zwanzigsten Decembris zugeſtellten gelt. zwar benebens der Meynung geweſen diewetlen 
gnation der Punct von Waldeck / wlſſentlich] je dieſer modus agendi ſchon mcaminirt / daß 
darumb gußgelaſſen worden / well man damals nehmlich die Handlung den Kaͤyſerlichen und 
deßwegen noch in Tractaten geſtanden: unb | Schwediſchen aufgetragen; fo wolten fieswar 
e aisletendie Herzen Schwediſchen dahin / daß der | deß Außſchlags erwarten / und ſehen / ob dergeſtalt 
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der Frieden zuerheben / jedoch directè darein nicht 
conſentiren. Nun befinden ſie aber / daß das 
Werck ſolcher geſtalten nicht fort wolle / ſondern 
wann man vermeynt / man kaͤme naͤher / ſo ſeye 
man welter :man cunctire, und werde nicht recht 
ſchaffen zu den Sachen gethanzſeye gleichwol pe- 


fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit jhme anbefohlen / den 
Herꝛen Evangeliſchen dero Intention zu erken⸗ 
nen zu geben. Hierauff zoge er Ihrer Durch⸗ 
leuchtigkeit Schreiben herauß / welches / einer Sa⸗ 
ge nach / vom achtzehenden Decembris war / und 
laſe einen Paß herauß / welcher / ſo viel man behal⸗ 
ten kunte / dahin gieng: Nach dem Ihre Durch, 
leuchtigkeit auß ſeiner Relation verſtanden / wie 
die Tractaten immer verzoͤgert wuͤrden / müften 
fie faſt babe auſtehen / ob fle zu den andern v» 
angeliſchen tretten / oder fid) davon abſondern 
ſolten: Hierunter werde nun er / Here Lauber / nit 
verantwortlicher handeln koͤnnen / als daß er das 
jenige thue / wohin jhne feine Haupt⸗Inſtruction 
anweiſe; wofern er Ihrer Durchleuchtigkeit Gee 
dancken den geſampten Evangellſchen nicht be- 
reits eröffnet habe / fo folte ers noch thun / die wür⸗ 
den ohne Zweiffel den Herzen Schwediſchen dar⸗ 
auß communiciren: Ihre Churfürſtl. Durch 
leuchtigkeit wüſten nicht / warumb er / neben ane 
dern Evangeliſchen / vor den Herzen Schwedt. 
ſchen erſcheine. Ihre Durchleuchtigkeit hetten 
es niemals gut befunden / derowegen auch ſchon 
inannis1633. und 34. zu Franckfurt die Coane 
gelſſchen hievon abgemahnt / und jhme / Herm 
Laubern / ſolches ebenmaͤſſig inbibirt: Was Ih⸗ 
re Churfuͤrſtliche Durchleuchtigkeit für contiſia 
bißhero gefuͤhrt / feye unverborgen / De ſcheweten 
ſich auch deren nirgends / von denſelben koͤnten 
ſie auch nicht abweichen / und es den Cronen in 
die Handlung geben; Und weiln die Catholt- 
ſchen fid) gegen jhme / Dean Laubern / untere 
ſchiedlich zur Mitterung erbotten / fo koͤnten Yh- 
re Durchleuchtigkeit nicht abfehen / daß einige 
puncta vorhanden / die der Wichtigkeit weren / 
daß der Krieg derentwegen continuirt werden 
ſolte. 

Wie nun Here Lauber dieſes geleſen / ſagte er 
weiter / Dierab hetten die geſampte Evangeli⸗ 
ſche zu erſehen / daß Ihre Churfürſtliche Durch- 
leuchtigkeit es nicht gerne ſehen / daß die Hand, 
lung den Frembden dergeftale überlaſſen wer, 
de / und bafi fie es für beffer hielten / daß Evan. 
geliſche und Catholiſche zuſammen treten / und 
ſich mit einander vergleichen; derowegen wolte 
er gebetten haben / der Sache nachzudencken / 
und ein fold) Mittel zu ergreiffen / dadurch man 
möchte auß der Sache kommen: Werde mans 
laffen länger anſtehen / und darüber die Cam. 
pagne wieder angehen / ſo habe man hievon 
nichts anders als damnum irreparabile zu er, 
warten. | 

Auff diefen Vortrag tratten die Anwefende 
Evangellſche zuſammen / umb ſich mit einander 
| zu beſprechen; und wie dieſe Propofition denen 
| 


| 


riculum in mora: derowegen hetten Ihre Chur⸗ 
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als ſchiene es / daß etliche von der Gron Schwe⸗ 
den neue Nachbarn damit nicht uͤbel zu frieden 
weren; jedoch liefen fie fid deffen nicht deutlich 
vermercken. ö ; 

Nach dem man ſich nun etwas wenigs befpto» 
chen / nahme folgends Herr Weſembeck / Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Abgeſandter / das Wort im 
Namen der anweſenden Evangeliſchen Geſand⸗ 
ten / und danckte für die gethane Eröffnung Ih⸗ 
rer Churfuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit Goan- 
cken / wie auch für Ihrer Durchleuchtigkeit conte⸗ 


ſtirte Sorgfalt / mit Bitt / Ihrer Durchleuchtig⸗ 


keit ſie ſaͤmptlich weiter zu recommandiren, auch 
daß fie ferner in dero Sorgfalt für das negotium 
pacis continuixen wolten. Im uͤbrigen mol, 
ten fie wünſchen / die Sachen weren fo beſchaf⸗ 
fen / daß die Evangeliſchen ſich mit ben Catholt⸗ 
ſchen allein / und ohne der Cronen Zuthun / in 
puncto Amneſtiæ & Gravaminum vereinbaren 
koͤnten; dieweilen es aber fo weit kommen / und 
res nicht mehr integra , fo hetten die anweſen⸗ 
de Geſandten mit jhren theils zu Hauß geblle⸗ 
benen Collegis hierauf zu com municirea, und 
man die Herten Schwediſche zu erſuchen / daß 
fie mit den Conferentzen continuiren wolten / 
damit man fehen möchte / wie weit das Were? 
zu bringen: Solte man alsdann ſehen / daß die⸗ 
ſer modus fürters nicht practicabel, ſo hette 
man nachmahls der Sachen nachzudencken; 
dermalen koͤnten fie fid) nicht weiter erklaren: 
Jedoch ſtünde zu def Hera Chur Saͤchſiſchen 
Belieben / da er gern wolte / hierüber eine fone 
derbare Zuſammenkunfft anzuſetzen / damit ein 
jeder feine Intention weirläufftiger eröffnen 
möchte. 

Her: von Thumbshirn (der euſſerlich fid) ete | 
zeigte / als wann er bißhero nichts von dieſer 
Churfuͤrſtlichen Reſolutionwilſte ) addirte / Es 
hetten die Evangeliſchen Ihrer Chufürſtlichen 
Durchleuchtigkeit gethanen Vorſchlag allbereit 
practicirt, und im Fruͤhling anno 1646. ſelbſt mit 
den Catholiſchen tractirt, jedoch ohne einigen 
fruchtbarn effect, derowegen die Catholiſchen fel- 
bigen modum felpft improbirt , und vorgeſchla⸗ 
gen hetten / das Werck den Herzen Kaͤyſerlichen 
und Koͤnigl. Schwediſchen zu übergeben: Sie 
vernehmen gewiß lich nicht ohne Betrübnuß / daß 
Ihre Durchleucht eine ſolche Reſolutton gefaßt 
hetten / dardurch ſie der Herzen Kaͤyſerlichen In- 
tention adprobirten ; Ste wolten aber nit zweif⸗ 
feln / wann Ihre Churf. Durchleucht ſein / Herzen 
Laubers / abgangene relationes empfangen / wer⸗ 
den Sie auff andere Gedancken kommen; dann 
die Catholiſchen herten in dem Inftrumento pa- 
cis faſt nichts ohne Enderung gelaſſen / were dahe⸗ 
ro nit moͤglich / daß man mit jhnen möge zu recht 
kommen. Herꝛ D. Lauber reaſſumirte die jhme 
gegebene Reſolution / bedanckte ſich deren Erthei⸗ 
lung / mit Erbieten / Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
ſelbige zu überfchreiben; ſagte foͤrters / er wuͤßt 
ſelbſt wol / daß man Evangeliſchen theils dieſen 
modum allbereit zu Oßnabruck und Münſter 


von den Obern Erayſen unvermuthet vorkam / verſucht herte : Ihrer Churfürſtl. Durchleuche⸗ 


—— 


—— 


1648. 


a 


11113 


[ Denckwuͤrdiger Geſchichten. z 389 


„5 | 


AO) 


UM. 
7) 


2 CONSILIARIVS IN’TIM?EIVSDEMQ} AD PACIS VNIVERS. 


MAT THAVS. MAT THAI LCS EN e FILIO NEPOS. 
WESENBECIVS IVNIOR. SER. ELE CT BRANDENBVROICIoc/ 
P 


TRACTATVS LEGATVS. 


Sg 


op 


Reſolution verſtünde ſich allein in eum cafüm, 
wann das Friedens- Werck dergeſtalt nicht fort 
wolte: Weil nun jetztmals res nicht mehr inte- 
gta, laffe man es flir dißmal darbey bewenden / 

jedoch hätten Ihre Churfürſtliche Durchleuch⸗ 

| ligkeit urgite / daß er dero Reſolution den Her» 
ren Evangeliſchen eröffnen folte « So hätten 

hre Durchleuchtigkeit auch dleſen modum tra- 

andi allein von dem Puncto Sravaminum vers 

ſtanden feto ereigne fich aber / daß das gange In- 

rumentum Pacis dergeſtalt evolvirt werde / das 

dorſfte nun nicht wol außſchlagen; kuͤnfftiger 

Seit möchtefich die Cron Schweden dergleichen 

Mit gemeinen Reichs- Sachen weiters untet 
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nehmen wollen / welches nun hoch præjudieirlich 
fallen würde. Er habe nicht Befehl / daß eben 
abſonderliche Deliberation hierüber angeſtellt 
werden ſolte / zumalen das Werck dadurch eine 
newe remoram bekommen möchte : das beſte 
were / wann man ſich unter einander koͤnte der 
ſtrittigen Puncten ſelbſt vergleichen / ſelbige 
den Herren Schwediſchen vorweiſen / und ihnen 
dabey fagen, ſie / Herzen Schwediſchen / hätten 
nun jhre Satisfaction / ſo komme man damit zu 
recht. Ihre Excellent von Trautmansdorff 
haͤtten ſich bey dero Abreyſe vernehmen laſſen / 
Es weren nicht mehr als allein noch vier ſtrittige 
Puneten ; die Herzen Schwediſchen aber hate 
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ten von zehen gemeldet; wann man ſich nun über 
dieſe sehen Puncten verglichen / fo haͤtte man den 
Fried: falls die Herzen Schwediſchen Ihrer 
Churfürſtlichen Durchleuchtigkeit Reſolutton in 
ferꝛnere Berathſchlagung zu ziehen begehrten / 
wolte er deroſelben hierzwiſchen diefe Verant⸗ 
Herr Weſembeck per, 
meldete ferꝛner / der Weg fepe nun gemacht: wor⸗ 


mo dum noch für jetzt paffiren laſſe: wofern es a» 
ber dergeſtalt weiter nicht angehen wolte / fo koͤn⸗ 
ten fie ſich zuſammen thun / und der Sach feri 
ner nachdencken; und war fehlteßlich ernſt lich et» 
innert / dieſes newe emergens für jedermaͤnnig⸗ 
lich / beſonders auch für den Seribenten / in 
geheim zu halten / damit es den Catholiſchen 
nicht wiſſend werde; aber man mufte faft an- 
ſtehen / ob es in ſecreto bleiben werde / nach dem 
die Herzen Braunſchwelgiſchen Abgeſandten 
ſchon Vormittag hiervon Nachricht gehabt / und 
derentwegen von dieſem conyentu außgeblieben 
ſeynd. 
Alſo befürchtete man nun / bey ſo bewandten 
Dingen / mehr als jemalen eine fciffur unter 
den Evangeliſchen / und daß ſie zu deren Ruin 
außſchlagen möchte / bevorab da die newen Po- 
ſtulata ber Suedicorum in puncto Satis factio- 
nis noch mehrern Unwillen gemacht / beſonders 
bey etlichen / ſo an die in gedachter Satisfaction 
kommende Lande graͤntzen / und der Newe 
Jahrs ⸗ Tag kein gut omen gegeben / in dem dere 
ſelbige biß in die Nacht mit einem continuirlich 


fen Schaden zur See und in den Marſchlaͤndern / 
auch derentwegen boͤſe Zeitungen von ſelbigen 


Orten befaͤhret; geſtalt wir drunten / unter einer 


beſondern Rubric hiervon außführlich handeln 


werden. 


Freytags den 7.17. Januarü mufte in Ihrer 


tion wegen Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg Namen / 


Chur⸗Br. 
bey denen 


H. fápf. 


gethan. 


auf empfangenem fpecial Befelch / Herꝛ Graff 
von Wirgenftein bey denen Herzen Kaͤyſerlichen 
eine ziemlich harte Propoſition / dero fie fid) gewiß 
nicht verſehen hatten / auch ſich daruͤber ziemlich 
alterirt / ablegen / in fubftantia dahin geſtellt / daß 
nemlich Seine Churfürſtliche Durchleuchtigkeit 
mitt hoͤchſtem Befrembden / und ſonderbarer Bes 
truͤbnuß muͤſſen vermercken / daß Ihre Kaͤyſerlt⸗ 
che Majeſtaͤt nicht allein dero Cron und Scepter; 
ſondern auch das gantze Roͤmiſche Reich / Chur⸗ 
Fürſten und Stande / dero &ibertát / Privilegia, 
waͤgen / und gleichſam an einen Seiden. Faden / 
welcher leich tlich abreiſſen koͤnne / hencken wollen: 
Seine Churfüuͤrſtliche Durchleuchtigkeit / als eine 
vornehme Säule def Reichs / koͤnten mit con- 
teſtation jhres diſſens und daran tragender Dis 
ſplicentz / ohnerinnert und ungeandtet nicht 
laſſen; wolten auch getrewlich eingerathen ba, 
ben / dergleichen einzuſtellen / zumhalen da 
ja noch wol andere Mittel / auß dieſem Unwe⸗ 
ſen zu kommen / und das Reich auß dem Krieg 
in vorige Tranquillitaͤt zu ſetzen / wann nehmlich 
hre Majeſtaͤt allein das jenige / was fie in Ane 


Beſchrelbung 


auff Herꝛ Laͤuber ſich endlich erklaͤrt / daß er dieſen 


werden Bedencken tragen / ins künfftig ichtwas 


ſtarckem Sturmwind paſſirt / davon man groſ⸗ 


—— — — 


weſen Hern Graffens von Trautmannsdorff / 
durch jhn und andere dero Plenipotentiarios, 
denen Cronen und Standen zugeſagt / auch S. 
Churflürſtl. Durchl. nochmalen durch den von 
Blumenthal verſichert / halten und exequiren 
laffen wolten; Chur⸗Fuͤrſten und Stände fone 
ten nicht länger zuſehen / daß das Rom. Reich 
alfo vollends durch die Kriegs · Flammen folle zu 
Grund gerichtet werden: was auch endlich die 
auß laͤndiſche Nationen von den Teutſchen hale | 
ten / wann fo gar keine Zuſag folle gültig ſeyn die | 


mit Teutſchen Fürſten und Staͤnden zu handeln 
oder zu ſchlieſſen. 

Dieſes nun (meldet der hierüber einkomme⸗ 
ne Bericht) habe Herꝛ Volmar damit in genere 
entſchuldigt / Es were von Herm Graff Hchſen⸗ 
ſtiern ja kein Schluß gemacht / oder das bewillig- 
te acceptírt worden / der hette noch mehr in den 
Erblanden prætendirt / mit der Heſſiſchen Sa | 
tisfaction / Baden / Durlachiſchen Sach / und 
dergleichen nicht wollen vergnügt ſeyn: Endlich 
waren De auch auff particularia, und die Seiner 


Fuͤrſtlichen Gnaden zu Wuͤrtenberg angehende 


zwey Cloͤſter⸗ Sachen / kommen; da dann Her: 
Graff von Witgenſtein ſtarck darauff beſtanden | 
was geſtalten von Ihrer Churfürſtlichen Durch⸗ 
leucht. er / und feiner Coll. Genoſſen / gnaͤdigſt und 
ernſtlich befelcht / von hochgedachter Ihrer Fürſt⸗ 
lichen Gnaden vollkommener Reſtitutton / welche 


Seine Churfürſtliche Durchleuchtigkeit durch 


mannigfaltige interceſſiones, remonſtrationes, 
mitertheilte Reichs unb Churfuͤrſtl. Collegial- 
Gutachten / auch gemachte Reichs Conclufa, fo 
muͤheſam erhandeln helfen / durchauß nichts zu | 


weichen. Darüber habe fid) nun Her: Volmar ` 


ſehr formaliſirt / mit Vermelden / es nehme jbn | 
nun Wunder / wie Wuͤrtenberg / umb einer ſo 
geringe Sach der zwey Cloͤſter willen / ſo viel tuo» | 
viren möge; habe ja ſonſt alles wieder bekommen / 


darzu jhn kein Menſch einige Gedancken oder |. 


Hoffnung ſchoͤpffen koͤnnen; werde verhoffent⸗ 
lich nicht begehren / derentwegen den Frieden 
zu hindern: habe zwar etwas bey dieſem Krieg 
gelitten / das were aber ein gemein durchgehend 
Werck / und für ein Verhaͤngnüß Gottes zu ache | 
ten. er 
Eben ſelben Sambſtags haben die Herzen | 
Kaͤyſerlichen der Deputatorum ex Evangelicis, 
nach dem man ſich mit vorweſender Conferentz 
cum Catholicis entſchuldigt / zum andern und 
dritten mal begehrt; darauff erſt Abends nach 
fünff Uhr / Sachſen / Weinmar / Braunſchweig / 
Wolffenbüttel / Wuͤrtenberg / die Wetterawt⸗ 
ſche Graffen / und die Stadt Regenſpurg / 
bey jhnen erſchienen / erſtlich die geringe An⸗ 
zahl mit der vorweſenden Conferentz entſchul⸗ 
diget / ſo dann gebetten / weilen ſie von de⸗ 
nen uͤbrigen Commiſſion / ihnen jhre Propo⸗ 
ſition zu eröffnen : Die haben durch Here Vol⸗ 
mar die Entſchuldigung gar wol angenommen / 
und daß jhnen von ſolcher Conferentz wohl be⸗ 
wuſt were; gelte (men gleich / wer erſcheine; 


— — — 


thas ee, 


we 


Ey 


e nn > : 
[OHANES COMESD 


16 
48. tractirten mit einem fo gern als mit dem an- 
dern: Hauptſaͤchlich aber / fo heteen die Herren 
feri. wahrgenommen / daß Evangelici , auff 
der Herren Catholicorum jüngſt extradirte 
| ultimas Declarationes, nicht allein fid noch 
nichts hauptſachlich erklaͤrt / ſondern auch noch 
ts hauptſaͤchlichs deliberirt; dannenhero 
en Sie / zu Accelerirung des Wercks in 
Ihrer Inſtruction / und nach und nach einge 
langten Befelchen / fih erſehen / auß denen. 
ſelben die Pun&a Amniſtiæ & Gravaminum 
| informa Inftrumenti, mit denen Herren Chur- 
Ir Catpoltſcher Religion / und Augfpurg 
Wer Eonfeffion vorhero commun dar 
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bey auch in acht genommen / was Proteſtantes 
bereits denen Herren Catholicis nachgeben / 
die wolten Sie (maffen auch vor einer Stund 
eft gegen denen Herren Koͤnigl. Schwediſchen 


beſchehen) Ihnen hiemit zugeſtellt haben / des 


Verſehens /es werden weder die Herren Königl. 
Schwediſche / noch Evangelici, weiter in Ihrer 
Keyſerl. Majeſt. mit und neben denen Cathol. 
Chur / Fürſten und Staͤnden / welche es mit bee 
lieben / zu tringen gemeynt ſeyn; die Augſpurg. 
Confeſſions⸗Vertvandte / woferen Sie ſolches 
acceptiren / wider alle Contradicenten dabey 
kraͤfftiglich zu manuteniren und zu ſchützen 
Keyſerlich verſprechen. Auff den widrigen Fall 


1648. 


Heſſen⸗ 


Satlsfa⸗ 
ction hält 
ſehr hart. 


Caſſeliſche 
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aber / und da man Augſpurgiſcher Confeſſions⸗ 
Verwandten ſeits tergiverſiren / und es recuſi⸗ 


ten wirde / fo wolten Ihre Keyſerl. Maſeſtaͤt 
auch laͤnger oder weiter in keiner Obligation ſte⸗ 


hen / weder zu dieſem anjetzt extradirten / noch zu 
deme / was zu Muͤnſter / in Anweſen Herrn Grae 


Beſchreibung 


fens von Trautmansdorff verhandelt worden / ꝛc. 


Welches cum gratiarum actione der beſchehe⸗ 


nen apertur, die Herren Deputati ad referen- 
dum, & cum reliquis communicandum ange- 
nommen. 

Ein gleiches iſt von hochbeſagten Herren 
Keyſerl. umb 4. Uhr vorhero auch denen Kå- 


ponirt worden / mit dem Anhang / daß Sie / Her⸗ 
ren Keyſerl. kein jota davon weiter weichen 
koͤnten; und gleichmaͤſſiger communication 
und Bitte / Sie wolten Evangelicos ad acce- 
ptandum diſpontren / und nunmehr das Werck 
befoͤrdern / damit man moͤchte zum endlichen 
Schluß kommen / ehe und zuvor die Ratificatio⸗ 
nen des Span ⸗ und Staatiſchen Friedens ein. 
langen thaͤten; damit nicht Außlaͤnder die Ehr 
vor den Teutſchen haben / daß ſie auff Teutſchem 
Boden / noch ehe als die Teulſchen ſelbſt Frie- 
den geſchloſſen hetten; auch erbieten / wo man 
nur hierüber einig / folte es Keyſerl. feíig nicht 
allein bey dem Punkto Satisfactionis Corona- 
rum & ZEquipollentium ſein Verbleibens ha⸗ 
ben / ſondern auch der Auffſatz in den übrigen 
Puncten / Executionis, Aſſecurationis und Sa- 
tisfactionis Haffo- Caſſellanæ, ſolcher geſtalten 
folgen / daß die gantze Welt zu verſpuͤhren / Ihre 
Keyſerl. Majeſt. auch umb dieſer Sachen willen 
den Krieg zu continuiren nicht begehren; und 
dann endlich auch Satisfoctionem militiæ zu 
reſolviren erbietig weren. 

Drob erwehnten Freytags ben . 17. Jan. hae 
ben die Herren Schwediſche den Evangelis 
(dien ebenmäffig Communication gethan / daß 
Sie verſchienenen Dienſtag den 4.4. ejuldem, 
mit den Herren Keyſerlichen zuſammen gewe» 
ſen / und als Sie in genommener Evolvirung 
des Inſtrumenti Cæſarei biß auff die Heſſiſche 
Satisfaction kommen / weren die Herren Key⸗ 
ferl. auff ihren Newerungen durchauß beſtan⸗ 
den / und hetten ſich alſo hart erzeiget / daß 
man unverrichter Sachen von einander geſchie⸗ 
den. Folgenden Mitwoch hetten Sie wieder 
zu den Herren Keyſerl. geſchickt / und (id) umb 
fermere Handlung anmelden laffen / jedoch 
vorher zu wiſſen begehrt / Ob Sie / Herren Keys 
fert. in gedachter Heſſen⸗Caſſeliſcher Sach / ete 
was näher gehen konten / damit man cum ali- 
quo fructu zuſammen kommen moͤchte; aber die 
Herren Keyſerl. ſeyen auff ihrer vorigen Mey, 
nung verblieben / und herten defectum manda- 
ti allegirt. Deſſen ungeacht / hetten Ste, Der, 
ren Suedici, Donnerſtags aber mahls bey Ih, 
| nen / Herren Cæſareanis, fid) angeben / und fra» 

gen laſſen / Ob Sie ſich / quoad Marpurgenſem 
& Satisfactionem Caſſellanam, näher erklaͤren 
tönten; die weren min wiederumb auff der ne- 


gativa geſtanden / und hetten ſich / wegen ferꝛne⸗ 
rer Handlung / mit dem Poſttag entſchuldiget: 
ſelbigen Tags aber / da dieſe Communication 
geſchahe / nemblich Freytags den 5.17. Januar. 
ſeyen die Herren Cæſareani bey dem Herrn. 
Grafen von Witgenſtein zu Gaſt geweſen; den 
folgenden / nemblich Sonnabends den 8.18, bu- 
jus, wolten Sie wiederumb zu den Herren Ser 
ſerl. umb ferꝛnere Handlung ſchicken / und dems 
nach diefe Heſſiſche Sachen nothwendig auch 
eroͤrtert werden muͤſten / ſo begehrten die Herren 
Schwediſchen / nechſt dieſer erſtatteten Commu 


i ) à | nícatíon/ der Evangeliſchen Gutachten / fo wol 
nigl. Herren Schwedischen extradirt und proe | (ier dieſe / als andere gemeine Sachen / und 
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daß man davon materialiter deliberiren wolte; 
man hette ſich in acht zu nehmen / weil die 
Staatiſchen Geſandten Befelch bekommen / auff 
den 20. diß zu ſchlieſſen / es möge gleich mit dem 
hieſigen oder Spaniſchen Frieden beſchaffen 
ſeyn wie es wolle. Die Diſcrepantzen wuͤſten 
Sie wol; ſolte Ihnen aber an ſattem Bericht 
etwas abgehen / ſeyen Sie erbietig / Ihnen den⸗ 
ſelben zu erſtatten / cum recommendatione 
cauſæ Caſſellanæ, &c. 

Hierauff haben die Herren Eyangellſche für 
noͤthig erachtet / ſo wol von dem modo agendi, 
als materia ipſa zu delibertren; und demnach 
die Sach ſehr wichtig / hat man fpatium delibe- 
randi genommen. 

Darentzwiſchen aber haben die Herren 
Keyſerl. von den Evangeliſchen abermahls De. 
putatos zu fid) erfordert / welchen dann Here 
Volmar vorgehalten / worauff es / uͤber biß⸗ 
hero gehaltenen Conferentzen mit dem Brice 
dens ⸗negocio beſtehe / nemblich / daß es fid an 
den Heſſiſchen Sachen / bey verſchienenen Dien. 
ſtag gehaltener Conferentz / wie oben zu ſehen / 
geſtoſſen; darauff hetten zwar die Herren 
Schwediſche folgenden Mittwoch und Dore 
nerſtags wieder zu ihnen geſchickt / und zu Ihnen 
zu kommen / vorhero aber zu wiſſen begehrt / Ob 
Sie / Herren Ox ſareani, wegen der Marpurgi⸗ 
ſchen Succeſſions· Sach / wie auch der Dellen, 
Caſſeliſchen Satisfaction fid) beffer erklaren 
wolten? Sie / Herren Caf. hetten re delibera- ' 
ta, Ihnen zu entbieten laſſen / daß Sie Ihnen 
hierunter nicht koͤnten an die Hand gehen / fore 
dern für noͤthig achteten / daß vorher pun&us 
Amniſtiæ & Gravaminum abgehandelt mür- 
den; quo facto, da es fid) an der Heſſiſchen Sach 
ftoffen folte / würden alsdann Catholiſche und 
Evangeliſche ſich zuſammen thun / interponi⸗ 
ren / und den intereſſirten deſto beffer zureden 
koͤnnen. Es hetten aber die Herren Schwe⸗ 
diſchen Ihnen wiederumb zuentbieten laſſen | 
wann Sie / Herren Keyſerl. auff dieſer Reſo⸗ 
lution blieben / ſo würde es ein vergeblich Ding 
ſeyn / uſammen zu kommen / ſintemahl ehe und 
dann 1. die Marpurgiſche Succeſſions. Sach: 
2. die Heſſiſche Galla alen / gufampt 3. der 
Satisfact. militie in Richtigkeit gebracht 
wuͤrden / fónten Sie zu andern Puncten nicht 


ſchreiten. Dieſes zu entbieten feye die Ure 
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1648, ſach / tearumb Sie Conferentzen nicht hetten 
fortſtellen koͤnnen. Nun hetten Ste / Evange⸗ 
liſche fich zu erinnern / daß Ihre Keyſerl.Majeſt. 

an die Hand gegeben hetten / die Conferen- 

gen zwiſchen Catholiſchen und Evangeliſchen 
anzuſehen / welches Sie / Herren Cal, hiebevor 
eróffnet / und an Sie begehrt hetten / was fuͤr 
Mittel Sie dißfalls vorſchluͤgen / da ſeyen 
Ihre Gedancken dahin gegangen / daß die an. 
gefangene mediat- Handlung zwiſchen Ihnen / 

und den Herren Schwediſchen ſolte fortge— 

ſetzt werden: da fid) aber in progreſſu befinden 
wuͤrde / daß dieſer mo dus nicht gut thun wolte / 

ſo wuͤrde alsdann die Sach weiter zu bedencken 
ſtehen. Ihr / der Herren Cæſ. Meynung fepe | 
daß die Puncten alle und jede / ihrer Ordnung 

nach / erlediget werden ſolten: Sie hetten 

aber mit den Herren Schwediſchen nicht fon. 

nen zurecht kommen / außgenommen in puncto 
‘Satisfactionis Suecicæ, darinnen were / der 
Newwerungen halber / faſt fo viel als Richtigkeit 
gemacht worden. Jetzo ſtehet es allein an obged. 

3. Puncten an / welche die Herren Schwedi⸗ 
ſchen dem Pun&o Amniſtiæ & Gray. vorgezo⸗ 

gen haben wolten; das ſeye aber ordo prepo- 
| fterus, und wider Ihr / der Herren Keyſerl. in- 
ſtruction: Sie / Evangel. würden auch nichts 

I dabey zu gewinnen haben / da das Privatum 
vorgezogen / und das Publicum in incerto ſtehen 
würde. So ſeyen Ihre Keyſerl. Majeſt. nicht 
gemeynt / ſich von den Cronen unter die Füſſe 

tretten zu laffen: Dieſe ſprechen / der oder jener 


if unſe Allurter / Ergó muß das alfo ſeyn. H 


| Bolten Sie es auff die campagne wiederumb 
ſtellen / ſo würden Sie von Sep Majeſtaͤt mehr 
tete refiltentz finden / weder Sie vermeynten / 
das moͤchten Sie fid) wol verſichert halten. Diß 
hetten Sie / Herren Caf. Ihnen wollen pts: 
ſentiren: baten und ermahneten Sie / dieſes al» 
let in confideration zu nehmen / und nicht al» 
lein den Herren Schwediſchen gujnfpredien ; | 
fondern auch dermahlen zum puncto Amniftiz 
& Gravam. mit Ihrer deliberation und Erklaͤ⸗ 
rung vorzugehen: Die Herren Cathol. befinden 
fid) difguftirt , dieweil Sie hierüber erfordert 
worden / und erſchienen ſeyen / mit den Evangel, 
in Conferentz zu tretten / gleichwol in gerau⸗ 
mer Zeit von Ihnen keine Antwort empfangen 
herten; würden dahero ungedultig / und achteten 
es darfuͤr / daß thre Herren principales tacen- | 
do deſpectirt würden ` Falls Ihre Nefolution 
alſo werde beſchaffen ſeyn / daß fie mit der Her. 
ren Cathol. Intention zulange / fo fe) es gut / 
wo nicht / ſo werde man Keyſerl. theils ſchon 
temperamenta auff die Bahn bringen / und 
fiche dahin / ob Sie Ihre Reſolutton Ihnen 
ſelbſt/ oder durch die Herren Schwediſchen übers 
ringen wolten. N 
Hierauff iſt/ nach genomenem Abtritt / Evan. 
gellſchen theils durch Herrn von Thumbshirn 
geantwortet worden / Sie hetten verſtanden / 
was berſchtenenen Dlenſtag / Mittwoch Don 


nerffag und Freytag, zwiſchen Ihnen und den nern / was geſtalten Sie / fo wohl den Herren 
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Thumbshirn / als Wortfuͤhrer / ungefehr nady 


Dienckwuͤrdiger! Geſchichten. | 393 


Herren Schwwediſchen vorgegangen / worauff 


das Merck jeko beſtehe / und daß Sie gerne ſehen 
wolten / daß Sie bey den Herren Schwediſchen 


Erinnerung thun / und ihre Erklärung in pun- 
&o Amniſt. & Grav. herauß geben. Es feye be 
tauerlich / daß die Tractaten ſich fo verzögern / 
und darüber fo viel 1000. Seelen zu Grund ge⸗ 
hen. Sie / Herren Cal wüſten fid) zu erinnern / 
daß Sie jederzeit / ab oyo horum tractatuum, 
erinnert hetten / das publicum vorzuziehen / und 
den Punctum Amo. & Grav. abzuhandeln / in, 
geſtalten dieqſer methodus von den Herren 
Schwediſchen propenítt worden: herte man ihn 
obſervirt / ſo were es beſſer ergangen / und man 
auß der Sach kommen: Er ſeye aber inpertírt/ 
und zu Münſter mutation vorgenommen foot" 
den. Daß aber die Herren Schwedtiſche beede 
Haupt⸗Puncten Amn. & Grav. bey den Gonfe« 
rengen zuruͤck gefert / daran fey nichts anders 
Urſach / als daß die Herren Cathol. allzu perti⸗ 
naciter auff ihren Declarationibus beſtehen / 
und Sie / Herren Caf. zwar vertroͤſtet / wann es 
nur zur Handlung komme / wiirden fich ſchon 
temperamenta finden / ſolche aber nicht erfolgen 
wollen. Evangeliſchen theils ſeye man entſchloſ⸗ 
ſen / noch heut von den Sachen deliberation an, 
zuſtellen / und hielten Sie befoͤrderlich ſeyn / daß 
Sie / Herren Keyſerl. die ultima Cathol, welche 
Sie gleich anfangs herauf zu geben / vertroͤſtet 
hetten / Ihnen gleich jetzt auff einmahl herauf gee 


ben: das würde zu Beſchleunigung der Sachen 


ſehr dienlich ſeyn: Sie ſeyen auch erbietig / den 
herren Schwediſchen / daß Ste progredirten / 
zuzuſprechen / und es noch ſelbigen Vormittag zu 
verrichten. 


Auff diefe Antwort replicirte Herr Volmar / 


) 
Relatlon / 
was bey 

der den 
Herren 
Keyſerl. 
Vlenipp. 
Dienſtags 
den 11.21. 
Jan. 1648. 
vorgegan⸗ 


Sie / Herren Cafareani, ſehen gerne / daß Sie 
dermalen zuſammen kommen wolten; Ihre ul- 
tima aber koͤndten Sie noch nicht herauß geben / 
es lauffe wider Ihr Keyſ. Majeſt. Reputation: 
wann Sie / Evangel. aber thre Erklärung ge 
than haben wuͤrden / und ſich alsdann mit den 
Cathol. nicht vergleichen koͤndten / alsdann wol 
ten Sie thun / was Ihr Keyf. Majeſtaͤt Juſtru⸗ 
ction vermoͤge. 

Montags den 10.20. Januariz / nachdem der 
Evangel. Chur⸗Fürſten und Stände Abgeſand⸗ 
ten der Catholiſchen Declaraciones & Corre- 
ctiones fiber bag Inftrumentum Pacis, zuſampt 
der Herren Keyſerl. den 25. Decemb. 164) auf 
geſtellten Puncten in deliberation genommen / 
und den Schluß folgenden Dienſtag den 1.21. 
ejuld. Vormittags mit denen Herren Schwer 
diſchen communteirt / haben Ste noch felbigen 
Tags Nachmittag umb 2. Uhr Ihre Erklärung 
zugleich auch den Herren Keyſerl. per Depura- 
tos (Altenb. Weinmar / Braunſchwetg / Wedel 
burg / Wuͤrtenberg / Wetteraw / xübeck / Lindarw) 
überbringen laſſen / unter welchen Herr von 


— 


folgender maffen proponirt : 
Es wüften Ihre Exc. Exc. Exc. ſich zu erin 
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genen ex- 
tradition 
der Evan⸗ 
gel. De- 
claration 
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und geant⸗ 
wortet 
worden. 
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Koͤnigl. Schtvediſchen / als auch den Evange. 
der Herren Cathol. Declaration zugeſtellt / und 
zu mehrmahlen Erinnerung gethan hetten / daß 
Sie ihre Meynung daruͤber entweder Ihnen 
| immediate zuſtellen / oder an die Herren Schwe⸗ 
diſchen bringen wolten: Es feye Ihnen dabey 
vorderiſt vertrübt und ſchmertzlich vorkommen / 
daß Ihr geliebtes Vatterland Teutſcher Na⸗ 
tion ín fo beharrlichem Jammerſtand und Be 
trangniß ſo lang gelaſſen werde / in dem das 
jentge / was hiebevor abgehandelt und ver⸗ 
glichen / auffs newe in difputat gezogen / und 
corrigirt werden wolle. Sie wolten nicht hof⸗ 
fen / daß dieſes difputat von Ihrer Keyſerl. 


Beſchreibung 
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Majeſt. herrühre; hielten auch darfuͤr / daß Sie / 
Herren Caf. hohe und wichtige Urſach haben / 
denen Jenigen von den Carholicis, welche dieſe 
Contradictiones moviren / beweglich zuzureden / 
daß fie davon abſtehen / und dermahlen dem Vat⸗ 
terland ſeine Ruhe goͤnnen wolten. 

Dann erſtlich ſeye das Jenige / was hiebe⸗ 
vor verglichen / im Namen Ihrer Keyf. Majeſt. 
tractirt worden / und zwar 2. auff dero Keyſerl. 
ertheilt Plenipotentz / maſſen den Herren 
Schwediſchen hievor felbige vorgezeigt mot” 
den. Sie / Evangeliſchen theils herren nicht Ur⸗ 
fad) gehabt / ſelbige Plenipotentz in difputat 
zu ziehen 7 ſondern fid) darauff verlaſſen / 
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weil mit den formalibys und præliminaribus 
ein gantzes Jahr zugebracht worden; fo würden 
ſie alſo beſchaffen ſeyn / daß man fid) drauff ver 
laffen koͤnne. Und in dieſer Zuverſicht hetten 
fie ſich vormahls gegen Ihren Excel. Gr Exe. 
in puncto Amn. & Gray, eingelaſſen / auch Ihre 
Excell von Trautmansdorff ihnen verſprochen / 
was zwiſchen den Herren Keyſerl. und Koͤnigl. 
Schwediſ. abgehandelt were worden / das folte 
gehalten / und die es acceptirten / Keyſerlich dav 
bey geſchuͤtzt werden: So hette manvormahls 
einen Zweiffel machen wollen / daß die Herren 
Keyſerl. in Ihrer den 20. Januar. außgeſtellter 
Erklarung der vorigen Handlung zu wider⸗ 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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dann Ihre Keyſerl. Majeſt. in dero Inſtruction / 
welche Sie der G hurt Durchl. zu Sachſen com 
municirt / ſelbſten bezeugen / daß vorhero der vor⸗ 
nehmſten Cathol. BedencFen darüber eingeholt 
worden ſeye. Wann man nun dieſes alles mit 
einander erwege / ſo feye leichtlich zu ermeſſen / daß 
Ihre Keyſerl. Majeſt. von keinem einigen Pun⸗ 
cten / ohne Nachtheil dero Keyſerl. wie auch Ihr. 
Excell Reputation / abweichen koͤnnen; finte 
mal zu erachten / was darauf werden wolte wah 
man auff Keyſerl. Handlung / Verſprechnüſſen / 
Vollmacht und Conteſtationes ſich nicht ver⸗ 
laffen doͤrffte: Wann das jenige / was bißhero 
abgehandelt / dergeſtalt zurück gezogen werden 


ſprechen unternehmen; Nachdem aber Ihre ſolte / koͤndten und mülſten fid darüber die gantze 


Exc. Exc. Herr Graf von Lamberg / und Herr 
Crane / ſie verſichert / Sie folten fiche nicht irren 
laſſen / denn Ihre Keyſerl. Majeſtͤͤt es bey dem / 
was einmahl abgehandelt worden / allerdings 
laſſen / und davon nicht abtretten würden; So 
hetten ſie auf ſolches Verſprechen abermahls 
getratwet. Ihre Keyſ. May. herten über dieſes 
Ihre Churf. Durchl. Durchl. zu Sachſen und 
Brandenburg / wie auch andere Fürſten / vermit- 
telſt abgangener Schreiben / Keyſerlich verfi- 
chert / daß Sie es bey dem / was abgeredt worden / 
verbleiben laffen wolten / und fid) fo feren über, 
wunden herten; Ja Sie Better darinn auch con 
teſtirt / Sie trugen keinen Gefallen daran / daß 
die Catholiſche ſelbiges contradieiren: Dan⸗ 
nenhero Ste auch Ihre Exc. Exc. erinnert bet, 
ten / denen Catholiſchen zuzuſprechen. Und ob 
zwar von etlichen Catholiſchen eine Zeit hero atz 
legirt werde / ſamb hetten De darein miemahls 
conſentirt; ſo ſeye doch auß ihren ante grava- 
minibus art. 7. zu erſehen / daß fie darinn den 
Herren Keyſerlichen Vollmacht auffgetragen / 
Heffen man ſich zu beyden Theilen nicht würde 
vergleichen konnen / darein zu ſprechen. Es feye 
dabey nicht geblieben / ſondern Sie / Herren Car 
thollſche / hetten Ihren Exc. ic. fion in an. 164.6. 
Gewalt auffgetragen / die differentias zu com 
poniren; und hette ein vornehmer Catholiſcher 
Geſandter hoͤchlich beklagt / daß / unb etlicher we⸗ 
niger Widerſetzligkeit willen / die allgemeine 
Beruhigung ſo lang gehindert und auffgehal⸗ 
ten werde. Als Sie auch nach der Hand ſich gee 
gen den Herren Cathol. erbotten hetten / mit She 
nen in Conferentz zu treten / were Ihre Antwort 
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geweſen / daß fic es einmahl den Herren Keyſerl. 


auffgetragen hetten / und fepe Ihnen / Evangeli⸗ 
ſchen / ja nichts daran gelegen / ob fie ſelbſten oder 
die Herren Keyſerl. tractirten. Es ſeye uͤber 
diß / alles mit Ihnen Catholiſchen communicire 


worden /geſtalt auß der Propoſition zu erſehen / 


die der Herr O. Geſandter im verſchlenenen 
Sommer zu Münfter gethan habe. 
chen berten Ihre Excell. von 
in dem letztern Vortrag / ſich ebenmaͤſſtg veneh. 
men laſſen / daß nemblich alles mit der Catholte 
(de Wiſſen tractive worden ſeye / imo es het. 
ten die Herren Cathol. ſchon vorhero von den 
Artic. deltberirt / und Wiſſenſchafft gehabt / wie 


Derglei⸗ 
Trautmansdorff / 
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Tractatenzerſchlagen. Ihre Excel. ꝛc. Herr Graf 
von Lamberg / und Herr Crane / hetten ferꝛners 
conteſtirt / Ihre Keyſerl. Majeſt. herten dieſes 
gleichſam von Natur zur fonderlichen Præroga⸗ 
tiv / daß Sie / was einmahl verſprochen / nicht 
wiederumb retractirten; Was die Außlaͤndiſche 
gedencken wuͤrden / wann Sie das jenige / was ſo 
Teutſch und bona fide abgehandelt worden / ſich 
wieder entziehen zu laſſen / gedulden folten: Dot, 
feren derowegen / Sie / Herren Crfarcani, wür- 
den Sie / Evangel. bey dem / was abgehandelt 
worden iſt / ſchützen / und wolten nicht zweiffeln / 
Sie ſchon Mittel haben werden / die Cathol. dar- 
zu zu vermoͤgen. 


Wie aber deme / damit Ihre Excell. ꝛc. ſehen / 
daß ſie an ihrem Orth nichts / was ihnen immer 
möglich / unterlaſſen / fo hetten fie fid gletchwol 
überwunden / und von ihrem erlangten Rech⸗ 
ten gewichen / umb dadurch der gantzen Welt zu 
zeigen / wie hoch ſie den Grundverderblichen 
Krieg execriren / und den Frieden begierlich 
ſuchen; herten demnach das Inftrumentum Pa- 
cis, cum notis majoribus & minoribus, wieder⸗ 
umb uͤbergangen / und der Herren Cathol. de- 
clarat. wie auch Ihrer Excell. in puncto Amni- 
ftix den 25. Decembr. jüngfthin erhibiere Pune 
cten entgegen gehalten: Ihre Deliberation 
hetten fie allein auff den Punct Amn. & Grav. 
gerichtet / und zwar der Urſachen dieweil Ihr 
Excell. vertroͤſtet hetten / wann diefe beede oun 
cten ihre Richtigkeit bekommen / ſo werde das 
uͤbrige auch alles leichtlich eroͤrtert werden 
koͤnnen; und herten anfangs ihrer Oeltberae 
tion darfür gehalten / daß / was in puncto 
Satisfactionis & æquivalentium geſchloſſen 
worden / darbey ſein Bewenden haben ſolte: 
darbey were vorkommen / daß Ihre Fuͤrſtl. Gn. 
der Hertzog von Mechelburg / nach begehren noch 
kein a quivalent bekommen: Dieweil nun dare 
vor zu halten / daß Ihre Fuͤrſtl. Gn. ſo lang Sie 
damit nicht verſehen / in dero contradiction 
verbleiben werden; alfo. wolten Sie gebetten 
haben / Ihre Exc ac, wolten fih angelegen ſeyn 
laſſen / damit Ihrer Fürſtl. Gn. dißfalls begeg 
net werde. Sonſten habe es die Meynung gar 
nicht / daß die übrigen Puncten ſolten uneroͤr⸗ 
tert verbleiben; ſondern vielmehr ſeyen ſie 

erbie⸗ 
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1648; | erbietigs das ihrige Möglichftee Ding darbey zu | Die dritte Claffis betreffe tranfigenda , fo noch 1640 
thun / damit fie ihre Richtigkeit auch betom⸗uneroͤrtert / und alfo noch in Richtigkeit zu brin⸗ 
men mögen; und hetten demnach die gange ma- gen ſeyn. 75 
MP teriam deliberandam in 3. Theile abgetheilt: die Hier ward auch in fpecie von Pfaltz Veldentz / 
| erſte Claß begreiffe tranfadta, das iſt / das jenis | ad inſtantiam des Fürſtl. Wurtenbergiſchen 
N ge / was ſie auff der Cat hol. Declarat. hin zu an. Herrn Abgeſandten / gedacht: Item der Darm 
dern nicht verwilligen koͤnnen; ſolches nun laf ſtatt⸗ und Witgenſteiniſchen Sach; und nach 


j | fen fie allerdings bey dem / wie fid) im Inftrus | deine allein wieder angezogen / daß ſie / Evangel. 
Ih mento Pacis befindet / verbleiben. Die andere | in andern tranfactis, & à fe non corrects, fel 
A) Claflis concernire Correcta , oder die jenige | nes Wegs weichen koͤntenz als da ſeye das Chur” 


Sachen / darinnen Sie den Herren Cathol. gra | Trier: Refervar wegen Wuͤrtenberg / das lauffe 
tificirt / und Enderungen vorgenommen hetten | contra terminum, und würde dadurch die Re- 
dabey Sie dann der gaͤntzuchen Hoffnung leb⸗ | gula Amn: über einen Hauffen geworſfen: Item 

ten / daß Sie weiter in fie nicht tringen werden. die parität zu Augſpurg / Sie herten hie alle 
edm ander 


CR Theat. Europ. Tom. Vll. 


Paritaͤt für die 
fepe ſich zu verwundern / daß man ſolche Catho⸗ 


liſchen theils difftcultiren wolle / da es doch nur 


politica antreffe / auch derer Catholiſchen / die 
ſichs annehmen / wenig ſeyen / und zumahlen 
kein intereſſe dabey haben; fintemal Ihre Chur- 
fürt. Durchleucht. in Bayern hiebevor an den 
Shurfürften zu Sachſen geſchrieben / daß Sie / 
ob ſchon nechſter Nachbar / nicht intereſſirt ſeyen; 
den Catholiſchen Bürgern gehe auch nichts ab / 
dieweil von den Evangeliſchen nichts anders 
geſucht werde / als daß fie dem Religions- 
Frteden gemeß conſervirt werden / hätten wol 
Urſach zu begehren / daß De nach jhrer Propor 
tion und Anzahl ad politica admittirt würden; 
man laſſe es aber amore pacis zu der Parttaͤt ge- 
ſtellt ſeyn / als dem Mittel / damit die Evangelis 
ſchen / von dem Catholiſchen Magiſtrat nicht fore 
ters in opprobrium C. A. unter die Fuͤſſe getret⸗ 
ten werden. Wegen der Reichs⸗Pfandſchaff⸗ 
ten were nichts anders verhandelt / als was der 
Kaͤyſerlichen Capituiatton gemäß feye; ioo, 
wegen fehe man keine Urſach / warumb einige 
Enderung vorgenommen werden ſolte. Von 
der Parität circa præſentationem koͤnte man 
auch nicht außſetzen / dieweil ſonſt der Fried 
nicht lang waͤhren koͤnte: Sonderlich aber 
wolten ſie / Evangeliſche / gern ſehen / daß die 
Baden⸗Durlachiſche Sache / und der §. Tan- 
dem omnes, &c. möchten in Richtigkeit ge 
bracht werden; und hetten fie zu bitten / daß 
Ihre Ercellentz wegen der Durlachiſchen Sach 
dem Gegentheil auch wolten zuſprechen: Es ſol⸗ 
te ja der Her: Marggraff Friedrich bilih plena- 
rie reſtituirt werden; dieweiln nun aber abge, 
ſchnitten werde / fo habeman S. Fürſtl. Gnad. 
billich zu bedencken / es werde ſich auch der Fürſtl. 
Durlachiſche Abgeſandter aller Billichkeit fin- 
den laſſen. Beym g. Tandem omnes, &c. we- 
ren Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt zu erbitten / daß 
Sie fid) ſelbſt überwinden wolten / das würde 
dero zu unſterblichen Ruhm gereichen. We- 
gen Boͤheim / Schleſten / zc. wolten fie alle jhre 
bißher eingewandte interceſſiones und Moti⸗ 
ven nochmahls wiederholt haben / der gaͤntzlichen 
Hoffnung / Ihre Eveell. sc. werden fid) hierie 
ber befer erklaren / als bißhero geſchehen. Ihre 
Excellentz / rc. wolten fie hiemit alles Fleiſſes 
erſucht haben / hierüber mit denen Herren 
Schwediſchen zuſammen zu tretten / und nee 
beuſt ben Herren Catholiſchen das Werck alfo 
einzurichten / damit man dermahlen in pun- 

9 Amneſt. & Gravam. zum Frieden / und 
auß der Sach kommen möge: Solte es ben den 

onferentzen irgendwo anſtehen / und Ihre 

cellentz / ꝛc. jhnen davon parte geben wollen / 
ſeyen fie erblethlg / moͤglichſter Dingen dahin 
zu verhelfen / damit man zu Fried und Ruhe 
gelangen möge; See hoffeten nachmahlen / Sie 
werden ſich alſo erklaren / wie Ihre Zuverſicht 
zu Ihnen geſtellt feye ; Und hätten heut Bor- 
migag den Herren Schwedischen diefe ihre De- 
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claration zu dem End auch zugeſtellt / daß Sie 
mit Ihren Excell. 2c. in Conferentz eintreten 
moͤchten; Motten aud nicht unterlaſſen / Sie 
ingleichem den Herzen Catholiſchen noch heute 
zuzuſtellen. 

Auff diefen langen Vortrag / antwortete 
Herz Volmar (medius inter Dn. Comitem 
à Lamberg, & Dn, Crane) kuͤrtzlich: Sie fet, 
ten angehört ./ daß Ste / Evangeliſchen den 
Punctum Amneſt. & Gravam. in deliberation 
gebracht / fid) darüber reſolvirt / und unterſchied⸗ 
liche rationes außfuͤhrlich angezogen hetten / 
warutmnb es bey den decifis verbleiben ſolte / und 
daß ſie aber nichts deſtoweniger in einem und 
anderm hetten nachgeben / und warumb Sie 
mehrers nicht weichen koͤnten. Nun ſeye Ih⸗ 
nen leyd / daß es mit dieſer Sach zu ſolcher 
Weitlaͤufftigkeit gerathen / wolten jhres Theils 
wuͤnſchen / daß man Evangeliſchen Theils bey 
dem / was vormals abgehandelt worden / ver⸗ 
blieben were / dieweil mans aber damahls 
zu benuͤgen nicht annehmen wollen ; Here 
ten die Catholiſchen Anlaß genommen / deßwe⸗ 
gen mit den Herzen Kaͤyſerlichen / weiter in Cone 
ferentz zu tretten: Sie / an jhrem Ort / bleiben 
nochmahls der intention , alles / was zu Bee 
förderung def negotii Pacis erſprießlich ſeyn 
fonne/ in acht zu nehmen / und herten von She 
rer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt dieſer Tagen dero 
ultimam refolutionem erlangt / die fepe al. 
ſo beſchaffen / daß ſich hoffentlich den Herꝛen 
Schwediſchen und Evangeliſchen fausfadtion 
geben werde. 

Her: von Thumbshirn ſagte Dance für 
verſtattete Audientz / mit Bitt / biefeg Werck 
in guter recommendation zu halten / auch 
wann man ſich bey den Conferentzen über 
einen oder ander Puncten vergleiche / den⸗ 
ſelben alſobalden zu ſubſeribiren: wegen Ihrer 
Fürſtlichen Gnaden von Mechelnburg wol 
ten ſie nochmahls nicht zweifflen / Ihre Ex⸗ 
cell. ꝛc. werden ein dienlich expediens am 
finden. . 

Alſo hat es nun über mehrgedachten Pune 
cten Amneſt. & Gravam. zwar ein vielfaͤltig / 
aber noch zur Zeit ein gantz unfruchtbarliches 
Diſputierens abgeben; Da dann die Herzen 
Kaͤyſerlichen den vier Staͤdtiſchen Herzen De- 
putirten / nehmlich dem Straßburgiſch⸗Regen⸗ 
ſpurgiſch · Luͤbeckiſch⸗ und Nuͤrnbergiſchen / den 
3. Febr. unſers vorhabenden 1648. Jahrs wei⸗ 
ters dieſen Summariſchen Vortrag gethan / 1c. 
So viel demnach punctum Sravaminumbetref⸗ 
fe / koͤnten die Catholiſchen / (1) die Paritaͤt zu 
Augſpurg / und andern mitbenamten S tábten/ 
quoad Politica, gantz nicht eingehen / weilen dice 
fe Tractaten dahin nicht angeſehen / einem oder 
dem andern Stand mehr zu geben / als er Anno 
1555. gehabt. Mun fey aber undiſputirlich wahr / 
daß zur ſelben Zeit die Paritaͤt in Politicis an 
berührten Orthen nicht in Übung geweſen / 
noch auch / wider außtrückliche difpofition 


deß Religion. Friedens / eingeführt werden 


ít toͤnnen: 
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Kaͤyſ. den — 
Staͤttiſch. i 
H. Deput. li 
ben 3. Feb. 


gethan. 
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können : Und weiln die Evangeliſchen fih in 
andern Stücken ſo faſt auff die Obſervantz deß 
1624. Jahrs beziehen; fo wollens Ihre Kaͤyſer⸗ 


liche Majeſtät auch in dteſem Stuͤck dorthin fom. 


— — — aea 


men laſſen; weiters aber nicht: Dann wenn 
man Fried und Ruh zu Augſpurg erhalten wolle / 
müſſe der Catholiſche Magiſtrat einmahl perz 
bleiben / weiln ſonſten die Evangeliſchen / als 
die ohne das den Catholiſchen quoad nume- 
rum weit überlegen / in dignitatibus nach und 
nach je länger je weiter greiffen / und nicht 
nachlaſſen würden / bif fie die Catholiſchen 
gantz außgebiſſen haͤten / wie man deffen ein 
friſches Exempel bey der Stadt Ulm habe / 


welche im vorigen Jahr / als der Catholiſche Ge⸗ 
ſchlechter / fo noch allein im Rath daſelbſt geſeſ⸗ 
ſen / zeitlichen Tods verblichen / deß ſonſten ge⸗ 
woͤhnlichen Wahl⸗Tags nicht erwartet / fon- 
dern ſtracks vier Wochen nach feinem Dirt! 
einen Evangeliſchen an feine Stelle erwehlet; 
Was nun die Evangeliſchen Staͤdte nicht thun / 
noch fid) auffblrden laffen wollen / das konnen fit 
ja auch an die Stadt Augſpurg mit Fug nicht be⸗ 
gehren. 

Das petitum , wegen der Evangeliſchen 
Dürgerfchaffe zu Aachen / komme (2) denen 
Catholiſchen febr. befrembblid) und unvermu⸗ 
thet vor / zumahlen weil die Herzen Schwe 
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S. durchſtreichen / geſtalten fo wol mit bep Guillen 


dischen hiebevor fen geſagt / man möge ſelben 


allhier zu Oßnabruͤck / und Schröders zu Mün 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


| daß fie den neuen modum tractandi incami- 
| nitet ; Wobey dann der Punctus Jultirie gleich, 
fallgcouchire , doch der Cathollſchen fentiment 


fter gehaltenen Protocollis zu erweifen ; Und ob von den Evangellſchen gar nicht zulanglich bee 


wol / kurtz vor def Heren Graffen von Traut 
mausdorff Abreyſe / die Chur» Branden- 
burgiſchen ( von welchen / wie fie ſichere Nachricht 
haben / auch in letzt gehaltener der Evangelico- 
rum Conſultation dieſes Werck von neuem mo⸗ 
pirt worden) dreyerley Project auff die Bahn 
gebracht / wie denen Evangeliſchen und Refor 
mirten atm ſelbigen Ort zu profpiciven; So ha⸗ 
be doch der Graff von Trautmansdorff über kei, 
nem deroſelben fih einlaſſen wollen / ſondern gea 
ſagt / was einmal mit Belieben der Herzen 
Schwediſchen aufgeftrichen worden ſeye / dar- 
bey habe es fein Verbleiben ; Zu dem ſo ſeyen 
der Augſpurgiſchen Eonfeflion zugethanen über 
zwang / undder Reformürten über ſechgig Sa» 
milien nicht / und der Ort / dahin fir cine Kir, 
che bauen wolten / zwiſchen der Stadt und einem 
Edelmann noch ſtrittig / und doͤrffte auff allen 
Fall die Cron Spanien / wegen deß Juris Clien. 
telaris, fo Sie der Orten habe 7 fib ad extre- 
mum in dif Mittel ſchlagen / und vorhabenden 
Baw verhindern: Die Evangel. Staͤdte hetten 
darbey in particulari zu conſideriren, wie unger⸗ 
ne fieden Catholiſchen gönnen / was ihnen doch 
vermög Religion · Friedens zuſtehe und gebuͤhre: 
Zu Straßburg werde ihnen das Exercitium 
Religionis dergeſtalt nicht geſtattet / wie fie es 
gern ſehen möchten; die Stadt Nürnberg wolle 
nicht eine einzige Capelle hergeben / die Catholt⸗ 
ſche Religion darin zu gebrauchen; Zu Um 
haben in der Chriſtnacht / als die Catholiſchen 
in jhrer hoͤchſten devotion, und zwar mit Vor⸗ 
mifen und Bewilligung dep Magiſtrats / beye 
fammen fid) befunden / auff zwey hundert Stu⸗ 
denten in die Kirchen mit grauſamer Linge 
ſtümm getrungen / und die Leute auß ihren Seite 
len gejagt / woruͤber bald ein groſſes Ungluͤck 
entſtanden / wo nicht / vermittelſt zugeſchickter | 
Wacht / daſſelbe abgewendet und verhuͤtet wor⸗ 


den waͤre / ec. 


Uber jetztgedachten Vortrag der Herzen Kaye | 
ſerlichen hat es viel dicentes ; fo wol pro als con- 
tra gegeben / und waren die Sachen nunmehr 
bey den Tractaten fo weit gerathen / daß man fid) 


eines gänglichen Auffſtoſſes befoͤrchten wollen / 


weil jeglicher Theil ſtarck auff feiner Meynung 
beſtanden. Es hat es aber der Grundgütige 
Gott noch dahin gedeyen laſſen / daß man noch 
1 mit den Conferentzen wiederumb 
eyffertg angefangen / maſſen §reytags den 18.28. 
Februartt dic Herten Käͤyſerlichen nehenſt den 
Cathol Ko bey den Herzen Schwediſchen und 
omi Ständen / EEN an 
| in Nbrer Excellentz Doran Graffens 
von Dee e Ercellens D 
und jebe Parthey einen ſolchen Eyffer zum arie 


funden worden. Dieweilen ſich aber doch die 


Herten Catholiſchen auff der Evangeliſchen ger | 


thane remonftration , zu ferznerer Erklärung 
erbotten; als haben es die Evangeliſchen auff 
folgenden Tag / nehmlich Sambſtags den 19. 
29, ankommen laſſen; da ſie dann ins geſampt 
wieder bey def Herm Graffen von Lamberg Gr» 
cellentz geweſen / und ingemeldtem Puncto Ju- 
ſtitiæ fortgefahren ; darbey fie für dißmal de 
paritate judicantium hare an einander gewe— 
ſen. Nechſt darauff erfolgten Montags aber / 
welcher war der ein und zwantzigſte Februaril / 
veteris ftyli , bey der dritten Conferentz / fà 
in der Herzen Schwediſchen Loſament gehalten 
worden / hat mehr berührter Punctus Juftitia, 
mit gutem contento aller Evangeliſchen ſeine 
Richtigkeit erlangt; worbey dann die Herzen 
Catholiſchen verwilliget / daß bey der Kayfer- 
lichen Cammer die Herꝛen Evangeliſche vier und 
zwantzig Affeflores præ ſentiren moͤchten / hinges 
gen die Herzen Catholiſche ſechs und zwantzig zu 
præſentiren vorbehalten / welche zwey uͤbrige 
wegen Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtät Reſpect 
nachgegeben worden. Ingleichem follen die 
Herren Evangeliſchen zwey Præſides , und die 
Catholiſchen ing leichem zwey zu præſentiren 
Macht haben; allermaſſen / wie dieſer ſchwe⸗ 
rer und hochwichtiger Puncten / von dem Sur 
ftigeWefen / zu Oßnabruͤck von allerfeite Her⸗ 
ren Plenipotendarus abgehandelt und untet 
ſchrieben worden ſeye / nachgehende Copia be⸗ 
leget i i 

Demnach / der auß dieſem Krieg entſtande⸗ 
nen Veränderung und anderer Urſachen hal 
ber / von Verſetzung def Kaͤyſerlichen Cam⸗ 
mer⸗Gerichts an einen den gejampten Staͤn⸗ 
den deß Relchs bequemern Ort / wie auch von 
Pra ſentirung in gleicher Anzahl von beyder Hee 
Haten Richtere / Prafidenten / Aſſeſſorn und 
anderer Rechts⸗Bedienten / ingleichem von 
andern das Cammer⸗Gericht concernirenden 
Stücken / ein und anders Vorbringen gefdye- 
hen / fo aber in gegenwaͤrtiger Verſamblung / 
wegen Wichtigkeit deß Wercks / nicht fo voll. 
kommlich kan entſcheidet werden: Als iſt belit 
bet / daß von diefem allen auff dem nechſt ane 
ſtellenden Reichs⸗Tag Handlung und Ber- 
gleich gepflogen ; Dann auch die auff dem 
Reichs⸗Deputations⸗Tag zu Franckfurt gehal⸗ 
tene deliberationes , von Deformation def 
Juſtitz⸗Weſens / werckſtellig gemacht / uno 
dafern noch einiger Mangel erſchtene / derfel 
be erſetzet und verbeſſert werden ſolle. amit 
aber ſolcher Punct nicht auff gaͤutzlicher Unge⸗ 


ern Quartler bey einander geweſe /] wiß heit verbletbe / iſt verglichen / daß / über den 


Sammer Richter / und die vier Prafidenten 


den bezeugt / daß ſie von Morgens neun Uhr / biß] (deren zwey zwar von Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt af» 


deß Nachmittags umb zwe bli 
zwey beyſammen geblie⸗ 
ben / ¢ atichvolabee titer nidis verꝛichtet / als 
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lein von Augſpurgiſcher Confeſſion zu conftitute 
ren ) die Zahl der Cammer-Afsjforen ins gefamgt 
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biß auff funfftzig erhoͤhet werde / dergeſtalt daß die 
Catholiſche / mit denen zweyen Ihr. Kaͤyſ. Maj. 
prælentation vorbehaltenen Aſſeſſorxibus, ſechs 
und zwantzig / die Augſpurgiſcher Confeſſions⸗ 
Verwandten vier und zwantzig Affeffores præ- 
fentiren mögen und ſollen / und auß jedem Craͤyß / 
in welchem beyde Religionen zugleich befindlich / 
nicht allein zwey Catholiſche / ſondern auch zwey 
Augſpurgiſcher Confeſſton Zugethane zu erweh⸗ 
len und anzunehmen erlaubt ſey / die übrigen 
Puncta das Cammer⸗Gericht belangend / Eins 
gangs erwehnter maſſen auff nechſtbegebenden 

eichs⸗Tag außſtellende. Dieſem nach die 
Crayſe zu zeitlicher Prafentation newer Aſſeſſo, 
ren zu dem Cammer-⸗Gericht / an ſtatt der Aha, 
ſtorbenen / und nach Jnhalt def zu End beygefüg⸗ 
ten Verzeichnuß ſollen vermahnet werden; die 
Catholiſche auch über der Vorſtellungs Ord» 
nung zu ſeiner Zeit ſich zu vereinbahren haben / 
und Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt verordnen mer- 
den / daß nicht allein in beſagtem Cammer⸗Ge⸗ 
richt Geiſt⸗ und Weltliche Sachen ſich zwiſchen 
Catholiſchen und Augſpurgiſcher Confeſſions⸗ 
Verwandten / oder unter diefen allein enthaltend / 
oder auch wann bey ereygnenden Strittigkeiten 


interveniens mehr gedachter Augſpurgiſch. Gone 
feffton ſeyn / oder zu beyden ſtreittenden proteſti⸗ 
renden Partheyen der dritte Mann Catholiſcher 
Religion kommen wird / mit Zuziehung beyder 
Religlons⸗Aſſeſſoren in gleicher Anzahl erörtert 
und erkant; fondern auch gleichmaͤſſiges im 
Kaͤyſerlichen Reichs⸗Hoff⸗Rath gehalten were 
den ſolle / zu welchem End etliche der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſion-Verwandte gelehrte unb def 
Heiligen Roͤmiſchen Reichs Sachen erfahrne 
Maͤnner auß den Craͤyſen / wo die Augſpurgiſche 
allein / oder auch zugleich die Catholiſche Religion 
im Schwang / daſelbſt zu beſtellen / und zwar in 
ſolcher Zahl / daß auff begebenden Fall / die Gleich 
heit der entſcheidenden Aſſeſſorn von beyderley 
Religion moͤge und koͤnne gehalten werden: 
gleichmaͤſſiges foll auch ratione der Gleichheit 
der Aſſeſſoren beobachtet werden / fo offt ein un- 
mittelbarer Reichs⸗Stand Augſpurgiſcher Gon» 
feſſion von einem mittelbaren Catholiſchen / oder 
ein unmittelbarer Catholiſcher von einem mittel, 
baren Augſpurgiſcher Confeſſtons Verwandten 
Gerichtlich belanget wird. 

Den Gerichtlichen Proceß betreffend / foll die 


lichen Reichs⸗Hoff⸗Rath in allem obſerviret 
werden / da benebens / damit nicht die Partheyen 
daſelbſt alles remedii fupenfivi priviret ſeyn / an 
flatt der in der Cammer ublichen reviſſon, dem 
beſchwerten Theil von einem Reichs⸗Hoff⸗Rath 
geſprochenen Urtheil an Kaͤyſerliche Majefkär 
zu ſuppliciren erlaubt ſeyn / da dann die Ada, 
mit Zuziehung anderer der Sachen gewachſe⸗ 
nen / und keinem Theil beygethanen Raͤthen / 
auß beyderley Religionen und in gleicher Ane 
zahl / die auch ber Verfaſſung und Außſpruch 
voriger Urtheil nicht beygewohnt / oder ja fei 
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beydertheils Catholiſchen Partheyen ein tertius | f 


| 


Sammer Berichts- Ordnung auch im Käyfer, 


niger in dem 


B 


ne referenten und correferenten geweſen | 1648: 
von newem revidiret werden ſollen / Ihrer Mas 

jeftär auch vorbehaͤltlich / in hoͤhern Sachen / und 
darauß Tumult oder Auffruhr im Reich zu ber 
ſorgen / auch etlicher von beyder Religionen Her⸗ 
ren Chur, und Fuͤrſten Meynunge und Vota 
daruͤber einzuholen. ; 


Die Vifitation def Reichs⸗Hoff⸗Raths ſoll 
vom Churfuͤrſten zu Mayntz / fo offt es die Roth- 
durfft erfordert / angeſtellet werden / auff Maß 
und Weiſe / wie bey erſtkünfftigem Reiche Tag 
mit einhelliger Beliebung der Staͤnde wird gut 
erachtet werden. i 


So aber fiber dem Verſtand und Meynung 
def Heiligen Roͤmiſchen Reichs Conſtitutionen 
und allgemeinen Abſchteden Zweifel entſtehen / 
oder aber in Entſcheidung der zwiſchen oban 
geregten Partheyen ſchwebenden / fo Geiſt⸗ als 
Weltlichen Sachen / wegen Gleichheit der 
Aſſeſſoren beyder Religionen / nach derenſel⸗ 
ben auch in vollem Rath / jedoch allzeit mit 
gleicher Anzahl der Richtere / beſchehener ex- 
amination , widrige Stimmen fallen / bct» 
geſtalt / daß die Catholiſche die eine / der fuge 
ſpurgiſchen Confeſſion zugethane aber die ande 
te behaupten / follen dieſelbe auff einen allge, 
meinen Reichs⸗Tag remittiret werden ; Da 
aber zween oder mehr Catholiſche mit einem o⸗ 
der dem andern Confeſſions Verwandten / und 
hinwiederumb zween oder mehr Confeſſions⸗ 
Verwandte mit einem oder dem andern Ga» 
tholiſchen einer Meynung / die uͤbrige aber in 
gleicher Anzahl / wiewol von ungleicher Re- 
ligion / der andern Meynung beyfaͤllig ſeyn / 
und dannenhero Spaltung entſtehet / fol 
chen Falls foll die ſtrittige Sach nach dem In⸗ 
halt der Cammer » Gerichts - Ordnung «nte 
ſchieden werden / und die ferꝛnere remiſſion 
auff einen Reichs⸗Tag keine fort haben. Und 
foll dieſes alles in Sachen der Stände / vat» 
unter die unmittelbare Reichs ⸗Nitterſchafft 
mit begriffen / ſie ſeyn gleich Klaͤgere oder Be⸗ 
klagte / oder Intervenienten , obferviret wer⸗ 
den. 


Wann aber zwiſchen mittelbahren Klaͤger / 
Beklagte / oder der tertius Interveniens Aug. 
ſpurgiſcher Confeſſion zugethan ſeyn / und 
gleiche Anzahl der Aſſeſſoren / auß beyderley 
Religion begehren wird / ſoll jhnen damit will⸗ 
fahret werden ; Bey alsdann ereygneter 
Gleichheit der Stimmen aber ſoll die remif- 
fion auff einen Reichs⸗Tag unzulaͤſſig ſeyn / 
und die Sach der Cammer- Gerichts Ord- 
nung gemaͤß / jhren Endſcheid beko omen. Im 
übrigen ſoll den Staͤnden deß Reichs das Pri⸗ 
vilegium erſter Inſtantz der Außtraͤge / die Redy 
te und Privilegia de non adpellando, nicht we- 

Reichs Hof, Rath alsdem Gam 
mer. Bericht ungekraͤncket verbleiben / noch durch 
Mandata, Commiffiones, Avocationes, oder ei- 
nigerley andere Wege turbation und Eintrag 
geſchehen. 
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a í Auffhebun Craͤyſe. 
nd zumahln auch von Aufhebung Gray 
def Shore wie auch der Schwaͤbiſchen — ObereGachfifche à 
und anderer im Reich bißhero Ublidensand-Gee |  Dieder-Sächfifche 2 
richten / Anregung geſchehen / ſolches aber bon b» Wechſelwelß inbeyden Grafen 
herer Wichtigkeit iſt ermeſſen worden ſoll auch] Fräͤnckiſche 2 
bievon die mehrere Berathſchlagung bif jum | Schwaͤbiſche ` 
nechſtem Reichs ⸗Tag außgeſtellet ſeyn. Ober⸗Nheiniſche z i 
Di cgiſchen Confeſ⸗ Weſtphaͤlſche 2 
Die Affeffores der Augfpurgifl 1. Wechſelweiß in diefen Craͤyſen. 
Dezem, \ Ob wol in dieſer Verzeichnuß der im Bäyrie 
Ordinari, Extraordinari. fen Craͤyß begriffenen Reichs⸗Staͤnde Aug⸗ 
Chur Sachfen ſpurgiſcher Conſeſſton nicht gedacht naird / fol ij | 
Chur Brandenburg 6. jedoch jhnen hierdurch nichts præjudiciret wer⸗ | | 
Ee den / ſondern jhre Rechte / Privilegia und Frey⸗ | 
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heiten unverletzt verbleiben. Acta & fignata Of» 


nabrück den 22. Febr.. Mart. 1648. 


Johann Crane. 

Mic. Georg Reicherſperger. 
Johan Adler Salvius. 
Conrad von Thumbshirn. 


Nach dem nun der Pan&us Juftitiz, ange- 
hoͤrter maffen zur Richtigkeit gebracht / und man 
darauff den bunctum Autonomiæ, das iſt / von 
der Gewiſſens⸗Freyheit / vor die Hand genom⸗ 
men / hat man in ſolchem Puncto fünff untere 
ſchledliche Conferentten gehalten / da die Herzen 
Kaͤyſerllchen ein Project herauf gegeben / wel 
ches den Evangeliſchen etwas hart vorkommen / 
weßwegen auch die fenere Conferentzen / weil 
die Kaͤyſerlichen von ſolchem Project nicht wei⸗ 
chen wollen / mit ziemlicher jaloufic fid) zerſchla⸗ 
gen / und die Tractaten ſich wiederumb ſtecken 
wollen; iſt aber endlich durch der Staͤnde Unter⸗ 
handlung wieder dahin gediehen / daß am 2. 12. 
Marti die Conferentzien continulrt worden / und 
man in Puncto Autonomiæ Generalis im Roͤ⸗ 
miſchen Reich gaͤntzlich in allen dreyen Claffibus 
verglichen / daß den Evangeliſchen unter Ca⸗ 
tholiſchen Obrigkeiten befindlichen Unterthanen 
in prima Claſſe die Gewiſſens⸗Freyheit gelaf 
ſen; und da die Herzen Kaͤyſerlichen vorhin 
den rerminum emigrandi univerfaliter auff drey 
Nahr gefest / haben fie nachmals fünff Jahr bee 
williget / auch angezeigt / daß einem jeden vergoͤnt 
ſeyn ſolle / bey Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt durch Bitt 
oder Vorbitt die Verlangerung deß Termins zu 
ſuchen. Was aber Autonomiam in den Erb⸗ 
Landen belangt / haben die Herꝛen Käy- 


ſerlichen und Catholiſchen wie jederzeit in dieſem 


Punct ſich gantz obſtinat erwieſen / und gantz 
auff den extremis beruhet / derowegen ſolchen 
auff klinfftigen Reihs- Tag verſchteben wollen; 
darbey fidh rund vernehmen laſſen 7 fie herten 
Kaͤyſerlichen ſpecial. Befehl in Handen / worinn 
jhnen verbotten / etwas hierinn nachzugeben: 
Weil aber die Herꝛen Evangeliſchen neben den 
Herzen Schwediſchen / die Freylaſſung der 
Religion / und Reſtitution der verjagten Unter⸗ 
thanen in den Kaͤyſerlichen Erb- Landen / für 
eine Gewiſſens⸗Sache / und dieſen Puncten 
nicht für die geringſte Urſach gehalten / warumb 
dieſer ſchwere blutige Kriege gefuhrt worden; 
Alſo tönten fie Ihnen / den Kaͤyſerlichen und 
Catholiſchen hierinn nicht weichen / noch von 
ihnen ſich forciren oder die Hände binden tafe 
ſen; Und ift demnach die Zeit mit diſputiren 
und contrabíciren zugebracht / bif denz. 13. bu- 
jus die Conferentz wieder ſortgeſtellt / da fie 
dann über ſechs Stunden beyſammen gewer 
fen / und endlich den 4. 14. Vormittag diefer 
wichtige Punet auch folgends abgehandelt und 
verglichen worden. 
denen in der Schleſien liegenden Fürſtenthü⸗ 
mern / Brieg / Lignitz / Muͤnſterberg und Oelß / 


moͤge. 


Graffe deffen unter andern 


Beſchreibung 


den übrigen Augſpurgiſcher Confeſſions⸗Ver⸗ 


wandten aber / ſo wol in gantz Schleſien / als 
in Unter⸗Oeſterꝛeich / neben der Gerwiſſens⸗ 
Freyheit in den benachbarten Evangeliſchen Ore 
ten / das exercitium zu treiben vergoͤnnet / auch 
auff jhren Guͤtern zu bleiben / frey geſtellet wor 
den: Fuͤr die andere Erb ⸗Lande aber / follen bey 
Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt auff kunfftigem Reichs- 
Tag / umb mehrere Freyheit der Religion zu er⸗ 
langen / die Cronen Schweden und Franckreich 
Vorbitt thun. | 

Es lautet aber die Abſchrifft dieſes unterſchrie⸗ 
benen ſchweren Articuls der Autonomie, das iſt / 
die Gerechtigkeit der Unterthanen und Religion 
im H. Roͤm. Reich Teutſcher Nation betreffend / 
als folget; ; 

So viel dann Graffen / Freyherꝛn / von Adel / 
Lehenleute / Städte / Geiſtliche Fundationes 
Cloͤſter / Commenden / Gemeine und tintertbo 
nen fo denen unmittelbaren / fo Geiſt⸗ als Welte 
lichen Reichs⸗Staͤnden unterwuͤrffig / betrifft / 
weiln ſolchen unmittelbaren Staͤnden mit der 
Lands ⸗Obrigkeitlichen Hoheit / auß gemeiner 
durchs gantze Reich bißhero hergebrachter Ob⸗ 


ſervantz / auch das Recht der Religion zu refor⸗ 


miren zuſtehet / auch vorlaͤngſt in dem Reli- 
gions. Friede folder Stände Unterthanen / als 
fic mit def Landes Ober-Herrſchafft nicht ei- 
nerley Religion / das bene ficium emigrandi , 
oder Gef Abzugs vergoͤnnet / dabenebens zu Cre 
haltung mehrer Emigfeit zwiſchen den Stan. 
den verſehen / daß niemand eines andern 
Stands Unterthanen zu feiner Religion git» 
hen / oder ſolcher Urſach halber in Schutz 
und Schirm nehmen / noch denenſelben ete 
nigen Vorſchub leiſten folle: Als ift beliebet / daß 
ſolches ferner von beyderley Religion Grane 


den gehalten werden / und keinem unmittelbah⸗ 


ren Stand in feinem Recht / ſo ihm in Religions. 
Sachen Crafft Lands. brigheitlicher Gerech⸗ 
tigkeit zuſtehet / Verhinderung geſchehen ſoll noch 
Dieſer Diſpoſition aber ungehindert / follen 
Catholiſcher Stände Landſaſſen / Vaſallen und 
Unterthanen / weß Stands und Condition ſie 


ſeyn / fo Anno 1624. zu welcher Zeit def Jah. 


res geweſen / entweder Krafft gewiſſer Bere 
frag und Privilegien / oder durch lang herges 
brachten Gebrauch / oder durch bloſſe Obfere 
vantz beſagten Jahrs / ein oͤffentliches / oder 
Privat Exercitium Augſpurgiſcher Confeffion 
gehabt / ſolches auch hinfuͤro / zuſampt was 
demeanhangig / und fo weit fie es in gedachtem 
Jahr in Übung gehabt / oder ſolche Übung eve 
weißlich ift / behalten : Und ſeyn ſolche dem 
Exercitio Religionis anhangige Sachen: Die 


Beſtellung der Conſiſtorial⸗Gerichte: Der Kir⸗ 


chen und Schul ⸗Dienſte / bag Jus patronatus, 
und dergleichen / wie nicht weniger fie in Befik 
aller damals in jhrer Gewalt gehabter Kirchen / 
Fundationum, Cloͤſter / Hoſpitalien / zuſampt al 
len Pertinentien und Zugehoͤrungen / verbleiben 


das publicum exercitium religionis verſtattet / | follen. 
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Dieſes alles ſol zu allen Zeiten und Orten ſo 
lang in guter Obſervantz gehalten werden / bi 
über der Chriſtlichen Religion entweder durch, 
gehendes und ins gemein / oder zwiſchen denen 

Aunmittelbahren Ständen und deren Untertha⸗ 
nen mit einhelliger Bewilligung ein anders 
verglichen ſeyn wird. Es fol auch niemand 
von dem andern auff einige Weiß oder Wege 
turbirer, die turbirte und vergewaltigte ohne et^ 
ige Gegenrede / nn den Zuſtand / in welchem fie 
Mo 1624. geweſen / plenarié reftituiret wer⸗ 
den Gleichmaͤſſiges fol auch denen Catholiſchen 
Unterthanen unter Augſpurgiſcher Confeſſions⸗ 
Herrſchafftgeſeſſen und woſelbſten fie im mehr⸗ 
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pp Sac? Regie M^" fuecia Confil. Intimus. Cancellarius Aullicus. 


R SALVIVS 


Pacis Vniuerfahs Legatus 


Belangend aber die Verträge / Tranfa- 
&iones , Vergleiche / oder Vergoͤnnungen / 
welche zwiſchen ſolchen unmittelbaren Reichs⸗ 
Standen / und obbeſagten ihren Sand-Ständen 
und Unterthanen von Einflühr⸗Verſtatt und 
Erhaltung des öffentlichen oder privati Exer- 
citii Religionis, hiebevorn eingegangen / ge 
macht und gegeben / follen dteſelbe weiter von 
keinen Kraͤfften / noch Würden ſeyn / als fo fet? 
fie der Obſervantz mehrgedachtes 1624. 


El iti 


geren 


. 


1 


gemeldtem 162.4. Jahr das Exercitium Catho 
liſcher Religion offentlich oder heimlich gehabt / 
gültig ſeyn. $ 


Jahrs 


/ 


y 


Sé 


x 


4.04 


1648. Jahrs nicht sumider ſauffen / auch davon ane 


eme. 


ders nicht / als durch beyder Theilen Verwil⸗ 
ligung / zu weichen erlaubet ſeyn / wie dann alle 
publicirte Urtheil / Reverſalen / Vertraͤge / fo 
erſt angeregter Obſervantz des 1624. Jahrs / 
als welche für eine Norm und Richtſchnur zu 
achten / zugegen ſeyn / und unter denſelben be⸗ 
nantlich das jenige / was der Biſchoff zu Hildess 
heim / und die Hertzogenzu Braunſchweig⸗Lüne⸗ 
burg / der Religion halber der Stände und Un, 
terthanen im Stifft Hildesheim Anno 1643. mit 
gewiſſen pactis verglichen / von Unwlrde / todt 
und Krafftloß ſeyn ſollen. Es werden aber von 
beſagtem termino die neun im Stifft Hildes⸗ 
helm gelegene Cloͤſter / welche die Hertzogen von 
Braunſchweig im obgeſetzten Jahr auff gewiſſe 
Maß abgetretten / aufgenommen / und denen 
Catholiſchen refervirer. d 


Ferꝛner ift beliebet / daß der Catholiſchen 
Stände Unterthanen Augſpurgiſcher Confefz 
ſion / ingleichem dieſer Confeſſtons⸗Verwandten 
Stände Catholiſche Mntertbanen / fo zu keiner 
Zeit des 1624. Jahrs weder öffentliches / noch 
das Privatum Exercitium Religionis gehabt / 
wie auch / welche hinfüro zu fünfftigen Zeiten 
nach dem publicirten Frieden eine andere Reliz 
gion / als ihre Lands, Obrigkeit / haben und ane 
nehmen werden / beſcheidenlich geduldet / und mit 
freyem Gewiſſen in ihren Haͤuſern / Ihrer eyge⸗ 
nen devotion » ohne Befahrung der inquifi- 
tion , oder Zerſtoͤrung / abzuwarten; In der 
Nachbarſchafft aber / wo / und fo offt fie wollen / 
dem offentlichen Religions⸗Exercitio beyzu⸗ 
wohnen / thre Kinder auff andere ihrer Religion 
Schulen zu verſchicken / oder daheim durch 
Privat Præ ceptores informiren zu laſſen / nicht 
verhindert werden ſollen: Jedoch follen ber» 
gleichen Landſaſſen / Vaſallen und Unter 
thanen im übrigen ihres Ampts und Pflicht 
in ſchuldigem Gehorſamb und Unterthaͤnigkeit 
geleben / und zu keiner Empoͤrung Anlaß 
geben. 

Es ſeyen aber die Unterthanen Catholi⸗ 
ſcher / oder Augſpurgiſcher Religion beyge⸗ 
than / ſollen fie keines Orts der Religion halben 
veraͤchtlich gehalten / noch von Gemeinſchafft 
der Kauffleute / Handwercker oder Zuͤnffte / 
Erbfaͤllen / Vermaͤchtnuſſen / Hoſpitaͤlen / 
Kranckenhaͤuſern / Allmoſen und andern Ge, 
rechtigkeiten und Handthierungen / viel went, 
ger von offentlichen Kirchhoͤfen / und ehrlichen 
Begraͤbnuſſen verſtoſſen / noch der Sepultur 
halber von denen nachgelaſſenen / über die ge 
woͤhnliche einer jeden Pfarrkirche zuſtehende 
Gebühr / etwas abgefordert werden / ſondern in 
dieſen und dergleichen Dingen / nebenſt andern 
Mit⸗Buͤrgern / gleiches Rechtens / Gereh 
tigkeit und Schutzes zu genieſſen haben. Da, 
Ip aber ein Unterthan / fo Anno 1624. we, 
der das Öffentliche / noch privatum exercitium 


feiner Religion gehabt / oder auch nach publi⸗ 


Í 


Beſchreibung 
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cirtem Friede die Religion verändert hat / ey 
genes Beliebens emigriren wolte / oder deſſen 
von des Lands Herrn befehlicht wuͤrde / foll 
ihm frey ſtehen / bey dem Abzug feine Güter za 
behalten / oder zu veraͤuſſern / die behaltene durch 
Bediente zu verwalten / und fo offt es die Noth 
durfft erfordert / zu deren Auffſicht und Verfol⸗ 
gung ſeiner ſtreitigen Sachen / frey ungehindert 
ohne Paßbrieff dahin zu kommen. 


1 
1649, 


Es ift auch verglichen / daß von denen Lands | 


Ober⸗Herrn den jenigen Unterthanen / iwel 
che im obgemeldten Jahr weder das offentli⸗ 
che noch privatum exercitium ihrer Religion 
gehabt / und zur Zeit begebender Publicirung 
dleſer gegenwaͤrtigen Pacification / in denen 
Provintzen der unmittelbaren Stände von 
einer oder der andern Religion / wonhafft er⸗ 
funden werden / wie auch denen / fo zu Entwei⸗ 
chung der Kriegs⸗Preſſuren / jedoch ohne in- 
tention fid) anderweitigs gaͤntzlich niederzu⸗ 
ſetzen / anders wohin fich begeben / und au 

geſchloſſenem Friede wieder anheim kehren 


wollen / nicht weniger / als fuͤnff Jahr: Denen 


aber / fo nach publicirtem Friede die Religion 
verändern / nicht minder / als drey Jahr (es fey 
dann / daß fie eine längere Stift werden erhale 
ten koͤnnen) zum Abzug gegeben werden foll 
und follen weder den freywillig / noch auß 
Zwang abziehenden / ihre Geburts⸗Freyheits⸗ 
Freylaſſungs⸗Lehr-Brieffe und T'eftimonia, 
ehrlichen Verhaltens verweigert: noch daſelbſt 
mit ungewoͤhnlichen Reverſen oder Decima- 
tion ihrer abfüͤhrenden Haab / über Billich⸗ 
feit beſchweret werden / viel weniger den freya 
willig abziehenden unter der Leibeygenſchafft 
oder anderm Prætexr einige Hinderung gee 
ſchehen. 

Die Schleſiſche Augſpurgiſcher Confeſſton 
verwandte Fuͤrſten / als die Hertzogen in Brleg / 
Lignitz / Münſterberg und Oelß / ingleichem 
die Statt Preßlaw / follen bey freyem Gea 
brauch ihrer vor dem Kriege erhaltener Rech. 
ten und Privilegien / wie auch dem auß Key⸗ 
ſerl. und Koͤnigl. Gnad verſtatteten Exercitio 
der Augſpurg. Confeſſion gehand habet werden. 
DBelangend aber die Graffen / Freyherrn / von 
Adel / und deren Unterthanen in denen übrigen 
Schleſiſchen Fürſtenthumben / fo zu der Kö, 
niglichen Sammer unmittelbahr gehörig / itte 
gleichem die jetziger Zeit in Unter⸗Oeſterreich 
wohnhaffte Graffen / Freyherrn und von Adel / 
obwol Keyſerl. Majeſtaͤt weniger nicht / als ane 
dern Königen und Fuͤrſten das Jus reforman- 
dæ Religionis zuſtehet / verwilligen fie jedoch / 
nicht zwar stum Theil nach dem Juhalt des obge⸗ 
festen Verß : or 

Belangend aber die Vertraͤge / ꝛc. fonden 
auff Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt in Schweden in- 
tervention , und zu gnaͤdiger Willfahrung der 
Augſpurgiſchen Confeſſions⸗Staͤnde beſche⸗ 
henen Vorbitt / daß ſolche Graffen / Freyherrn 
und von Adel zu Verlaſſung ihrer Woh⸗ 


nung und Güter / oder zum Abzug nicht folen 
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1648, | getrungen / noch ihnen verbotten werden / ge 


meldter ihrer Religion exercitium an benade - 


barten Orthen / auſſerhalb Lands / zu beſuchen / 


leben / und ſich dergeſtalt erweiſen / als gegen ih⸗ 


I rem hoͤchſten Lands, Fürſten fich geziemet und 
Igebühret. í 


Wann fie aber eygenes Willens zu emigri- 


ren und abzuziehen gedachten / und ihre unbe- 
wegliche Güter weder verkauffen wolten / noch 


fuͤglich koͤndten / ſol ihnen / ſo offt es ihnen beliebet / 


zu Beobacht⸗ und Anordnung ihrer Sachen / 
freyes zu reyſen gegoͤnnet ſeyn. 


Uber das aber / was oben von beſagten 
Schleſiſchen Hertzogthumben / fo unmittelbahr 


` Tur Koͤnigl. Kammer gehoͤrig / diſponiret iſt / gelo⸗ 


ben Ihre Keyſerl. Majestic noch fermer / daß 
Sie denen / ſo in denſelben Hertzogthumben der 


Augſpurgiſchen Confeſſion beygethan ſeyn / zu 


dem Exercitio dieſer Confeſſion drey Kirchen / 
ſo bald fie darumb anlangen werden /verſtatten 


wolten / welche fie auff ihre eygene Unkoſten / auſ⸗ 


ſerhalb den Stätten Schweinitz / Jawer und 
Großglogatv / nechſt den Mawren / an hierzu bee 
quemen / und durch Keyſerl. Majeſt. Befehl ane 
weiſenden Orthen! nach geſchloſſenem Fried zu 


5 bawen haben werden. 


Demnach auch bey gegenwaͤrtigen Tracta⸗ 


ten / von Berftartung mehrer Religions. Greys 


heit und exercitii in obgedachten / und denen 
übrigen Reichen und Provincien Ihren Key- 


ſerlichen Majeſtat und des Hauses Defter- 

reich / unterſchiedliche Handlung gepflogen: toe» 
Herren Plenipotentia- | darinnen nichts erhalten koͤnnen / obwoln die 
riorum Gegen, Rede aber kein Vergleich hat | Chur⸗Brandenburgiſche fid) deren gar eyfferig 


gen der Keyferlichen 


moͤgen getroffen werden: Als referviren ihnen 
die Königl. Majeſt. in Schweden / und der Auge 
ſpurgiſchen Confeſſions⸗Verwandte Staͤnde / 


auff nechſtkünfftiger Reichs ⸗Verſamblung / o⸗ 


der ſonſten / bey Ihrer Keyſerl. Majeftär deßhal⸗ 


ben noch ferner refpe&tive einzukommen und 
zu intercediren. Acta Oßnabruͤck den 8.18. 
Martij / 1648. , 


Johann Crane. e 

Nic. Georg Reicherſperger. 

Johann Adler Salvius. 
Conrad von Thumbshirn. 


Und ob zwar / bey Fortſtellung der Tra 
ctaten / weiters ziemliche Strittigkeiten bore 
gelauffen / auch geſchienen / als wolten die Cone 
ferentien von newem ins Stecken gerathen / in 
dem die Herren Schwediſchen vor allen Dine 
gen die Heſſiſche / und der Soldateſca ſatisfa- 
Gion vorgenommen; die Herren Keyſerlichen 

und Catholiſchen aber den Punctum Giava- 
minum , auch die in der Amneftia noch übrige 
Strittigteiten / uvor eroͤrtert haben wollen; ale 

| einander heffig widerſprochen; Da hat Doch 

der Hoͤchſte ſeine Gnad verliehen / daß der be⸗ 


ſchwerliche Pun@us Gravaminum vorgenom- 


DOG DUG die Sambſtags den 11. 2 l. Mar⸗ 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


wann ſie nur im uͤbrigen ruhig und friedlich 


s 405 
tij gehaltene Conferentz / in der Herren Schwe⸗ 


diſchen Quartier / von 9. Uhr fruͤhe / bißr Nachmit⸗ 


tag umb 4. Uhr abgehandelt / und zu voͤllige 
Richtigkeit geſchlichtet worden. 
In der Dienſtags den 14. 24. ejuſd. gehal⸗ 
tener conference wurde gedachter gantzer Pun- 
ctus Gravaminum in allen feinen articulis 
endlich geſchloſſen / auch von Herrn Lic. Crane / 
als Keyſerl. Herrn Sal io, als Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſchen Plenipotentiariis H. D. Reigerſpergern 


aber / nomine Catholicorum, und Herrn von 
Thumbshirn / nomine Evangelicorum , unter, 


ſchrieben; zumahln auch von den Keyſerl. und 
Koͤnigl. Schwediſchen Legations⸗Secretariis, 


mit Aufftruckung ihrer Pittſchafften außgefer⸗ 


tiget: Wegen der Reichs⸗Pfandſchafften iſt es 
bey dem ingetruckten Inſtrumento Pacis ber 
findlichem Auffſatz / quoad fabftantialia ver- 
blieben / in formalibus abet eine Veraͤnderung 
geſchehen. Zu Augſpurg / Biberach / Kauff⸗ 
beyern / Düͤnckelſpiel und Ravenſpurg / hat 
man / nach vielem Diſputiren / die Gleichheit im 
Rath von beyden Religionen gewilliget / und 
den jenigen / welche vermoͤg dieſes Vergleichs 
von Catholiſcher Seitten auß dem Roth tret- 
ten muͤſſen / den Unterhalt auff ihre Lebens⸗ 
Zeit / wie auch den Titul / den fie bißhero / wegen 
def im Rath gehabten Ampts geführt / zu ber 
halten vergoͤnnet / ingleichem zugelaſſen / ins 


künfftige zwar in die Raths⸗Verſamblungen zu 


kommen / aber kein votum zu geben: Hergegen 
ift die Aachiſche Sach auff den nechſten Reichs⸗ 
Tag verſchoben worden / well man zu Oßnabruͤck 


angenommen. 


Siehet man alſo hterbey wahr ſeyn / daß Ic: 


nichts fo ſchlimm / ſo nicht auch ewan zu koͤnn⸗ 


te gut ſeyn; Sintemahl die fo hoch urgirte Hefe 


fifche fatisfaction verurſacht / daß auch die 
fubfcriptio Cauſæ Palatino- Bavaricæ, & Pun- 
&i Æquipollentium, fo lang hat müffen zurück 
bleiben. / und hingegen der Punctus Gra- 
vaminum aufgemacht / und zur Richtig⸗ 
keit gebracht worden / worinnen die Würten⸗ 
bergiſche mit GOttes gnaͤdiger Huͤlffe / ratio- 
ne der Cloͤſter / nach langem Laviren / gluͤck⸗ 


lich durchgeſegelt / und endlich an den Port 


kommen. 

Gedachten 14.24. Nachmittag hat man 
mit vergeblichem Diſputat / und endlich gar une 
fruchtbaͤhr ohne gewiſſen Schluß zugebracht / 


(welche Materi nemblich nun vorderiſt angus 
| greiffen / und was zu unterſchreiben: Die Her⸗ 


ren Keyſerl. und Cathol. ins geſampt / auch etli- 
che bey dem Puncto Amniftiz intereffirte ; ba» 
ben Pun&um Amniſtiæ; die Herren Königl. 
Schwed. aber / die Heſſen⸗Caſſeliſche Sach ur» 
girtzdarinnen hat man ſich endlich verglichen / die 
Heſſen,Caſſel. Satisfaction, und ex Amniftia 
den S. Tandem omnes, &c. als wobey die Keyf. 
Majeft. tanquam Pars principalis tractans in- 
tereſſirt , conjunctim vorzunehmen; wiewol 

Mit; 
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1648. | Mittwochs den 15. 25. Martij / auß erheblichen | ferl: hiezu / ehe und dann die Herren Schwedi⸗ 164% 
Urſachen /Caufa Palatina, zuſampt den Churb. ſchen / wegen desg. Tandem omnes,&c. fid) ere 
und Braunſchwelg. Aquipollentibus ,-ítm klaͤrt / nicht verſtehen / auch den Frantzöſiſchen 
Chur⸗Maͤintziſchen Quartier vorhero inglete} Reſidenten bey der Handlung nicht willen tool» 
ſchemunterſchrieben worden. len / ſo gar / daß Sie faſt 2. Stunden lang gegen 
$.Tandé | Dionnerſtags den 16.26. hujus, oh man wol] einander ſtehend geblieben; fo hat man für diß⸗ 
omncs. | foldben Tags in der Herren Schwed. Quartier mal nit weiter komen koͤnnen / dann daß auff der 


b 
WE der Meynung zuſammen kommen / umb der Abe Cathol und Evangel. Unterhandlung die Sach 


GE 


| Satisfe | red zu Folge / den S. Tandem omnes,&c, neben dahin verglichen / daß die D. Succi fid) über den 
&ion an der Heſſiſchen Sach conjunctim vorzunehmen; §. Tandem omnes, &c. ſchrifftlich erklaͤren / und 
Hand de inmaſſen dann die Herren Heſſen⸗Caſfellſche | folde ihre Meynung und Erklarung noch fel- 
nommen. | fid zu dem Ende allda das erſte mahl / wie auch bigen Abend den Altenburgiſchen verſiegelt 
der Frantzoͤſiſche Reſident / Monſ. de la Cour, einſenden wolten; Dergleichen auch die Her 
mit eingefunden: Dieweil aber die Herren Rey» | ren Keyſerlichen auff die Poftulata Haffiaca» 
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648, | fo ſelbigen Tags ad dictaturam kommen / zu thun 


Di erklärt; welches auch beyderſeits alfo erfolgte 
ſt i 


Als aber die Erklarung von beyden Geir 
ten ziemlich ſchlecht / und noch weit à {copo 
fich befunden; iſt dahero erfolgt / daß Frey⸗ 
tags den 1). und 27. Martit kein Gonfireng 
gehalten worden, Es hat aber Altenburg be» 
nen an gedachtem Freytag auff dem Rathhauß 
verſambleten Gvangeliſchen relerirt, daß die 
Herzen Kayſerlichen ſich gegen ihme (Heren von 
i Thumbahirn und Herꝛn Langerbecken / über der 

Heren SchtbediſchencErklarung ad g. Tandem 


omnes Sc febr beſchwerten / wie daß dieſelbige 
n i 


ADOLPHVS GVILIELMVS A CROSIEG, 
Illustrissima Landgrauie Hasso -Casselana a Consilyys 
Anterioribus, etutdemque ad Tractatus Pacis Vni; 

versalis Monasterij Legatus Plenipofentiariu, a. 


m u u nenn 


SDE 


X 
5 


alfo eingerichtet / daß fie fat keine Hoffnung bar 
ben koͤnnten / mit Ihnen hieruͤber zu recht zu 
kommen; Dann Sie nicht allein dahin 
nicht inſtruirt; Sondern vielmehr Ihnen / 
fo weit zu gehen / exprelsè inbibirt fey: So 
herten hiebevor die Herren Schwediſchen die 
Vertroͤſtung gegeben / wann ihre laris faction 
zur Richtigkeit gelange / werde das andere alles 
leichter werden; dahero Sie / Herren Cefarea- 
ni, nicht verhofft hetten / daß Herren Sueci Diez 
ſen Puncten ſo ſchwer / wie auch die Heſſen ſo 
viel Difftcultaͤten mit ihrer ſatistaction machen 
wurden / mit angehefftem Bitten / dz man Evang. 
Theils den H. Suecis, und HeſſenCaſſel. zu ſpre⸗ 


chen 


e er 


n (n - 


(le, 


Sambſtags den 18.28. Martij / (ft die Gon» 
| fereng in Herrn Graffens von Lamberg Quar- 
tier abermahls mit ſchlechter Verrichtung ge 
halten worden / in dem es in dem ordine agen- 
di , und certo reſpectu auch an materia ipfa 
angeſtanden; Sintemahlen die Herren Key 
erſten zu | ferticyen zu der Sarisfactione Haffiaca nicht 

* | fehreiten wollen / biß der g. Tandem, &c. vorhero 
richtig feye: Hingegen fend die Herren Sueci 
darauff beſtanden / daß Sie die Fraw Landgraͤ⸗ 
fin mit ihren defidertis nicht wolten nachſetzen 


cum directo in Præfecturis Schaumburg / 

Buͤckenburg / Sachſen- und Statthagen; So | 
dann ratione fumme , da fie die verwilligte 

400000 auff 600000, Thal.erhidht/dod) ſel⸗ | 
bige nicht nur auff die Stiffter / wie Heſſen⸗Caſ⸗ 
fel begehrt; ſondern auff alle Quartier-Ort / dar- 
unter auchChur⸗Brandenburg / Oſt⸗Frießland / 
und viel andere mehr Stände begrieffen / umbzu⸗ 
theilen / welches newe groffe Schwürigkeiten 


verurſachen würde; als ift man damahln ohn⸗ | 


verrichter Sachen wieder von einander gangen. 
Dienſtags aber den 28. un 7. April N. C. 


— 


408 Beſchreibung | a 
1648, chen wolte / von folchen nbefirgten petiti: petitis abzu⸗ nachgeben wollen / als allein Dominium utile 1648. 
: ſtehen. 


laſſen; haben auch ſo gar gegen die Evangflis 
ſchen præoccupirt, wann fie gleich an Sie (Suc- 
cos) kommen würden zu bitten / daß der y. Tan- 


dem,&c. mochte vorgezogen werden / würden 
ſie Sie doch vergeblich bemuͤhen. Endlich hat 
Herr Salvius ben Herren Carfar. proponirt, 
dieſe 4. Puncten mit einander conjunctim zu 
tractiren / nemblich ben g. Tandem, &c. ſatisfa- 
ctionem Haſſiacam, Militiæ, & Cauſam Pala- 
tinam. 

Als nun die Herren Schwediſchen hieruͤber 
der Evangel. fentiment erfordert / haben diefe 
dafür gehalten / und den Herren Succis an Hand 


Ace / ünb den dh MO 4. Hh nis 
Schaumburg / Bückenburg / Sachfenamd 
Statthagen / welche deroſelben erblich verbleiben / 
auch Neuß / Coeßfeld und Newhauß mit 1200. 
zu Fuß / und 100. Pferden / welche jedes Land felbe 
ſten alimentiren folle / biß die bewilligte ſechs 
Tonnen Golds (zu welchen Chur Coͤlln / Chur 
Maͤintz / das Stifft Münſter ⸗Padeborn und Ful 
ba contribuiren müffen ) bezahlt werden / zur af- 
ſecuration beſetzt zu halten / bewilligt worden. 


| Wegen der Marpurgiſchen Succeffions- "met, 
der $. Tandem , &c. vergliechener maſſen Sach hat man fich zwar bey dieſer Conferentz gesch 


mit einander dergeſtalt abgehandelt / daß keiner 


=! 
= 


J 
Heſſiſche 
Satisfa- 


von dieſen beiden Puncten / ehe der ander auch 
vorher abfolpitt / unterfihrieben werden folte; 
Weil nun ſolchem nach wenig an dem ordine 
gelegen; ſo weren die Herren Keyſerlichen zu 
bitten / daß Sie wegen der den Heſſiſchen von 
den Herren Schwediſchen gegebener parole, 
geſchehen laffen wolten / daß die latisfaétio Haf- 
fiaca ſolcher Geſtalt præmittirt werde: Was 
aber fatisfactionem militia belange / da fón 
ten Sie (Evangelici ) ſich ohne die Catholicos, 
als in caufa communi nichts erklaͤren / weren 
aber erbletig / diefe Meynung mit den Herren 
Catholiſchen zu communicíren / damit fie die 
Herren Cæſareanos zu bifponteen auch mit 
verhelffen wolten. 

Dieſes nun it Montags den 20. 30. hujus, 
durch EU Zuſprechen der Herren Ga» 
thol und E angeliſchen / bey den Herren Keyſer⸗ 
lichen fo weit vermittelt worden / daß Sie einge⸗ 
williget / den d. Tandem omnes, dec. gar auff die 
letzt zu conjungtren / weiln er ohne das mit dem⸗ 
ſelben / wegen vieler bey der Militien fidh befin⸗ 
denden Exulanten / einige Gemeinſchafft / und 
in etlichen Stlicken eines von dem andern de- 
pendiren werde: Hingegen jeko zu erft fatisfa- 
&ionem Caflellanam » darauff den Puncten 
Amniſtitiæ, und was im Inſtrumentopacis fon 
ſten noch übrig / an die Hand zu nehmen. Dar, 
auff dann Dienſtags den 21.31. ejufdem , mit 
denen Gonferentien wieder ein Anfang. / und 
soar an der Dellen, Caſſeliſchen fatisfa&ion- 
Sach gemacht worden; aber mit geringem Ef⸗ 
feet: Dann weil die Herren Keyſerl. ein meh. 
rers nicht von ihrer declaratione weichen oder 
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&ion ant 
erſten bor: 
genomen. 


| 
gegeben / daß die Heſſiſche fax dsfaction , = 


auch ewas bemuhet “ jedoch nichts verrichter. © 10 


Die Herren Heſſen⸗Caſſeliſche beſtunden enixe 
darauff / daß dieſer Punet von den Herren Keys 
ſerlichen und beeden Cronen / auff Form 
und Weiſe / wie vom Herrn Graffen von 
Trautmansdorff / kurtz vor deffen Abreyſe / vor- 
geſchlagen / durch einen Macht⸗Spruch etie. 
digt / und alsdann unà cum fatisfadtione 
unterſchrieben werden ſolte. Die Herren 
Darmbſtaͤttiſchen widerſprachen aber dieſes 
Begehren auffs allerhefftigſte / und ſchlu⸗ 
gen dargegen vor / die Sach zur Juſtitz fom 
men zu laſſen / oder aber auſſer Macht. Spruchs 
fie ſonſten amicabiliter zu componiren , itz 
maſſen dann bereits dieſer Sach halber zu Caſ⸗ 
el auff dieſe Stund guͤtliche Handlung gepflo⸗ 
gen werde. 

Bey dieſer Contradiction nun hat man ſich 
nichts vergleichen koͤnnen / und derowegen ver⸗ 
anlaſt / daß beede Theile ihre Vorſchlaͤge zu 
Papier bringen / und ſolche zur Di&atur gegeben 
werden ſolten / inmaſſen dann auch von denſelbt⸗ 
gen beederſeits geſchehen. 

Mittwochs den 29. Martij / 8. April. bey der 
in der Herren Schwediſchen Quartier gehaltes 
ner Conferentz / beſtunden die Herren Schwe⸗ 
diſchen und der Frantzoͤſiſche Reſident / Monf. 
de la Cour, nebenſt den Herren Heſſen⸗Caſſe⸗ 
liſchen febr ernſtlich darauff / daß die Marpurgi⸗ 
fhe Sach durch einen Macht⸗Spruch deter- 
minirt werden ſolte. Nach dem aber Bericht 
einkommen / daß beederſelts Junge Herrſchaff⸗ 
ten dieſer Zeit eben umb Beförderung guͤtlicher 
Tractation zu Gaffel fid) beyſammen befinden / 
rer declaratione welchen oder | fampt faſt den meiſten Darmbſtaͤttiſchen gebei⸗ 
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men Rathen / darzu auch Hertzog Eruſt von 

Sachſen Weintmar verꝛeyſte / und bereits alldar 
angelangt ſeyn folle 5 So iſt beydes auff der Gv» 
angeliſchen und Catholiſchen Geſandten Gut⸗ 
achten und Vermittelung / die Sache dahin auß. 
geſtellt worden / und verglichen / daß mandamit 
von dato an vierzehen Tage lang in Ruhe ſtehen / 
und erwarten ſolle / was zu Caſſel vorgehen / und 
ob man ſich daſelbſt werde vergleichen koͤnnen; 
darben es dann unfehlbar gelaſſen / wiedrigen 
o folte die Sach zu Oß nabrück decidite 


Damit nun jetzt beruͤhrte Caſſeliſche Tracta⸗ 


— 


Theatr, Europ. Tom. VI. 
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Hon deſto beffer bón ſtatten gehen / und beſchleuni⸗ 
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get werden moͤchte; als iſt im Namen geſam⸗ 


pter Stände an beyde Fürſtliche Haͤuſer beweg⸗ 
lich geſchrieben / und fic ermahnet worden / ſich al 
fo in die Sach zu ſchicken / damit jhrenthalben die 
Tractaten nicht foͤrderſt aufgehalten werden 
doͤrfften. 

Es lautet aber die Copia oder Abſchrifft erſter⸗ 
twehmen Schreibens / wie folget: 


Gnaͤdiger Fuͤrſt und Dep, 


Mit was getreuem Eyffer / Fleiß und Gorg- 
falt deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs Chur⸗Für⸗ 


— 
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1648. 


a Beſchreibung 


Gnaͤdige Heren Principalen aber hierdurch noch 


| fen und Grandes ünſere Onädtgft und Gnädiz 
ge Herꝛen Principalen / Obern und Committen⸗ 


ten fi) die ehiſte Wicderbring- und Stabilirung 


Fried und Ruhe im Heiligen Roͤmiſchen Reich 
Unſerm geliebten Vatterland Teutſcher Nation 


nun von ſo vielen Jahren hero / abſonderlich unter 
wehrenden dieſen allgemeinen Friedens ⸗Tracta⸗ 
ten angelegen ſeyn laſſen / und welcher geſtalt zu 
Erlangung dieſes Zwecks diefelbe keine Muͤh 


noch Sorge / der beſchwerlichen und koſtbaren 
Speſen zugeſchweigen geſpahrt / ſondern wie 
ſchwer es auch hergangen / ſich derentwegen 


nichts dauren laſſen / ſolches iſt maͤnniglich ber 
kant / und werden Ewer Fürſtliche Gnaden / 


als welche das Ihrlge dato neben unſern Herten 
Principalen felbft trew und auffrichtig mit ber» 
tragen helffen / von Ihren bif Orts anweſen⸗ 


den Geſandten und worauff jeko die Friedens. 
Handlung beſtehe / mit mehrerm vernommen 
aben. 
; Wann es dann ver mittelſt Goͤttlicher One 
de und hoͤchſt hoch und wolermeldter Unſerer 
Herren Principalen angewandten unverdrofe 
ſenen Fleiß dahin gelanget / daß alles das jeni⸗ 
ge / fo MÉ anhero die Vereinig ⸗ und rechtſchaf⸗ 
fene Zuſammenſetzung der Staͤnde ohne Unter- 
ſchied ber Religion / nun folgentlich die inner 
liche Reichs Beruhigung verhindern und auff⸗ 
halten koͤnnen / faſt durchgehend auß dem Weg 
geraumt / und nunmehr an deme faſt vornehm. 


‚lich hafften wil / daß auch die zwiſchen Ewer und 
der Heſſen⸗Caſſeliſchen Stam Wittibe Fürſtliche 


Fürſtliche Gnaden Gnaden der Marpurgiſchen 
Succeffion halber noch vorſchwebende partic u- 
lar - Strittigkeiten dem nechſten eroͤrtert / alle le 
mina diſcordiarum, welche in einige Wege jetzt 
erwehnte innerrliche Reihs- Beruhigung (ohne 
welche zu der allgemeinen / wie dato die leidige 
effe&us geben / nicht zu gelangen ) verhindern 
koͤnne / abgethan / und ſolchem nach conjunctis 
Armis & conſiliis, die außwertige Cronen / 
nach nunmehr adjuſtirter auch Ihrer allerſeits 
Satisfa&ionen, und der Intereſſi ten Reichs 
Stände æquipollentien zu ehiſtem Frieden⸗ 
Schluß ver moͤgt werden / und aber bey Bortom. 


mung dieſer Sachen ſo viel wahr genommen und 


befunden / daß uneracht unſerer vor etlichen Mo⸗ 
naten zu Münſter / inſonders aber und zu förderft 
der Herren Kaͤyſerlichen Abgeſandten erft in 
Newlichkeit und auff dieſe gegenwertige Stunde 


bey den Intereſſirten Theilen zum beſten einge 


wandten Interpofitionen auch Vorſchlagung 
aller billichen ex pedientien diefe difforentien 
nicht beygelegt werden koͤnnen / zu deme allem 
Anſehen nach / die Fürſtliche Heſſen⸗Caſſeli⸗ 
fhe tato Wittib zu einigem compromifs fid 
nicht verſtehen wil / ſondern Ihre reflexion zu⸗ 
forderſt auff die Alliirte Eronen nehmen wird / 
welches alles / ſo viel wir noch der Zeit abneh⸗ 
men koͤnnen / zu nichts anders als zur Weit 
laͤufftigteit und Verzoͤgerung der Tractaten 
confeq. defi heylſamen hoͤchſtnoͤthigen Friedens 
Wercks außſchlagen; Unſere Gnaͤdigſt und 


^ RH 


putirte Raͤthe zu inſtruiren / damit Sie diefe 


chen Gnaden contento außſchlage / nicht allein 


länger in den blaitigen alles verzehrenden Krieg 
ſtecken bleiben / auch wol endlich gar das Heilige 
Roͤmiſche Reich in fid) getrennet / und den ver 
derblichen Krieg und Zerſtoͤrung frembder Do- 
minat zu ewigem Schimpf / Spott und Vernach⸗ 
theilung aller jetzt regierenden Reichs / Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten und Stände unterwuͤrffig gemacht werden 
doͤrffte. : 

Als haben wir bevorab bey nunmehr fo weit 
und ferm gebrachten Friedens ⸗Tractaten / und 
weil dieſelbe fic vor jetzt vornehmlich an gůtlicher 
Ein, und Beylegung dieſer Marpurgiſchen 
Succeſſions⸗Sachen ſtoſſen wil / nicht vorbey 
gekoͤndt / im Namen Unſerer Herzen Princi⸗ 
palen Ewer Fürſtlichen Gnaden gebührend quere 
ſuchen und zu bitten / Sintemalen wir verneh⸗ 
men / daß dieſelbe fid) mit hochermeldter Sram 
Wittiben zu Caſſel auch in Perſoͤnlicher Anwe⸗ 
ſenheit Ihres altern Pringen und anderer yora 
nehmer Reichs⸗Staͤnde in guͤtlicher Pfleg ⸗ und 
Handlung eingelaſſen / Sie geruhen dem je⸗ 
igen betruͤbten und gantz erbaͤrmlichen Zuſtand / 
deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs bey ſich als ein 
hochrühmlicher Fürſt / und daß an der gering⸗ 
ften mora zu mehrer Betruckung def Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs die hoͤchſte Gefahr beſtehe / zu 
behertzigen und Ihre conſilia dahin zu richten / 
auch dero jetzt zu der Caſſeliſchen Handlung der 


Gelegenheit nicht auß Haͤnden / noch die Tra⸗ 
ctaten ohne Frucht zerſchlagen laſſen / ſondern 
vielmehr dahin allaboriren / damit dem nechſt 
zum Schluß gelangt / und dem Heiligen Rome 
ſchen Reich deſto ehender feine völlige Beruhi⸗ 
gung verliehen und gegeben werden mdge, Dann 
ob wol Unfere Herzen Principalen allerſeits die 
guͤtliche accommodation dieſer particular- dif- 
ferentien : Und daß dieſelbe zu Ewer Fürſtli⸗ 


gantz gerne goͤnnen: Sondern das Ihrige 
gleich dato / alfo auch kuͤnfftig mit beytragen 
helffen werden / nichts deſto weniger gleichwo⸗ 
len / und daferꝛn ohne fürderſamſte Erledigung 
derſelben / das heylſame hoͤchſtnoͤthige Friedens 
Werck hafften / und bey ferꝛnerer Verzoͤge⸗ 
rung der blutige Krieg fortgeſtellet werden wol⸗ 
te; So haben Ewer Fürſtliche Gnaden leicht⸗ 
lich zu erachten / werden es auch bey Ihr ſelb⸗ 
ſten nicht unrathſam befinden / daß zu Verhuͤ⸗ 
tung groͤſſern Unheyls / neben den Herzen Kaͤy⸗ 
ſerlichen / auch def Heiligen Roͤmiſchen Reihs 
Chur⸗Fürſten und Stände ins Mittel tretten 
und dahin ſehen / wie dem leidigen Krieg derma⸗ 
len ein End gemacht / und nicht durch dieſes 
oder auch einig ander Particular inhöchfte Ge- 
fahr def völligen Untergangs geſtürnet werden 


moͤge. 

Wir zweiffen aber nicht / Ewer Fürſtliche 
Gnaden alles wol und reifflich erwegen / und 
fid auff übrige Chur Füürſten und Staͤnde fe 
gigen geſtalten Zeiten nach nicht allzuviel ver ⸗ 
laffen / fonden hierauff alfo erklaͤren sete 

j den / 


1648 
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1648. 


UM ! Denckwuͤrdiger Geſchichten. | 
(1648, den / wie es dem nothleidenden Batterlandy aud). ber / es wird auch von allen / ſo der Sachen Umb⸗ 
Ihrem Hochloͤblichen Fuͤrſtlichen auf zum ber | Rande recht kündig und unpaſſioniret ſeynd / ein⸗ 


ſten und ehiſter Beruhigung gereichig ſeyn möge: | geffanden werden muͤſſen / wie hingegen / wann 
Befehlen dieſelbe dabey Gott zu allem Wolerge⸗ 
hen trewlichſt. Geben Oßnabrück / den 2. W 
prilis / Anno 1648. 

Was nun jetztgeſetztes Schreiben geftuchtet 
und was geſtalt dieſes Werek kurtzhlerauff / und 
zwar in eben dieſem Monat Aprilt / zu Caſſel 
glücklich componirt worden / davon wird kurtz hie 
unten umbſtaͤndiger zu vernehmen fen 

Bevor wir aber darzu gelangen / wird nicht un⸗ 
dienlich ſeyn / dem Geſchicheltebenden Sefer anzu⸗ 
zeigen / daß ſchon im Julto beg entwichenen 1647. 
Jahrs dieſes Wercks willen in Caſſel Tractaten 
gepflogen worden; geſtaltſam dann deß um 

rafen Georgens Stirfel, Gnad. zc. unterm dato 
Gien den 29. Octob. auff das von der verwitti⸗ 
bren Sram Landgraͤfin zu Caſſel lub dato den zz. 
ejusdem abgelaſſenes Schreiben / in Antwort fid 
alfo vernehmen laſſen: 


man die Sache recht anſihet / und erweget / E. ebd. 
dero theils / ſich fo uͤberauß hart bezelgen / und den 
Vergleich big dahero / noch nicht auff billich maͤſſt⸗ 
ge und Beſtand habende Wege / habe kommen 
laſſen wollen. ) | 
Gleichwie ich aber jlingſthin gemeldet / daß die 
conteſtation E. £60. Friedens Begierde ich gern 
vernommen / als trage zu deroſelben ich nochmals 
das gute Vertrawen / wenn Sie alle Umbſtaͤnde / 
Ihrem beywohnenden hohen Verſtand nach / 
recht überlegen / ſo werden dieſelbe auch im Werck 
mehrers als biß dahero geſchehen / zu erweiſen ſich 
belieben laſſen / und darneben verſichert ſeyn / daß 
Ich Mirs einen wahren rechten Ernſt ſeyn und 
bleiben laſſen / die zwiſchen Uns eingeriſſene Strit 
tigleiten / vermittelſt eines billichmaͤſſigen Ber- 
gleichs / ohne Auf} ſchub / und Verzoͤgerung / hin zu 
legen / und ein gutes Vertrauen zu Unſers Fürſtl. 


Sampt.Hauſes conſeryation und beſten reſta- 
^ e biliren zu helffeen. Saa 
Hochgebohrne Fuͤrſtin / c. Die Hauptſach aber erheiſchender Nothdurfft 

N P x nach / in etwas zu beruͤhren / da ift es an deme und 
E.s genugſam bewuſt / daß Ich Meinem Abge⸗ 
ordneten eine auf ſeine gemeſſene inſtruction mit 
außgetruckten Worten gan klaͤrlich gerichtete / 
und alfo keine illimirirte Bollinacht mitgegeben. 
Gleich wie nun Ew. bd. in dero obangezogenem 
Schreiben ſelbſten bekennen müͤſſen / ob wo 
Abgeordneter in Krafft Meiner ihm ertheilten 
inſtruction außtrücklich gewehrt / und gemeldet / 
daß kein Pune ohn den andern bif zum endlichen 
Schluß verbindlich fein folte; welches denn auch 
Meiner D. Kolben ſchon vorlaͤngſt mitgegebenen 
E. . ſelbſt in originali eingehaͤndigten / und von 
Ihro jetzo angezogenen ſchrifftlichen R.efolution 
allerdings gemäß iſt / er mein Abgeordneter auch 
bey ſeiner allhier abgelegten relation und noch auf 
dieſe Stund aſſerirt er habe ſolchen Puncten / als 
deſſen Begebung ohne das in ſeinen Mächten 
nicht geſtanden / niemals fallen laſſen / daß jedoch 
Sampt⸗Hauſes Heſſen / nechſt Göttlicher Hülf⸗ l deffen und vieles andern fo beſagter inſtruction 
ſe / und Verleyhung / zumaln bey dieſen hoͤchſt⸗/ und darauff gerichteter Vollmacht / ebenmaͤſſig zu 
ſorglichen Laͤufften / facilitirt, und wo müglich wider lauft / gantzohngeachtet / E bd. mit Auff⸗ 
ſetzung der Vergleichungs⸗Projecten / nicht allein 
verfahren / ſondern auch dieſelbe / ehe fre nur ein 
mal zu ſehen vorkommen / viel weniger aber von 
Mir einiger Aſſens dariiber vorhanden! geweſen / 
ſtracks unterſchrieben / und dero Secret darauff 
trucken / und alſo jhres alleinigen Theils / zu Mer 
ner nicht geringen Gravirung / und Prejudiß / 
ſonderlich bey den Unberichteten / einfeichig voll⸗ 
ziehen laffen Gleich wie auch ferner / was in fpe- 
cie den hochwichtigen Punct der Religion be 
trift / Mein Abgeordneter dahin außtrücklich und 
gantz angelegetlich inſtruirt und befelcht geweſen / 

zum Fall von Ew. bd. nicht folte eingangen und 
bewilliget werden / die Religion in dem Stand 
wie ſelbige nach de Domm Land» 
graff Ludwigs dep Eltern zu Heſſen Teſtaments 


eg AA Fl Fedor : © ; 
wes) zu Münſter und Oßnabrück verſambleten Chur⸗ 
Aff ge. | umb Furſtlichen / wie auch andern Abgeſandten / 
e. und allen unpaffiohirten Biederleuten / ein wal, 
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occupation, im Schwang gegangen / unveraͤn 
derlich und allerdings zulaſſen / fo folle Er als, 
dann darinn nicht geholen / ja außtruͤcklich mel⸗ 
den / daß jhme befohlen / fih dißfalls nichts zu ber 
geben; Hifo koͤnnen Ew. bd. deffen allen / vieles 
andern und mehren zu geſchweigen / auch dero 
hochbegabten Verſtand nach / ſonſt ohnſchwer 
ermeſſen / wie ſo gar ſie keine befugte Urſach haben / 


mir diß falls etwas ungleichs zu imputiren, mich 


vorſetzlicher Verzoͤgerung zu beſchuldigen / oder | 


daß ich folche proje&a nicht unterſchrieben und 


ſiegelen laſſen / mich zu verdencken / und gleich als 
ob es meines Theils an Friedens, Begierde 
mangelte / Miß ⸗Gedancken zuſchoͤpffen; Ich kan 


aber das Judicium hierüber wol der erbarn Welt 
und allen unpaſſionirten Gemuͤthern heim ger 


ben. 
Ewer Liebden aber wollen über dif alles doch 


noch ferꝛner geruhen / ſelbſt Chriſtlich und hoch⸗ 


vernuͤnfftig zu confideriren , ob Mir zu zumu⸗ 
then / ein ſolch abgefaßtes project, welches gantz 
unverneinlich und beweißlich mit der / Meinem 
Abgeordnetem ertheilten inftru&ion , ſtreittet / 
und alſo auch wider ſeine Vollmacht / als welche 
darauff expreßlich gerichtet iſt / lauffet / welches 

ir auch zuvor niemals zu Geſicht kommen / 
noch Mein Allens daruͤber vernommen / geweſen / 
ſonderlich bey fo hohen wichtigen Landen und 
Leuten / zumal auch die Religion / und alſo nicht 
allein das Zeitliche / ſondern auch das Ewige / und 
gewiß nichts geringſchaͤtziges concernirenden 
Sachen / ſo bloß hin zu unterzeichnen; Iſt es auch 
wol jemals erhoͤret worden / daß ein Theil ein 


project, ohnerachtet demſelben wol wiſſend / das 
wichtige / wider die luſtructionund Vollmacht | 


deß andern Theils lauffende Puncten darin ein- 
gerucket worden / zumal bey ſo hochwichtigen 
Sachen / und doch von deffelbigen Theils Sei- 
ten ſelbſt / noch auff ſelbiger Stund nicht einmal 
alle Vollmachten zur Richtigkeit gebracht gee 
weſen / das Vergleichnuß⸗ project fo bald und 
ehe daſſelbe der ander Theil geſehen / ſolte unter⸗ 
ſchreiben und beſiegeln / und darauff (wie von 
Seiten Ger Liebden geſchehen) durch Geſand⸗ 
te und Abgeordnete hin und wieder außgehen laſ⸗ 
ſen / die Sache feye allerdings geſchloſſen / vergli 
chen und gründlich außgemacht / zumal da die 
weit ander gethane Beſchaffenheit, demſelben bes | 
kantiſt. Und über das muß ja mir auch dieſes 
noch fermer zu nicht geringerer Verwunderung 
gereichen / daß Ewer siebden in dero mehr befag- 
ten Schreiben melden / es ſeye unter andern auch 


der Religions, und Untverſitaͤts⸗Punct ge Í 


ſchlichtet / und wie ich ſelbſt defiderirer „ und be, 
gehrt hette / von Ewer Liebden fid) erklaͤret und ere 
wieſen worden / ſintemal es ja obangeregter maf, 
fen und wie ſonſt auß der gantzen Handlung be, 
weißlich ift) daran febr weit ermangeln thut / es 
wird ſich auch hierbey / auff den Meinem Abge⸗ 
ordneten zu unterſchrelben / vorgelegten und pins 
terlaſſenen Schein nicht gezogen werden koͤnnen / 
weil der Inhalt deſſelben / dem Buchſtaben fete 
net Inſtruction und Vollmacht vielmehr zu wie 


auch darab handgreifflich ſpuren loͤnnen / daß Ich 


der laufft / als daß er demfelben und der Sachen 1648: 
Beſchaffenheit folte gemäß oder gleichfoͤrmig 

ſeyn / und werde Ich dabeneben berichtet / als jhm 

ſolcher von ander concipirter Schein vorgelegt / 

von jhm aber denſelben zu unterzeichnen hoͤchlich 
difficultirt worden / daß man dennoch von Seiten 

E. Raͤthe nicht ruhen wollen / ſondern in jhn ale 

fo getrungen / daß er ſich zur lubleription endlich! 
bringen laffen; ſtelle demnach zu E. $60. hochver⸗ 
nuͤnfftigem Nachdencken / ob fie wol vermeynen / 
daß dergleichen proceduren, jemals gegen einen 
Fürſten deß Reichs / und Dellen Abgeoꝛdneten yore 
genommen worden. 

Daß Ich ſowol zuvor als noch juͤngſthin Mich 
erklaͤret / es folte kein Punct ohne den andern bif; 
zum endlichen Schluß verbindlich ſeyn / ſolches iſt 
ja wol zu keiner Verzoͤgerung / fondern vielmehr 
zu foͤr derlicher voͤlliger Außmach⸗ und Hinlegung 
der gantzen Sach / angeſehen geweſen / wie noch / 
geſtalt dann nicht allein ſolches faſt bey allen Tra⸗ 
ctaten üblich und gebräuchlich ift / auch noch taͤg⸗ 
lich in ſtaͤter Obſervantz alſo gehalten wird / fore 
dern kan auch Ew. bb. nicht entfallen ſeyn / wie 
offt und vielmals dieſelbe Ich ( wiewol bif noch 
vergeblich) erſucht und gebetten / daß fie die laͤngſt 
vorgeſchlagene Zuſammenkunfft beyderſeits Raͤ⸗ 
the / darzu Ich auch die Melnige ſchon laͤngſt de 
putirt gehabt / entweder zu Caſſel ſelbſt oder Bie 
genhain / oder Marpurg / wolte vor ſich gehen laſ⸗ 
ſen / welches / wann es Ew. bd. bewilliget hetten / 
fo würde es alsdann gewiß lich zu ſolchem Auff⸗ 
halt der Sach / nicht haben gelangen koͤnnen. So 
ſeynd auch die jenige Puncten / denen Ew. $50. 
ein Geringfügigkeit beylegen wollen / noch von 
viel gröfferer Importantz und Wichtigkeit / als 
Ew. bb. ſolches etwann mag ſeyn vorgebracht 
worden / wie ſolches der Laͤngde nach wol außge⸗ 
führe werden koͤnte / und (ft ohnſchwehr zu ermeſ⸗ 
ſen / wann Ich Mich in einem oder andern Pun⸗ 
cten allein / verbindlich erkläre hette / oder noch et, 
klaͤren thaͤte / es erfolge gleich in allen andern Pune 
eten der Schluß oder nicht / ob alsdann es nicht 
gar leichtlich dahin Bette kommen und gelangen 
koͤnnen / daß man Mir hernacher das Nachſehen 
und Brieff tragen in alle vorige hette laſſen / mich 
auch wol ins wette Feld guffs arbitrium eines 
drittens weiſen / und dergeſtale mit Mir verfah⸗ 
ren moͤgen / wie Mir auff dieſe Stund zu Meiner 
hoͤchſten Beſchwerung / von Ew. bd. Seiten / mit 
nicht Erfüllung def Rheinfelßiſchen Accords / 
welcher doch gantz ohncondittomrt ift / deme Ich 
auch Meines Theile fo bald nachkommen / bege 
gegnen thut / alfe daß Ew. $65. und maͤnniglich 
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mehr dann hochbefugte Urſach gehabt / und noch 
habe / Mich dißfalls behoͤrender Vorfichtigteit zu 
gebrauchen / und ſo gut Ich kan / zu verwahren; 
worzu Ich dann umb fo viel mehr Krach habe / 
weil Ew. Lbd. nach Außweiß dero offt angeregten 
Schreibens / ſich allbereits in der Meynung befit 
den / als ob durch Meine Vollziehung bep uͤber⸗ 
ſchickten Projects die Tractaten ſchon ihre endli⸗ 
che abhelffliche Maß erlangt haben würden / und 
‚erhellt 
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1648, erhellet auch daher umb fo viel deſto mehr / wie 


Ew. Lbd. ſtrack von Anfang her / das Friedens 
Werck ſo hoch überſpannet / daß Sie auch in offt 
angezogenen Ihrem Schreiben ſelbſten melden / 
Sie ſeye niemals gemeynt geweſen / fo gar welt zu 
weichen und nachzugeben / da doch noch auff dieſe 
Stund Ew. $60. Mir und Meinem Fürſtlichen 


Hauß Heſſen⸗Darmſtatt mehr nicht dann kaum 


einen vierlhen Theil / an denen von Ew. $00. wi 
der rechtlich ſtreittig gemachten / mir aber Krafft 
Urthell und Recht / wie auch der erfolgten hochbe 
theuerten Verträge und andern veſten Landen 
menſchlicher Socletaͤt vor Gott und der Welt 
1 Landen wieder wollen zukommen 
laſſen. 

Ew. bd. melden zwar / damit man ja deſto ite 
berflüſſtger zu verſpuͤhren / und maͤnniglech zu ure 
theilen haben möge / daß an Ihro der Mangel 


nicht ſeye / ſondern erſcheine / wie begterig Sie de⸗ 


ro Thells ſeye / dte noͤthige Beruhigung deß dürſt 
lichen Sampt⸗Hauſes Heffen zu befoͤrdern / fo 
ſeyen Sie zufrieden / daß über die geſetzte vierzehen 
taͤgige Zeit der Sach noch acht Tage ferner An 
fiand gegeben werde / Ich wil aber hoffen ⸗ Gott 
werde E. $65. Hertz noch erleuchten / daß Sie der⸗ 
maleins ſelbſt erkennen moͤgen / wie Mir gleichwol 
müffegu Gemüth gehen / daß Ew. $60. Mich wi 
der Fürſtl. Stands Gebuͤhr / bey fo hochwichtigen 
Lande und tente betreffenden Sachen / mit fo gar 
kurtzen Terminen von vierzehen und acht Tagen / 
dergleichen Ich einigen Meiner Sandfaffen / fon 


derlich in wichtigen Sachen zu prærfigiren beber 


ckens tragen wuͤrde / conſtringtren und einſpan⸗ 
nen / und es doch noch vor einen Uberfluß dero 


Friedens⸗Begierde halten auch wanni gleidh 
wol in einer Sach von fo grojfer Important in fo 
wenig Tagen / Mich nicht hauptſachlich zuerklaͤ⸗ 
ren vermoͤchte / alles faft eins mals auff / und übern 


Haufen ſtoſſen / und Mich mit noch weiterm Un. 
heyl und Ungelegenheit gleichſam betrohen tol 


len / da doch / wie Ew. bd. und maͤnniglich bod», 
vernünfftig und leichtlich zu ermeſſen / in ſolcher 


kurtzen Zeit / Ich mit meinen hohen Angewandten 
der Gebühr / und der Sachen Wichtigkeit nach / 
nicht genugſam communiciren/ noch auch diefels 


bige die Sach reifflich erwegen / und Mir mit de⸗ 
ro Gutachten beyraͤthig ſeyn koͤnnen. Anlan— 
gend dann Meines Abgeordnetens Abforderung / 


hab Ew. bd. Ich ſchon in Neulichleit die Hr 
und wahre Beſchaffenheit in Schrifften zu wiſſen 
gethan / darauff Ich Mich noch mals bezlehe / und 
nicht ſehe / wie Ew. Hd. deßwegen Mißgedancken 
zu machen / Anlaß haben mögen. Damit aber 
doch männiglich ſehen und ſpüͤren moͤge / daß Ich 
nochmals an Beförderung der hochwichtigen 
Gen Unſers Fürſtlichen Sampt⸗Hau⸗ 
d nies fo in Meinen DBermögen feyverman: 
geln zu laſſen gedencke. So erſuche Ew. bd. Ich 
hoch die offt von Mir deſiderirte Zuſammenſchi⸗ 
ckung beyderſelts Ruͤthe / dermaleins Ihro belle, 


bent und fortgehen zule och Meines 
bent Und fortgehen zulaſſen / geſtalt Ich Meines 
Orts fein Dieter Mirtet erſehen tan / mit die, 


fem Werck ſonſt am forderſatnbſten abzuhelffen / 


lebe auch der Hoffnung / es werde Meines hoch 
vielgeliebten Brudern und Gevattern H. Lande 
graff Johanſen zu Heſſen bd. ac. dero interpofi- 
tion darbey vorzuſtellen / Ihr freundlich belieben 
laſſen / und werde Ick Mich bey ſolcher Zuſam⸗ 
menſchickung nochmals als billich und ſchiedlich 
bezeugen / daß alle Unpaſſtonirte Meine Friedlie⸗ 
LM darab genugſamb zu verſpüren haben fol- 
en. 

Für allen Dingen aber wil Ich Meines Orts 
nicht hoffen / da dief Vorſchlag Ew. bd. nicht bee 
lieben würde / daß fie alsdann die geringſte befügte 
Urſach haben ſolten / mit einiger Ruptur / die Ich 
warhafftig mit Vor ſat nicht zuverurſachen / noch 
ſonſt das Werck zur lngebuͤhr zu verzoͤgern begeh⸗ 
re / zubeſchuldigen / weniger aber Mich und Meine 
arme Lande mit Continuation weiterer Feindſe— 
ligkeit und Unheyls (deffen ſchon leyder allzuviel 
fiber Mich und die Meinige ergangen) zu betro⸗ 
hen / und deß falls einige Warnung zuannectiren; 
ſondern Ich bitte vielmehr Ew. bd. da Ihro auf» 
fer Vorſchlaͤgen etwas fonft noch ein anderwer⸗ 
tiges fügliches Mittel bekandt / wie auß der Sa⸗ 
chen / auff Chriſtliche / billiche / ertraͤgliche und bep 
derſeits beliebige Wege zukommen / Ste wollen 
Mir daſſelbtge freundlich eröffnen / und an Mel⸗ 
ner guten Intention zumal keinen Zweifel tra⸗ 
gen / auch ſich nicht weiter bewegen laſſen / durch 
Anſetzungenger Terminen / wie biß dato faſt wi⸗ 
der Herkommen und Stands Gebühr geſchehen / 
Mich zu uͤbereylen. 

Widrigen gantz unverhofften und zumal nicht 
verurſachten falls / da Ew. bd. das Wert auffzu · 
ſtoſſen begehren wolte / fon ifte Ich / der Ich zu 
Krieg und Feindſchafft niemals einige Urſach gee 
geben / es Gott dem allerhoͤchſten gerechten Ridh 
ter befohlen ſeyn laſſen / und werden Mich E. bd. 
auch nicht verdencken koͤnnen / daß Ich Mir eben» 
maͤſſig alles Recht und meine Nochdurfft vorbe⸗ 
halten an dero von Ew. bd. in Evenrum anges 
troheter Ungeldgenheit und Unheyls aber / werde 
Ich wol vor Gott und der Welt / wie auch in Me e 
nem Gewiſſen entſchulotget ſeyn / thue auch auff 


den gantz unverhofften Fall / die ſchwere Berant |. 


wortung der Ungelegenheit und Unheyls dem 
Verurſacher derſelben billich anheſm metten: und 


im übrigen die Sach dem Richter aller Welt | 


und deſſen gerechten Gericht / und umb fo viel dee 
fio getroͤſter in Gedult befehlen / weil Ich noch über 
diß Mich ſo lange Zeit / zu Gleich und Recht / als 
darzu Ich genugſam geſeſſen / hingegen E. bd. 
erbotten / wie noch aber von deroſelben unpar- 
theyiſchen Gericht und Gerechtiglelt / hierin auff 
diefe Stund noch keine ſtatt gegeben ſondern 
alles auff Gewalt / Unheyl und leyder ſchon mehr 
als zu viel verurſachtes Blut- Vergieſſen geſtellt 
worden. EA 

Und Gr. d. verbleibe Ich zu Freund Vetter. 


und Brllderlichen Dienſten gefüſſen willig. De | 


tum Gieſſen den 28. Octob. Anno 1647. 
An 
Die Fuͤrſtl. tate Wittib 
zu Caſſel / ec. 


Mm iij Hier- 


"m 


1648. | 


&- 


Novembr. 1647. ſchrelbet) von Depp Landgraff lobten Dreyfaltigkeit / Gottes deß Datz 
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Heflifche | Ion beyden Fürſtl. Haͤuſern zwar eine Zeithero 
Tractaten gehandelt / und darauff ein Abſchied auffgeſetzt / 
1 nA und von der tfi. Fraw Wirtbgu Caſſelunter, 
ſchrieben worden. Dieſer Abschied nun hette 
gleichfalls ( wie man von Caſſel unterm dato 2. 
Georgens Fürſtliche Gnaden innerhalb pierze 
hen Tagen vollzogen werden ſollen; Nach dem 
aber die Sachen in publicis ſich geaͤndert / und 
die Kaͤyſerliche und Chur Bayeriſche naͤher herz 
an kommen / hette man an Ihrer Fürſtl. Gn. Sei 
ten gewancket / und den von Boyneburg (welcher 
ſonſten bif zu einlangender Ratification zu Caſſel 
verbleiben follen ) abgefordert / und noch laͤngere 
Zeit begehret / die dann auch / ob man ſchon auß 
vielen Umbſtaͤnden vermercét hatte / daß es nur 
| auff Gewinnung der Zeit angeſehen / verwilliger 
worden: Nach der Hand aber hette verlauten 
wollen / daß dem von Boyneburg Schuld gege- 
| ben/alsoberfinesmandariüberfehrireen ; wel, 
dem aber nicht alſo. 
| Werden a Ob nun wol mehrers gedachte Tractaten hier⸗ 
‚ber mit uber etwas in lulpenſo verblieben; fynd ſie doch 
| Crnf reat) kurtz hernach mit deſto mebrermGpfer reajjumire 
| ie IT): unbfortaefeór worden; Geſtalt Donnerſtags den 
auff zu ers 2.19. Marti / 16.48, der Junge Darmbſtaͤttiſche 
wuͤnſchtk | Pring / Herz Landgraff Ludwig mit denen 
„Ende ger | Fürſtl Herzen Raͤthen / Here Vice-Stadthalter 


bracht. 
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Pleſſen H. Vice-Cantzlern Pabricio, H. D. Die⸗ 
trichen / und H. D. Ebelen / nach Caſſel kommen / 
und darauff Sonnabends den 1. 21. hujus die et^ 
ſte Conferentz gehalten worden. Donnerſtags den 
23. Martii April / ſeynd auch def Hern Hertzog 
Ernſten zu Sachfen- Gotha Fuͤrſtl. Gn allda an 
gelangt / der Intentiou / die zwiſchen beyden Fuͤrſtl. 
Haͤuſern ſchwebende Strittigkeiten / wo nur moͤg⸗ 
lich / zu guter Endſchafft / und glücklichem Ver⸗ 
gleich bringen res wie dann deffen hochguͤl⸗ 
tige Interpoſitton / Gott Lob / fo viel gefruchtet / 
daß (nach dem am Heiligen Charfreytag / welcher 
war der letzte Tag be Martii A G Seine Fürſtl. 
Gn. nebenſt den Fuͤrſtl. Darmbſtaͤttiſchen Abge⸗ 
ſandten ins geſampt / auſſer hochgedachtem Jun⸗ 
gen Printzen / Hern Landgraff Ludwigen / wel- 
cher zu Gallet verblieben / auff Bieffen berꝛeyſet / 
und Ihrer Hire. Gn. daſelbſt wegen bißheriger 
Handlung Relation gethan / und zu weiterer 
mehrere Inſtruction eingeholt) das Werck noch⸗ 
malen durch Goͤttliche Verleyhung auch fleiſſige 
und eyfferige Bemühung hochgedachten Hern 
Hertzog Ernſten zu Gad ftn/ic. Fuͤrſtl, Gnad. 
fich fo weit geſchickt / daß diefe mühſame Hand- 
lung endlich Freytags den 14. 24. Aprilis unſers 
vorhabenden 1648. Jahrs / (welchen Tags gleich⸗ 
falls die von den Darmſtaͤtklſchen durch die Car, 
ſeltſchen hiebevor eroberte Fahnen und (Gran, 
darten auß dem Zeughauß zu Gaffel abgetangt, 
unb dem Hirn Hertzogen preſentirt worden / 
welcher die Stangen verbrennen laſſen / und die 
Fahnen ſampt den Standarten mit ſich hinweg 
genommen) zum Ende und einem Schluß kom⸗ 
men / und andern Tags hernach der auffgerichtete 
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Hierauf nun erhellet dentlich was geſtalt zwi⸗ Vergleich unterſchrieben und beſſegelt worden: | 164% | 


| Haͤuſern / Heſſen. Caſſel / und Heſſen⸗Daꝛmſtatt / 


| thumb Heſſen / und andern Irꝛungen betreffende / 
eine Zeit lang hoch ſchwere Strittigkeiten fih er» Seier: 
| duget/alfo daß es endlichen zu offentlichem Krie- (änt! f| 


* ee S 


Selbiger nun lautet in feinen formalibus., wie! 
hernach folget: i 


Im Namen der Heil und Hochge⸗ 


ters / Gottes deß Sohns / und Gottes 
def Heiligen Dette, i 


Zu wiſſen / nach dem in beyden Fürſtlichen 


in Sachen die Succeffion indem Ober⸗Flirſten ` 
ſo zwiſche 
beyden 


5 eff. Ga 
und t ` 
Dann! 
GA 
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ge außgeſchlagen / dardurch nicht allein Sand und 
| Leut auff das allereuſſerſt verderbt / ſondern auch 
noch groſſes Unheyl und gaͤntzlicher Untergang 
vor Augen geſtanden / welche abzuwenden / und 
hochgedachte Fürſtliche Haͤuſer wiederumb zur 
Ruhe / Fried und Eintgkeit zu bringen / nicht ale 
leinzu Münſter und Oßnabruͤck / bey den Gene 
ral. Friedens⸗Tractaten / ſondern auch allhie zu 
unterſchiedenen Zeiten und Malen Handlung 
gepflogen / unb darauff durch Gottes deß Aller 
hochften Verleyhung und friedliebende Inter- 
pofition und Vermittelung / deß Durchleuchti⸗ 
| gen / Hochgebornen Fuͤrſten und Heran/ Hern 
Ernſten / Hertzogen zu Sachſen / Jülich / Cleve 
und Berge, Landgraffenzu Thüringen / Marg⸗ 
graffen zu Meiſſen / Graffen zu der Marek und 
Ravenſpurg / Dern zu Ravenſtein ꝛc. Nach 
vielfältiger Zuſammen⸗Schickung und Hand, 
lung dieſen Kriegs · Spalt und Streit allerdings 
durch einen gründlichen beftändigen Frieden, 
Schluß gaͤntzlichen verglichen und auffgehoben / 
wie folgt. Za 
Nehmlich Erſtlichen / foldie Nieder- Graff 
ſchafft Catzenelenbogen ſampt Schmalkalden 
und deren zugehörigen Vogteyen ͤnebenſt dem 
Heſſen⸗Caſſeliſchen Antheil an ſtatt und Arpt 
Umbftat / welche Stück an fid) ſelbſten zu der 
Marpurgiſchen Succeffion nicht gehoͤren / fon» 
i bern ex alio capite, nach dem am 24. Sepremb, 
| Anno 1627. getroffenen Vertrag von Delen, 
| Caſſel an den Fürſtlichen Darmfläcrifihen Theil 


^ 


kommen / der Furſtlichen Caſſeliſchen Linien allein 
verbleiben / bod) daß das Ampt Braubach / ſo 
viel daran Caſſeliſch / amt dem Kirſpel Catzeneln⸗ 
bogen / welche Herꝛn Johanſen zu Neffen Fuͤrſt⸗ 
liche Gnaden / gegen anderwerttge gleichguͤltige 
| Auß wechslung mit Sand und Leuten / ſo von Heſ⸗ 
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ſen⸗Darmſtatt / ber Fuͤrſtlichen Caſſeliſchen $t 
nien zuchun / behalten follen / hiervon außgeſchei⸗ 
den ſeyn: doch daß es der Befeſtigung deß Hau⸗ 
fes Marpurg / zu ferꝛnerem Vergleich außgeſtel⸗ 
let / ſo dann das Ampt Braubach und Kirſpel Car 
tzenelubogen / nach Herꝛn Landgraffen Johanſen 
und feiner Fürſtlichen Gnad. Mannlichen zeibs⸗ 
Erben toͤdlichen Abgang / der Für ſtlichen Gaffer 
tifen &ini (in dero Willküͤhr dieſes ſtehen folle) 
gegen Zuruͤckgebung deſſen fo fie anjetzo dagegen 


———— 
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| 1648, bekommen / ohne einige Widerrede oder Hinde 
rung / wieder zugefallen und eingehaͤndigt / auch 
alle etwa darauff hafftende / von Herrn Landgraf 
Georgen rüyrige Schulden / Verſchreibung und 
seh Hd Nt von denſelben entledigt werden 
ollen. 
Nechſt dieſem und zum Andern / dieweil bey 
voriger Theilung Anno 1605. durch die ba 
mahlige nievergeſetzte / das Ober⸗Fürſtenthumb 
Heſſen / und was ſonſten Weyland Herr Land⸗ 
graff Ludwig der Aelter zu Heſſen an Land und 
Leuthen / und andern darzu geharigen Din- 
gen verlaſſen / nach Junhalt jetzt hochermeldten 
Landgraff Ludwigs Teſtamentlichen Diſpoſi, 
tion / in zwey Theil / mit allen Hochheiten Herr, 
lichkeiten / Nützungen und Gerechtigkelten 
geſetzet / und eine der Fürſtlichen Gallen 
fini / unter dem Namen der Marpurgiſchen / 
und die ander der Fürſtl. Darmſtattiſeben Li- 
nien unterm Nahmen der Gieſſiſchen Portion 
affigniret. Als fol zwar der Gieſſiſche Theil 
nach wie vor bey Heſſen⸗Darmſtatt verbleiben / 
und demſelben die dabey befundene detecta 
und Abgaͤnge an Land und Leuten / auß der Mar, 
purgiſchen portion (doch nach der proportion, 
wie jeko bald folgen wird) erſetzet: Die Mars 
purgiſche portion aber / forter alfo eingetheilet 
werden / daß davon Helfer Caſſel dte eine Helff⸗ 
te / und alfo quarta pars totius hæreditatis 
gleichſamb ab inte ſtato für voll / und von der 
andern Helfft oder relpectiye quarta > fo (id) 
nach dem alten Anno 1605, von denen nieder⸗ 
geſet ^ Ai 
zwantzigtauſend und fünf uno ſechtzig Gülben / 
ſechs albus, ſechs und ein Vlerthel Heller erſtre⸗ 
cket / fünff tanfend Gülden Jaͤhrlicher Intra. 
den, an Land und Leuthen mit aller Hochheit / 
Herrlichkeit / Nutzungen und Gerechtigkelten / 
das uͤbrige aber an ſolcher Helffte oder quarta 
eben auff ſolche Maß Heſſen⸗Darmbſtatt / mit 
aller Hochheit / Recht und Gerechtigkeit erb» 
und eygenthumblich gelaſſen werden / und alſo 
verbleiben / daß hierinnen bey der Abtheilung / 
fo in beygefügten Theilungs⸗Zetteln / welche 
von beyden Fuͤrſtlichen Theilen unterſchrieben / 
zu befinden / kurtz vorhergedachte alte Anſchlaͤge / 
als welche Anno 1605. zu ebenmaͤſſigem Ende 
geeicht / in acht genommen worden / daß mit 
dem naͤhiſten und zum laͤngſten innerhalb 14. 
Tagen von dato dieſes Vergleichs / von beyden 
Fürſtlichen Theilen hre Commiſſarten in die 
Aempter und Oerter bemeldtes Marpurgiſchen 
Theils abgeordnet werden follen / diefelbige 
nach obiger proportion zu liefern / und darauff 
die Unterthanen der bißher getragenen Pflicht 
zu erlaſſen / und beyden Fuͤrſtl. Theilen reciproce 
anzuweiſen. 
Was zum Dritten die Schulden belanget / 
bat man Ca dahin verglichen / daß die 
jenige verbrie 


graffen Ludwigs des Aeltern zu Heſſen / in defe 
en Erbschaft ſich befunden haben / und an⸗ 
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enckwuͤrdiger Geſchichten. 


ten Gebraͤuchen anſchlagen auff fünff und 


et AN fte Schulden / welche bey Zeit 
tödtlichen Abſchteds Wehland Herrn Land. 
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noch entweder auß der Rent⸗Cammer oder auß 
den Aemptern Marpurgiſchen Theils verpen⸗ 
ſioniret werden / nach der proportion, wie die 
Lande unter die beyde Fürstliche Anen verthei⸗ 
let werden ſollen. 

Die funfftzig tauſend Gilden Capital Cam: ° 
merwaͤhrung aber / welche Herr Landgraff Mo; 
vig zu Heſſen / auff die Marpurgiſche Erbſchafft 
verſchrieben / und Heſſen⸗Darmbſtatt in Anno 
1627.81 zahlen zukommen / werden von Neffen 
Caſſel / Heſſen⸗Darmſtaͤtt Krafft dieſes wieder 
angenommen / die deß wegen von Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtatt von den Creditoribus zuruͤck gegebene re 
novirte obligationes eingeloͤſet / und Heſſen⸗ 
Darmſtatt Schadloß gehalten / jedoch mit dieſer 
Bedingung / daß die jenige Capitalia, ſo von 
Heſſen⸗Darmbſtatt anjego bemeldten funfftzig 
tauſend Gülden abgelegt ſeyn / welche forderlich 
fpecificirt werden ſollen / von Heſſen-Caſſel mit 
Übernehmung anderer auff dieſer Erbſchafft 
ſtehenden Capttalien gut gemacht / und wieder er⸗ 
ſtattet werden ſollen. 

Als ſich auch befunden / daß Weyland Herr 
Landgraff Morigen zu Heſſen Fuͤrſtl. Gn. hod- 

loͤblicher Gedaͤchtnuß viertauſend / zweyhundert 
und viertzig Guͤlden / Herrn Landgraffen Ludwi⸗ 
gen zu Heffen dem Aeltern ſchuldig worden / und 
ſelbige auff den Poparter Werthspfenning bete 
ſichert / ſo bat zwar Anfangs Heſſen⸗Darmſtatt 
an ſolchem Capital / nach ſeiner Raten die es an 
dem Land überkommet / participiren wollen / end⸗ 
lichen aber mit der Helfft / als zwey taufend / mit 
hundert und zwantzig abloͤßlichen Gulden ber 
gnügen zu laſſen / ſich erklart. 
Der ſaͤmptlichen Außlagen halber if ver 
glichen / daß ſelbe vom Jahr 1646 und refpe- 
ctivè was die Nieder ⸗Graffſchafft Catzeneln⸗ 
bogen betrifft / von Anno 1647, und künfug nach 
den Raten gerechnet / und jede Fürſtl. Lini bero 
Anpart an gehoͤrige Orte entrichten und gut ma⸗ 
chen ſolle. 

Demnach auch zum Vierdten / unter beyden 
Fuͤrſtlichen Theilen / wegen Schloß und Statt 
Marpurg / auch der Univerfitde daſelbſt nicht 
geringe Diffieuleät entſtanden / in deme ein jed» 
weder felbige in fein Antheil Lands geſetzet wife 
fen wollen / Heſſen⸗Caſſel / auch dem Fuͤrſtlichen 
Darmſtaͤtt. Theil nicht geſtehen wollen) darge— 
gen aber auch Heſſen⸗Darmſtatt die Nothdurft 
eiugewendet / fo iff dieſer palſus derogeſtalt re 
folvire und verglichen worden / daß nemblich 
Schloß und Statt Marpurg zwar in die Heffen- 
Caſſeliſche portion geſetzet / von derſelben aber 
Herrn Landgraf Georgen Fürſtl. Gnad, ſechtzig 
tauſend Gülden Heſſiſcher Cammerwahrung/ 
den Guͤlden zu fede und zwanzig albus gered 
net / an bahrem Gelde ohne einige exception, 
compenfation oder Aufhalt innerhalb fünf vier 
tel Jahren / von dato an zu rechnen / bezahlt wer⸗ 
den ſollen. E. dm i 

Die Univerfiät fol felbigen beyden Fürſtl. 
| Bric gleich gemeyn ſeyn / doch dergeſtalt / daß 
Heſſen⸗Caſſel die Profeflores der Jurlſtiſchen 
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pereiniger,Pflichtbar gemacht / auch die jenige 
Profeflores und Bediente des Pxdagogii , fo 
annoch vorhanden / wiederumb in ihren vorigen 
Stand / doch auff beyden Fuͤrſtlichen Theilen 
geleiſtete Pflicht geſetzet werden follen, Mit an» 
heim und Beſtellung aber des Padagogiar- 
che, und deſſelben Collegen fol es alſo gehal- 
ten werden / daß jedes mahls zu Erſetzung de⸗ 
ren / in dem Pedagogio facivenden Stellen / 
von allen vier Facultaten zwo tüchtige Perfor 
nen / und zwar / wann mit dem Padagogiarcha 
Veranderung vorgegangen / zwey auß der Phi, 
loſophiſchen Facultaͤt den beyden Fuͤrſtlichen 
Theilen nommirt / und fo dann einer auß bene 
ſelbigen / auff vorhergehende Vergleichung be⸗ 
ſtellet und confirmirt werde. i 
Was aber die Vilitationes der Univerſitaͤt 
betreffen thut / dieſelbe ſollen von beyden Fürſt⸗ 
lichen Theilen in geſampt verrichtet / und darzu 
jedes mahl von Heſſen⸗Caſſel ein Politicus.von 
Heſſen⸗Darmbſtatt aber ein Theologus ders 
ordnet werden / maſſen dann auch die Rechnun⸗ 
gen wegen der Umverſitaͤt Güter und Ein- 
kuͤnfften von beyden Fürftlichen Theilen in gee 
ſampt abgehoͤret werden follen, 

Und iſt ferꝛner abgeredet und verglichen wor, 
den / daß der Univerſitaͤt Gürer und Gefaͤlle mie 
der in den Stand zu ſetzen ſeyen / wie Anno 
1604. bey Abſterben Herrn Landgraff Ludwigen 
des Aeltern geweſen: was aber Rie wasn 
ſtatt oder Heſſen⸗Caſſel von feinen eygenen 
Mitteln Zeuher / als bey demſelben gedachte 
Univerſität allein geweſen / ehr an Einfomb- 
ften und ſonſten darzu geſchlagen / das bleibet je, 

dem Fuͤrſtlichen Theil billich zum Vorauß und 
allein / ind hat Heſſen. Caſſel feinen damahls zu 
ruͤck genommenen Antheil wieder dahin zu wen⸗ 
den / und haben ſich beyde Fürſtliche Theil Gerbe, 
halten / um Fall ins £ünfftig über Verhoffen bey 
folcher Geimeinſchafft Irrungen und Ungele⸗ 
genheiten vorfallen / oder es ſonſten einem / oder 
dem andern Theil beliebig ſeyn würde / daß als, 
dann demſelben bevor und frey ſtehen ſolte /eine 
eygene Univerſitaͤt anzurichten / wann und wo 
es demſelben gefaͤllig und zu ſolchem Ende die 
völlige Helffte aller Univerſitaͤts Intraden, und 
was ſonſten zur Univerfität gehoͤret / ohn einige 
Hinderung ab, und zu fid nehmen: Auf welchem 
Fall beliebet worden / daß weil Heſſen Darmſtatt 
ohne das dle Keyſerliche Privilegia der Gift, 
ſchen Univerfirds noch in Handen / und fid) ber, 


| 
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werden: So hat Heſſen-Caſſel bedinget / auf 
den Fall die feparation der Univerſttaͤt die über» 
maß dem Fürſtl. Heſſen⸗Darmſtattiſchen Theil 
mit Geldt fünff Gülden auff hundert Capital 
gerechnet / zu entrichten / und ſelbige im Land zu 
behalten. 
Betreffend zum Fuͤnfften den Puntom Re⸗ 
ligionis, darüber auch etwas Streit vorgefal⸗ 
len / iſt dahin gerichtet worden / daß fo viel die San 
de des Ober⸗Fürſtenthumbs Caſſeliſchen Theils 
betrifft / dieſelbige benebenſt dem Exercitio in 
Lehre und Ceremonien / in dem bißherigen Stand 
verbleiben / auch den Communen jedes Orths 
nachgelaſſen und verſtattet ſeyn / auch denſelben 
obligen ſolle / bey vorfallender Veraͤnderung der 
Kirchen und Schul⸗Diener / mit Rath und Be 
lieben des Superintendentis, und durch denſel⸗ 
ben ſampt dem Minifterio zu Marpurg der 
Sürfilhenhohen Dbrigfeit jve der Evangelis 
ſchen Lutheriſchen Religion zugethan wol quali- 
ficitte ſubjecta zu denominiren und vorzuſchla⸗ 
gen / auß welchen dann dieſelbe eines zu eltgiren / 
und auff vorhergegangene vocation der Com⸗ 
munen zu confirmiren haben folen. Xx, 

Solte fid aber (ber kurtz oder lang mit einem 
Superintendenten zu Marpurg Enderung zu 
tragen / fo ift dißfalls abgeredet / daß ſampt den 
ubrigen / des Minifterii daſelbſt alle in ſolche Sue 
perintendur gehörige Pfarr⸗Herrn zuſammen 
kommen / und vermoge der alten Heſſiſchen Kir, 
chen⸗Ordnungen zwey tuͤchtige wolqualificir⸗ 
te ſubjecta nominiren / und es forters der 
vocation, confirmation und inſtabilirung bat, 
ber dergeſtalt gehalten werden ſolle / wie jent ger 
meldet. 

So viel aber die Examina, Ordinationes »fo 
wol auch die invellituras der vocirten Kirchen 
Diener belangt / follen dieſelbe jedes mahls von 
dem Minifterio und refpective Superinten⸗ 
denten zu May purg / jedoch auff des Lands⸗Fuͤr⸗ 
ften Verordnung verrichtet werden / und dav 
ferm fich in berührtem Heſſen⸗Caſſeliſchen Theil / 
an einem oder andern Ort ein namhaffter 
Coetus von Perſonen der Reformirten Relie 
gion zugethan / finden moͤchte / die vor ſich auff 
ein Exercitium Religionis tringen würden / 
So hat Heſſen⸗Caſſel ihnen daſſelbige / doch der 
Evangelischen Lutheriſchen Religtongübung / 
wie fre felbige in ihren Kirchen hergebracht und 
aller darzu gewidmeten Einkünfften unbe⸗ 
eintraͤchtiget nachzulaſſen bedinget / worinn 
zwar Heſſen⸗Darmſtatt mit Anziehung un, 
terſchiedlicher in dero Gewiſſen lauffenden Ure 
ſachen nicht willigen wollen / doch ſich endlichen 
dahin erklaͤret / daß / woferꝛn zwiſchen den Evan 
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felben gebrauchen koͤnne / die Marpurg. Heſſen. 
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geliſchen Lutheriſchen und Reformirten / der 


bende Vergleich auff eine ſolche Nachlaſſung 
gerichtet werden ſolte / und obberührter Coetus 
einen Prediger auff ſeinen Koſten halten würde / 
fie er Orts dieſen paffum dahin geſtellet ſeyn 
liefen. 

Als auch zum Sechſten fo viel Nachricht 
obhanden / daß fo wol die Graͤffliche Außlaͤndi⸗ 
ſche / als auch die Adeliche und anderesehenſchaf⸗ 
ten / ſo in dem Ober⸗Fuͤrſtenthumb Heffen gele⸗ 
gen / mit und zwar ſolcher Geſtalt von denen An⸗ 
no 1805. niedergeſetzten in die damahlige Theis 
fung kommen / daß ſelbige bey dieſem auff die 
Aempter / darinn fic gehoren / jenen aber auff die 
nach Gelegenheit gerichtet geweſen / und ſo viel 
diefe betrifft / dazumahl die Raulſche Lehen / ne 
benſt dem Schloß Nordeck / wie nicht weniger die 
Schültzbar genannt / Michlinge zu Sepp an der 
Lumb / neben dem Lehendorffer Grund / außgeſe⸗ 
het worden / welche hernacher von Hochermeldtes 
Herrn Landgraff Morigen zu Heffen Fürſtl. G. 
zu dem Marpurgiſchen Antheil gezogen; So 
hat zwar Heſſen⸗Darmſtatt darauff beſtanden / 
| dag felbige in den Gieſſiſchen Theil gehoͤreten / 
auch zu ſolchem Ende ein Tranekſtewer Regi 
| fter de Anno 1581. produeiret, dieweil aber Defo 

fer Caſſel darmit nicht content ſeyn wollen / fo 
hat man fich dahin verglichen / daß ſolche Lehen 

getheilet / und darumb / wie auch umb die Graff. 
fo in dem Marpurgtſchen Theil und benahment⸗ 
lich Witgenſtein / Solms / zich und Braunfelß 
ſich befunden /geloͤſet werden ſolle / da dann nach 
gemachten £ oſſen / Heſſen⸗Caſſel an denen Graff. 
das Solmiſche / Braunſeldiſche und eichiſche / an 
die Adelichen aber / das Rawiſche zu Holthauſen 
und Michlingiſche / HeſſenDarmſtatt aber das 
Grofliche Witgeuſtelniſche und von den Weli- 
chen Nordeck und Rauenaw und dem Lohn 
dorffer Grund zugefallen. 


Zum Siebenden hat man ſich wegen der in 
Fürſth Sampt⸗Hauß ſtreitig geweſenen præ- 
cedentz dahin vereintget / daß Herr Landgraff 
Wilhelm zu Delen des Sechſten dieſes Nah. 
mens Fuͤrſtl. Gnad. zwar diefelbe die Zeit ihres 
Lebens haben follen / wann aber ing Enfftíg 

(welches doch die Göttliche Allmacht lange wer⸗ 
de:) S. Fuͤrſtl. Gn. verſterben wuͤrden / ſo ſollen 
ſo dann darmit zwiſchen denen regierenden Für⸗ 
fen beyderſeits Anlen / bey allen Reichs, Depu⸗ 
tations Cräyß⸗Müntz⸗ und probation. Tagen / 
auch allen andern Conventibus, dergeſtalt al- 
Lremirer und umbgewechſelt werden / daß der res 
d gierende Fürſt im Dauf Heſſen⸗Caſſel den An 

fang machen / hernach aber im folgenden actu 
der regierende Fürſt in Haug Heſſen Darmb⸗ 
ſtatt / ben Vorſitz haben / und die davon depens 
dirende Jura exercitiren ſolle / und alfo fortan 
mit der ferꝛneren nachmahls / daß auch bey An⸗ 
| Suy eines jedwedern Reichs Deputatlon: 

d P: Mii 1j; und probation: Auch andern 
Tagen und Zuſammenkunfften / mit der Pree 


Denckwürdiger Geschichten. ` 


1648, bey den General Friedens⸗Tractaten vorha⸗ 


eee een werben folle 
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daß von Gaffel bey Anfang vines Reiches oder 
andern Tags oder Convents die Pracedenk zu 
Anfang deſſelben oder erſten Scffion exerciret. 
Gleicher Geſtalt auch der registende Fürſt des 
Fürſtl. Hauſes Heſſen⸗Darmſtatt alsdann bey 
dem folgenden Reichs ⸗ Tag / oder ſonſten in der 
erſten Seffion den Vorſiß haben folle / ungeach⸗ 
tet welcher Theil bey vorigen Reichs. oder andern 
dergleichen Tagen / in der letzten Seion die Præ⸗ 
cedentz gehabt / und fol dieſe Umbwechslung auch 
alfo in den Unterſchrifften und Siegelungen 
jedesmahls gehalten werden : Und fft ſonſten 
abgeredet und verglichen worden / daß / wann / 
wie obgedacht / ein oder der ander Fuͤrſtliche 
Theil die Deputations⸗Tage beſpielet / er vr» 
hero mit dem andern zeitig hierauß zu commu 
nieiren / und fic) einer gewiſſen Inſtruction / fo 
dem Geſandten zu ertheilen / vereinbahren folle 
derogeſtalt / daß der jenige Fuͤrſtliche Theil / twel 
cher ein Anfang ſolches Reichs oder deroglei⸗ 
chen Tagen den Vorſitz gehabt / auch in fubicri- 
ption und Siegelung des Abſchieds die Pra- 
cedentz haben ſolle. Was aber im Fuͤrſtenthumb 
Heſſen vor Tagfahrten auff gemeinen Land 
Taͤgen angeſtellet werden / da ift abgeredet / weil 
die gemeine Land⸗Taͤge / welche in Krafft dieſes 
Vergleichs wiederumb in Gang gebracht / auch 
deßwegen jedesmahl / und wann ein gemeiner 
Sand» Tag zu halten für noͤthig gefunden wird / 
zwiſchen beyden regierenden Fürſten Abrede ge 
troffen werden folle/je Wechſelswetſe im Ober⸗ 


und Nieder⸗Fürſtenthumb angeſtellet und gez | 


halten werden ſol / daß der regierende Fife in 
deſſen Land und "Territorio der Land⸗Tag ge⸗ 
halten wird / die Pra cedentz und das Directo- 
rium haben und behalten / wie es aber auff de⸗ 
nen Zuſammenkunfften in Sachen der hohen 
Hoſpitalien und Adelichen Stiffter zu halten / 
das ift noch in etwas bif die Anno 1627. gee 
machte Meben-Meceffe durchgangen und revi- 
diret, außgeſetzet. KN ie 

Zum Achten hat man fich aud) wegen der 
Gilden Wein und Rhein⸗Zoͤlle / wie nicht 
weniger des Popparder Wortpfennings dahin 
vereiniget / daß ob wol Anfangs Heſſen⸗Darm⸗ 
ftatt daran zu einem mehrem fid) befugt erach⸗ 
tet / daß ſie zu gleichen Theilen gemein ſeye / und 
ins kuͤnfftige die Zollſchluͤſſe und Zoll Staͤtte / ſo 
wol im Nieder⸗Fürſtenthumb als Ober⸗Für⸗ 


ſtenthumb beſichtiget / und das Zollſchlteſſen / wie 


vor Alters geſchehen / ins geſampt verrichtet / 
auch denen von beyden Fürſtlichen Theilen an⸗ 
genommenen Sampt-Zollſchreibern thr Ampt 

Verwalten ungehindert verſtattet werden: Als, 
dann auch wegen etlicher Zoll⸗-Geldter / wel⸗ 
che E) gewaͤhreten ene den Zoll. 
Statten von beyden Fuͤrſtl. Theilen / einander 
vorenthalten worden / Frag vorgefallen: So iff 
beyderſeits gewilliget worden / daß was ein 
Fuͤrſtlich Theil dem andern biß dahero vorente 
halten / gegen einander auffgehoben ſeyn / und 
deß wegen von keinem Theil einige Nachforde⸗ 
rung geſchehen ſollle. i 
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1648. Und demnach zum Neundten wegen Ber 


lehnung der Graffen zu Waldeck Unterredung 
gepflogen / ſo iſt dieſer Paſſus dahin reſolvirt wor⸗ 
den / daß ſo viel die Belehnung betrifft / ſelbige 
bey Herrn Landgraff Wilhelms zu Heſſen des 
Sechſten Fürſtl. Gn. in geſamptem Rahmen 
zu verrichten / zwar allein verbleiben Nach deffen 
Abſterben aber auff begebende Faͤlle jedes mahl 
von dem aͤltiſten regierenden Fuͤrſten zu Det, 


ſen / ſo wol Heffen-Caffel als Darmbſtattiſcher 


Anien ebenmaͤſſig nomine communi geſche⸗ 
hen / und daferen es ins künfftig zur Apertur 
kommet / ſolche Graffſchafft in zwey gleiche Thei 
le geſetzet / und halb der Heſſen. Caſſeliſchen / und 
die andere Helffte der Heſſen⸗Darmſtattiſchen 
Lini zufallen ſolle. 

Belangend aber den Paſſum der hohen Lands⸗ 
Fürſtlichen Obrigkeit und andern / ſo Heſſen⸗ 
Darmbſtatt auff felbige Graffſchafft annoch 
prætendirt / davon ift in obgedachtem Neben⸗ 
Receß Vergleichung geſchehen worden. 

Zum Zehenden ſollen alle und jede zu denen 
Aemptern / welcher der Caſſeliſchen Linien in 
Krafft dieſes Vergleichs / zukommen gehörige 
judicial oder extrajudicial acta, defigleichen 
Saal⸗Bücher: Urbaria, Regiſter Rechnungen 
und andere Documenta von Darmſtattiſcher 
Seiten abgefolget werden / doch daß von dem 
Caſſeliſchen Theil / dem Darmſtaͤttiſchen auch 
dergleichen geſchehe / unter andern auch wegen 
des Geiſtlichen Land⸗Koſten. date 

Zum Eulfften / als auch an Seiten Heſſen⸗ 
Darmſtatt / ein Uberſchuß an der Tranckſtewer 
ſo bey dem Marpurgiſchen Theil / ſo wol auch ei⸗ 
ne namhaffte Summ Limpurger Stewren / 
wie nicht weniger nechſt der alten Soldaten Ster 

wer die Mühl zu Marpurg / ſo allerſeits in kei⸗ 


nen Anſchlag tommen / und deren zweyen erſten 


wegen / H. Landgraff Moriz zu Heſſen / vor Dies 


fern Heſſen-⸗Darmſtatt etliche tauſend Reichs 


thaler zu bezahlen verſprochen / partielpiren wol. 
len / und noch forter eine Pratenfion wegen des 
Haͤiner Hoffzinſes zu Franckfurt / der Ziegen⸗ 
haͤiniſchen Gelder: Item der Rheinfelſiſchen 
Bawfoften gefordert / dargegen aber Heffen- 
Caſſel unterſchiedliche mobilia zu Marpurg und 
Rheinfelß / welche theils zur Marpurgiſchen Erb, 
ſchafft gehörig / theils ſonſten vorgegeben wor, 
den / daß ſie Herrn Landgraffen Moriß zu Heſſen 
Fuͤrſtl. Gn. und deffen Fr. Gemahlin zuſtaͤndig 
geweſen weren / wie auch wegen zuriick bltebener 
oo. Reichstaler / fo Neffen. Darmſtatt Jahr, 
lich auß dem Ampt Schmalkalden nacher Cafe 
fel liefern follen / und dann die von Heſſen⸗ 
Darmſtatt hiebevor eingehobene zwoͤlff taufend 
Goldguͤlden des Simpurger Pfandſchillings zu 
gemeiner Erbſchafft zu bringen / oder in ſein An⸗ 


cheil der dritten Quartæ zu ſetzen / prætendirt / als 


ſeynd ſolche Forderungen hierdurch gegen ein. 
ander compenſiret und infonderheit verglichen 
worden / daß berührter Limpurger Pfandſchil⸗ 
ling / ing künffecg in Theilung jettberührter 
quarte uͤbergangen werden fol. : 


Zum Qevslfftenfollen die heimgefallene $e | 164% 
hen / ſo von Herrn Landgraff Georgen zu Det, 


fen Fürſtl. Gn. Zeit dero gewaͤhrter Einhabung 
der Lande / ſo fto Heſſen Caſſel wieder abgetret⸗ 
ten werden / andern verliehen und nicht verer⸗ 
bet / oder ſonſten in ihrer Natur veraͤndert / wie 
nicht weniger von Ihr oder dero Regierung 
und Beaimpten in Juſtitien⸗Sachen / wiſchen 
denen litigirenden Partheyen judicialiter oder 
extrajudicialiter decidiret , und außgeſpro⸗ 
chen / oder ſonſten verglichen worden / in ihren 
Kraͤfften gelaſſen / und niemand darwider / doch 
Salvis appellationibus & aliis juris xemediis 
beſchweret / was dißfalls dargegen vorgangen |- 
in vorigen Stand geſetzet werden / doch ſol bey 
denen alſo in ihrer Natur geenderten Lehen 
dieſe Maß gehalten werden / daß wann von 
der Fürſtlichen Herrſchafft keine ſonderbare Bee 
gnadigung beſchicht / von denfelbigen nur die 
newe quali aͤt detrahirt, und das Lehen zu fei- 
nem vorigen Stand gebracht werden; ce 
aber die verſchriebene Befreyungen / follen fel 
bige fo ferꝛn in ihrem effe herblelben / da fie die 
e ee Cammergefalle 
icht concerniren, und hat Heffen Caſſel fich era | 
klaͤet / daß nach befundenen Umbſtaͤnden / auff 
vorher gegangenes gebuͤhrliches Anſuchen ſich 
der Billichkeit nach hierunter zu erweiſen. 
Zum Dreyzehenden ift. auch abgeredet und 
verglichen worden / daß alle und jede von einem 
und dem andern Theil bey waͤhrendem Kriege / 
oder auch vor und nach erhobene Nuͤtzungen / 


! 
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beyden Fürſtlichen Theilen alfo nahen Bluts⸗ 
Verwandten reftabiliret, und bey ihren Suc- 
ceſſorn und Nachkommen beſtaͤndig erhalten 
werden moͤge / zu welchem Ende dann nicht allein 
hiemit und in Krafft dieſes in der allerbeſten 
Form als es zu rechte beſtaͤndig geſchehen ſoll / 
kan oder mag / wolbedachtlich allen und jeden 
Urtheilen und Außſprůchen / wie die Nahmen 
haben moͤgen / ſo hiebevor in dieſer Sache bey⸗ 
derſeits ergangen / inſonderheit aber am Fuͤrſtl. 
Darmſtaͤttiſchen Theil dem am 24. Septemb. 
Anno 1627. auffgerichteten Haupt⸗Vertrag 
und der darauff erfolgten Keyſerl. Confirma- 
tion, fondern auch an der Fürſtl. Caſſeliſchen 
Seiten denen ex fidei commiſſo und anderen 
ex Teſtamento H. Landgraff Ludwig des Ael- 
tern zu Heſſen / ſo in vorgetvendten actionibus, 
auch anderen Förderungen und Außſprachen / 
renunciret, und darneben verſprochen wird / 
daß dieſer Vergleich mit dem foͤrderlichſten / als 
es nun immer ſeyn kan / auch vom Herrn Lands 
graffen Friederichen und Herr Landgraff Ern- 
fen zu Heffen F. 8. Gn Gn. mit Unterſchrifft 
und Sieglung bekraͤfftiget / und zum Uberfluß 
hiernechſt dem allgemeinen Friedenſchluß mit 
verlelbet / auch nach beſchehener publication 
dieſes Vergleichs Herr Landgraff Georgens zu 
Heſſen F G. alle Ihro zuſtehende Orte / was der 
Caſſeliſchen Lini durch dieſen Accord nicht zu⸗ 
kommen / von der Sram Landgraͤffin und Bor- 
münderin Fuͤrſtl. Gn. der Guarniſon entnom⸗ 
men und befreyet werden folle / Geſtalt dann 
Wir / von GOttes Gnaden Amelia Eliſabetha 
Sandgräffin zu Heſſen / geborne Graͤffin zu Ha⸗ 
nam Mlüntzenberg / c. Wittib und Vormun⸗ 
derin / m Namen und vonwegen unſers fremd 
lichen geliebten Sohns Herrn Landgraff Wil⸗ 
helms zu Heſſen / und in Kraffthabender Voll⸗ 
macht vor Hochgedachter Herrn Landgraf rte: 
derichs und Herrn Landgraff Ernſtens A7 , 

fec, So wol Wir ebenmaͤſſig von Gott 
Gnaden Georg Landgraff zu Heſſen / Graff 

zu Cagenelnbogen ac. Verſprechen vor Uns 
beyderſeits Succeſſorn Erben und Nachkom⸗ 

men Füͤrſten zu Heſſen /e. Daß Wir und Sie 

dieſen Vertrag / Fürſtl. trewlich / ſtaͤt fft. und 

unverbruͤchlich halten / darwider ſelbſt nicht 

thun / noch von andern gethan zu werden / ver 

fatten wollen / alles bey Füͤrſtlichen Ehren / 

Würden / Trew und Glauben / trewlich und oh⸗ 

ne Argeliſt und Gefehrde / und (ft auff Begeh⸗ 

ren der Fuͤrſtl. Caſſeliſchen Linie (jedoch demim 

Fürſtl. Haufe Heſſen⸗Darmſtatt auffigerichtee 

ten Erb⸗ſtatuto und Jure primogenituræ ohn 

einig Nachtheil) vor gut angeſehen worden / daß 

dieſer Vergleich auch von Herrn Johanſen 

und Herrn Friederichen Gebrüderen Land, 
graffen zu Heſſen / (o dann von der Verwitib⸗ 


ben Staten Sandgräfftn zu Heſſen / Graven 


Margarethen Ell abethen / | 
rgareth geborne Graffin zu 
Leiningen in or eu Nahen dero 


längsten nod unmiindigen Herrn Sohns / und | gebawet werden möge: 
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ferner von Herrn Wilhelmen Chriſtophen und 
Herrn Georg Chriſtian Gebruͤderen Landgraf⸗ 
fen zu Heſſen / Homburgiſcher Linie unterſchrie⸗ 
ben und geſiegelt werde. 

Defen zu Urkund ſeynd dieſer Abſchrifft 
fünff gleiches Inhalts mit Subfcription wie o⸗ 
ben gedacht / allerſeits vollzogen / außgefertiget / 
und eine Herrn Hertzog Ernſts zu Sachſen / i. 
als Interponenten F. Gn. der andere der rato 
Landgraͤffinnen F. Gn. an ſtatt dero geliebten 
Sohns / der dritter Herr Landgraff Georgens 
F. Gn. der vierdter Herr Landgraf Friederichen 
und Herrn Landgraff Ernſten F. F. Gn. Gn. zu 
dero Nachricht und Verſicherung zugeſtellet 
und außgehaͤndiget / der fünffte aber fol nacher 
Oßnabruͤck communicirt werden. So geſche⸗ 
hen zu Caſſel den 14. Monats⸗Tag Aprilis / 
nach der Geburt unſers Heyland und Seelig⸗ 
machers 1648. ) 

Sontags den 16, 26. hujus hat man deßwe⸗ 
gen dem Allerhoͤchſten in allen Kirchen ge- 
danckt; Weil aber eine Trawer eingefallen / 
in deme Ihrer Fürſtl. Gnad. der verwittib⸗ 
ten Fraw Landgraͤffin Gram Mutter / die 
Princeſſin von Uranien unlängft im Haag 
Todts verfahren; als ſeynd hierbey keine beſon⸗ 
dere Solennitaͤten vorgangen. Solchem nach 
ſeynd Sambſtags den 15.25. Aprilis / des Her⸗ 
ren Hertzog Ernſten zu Sachſen /c. Fürſtl. Gn. 
von Caſſel wieder nach Gotha abgereyſet; deme 


Mittwochs den 19. 29. ejuldem, vor mehrhody 


gemeldter Printz / H. Landgraff Ludwig / nebenſt 
denen Fürſtl. Herren Machen / von darab auff 
Gieſſen gefolgt; nachdem Ihre Fuͤrſtl, Gn. die 
Stato Sandgräfin ſelbigen mit einigen Pferden 
regaliren / die Herren Abgeſandten aber mit an⸗ 
dern Gaben beſchencken und verehren laſſen. Uñ 
dieſes ift hiemit ber kurtzverfaſte Ablauff dieſer 
eine Zeithero ſehr mühſamen Marpurgiſchen 
Succeffion- Sach / wobey wir es dann auch ohne 
ferners Einführen vor diß mal bewenden laffen. 
Gott gebe / daß alles nunmehr beſtaͤndig gemacht 
ſeye / und bende hohe Fürftt. Haͤuſer / neben enan 
der in gutem Frieden / und erſprießlichem Wol 


— 
—— ee 
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ftand/zubehägiger Auffnahme ihrer ſelbſten / und 


dann dero geſampten Landen undseuten erſprieß⸗ 
lichen Gedeyen / viel lange Jahre regieren moͤgen. 

Damit wir aber wiederumb zu den Müͤnſter⸗ 
und Oßnabrlick. Friedens Tractaten gelangen / 
ift hiervon weiters zu berichten / daß inzwiſchen / 
den 13.23. April. die gewohnliche Conferentz bey 
den Herren Keyſerl. abermahls fortgeſtellt / wo 
rinnen gut befunden worden / daß die Herren 
Abgeſandten zu Gewinnung der Zeit die ratifi- 
cationes fiber das Inftrumentum Pacis von ihr 
ren Herren Principalen erlangen / und foͤrder⸗ 
lichſt einbringen moͤchten; Damit ſie / auff erfolg 
ten Friedens ⸗ Schluß / fo bald damit gefaft fen 
tönten; und weil man innerhalb kurzer Zeit dieſe 
Tractaten zu endigen verhoffe / die ratificationes 
bey der Hand weren / und hiemit allem ferꝛnern 
Auffſchub und Verzoͤgerung des Friedens vors 


Hier, 


| 


Conferentz 
den 13. 23. 
April. gee 
halten / 
und was 
darben 
vorgan⸗ 
gen. 
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Tumult zu 
Miniter. 


Cathol. 
Magiſtrat 
zu Aug⸗ 
ſpurg / wil 
ſich zu der 
geſchloſſe⸗ 


nen Parte} 


tat durch» 
auß nicht 


ſyerſtehen. 


Copia De- 
reti. 


quldirliche Schulden dem Reich entrichten / deß⸗ 
wegen auch foldyem nachzukommen / einen abſon⸗ 
derlichen Reverß Ih. Key. Maj. und dem ëm. 
Relch zuruͤck ſtellen folen. Gerners ift auch der 
Punctus Amniſtiæ, und hierunter auch Ihrer 
Surf. Gnad. Herrn Marggraffens zu Baden 


Durlach angelegene Sach lubleribirt worden / 


jedoch mit dieſem refervar, wann es Ihr Fürſtl. 
Gn, beliebig / dieſes zu acceptiren. Endlichen hat 
man wegen des æquivalentis Ihr. Flirſtl. Gn. zu 
Meckelnburg; ingleichem des Herrn Graffen zu 
Oldenburg prætendirter Zoll⸗Gerechtigkelt auff 
der Weſer / woruͤber die Statt Bremen Dh be 
ſchweret / deliberirt; worinnen aber dazumahl 
nichts geſchloſſen worden. 

Wenig Tage vorhero / nemlich den 10. April. 
war zu Muͤnſterzwiſchen den Spaniern/ Fran⸗ 
gofen und Portugeſen ein groſſer Tumult crite 
ſtanden / daß auch ſolchem der Nuntius A poftoli- 
cus, fo alfobalden darzu kommen / durch feine 
Gegenwart nicht wehren koͤnnen / ſondern der 
Magiſtrat etliche Buͤrger auffbieten / und 
dieſen Tumult zu ſtillen / im Gewehr darzwi⸗ 
ſchen kommen laſſen muͤſſen. Wir ſeynd berich⸗ 
tet / daß bey gedachter Action die Spanier dem 
Portugeſiſchen Ambaſſadeur, Mont, Louys 
Perera de Caſtro, mit ſolcher force ins Quar⸗ 
fier gefallen / daß derſelbe ſich zum Frantzoͤſiſchen 
Geſandten / Mont Servient, rettiriren miiſſen / 
umb Schutz / biß / wie gedacht / durch der Statt 
Mlinſter Guarnlſon / und auff Ihr. Exc. des H. 
Graffen von Penaranda Zuſprechen / der Hane 
del geſtillet worden. Und weil droben erwehnet / 
was geſtalt bey den Münſter-und Oßnabruͤcki⸗ 
ſchen Tractaten jüngſthin die Pavitae zu Aug⸗ 
ſpurg in Politicis beydes geſchloſſen und unter⸗ 
ſchrieben worden; als wollen wir diß Orths mit 
wenigen anführen / was maffen auff beſchehene 
i: finuation dieſes Schluſſes / der loͤbl. Cathol. 
Magiſtratus zu gedachten Augfpurg dargegen 
fich bezeugt / und ſolches vermittelſt eines ſormli⸗ 
chen Raths ⸗Decrets / abgefaßt den 16.6. April. 
deſſeu beglaubte Abſchrifft diefe: 

Denen Herren Augſpurg Confeſſtons Ber, 
wandten allhic/wird hiemit unverhalten gelaf 
ſen / daß den Herren Statt-Pflegern und gehei⸗ 
men Rathen verſchtenener Tagen von Münfter 
ex loco tractatuum Pacis, glaubwürdiger Ber 
richt eingelangt / ob ſolte bey dieſer des H. Róm. 
Reichs Statt Augſpurg / in kuͤnfftiger Beſtel⸗ 
lung des Bürgerlichen Magiftrats/ der Statt 
Aempter / Officien und Dlenſte / eine Paritär der 
Perſonen von beyden Religionen eingeführt / 
und damit zugemiffen Zeiten alternirt werden; 
worab man ſich / als einer vor nie erhoͤrten / we⸗ 
nigers im Gebrauch geweſener / ſondern allen 


terminis tranſactionis ſelbſt widerftrebenden] fo bin ich auch von GOtt / in meinem hohen / in 
— — — — o — 
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obernannte Augſpurg. Confeſſionsverwandte 
dergleichen jemablen / ſondern auffs hoͤchſte 
den jenigen Stand / daͤrinnen fie fid) vor der 
vom Keyſer Ferdinando II. glorwürdigſter Gee 
daͤchtniß alhier vorgenommener Religions, | 
Reformation befunden / deſiderirt haben. Ob 
ſie nun ſolcher / oder vielmehr obiger / zu keiner 
ſonſten berühmten Friedfertigkeit / ſondern nur 
groͤſſerer unfehlbahrer Confuſion und Zerrüt⸗ 
tung Buͤrgeꝛlichen Wolſtands reichender inten- 
tion annoch ſeyen und verbleiben / oder worauff 
felbige ſonſt zu geruhen gedencken; Hat woler⸗ 
meldter Magiſtrat zu wiſſen / vonnoͤthen; De⸗ 
rohalben wil derſelbe hierüber einer Cathego⸗ 
riſchen und unverdunckelten Schrifftlichen 
Erklaͤrung unfehlbahr ad proximum erwar⸗ 


ten / damit er ſich darnach auff einen oder 


andere Wege / zuvorkommen ſein und geſampter 
Catholiſcher Buͤrgerſchafft ſolcher Geſtalt weit 
außſehenden prajudicii , zu reguliren habe / fid) 
darbey zu allem uten und fradlichen Weſen 


anerbietend. 


Decretum in Senatu fecretiori 
16.Aprilis 1648. 


Herrn Jacob Wagnern & Conf, als den 
Augſpurg. Confeſſtonsvertwandten 
allhier / zuzuſtellen. | 


Hierauff nun hat wolgedachter H. Wagner / 
kürtzlich und formaliter alfo geantwortet: 
Wol⸗Edle/ Geſtrenge / Hochwolgeborne und 
Veſte Herꝛen / Stattpfleger und geheime Raͤthe 
allhier / gebietend gu. und großguͤnſt. Herren. 
Auf E. Geſtr. Gnad und großg. Befehl / ift | 
mir vorgeſtern Nachmittag ein verſchloſſeneg / 
J wen on mich Jacob Wagner & Conf, | 
als ber Augſpurgiſchen Confeſſtonsverwand⸗ 
te allhier zuzuſtellen überſchriebenes / inwen⸗ 
dig aber ohne meine Benamſung / an die Aug⸗ 
ſpurgiſche Confeſſions, Verwandte allhter ins 
gemein lautendes Decretum , durch einen 
Raths⸗Diener zu Hauß gebracht worden; das 
habe ich mit gebührlichem relpect eroͤffuet / und 
feines Inhalts dahin eingenommen / daß ermel⸗ 
te Allgſpurg. Confeſſions verwandte / wegen der 


Erfolg 
D ntt? 


Metal 


as, 


zu Oßnabrüuͤck verglichen und unterſchriebener 
Paritaͤt / ſo künfftig in politicis allhéer zu halten / 
fid) heut dato Gatfegori[d und unfeliibar erklaͤ⸗ 
ren ſollen / ob fie fid) derſelbigen zu begeben inten- 
tionirt ſeyen oder nicht. a 
Nun ift Ew. Geſtreng. Gnad. und Großg. 
als den Hochverſtaͤndigen voran bewuſt / daß 
mir / als einer bloſſen Privat ⸗Perſon / die ſaͤmpt⸗ 
liche Augſpurg. Confeſſtons verwandte allhier 


zuſammen zu fordern / Ihnen ſolches Decretum 
vorzuhalten / und darauff heut Dato ihre Erklaͤ⸗ 


rung zu hinderbringen / gantz unmoͤglich foes 


— 
1649, 


jian aa 


Deanna diit. 
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nunmehr faft acht und fiebengig jährigen / eine | dicus, nach Prag verzehſet / im Namendep Gar | 1648. 


Zeit mit folder Schwachheit und Gebrechen ane 
gegriffen / daß ich mich ſchier continue zu Bette 
halten muß / ja auch den Gortes⸗Dienſt fermer 
nicht beſuchen / geſchweigen in dergleichen wichti⸗ 
gen Sachen etwas cooperiren / oder mit meinen 
Glaubens⸗Genoſſen reſolviren und unterteden 
kan. 

Dannenhero / und in der ferꝛnern ſonderba⸗ 
ren conſideration, daß dißfals nicht von etlichen 
wenigen Conſorten oder Evangeliſchen Mit- 
Buͤrgern / ſondern von den Augſpurgiſchen Con⸗ 
feſſions⸗Verwandten ins gemein (allermaſſen 
fie auch die Sach ins gemein betrifft) eine 
Categoriſche Reſolution erfordert wird / wie fol- 
ches beydes das Nigrum, und dann das in rubro 
pro explicatione verborum proxime prace- 
dentium immediate folgende Worte / als / Jaco⸗ 
ben Wagnern & Conſorten / als den Augſpurgi⸗ 
ſchen Conf. Verwandten allhier zuzuſtellen / xc. 


genugſamb bezeugt und mit fih bringt. 


So gelanget hiermit an Ew. Geſtr. Gnad. 
Der, und Großg. mein unterthaͤnigliches gee 
horſames Bitten / die geruhen meine krancke und 
ſchwache Perſon hieruͤber Gu. und Großg zu (t^ 
berheben / und geſtalten Sachen nach dißmal vor 
entſchuldigt zu halten / auch Eingangs beruͤhrtes 
Decretum durch andere derſelben beliebende und 
unmaßgebliche Mittel an die Intereſſirte Aug⸗ 
ſpurgiſcher Confeſſton⸗Verwandte infinuiren/ 
und zu Verfügung darauff gehöriger Noth- 
durfft zuſtellen : oder aber doch wentgſt mir per 
Decretum unbeſchwehrt bedeutten zu laſſen / 
weme ich daſſelbe unter der Buͤrgerſchafft Aug- 
ſpurgiſcher Confeſſion zu bemeldtem Intent nach 
Hauß ſchicken fole. Denen ich mich die üͤbri⸗ 
ge wenige Tage meines Lebens unterthaͤnig ber 


fehle. 
E. Geſt. Gn. und Großg. 
unterthaͤnig gehorfamer 
Jacob Wagner. 


An die Wohl ⸗Loͤbl. Herꝛen Stadt: Pflege 
reund geheime Raͤthe allhier / gehorſa⸗ 
me Anzeig / Entſchuldigung und Bitt / 
Jacob Wagners / auff das jhme 77 ben 

16. April. nach Hauß gebrachtes Decret 
Senat. Sec. die Paritatem in Politicis 


betreffend. 


Ob nun erſterwehnter Bitte Dom Jacob 
Wagners hierauff etwas deferirt worden ſeye / 
davon haben wir noch zur Zeit nichts verficher- 
les zu melden / koͤnnen aber darauß unſchwer 
ermeſſen / daß die geſampte Augſpurgiſcher 
Confeſſions⸗Verwandte Bürgerſchafft / fid) 
[o erlangten hohen beneficii der Paritaͤt in Po- 
Som durchauß nicht begeben wollen / weil 

ountags den 9. 19. Aprilis ſelbiger Her? 


Theat. Europ. Tom. Vi 
—— EEN 


tholiſchen Raths und Büͤrgerſchafft / über die zu 
Oßnabrück im Weltlichen Regiment geſchloſſe. 
ne Paritat oder gleich e Anzahl Evangeltſcher und 


Catholiſcher, Raths ⸗Perſonen / fid) zu beſchwe⸗ 


ren / und anzuhalten / daß es zu Augſpurg zum we⸗ 
nigſten mit der Religtons⸗Reformation in dem 
Stand verbleiben möchte / worinnen es Anno 
1629. geweſen. Was nun durch fothane Ge. 
ſandſchafft bey Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt erlangt 
worden ſeyn moͤge / davon wird / bey völliger Re⸗ 
ſtitution der Stadt Augſpurg / fo viel die Evan- 


geliſchen betrifft / weitere Meldung zu thun / gee | 


nugſame Gelegenheit vorfallen / derowegen wir 
dann auch dieſes Werck auff dahin verſpart ha⸗ 
ben wollen. CG 

eymmíttelft deſſen feynd den ſechs und zwan 
kigen Aprilis die beyde Puncten / nehmlich der 
$. Tandem omnes, & c. und Satis factio militiæ 
zugleich in denen Reichs⸗Raͤthen propenírt toot» 
den / aber gar in generaliffimis terminis , weilen 
nehmlich die Friedens⸗ Handlung darüber ins 
ſtecken gerathen / und nun bey vierzehen Tage 
lang geruhet / was für ein Expediens zu finden / 
ſolche remoram guß dem Weg zu raumen / mit 
dem Anhang / daß die Herzen Kaͤyſerliche den g. 
Tandem omnes, &c. fuͤr eine abgehandelte Sach 
halten / und davon wegen habenden gemeſſenen 
Befehls nicht weichen wollen / allermaſſen fie 
auch folder confultation contradicirt, und alfo 
wider das Herkommen bey gegenwertigen Tra⸗ 
ctaten proteſtirt. 

Als aber nur zwey vota; nehmlich das Salke 
burgiſche / welche das Directorium gefuͤhrt / 
und das Bayeriſche abgelegt / ſchickten ſie / Det, 
ren Kaͤyſerliche zu dem Chur⸗Mayntziſchen 
Reichs Directorio, und begehrten / es moͤchte 
einer von den Chur⸗Mayntziſchen und Bairi 
ſchen zu ihnen kommen / denn fie jetzt / mit ange⸗ 
langter Poſt / Schreiben von Kaͤyſerlicher Maje 
fåt erhalten / davon fie mit jhnen zu communici⸗ 
ren; mit Begehren / man ſolte immittelſt mit wei⸗ 
terer conſultation inhalten / welchem Folge ges 
ſchehen. 

Ale nun dieſe von denen Herzen Kaͤyſerli⸗ 
chen wieder zuruͤck kommen / referirten ſie / daß 
die Herꝛen Kaͤyſerlichen jhnen vorgehalten / ſie 
hetten verhofft / auff jhre fo vielfältige rine 
nerungen / Proteſtationen und Contradictio⸗ 
nenwürde man mit anjetzo vorſeyender Conſul⸗ 
tation eingehalten haben. Nun ſie aber mit 
eben jetzt angelangter Poſt wiederholten Kaͤy⸗ 
ſerlichen Befehl empfangen / von dem §. Tan- 
dem omnes, &c. wie er abgefaſt / keinen Buch⸗ 
ſtaben zu weichen; alfo müften fie abermals 
wider ſolche confultation , und ſonderlich da 
wider Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt etwas ſolte 
geſchloſſen werden / nochmahlen proteſtiren / 
und derſelben hiemit in beſter Form contradicts 
ren. ; 

Deſſen unerachtet / iſt man daruͤber in allen 
dreyen Reichs ⸗Collegiis conſultando fortge- 


Stadt Pfleger / Doctor Schreiber / und Syn- | fahren / und das Concluſum im Fürſten⸗Rath 
auf» 


Nn 


— 
9 Tandem 
, omnes&c; 
und Satis- 
| factiomili- 

tierzugleich 


proponirt / 


aber mit 
ſchlechtem 
Succeß. 
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cofurfemiem et Tractalus Pacis Vniuersalis Legatus Plenipotert 
— ——̃ä— 


1648. außgefallen / laut einer Beylage mit Num. . no- 
titt, dero wir aber nicht habhafft werden koͤnnen. 
Zur re- und correlation hat mann nicht gelan⸗ 
gen tonnen / weiln aufffelbigen Tag zugleich auch 
zu Münfter von denen Dafelbft noch anweſenden 
Catholiſchen über dieſe Materi deliberation atte 
geſtellt geweſen: 9 ; 
Dieſem nechſt hat Oeſterkeich ein ſehr auß⸗ 
führlich in Schrifften verfaſtes votum > von 
drey oder vier Bögen lang / abgeleſen / darinn 
vorderſt die Proteſtationes und Contradictio- 
nes der Herꝛen Kaͤyſerlichen / auch nomine 
| deß hochlöblichen Hauſes Oeſterreich wieder⸗ 


— — 


————ků ͥ ——— H 


holt / empfindlich geander / daß deme zu wir | 


der die cönfultätion angeſtellt / in materiali- 


bus bey dem . Tandem omnes, & c. die hiebe⸗ 
vor von Herin Volmarn angezogene / und atte 

ere noch mehr Motiven urgirt ; Inſonderhelt / 
daß (id die Stände / welche doch alle Satisfa- 
Qion von Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt empfatigert/ 
nicht werden eintringen / und Ihrer Maſeſtaͤt 
Jura, oder Sie / allen bißherig geführten votis 
zu wider / von dand und Leuten votirenz Es for 
te nicht geſchehen absque nota ingratitudiniss 
were der Juſtitz zu wider / fid) offentlichen de⸗ 
clarirter Rebellen anzunehmen / die zumah⸗ 
len in ſolcher Rebellion beharzen / und das 
Reich in ſolch Jammer und Elend gefteckt 5 


. 


1645 


2 


KN 
noch Cpangelſchgeblligeeſondern vielmehr da⸗ 
von zeitlich abgewarnet. 

| |. In puncto Satisfactionis militiæ, were man 
denen Herzen Schweden nichts ſchuldig / ſeyen 

genung mit Land und Leuten ſatisfac irt; mit lan 

ger Erzehlung / wie fo wohl mit Ihnen / als auch 
denen Käyferlichen und Reichs⸗Armeen abiur 
rechnen / daß man jhnen ohne das nichts / oder doch 
wer ug / werde ſchuldig bleiben / da unter anderin 
inforrderheit vorgeſchlagen worden / Es moͤchten 
doch alle Stände in ihren Gebiethen durch Ihre 

Beamte delignationes laffen einbringen / was 

ſeithero Anne 1650. dieſer Krieg in ordinari und 

extraordinari gekoſtet; was und wie viel eins 
oder and erer Obriſter und Officirer auff weſſen 

Ordre erhebt ; was darbey für Übermaß ge, 

braucht / verwüſt / und andere Schaͤden beſchehen / 

dann alles ſolches billich in die Ab⸗Rechnung zu 
bringen. 

Von ſolcher Satisfa&ione militiæ ſuchten 
etliche Staͤnde fid) zu erimiren 5 als Saltz⸗ 
burg / vermoͤg eines mit Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt 
getroffenen Vergleichs / und in Anſehung fo 
groß erlittener Schäden von Chur» Bayern 
fiire Saltz⸗Gefaͤlle / Abgang der Come 
Inercten / ꝛc. Pfaly Neuburg. / wegen der im 
Jülchiſchen Krieg erlittener Schäden / daß er 
mit dieſem Krieg nichts zu thun gehabt / ſondern 
fid) Neutral gehalten / von Ihrer Majeſtaͤt 


eng ſelbſt Satisfaction ſuchen können abge⸗ 
danckt / ꝛc. Mechelburg / wellen Er amore 
pacis von feinen Landen denen Herzen Schwe, 
den / pro ipforum Satisfa&ione - müſte De 
berlaſſen x te. Heſſen⸗Darmbſtatt / ꝛc. weilen 
Er mit dem Krieg nichts zu thun / amore pacis 
auff Zuſchreiben und Begehren der Cronen und 
Staͤnde dem Dauf Heſſen⸗Caſſel mehr als ein 
halbes Fürſtenthumb abgetrelten / begehrte 
deßtwegen ſelbſt cx publico wieder Erſezung 
und Satisfaction, &c. alfo daß es ſich anſehen 
lieſſe / es würde ſchwer hergehen / ſich auß dieſem 
Puncto zu extriciren / bevorab / weilen ſo wohl 
die Kayſerlichen / als auch Baye riſchen / wie ſie in 
ihren votis Teutſch vermeldet / nicht weniger 
Heſſen, Caſſel / fo fid) derentwegen à confulta- 
tione abfentirt , gleichmäffige Satisfaction be» 
gehren. 

Von mehr gedachter Satisfactione militiæ 
von ift zwar auch in fpecie gerede / jedoch ſelblges 
zone mi. Noch der Zeit ins Concluſum zu bringen / nicht 
*, `| vathfamb erachtet worden / und git felbiges 
küͤrtzlich dahin / daß 1. die Quæſtio An ? pro re 
decifa zu halten: dann ob zwar rationes dubi- 
tandi genugſamb vorhanden weren / warumb 
man der Schwediſchen militiæ keine Satisfa- 
Eon ſchuldig / die weil jhre Gegen⸗Parte noch 
nicht liberwunden; die Cron ein anſehnliches 


litia ein unſaͤglich G 
ut auß dem Reich gezogen; 
So dann die Egangeliſchen zu dieſem Krieg 


Theat. Europ. Tomi. VI. 


—Dienckwurdiger Geſchichten En 
welche Rebellion kein eintziger Stand / Catholiſch 


Verſchonung verſichert / und darob feine Voͤl⸗ 
cker / Diener / wol fette behalten / und an⸗ 


an Land und Leuten bekommen / und die mi- . 


"ZS ES 


feine Urſach gegeben: ſondern wieder ihren 
Willen darein verwicklet worden; Sintemal 
aber die Herꝛen Schweden hiemit nicht zu fte 
den / und der Soldat mit rationibus fid nicht 
abfertigen laſſe; fo betten die Herzen Käpfer- 
lichen Crafft von den Standen Ihnen aufge 
tragener Commiſſion / denen Herzen Schwe⸗ 
diſchen eine Satisfaction vor die Soldateſca zu 
thun verwilliget / Inmaſſen ſolches auch dem 
Puncto Satisfactionis Suecicæ einverleibt mors 
den / dabey es dann billich fein Verbleibeus haben 


folk. 


2. Quoad Quæſtionem Quis ? sere zwar 
billich / daß die Herzen Käpſerlichen und At 
giſten dieſe Satisfaction allein / und ohne der 
Evangeliſchen Entgelt / entrichteten: diebvell 
aber ſolches zu hoffen vergeblich / und hiedurch 
die Quæſtion, wer Urfach zum Krieg gegeben 
habe 7 geruhet / man auch darüber oft de no- 
vo hinder einander kommen würde / als mü⸗ 
ften amore Pacis alle Stände daran bezahlen / 
und ſeye niemanden einige Exemptlonzu verſtat⸗ 
ten / dieweil andere hierdurch wieder Billie 
keit prægravirt worden; und waren bey defen 
Punce ſonderlich Lübeck / Franckfurt / Bree 
men / Hamburg / als von welchen etliche hal⸗ 
ten wollen / daß ſie unter wehrendem Krieg 
mehr proſperirt / als Schaden gelitten haben / 
ſorgfaͤltig / damit die Aaf nicht auff fie geweltzet 
Dm 

. Ad Quæſt. wos ? hat man darfiir 
doe die Satisfaction werde erſtlich an baa⸗ 
rem Geld / von denjenigen / die es vermoͤgen / be⸗ 
zahlt werden; die andere Stände aber werden 
obligationes, auff gewiſſe Friſten jhre Portion 
abzulegen / von fid geben mijene. 

4. Ad Quet. Cui ? ward darfür gehalten / 
daß man die Satisfaction der Schwediſchen mili- 
tiæ allein ſchuldig ſeye / als dero fie allein verſpro⸗ 
chen worden: Demnach aber Ihrer Kaͤyſerlichen 
Majeſtaͤt und Chur Bayern / vermuthlich deren 
auch würden haben wollen / ſo habe man fid) beft 
moͤglichſt zu bemühen / damit folches abgewendet 
werden moͤge / dieweil ſonſten auch die Heſſen / bee 
ſonders aber die Frantzoſen / welche biß hero für jh⸗ 
re militiam nichts gefordert / benmaͤſſig begeht en / 
welches dann auff eine Unmoͤglichkeit außlauffen 
wuͤrde. 

5. Quoad Quantum ? wolte fi ch in dieſem 
Collegio noch niemand vernehmen laſſen / bi 
man zuvor von der hoͤhern Stände Gedancken 
Nachricht haben koͤnte. 

Sonſten aber iſt Sechſtens erinnert worden / 
daß die von den Herzen Kaͤyſerlichen injhrem ge 
truckten Projecto Inftrumenti Pacis vorgeſchla⸗ 
gene diltributio militum in den Reichs Eraͤyſen / 
bif auff erfolgte Abſtattung der vergleich genden 
Satisfaction, als hoͤchſtnachtheiltg⸗ modis om- 
nibus zu verhütten ſeyn werde: dieweil nicht ale 
lein die Mittel zu Auffbringung der Satisfaction 
den Ständen durch die Einquartierung benom⸗ 


men / ſondern darbey zu beforgen ſeyn wür- 


de / daß bey der Diftribution allerley Ungleich⸗ 
n E RE SA ege heit 


1645. 


1648. 


Der 9 Tan 


dem o- 


ͤmnes, &c, 


wil den 
Keyſ. ſchier 
nachgege⸗ 
ben werden 


Evangel. 
beſchweꝛen 
ſich gegen 
deß Cath. | 
Magiſt zu 
Aug fp. er» 
gangenes 
Decret / 

contra con 
clufam & 
fubferiptä 
paritatem, 
bey den H. 
Käyf. zum 
hoͤchſten. 
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heit und Vortheilhafftigkeit mit unterlauffen 
moͤchte. 

Der S. Tandem omnes, &c. aber ferꝛners be» 
langende / hat man am 22. Aprilis in Confilio 
Evangelicorum, nebenſt andern Deliberationen 
gut befunden / weilen je die Herꝛen Kayſerl. gantz 
wichtige Urſachen angeführt / warumb ſie von erſt 
gedachtem §. Tandem, &c. wie der marerialiter 
abgefaſt / nicht weichen koͤnten / die Herꝛen Schwe⸗ 
diſchen per Deputatos zu erſuchen / daß ſie es bey 
demſelben / wie er von den Herꝛen Kaͤyſerlichen 


abgefaſt / verbleiben laſſen; So dann / daß fie auch / 


wegẽ der ſechs hundert tauſent Reichsthaler auff 
gerichteten Neben⸗Receß communication thun 
wolten. 

Nechſt dem hat Altenburg bey dieſer Seſſion 
obangeführtes Decret / ſo der Catholiſche Magi 
ſtrat zu Augſpurg denen daſelbſt zugeſandt Ev⸗ 
angeliſchen und darinnen die Parität für eine 
unerhörte / und zu keiner Friedfertigkeit / ſondern 
allein zu Verunruhigung Bürgerlichen Wol- 
ſtands reichende Novitaͤt angiebt / commumicirt; 
worauff unanimiter geſchloſſen worden / fich bey 
denen Herzen Kaͤyſerlichen wegen dieſer infimu- 
lation, auch Wideꝛſetzlichkeit / und folgends an den 
Käyſerlichen Hoff zu angemaſter Hindertreibung 
berichteter Paritaͤt / abgeſchickter Geſandſchafft / 
umb dannenhero befahrender ſchaͤdlichen Confe. 
quentz willen hoͤchlich zu beſchwehren / mit ange 
henckter Bitt / Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt be^ 
weglich zuzuſchreiben / daß Sie dieſes gegen den 
Augſpurgiſchen Abgeordneten gebührlich verwei⸗ 
ſen wolten. Man hat hierzu auch für dienſam 
erachtet / die Herꝛen Catholiſche gleichfals anzu⸗ 
ſprechen / daß fic deß wegen / mit den Herzen Kays 
ſerlichen reden / und benebenſt den Evangeliſchen 


Bceſchrelbung 


ben als haben fie nach genommenen Nebentritt / 
und kuͤrtzeſter Unterꝛede / den Herzen Kaͤyſerlichen 
weiter zugeſprochen / daß diß nicht ſo eine ſchlechte 
Sach / ſondern / wegen der Conſequentz und fcan- 
dali, ſehr importirlich; Die Evangeliſchen wüſten 
wol / daß keine Enderung ſtatt haben Cónne / weil 
es keine materia tractanda mehr fepe / ſondern 
transacta & ſubſcripta; dahero ſeye eine Noth⸗ 
durfft / hierbey gebührenden Ernſt und Verwelß 
zu gebrauchen. Darauff haben ſich auch endlich 
die Herzen Kaͤyſerlichen anerbotten / foldes an 
Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt zu uberſchreiben und 
zu recommendiren. Auff was Weiſe aber / offt 
mehrberuͤhrter Paritaͤt und Reſtitution wegen 
der Augſpurgiſchen Confeſſtons-Verwandten 
Buͤrgerſchafft der Stadt Augſpurg / an die Roͤm. 
Kaͤyſerliche Maj eſt. 2c. wie auch eines und gleich⸗ 
maͤſſigen Inhalts / an den Catholiſchen Magiſtrat 
der Stadt Augſpurg / der Evangeliſchen Chur⸗ 
Fuͤrſten und Staͤnde verordnete Raͤthe / Bott⸗ 
ſchafften und Geſandten / unterm dato den j. und 
. Sunil dieſes 1648. Jahrs geſchrieben / davon 
folien in gedachtem Monat Yunio nechſt hierun⸗ 
ter von beyden Schreiben copeyliche Abſchrifften 
beygefügt werden / wohin wir den Großguͤnſti⸗ 


len. 

Unterdeſſen haben den andern Tag deß Mayen 
alle drey Reichs Collegia, in Puncto Satisfa- 
&ionismilitiz , über die Quæſtiones, 
Cui? jhre Meynungen (dann über Quæftio- 
nem Quomodo ? hat man im Fürſtlichen Col- 
legio allein diſcurſoriè geſchloſſen) in pleno ju» 
ſammen getragen / da dann (an ſtatt HerznCantz⸗ 


gen Leſer zu ſeiner Nachricht verwiſen haben wol⸗ 


Quis & |} 


ler Naigerfpergers ) Her: Mehl / ſtehend / Civi- 13. 


tatum Legatum itidem ſtantibus, vorgebracht; 


ad Cxfarem ſchreiben wolten; Ingleichem auch | Demnach in Puncto Satisfactionis militiz die 


ben Herzen Schwediſchen deßwegen zu commu⸗ 
niciren / und zu recommendiren ; welches alles 
auch alfo beſchehen / und zwar die Deputation ad 
Suecos gleich nach dem Rath⸗Gangerfolgt / da 
dann Ihre Excellent Here Graff von Ochſenſtirn 
(fo allein erſchienen ) fid) erbotten / wegen erwehn⸗ 
ten Augſpurgiſchen Decrets und Abordnung / den 
Herzen Kaͤyſerlichen die Mothdurfft durch den 
Legations-Secretarium repræſentiren zulaſſenʒ 
wegen der übrigen beyden Puncten aber mit It, 
nem Collega, Hern Salvio zu communiciren; 
dabey fie gleich obiter allein gemeldet / daß es tue. 
gen der fehe mal hundert tauſent Reichsthaler 
eine andere Beſchaffenheit habe / und daß der 5. 
Tandem omnes, &c. nicht alſo (impliciter, wie 
die Herzen Kaͤyſerlichen begehrten / nachgegeben 
werden koͤnte. Nach mittag ift die Deputation 
an die Herren Kaͤyſerlichen fortgeſtellt worden / 
die haben erſtens generaliter geantwortet / Sie 
hetten von dieſer Augſpurgiſchen Abordnung und 
Decret keine Nachricht / wolten aber nicht zweiff⸗ 
len / Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt würden hierin 
die Gebühr verfügen / auch ohne Communication 
mit Chur Fuͤrſten und Staͤnden / hierinnen 
nichts Ändern laſſen. Dieweil aber diefe Ant. 


uæſtiones, Quis, Cui, Quomodo & Quan- 
= ? in Sean geſtellt; So herte SC is 
ber QuzftionemQuis,in Chur - und Fuͤrſtlichem 
Rath per Majora gut befunden / gleich wie Bo- 
num Pacis jedermaͤnniglich gemein / daß auch 
gleicher geſtalt / alle und jede Stände von dem in. 
commodo mit- participiren; derowegen dann 
auch die freye Reichs Ritterſchafft / und die Hane 
fee- Staͤdte / mit concurriren foften ; wobey gleich⸗ 
wol zu beobachten / daß der Punctus Exccutionis 
mit dem Pundto Satisfa&ionis militia zugleich 
zu conjungiren / damit man der Abführung der 
militiæ, und reſtitution der Oerter gewiß verfi- 
chert / und alfo gleichlich in ruhigen Stand geſtelle 
werde. 

Auff Quæſtionem, Cui? hette man in beyden 
Obern Rathen geſchloſſen / daß die Sarisfacio 
militiæ Suecicæ, wie aud) Cæ ſareæ & Bavaricz 
incluſiyè zugehen / jedoch mit der modification; 
daß die Herren Kaͤyſerlichen und Chur: Bayeri 
ſchen durch eine Deputation erſucht werden fol 
ten / Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt zu bitten / daß fie 
für jhre militiam ſich an dem Oeſterreichiſchen 
Crayß / und dero Erblaͤndern; Chur Bayern aber / 
daß ſie ſich an dem Bayeriſchen Crayß / jedoch 


wort den Deputierten keine Satisfaction gege | mit der moderation, daß Ihre Chur⸗Fuͤrſtliche 
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Durchl. die Stande daſſelben nicht über die pro- 
portion beſchweren / verweiſen laſſen / und damit / 
in eracht deß jesigruinivten erarmten Reichs Un⸗ 
vermoͤgens / ſich vernuͤgen wolten. i 
Neben deme fepe auch wegen der zu Münfter 


auweſend Fuͤrſtl. und anderer Geſandſchafften 


vor gut angeſehen worden / daß ſie vom Reichs 

ire&orio zu erinnern / fid) ratione jhrer voto- 
rum einzufinden / im widrigen ſie nachmals nicht 
mehr angehört werden ſolten. 

Hierauff hat Straßburg / præhabitä cum cæ- 
teris brevi collocutione, ſtehend / fedentibus re- 
liquis Legatis, geantwortet: Es hetten der Erb 
Sürfen und Reichs Staͤdte Abgeſandte ange 


U 
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höre / was in ben beyden hoͤhern Collegiis in | 1648. 


Queftione Quis & Cui gut befunden worden; 
daſſelbige concertirte faſt allerdings mit jbrer 
Meynung / die wolle er ex fcripto ableſen. Quo 
facto, fuhre er weiter fort / und brachte vor / daß 
in den beyden hoͤhern Collegüs geſchloſſen / daß 
Pun&us'Executionis Pacis mit dem Puncto Sa- 
tisfa&ionis cumulirt werden folte. Das lieſſen 
fich der Reichs Staͤdte Geſandte wol belieben; 
ingleichem wolten fie fih in Queftione Cui ; 
auch in deme / daß man der Kaͤyſerlich. und Chur 
VBayeriſchen militie ebenmaͤſſig eine Satisfa- 
ion geben folte / weil ſolches auff gewiſſe Maß 
geſtellt worden / mit conformiren; Jedoch bitte 
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und Share Bäyern auffgerichterer Receß we, 
gen Uberlaſſung des Fraucktſchen und Schwaͤ⸗ 
biſchen Craͤyſes / hingegen caſſirt und guffge⸗ 


ſchreibung derer zu Muͤnſter fid) enthaltenden 
Geſandten wol belieben. 5 
Selbigen Nachmittag ifi den Herren Key 
ferl. Plenipotentiarlis durch Deputatos auß 
allen 3, Reichs⸗Collegiis oblger Schluß bin» 
derbracht / und dabeh vom Herren Mehl/ Wort. 
führern / angehenckt worden / daß Ihre Keyſerl. 
Majeſtaͤt weiter in die Staͤnde für dißmahl 
nicht tringen wolten / nachmahls werde man de⸗ | 
ren ferzner allergnaͤdigſt an Hand gehen. Dar 
auff haben die Herren Keyſerlekürtzlich geant 
wortet / daß Sie es wegen des §. Tandem o- 
| mnes,&c. bey der Reichs⸗Staͤnde Concluſo 
verbleiben lieſſen; aber nicht verhofft hetten / daß 
man von der Satisfa&ione militiæ , ehe und 
dann das gantze Inltrumentum pacis vorher in 
Richtigkeit ſeye / reden werde; weil aber folches 
den Ständen alſo bellebt / lieſſen Sie es dahin 
geſteller ſeyn: und nachdem dle Sach an fic ſelbſt 
wichtig / ſo mliſten Sie ſich in ihren Inſtructto⸗ 
| nen vorher erfehen / auch mit den Herren Chute 
Baͤyr. darauf reden. : x 
Handlung) Den 3. May ift im Churfuürſtl. Zimmer den 
mit den H Herren Chur Bayr. Geſandten von den de- 
Chur Bag putatis trium Collegiorum zugeſprochen toot» 
riſchen Abe} den / ſich mit dem Chur⸗Baͤyriſchen Cräyß zu 
gefanbfe | eigen / und weiters in die Stande nicht zu 
tringen / Ihre wa dt rol. hetten hier⸗ 
bey zu bedencken / daß Sie gleichwol 1. Die E- 
lectoralem Dignitatem, 2. und damit auch viel 
Land und Leuthe aii fid) gebracht / 2. benebens 
ihren ftat alfo formirt hetten / dergleichen er von 
100. und mehr Jahren nie geweſen were / 4. zu 
gefchweigens was Sie fonften auß den Craͤlſen 
erhebt hetten. TE ER 
In Antwort bedanckte fid) Herr Dr. Krebs / 
daß man Ihn und ſeinen Collegam , mit dieſer 
Deputation honoriven wollen / wiſte fid) tm 
übrigen wol zu erinnern / was in Queftione 
l Cui? geſchloſſen worden / und bette moͤgen 
wünſchen / daß man ein ſolch Mittel ergriffen 
hette / dardurch am ſchleunigſten auß der Sach 
zu kommen gegen were / habe aber mit ber 
frembden mifen vernehmen / daß man noch 
dubitirt / Ob man Ihrer Churfürſtl. Durchl. 


, / een kend uk chat Son Ze 
dem Roͤmiſchen Reid nunmehr von 30. Jah- 
ren her gethan; auſſer deren doͤrffte es ſeithero 
wol eine gantz andere Form bekommen haben: 
Ihte Durchleucht. weren zu allen und jeden 
Occaſionen gantz unverdroſſen geweſen; hetten 
ſich bey allen Schlachten mit gebrauchen laſſen; 
und weilen Ste alle iticomimoda, zu Beforde⸗ 
rung des Reichs Beſten / außgedaſwerk / fo fpe 
billig / daß Sie auch von der datisfackione mi- 
"ida particſpiren foilen. Ihrer Churfüͤrſtl. 
>| Dukchleucht. würde untraͤglich fallen / die Sol⸗ 
dateſca auß dem Ihrigen zu zahlen; perten ere 


hebt werde; So dann laſſe man ſich auch die Be⸗ſe 


proteſtirt habe. | 


man Ihro die Berderbung dero Lands gut zu 


Alle Jahr betroffen habe / daß Sie von Freund und 
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1649, f man darbey/daf der zwiſchen Keyſerl. Maſeſtät 


Millionen zugangen; Sie hetten dieſes Jahr 
allein über 4000. Pferd erkaufft / und 1 a 
Jaͤhrlich über 8. Millionen verzinſen; Für dier ee 
ſes alles bekommen Sie nichts / als allein die 


Obere Pfaltz / darauß Sie des Jahrs nicht über ; 
20000. fi.gichen konten, hetten hingegen das Land 
ob der Enß von handen gelaſſen 7 darauf Sie 
ſechsthalb Tonnen Golds haben koͤnnen. 
Die Churfürſtl. Dignitaͤt gehörte Ihrer 
Durchleucht. von Rechts wegen / und herten die⸗ 
ſelbige ſchon vor 300. Jahren gehabt; bedanck⸗ 
ten ſich zwar gegen den Staͤnden / daß Sie 
ihren Conſenß hierzu ertheilt heiten. Ihr. Chur⸗ 
fürſtl. Durchleucht. herten viel Stände mit ihe 
ren Waffen conſervirt; auſſer deren doͤrffte in 
Francken und Schwaben wol nichts mehr tiber | 
rig ſeyn; Er konte nicht ſehen / was Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchlauf dem Baͤyrlſchen Cräip viel 
heben koͤnnten / halte aber barfür / man ſolte 
die neun Reichs Craͤlſe in z. Theil abtheilen / das 
würde der ſchleunigſte Weg ſeyn / auß der Sach 
zu kommen; Ihre Durchleucht. wirden fih mit 
dem Franck ⸗Schwaͤb⸗ und Baͤyriſchen Gräff: 
die zwar gantz ruinirt ſeynd / contentiren laſſen / 
wie wenig Sie auch gleich darauß nehmen 
koͤnten. Im Fraͤnckiſchen fepe Nuͤrnberg allein / 
Würtzburg und Bamberg ruinirt. Im Baͤhe⸗ 
riſchen feye nichts als Regenſpurg: In Schwa⸗ 
ben nichts als Ulm / und das verderbte Wür⸗ 
tenberger Land; derowegen bitte Er / man wol⸗ 
te die Sach wieder fuͤr die R. Raͤthe bringen / 
ſonſten wuͤrden / biß er es an Ihre Churfürſtl. 
Durchleucht. gelangen laſſe / in 4. Wochen daz 
d gehen / und die Sach doch alfo nicht ange 
hen. z 

Die Herren Deputati lendeten fid hierauff 
klirtzlich dahin / daß dieſes einmahl eine geſchloſ⸗ 
fene Sach were: Aber Herr Krebs lefe fid dae 
mit noch nicht erſchrecken / und lamentirte über 
voriges / daß Ihr. Durchleucht. allein in Anno 
1634. fiber 700. Stätte und Doͤrffer weren 
ruinirt worden. Dargegen ſagten die Depu 
tirte / wann man Ihrer Durchl. defen Schar | 
den bezahlen muͤſte / ſo würde jeglicher anderer 
Stand den ſeinigen auch abgetragen haben 
wollen. Er folre auch bedencken / daß der Sram | 
Landgraͤfin zu Delen Cafele. gar keine Saris- 
faction fút dero Soldateſca gegeben werde / wie 
dann dero Geſandter Herr Schaͤffer / deßwegen 
Herr Krebs ſagte zwar hierauff / es habe mir 
Ihr eine au AO /dieweil Sie 
ihre Contributiones gehabt betre; und wann 


thun bete s fo müͤſte mans viel mehr dem Chur⸗ 
fürften von Sachſen thun / als deſſen Land es 


Feind in Ruin geſetzt worden. Dabey iſt es nun 

Alfo verblieben / und von den Deputatis in den 3. fye 
Reichs Rathen dieſer confli&us ſobalden refe ` 
rirt / ledoch weil es ſchon ſpaht war / nichts welters | 
darauff geſchloſſen worden. 
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i Sethigen Rachmittag haben bie Serie Hie 
etlichen ſich gegen den Deputatis tetu = 
Géi 1 25 und zwar ſich nicht ſo gar hart 
wider etzt / als von den Herren Chur Bayriſchen 
beſchehen / jedoch aber auch die oblation deß Cir- 
culi Auſtriaciund der Erb⸗Lͤͤnder / nicht zubenuͤ⸗ 
gen atv ſondern es ad referendum Cœſareꝶ Ma- 
jeſtatis genommen. Sonſten iſt bey obgedach⸗ 
ter Confultation der Eyangelicorum der Pun- 
Gus Executionis unter jhnen debattirt worden / 
da dannallerley gute monita, und unter andern 
auch dieſes vorkommen / daß man modisomni- 
bus dahinzu trachten / damit die reltitutio fo vi- 
gore horum tractatuum einem und anderm bes 
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ſchehen folle; noch vor Abführung der Schwedi⸗ 
ſchen Armeen effe&uirt werde / dañ ſonſten dörfte 
es hernach zu ſpaͤth und vergebens ſeyn / uñ nichts 
auß der Sach werden: deßgleichen daß auch poſt 
Pacem die Käyferlichen und Chur⸗VBayeriſchen 
Armeen nicht laͤnger auff den Beinen bleiben / ſon⸗ 
dern wuͤrcklich abgedanckt werden follen / dann 
in dieſem Stück feye hiebevor pernitiose errirt 
worden. 


ex A j 


1648. 


Alſo hat man nun über acht Tage lang mit Erzeblung 


dem Pun&o Satisfactionis militiæ zugebracht / 
und über dieſe vier Fragen / wer nehmlich die Sa- 
tisfa&tion geben? Wem fie zu geben? Wieviele 


uͤber das 


jenige was 
Montags 


den 15. 25. 


und auff was Weife ſie zu geben? eyferig delibe- | May bey 


Nu tij rirt. 


Keyſ. und 


lutione 


1428 
rirt. Die 2. Erſten / wie auch die Letzte / haben 
die Herren Stände in allen dreyen Collegiis 
eroͤrtert / wegen der dritten aber (als an welcher 

das meiſte gelegen) fid) ſobald nicht verglei⸗ 

chen koͤnnen. Montags den 15.25. May ward 
bey den Herren Sofort von dem Chur Maͤyn⸗ 
sıfchen Herren Cangler vorderiſt repetirt / was 

Montags den 8.18. hujus in puncto Satisfa- 

ctionis militia bey Ihnen vorkommen / tel- 

cher geſtalt nemblich beyde erſte Fragen / Quis? 

e ale Cui? ihre Erledigung erlangt hetten; warumb 

bracht / und das Quomodo? dem Quanto vorzuziehen? und 

damahlen was dabey gebetten worden ſeye? dieſem nach 
darauf vor vermeldet / ob man wol an Seiten der Staͤnde 

Erllarung berhofft / es wuͤrden die Herren Schwediſchen 

beſchehen. fich willfaͤhrig darauff erklaͤren / daß dannoch 

keine andere Reſolution von Ihnen zu erlan⸗ 
gen geweſt ſeye / als daß Sie / vor Erledigung 
des Quanti; zur keiner Handlung ſchreiten koͤn⸗ 
ten; zů welchem Ende Sie auch daſſelbe in die 
Reichs Marthe zu geben gebeten / und die Staͤn⸗ 
de nicht unterlaſſen / fib deßwegen zuſammen 
zu thun / und einer gewiſſen Meynung hierüber 
zu entſchlieſſen. Gleich wie nun derſelben Here 
ren Princtpalen biß Dato nichts umbgangen / 
was zu Befoͤrderung des ſo hocherwünſchten 
Friedens dienlich; als hetten Sie auch in die⸗ 
fen Stuͤck ein übriges thun wollen / und ge⸗ 
ſchloſſen / daß die Offerten ein für allemahl auff 
20. Tonnen Golds / jedoch mit gewiſſen refer- 
vatis, die Sie pro cauſa ſine qua non halten / 
und denen Herren Schwediſchen zu reyræſen⸗ 
tiven ſeynd / wie auß uͤberreichtem Auffſatz mit 
mehrerm zu vernehmen ſeyn werde / davon man 
Ihnen / auß tragendem aller underthaͤnigſten 
Neſpect gegen Ihre Keyf. Stajeftát parte vot» 
her geben wollen / nicht zweifflend / Sie werden 
fich darinnen erſehen / und dergeſtalt darauff er⸗ 
klaren / damit die eine Zeithero in fufpenfo qt 
bliebene Conferentzen wiederumb in Gang ge⸗ 
bracht / und fortgeſetzt werden moͤgen. Und dem⸗ 
nach man auch in Newlichkeit vernehmen fone 
nen / daß Sie nicht genugſamb bevollmaͤchtiget / 
in deme Sie etliche Puncten ad referendum 
angenommen; als wolte man Sie gebetten 
haben / fͤrderlichſt dahin zu ſehen / daß Sie eine 
vollkommene Inſtructlon erlangen: Ex parte 
der Stände feye man erbietig / das Werck nach 
Moͤglichkeit zu ſecundiren / damit der vorgeſtreck⸗ 
te Friedenszweck zum foͤrderlichſten erreicht wer⸗ 
den möge. X 
Die Herren Keyſerlichen erklaͤrten ſich hier⸗ 
auff / Sie heren auß beſchehenem Vortrag fo 
viel vernommen / daß in Pundto Satisfactionis 
militiæ nunmehr auch das Quantum unter den 
Staͤnden / und zwar auff ſolche Maß erlediget 
ſeye / daß den H. Schwediſ. 20. Tonnen Gps 
angebotten werden ſolten; bedanctten fidy zu 
forderſt der ihnen beſchehenen Communica. 
tion; erinnerten ſich darbey gar wol / daß man 
quoadmodum procedendi , bißhero etwas 
different geweſen ſeye; zu deme fie gewolt / daß das 
Inftrumentum Pacis am erſten vorgenommen / 
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zur Richtigkeit gebracht / und hernach erft von 1648. 
der datistactione militiæ gehandelt werden fol 
te; die Stände aber zur Reſolution dieſes Pun- 
Ki geſchritten ſeyen / welches die eintzige Urſach 
geweſen; daß fie denſelben ad referendum neh» 
men miiffen/feyen der Antwort darauff von Ih. 
R Maj. ftiindlich gewaͤrtig / wolten fid auch 
im überreichten fcripto noch ferꝛners erſehen / 
und nach eingelangter Ordre gefaſt halten / daß 
fie die Hand bey dem Werck mit anſchlagen fon 
nen: man werde fie verhoffentlich nicht verden⸗ 
cken / daß ſie / biß zu Einlangung Kopf Befelchs / 
nicht progrediren koͤnnen; übermorgen hofften 
fie denſelben zu bekommen; Indeſſen werde das 
nantum in Richtigkeit zu bringen ſeyn; Ste 
heiten zwar völlige Inftruction in materiali- 
bus gehabt / wenn man in ordine geblieben we⸗ 
re; demnach aber Ihr. Keyf. Maj. empfunden / 
daß $. Tandem omnes, &c. etwas zuruͤck geo 
ſtellt worden / als wolle ihnen nicht gebuͤhren / vor 
empfangenen ordentlichen Befehl / auß dem vo⸗ 
rigen zu ſchreiten. Als nun hierauff von dem 
Mechelburgiſ equivalent etwas geredet wor- 
den / hat man von den H. Keyſerl. Abſchied gez 
nommen ; fo bald aber das andere Exemplar 
außgefertiget geweſen / haben die Herren Reichs 
Depp fich zu denen H. Schwediſchen begeben / 
da dann / bey H. Grafen Ochſenſtirns Excell. | * 
vorberührter Chur⸗Maͤyntz. Cantzler fein Ane 
bringen dahin geſtellt / auß was erheblichen Mor 
tiven die Siände / bey Deliberation des Pun- 
&iSatisfactionis militia die Quæſtionem Quo- 
modo? dem Quanto vorzogen haben / feye Ihr. 
Exc den 9. ig hujus mit mehrerm vorgetragen / 
und darbey gebetten worden / nicht allein damah⸗ 
len uͤberreichte Schrifft zu durchgehen; fondern 
auch zu denen eine Zeithero unterlaſſenen Con⸗ 
ferengen wiederumb zu ſchreitten / und alles das 
hin zu richten / daß man zu allgemeiner Beru⸗ 
higung des Vaterlands endlich einmahl gelan⸗ 
gen moͤge. Ob man nun wol in getroͤſteter uber» 
ſicht geſtanden / es wuͤrde eine gewührige Reſo⸗ 
lution darauff erfolgen; Nach deme jedoch ver⸗ 
nommen worden / daß es dahin nicht zu brin⸗ 
gen / daß in dem Hauptwerck fortgefahren tour 
de; hetten fid) die Stände zuſammen gethan / 
und wie ein gantzes hierinn zu machen ſeye / in 
allen 3. Collegiis deliberirt; ſeyen dabey auch 
der Meynung geweſen / daß die Cron Schwe⸗ 
den / nach erlangter ſolcher Satisfaction, an Pror 
vincien / Land und Leuthen / Exemtionen / Re⸗ 
galien / und anderm / die ſolurionem militiæ an 
die Stände des Reichs nicht weiſen / ſondern 
ſelbſten entrichten werde: Nachdem es aber da⸗ 
hin nit zu bringen geweſt / hetten Ste damit die 
Cron Schweden in der That abnehmen / und 
verſpuͤhren moͤge / daß man / was zu Befoͤrde⸗ 
rung des Friedens dienlich / zu unterlaſſen 
nichts begehre / endlich amore Pacis geſchloſ⸗ 
fen / deroſelben militie zwantzig Tonnen 
Golds / mit gewiſſen in die extradirte Schriff⸗ 
ten der Lange nach gebrachten Conditionen, 
zu geben / in Hoffnung / Ihre Hochgraͤfflichen 
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Excell, werden ſelbige zu durchſehen / Ihro nicht 
zuwider ſeyn laſſen / ſondern denen Ständen 
hierinnen gratificirn: Man halte aufzuführen 
für unnoͤthig / warumb die Cron Schweden dae 
mit content ſeyn koͤnne / bevorab weiln Ihre 
Excell. jüngſthin ſelbſten geſtaͤndig geweſen / daß 
Ihro der Stände Ohnvermöͤgen bekannt ſeye / 
und oͤffters geſagt / man folte nur zur Handlung 


ſchreitten / Sie wolten fid) darbey mit ſolcher 


moderation finden laſſen / daß die Stände gure 
tes contento darob haben / und vielleicht mehr 
erfahren werden / als Sie ſich noch der Zeit nicht 
einbilden möchten; man erſuche fie demnach / 
das Anerbieten nicht allein zu acceptiren ; fon- 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


F 
Weiſe auß dem Geſchaͤfft zu kommen / oder wie 
es am geſchwindſten geſchehen fónbte / reden / 
und ſich morgen oder uͤbermorgen darauff erklaͤ⸗ 
ren / denen Depp. anheim ſtellend / ob fie zu ihm 
kommen / oder feiner in dem Chur⸗Mayntziſchen 
Quartier / oder anderſtwo erwarten wollen. 


Deputati: Sie hielten nicht für unbillich / 
daß Ihre Hochgraͤffl. Excell. dem Werd nach, 
dencken; repetirten die Urſachen / warumb in 
die Staͤnde weiter nicht zu tringen / und erboten 
fid) honoris causa entweder alle / oder zum theil 
auff Begehren zu erſcheinen. He: ſtellete es zu 
der Stände Belieben: was aber den congrels 


dern auch die Stände dabey zu laſſen / und zu mit denen Herren Keyſerl. belange / weilen die, 


verhüten / daß ſie uͤber Vermoͤgen nicht getrieben 


werden / in Bedenckung / daß Sie zu Mir rin, 
den angenommen ſeyen / und deßwegen Ihr Ab» 
ſehen mehr auff des Reichs confervation als 


deſolation zu nehmen haben; man wolte hinges 


rinth einſtuͤrtze. Ob nun 


gen alles thun und vornehmen / was zu Haltung 
guter Nachbarſchafft und Freundſchafft werde 
dienen koͤnnen. 

Des Herrn Graff Oxenſtirns Excell. ante 
wortet hierauff / Er erinnere fih noch wol / was 
dazumahl angebracht und reſpectiye promit- 
Get worden ſeye / nemblich mit feinem Herren 
Collega darauß zu communiciren: habe deme 
nach zu Beförderung des Geſchaͤffts / Ihrer 
beyder declaration per Secretarium Legatio- 
nis an den Chur Maͤyntziſchen Herren Cantzler 
bringen laſſen / und die rationes beygethan / war 
umb fie zu der Quæſt. Quomodo? nicht vere 
ſtehen koͤnnten / ehe ſich die Stände in Quanto 
außgelaſſen haben / und dahero Shine die Ge 
dancken wol gemacht / daß die confultatio et- 
was Zeit erfordern werde. Was nun der Stine 
de Meynung fuper Quanto ſeye / habe Er theils 
auß beſchehenem Vortrag vernommen / theils 
auß uͤberreichter rift. erſehen; halte über» 
flüſſig zu ſeyn / ſelbige materialiter zu berühren; 
ſondern befinde ſie ſolcher Geſtalt beſchaffen / 
daß ſie mit ſeinein Herrn Collega vorhero zu 
communiciren und zu überlegen: welchem nach 
Er fid) forderlich darauff erklaͤren wolle; mit 
angehenckter Bitte / ſolche Verantwort nicht 
übel auffzunehmen: wünſchete darneben / daß 
man der Staͤnde mit dieſem poſtulat verſcho⸗ 
nen koͤnte; wie dann die Gron Schweden nichts 
liebers geſehen hette / Sie konnte aber nicht vor- 
bey: dann wann man des Friedens recht ger 
nieffen wolle / müſſe man mie der Soldateſca 
dergeftale verfahren / daß fie keinen disguſto bat» 
ob nehme / noch ein Complet unter fich ſelbſten 
mache / und Teutſchland noch in groͤſſern Laby⸗ 
beſchehene Offerten 
darzu proportionire ſeyen / befahrende weitere 
Unruh / Beſchuldigung und Schwünigkelt zu 
verhuͤten / laſſe Er an feinen Orth geſtellt ſeyn. 
Die Cron Schweden habe zwar ein foldes po- 
ſtulatum gethan / welches hoch ſcheine; Sie ber 
gehre aber niche darauff zu beſtehen wolle bem 
nach mit ſeinem Herrn Collega, ob auff ſolche 
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fe auff einer Erklaͤrung über dem Inftrumento 
Pacis beſtehen / mit dem Puncto Satisfactionis 
militia aber nichts zu ſchaffen haben wollen / 
werde derſelbe ſo lang in ſuſpenſo verbleiben 
mifen. Depp. die Stände weren nicht kommen 
zu tractiren / dann fie fid) ein für alle mahl dahin 
erklart / und nicht alle damit zu frieden ſeyn. Ille; 
wolle es nicht hoffen / man habe allein dahin zu 
gedencken / wie der Laſt / ohne ferenere Beſchwe⸗ 
rung / abzukommen / beſorge 2. Millionen werden 
es nicht thun / die dritte auch nicht / c. womit alſo 
allerſeits Ab ſchied genommen worden. 


Es lautet aber des Reichs Concluſum, ſuper 
uzftione Quanti, circa fatisfactionem mili- 
tic in feinen formalibus, als nachgehends folget: 


! E 
Auf was vor erheblichen Urſachen des H. 
Reichs Chur⸗Fürſten und Staͤnd Anweſender 
Geſandten Math und Bottſchafften bey folu- 
tion des Puncti Solutionis militiæ Suedicæ, 
und derentwegen geſtellten Fragen / Quis, Cui, 
Quantum & Quomodo. 


Die Quæſtio Quomodo ? der Quantum 
vorgezogen / und darvor gehalten / daß vor En 
digung derſelben Frag Quomodo , wie auch 
des Puncti Executionis Pacis, das Quantum 
nicht wol zu determiniren ſeyn werde / ſolches 
alles iſt den Koͤniglichen Schwediſchen Herren 
Plenipotentiarien durch des Reichs Depu⸗ 
tirte vor ſich / und im Nahmen der Staͤnd den 
19. Tag hujus gebührend vorgetragen / und Dies 
ſelbe zugleich erſucht worden / die übergebene 


Schrifft / und darinn enthaltene gantz wolge⸗ 


meinte nuͤtz und hoͤchſtnoͤthtge Vorſchlaͤge nicht 
allein zu adplacitiren; ſondern auch mit denen 
H. Keyf. darauff die Conferentz zn reaſſumiren / 
und durch dieſes Mittel die nun etlich Jahr he⸗ 
ro vorgeſchwebte hoͤchſt⸗beſchwerlich · und foft. 
barliche Tractaten zu einem allerſeits dicht: 
gen Schluß zu befördern / ob man nun wohl 
nach Geſtalt deren von hoch, wolermeldten Ko, 
nigl. Schwed. Herren Plenipotestiaries den 
Deput. ertheilten Verantwort / auch fondern 
der Sachen Billigkeit in der troͤſtlichen Hoff 
nung geſtanden / Sie wuͤrden ſich auff der 
Stand fo Inſtaͤndtges begehren / über befagte 
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beyde Rundta willfaͤhrig erklaͤren / denſelben ihre 
abhülffliche Maß / und dardurch Urſach und An⸗ 
laß gegeben haben / deſto ſchleuntger und fórm- 


| 


Beſchreibung 
Schrifftlich von ſich geben / und betennet / Sin 


temahlen das Reich mit einigen Geldtmitteln 
nicht verſehen / und fie dahero auff dieſe Maß 


licher in Determinirung des Quanti fortgue | farisfacire zu werden / ſich nicht getrawete / daß 


ſchreitten. 


ihr Abſehen auff Land und Leuth ſtellen / und 


Nachdem gleichwol die Königliche Schwe | thre Satisfaction , darinnen ſuchen und haben 
diſche Herren Plenipotentiarij vor total Ere | miiffen. 


oC des Puncti ſolutionis militia zu ei- 
nig ferꝛnerer Handlung nicht zu vermoͤgen ge⸗ 
weſen / Chir, Fürſten und Grande aber 
gleich Dato jederzeit / alſo auch noch ihres 
theils nicht gerne ichtwas underlaſſen wollen / 
was zu ehiſter Beruhigung des Heiligen Noss 
miſchen Reichs / ja der gangen Chriſtenheit im» 
mer gereichig ſeyn mag; Auß dieſen und ande⸗ 
ren Urſachen vor allen Dingen aber damit 
dem blutigen alles verzehrenden Krieg / dere 
mahlen ein End gemacht / Fried und Ruhe im 
Reich / auch gute einſame Verſtaͤndtnuß mit 
den benachbarten Cronen geſtifft / und die 
ſchwere Verantwortung bey GO TÈ / und 
der werthen Pofterität / von des Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs Chur⸗Fuͤrſten und Seine 


den abgewendet werde / fo haben fie fid) anders | 


werts zuſammen gethan / und was bey fo be, 
wandten Sachen / und erfolgter der Koͤnigl. 
Schwediſchen Herren Legaten jetzt verſtandener 
Reſolution zu thun / und wie auß der Sachen 
fürderlichſt zu gelangen / unter einander reiff iich 
zu bedencken. 

Ob nun dieſelbe allen erwogenen Umb⸗ 
ſtaͤnden, nach / bey ſich nicht wol finden koͤn⸗ 
nen / wie nach geſtalt des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs jetzigen betruͤbten Zuſtand und Ley⸗ 


Nichts deſto weniger gleichwol und hindan⸗ 
geſetzt vor dißmahl dieſer und anderer mehrer 
duͤrfftigen Conſiderationen / bevorab daß auch 
die Koͤnigl. Majeſtaͤt und Cron Schweden von 
dieſer militie ſolution einiges privat intereffe 
oder Vortheil nicht / ſondern allein die bloſſe Bea 
zahlung / und Beruhtgung der Soldateſca fot» 
dert / ſo haben ſich der Anweſenden Geſandten 
Raͤthe und Boltſchafften einig und allein a- 
more pacis , damit ja der Cron Schweden / 
wie Trew und Eyfferig man (id) diſſeits die 
Befoͤrder und Beſchleuntgung des heylſamen 
hoͤchſtnoͤthigen Friedens / angelegen ſeye / und 
dann ſich ja wie ſchwer es quch falle / nichts hine 
derlaſſe / dahin erklaͤrt / daß auß des H. Reichs 
Mitteln / confequenter von allen Chut⸗Für⸗ 


ſten und Staͤnden nemine excepto nach In⸗ 


halt und Proportion der Reichs matricul / o» 
der jedes Orths herbrachten Anſchlag / und war 
auff Maß und Weiß eines und anders in der 
den Königl. Schwed. Herren Plenip. obberſtan⸗ 
dener maffen allſchon extendirten Frag Quo- 
modo ? mit feinen Umbſtaͤnden verſtehen 7 zu 
Contentirung der Schwediſ. Soldateſca ein 
vor alle mahl 20. Tonnen Geldts / jede ad hun⸗ 
pert tauſend Rheinifcher Gulden gerechnet / der 
ren 3 zwey Thaler thun / jedoch mit diefem auß⸗ 


der allzugericht befanden Unvermoͤgenheit truͤcklichen Vorbehalt und folgenden condi- 
zu einer Geldt Satisfaction pro militia zuge, ı tionibus fine quibus non erlegt werden ſollen; 
langen ſeyn werde / ſondern verhofft / die hoch. daß 1. Jetzterwehnte Queltio Quomodo? und 


loͤbliche Cron Schweden in Anſehung dod 
chener / und abgehandteter fo anfehnlicher Sa- 
tisfaction an Provincien/eand und Leuth und 
Underthanen / Exemptionen / Regalten / Recht 
und Gerechtigkeiten / welche alle xftimabel: 
und zwar nach dem Exempel der hoͤchſtloͤblichſten 
Cron Franckreich und anderer hiebevor im 
Krieg geſtandener Potentaten Ihre militiam 
ſelbſten contentirt / keines Wegs aber darauff be- 
ſtanden / noch dardurch die Staͤnd des Reichs 
mehrers beſchwert haben / da bevorab das 
Reich durch fo vielfaͤltige hoͤchſtbeſchwerliche 
Contributiones > Einquartierungen / Durch- 
zligen / Raub / Plünderungen und andere Pref 
furen / dardurch ſich die krtegende Voͤlcker 
ſelbſt über bezahlt gemacht / in dergleichen Berz 
derben geſtuͤrtzt warden / daß deſſelben getrewen 
Chur⸗Fürſten und Ständen (maffen der Ké 
nigh Schwediſche Legatus Herr Graff Ochs 
ſenſtirn gegen die Deputirte jüngft alles ſelbſt wol 
erkennet und bekennet) alle Geldemittel Ab, 
und der Soldateſca zugangen / die hochlöbliche 
| Cron Schweden auch vor diefem / als von de, 
ro Satisfaction geredet / und dieſelbe diſſeits 
auff eine gewiſſe Geldt-Summa geſtellt mer, 
den wollen / nicht allein rind; ſondern auch 


darinnen enthaltene hoͤchſtnoͤthige Vorſchlaͤg / o 
dann 2. Der Punctus Executionis Pacis in al- 
lem ihren Inhalt / wie dieſelbe von allerſeits 
Ständen adplacitirt, und fo wol den H. Keyſerl. 
als Koͤnigl. Schwedif. übergeben worden / mit 
dem jetzt eyentualiter determinirten Quanto 
combinirt, eines mit dem andern verglichen / 
keines aber vor das andere vor erlediget gehal 
ten / noch im geringſten verblündtlich ſeyn follar 
3. Daß die Königl. Schwediſ. Herren Legati 
fid) belieben laſſen / mit den Keyſerl. Herrn Ple- 
nip. die nunmehr von geraumer Zeithero fu- 
fpendirte Conferentz naͤchſt Zuziehung aller, 
ſeits Stand ohne Unterſchted der Religionen 
auffs förderlichft zu reaſſumiren und zu rechter 
Facilitirung derſelben ſich über das von den 
Keyf- H. Abgeſandten ben ri. Tag hujus extra⸗ 
dirtes Inſtrumentum abſonderlich die annoch 
unverglichene Puncta nicht zwar durch weit⸗ 


laͤufftige Schrifftwechßlung / ſondern allein | 


per modum placet vel non placet, und 
zwar auff das allerförderlichlte erklaͤren / 4. 
daß aller kriegender Theil und Feldherren 


EZA 


deren Generalen / Obriſten / übrige Offtel⸗ ` 


rer und Soldaten nemine excepto an die 


ſondern aud) | Chane Fürſten unnd Grande habende ge | 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


der ſüchende Meiſſtariſche Obligationen / Rer 


ſten / Abrechnungen / und andere derglelchen pren 
Namen haben / vor null 


tenſiones, wie ſolche d 
und nichtig deelarieewerden/ So dann E 
nach Andeutung der jüngſt in den Reihs ‚Ahr 
ten verglichenen Quaftionem Cui? kein Stand 
eines oder des andern Craͤiß mit doppelten oder 
groͤſſern Laſt / als andere in den übrigen Craͤlſen / 
geſeſſene Staͤnd / es feye gleich occafione der Key⸗ 
ferl. Koͤnigl. Schwediſchen oder Chur⸗Baͤyri⸗ 
ſchen Bicker quovis modo gravirt / viel mehr 
aber zwiſchen allerſeits Staͤnden quoad quan- 
tum, und was ſonſten de militia datisfactione 
reſpectu jetztgedachter dreyerley Krlegs voölcker / 
einige dependentz hett / eine exacta zqualitas 
gehalten / auch kein Stand mit einigen excefli- 
bus, es geſchehe gleich einer difproporttonttten 
Außtheilung der Voͤlcker / noch in andere Wege / 
wie ſolche erdacht werden loͤnnen / beſchwert / ent⸗ 
gegen jeder Stand bey ſelner ſchuldigen Quota 
gelaſſen / und nach deren Proportion die Aſſigna⸗ 
tion der Voͤlcker regulirt werde. 


Der ungezweiffelten Hoffnung / die hochloͤb⸗ 
liche Cron Schweden / und dero vornehme Mi- 
niftri, werden obige angeführte rationes Ihrer 
Importantz und Wichtigkeit / auch des Neili- 
gen Reichs jetzigen Bewandtnuß und Zuſtand 
nach behertzigen / forderſt zwar nach erlangten 
ſo anſehnlichen Satisfactionen pro corona, 
fo dann jetzt auff getoiffe Maß reſolvirten 20. 
Tonnen Reiniſch. Gulden pro militia mit Ih⸗ 
rer Keyſerl. Majeſtaͤt und dero getrewen Chur⸗ 
Fuͤrſten und Staͤnd zu damahligem Haupt⸗ 
fachlichen Schluß des Friedens ſchreiten / fid 
davon nunmehr die folutio militia noch fone 
ſten einigen anderen Reſpect ferꝛner nicht 
abhalten / ſondern ein gleichmaͤſſige Friedens. 
Beglerd / auch ín dem Werck ſelbſten umb fò 
viel mehr ſcheinen laſſen werde / angeſehen vor 
dieſen Soͤchbeckiſchen Tractaten 7 als das Hei⸗ 
lige Hom. Reich und deſſen Glieder in beſſerm 
Stand und bey groͤſſern Mitteln / und Ver⸗ 
moͤgen geweſen / man gleichwol der Cron als 
Ihrer militia Satisfaction auff 25. Tonnen 
Geldts beſtanden und weiter zu gehen / ſich nicht 


getratwet. In Betrachtung dieſes nun / in⸗ 


ſonders aber und zuforderſt / daß gleichwohl die 
Cron Schweden nicht allein obangeführter 
maſſen vor ſich an Land und Leuthen Ein unx⸗ 


ſtimirliche Satisfaction, ſondern auch fo willfaͤh⸗ 


rige Reſoluton in Puncto militia von den 
Ständen des Reichs erlangt / gelebet man 
diſſelts der gewiſſen Zuverſicht Sie werden fid 
damit befriedigen / ferzner in die Stånd nicht 
ſetzen / noch über Bermögen treiben / fondern 
nechſt Accepttrung dieſer anſehnlichen Offer, 
ten und erledigten Qurſtion Quomodo ? 
zugleich aud) pari paffu Executionis pacts, zu 
einem endlichen Frieden⸗Schluß fehreiten/ und 
fintemaht die Cron nunmehr gum Stand des 
Reichs cooperirt / und angenommen wird / viel 
mehr gemeynt ſeyn / auff die Confervation als 
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defolarion dea Heiligen Reichs und fernerer Ere 
ſchoͤpffungund Ruin deffen getrewer Chur⸗Für⸗ 
ften und Staͤnd zu gedencken / ſolches in dieſen 
jetzt obhandenen auch allen künfftigen Decafios 
nen im Werck ſelbſten zu bezeugen / und fidh bat 
durch nunmehr umb das Heil. Reich meritirt zu 
machen; deſſen zu geſchehen / getroͤſten ſich der 
Chur⸗Fuͤrſten und Stände anweſende Geſand⸗ 
te / und verbleiben denen Koͤnigl. Schwediſchen 
Herzen Plenipotentiariis , zu Erweiſung anges 
nehmer Dienſte gantz willig und gefliffen. Oß⸗ 
nabruͤck den 15.25. May / 1648. 


Mitwochs ben 1.27. May haben des Herrn 
Graffen Ochſenſtirns Excell. fid) bey denen Her. 
ren Chur⸗Mäyntziſchen eingefunden / und nechſt 
verrichten Complementis vorgetragen / derſelbe 
erinnerte ſich / was am juͤngſtverſchienen Montag 
durch die Deputirte / vor ſich / und im Namen der 
Stände circa Punctum Satisfactionis militia: 


$ 1648. 


Erklaͤtung 
der Herren 
Schwed if. 


| Plenipp. 


über jetzt 
E 
Reichs · 
Coné 


oncius 


für Anbringen gethan / und welcher geftalten das * 


Quantum , zu Contenttrung der Soldateſca / 
auff 20. Tonnen Golds / jede pro 100000. Rhel⸗ 
niſcher Gülden / deren drey 2. Reichsth thun / de⸗ 
terminirten; und | 
für alle mahl fein Verbleibens haben ſolte / rez 
ſolvirt worden. Er / Herr Graff / hette der Zeit 
übernommen / mit feinem Collega auß dem 
Münd, und Schrifftlichen Vortrag zu commu⸗ 
nieiren / welches auch beſchehen / ihre habende In. 
ſtructiones und Befelche durchgangen / gegen 
einander gehalten / und ſonſten des Schwedi⸗ 
ſchen General Feldmarſchallen communica- 
tiones mit denſelben conferírt worden / und 
darauff befunden / wie weit fie diß falls gehen 
koͤndten. 


Mun hette hochermelter Herr Graff / che und 
bevor er den Deputirten einige Hauptſaͤchliche 
Erklarung geben / mit dem Pircctorio Vorde 
riſt / und zwar zu dem Ende communiciren 
wollen / damit foldes den Ständen deſto bee 
ſtaͤndiger vorgebracht werden koͤndte; verlaſſe 
darauff ein gewiſſes / ihme von vor wolgedadh, 
tem Herrn Schwediſchen Feldmarſchallen ane 


gelangtes Schreiben / underm Dato Goͤppin⸗ 


gen den 24. April, ft vet. Hauptſaͤchlichen In. 
halts / daß derfelbe dem H. Præſidenten Erßken 
mit gewiſſer Inſtruction anhero zu ſchicken ge⸗ 
(nen / und daß die Soldateſeg in Punéto 
Satisfa&tionis febr hart an fich hielte / auch 
auff ein ſehr hohe Summam das Abſehen ſtel⸗ 
lete + kürtzlich aber / und mit wenigem zu ſa⸗ 
gen / beſtuͤnde dieſelbe auff zehen Millionen 
Reichsthaler: von Ihrer Königlichen Mar 
jeftät in Schweden aber Herten fie andere 
und zwar moderatere Inftruction > dahero 
auff der Goldatefea Forderung man nicht 
beſtehen wuͤrde; legte darbey dieſe Expedi- 
entia vor / daß die Soldateſca entweder ald» 
bald mit bahrem Geldt contentirt und ab⸗ 
gedanckt | ober vermittelſt gewiſſer Aſſigna⸗ 
don auff Zeit und Ziel erwieſen wür⸗ 
den / 


daß es bey dieſem Erbieten ein 
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re alfo. Gorium gebracht / von demſelben den Ständen | 164° 
ftiones, Quis? 11155 Quantum? & Quomodo? proponirt / und was daruͤber concludirt, als- 
qu formiren, Mber dieſas begehrte derſelbe der | dann Ihnen / Stónígl. Schwediſchen / durch cr» 
Sach nachzudencken / unb den Ständen zu wehntes Directorium referirt / und dardurch ale 


S 


5 


hinderbringen / ob nicht rathſamb / daß ohne le Weitlaͤufftigkeiten vermitten würden / vere 
determination des Quanti , die Soldateſca hofften innerhalb vier oder fuͤnff Tagen / mit der 
bezahlt werde. Ste⸗ Koͤntgl. Schwediſchen Gnade GOttes auff dieſe Weiß auß der Sach 
hielten darfür / daß dieſes wol der naͤchſte / befte | zu kommen: Er/ Herr Graff / hielte darfür / daß 
und klirtzeſte Weg / confequenter auß der Gar die Frag Quomodo? neben dem puncto Exe- 
che deſto leichter und geringer / als man ger, cutionis & Affecurationis Pacis , zu Miinſter / 
meynt / zu kommen ſeyn moͤchte? vermeynte als wobey die Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen wenigers 

auch / es würde zu Beförderung der Sachen | nicht intereſſirt / erlediget werden koͤnte; wobey 
nicht wenig dienen / wann bey folgender Hand. ſie gleichwol indifferent. 1 


lung ihr Anbringen jedesmahls an das Dire- Quo ad modum tractandi, foͤnten fie mit 
ll and, fonte pe mn 
Koͤnigl. 
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648, denen Herzen Käyferlichen die Handlung vor 


Erledigung def Pun&i militie nicht reaſſumi⸗ 
ren. Einige ratification in anteceflum bey zu 
bringen / ſeye unmüglich Ding; koͤnne auch 


à concluſa pace dieſelbe / vor Verflieſſung 


) zweyer Monaten / nicht beygebracht werden; mer- 
de demnach unter den Ständen zu deliberiren 
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tauſent Reichsthalern wollen vernügen laf 
fen / darfuͤr feichero fo viel Land und deute / 
als fie fid) nimmermehr hetten einbilden fäi 
nen / erlangt / auch ſonſten fo groſſen Schatz 


an Geld / Geſchütz und anderm / auſſer dem 


Reich gezogen / welches nun / und daß fie fol 


ches alles anjego hindanſetzen / und der Grane 


de / nach jetzigem def Reichs Unvermoͤgen / an 
ſehnliche Offerte nicht für ein extremum halten 
wolten / hoch zu bethauren were. Was nun 
hierüber in allen dreyen Reichs⸗Raͤthen einhel⸗ 
lig geſchloſſen 7 und mit dienlichen rationibus 
in die Herzen Schwediſchen weiter zu ſetzen / gut 
befunden; auch wie ſolches bey jhnen / jedoch oh 
ne einig nutzbaren effect, zu Werck gerichtet wor- 
den; ſolches wird diß Orts / zu erzehlen / und 
umb Weitlaͤufftigkeit zu vermeyden / billich vor- 
bey gegangen. | 

Hierbey ward der Verlaß genommen / fol- 
genden Pfingſtdienſtag / den 23. May / 2. Juni / 
hierliber weiters zu berathſchlagen / was auff fol- 
che der Herren Schwediſchen harte refolutiones, 
daben eine Lifta von Ihr Excellentz Herm Graff 
Ochſenſtirn mit herauß gegeben worden / wie hoch 
ſich die Bezahlung für einen Monat belauffe/ 


48. 
(nehmlich funffzehen hundert und ſieben und | 


dreyſſig tauſent ſechs hundert ſieben und funfftzig 


ſeyn: Stoen) 
1, Was geſtalt der Schwediſchen Soldateſca 
geforderten zehen Millionen Reichsthaler und 
def Dem Graff Ochſenſtirns obgeſagter maſſen 
bey dem Dire ctorio dißfals beſchehenem Anbrin⸗ 
gen / Satis faction zu thun? ' 
2. Ob vor Determinirung def Quanti die 
militia zu contentiren. ? c 
Und dann 3. Ob die communication bine in- 
de durch das Reichs Directorium allein zu 
N thun / ꝛc. . A 
Meo, | Demnach man nun / Donnerſtags den 18.28. 
ben, tt ejusdem hierüber deliberirt / haben der beyden hoͤ⸗ 
Bucht Bern Collegien Concluſa ſich mit dem Reiche, 
ung Staͤdtiſchen Conclufo , in effe&u allerdings 
einſtimmig befunden. Als nun zu Folg ſolches 
Reichs ⸗Schluſſes / Freytags den 9.29. hujus; 
per Deputatos init Ihr Excellent Herzen Graf⸗ 
fen Ochſenſtirn c. (ſintemal dep Hern Legati 
Salvii Excellentz datnalen noch bettlaͤgertg) fett» 
ner geredt / und dabey beweglich angeſucht wor⸗ 
den / fih mit dem offerirten Quanto zu vernügen; 
haben fid Ihre Ercelleng wiederumb gantz wie 
berig / und daß man ſolcher geſtale nimmer von 
einander kommen koͤnte / vernehmen laffen; dare 
über man fich dann  Sambftags den zo. 30. 
detto, in denen drey Reichs Collcgüs abermals 
zuſammen gethan / umb quid facto opus, bote 


Reichsthaler) ferꝛner zu thun ſeyn wolte. Die 
jenige / fo bey dieſen letzten Deputationibus ge 
weſen ſeynd / bezeugen / daß ſie bißhero Ihre Ex⸗ 
celeng Hern Graffen Ochſenſtirn / bey einiger 
Deputation mit Worten und Gebärden fo hart 
noch nie befunden hetten. Daß man aber an 
Koͤniglicher Schwediſcher Seiten damals ſo hart 
gehalten / haben ſolches etliche der bey Augſpurg 


hero zu conſultiren; damit man / wann Ihre am J. 17. hujus über die Kaͤyſerliche und Chur⸗ | H 
Graͤffliche Excellentz hora nona guff dem Math» Baheriſche erlangter avantage attribuiren, an- i] 
Hauß (id einfinden würde / gefaſt ſeyn moͤch⸗ dere aber melden wollen / ſamb ſich beyde Cronen 0 


zu ferꝛnerer Verbündnuß und Continuation dep 
Kriegs verglichen herten / welches gleichwol der 
Königliche Frantzöͤſiſche Legatus Monſieur de 
laCour, hochbetheurlich / und daß er ewig verdam⸗ 
met ſeyn wolle / da etwas an der Sache ſeye / vere 
neynet. f 
Dieweilen dann die Herzen Schwediſchen 
die angebottene zwantzg Tonnen Gülden / als 
ein angebliches extremum » zum dritten mal 
außgeſchlagen / als haben 7 obvermeldten 
Pfingſtdienſtag / die Herzen Reichs⸗Staͤnde 
ſich ferzner gufammen gethan / und per tria 
Collegia geſchloſſen / Ihre Excellentz Herzen 
Graffen Ochſenſtirn zu erſuchen / daß er / umb 
mit den Ständen ſelbſt zu fractiren / ſich auff 
das Rath⸗Hauß verfügen wolte / und alsdann 
das angebotene Quantum bif auff dreyſſig Ton. 
nen Golds zu erhoͤhen / jedoch der Geſtalt / daß 
das jeulge / was bißhero in Qu onibus 
Quis ? Cui? & Quomodo? geſchloſſen worden 
iſt pro conditionefinequa non ; gehalten wer⸗ 
den ſolte. - 
Als nun hierauff / erfolgten Mittwochen den 
24. May / 2. Junit / vormitags / da die Grän 
de ins gefampt (id) wiederumb auff dem Rath 


Hauß 


te. Es haben ſich aber dieſelbe entſchuldigen / 
und daß fie mit denen Herren Kayferlichen das 
Inſtrumentum percurriren wolten / andeut⸗ 
ten laſſen; derowegen die Stände mit Ihrer 
Deliberation fort gefahren / dabey fie ins ger 
mein beklagt / daß man cx parte der Herzen 
Schwediſchen / mit deß Reichs freptoilliger 
Oblation, ſo gar nicht acquieſciren, auch vor 
Nichtigmachung be Quanti, wederzum Quo- 
modo, noch andern vorgehen wolte / da doch dleſe 
Offerte eine ſolche Summa in fih hielte / derglei⸗ 
chen niemals erhoͤrt worden / in das Feld zu Ber 
zahlung einiger Kriegs vöͤlcker gebracht worden 


ſeynſolle. o oin ; 

Nicht weniger fie / Herren Schwediſche / fo 
offt conteſtirt / daß ſie deß Reichs Freunde 
feyen ; Item / daß ihnen be Relchs Unvers 
moͤgen bekandt / und daß die Satisfa&io mi- 
litiæ das Friedens 2 Werk nicht auffhalten / 
noch ſchwer machen ſolte; Item / daß fie von 
der Königin. auff ein leldentliches Wf 
fent s Ingleichem bekandten daß bey denen 
Dicti Auno tauſent ſechs hundert füuff und 
rey fig / und fedis und dreyſſig vorgetweſten Tra 
raten / ſich mi fünſf und zwanzig hundert 


R, Staͤn⸗ 
de verwilli⸗ 
gen an der 


latisfactio⸗ 0 

ne militig Did 

nen Giild. Ki 

bie aber Dip 

noch nicht d 
H 


zulangen 
wollen, 
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434 Beſchreibung 


Hauß verſamblet hielten / Ihre Excellent Here 
Graff Ochſenſtirn / von denen Herzen Mogun- 
tinis, nomine Statuum erſucht worden / ſich zu 
denfelben mit hinauff zu bemühen / und Hand- 
lung in Quæſtione Quantizu pflegen; haben 
fich Ihre Excellentz gegen diefe vernehmen "Lal, 
ſen / daß ſie der Staͤnde vorgeſtriges Tages 
gemachtes Concluſum wohl wuͤſten / und zu 
denſelben kommen / auch mit wenig Worten 
fid erpediren wolten 5 Inmaſſen fie dann 
unlängft hernach mit groſſem Comitat hin⸗ 
auß gefahren kommen / und von der Chur⸗ 
Fürſten und Stande Deputierten unden an 
| der Stiegen auff der Gaſſen empfangen wor⸗ 


den. 

Folgends haben Ihre Excellentz und die 
Deputierten mit einander fuper Quanto (in 
deme ſich unterdeſſen non Deputati in denen 
Collegiis bey einander gehalten) angefangen 
jn tractiren / und (id) die Deputierten auff 
dreyſſig Tonnen Golds erklärt 5 darüber Yh 
re Excellent (id) vernehmen laſſen / daß dieſes 
zwar eine Summa ſeye / die ſich beſſer boren 
laſſe; Sie koͤnten aber ſelbige noch nicht zu 
benügen annehmen; Kamen derowegen von 
zehen Millionen Reichsthaler auff acht / und 
hernach auff ſieben / leßlich legten ſie ſich auff 
zehen Milltonen Guͤlden / davon ein Drittheil 
an baren Geld / die andere beyde Drittheil 
aber / auff gewiſſe Terminen bezahlen folten/ 
mit angehenckter Conteſtation / daß Ihre Ex⸗ 
cellentz mehrers nicht nachlaſſen koͤnnen / ein 
Diener der Cron ſeyen / und mehrern Gewalt 
nicht hetten ; liefen gleichwohl endlich die 
Wort mit lauffen / daß vielleicht am Ende die 
letztere zwey Drittheil (gegen baare Bezahlung 
pef erſten Drittheils) fallen möchten. Wie⸗ 


liche Summa ſeye; benebens wegen benüg⸗ 
licher Annehmung der dreyſſig Tonnen Golds / 
ſolche bewegliche Remonítrationes , und ey⸗ 
feriges Bitten eingewendet / als einer / der 
umb ſein Leben zu bitten hat / nimmer thun 
möchte ; fo hat doch ſolches alles das geringſte 
nichts verfangen moͤgen / und haben ſich Ihre 
Excellentz haud obfcure vermercken laſſen / wie 
daß fie bereits Wiſſenſchafft herten / daß die 
Staͤnde ſchon deß vorigen Tags bey gehalte⸗ 
ner Deliberation , in eventum (wie wahr) 
noch weiter zu gehen / geſchloſſen hetten; bero» 
wegen die Deputierten ſolches in denen Colle- 
giis wiederumb referirt / und darauff von de. 
nen Ständen geſchloſſen worden / biß auff vier» 
gig Tonnen Golds / jedoch mit Wiederholung 
obgedachter Condition / ſich ein zu laſſen; in 
geſtalten dann die Deputierten ſolche Summam 
Ihrer Excellent (welche unter wehrender Deli, 
beration in einem andern Zimmer gewartet) 
alſobalden offerirt / die haben dieſes Anerbteten 
zu Bedacht gezogen / und noch ſelbigen Abend 
fid) darüber / wie auch fiber Qurſtionem Quo- 
modo ? und Punctum Executionis zugleich 


wol nun die Deputierten replicirt / daß dieſes 
ein unmoͤglich poftulatum, und ohnauffbring⸗ 


zu erklaren / verabſchiedet. Donnerſtags den 


25. May / 4. Juni / haben Ihre Excellentz Here S 


Graff Ochſenſtirn / fid) erfläre / daß fie mit 
vier Millionen Gilden nicht gequieſciren fone 
ten; ſondern es müften feds Millionen Reichs 
thaler / oder neun Millionen Gilden fey ; da 


man hierzu fich erklaͤrte / wolle er ſich alsdann 


fuper Quæſtione Quomodo ? & Pundto 
Executionis, weiter vernehmen laffen: Falls 
man aber hierzu nicht verwilligen wolte / mür 
fte er es an feine Gnaͤdigſte Koͤnigin gelangen 
fafen : Worauff man unter den Staͤnden 
auff ſechs Millionen Gülden eventualiter ge 
ſchloſſen. | 

Hierbey aber iſt zu wiſſen nicht ohnnoͤthig / 
daß man bey angeführten Tages gehaltener 
Conference Seiner Excellentz dieſe Summam 
der ſechs Millionen Gülden / noch nicht Det 
lich / fonden allein fo viel eroͤffnet / wann 


Ge fich von jhrer geforderten all zu hohen Sum; 


ma etwas herunter laffen / und zu der Ere 

traͤglichteit erklaͤren würden ; wolte man ſich 
alsdann darauff weiter entſchlieſſen. Nach 
dem dann Seine Excellentz nicht weichen tool» 
m / als iſt auch ferner Anerbletung verblie 
en. 

Damit wir nun von folder Conſerentz ete 
was aupführlichere Relation thun mögen / ift 
zu wiſſen / daß Ihre Excellent Here Graff 
Ochſenſtirn / damals erſtens proponirt; Er 
fette fid) bey den Ständen abermals cinfine 
den wollen / umb zu ſehen / ob auß dem Pun- 
&o Satisfactionis militia für dißmal zu fort 
men : Seines Theils collimirte er zu ſolchem 
Zweck / in Hoffnung / die Staͤnde werden 
das jfrige darbey auch thun / damit man alfo 
deß Effects def Friedens allerſeits genieſſen 
moͤge. 

Der Streit feye erſtlich in determinatione 
Quanti beſtanden ;: die Stände herten fidh zu 


viertzig Tonnen Gilden offerirt / er aber dies | 


ſelbige nicht acceptirt / ſondern ad communi- 
candum & deliberandum , mit feinem Dem 
Collega , angenommen: das hette er auch ger | 
than / und nach Erſehung habender Inſtruction 
ferꝛners überlegt und ponderirt / was fie vermög 
derſelben thun koͤnten. Befinden nun die Sach 
alfo beſchaffen / daß auff anerbottene vier Millio⸗ 
nen Guͤlden / auß Mangel Befehls / nicht zu ge⸗ 
hen / noch ihres Theils näher / als auff ſechs 
Millionen Reichsthaler / oder neun Millionen 
Guͤlden / zu kommen feye : wann die Stände 
darzu verſtehen wollen / koͤnne man uͤbrige Pun⸗ 
cten auch zu jhrer Eroͤrterung bringen; wolten 
ſie es aber nicht thun / müſten ſie es an Ihre 
Königliche Majeſtaͤt in Schweden gelangen laſ⸗ 
ſen; wolten alfo ferꝛnerer Erklärung hierauff ete 
warten. ët Ty 

Die Herzen Deputirten haben dieſes Anbrin⸗ 
gen ad referendum angenommen / denen dreh 
Collegiis abſonderlich hinderbracht / und auff 
vorgegangene R.e- und Correlation dem Herzen 
Graffen Ochſenſtirn dahin geantwortet: Man 
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durfft zu bedencken nicht ermangelt/ und ſich / was 
geſtrigs Tags vorkommen ſeye / wohl erinnert / 
nehmlich daß die Stände vier Millionen Gül⸗ 
den bey zu tragen fub fpe rati, wiewohl fie dahin 


nicht inſtruirt geweſen / und aun och zweiffeln / ob 


es bey allerfeits Herzen Principalen dahin zu 
bringen ſeyn werde; daͤnnenhero umb fo viel 
mehrgehoffet / folh übriges Erbieten angenom- 
men / und es fein endliches Verbleiben darbey hae 
ben ſollen. Nach dem ſie aber vernommen / daß 
es Ihre Excellentz auff ſechs Millionen Reichs⸗ 
Thaler geſtellet / hetten fie nicht befinden loͤnnen / 
daß einige Moͤglichkeit ſeyn wolte / bey jetzigem 
dep Heiligen Roͤmiſchen Reichs hochbetrübtem 
Zuſtand mit einer ſolchen hohen Summa Gelds 
auffzukommen ; Sondern vielmehr darfür 
60 daß Ihre Excellentz zu vermoͤgen / es 
bey auerbortenem Quanto verbleiben zu laſſen / 
fürnehmlich/weiln ſie ich nicht allein auff mildere 
Inſtruction berufen ; ſondern auch erbotten 
dergeſtalt bey der Handlung zu bezeugen / daß 
man darmit zu frieden ſeyn koͤnne. Wann 
fie fid nun herunter laffen / und dergeſtalt eve 
klaͤren wolten / daß es denen Ständen ertraͤg⸗ 
lich / werden dieſelben dahero Urſach und An. 
laß bekommen / ſich e entſchlieſ⸗ 


e De Graff Ochſenſtirn. Hette das Air 
bringen wol eingenommen verſichere vors erſte / 
daß man die Stände mit diefem poſtulato une | 
gern moleſtlren / ſondern andere Mittel der Sol- 
pacefca (of zuwerden / wünschen möchte. Dem- 
nach aber darauff zu gedencken / wie ſelbige ab⸗ 
zudancken / daß kein disguſto oder Ubelſtand 


davon zu befahren; als hetten fie vermeynt / ge⸗ 


dachte Summa der ſechs Millionen Reichs. 
Thaler wuͤrde zulaͤnglich / und den Ständen er 
traͤglich ſeyn. Dieweil ſie aber ein anders jetzt 
vernehmen / wolle jhro / weiter zugehen / nicht gez 
bühren; werde man alſo / daß fic ſolche Reſolu⸗ 
tion ad referendi nehmen / nicht ungleich ver“ 
mercken. 

Und weilen das geforderte Quantum abge, 
ſchlagen / tönten fie fid) fuper Quomodo nichts 
erklaͤcten. Wollen Ihrer Königlichen Dias 
jeftär alles fleiſſig reprafentiren / und der Hoff⸗ 
nung geleben / ſie wuͤrden fid) etwas näher reſol⸗ 
viren : konten aber für jhre Perſonen in præ- 
fenti weiters nicht thun; dann befagte Gum 
me ſeye das sinige/ weſſen fie ſich außlaſſen fone |. 
nen. 
Die Henen Deputierten haben diefe Erflä, 
rung übrigen Herzen Abgeſandten gleichergeſtalt 
hinderbracht / und nach zuſammen getragener 
Meynung dahin beantwortet: die Stände ber 


finden die geforderte Cuantitàt für ein pur lau⸗ 


ter unmoͤgliches Ding / ſeys auch mehrern Theils 


nicht (fou. Weil nun Ihre Excellentz dae 


von nicht zu weichen gedencken; ſondern weitern 
Bericht auf Sebweden einholen 0 A an 

erbictig machen / die Sympoffibilitat 
deß Wercks Ihrer "Königlichen Majeff.gureprer 
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in deſſen zu ſehen / ob und wie auß den übrigen 


fentiven 15 alfo ſagte man jhro deßwegen gebühren. 
den Danck / und erſuchte fie mit allem Fleiß / Dat, 
ſelbe beſter Form zu recommendtren / verhoffen 
barbeneben / es werde jhro nicht zu wider ſeyn / 
wann die Staͤnde auch jhres Theils ein beweglich 
Schreiben mit abgehen lieſſen. Und weilen ei⸗ 
ne ziemliche Zett biß zuEinlangung der Antwort / 
darauff gehen wolle / weren die Stände gemeynet / 


Sachen zu kommen / und mit denen Herzen sy» 


ſerlichen die Conferentzen deßwegen zu reaſſumt⸗ 


ren / damit felbige zu jhrer vollſtaͤndigen Richtig⸗ 
keit immittelſt gebracht werden moͤchten. Ihre 
Excellentz wolten fid) dann in Quanto etwann 
milder erweiſen; auff welchen Fall die Stände 
e erbietig weren / fid) weiter zu er⸗ 
Aren 

Here Graff Ochſenſtirn. Vermoͤge nicht ſich 
naͤher zu erklaͤren: wann man ſchon lang anhal⸗ 
te / werde doch alles dahin gußlauffen; fepe aber 
erbietig / alle Difficultaͤten zu repræſentiren / fin- 
de darneben keine Conſideration / warumb die 
Staͤnde nicht ſelbſten ſchreiben oder ſchicken fol- 
ten; koͤnne aber weiter nicht remittiren / weilen 


ſchon mehr geſchehen / als fie in Befehl haben; 


von allen andern Dingen ſeye nicht zu reden / ehe 
das Quantum. reſolvirt; wann man ſchreiben 
wolle / gehen fünff Wochen auff die Poft / wife 
nicht ob (id) Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt darauf 
ſtante pede refolviren werden / doͤrffte man alfo 
unter ſechs Wochen keine Antwort haben: In 
deffen wol für wo Millionen Schaden geſchehen | 
bitte / fie nicht zu verdencken / wolle im übrigen tie 
berlegen / ob und was mit denen Herzen Kaͤyſerli⸗ 
chen / welche ſie auff den Mittag beſuchen wolten / 
zu handeln ſey. 

DD. Depp. wolten hoffen / ſie werden nicht al» 
lein naher gehen koͤnnen / ſonſten es das anſehen 
gewinnen boͤrffte / daß ſolche Forderung zu Be⸗ 
förderung deß Friedens nicht angeſehen ſey / und 
daher dem Werck auch weiter nachdencken / und 
vornehmlich eonſideriren / daß es eine pur lautere 
Unmoͤglichkeit feye. , 

Ille. Wann ers thun / und einen Thaler 
nachlaſſen koͤnte / wolte er die Deputierten damit 
SCH Stunde auffhalten. 

Ihre Excellentz koͤnten es zum we⸗ 
"e MS fpe rati "hun / gleich wie die Stände 
geſtriges Tags mit Verwilligung der vier Mile 
lionen Gülden auch gethan. 

Ille. Habe alles remittirt / was moͤglich ge⸗ 
weſen / fepe mehr als der dritte Theil der erſten 
Forderung. 

Depp. Man hette felbige nicht für die Sron 
Schweden / ſondern der Soldateſca Forderung 
gehalten; ſeyen auch er bietlg / darbey zu thun / was 
moͤglich / man koͤnne ſich ja eventualiter mit ein 
ander vergleichen. 

Ille. Koͤnne es nicht thun: womit die Confe⸗ 
Leng alfo ohnverꝛichter Sachen geendiget. 

Unterdeſſen haben def Deven Graffen Och, 
ſenſtirns Excellent erheblicher Urſachen wegen / 
eine Reyſe nach Münſter gethan; dahin die 
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lich Ihre Excellent Here Graff von Lamberg / 
Here Volmar / und Her: Crane / ſich ebenmaͤſſtg 
begeben. Als man nun immittelſt Ihre Excel- 


Jong Heren Salvium zu Folg eines vorhero gee 


fatisfa&io- machten Reichs Schluſſes / Freytags den feds 


ais militie. 


und zwantzigſten May / fünften Juni / per 


abſentiam Herm Graffen Ochſenſtirns / mit der 
Reichs⸗Deputation beſuchen wollen; haben fid 
ſelbige / auff vorherbeſchehene Anmeldung / vere 


nehmen laſſen / daß Ihre Excellent Here Graff 


Ochſenſtirn / noch ſeibigen Tags wiederumb hier 
ſeyn würden / (inmaſſen auch beſchehen) derent 
wegen man die Deputation ein / und Sonntags / 
iplo Sacroſanctæ Trinitatis feſto, war der acht 
und zwantzigſte deß Mayen / und ſiebende deß 
Brachmonden fertgeftelit/ da dann Ihre Excel⸗ 
feng Here Salvius , ſich das erſte mal / nebenſt 
Herꝛn Graffen Ochſenſtirn / wiederumb mit cine 
gefunden / und Her: Cangler Relgerſperger pro» 
ponirt: Sie / Herꝛen Schweden / erinnerten (id) 
fonder Zweiffel/ worauff es bep letzter Confereng 
in puncto Satisfactionis militia beſtanden / und 
was die Stände dazumal gebotten / und geſonnen 
fetten; nehmlich fid) eines nähern in Pungo 


uanti zu erklaren. ( 
"3 zuverſichtlicher Hoffnung nun / daß Ihre 
Excellentz Her: Graff Ochſenſtirn / mit jhrem 
Dom Collega ( deme man zugleich wegen er⸗ 
langter reconvalefcence gratulirt ) das Werck 
überlegt haben wuͤrden / were man zu ihnen Corm 
men / fie nachmaln gebührend zu erſuchen / daß fie 
das letztere Quantum der ſechs Millionen Reichs 
Thaler erträglich moderiren / und dardurch den 
Ständen Anlaß geben wolten / daß fie fid noch 
weiters unterꝛeden / und eines gewiſſen entſchlieſ⸗ 
fen toͤnten; Nechſt dieſem wurden fie aud) erſucht / 
zu Eroͤrterung der ohnerledigten Puncten zu 
ſchreitten; über das Inftrumentum Pacis ſich zu 
erklaͤren; mit den Herzen Kaͤyſerlichen darauff 
die Conferentzen wiederumb anzutretten / und die 
Staͤnde darzu erfordern / mit angehencktem Er 
bieten / alles was zulaͤnglich / treulich bey zu tra⸗ 
gen. 

Nach gepflogener Unterꝛed / erklaͤrte ſich Her: 
Graff Ochſenſtirn / Er erinnere ſich gar wol / was 
unter wehrender Seibs » Indiſpoſition feines 
Hern College, Ermit den Ständen in Pun. 
cto militiæ negociirt, und daß er fid) dazumg⸗ 
len nicht weiters außlaſſen koͤnnen . als die König. 
liche Inſtrüction auß weiſe. Auff bekommenen 


der Staͤnde relus nun hette er uͤbernommen / das 


Werck an Ihre Koͤntgliche Majeſtat zu bringen / 
und die Stände gleicher geſtalt zu ſchreiben  fich 
ertlaͤret; vorderſt aber / auff gepflogene Unter, 
rede mit feinem Hern Collega eine Reyß nach 


| Minfter vorgenommen / und dieſelbe dergeſtalt 


befoͤrdert / daß er geſtern Abend allhier wieder ane 
gelangt / in Meynung von den Ständen zu ver, 
nehmen / ob ſie ſich zu letztem Quanto verſtehen 
wolten : Dieweil fie nun auff voriger Reſolu⸗ 


tion verharꝛen / und in fie / Herzen Schwedt lem dem / was mit und unter den 
ſchen / nochmalen umb Moderation bringen ; | glichen. : 
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petiren / was er / Her ꝛ Graff Ochſenſtirn / allein ge⸗ 
ſagt; moͤchten wol / ehe fie ſchreiben / wiſſen / ob die 
Staͤnde ein mehrers thun wolten ? und bann fer 
hen / ob fic auch noch etwas weiters thun fönten; 
Wann dieſes geſchehen / folge der andere Punct 
von ſelbſten. 

Depp. Nach genommenem Abtritt: hore 
ten ungerne / daß ſie / Herꝛen Schwediſchen / 
bey gefaſter Reſolution annoch verharꝛeten: was 
das Schreiben anlange / hetten die Stände 
gehoffet / Ihre Excell. Excellentz würden ſich in 
deſſen anderſt ) und dergeſtalt erflären / daß 
daſſelbe nicht von naͤthen feye. Man hette fich 
dazumalen erbotten / mit den uͤbrigen Geſand⸗ 
ten darauf zu communiciren / die dann bate 
für gehalten / weilen das hin und wieder ſchrei 
ben viel Zeit wegnehme / daß beſſer were / wann 
man mit einander zur Handlung kommen koͤn⸗ 
te. In Puncto Quanti erinnerten ſich Ihre 
Excell. Excellentz der Urſachen / fo dazumal an 
geſuchet worden / warumb denen Ständen 
unmöglich fallen wolle / ein mehrers einzu⸗ 
willigen / und daß man ſolchem nach gebetten / 
das geforderte folcher geſtalt zu moderiren / dar 
mit man in Handlung miteinander treten fü 
ne ; Dieweil nun den Deputierten nicht ge 
buͤhren wolle / fid) weiters außzulaſſen; als 
wiederholeten fie vormaliges peritum mit dem 
Auerbleten / fid) alsdann geſampter Hand 
vor ablauffender Poft eines gewiſſen dergeſtalt 
zu entſchlieſſen / damit man auß dem Handel 
kommen / und denſelben zur Endſchafft bringen 
moͤge. à ` 

‚Mi. Verſicherten / daß die Gron Schweden 
keine andere Intention bey der Sachen führe, 
Sie wolten auch / daß der vorgeſteckte Scopus er 
reicht werden moͤchte / ale Mühe und Arbeit dahin 
richten; ſeye verdrießlich genug / daß man ſo lang 
mit dieſer Sach umbgehen miiffes wann fie es 
wüten / daß der Fried damit zu erreichen / wolten 
ſie die Verantwortung übernehmen: weilen 
fie aber deſſelben nicht geſichert / muͤſten fie anſte⸗ 
hen / ob und was contra Inſtructionem zu mode⸗ 
riven feye, 

Depp. Wolten dieſes umbwenden und 
ſagen / daß ſie (Status) deß Friedens nicht geſi⸗ 
chert / wann gleich ein mehrers verſprochen wür⸗ 
de. Es ſeye die gange Handlung zu allen Their 
10 unverfaͤnglich / wann der Fried nicht erfolgen 
olte. 

Illi. Man könne daffelbe von der Cron 
Schweden wol geſichert ſeyn. Es doͤrfften aber 
andere Sachen vorfallen / die einige Difficultaͤten 
auff ſich / ind dabey die Crone jhr Intereſſe petten: 
Ihr Kaͤyſ Mas. hetten an jhre Plenipotentiarios 
geſchrieben / ſolten Pun&um Autonomie retra 
ctiren. 

Depp. Seye nichts dran / hetten contrari 
Befehl vom Käyſer zu dato den zwantzigſten 
May bekommen / ungeaͤndert zu beſtehen bey al 
Anden vere 


l 
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Illi. Die Kaͤyſerlichen hetten bereits ein und 
anders / contra Conventionem, retractirt, und 
allegirten immer / fie hetten neue Befehl ber 
kommen: Wann nun contraria mandata einlan- 
gen / doͤrfften dergleichen Enderungen mehr ge⸗ 
ſchehen: derowegen múften fie vor derſt geſichert 
(cpi. 

Depp. Die Herzen Kaͤyſerlichen würden 
ohne reflexion auff Spanten / ſchlieſſen; wolten 
fie es nicht thun / werden die Stände zuſammen | 
tretten / und ſehen / wie dem Werck zu helffen. Und | 
dieſes haben ex Catholicis Chur⸗Mayntz und 
Bamberg aliquoties repetirt. — | 

Illi. Ob von denen mit Franckreich noch 
firiteigen 3. Puncten geredet worden? 

Depp. Nein: würden ſich ſchon Mittel dae 
rinn finden / wann nur die Teutſche Sachen vor» 
hin verglichen. r 

Illi. Weilen die Stände vermeynen/ daß 
lich qug, Det Fried zu erlangen / wolten fie ein, für allemal 
li ſagen / was das cxtremum ſeye / nehmlich fünff 

an Miltonen Reichsthaler / darbey es fein Verblei⸗ 
Neth. bens / ohne weitere Handlung haben und behal- 
ten werde / herten fic die Stände fermer nicht zu 
bemuͤhen / denn fie máften erf ſehen / wie fie diefe 
3i bin remiſſion verantworten werden. 5 
| d Ann Dieſes Quantum fepe den Ständen 
fend! unerträglich: wannes auff Gülden geſtellet were / 
oc fl. | wolten fie es auff Ratification unternehmen: ba» 
| pei ten demnach der Sache weiter nach zudencken / 
UM tatu | und fid) etwas mitius zu erklaͤren / erbotten fid) 
m Ola) darneben / übrigen Mit⸗Geſandten Relatton zu 
erſtatten. EE 22 
Ili, Seye unnoͤthig darüber zu conſultiren: 
Sie koͤnnen weiter nicht gehen: wann Conte de | 
Servientuͤbermorgen anhero komme / wolten fie 
alle an jhm ſeyn / daß er fo lang allhier bleibe / big 
dem Werck ein End gemacht werde. 
Montags den 29. May / 8. Junit / hat Gut» 
Mayntz von diefein Verlauff in pleno, relation 
abgeſtattet; darauff in denen dreyen Reichs Nae 
then ferꝛners / was ratione Quanti, fo dann auch / 
wegen der annoch beharrenden Heſſen⸗Caſſeli⸗ 
ſchen Satisfaction (welche bey dieſer Conferentz 
auch inſonderheit ſtarck urgirt worden:) zu thun 
ſeyn wolle / berathſchlagt / und darauff beſchloſſen 
worden / denen Herzen Schweden noch heut / fe- 
mel pro femper , amore pacis, ſechs Mllltonen 
Guͤlden / (ſo ohngefehr ein und neunzig Smet» 
Monat belaufen) in vier Terminenzu bezahlen | 
dergeſtalt anzubieten / daß x. der Frted des 
Í 


1648. 


wuͤrcklich erfolgen : 2. Die Conclufa Statuum 
in Quaftionibus Quis & Cui? ing Inftrumen- 
tum gebracht. 3. So dann die Herren Schwe⸗ | 
den fid) nunmehr fiber Quæſtionem Quomo- 
do? und Pun&um Executionis forderlich erklaͤ⸗ 
ren follen, 
Die Fraw Sandaräfin aber folle angelangt 
werden / von jhrer Satisfactlons⸗ Forderung ab» 
Ze MEL | 
S w. a man nun ſelbigen Tag Abends ben Det» 
Ce Ee chwediſchen die ſechs Millionen Gülden 
éi offcirt/baben fie felbigesubenügen anzunchme/fo 
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de / ohnverzuͤglich reaſſumiren / und ber Seine 


gar fich verweigert / daß fie hierzwiſchen zu keiner 
ferꝛnern Handlung ſchreitten wollen. 

Es iſt aber das Werck / nach zweytaͤgiger un» 
ter der Hand gepflogener Handlung / Gott Lob / 
dahin außgeſchlagen / daß man / Sambſtags den Lan eme 
3. 13. Junit / fid wiederumb zu Rath verfügt ege 
und die Herzen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen fic mit werden: 
einander verglichen: deren Meynung der Chur⸗ Jedoch fub 
Mayntziſche Her: Mehl / den Staͤdtiſchen dahin certis Con- 
vorgetragen; Dafi fie in die fuͤnff Millionen wily ditionibus, 
ligten mit nachfolgenden Conditionibus fine 
quibus non; 1. Daß die Herzen Schwediſchen 
fich uͤber der Quaeft. Quomodo; und dem Pun- 
Go Executionis alſobalden in Schrifften erklaͤ⸗ 
ren / und mit den Staͤnden darüber vergleichen: 
2. Zu Erlag und Abtrag def Quanti geraume 
Termine ertheilen / und dieſelbigen alfo einrichtẽ / 
damit die Staͤnde einfolgen koͤnnen: 3. Es bey 
dem jenigen allerdings bewenden zu laſſen / was 
hieſigen Orts in Quzft. Quis & Cur? und in 
fpecie der Heſſen⸗Caſſellſcheñ Satisfaction hale 
ber / per majora geſchloſſen worden: 4. Die 
zwiſchen denen Herzen Kaͤyſerlichen und jbnen 
den Herꝛen Schwediſchen / wie auch den Staͤn⸗ 
den abgehandelt und verglichen / aber noch nicht 
fubferibirte Puncten / als Amneſtiæ, 9. Tan- 
dem omnes, &c. Caufa Palatine, Haffo- Cat. 
fellane, Equipollentium, &c. auch jhres Theils 
unterſchreiben: 5. Kein Stand an dieſem 
Quanto mit doppelter Saft noch mit deß andern 
Contingent gravirt, oder in Obligation gezogen; 
ſondern nach der Neidhs-Marricul / Gleichhelt 
gehalten werde: 6. Die Conferentzen mit den 
Herzen Kaͤyſerlichen / in Beyſeyn der Staͤn⸗ 


GZ 
Dené legte 


lich die ver⸗ 
langte fuͤnf 


de mon ta und Gutachten in allem anhoͤren / fon 
derlich aber in denen differenten Puncten / deren 
fie ſich mit denen Herzen Kaͤyſerlichen nicht ver, 
gleichen koͤnnen / attendiren: 7. Der Friedens- 
Schluß in dem von Depp Graff Ochſenſtirn bes 
liebtem termino der acht Tagen folge / und ge⸗ 
macht werde. ' 

Jugleichem hat man felben Tags den Herzen Und mit 
Käyſerlichen von allem Communcation gee peiſpuͤrtem 
than / die deſiderirten darbey / daß man rarione oes 
Quanti ju weit gangen / hingegen die Käyferliche | Sane e 

WR ; QA pf. 
militiam viel zu wenig confiberirt habe / welches 
Schwiirigkeit verurſachen werde; deßgleichen / 
daß theils von den geſchloſſenen Conditionibus 
ohnpracticirlich ſeyen / mit angehencktem Be⸗ 
gehren / die Herꝛen Schwediſchen dahin zu verms, 
gen / daß fie fich über de; Herꝛen Kaͤyſeꝛlteben lengſt 
außgeſteltes Inſtrumentum in ſcriptis erklaren 
wolten. " 

Als man nun die Herꝛen Schweden / ex par- 
te Statuum hierumb erſucht / und obgedachten 
Schluß in puncto Quanti jhnen zugleich eroͤff⸗ 
net / haben fie dieſes zu Danck angenommen; die 
Conditiones mit Herzn Erßken (welcher befag- 
ten Tags in Oßnabrlick wieder einkommen war) 
zu überlegen und die Erklaͤrung auff das Inftru- 
mentum Pacis Cæſareum zu maturiren / fid ere 
potten : dabey ihnen von denen anweſenden 
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zeigt worden / daß diefelbe in dieſes Quantum 
nicht purè; ſondern / mit der außtrücklichen Gon» 
dition / und ſolches hiemit nochmals wiederholt 
haben wolten. 

Montags den y. 15. Junii vormittags / iſt von 
Chur⸗Mayntz in pleno referirt worden / was bey 
denen Deputationibus an die Herzen Kaͤyſerli⸗ 
chen / und beyder Cronen Königlichen Plenipo- 
tentiarios, fid) verlaufen: Deßgleichen / was ge- 
ſtalten Herꝛ Graff de Sevient geſtern zu jhnen / 
Chur⸗Maͤyntziſchen kommen / und fid) farmer er, 
fart: und in dem man noch beyſammen geſeſſen / 
haben fid) die Herꝛen Schweden / gegen denen vere 
ſambleten Ständen anerbotten / veranlaſter maf 


ſen ſich gegen derer Deputatis uͤber die bey Be⸗ 


Copien 2. 
Schreiben 
wegen der 
Augſpurg. 


Parttaͤt. 


Abſchrifft 

deß ap die 
Ro. ont 
Majeſt. rc 


willigung deß Quanti annectirte Conditiones 
zuerklaͤren; davon bald hierunter was mehrers 
angeführt werden folle. 

Dieſes Orts ſtehet wolfuͤglich zu gedencken / 
was geſtalt erſtangezogenen Dato / nehmlich 
Montags den 5.15. Juni / ber Augſpurgiſchen 
Parität halben / an die Roͤmiſche Kaͤyſerliche 
Majeſtaͤt / ꝛc. wie auch an den Catholiſchen Ma- 
giſtrat deß Heiligen Reichs Stadt Augſpurg / der 
Augſpurgiſchen Confeſſton⸗ Verwandten Der, 
ren Chur ⸗Fuͤrſten und Ständen verordnete Her⸗ 
ren Raͤthe / Bottſchafften und Geſandte / bey jekte 
vorhabenden allgemeinen Friedens⸗Tractaten 
zu Oßnabrück / allerdings gleichen Inhalts (als / 
daß ſie ſich über die / wegen der Parttaͤt / als die 
Evangeltſche Bürger ſchafft abgegangene Decre— 
ta, und Abordnung an den Kaͤyſerlichen Hoff / be⸗ 
ſchweren / und den Magiſtrat von ſolcher widri⸗ 
1 Bezeugung abzuſtehen erinnern) abgehen 
laſſen. / 

Item: Was hoch. unb loͤblich gedachten Der, 
ren Abgeſandten / Naͤthen und Bottſchafften / be 
ſagter Magiſtrat der Stadt Augſpurg / gebührend 


zu antworten / und gleichfals maͤnniglich zu wiſſen 


in Truck zugeben / bemüſſiget worden. 

Sauter demnach die Abſchrifft deß Erſten 
Schreibens an die Roͤmiſche Kaͤyſerliche Maje⸗ 
ſtaͤt / c. alfo: 


Aller⸗Durchlaͤuchtigſter / Groß⸗ 
maͤchtigſter / Ohnuͤberwindlichſter 
Roͤmiſcher Käyfer/ 


Ewer Kiyferlichen Majeſtaͤt feynd unſereal⸗ 
ler unterthaͤnigſte gehorſamſte Dienſte / nach enfo 
ſerſtem Vermoͤgen treues Fleiſſes jederzeit zuvoꝛ / 
Allergnaͤdigſter Kaͤyſer / und Herz. ! 

Daß Ewer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt in dero 
jlingſthin / den Koͤniglichen und Schwediſchen 
Herzen Plenipotantiariis , außgeliefferten Brie. 
Deng, Project, unter andern auch die / wegen de 
Augſpurgiſchen Burgerlichen Magiſtrate Mem, 
prer und Dienſte / allhier verglichene Paritaͤt / 
wieder erholet / das haben wir mit allem unter⸗ 


-| thanigften gehorſambſten Danck und Ruhm zu 
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erkennen / und werden Ewer Kaͤyſerliche Ma- 
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) 1648. Reichs / Städten nochmals zum Uberfluß ange, 


jeſtaͤt in dero hocherleuchtenden Verſtand wol 
befunden haben / daß die durch die zu Augſpurg / 
bem Religion 2 Frieden / und andern Verglei— 
chungen zuwider Catholiſchen Theils / nach und 
nach eingeführte Diſparitaͤt / nicht allein beſagte 
Stadt Augſpurg in ſchaͤdliche Zerꝛüttung gera- 
then / ſondern wie fid) die droy Churfuͤrſten / 
Pfaltz / Sachſen / Brandenburg bereits im Jahr 
taufent fuͤnff hundert und neuntzig beklagt. Von 
etlichen Friedhaͤſſigen dieſes darunter geſucht 
worden / ob deren Endes / die Augſpurgiſche 
Confeſſions⸗ Verwandte / endlich gar aufge 
ſchloſſen / vertilget / und darmit der Name 
Augſpurgiſchen Confeſſion verdunckelt / und 
abgethan werden moͤchte / welches dann wie be⸗ 
kant / im Heiligen Roͤmiſchen Reich / zu dem 
ſchaͤdlichen Mißtrawen zwiſchen beyden Re⸗ 
ligions⸗ Ständen / und darauf erwachſenen 
groſſen Unheyl unter andern nicht die geringe 
ftc Urſach mit geweſen iſt / und alſo allen Umb⸗ 


ſtaͤnden nach / zumahl weder der Religione 


Frieden / noch die hochbethewerte Vertraͤg / 
die Augſpurgiſche Confeſſions Verwandten 
bey jhren Rechten fiken und verſichern moͤ⸗ 
gen / keine andere beſtaͤndigere Remedirung 
als eine gleichmaͤſſige Paritaͤt erfunden wer» 
den fönten / dabey jedoch bloß Ewer Kaͤyſer⸗ 
liche Majeſtaͤt zu aller unterthaͤnigſten Ehren / 
wir denen Catholiſchen zu Augſpurg / ohnge⸗ 
acht fie an der Zahl / ungleich weniger / als die 
Augſpurgiſche Confeſſions Verwandten ſeyn / 
(welchen derowegen die Prarogativ viel bil- 
licher gebührte /) in dem geheimen Rath mit 
gewiſſer Maaß / einen groſſen Vortheil gelaſ⸗ 


— aa 


Kg 
164% 


fen / ber guten Hoffnung / dargegen Ewer | 


Kaͤyſerliche Majeſtaͤt fie ſolches mit ſchuldig⸗ 
ſtem Danck erkennen / auch Anlaß nehmen 
würden / fid) gegen ihre der Augſpurgiſchen 
Confeſſions⸗Verwandte Mit, Bürger deſto 
freundlicher zu bezeugen / und ſich zu vergeblis 
chen Contradictionens Weiterungen nicht vere 
leiten zu laffen / zumalen fie nach Außweiſung 
der im Druck habenden Reformatlons⸗Acten 
nicht allein in genere, fonden auch nach der hand 


in hac ipfa paritatis materia fich ſelbſten erbotz | 


ten / wann dergleichen bey der Roͤmiſchen Kaͤy⸗ 
ſerlichen Majeſtaͤt erhalten werden koͤnte / wir- 
den ſie ſolches nicht widerſprechen / deme aber 
zuwider miiffen wir jetzt ſchmertzlich verneh⸗ 
men / daß De vermuthlich zum theil auß verbit⸗ 
tertem Gemüth / wider die Augſpurgiſche Cone 
feffion zum theil jhres Privats Intereffe halben / 
zum theil auch auß anderer unruhigerf Koͤpffe 
Antrieb / nicht allein beginnen die Augſpurgi⸗ 


ſche Confeſſions Verwandte daſelbſt ins gemein / 


und etlichen inſonderheit / der erhaltenen Pari⸗ 
tit halben übel anzuſehen / und mit widrigen 


B ſcharpffen Decretis zubeſchwehren / ſondern fih 


auch unterſtanden Ewer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt 
deßwegen mit einer weitaußſehenden Abordnung 
anzulauffen. ; 
Wiewol wir nun gnugſamb verſichert / daß 
Ewer Käyſerliche Majeſtaͤt bey dem was ge 


Wl 
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1648) ſchloſſen Keyferlich und unbeweglich ſtehen / 


auch hierinnen keines Menſchen Contradi- 

ction anſehen / ſondern ohne Zweiffel die Aug⸗ 
ſpurgiſche Catholiſche Abgeordnete mit dero 
unbefugten Anſuchen ab / und zu Ruhe gewieſen 
haben werden / dahero Ewer Keyſerl. Majeſtaͤt 
Wir mit difen Schreiben ungerne behelltgen 
wolten / ſo geht Uns jedoch nicht wenig zu Ge⸗ 
mich und Hertzen / daß wir ab dieſem der Ga» 
tholiſchen zu Augſpurg unverhofften Beginnen 
ſo viel wahrnehmen muͤſſen / daß ſie von der 
Verfolgung der Augſpurgiſchen Confeſſions⸗ 
Verwandten / und Undertruckung deroſelben 
Namens / auch nach allbereits verglichener 
Sach / nicht abſtehen / ſondern was zu ſolchen 
ihrem Scopo, und hingegen zu Nachtheil und 
Abbruch guter Einigkeit gereichen mag / nichts 
unverſucht laſſen / dahero man leicht in die Gee 
dancken gerathen koͤndte / ob nicht auch andere 
under dieſem Vorhaben mit verborgen / und die 
Catholiſche zu Augſpurg hierzu anregten / twel 


ches dann abermahls einen Zunder allgemei⸗ 


nen Mißtrawens abgeben koͤndte / da man doch 
jetzt einig und allein dahin zu trachten / wie Ew. 
Keyſerl. Majeſtaͤt hoͤchſt rühmliche Intention 


die zwiſchen ſamptlichen Chur⸗Fürſten und 
| Ständen des Heiligen Roͤmiſchen Reichs / 


durch Beylegung der Gravaminum , zu Ewer 
Keyſerl Majeſtaͤt unſterblichen Ruhm reu 


cirte Einigkeit / und gutes Teutſches Vertrawen 


beſtaͤndig zu erhalten / und vielmehr mittelſt 


| ſchleuniger Erecution/delfen was verglichen voll, 


ſtaͤndig ins Werck richten / als durch dergleichen 


| nachdenckliches / der Augſpurgiſchen Catholi⸗ 


ſchen Vornehmen / newe Different zu erregen | 
und anzuſtifften. 

Gelanget derohalben / an Ew. Keyf. Maicftåt 
unſer allerunterehänigfles gehorſambſtes Dir, 
ten / Sie wolten allergnaͤdigſt geruhen / und dem 
jetzigen Catholiſchen Magiſtrat zu Augſpurg 
anbefehlen / damit fie mit jhren der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confesſion Verwandten Mitbürgern 
friedlich leben / in ſie ſampt oder ſonders der 
Paritaͤt halben / weder per directum noch indi- 
rectum ferner nicht ſetzen / noch das jenige / was 
von Ew. Käyf. Mayeſt mit der Cron Schwe⸗ 
den / wie auch ſaͤmptlichen Churfürſten unnd 
Staͤndten des Reichs / zu des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs / und der Statt Augſpurg ſelbſt eygnen 
Wolfahrt / abgehandlet und geſchloſſen / auch oh, 
ne alle tranfigi, von der Theilen hoͤchſte Schim⸗ 
pfung / und beſonders der Aug. Conf. Verwand⸗ 
ten Ständen ſorgliches Nachdencken und Ber 
trübnuß / nicht wieder gereget wer den koͤndte / mit 
vergeblichen Contradietionen und Oppoſi⸗ 
tionen anfechten / ſondern fih der Gebühr nach 
bequemen / und dardurch ihr friedltebendes Ge⸗ 
müth in der That bezeugen. 

Welches alles umbEw. Keyſ. Majeſt. wir mit 


| allerunderthaͤnigſten Dienſt und Gehorfamb/ 


darzu derſelben wir ohne das verbunden ſeyn 
zu verſchulden , jederzeit und nach allem Gem, 
gen willigt / und erbierig verbleiben / Ew. IND exbictig verbleiben / to. Keyfe | derbarer Vortheil 


— m 


May. zu aller glück / und friedreich langwürigen 1648. 


Regierung / dem Allerhoͤchſten trewjlich befehlen, 
de / Datum Oßnabrlig den (15.) und 5. Junij⸗ 


Anno 1648. 
E. Keyſ. May. 
An die Roͤm. Keys. Mafeſt. 
Allerunderthaͤnigſte gehorſambfte / 
Der Evangeliſchen ChureFiirffen ano 
Staͤnde / zu den allgemeinen rie 
dens⸗Tractaten verordnete Raͤth / 
Botſchafften und Geſandten. 


Copia anderwertigẽ Schreibens an den Ca⸗ 
tholiſchen Magiſtrat zu Augſpurg / iſt dieſe: 

Unſern freundwilligen Dienſt / jederzeit zur 
voran. Wol Edle Geſtrenge / Veſte / Fuͤrſichtl⸗ 
ge und Wolweiſe / beſonders günſtige Herren Y 
und Freunde. » 

Welcher Geſtalt durch die bißhero wider den 
Religion: Frieden / und alle hochbethewrliche 
Vertraͤg / in Beſtellung des Bürgerlichen Ma⸗ 
giſtrats / Stattaͤmpter und d Dieuſte / uſur pier te 
Diſparitaͤß die Statt Augſpurg in groffe aet» 
ruͤttung gefuͤhrt / ſonderlich aber die Augſp. Gon, 
fef. Verwandte dergeſtalt gedruckt / bafi nach 
etlicher Wunſch und Vorhaben dieſelbigen zu 
Verduncklung / der Aug. Christlichen Confeſſion 
des Orths halben gegebenen Namens / je mehr 
und mehr aufaetilget werden wollen / darüber 
dann als einer der fürnehmſten Urſach / des 
Mißtrawens zwiſchen Churfuͤrſten und Staͤn⸗ 
den im Röm., Reich Anno 1590. gegen Keyſer 
Rudolphen dem II. Allerglor würdigſter Gedaͤcht⸗ 
nuß / die drey Weltliche Churfuͤrſten / Pfaltz / 
Sachſen / Brandenburg / ſich hoͤchlich beklagt / 
pe alle andere / des H. Roͤm Reichs Evan, 
gel. Fürſten und Stände / inn und auſſer 
Relchstaͤgen / fid) deßwegen eyfferig angenome 
men: Solches ift denen Herren nicht allein bee 
kandt und befunden / daß die beſte und beſtaͤn⸗ 
digſte medela, in Anführung beſſerer Gleichheit 
beſtunde / maſſen dann auch die Herren wie in 
genere nach Außweiſung der in offenen Truck 
vorhandenen reformations Acten zu ander 
wertigen Keyſerl. Verordnungen alfo auch ber» 
nach in fpecie, wann von der Nout. Keyſ. May. 
die gedachte Paritaͤt zu erhalten / gar nicht zu 
widerſprechen / ſich anerbotten / auß welchen und 
mehr andern Urſachen / wir verhofft / es würde 
denen Herren / was dißfalls zwiſchen Ihr. Mont. 
Majeſt.der Cron Schweden / wie auch ſaͤmptli⸗ 
chen Chur⸗Fürſten und Staͤnden / des H. Roͤm. 
Reichs allhier / mit gutem und reiffem Vorbe⸗ 
dacht / zum zweyten mahl abgehandelt worden / 
und zwar umb ſo viel mehr lieb und angenehm 
ſeyn / dieweilen der Róm, Keyſ. Majeſtaͤt zu aller. 
underthaͤnigſten Ehren / auch umb Erhaltung 
beſſerer Freundſchafft willen / zwiſchen beyderz 
ſeits Reltgionen Bürgerſchafft allda / denen 
Cathol. ungeachtet fie an der Anzahl ungleich / 
weniger als die Augſb. Conf Bertwandeen im 
geheimen Rath / auff gewiſſe M aß / ein fone 
derbarer Vortheil / welcher ſonſten nach Propor- 


Oo iiij ‘tion 


iden athol. 


nde 


zu Augſp. 
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tion der ſtaͤrckeſten Anzahl / viel mehr den Augſ 
Conf. Verwandten gebühret hett / gelaſſen: nach 
bem wir aber vernommen / daß fie deffen allen 
ungeacht fid) durch etliche Friedhaͤſſigen bewe⸗ 
gen laſſen / dieſes Punctens halben / die Róm. 
Keyſ. Majeſt. unſern allergnaͤdigſten Keyſer und 


Herrn / mit einer Abordnung zu behelligen / auch 
ihre Augſp. Confeſſ. Verwandte Mitburger ins 


gemein / und etliche inſonderheit / ubel angeſehen / 
und auffs ſchimpfflichſte / als wann es zur Cone 
fufion gemeynt / und angefangen davon zu judi⸗ 
ciren / und gleichſamb zu decretiren; da ſie doch 
ſelbſten / wann fie ohn Paſſion der Sachen nach⸗ 
finnen wollen / erkennen 0 daß es ſo wol 
der Statt als dem H. Róm. Reich zum Beſten 
abgehandlet und verordnet / auch den Religions 
Frieden / der geſunden Vernunfft / und denen 
zu Augſpurg zwiſchen beyden Religionen ver 
wandten Blürgerſchafft / vor defen gepflogenen 
Vergleich / Handlungen / Vorbehalt / und Erbie⸗ 
ten gaͤntzlich gemäß feye: und fo wenig die Roͤm. 
Keyſ. Majeſt. ihres unbefugten Contradicirens 
halber / als auch unſere gnaͤdigſte und gnaͤdige 
Herren Prineipalen / nimmermehr nachſehen 
werden / daß ſie hierinnen einige Enderung vor 
nehmen / die wider Recht und Billigkeit gebrauch 
te Difparitae coneinniren / die Augſp. Confeſſ. 
Verwandte / zu der Augſp. Conf. Beſchimpff und 
deſſelben Namens Erloͤſchung under ihre Sif 
ſe ligen / nach ihrem Gefallen außtilgen / und dare 
durch zwiſchen Chur⸗Fürſten und Staͤnden / 
des H. Rom. Reichs nur Verbitterung verur⸗ 
ſachen / und daß G Ott Lob / mit Beylegung ber 
Gravaminum reftabilrte gute Vertrawen / auß 
Antrieb unruhiger Koͤpff / ſonderbaren Affecten 
und privat-Intereffe willen / alleine turbiren / und 
durch ſolche unnoͤthige impugnationes deffen 


was allhter abgehandelt / wlederumb zerſtöͤren / 


wie dann dergleichen dem H. Xóm. Reich Hoh- 
ſchaͤdlichen Beginnen allbereit dardurch genug⸗ 
(amb vorgebawet / in dem zwiſchen der Roͤm. 
Keyſ. Maj.der Cron Schweden wie auch Chur⸗ 
Fuͤrſten und Ständen es alfo vermittelt / daß 
alle ſolche Contradiétiones hindan gefent/ und 
von keinen Kraͤfften geachtet werden follen. 
Alſo gelanget an die Herren unfer freundli⸗ 
ches und gantz wolmeynendes Schreiben / ſie 
wollen von obgedachten widrigen Zügungen / 
und vergeblichen Widerſetzlichkeit abſtehen / was 
einmahlallhier verglichen / ohnangefochten per, 
bleiben laſſen / und ſich zu demſelben zu Desert 
gung ihrer friedliebenden Intention / gutwillig 
bequemen / ihre Augſp. Conf. Verwandte Mite 
burger / wider die Gebühr und hiefige Verglei⸗ 
chung nicht beſchweren / ſondern es alfo machen / 
damit beyde Theil bey gleichem Burgerlichen 
Recht und Weſen / in guter Sicherheit / Freund- 
ſchafft und Vertrawen bey einander leben / und 
hierdurch geſampte Statt / als e fuͤrnehme 
Reichs ⸗Statt / zu der Herren fel 
ſten / in guter Wolfahrt erhalten werden 


mochte. ^ 
Welches denen Herren zu fonderbare Ruhm 


ſt eygnen be⸗ 
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und Lob / ein widriges aber nur zu ihrem ſelbſt 
eygnen Schaden und Nachtheil gereichen wird / 


und wie nun dieſes unfer Suchen an fid) ſelb⸗ 


ften billich / ao ſeynd wir den Herren hingegen 
angenehme Freundſchafft und Dienſte zu er» 
welſen erbietig und bereit / Datum Oßnabrüg / 
den J. Junij / Amo 1648. 


Der Herren 
Freund und Dienſtwillige 


An den Catholiſchen Magiſtrat zu 
Augſpurg. 


Der Evangeliſchen Chur⸗Fuͤrſten 
und Staͤnde / zu denen allge⸗ 
meinen Friedens- Tractaten 
verordnete Raͤth / Botſchafften 
und Geſandten. 


— 
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Hierauff nun hat ein loͤblich Catholiſcher | Copia 
Magiftrar mehrgedachter Statt Augſpurg fol» Bai: 


genden Inhalts geantwortet: 


drei 


bens vo 


Hoch⸗ und Wolgebohrn Wol⸗Edle / Ca 
Geſtrenge / Veſte und Hochgelehrte / Gnaͤdig / zu dr 


ben ſeyen unſere bereit und willige fremd- 
liche Dienſt zuvor. | 


Was Ewer Excellentz und den Herz 
ren underm Dato 15. 5. Junij gegenwärtigen 
Jahrs auß Oßnabrück an uns zu fehreiben ber 
lieben wollen / das haben wir hernach zu recht ere 
halten / ſeynd aber nicht wenig angeſtanden / ob 
dieſelbe wir mit unſerer Antwort noch zu frühe 
zeitig bemühen ſolten / umb willen all das jeie 
gel ſo bißhero bey den Weſtphaliſchen Tracta 
ten ins gemein oder abſonderlich gehandelt / ſub 
conditione pacis und das in eventum, da der 
Frieden nicht erfolgen würde, foldes für ohne 
verbindlich gehalten werden ſolle / beſchehen / wir 
zumahl nit vernehmen koͤnnen daß das ein oder 
andere / derentwegen man fish ſo lange Zeit auf, 
halten müffen / zu dem endlichen deſiderirten 
Schluß oder ſelner völligen perfection gelanget. 

Damit es jedoch das Anſehen nicht gewin⸗ 
nen moͤchte / als wann Ewer Excellentz und die 
Herren wir gantz unbeantwortet laſſen wolten / 
oder derſelben Schreiben von ſolcher Erheb⸗ 
ligkeit were / daß wir uns dagegen mit gutem 
Beſtand zu defendiren nicht getrawten / als 
haben wir mit unſerer Antwort deſto weniger 
noch länger zu ruͤck halten wollen oder koͤnnen / 
weil wir erſt dieſer Tagen ſehen muͤſſen / daß gee 
dachtes an uns abgelaſſenes neben deme / an die 
Roͤmiſche Keyſerl. Majeſt. unſeren Allergnaͤdig⸗ 
ſten Herren haltendem Schreiben gar im offe 
nen Truck außgangen. Und wiſſen uns gleich 
anfangs gantz nicht zu erinnern / daß un ſers 
theils jemahlen wider den Religion- Frieden und 
alle hochbethewrliche Vertraͤg in Beſtellung des 


Hochgeehrte / beſonders günſtige Herren / denſel⸗ urai d 
bie 


de H. A 
geſandte⸗ 


Bur⸗ 2 
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Bürgerlichen Magiſtrats / Stattaͤmpter und 
Dienſte einige SDifparítàt were gebraucht und 
dardurch die Statt Augſpurg in groffe Sav 
rüttung gefuhrt / weil bekandt und offenbar / daß 
von Zeit der geänderten Religion einige durch⸗ 
gehende Parität zwiſchen beyderſeiths Melt 
gions Verwandten weder in dieſer noch ahde 
ren Staͤtten des Reichs jemahlen gehalten o⸗ 
der obſervirt worden / es iſt auch ein ſolche Pa⸗ 
ritäͤt in dem Religion ⸗Frieden gantz nicht / fon» 
dern dieſes außtrücklich geordnet / daß die 
Staͤnd des Reichs von beyden Religionen 
einander bey ihren Herrligkeiten und Gered 
tigkeiten ohnbeſchwert bleiben / und fie derſel. 
bigen friedlich und ruhiglich gebrauchen und 
genieſſen / ihnen ſolche ohnweigerlich folgen / 
und denſelben getrewlichen darzu verholffen 
ſeyn / auch mit der That oder ſonſt in Ungutem 
gegen felbigen nichts fuͤrnehmen / ſondern in 
allweg nach laut und Außweiſung des Heiligen 
Reichs / Rechten / Ordnungen / Abſchieden / und 
aufgerichten Landfriedens / jeder ſich gegen dem 
andern an gebührendem ordentlichen Rechten 
benligen laffen / welches auch in den Frey / und 
Aae Saanen / darinnen beyde Religionen 
ein Zeithero vor gedachtem Religton⸗Frteden im 
Gang und Gchrauch geweſen / zwiſchen den Bür⸗ 
gern und andern Zeng gehalten wer⸗ 
den fole. 

Weil dann damahlen unſere Catholiſche 
Vorfahren allbereít das jus prerogative in 
dem Magiſtrat / Aemptern und Dienſten ge- 
habt / und deffen in quali poſſeſſione unteíber" 
prechlich geweſen + auch ſolches obfervantia 


wieder den klaren VBuchſtaben des allegiren | 
Religion⸗Friedens / eine zuvor niemablen A 
hoͤrte Parirät / in der uns anvertrawten Statt 
wolle eingeführt werden / und laſſen wir ein je⸗ 
den Unpartheyiſchen gantz gern judietren / ob 
die jenige / die der offentlichen Billigkeit zu 
Stewer uns bey ſo wol gegruͤndetem Recht und 
Gewonheit zu erhalten / oder aber die uns dare 
von wider allen Fug zu vertringen ſich bemuͤhen / 
für friedhaͤſſig / unruhig / ſonderbar affectio» 
nirt und in privato intereſſirt außzuruffen / 
maffen dergleichen Parität in einigem Ber- 
gleich gantz nicht / ſondern das klare Gegenſpiel 
in allen habenden Vertraͤgen zu befinden / daher 
wir in allweg deſideriren / bey dem Religion. 
frieden und dieſen hochbethewrlichen pactis, wie 
an ſich ſelbſten billich / gehandhabet zu werden / 
welches wir umb fo viel mehrers ohngezweiffelt 
verhoffen / weil die ſchwere Pæn in dem auff⸗ 
gerichten Landfrieden gegen die jenige / ſo wider 
den Religion Frieden handlen / ſtatuirt und ane 
geſetzt / auch die jedes mahls regierende Róm. 
Hos und König bey Ihren Keyſerl. und Kö- 
Würden und Worten ſolchen ſteth / veſt 
(gg und auffrichtig zu halten und 
zu vollziehen / deme geſtracks und ohnweiger⸗ 
E nachzukommen und zu "Hënn und zu gelehen verbunden, Bey Haltung folcherCarolinifchen Wa 
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und darwider weder auß 2 Vollkommenheit oder 


haben moͤcht / ichtwas fuͤrzunehmen / handlen oder 
außgehen zu laſſen / noch jemand anders zu ge⸗ 
flatten befügt / ſo wol als Churfürſten und Staͤn⸗ 
de des Reichs darzu nicht weniger obligirt ſeyn / 
alſo daß dagegen kein Declaration noch etwas 
anders / ſo denſelben verhindern oder verändern 
moͤcht / gegeben / erlangt noch angenommen / oder / 
ob es ſchon gegeben / erlangt oder angenommen 
würde / dannoch vonlinwürden und Ohnkraͤfften 
ſeyn / und darauff weder in noch auſſer Rede 
tens gehandelt oder geſprochen werden ſolle / 
kan oder mag. ; 


Diefes benanntlich / daß Ihr Majeſtaͤt den 
Frieden in Religions- Saden handhaben und 
darwider niemands beſchweren oder durch 
andere beſchweren faffen / würdet gleichfalls er^ 
holet in der Keyſ. Capitulation art. j. und dann 
art. 2. daß fie die Stände bey ihren Hochheiten / 


Würden / Rechten und Gerechtigkeiten / 


Macht und Gewalt / jeden nach ſeinem Stand 
und Weſen ohne dero und maͤnnigliches Gin 
trag und Verhinderung bleiben laſſen / und if, 
nen darzu thre Regalia und Obrigkeit: Frey. 
heiten / Privilegia, Gerechtigkeiten / auch Gee 
braͤuch und gute Gewonheiten / fo fie bifhero 
gehabt oder in Ubung geweſen fend / in guter 
beftändiger Form ohne alle Weygerung cone 
firmiren und beftärtigen/ fie auch darbey / mat, 
ſen in dem jetzigen projecto pacis von ne n 


| eínfommet / quod pax religionis in om 

fais capitulis rata haberi fancteque & i n 
Geng und in ruhig erſeſſenem Gebrauch | labiliter fervari debeat , ſchüßzen und ſchirmen 
hergebracht / fo erſcheint ja handgreifflich / daß ſollen und wollen. 


So hat es bey ber Statt Augſpurg diefe 
kundbare Beſchaffenheit / daß vor zwey hun⸗ 
dert Jahren die Patricij, Optimates oder Gee 
ſchlechter alle der Catholiſchen Religion zuge, 
than / daſelbſt das Regiment geführt / bif fie 
durch den Poͤfel in einem Auffſtand davon ver^ 
trungen / und daſſelbe auff die Zuͤnfften und 
Zünfftmeiſter gezogen / und lange Zeit uſurpirt / 
dahero Keyſer Carl der Fünffte glorwürdigſten 
Andenckens / auß hoch anſehen und trefflichen 
Urſachen bewogen worden / die Patricios, ab- 
rogatá poteftate tribunitia, wiederumb in ih- 
ren alten Ehrenſtand zu ſetzen / und den Magt 
firat mehrerntheils den Catholiſchen wieder- 
umb zu reſtitutren und dergeſtalt auffzutragen / 
daß jederzeit in der Wahl / auch ſonſten in Be⸗ 
fekung der Stattaͤmpter / der Advocaten / Pror 
curatoren / Statt⸗Gerichts · und Raths Schrei 
ber / ſampt andern dergleichen Aemplern die je» 
nen / ſo eines Chriſtlichen ehrlichen Lebens und 
Weſens / auch ſonſt geſchickt / augenlich / und der 
alten wahren Chriſtlichen Religion am naͤchſten 
ſeynd / zu der Regierung und ſolchen Aemptern 
vor andern gezogen / erwehlet und beſtellet wer⸗ 
den foBen. 

Bey Haltung folder Carolin ſchen dbablord 


er cm C an 
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under einigem andern Schein / wie der Namen 


1 648. 


geben / oder die geringſte Klag derentwegen mo» 


che Zulagen auff uns niemahlen erwieſen die 


Herren Raͤthen / Bottſchafften und Abgeſand⸗ 
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groſſem lor und Glückſeligkeit geſtanden / keines 
Wegs in eine Zerrüttung geführt worden / ſon⸗ 
dern man hat fich Gegentheils engner Bekandt⸗ 
nuß nach / gautz friedlich und einig mit einander 
betragen / und fido in gutem vertrewlichen zuſam⸗ 
men ſehen befunden. A 


So haben wir und unfere Catholiſche Bore | 
fahren die Augſp. C. Verwandte / deren ſelbſt ge» i 
ſchoͤpffter Namen meder uns noch unſerer alten 


Religion verfaͤnglich ſeyn / oder unſerem von je, 
welten hergebrachten Stattweſen zu Nachtheil 
außgedeutet werden ſol oder kan / wider Gebuͤhr 
nicht betruckt / noch die Augſp. Confeſſ. zu ver⸗ 
duncklen / viel weniger außzutilgen begehrt / wel⸗ 


ſtalt wir uns eben ſo wenig zu berichten / daß An. 
1590.0der hernach zu Friedenszeiten die an je 
fo newerlich empor kommende Paritaͤt bey und 
in der Statt Augſpurg einiges mahls were ge⸗ 
ſucht / on dannen Urſachzu dem Mißtrawen ge 


virt worden. , 


Dieweil wir uns dann dergleichen Beſchul⸗ 


digung frey wiſſen / ſo koͤnnen wir deſto ſchwer⸗ 
licher glauben / daß theils Catholiſche unſere 
Proceduren die wir ohne Tadel geführt / uns 
deren nicht zu beſchoͤmen / und ſolche gehoͤriger 
Orten jedes mahls zu verantworten getrawen / 
vor unrecht erkennet / wir haben viel weniger 
von folder Cenſur Nachrichtung erlangt / noch 
uns umb des ein oder andern übel informirten 
voreylendes judicium zu bekuͤmmern / befrembd⸗ 
licher aber und unglaublicher kommet uns vor / 
ob ſolten theils dergleichen Catholiſchen ſelbſt 
befunden haben / daß die befte und beſtaͤndigſte 
medela in Einführung beſſerer Gleichheit ber 
ſtünde / da doch hingegen die Acta der Friedens- 
Handlung zu erkennen geben werden / daß von 
der Catholiſchen Chur⸗Fürſten und Stände 


ten / nicht ein eintziger bey den gehaltenen Con- 
fultationibus bief nachdenck⸗ und hoͤchſt vere 
derbliche alſo geneunte Parität jemahlen einge⸗ 
rathen / auß deren nichts anders / als ein immer 
waͤhrende / unaußtraͤgliche diffenfio und Mißhel⸗ 
ligkeit / entſtehen und folgen kan. 

Den Keyſeriſchen Verordnungen / die cum 
cognitione cauſæ nach des Heiligen Reichs 
Recht und Herkommen / nicht ex fola függe. 
ſtione unius aut paucorum , auch unverletzt 
unſerer wahren uhralten Catholiſchen Stot, 
gion und Chriſtlichen Gewiſſen beſchehen / be, 
gehren wir uns keines Wegs zu widerſetzen / on 
dern verlangen nichts Mehrere / als daß wir 
mit unſerer in jure nature ſelbſten begruͤndten 
Defenfion vor Ihro Keyſerl. Majeſtäͤr allein 
oder auch den geſampten des Heiligen Reichs 
Chur. Fuͤrſten und Ständen / oder vor gewiſ⸗ 
fen Commillariis beyder Religionen gehort / 
und alsdann darüber / was (id) dem Göttlichen / 
Menſch lichen und aller Voͤlcker Recht und des 
Reichs Conſtirutionen gemäß befinden wird / 


Beſchreibung 
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1648. nus / it die Statt Augſpurg je und allwegen in erkennt und ordtnirt werde. Was von einigem | 1649 


Anerbleten der Paritaͤt halben / da ſolche von Ihr 
Keyſerl. Majeſtaͤt damahlen zu erhalten / in dem 


Jahr 163 5. bey vermeyntem Behelff beygebracht 


wird / ſolches iſt allein von wenigen ſelbiger Zeit 


pro privatis gehaltenen Buͤrgern / als ſelbige 


dem Schwediſchen Zuberno underworffen / 
(welche ohne dif dem meiſten / gantz unwiſſen⸗ 
dem Theil / der Urſach / weil ſie bey den nachge⸗ 
folgten Loͤbenbergiſchen Accords Tractaten auf 
einige Weiß / begehrter maſſen / zu concurriren 
ſelbs Bedenckens getragen / nicht pre judiciren 
wollen noch auch koͤnten / in deme fo gar per pa- 
cta, nedum nudamoblationem privatorum Ju- 
ri publico nicht derogirt werden mag) beſche⸗ 
hen / von dem andern Theil gantz nicht acceptirt / 
aud) darumben zu allegiren irrelevant, dieweil 
Ihre Keyſerl. Majeſtaͤt wiewol zu vermuthen gee 
weſt / ſich hernach eines weit andern reſolvirt / de⸗ 
me die damahlige der Statt Pflegere / Bürger⸗ 
meiſter / Rath und Bürgerſchafft anderer Relie 
gion zwar nachzukommen / und ſelbiges ſteht / 
veſt und unverbrüchlich zu halten / bethewerlich 
zugeſagt und verſprochen / jedoch anjetzo lein 
Bedenckens tragen / gegen ihrer Verbuͤndlichkelt 
fib gantz widerig zu erzeigen / alſo daß auß vote 
gehenden. adumbrirten Urſachen wider uns 
nichts begruͤndt⸗oder beſtaͤndiges angezogen / 
ſondern daſſelbe viel mehrer auff den andern 
Theil mit beſſeren Fug und valor regerirt were 
den kan. 


Daß aber dieſe Paritaͤt eine zwiſchen den 
ſalnptlichen Chur⸗Fürſten und Ständen des 
Heiligen Roͤmiſchen Reichs / mit gutem und 
reiffen Vorbedacht zum zweytenmahl abgehan⸗ 
delte Sach ſeye / können wir / neben deme viele 
mahlen feré in omnium ore geweſen / daß kei⸗ 
ner dem andern das feinige abzuvollren Macht 
habe / gantz nicht geſtehen / fo viel ift gewiß / und 
gebens die Acta und Protocolla, daß von den 
Catholiſchen einiger gemeynter Colegial 
Schluß wieder uns niemahlen / wol aber für 
uns gefallen / geſtalten vermoͤg klarer Acten / und 
Protocollen beſtaͤndig affirmire wird / daß die 
vermeynte Paritaͤt ab univerfis & fingulis ita- 
tibus Catholicis auteorum unanimi > majo- 
risve partis prafertim intereffatorum con- 
fenfu feu communi partium placito nicht ge 
williget / weniger jemahlen geſchloſſen worden / 


und wann ja dieſe niemalenherkommene Newe⸗ 


rung de facto wolte durchgetruckt werden / ſo 
wuͤrden wir hingegen majori ratione und eben⸗ 
maͤſſig ad introducendam æqualitatem exa- 
ctam, ein gleiche Anzahl under gemeiner Büt | 
gerſchafft beyder Religion zu begehren haben; 
Gleich wie wir aber die mehrere und ſtaͤrckere 
Zahl der Augſ. C. Verwandten Bürger / u hin⸗ 
dern nicht gemeynt / alſo wollen wir uns auch 
verſehen / man werde die Catholiſchen hinge⸗ 
gen bey der hergebrachten mehrern Anzahl in 
Beſtellung der Regierung / des Naths⸗Aem⸗ 
prer und Dienſten unbekraͤnckt verbleiben laſſen / 


welches 


F eee 
welches der angezogenen Caroliniſchen Conſti⸗ 
tution / die nunmehr in hundert Jahren nullo 
pacto publico aut privato geändert oder abge⸗ 
than / fondern bif; auff heutigen Tag in viridi 
obfervantiä gehalten / in conſuetudinem noto- 
riam & longevam erwachſen / von allen Roͤmi⸗ 
ſchen Keyſern und Koͤnigen confirmirt / und von 
- | ber Buͤrgerſchafft beyder Religionen jaͤhrlich 
mit coͤrperlichem Eydſchtwur beſtättiget worden / 
gemäß iſt / deren der loͤbliche Keyſer Corolus V. 
umb fo viel mehr befüge / dieweil damahl eini» 
ges Recht oder Reichsſatzung in rerum natura, 
nicht geweſen / die Ihr Majeſt. von ſolcher Ord 
nung abhalten / und dero daran verhinderlich 
ſeyn moͤgen / durch den gefolgten Religionfrieden 
iſt deme zuwider nicht allein nichts ſtatuirt; noch 


Bürgerliche Magiſtrat i 


in dem Regiment 


das jus prærogatiyæ der jenigen / 


Dienckwuͤrdiger Geſchichten. 


| 


darinnen zu finden / wann der mehrere Theil in Franckfurt / nichts anders und weiters begehrt / 
den von beyden Religionen vermiſchten Statt als daß es bey dem Vertrag des Jahrs 1584. 
der Augſp. Confeſ. anhaͤngig / daß darumben der | deffen Obſervanz und quali poſſeſſion in der 
n ein ander Form / Statt Augſpurg gelaſſen / und die Burger, 
Stand oder Model verſetzt / Keyf. Ordnungen ſchafft Augſpurgiſcher Confeſſion fine fuffici- 
caſſirt / und in allem ein durchgehende Gleichheit | enti cauſæ cognitione darwider nicht turbirt 
zwiſchen beyder Religions- | ober entſetzt werden moͤchte / ſo gar daß auch wee 
Verwandten eingeführt / ſondern es iſt dardurch der die außwaͤrtige Cronen noch Ew. Excell. 
die der alten | und die Herren bey dieſer Friedenshandlung 
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& continuatam, und auff ſolche motiva , que 1648. 
certam femper interptetationem ac ftabilem | : 
feu perpetuam obfervantiam habuerunt, wir 
weit ein ſtaͤrckers Fundament / als E. Excellentz 
und die Herren fuper. communi concepto 
termino , in quo habita poſſeſſio unica ſola- 
que totius tranfactionis , reftitutionis , obfer- 
vantiæque futuræ bafis conftituitur, zu ſetzen 
haben / deffen aber ungeacht man uns davon 
vermeyntlich außzuſchlieſſen kein Bedenckens 
und Abſchewens hat / da doch vor dieſem Ihre 
Churfuͤrſtl. Durdi. zu Sachſen / Ihre Fürſtl. 
Gnad. die Hertzogen zu Sachſen Altenburg / 
Weinmar / Coburg / Würtenberg / Marck / und 
Landgraffen zu Brandenburg / Heſſen / Baden / 
des H. Reichs Staͤtt Nuͤrnberg / Ulm / und 


) 


Religion zugethan / ſo fie bey Auffrichtung deſſel | und bey jüngſtem Regenſpurgiſchen Reichstag 
ben allbereit gehabt / bberůͤhrter maſſen vielmehr | in ihren gethanen propofitionen und vorge 
vers ſtabilirt worden / von welcher gerechtſame brachten Gravaminibus dergleichen paricät 
und der Start Augſpurg altem Gebrauch / wir mit einigen Wort beruͤhrt / daneben unſere 
auch anjetzo falva pace Religionis nicht fónnen | Bürger Augſp. Conf. als ſelbige den 9. Febr. 
verſtoſſen werden. T N. zo. Jan. A. bey Chur- Fürſten und Ständen 
Worinnen unſersſeits deſto weniger Zwei- ihrer Religion auff dem Weſtphaltſchen Gon» 

fels walten ſolle / alldteweil in dem Jahr 1584. vent ihne Hülff und Beyſtand au leiſten geſucht / 
uoad politica zwiſchen der Cathol, und der ihr petitum allein dahin geſtellt / daß ſie vermit⸗ 

| Augfp. Conf. zugewandten Buͤrgerſchafft alle tels dieſer Tractaten des Frtedens in das kuͤnff⸗ 
hie folenni und ſpeciali pacto verglichen und tige mit und neben andern genieſſen / der ohn⸗ 
mit Keyſerl. Confirmation beſtaͤrckt / daß mehr- | condittonirten univerfal Amniſtiæ theilhaff⸗ 
bemeldte Caroli V. annis 1548. 1555. und tig ſeyn / und quoad politica & Ecclefiaftica 
1559. ernewerte Wahlordnung eft und beſtaͤn. in den jenigen Stand / darinnen dieſelbe ſich 
dig obſerviert / niemand zu ewigen Zeiten fid) | vor der Reformation und vor den von folcher 


— — 


— —À 


derſelben widerſetzen / ſondern ſolche in allen 
uncten und Articuln ſteiff gehalten 
lte / welches zu allem Überfluß aberma 
von newem in dem Jahr 1535. erholet u 
e zugeſagt / daß der Statt Re 
ment nach dem Inhalt offtgedachter Conſtitu. 


werden | [t 
bL und | Bürgerfchafft Deputirte und derſelben Ger 
nb hoch walttragere under waͤhrenden diefen Tracta⸗ 
Regi- ten confirmirt/devowegen münd⸗und ſchrifftlich 


Zeit an beſchehenen Enderungen befunden / re 
ituírt werden mögen / deme ſich gemeldter 


bekennt / daß das jenige deffen Reſtitution fie bee 


tion zu beftellen / die Bürgerſchafft Augſpurgiſ.] gehren / weder dem gemeinen Catholiſchen Wee 


Confeſſton mit diefer particular tranſaction zu 
frieden ſeyn / und auß den hernach folgenden 
Friedens Tractaten weder Schaden noch die 


| 


ſen / noch den Catholiſchen Mitbürgern zu grof 
ſem Nachtheil gereichen thue / in Bedencken 
dannoch die m jora und die vornehmere Digni- 


nigen Vortheil beſorgen noch hoffen wolle. Die, taten und Aempter neben der prærogatiya den 


fes ift in dem darauff getroffenen Prager Frie⸗ 
denſchluß abermahl bekraͤfftiget / und in dem 
„In den Reichs⸗Staͤtten / c. Item S. wel 
tand / ꝛc. verſehen / daß die 
andere Staͤnd / mit welchen 
bey ihren Accorden zulaſſen / und den 
mehrers Jus, als ihnen ſolche articulate 
gleich zugeben / durch den angezogenen Frieden 
zu begehren gebühren / noch erlaubt ſeyn folle 
E EE und conventionibus abzu⸗ 


conſuetudinem ab 


arauff/ wie auch auff den uſum & geheimen Raths, 
integro feculo deductam | un 


Catholiſchen verbleiben. l | 
Solchem allem nach kan uns die affectirte 


che Paritaͤt darumben keines Wegs lieb und an- 
Reichs⸗Staͤtt und genehm ſeyn / weil ſolche uns und der geſam⸗ 
ſonderbar accordirt | pten Catholiſchen Büͤrgerſchafft zu unleidenli⸗ 
felben kein chem Schaden und immerwaͤhrenden bey unfe, 
Ver / rer lieben Pofterität und indem Gewiſſen unver, 


antwortlichen Prejuditz gereichet; und koͤnnen 
wir uns gantz nicht einbilden / daß die Roͤm. Key. 
Majeſt die Verwilligung einer mehrern Cathol. 
Stell / fuͤr eine erwieſene aller 
derthaͤnigſte Ehr erkennen / fo wenig als 


wir 
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wir an unferem Ort es fiit ein beneficium oder 
Vortheil halten koͤnnen / alldieweil dardurch al» 
les Wolvernehmen zerſtoͤret / und zu allerhand 
Irrungen / Mißverſtand und Litigis Thür und 
Thor eroͤffnet wird. 
Sonſten wollen wir nicht hoffen 7 daß uns 
mit einiger Vernunfft zu unſerem rechtmaͤſſi⸗ 
gen Oberhaupt und einigem Herren / ꝛc. unſe⸗ 
ren Recurß zu nehmen abge rickt ſeyn / oder fol» 
ches gegen uns getadelt werden folle/oie wir nit 
weniger als andere S.R.Imperj cives ſeyn / und 
kein ſolche capitis diminutionem dardurch 
wir den gehörfambften Zutritt ad fummum e- 
ju(dem caput verwüͤrckt / auff uns geladen / ſon⸗ 
der wir haben uns vielmehr aller Keyf. Gn. für 
hig und (ohne eytelen Ruhm zuſchreiben) wuͤr⸗ 
dig gemacht. di 
Wiewolen wir auch die Augſp. Conf. Ver 
mandten allhie für unſere liebe Mitburger er- 
kennen / ſo müſſen wir doch ſelbige / daferen und 
ſo lang fie bey den aufgerichten Vertraͤgen / auch 
von ihnen und ihren Vorderen daruͤber geleyſten 
ſchweren Eydspflichten nicht zu verbleiben ge⸗ 
dencken / für einen zugenoͤthigten Gegenparth 


halten / deſſen aber unangeſehen / haben wir ſelbe 


weder ins gemein noch inſonderheit beſchuldig⸗ 
ter maffen bel angeſehen / noch ichtwas entgel⸗ 
ten laſſen / ob gleichwol von theils ihrer ſeits aller- 
hand nachdenckliche / ſcharpff und hitzige Reden 
ſpargirt werden / inmaſſen auch das angezogelie 
Decret, in einer lauterer frledfertiger Auftag / 
der newerlichen Paritaͤt halber beſtanden. 

Wann an Seiten der Buͤrgerſchafft Augſp. 
Conf. ſo wenig Enderung vorgenommen wird / 
alg wenig wir uns deren zu undernehmen begeh⸗ 
ren / ſo wird der Sach leichtlich Rath zu ſchaffen 
ſeyn / von der ne Weakeg unferem aller» 
gnaͤdigſten Herren / dero wir unſere unvermel⸗ 
denliche protelt tion, contradiétion und Ap- 
pellations - Schrifft gehorſamiſt prafentiert/ 
darvon fie zuvor keine Wij enſchafft gehabt / die 
auch ihre Reſolution auff gewiſſe refervata, 
prefuppofita und bißher nicht adimplierte 
Conditiones geſtellt / ſeyn wir noch keines tine 
befugten contradicierens beſchuldiget / Ewer 
Ercellentz und die H. H. werden ſich hoffentlich / 
bevorab alle zu frühe zu unſerem Gegentheil 
nicht machen / in deme wir kein Schewens tta» 
gen / uuſere gerechte Sach vorzutragen und zu 
erkennen zu geben / wir haben wider Recht und 
Blllichkeit keine Diſparitaͤt gebraucht / die Augſp. 
Confeſſton⸗Verwandten zu Beſchimpffung 
der Augſp. Conf. und Erloͤſchung felbigen Na⸗ 
mens under unſere Fuͤß zu legen / nach unſerem 
Gefallen außzutilgen / zwiſchen Chur⸗Fürſten 
und Ständen des Reichs Verbitterungen zu 
verurſachen / gutes Q3ertratoen auß Antrieb une 
ruhiger Röpff/fonderbarer Affecten und private 
intereffe willen allein zu turbiren / abgehandel. 
te Sachen durch unnoͤthige impugnationes 


wiederumb zu zerſtoren nicht begehrt. Ob / wie / 


durch wen / quorum conſenſu, mit was Vorbe⸗ 
halt das jenige / found und gemeine Statt be⸗ 


| Beſchreibung 


und der gangen ehrbaren Welt / allwo die Noth⸗ 


Nachfahren verantwortlich / etwas ermangelt / 


— eea 
trifft / beygelegt / verglichen und abgehandelt ſeyn 
folle / das iſt auß den Actis und Protocollis of- 
fenbar / und laffen wir zu jedes unpaffionirtes ju- 
dicio geſtellt feyn/ob bey jetzt erſcheinender Bes 
ſchaffenheit ein Stand dem andern / der wentgere 
dem mehrern Theil / ſonderlich in Religionsſa⸗ 
chen und die dahin ihren Reſpect haben / feine 
jura und facultatem contradicendi, deren man 
ſich doch auß dem Mittel der HH. Augſp. Conf. 
Verwandten / Chur-Fuͤrſten und Ständen 
ſelbſten gebraucht / benehmen / und die in der Mar: 
tur eingepflantzte rechtliche Defenſiong⸗Mittel 
entziehen / unkraͤfftig machen und abſprechen / & 
per res inter alios actas anderen wider vielältere 
hoͤchſtverbuͤndtliche formal Reichs, und Relie 
gions⸗ Handlungen / contra ſanctiones & con- 
ventiones publicas & privatas, contra juratam 
hominum tidem prajudieirenfönnen. 


Da nun dermahlen der liebe Frieden völlig 
und beſtaͤndig beſchloſſen wird / ſeyn wir erbie 
tig uns gehoͤriger Orthen (Wie wir bannum 
fers tbeile vor G Ote / der Moa. Keyf. Majeſt. 


wendigteit ſolches erfordern wird / umb unfere 
biß daher geführte Obrigkeitliche Actiones 
gebuͤhrende Red und Antwort zu geben / wol ger 
trawen) dergeſtalt zu erklaͤren und zu erweiſen / 
daß hoffentlich uns mit Fugen 7 ob bere unfer 
ſeits an deme / was billich / recht / in unſeren 
Chriſtlichen Gewiſſen und gegen den lieben 


nichts beyzulegen / der Zuverſicht gelebend (weil 
ohne das bey der Statt Augſpurg lang vor dice 
fem Kriegsweſen zwiſchen beyderſeiths Helie 
gions verwandten verglichen worden / das / da. 
fid in dergleichen Fällen Miß verſtaͤnd / ind con- 
troverſiæ rugen wuͤrden / beyde Theil ſolche 
an unpartheyiſche / ſchiedliche und friedliche Pere 
ſonen / deren Dé ſich vereinbaren werden und moͤ⸗ 
gen / gelangen laſſen und dieſelbe erbitten ſollen / 
der halben nachbarliche und friedliche Hands 
lung zu pflegen / und darunder mit vorwiſſenden 
Dingen freundliche Vergleichung zu thun) es 
werden ſich mit beyderſeits gutem Wiſſen und 
Willen noch wol zulängliche Mittel finden / da⸗ 
durch bey unſerm gemeinen Stattweſen beffers 
vertrawen / als auff diefen Weg / und redt- 
ſchaffene mehrere Einigkeit / guter beſtaͤndiger 
Frieden und Ruhe möge geſtifftet / veſtiglich err 
altẽ / und alles zu gutem Wolſtand gebracht wer⸗ 
den moͤge / darzu E. Exe. und die HH. die fid) mit 
und neben uns auff den Religton⸗Frleden / die 
hochbethewrliche Vertrag und gepflogene Vere 
gleichs handlungen / Reſtabilirung guter Sicher⸗ 
heit und Vertrawens / Key. Verordnungen / Er 
haltung beſſerer Freundſchafft !“ Berhitung | 
Confuſion und Enderung des H.R. Reiche und | 
der Statt Wolfahrt / dle geſunde Vernunfft | ' 
Abſtellung beſorgender Verbitterung / friedlle 
bende Intention / und auff Recht und Billichket 
bezlehen / an ihrem Ort zugleich verhülff und be | 
fürderlich zu ſeyn / gebührend erſucht und gebeten 
wer⸗ 
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werden / hierzwiſchen würdet von uns übel nicht | Tractaten fortſtellen / und vor allem das Koͤnigl. 
zu ermercken ſeyn / daß wir uns und den jenigen / Intereſſe / derentwegen Sie 10. Monat / in Atv 
die hierbey intereſſirt / auch unſern und ihren ſehung hieſiger Handlung / amore pacis gantz 
Recht und Gerechtigkelten nichts begeben / und | gutwillig und gern zurück geſtanden / erlediget 
mit ſtillſchwelgen præjudiciren koͤnnen / fonder | werden moͤchte. Dafern aber die Staͤnde / nechſt 
jede Nothturfft in allweg vorbehalten / Uns aber | Zuruͤckſetzung aller Formalitaͤ n / von ſelbſten zu 
hingegen zu aller angenehmer Dienftbeltebenheit | beſagtem Koͤnigl. Srangöfichen Intereſſe freit- 
unnd Freundſchafft anerbotten haben wollen / ten / daſſelbige erledigen / und Ihme das / was 
Datum Augſpurg den 3. Septembris / Anno vor gut angeſehen worden / communiciren wol⸗ 


— — ä—Ü ———À 
— 
A 
a 
co 
- ^ 
—ſ— —— ——— — ẽ—ſ— — — — — à 


\ 

1648. | ten / koͤnte er ſolches geſchehen laſſen / und ware | 

Ihm nicht zu wider / fid) alfo annoch auff etliche 

Ew. Excell. und der Herren Tage allhier auffzuhalten / jedoch dergeſtalt / daß / i 

nechſt Zurückftelung aller anderer Deliberatio, 

Dienſt: und bereitwillige nen / das Koͤntgl. Frantzoͤſiſche Intereſſe vore N 

genommen und erlediger werde. 
Tax ^ Error ie Hebebefagtes Intereſſe aber betinde | | 
(i.) Auff der excluſion des Hertzogs von | Worin 

Dumas | Damit wir aber hintwiederumb dahin kom. Lothringen: (2.) Des Burgundiſchen Grat, $5 115 | 
Hit dem men / wo wir es kurz hieroben gelaſſen; Geif | fes/ und (3.) Dafi Ihre Keyſerl. Mayeft. der rant» | 
vg, ferners zu wiſſen / daß des vorigen Tags / wel- Cron Spanten / unter waͤhrendem dieſem ſſiſch. In⸗ 
Mut cher war Sontag der 4. 14. des Brachmonden / Krieg / wider die Cron Franckreich nicht oft, terefe bés d 
dip, 5 der Königliche Frantzoͤſiſche Plenipotentiarius, | ven folte; SOebucírte hiebey / was Ste für Urfar ſſtehe. | 
Gee Herr Graff Servient, fid) bey dem Reichs Dire- chen und Motiven haͤtten / warumb Sie diefer 3. á 0 
viens, | &orio perſonlich eingefunden / und auff das den | Puncten halber Verſicherung begehrten / Sie | 


vorigen Tag bey S. Exc. von den Reichs Depu ⸗¶ bätten bißhero alles das jenige / was gehandelt 
tirten ſeines Anbleibens halber beſchehenes Ane | worden / Ihrerſeits vollziehen / und niemahls 
bringen / nechſt Verrichtung der Curialien / ba» nichts newes begehrt; Solches ſeyen fie auch 
hin erklärt / Daß erſtlich zwar Er nicht unge | nod zu thun gemeynt; Wenn fie aber obltgirt 
neigt geweſen / auß tragendem Reſpect / feine | ſeyn ſolten / fo gebe die ratio ſelbſten / daß der 
Erklaͤrung gegen ſampte Deputirte / als wel- gleichen auch àparte der Herren Kaͤyſerl. ber 
che Ihne mit dero præſentz den vorigen Tag ſſchehen muͤſte: Begehrten alfo zu wiſſen / Ob 
honorirt / zu thun; Habe aber Bedenckens ge» hoch. und wohlermeldte Herren Keyſerl. das je- 
tragen / dieſelbe zu fid) zu bemühen / und darvor nige / was zugeſagt / auch Ihres theils zu vollzie⸗ 
gehalten / es werde genug ſeyn / wann Er fich ge, ben gemeynet? Herr Graff von Trautmans⸗ 
gen das Dire&orium erklaͤrete. Dieweilen] dorff haͤtte ſichden Monat / ꝛc. 1647. gegen Sie 
nun durch die Deputirte Er erſucht worden / ſich dahin exprefle erkläre / würde deſſen auch Herr 
diß Orts info lang aufzuhalten / big dahin auch | Volmar noch Zeugnuͤß geben koͤnnen / daß die 
feines Königs bey dieſen Tractaten verfirendes | fer Puncten halber man langer nicht wiirde im 
Intereſſe erlediget; Dieſes aber eine Sach / Krieg ſtehen / noch den Frieden dadurch hindern 
darüber Er fid) fo gleich der Zeit nicht erklaͤren] laſſen; Were ein unbilliches Werck / daß Sie 
koͤnne; So hatte Er bey den Deputirten umb ſolche groffe Summa Gelts erlegen / viel Veo 
Bedachtzeit angeſucht / und inmittelſt der Sa⸗ | ungen und andere Plaͤcz abtreten / und noch ge» l 
che ferner reifflich nachgedacht / befinde darbey / waͤrtigſeyn ſolten / daß durch diſe Mittel Ste von Il 
daß Ihme / auß allerhand bewegenden Urſachen / dem Róm. Keyſer bekrlegt werden ſolten / gedaͤch⸗ ö i 
fid diß Orts auffzuhalten / und dergleichen Tra- | ten ſolches auch nicht einzugehen / und folte die 
etaten per modum conventionis einzugehen | Cron Sranefreich noch 20. Jahr im Krieg fte | T 
wegen feines Königs Intereſſe / keines wegs gee hen; Begehrten dieſem allen nach / das Reichs | 
bühren wolte. Directorium wolte ſolches alles den Staͤnden / | 
je ehe je beſſer / vortragen / und daran ſeyn / damit 
die Sachen befoͤrdert werden moͤgen. N 


er 


Dann (i.) vermoͤg der Præliminarten / die, 

fe Tractaten auff Münſter verlegt / Ihme oo 
hero (2.) davon abzuweichen nicht gebühren 
wolte / zumahlen (3.) ſolches nicht wohl gegen 
ſeinem König zu verantworten getrawete / 
ohne daß es (J.) bey den Königlichen Spani- 
ſchen / auch den Herren Mediatorn ſelbſten / aller, 
and Nachdencken unnd Offenſionen cauſiren 
doͤrffte; Dahero gebetten / das Directorium 
wolle den Ständen dieſes alles vortragen / und 
le dahin diſpontren / damit Sie alle / oder zum 
hell auff Münſter erheben / anbeeden Orten die 


Die Herren Keyſerl. Plenipotentiarij, nach Deme B 
dem Sie vermerckt / daß Herz Graff Serviene ſehu die I 
allein der Stände lentiment über obgedachte SC in 
3. Puncten in favorem der Cron Franckreich beg | 
geſucht / haben zu Abwendung deſſen / Gainbe zu wider. d 
ſtags den 10. 20. Junij / eine weitläufftige und | d 
bewegliche Propoſition an die Stände ge⸗ i 
than: Als nun diefe folgenden Montag her- 
nach in allen z. Reichs ⸗Collegiis zu Beraht⸗ m 
ſchlagung dieſes Keyſerl. Vorhalts geſchrit— d 
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ten / bat man dabey (weil man eines theils 
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Gallis zu thun) nicht geringe Difficultäten bes 
funden. Ob nun wohl nicht ohne / daß dieſe 
Puncten zu der Frantzoͤſiſchen Pacification / 
unnd dannenhero nacher Muͤnſter gehörig wae 
ren / auch daſelbt vermuhtlich mittelſt der Der, 
ren Medtatorn / und der Herren Staden Ge 
ſandten / leichter / und beſonders für Spanien far 
vorabler außgemacht werden koͤnten; So hat 
man doch andern theils wiederumb erwogen / daß 
die Stände mit den Oßnabruͤckiſchen Tracta⸗ 
ten / wegen des im Blut ſchwimmenden Teutſch⸗ 
lands / keine Zeit zuverſaͤumen / und dannenhe⸗ 
ro / weil die Herrn Schwediſche ehender / biß 
Herr Graff Servient conſentirt / mit Ihren 
Notis ad Inftrumentum Caf, nicht herauf wol 
len / den kürtzeſten Weg / ab der Sach zu kommen / 
billich zu erwehlen / und das Werck hier außzu⸗ 
machen / Urſach haben / und zwar umb ſo viel 
mehr / weil beeden theilen / nemblich den Herz 
ren Keyſerl. ſo wohl / als den Herren Frantzoͤſi⸗ 
ſchen / nicht fo febr umb den Ort / da die Sach 
außzumachen / als umb materiam ſelbſt / zu 
thun; Da dann dem Reich nicht gerahten ſeyn 
wolle / umb des Hertzogs von Lothringen willen / 
(ſo zwar ein Stand des Reichs ſeyn will) wie 
auch umb des Burgundiſchen Craiß willen (der 
doch dem Reich nichts gibt / und das Reich ſich 
in feine Krieg auch nicht einmiſcht) und aljo 
umb der Spaniſchen Handel willen / womit das 
Reich nichts / ſondern allein das Hauß Oeſter⸗ 
reich zu thun habe / das arme Teutſchland zu 
endlichem Grundverderben und Ruin kommen 
zu laſſen. Man habe aber / ex parte Imperii, der 
Zeit umb ſo viel mehr wahr zu nehmen / weil die 
Herren Schwediſche fih bereits vernehmen 
laſſen / wann der Fried nicht zeitlich geſchloſ⸗ 
ſen werde / unnd Sieihre Voͤlcker nicht in zei⸗ 
ten uͤber die See fortbringen koͤnten / müſſten 
ſie noch dieſen Winter über in Teutſchland hy⸗ 
berniren; Dannenhero habe man überflüſſige 
Urſachen / den Herren Keyſerl. Ihr Begehren 
abzuſchlagen. 


Nach gehaltener Be. und Correlation, iſt das 
gemeine Reichs ⸗Concluſum dahin gegangen / 
1, den Herren Keyſerl. nochmahlen zu reprafens 
tiren / wie denen Tra&atibus multis modis vor- 
traͤglich fen wurde / wann nicht allein mehrbe⸗ 
rührte g. poftulata Gallica ; Sondern was noch 
im übrigen zu der Frantzoͤfiſchen Handlung ge» 
hoͤrig / dif Orts (zu Oßnabrück ) zugleich te, 
dirt werden tnte: 2. Den Herrn Graffen Ser- 
vient gleicher geſtalt per Deputatos hierumb zu 
belangen / auch bey Ihme umb Edirung ſeines 
Inftrum. Pacis anzuhalten; z. Die Herren 
Schwediſche zu erſuchen / nach dem das Quan- 
tum Satisfa&tionis militiæ bewilliget / Sie iyol 
ten nunmehr Ihre Notas oder Erklaͤrung uͤber 
das Inftrumentum Cx ſareanorum noviffimé 
extraditum dermahlen einſt herauf geben / und 
die Conferentzen dariiber antreten. 

Dieſen Couclulis zu folge / haben fid) noch 
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gemeldten Montag Nachmittag die Herren 
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Depp. zu den Herren Keyſerl. verfügt / unnd Let 


Sie erſucht / fid) mit dem anweſenden Koͤnigl. 


Frantzoͤſiſchen Plenipotentiario Herrn Servi- | Kaye, 


en 


ent, der bewuſten Puncten halber in Handlung chen. 


einzulaſſen / und die Koͤnigl. Spaniſche Legaten 
zu Beſchlieſſung der Tractaten mit Franckreich 
zu erinnern; Worauff fid die Herren Keyſerl. 
erklart / Sie haͤtten vernommen / daß Ihr beſche⸗ 
hener Vortrag in Berahtſchlagung gebracht / 
und derſelbe von den Ständen eiwas ungleich 
vermerckt worden / daneben war genommen / daß 
Sie abermahlen zu Antrettung der Handlung 
mit Herren Graff Servient angemahnt worden; 
Sie erinnerten fid) / was Ste dem mehrerntheil 
der Staͤnde vorgetragen / halten darvor / es fon» 
ne noch folte ſolche Propoſition nit übel auffge⸗ 
nommen werden / dann man wuͤſte / wie viel mahl 
Sie ſich entſchuldtget / die Sachen diß Orts vor⸗ 
zunehmen / und daß Sie ſolches gegen Ihrer 
Keyſerl. Mayet. nicht verantworten koͤnten: 
Weil aber Ihr Suchen keine Statt finden / fone 
dern die Sachen allhier (zu Oßnabruͤck) vorge» 
nommen werden wollen / fo hatten ihre Eyd und 
. die Nothturfft zu beobachten: 

ann nun die Stände des Reichs desgleichen 
thun / werden Sie nicht Urſach haben / fid? mit 
dergleichen Propofition herauß zulaſſen: 
Sie haͤtten dato in Gedult zugeſehen / und alles / 
was blofe Reichs⸗Sachen wären gehen laffen; 
Welln aber dieſes Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſt. eige⸗ 
ne Sach betreffe / ſo koͤnten Sie darzu ja nicht 
ſtillſchweigen; Daß man Ihren Vortrag an 
die Herren Principalen zu bringen reſolvirt / dar⸗ 
an geſchehe recht und wohl. i 


Ad materialis Da befinden Sie / daß man 
aber mahls begehre / das Srangófifibe Intereſſe 
vif Orts zu erledigen. Sie hatten gehofft / man 
wuͤrde Ihrer / auß angefuͤhrten Urſachen / ver⸗ 
ſchonen Dann wannes in Ihrer Macht beſtuͤn, 
de / ſo haͤtten Sie gleich zu Ankunfft H. Grafen 
Servients die Handlung fortgeſtellt; weilen ae 
ber weder Herr Graff von Lamberg / noch Herr 
Crane / in dieſer Sach plenipotentirt / Ihme / 
Herrn Volmarn / auch allein zu tractiren nicht 
gebühre / fo bàtten Sie es bleiben laſſen muͤſſen; 
bitten dahero nochmahlen inſtaͤndig / man wolte 
Sie für entſchuldiget halten / die Münſteriſche 
wären mit Ihnen einer Meynung / c. Was nun 
dieſe Sach endlich für einen Außgang gewonnen / 
davon ſol an ſeinem Ort weiterer Bericht ange⸗ 
henckt werden. ' 


Eodem haben fich die Depp. zu den Köntgl. SCH 
Sch 


et 


Schwediſchen erhoben und Gieeinfen und atv 
dern erinnert: Dieſelbe lieſſen fid) in Antwort 
dahin vernehmen / Sie haͤtten wohl vernommen / 
was die Deputati vorgetragen / befinden daſſel⸗ 
be dahin eingericht / daß man zu Beſchlieſſung 
des Frieds auff das Inftrumentum Pacis anf 
worten / und die Conferentzen antretten wolte; 
hielten fiberfliiffig zu ſeyn / viel davon zu Dil 


curriren; Man wiſſte / daß Sie Ihrer fits | 
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nie nichts hatten ermangeln laſſen / was die Sach 
befördern koͤnne; Sie haͤtten eine Schrifft auff⸗ 
geſetzt / diefelbe den Herren Kaͤyſerlichen verles 
ſen / und verhofft / aus dem Handel zu kommen; 
Es hatte aber Here Graff Servient feines Koͤ⸗ 
nigs Intereſſe vorgeſchůgt / welches gleichwol ſo 
beſchaffen / daß man einige reflexion darauff 
haben ſolte / wann man anderft aus der Sachen 
kommen wolte. Here Graff Servient folle 
morgen von hier / Sie koͤnnen nicht ſehen / wie zu 
helffen / moͤchten gern Vorſchlaͤge anhoͤren / 
Abends würde Er bey Here Graff Ochſenſtirn 
beym Nachteſſen erſcheinen / und à Dicu nehmen / 
hätten Ihn zu bleiben erſucht / aber nichts erhal, 
ten koͤnnen. So viel die Soldatefca betrifft / 
und Q Quomodo ? da wolten Sie fich gern er, 
llaͤren / und wuͤſten die Staͤnde / wo Sie mit ih. 
ren Gedancken hingehen / bátten (id) gegen eim 
und anderm in particulari erklart / daß poft pa- 
cem cocluſam 3. Millionen baar erlegt / übrige 
beede aber entweder auff ein Stück Lands / oder 
aber auff die Reichs⸗Staͤdte / Luͤbeck / Bremen 
und Hainburg / oder auff die nechſtgeſeſſene / als 
Nieder und Ober⸗Saͤchſiſche Craiſe / gegen der 
Cron verſichert werden; und hiemit koͤnne man 
aus der Sachen kommen; Sie ſeyen erbietig / 
mit den Herren Kaͤtſerl. münd⸗ oder ſchrifftlich 
zu handeln; wann Here Graff Servient nur 
wolle / feyen Sie bereit / die notas zu extradiren: 
Da der Fried nicht auch mit Franckreich ger 
ſchloſſen werde / feye alles nichts: Ste wolken 
mit Ihme / Dern Graff Servient , fid) vorher 
unterreden / und alsdann die notas ausantwor⸗ 
ten. Über die Qu. Quomodo ? wären Sie 
gehoͤrt: und als Ihnen die vorgeſchlagene 
Verſicherung von den Depp. contradieirt / und 
daß ein jeder Stand fuͤr ſeine Contingent Ver⸗ 
cherung zu thun / vorgeſchlagen worden / haben 
die Herren Schwediſche gefragt / wie Ste vom 
Schwab, und Fraͤnckiſchen / als weit entlegenen 
Craiſen / Verſicherung umb die Execution ha⸗ 
ben koͤnten? Worauff à parte Deputatorum 
geantwortet worden / daß der Execution halber 
die Executtons⸗Ordnung / und gencral-Garan- 
tie iel und Maß geben werde. 


Hierauff ſchickten die Herren Schwedische 
den Segartons-Secretarium ju Hern Graff Ser- 
vient, umb zu vernehmen / ob Er geſchehen fa» 
ſen fónbte daß Ihre Nou den Standen extra⸗ 

irt wuͤrden: Der ſich dann dahin erklaͤrt / 
cl Er zwar gern alhier verbleiben wolte / mit 

Sun Begehren daß die Staͤnde die Herren 

Apferl. zu Antrettung der Handlung diſpont⸗ 
ren; Sie / Herren Schwediſche aber imit 


e telft 1197 heraus geben wolten; die Deputir⸗ 


te / fo bey Ihme / Herz Graff Servient, geweſen / 
wuͤrden 1 As / was fiefür eine Cz» | 
klaͤrung erlangt; und wann je die Herren Kay 
ferl. fidh über dag Frantzoͤſiſche Intereſſe nicht ers 
klaͤren wolten / daß es alfo dann die Staͤnde thun 


moͤchten: Weil nigliche 
E Ae P» nun die Herren König 
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communiclren übernommen / und (id) gegen das 164: 


Reichs » Dire&orium hinwieder zu erklaren / 
und zu ſolchem entweder die Deputation zuſich 
erfordern / oder Ihren Legations Secretarium 
mit gewiſſer Maß aufs Rathhaus zu ſchicken / 
ſich vernehmen laffen; alsiftesdarbey geblieben. | 
Incidenter hat Her: Graff Ochſenſtirn / als Er 
meldete / daß der Friedens, Solf au befebeunt | 
gen von noͤhten wares mit angehenckt / und fon» 
derlich gegen dem Chur Bäyerifchen Den D. 
Krebs ſich gewendet / Man habe Urſach zu ſchlieſ⸗ 
ſen / ehe und dann der Her: Pfaltz⸗Graff Carl 
Guſtav völlig heraus komme; dann alsdann 
werde es bey der Caufa Palatina alfo nicht verblei⸗ 
ben; der Pfaltgraff ſeye defignatus Rex, und 
komme als Generaliſſimus; werde derowegen 
nicht geſchehen laſſen / daß Caufa Palatina indie 
fem Stand verbleibe; habe Chur⸗Pfaltz etwas 
geſündiget / ſo habe dif Haus lang genug vat» 
umb BAUE unnd geſchehe gleichwol den an⸗ 
dern Fuͤrſtl. Haͤuſern / als Pfaltz⸗ Simmern / 
und Veldentz und Neuburg / vor GOTT unnd 
der Welt groß Unrecht; Seye auch unbillig / daß 
umb def einigen Hauſes SSáyern willen / / ſo viel 
Haͤuſer unrecht leiden ſollen. Worüber Her: 
D. Krebs geantwortet: Er laffe Ihre Käyfert. 
Mayeſt. unnd Churfürſtl. Collegium darvor 
ſorgen. ` 


e 


Dieſem nechſt ift die Reiche, RUN zu Bey den 
Dern Graff Servient hin gefahren / unnd Zä gie? 


demſelbigen zu verſtehen geben / warum Ei 
bewuſten drey Frangoͤſiſchen Puncten TU 
gung / wider der Stände beſſere Zunetgung / und 
ihr nechſt bedentetes Anerbieten / Gif annod 
nicht habe zu Werck gerichtet werden koͤnnen: 
Man hätte die Herren Kaͤyſerl. zn mehrmahlen 
beweglich erſucht / derowegen mit Ihrer Excell. 
fid hieſigen Orts in Tractaten einzulaſſen / dar 


mit man ſcopum deſto chender erreichen möge; | 


die wolten fid) aber / aus allerhand vorgeſchuͤtz⸗ 
ten Motiven / keines Wegs darzu verſtehen; gee 
ben auch vor / daß ſolches den Friedens⸗ Zweck 
mehr verhindern / als vortraͤglich ſeyn würde / und 
zu dem End hier auf die Bahn gebracht worden 
ſeye / damit die Tractaten koͤnnen verzoͤgert / und 
mehr verwirret werden: Dieweil aber Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften und Stände Geſandte viel eine andere Gone 
fidentz zu Ihr Exc. geſetzt / und an dero Friedens. 
Begierde keinen Zweiffel tragen; als wolten fie 
Dieſelbe erſucht haben / nicht allein obbeſagte z. 
Puncten / ſondern auch das gantze Sranköfifeie 


Anftrumentum Pacis ſchließlich zu eæxtradiren / 


damit man fid berfelben Occafion bedienen / und 
ohne fernern Verzug dem Welck endlich abhelſ. 
fen und ſchlieſſen koͤnne; maffen die Staͤnde den 


lieben Frieden einſtaͤndig begehrten unnd haben 
wolten. 


Hierauff haben fid S. Excell. dahin erklaͤrt / 
Es feye mánníglid) befant / welcher geſtalten 
die Cron Franckreich die Friedens z Tractaten 


mit dem Hern Graff Servient zu! facilitire habe / & acilitire habe & quanta fide & Conft: fide & Conftantiä 
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Handlung 
der Herren 


mit den 
Reichs⸗ 
Deputatis, ' 
daß bero | 
Reichs⸗ 
Armaden 
ebenmaͤſſig 
Satisfactio | 
zu thun. 


Pi ENT 
8 = 
Sie bey den Conclufis ohngeaͤndert verblieben 
ſeyen; auch wegen der nachgehends erlangten 
BVlctorien / ihre Satisfaction es keines Wegs epe 
tendirt; def Dean Graff Trautmansdorff 
Exc. aber die Friedens⸗Handlung vielfaltig re⸗ 
tardirt haͤtte / und endlich re infe&& gar von 
Münſter abzureyſen durch andere fey augetrie⸗ 
ben und gezwungen worden. Die Königliche 
Frantzoſiſche Sachen ſeyen nun gehen Monat 
über gantz zuruck und ausgeſtellt blieben / und als 
nun S. Exc. auff Jem Graff Ochſenſtirns be» 
gehren / anhero einkommen / folgends die Staͤn⸗ 
de ſich zu der Frantzoͤſ. Puncten Vornehmung / 
durch eine anſehentliche Reichs Deputation 
gutwillig erbotten; da wolten gleichwohlen fol» 
ches die Herren Kaͤſerl. wieder ing ſtecken brine 
gen; welches da es Ihnen angehen / ſelbs in 
effectu nichts anders waͤre / als daß die Spa 
mer den Staͤnden leges vorgeſchrieben / unnd 
Ihr au Ihr Intereſſe binden / und nach Belic 
den einrichten koͤnten. Die Sóntgl. Mayeſt. 
zu Franckreich begehre candidé den Frieden / 
und ſeye S. Exc. in allen moͤglichen Dingen den 
Ständen zu willfa , 

ihren Sociis, den Herren Konigl. Schwedi⸗ 
ſchen Legatis, aus dem Anbringen communici⸗ 
ren / und morgenden Tags ſo viel möglich mit 
aunehmlicher Antwort fich vernehmen laſſen. 
Inmittelſt ſehen Sie nicht / was die Inſtrum. 
Extraditio nuten werde / wann die Herren 


Kiyferl. Geſandten dig Orts nicht tractiren 


wollen. Auff welches replicirt worden / daß 
die Stand dardurch Decafion erlangen wür⸗ 
den / die Sach in Handlung / und die jenige zum 
Frieden zu bringen / welche keinen Luſt darzu 
hatten / alfo daß man auch invitis illis, qui pacem 
impedire volunt, das Werck fortſetzen / und in 
Tractaten alles fuo ordine in Hand zu nehmen 
bedacht ſeyn werde. Ihre Exe. haben darauff 
gemeldet / daß am ordine nicht viel gelegen / 
wann nur diefe Sachen expedirt wuͤrden / da⸗ 
bey Ihre Refolurion und Erbleten wiederholt. 
Nachfolgenden Dienſtags / den 13. 23. Ju- 
nij / haben die Herren Kayferl. Plenipotentia- 
rii, Morgens fürh vor dem Marhgang / die 
Reichs⸗Deputatos von felbften wiederumb zu 
ſich erfordert / und Ihnen angesetar / Sie toi» 
ften fick zu erinnern als fid) die Stände aufaͤng⸗ 
lich mit den Herren Schwediſchen / in Puncto 
Satisfa&ionis militiz > in tractatus. eingelaſſen / 
und erſtens 20. Tonnen Golds / nachmals 4.6. 
und endlich 7. Millionen Reichsthlr. eingewilli⸗ 
get / darneben aber auch bey der Qu, Cui? für 
billig befunden / daß denen Kaͤyſerl unnd Chur⸗ 
Bayeriſchen Voͤlckern ebenmaͤſſig contento: 
geſchehe / unnd dieſelbe derentwegen an den 
Deſterreich und Baͤyeriſchen Graif vertiefen] 
daß Sie (Herren Cacfareani) fid damahls er, 
klaͤrt / daß Sie deßwegen keine particular ne 
ſtructien von Ihr Kaͤyſerl. Mayeſt. Härten; 
fondern Ihr Befehl dahin gehe / vorhero alle 
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übrige Puncten in Richtigkeit zu bringen / und 
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zuletzt erſt von der Satisfactione militia zu xes 
den : Interim gleichwol acceptirt / daß die Grater 
de erkennet / daß der Reihs Armada Satlsfa⸗ 
ction beſchehen folles mit angebenctrem Vermel⸗ 
den / Ob wol Ihre Kaͤyſerl. Mayeſt. fico erbot⸗ 
ten / darbey zu concurriren / daß es annoch den 
Verſtand damit nicht habe / daß Sie die Ar⸗ 
meen allein bezahlen wolten / ſondern Sie viel⸗ 
mehr derſelben alle fernere Nothdurfft reſervirt 
und vorbe hallen / darauff hin auch nicht verlaſſen / 
was hierinn vorgangen / Ihrer Kavfert. Mayeſt. 
alferunterthänigift zu referiren; Darüber Sie 
nun / {ub dato 3. dieſes / Schreiben elubekom⸗ 
men / darinnen Ihre Kayferl. Mapeſt. Ihren er» 
theilten Befehl vorderift wiederholen / dahin zu 
trachten / daß / wo moͤglich / dieſer Punct biß 
auff die letzte verſpahrt werden moͤge; So 
dann auff den Fall / da es dahin nicht zu richten / 
anderwerts begehren / daß das vertvilligte 
uantum in drey Theile getheilt / und Ihrer 
Kayſerl. Mayeſt. Armada eben fo viel der 
Schwediſchen; der Shure Bayertſchen aber 4 
weniger davon zugelegt werde : Dieweil nun 
die den Herren Schwediſchen verwilligte Sum 
taa hoch / wuͤrde es ſolcher geſtalt weit hinaus 
lauffen / und dem Reich unmöglich fallen., Ste 
fátten es den Ständen notiflciren / und zu derfel 
ben nachgedencken / was darbey zu thun ſeye / fiel» 
len wollen; welches die Herren Deputati adie- 
ferendum angenommen. g 
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Als nun dieſes alles / was bey dieſen vier qpad t 
 Deputationibus paſſirt / gemeldeten Dicnflag Ze 
Vormittags von Chur⸗Maintz in pleno refez etit 
virt worden / und darfür gehalten / daß man in Mach l 
Erwartung / biß die Herren Sueci die Reihs» einiger 
Deputatos wiederumb zu ſich erfordern / unnd nion 
fid) erklären / von diefem neuen Incident unnd SHE 
Poftulato Cafareano zu reden ſeyn werde / har |" 
ben ſich zu ſolchem End die Geſandten in thre 
Collegia begeben / und hat man in dem Städt, 
Rath gleichwol ein unnd andern notablen Uns 
terſchied bif Orts / zwiſchen den Kaͤyſerl. unnd 
Baͤyeriſchen eines / und der Schwediſchen Are 
mee andern theils / befunden: Dieweil Jene 
von den jährlichen. Reichs » Contributioni- 
bus alle Jahr wenigſt s. Monat von den Obern 
Craiſſen; diefe aber nichts empfangen / wie 
man dann auch von dieſen / als Frembden / den 
Fried leder erkaufen müſſe : dahingegen 
Ihre Kaͤyſerl. Mayck. als Patcr Patria, den 
Ständen und dem Reich feine gehörige Ruhe 
hoffentlich absque pretio goͤnnen / beſonders 
aber ſich nicht reymen wolte / daß einige Sta- 
tus Ihres Cons ſtatus tribunarü ſeyn folten. | 
Der Oeſterreichiſche Legatus Her: Goll / VOR 
bebey der erſten Deliberation / in Puncto Satis- 
fadtion's mulitia, mit 15. rationibus geſchloſ⸗ 
ſen / daß man keines theils militia einige Sa 
tisfaction zu thun ſchuldig ſeye / dannenhero deß 
Staͤttiſchen Collegii Conclufum dahin gegan⸗ 


gen / weilen unter den verwilligten / unnd von 
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ten 5. Millionen Reichsthlr. eine Abtheilung / re 
nonampliüsintegrà, zu machen nicht practi, 
eirlich; der Keyſerl. Armee aber eben fo viel / und 
den Chur, Bayeriſchen Voͤlekern 2. Terken att 
verſprechen und zu geben / eine pur lautere von 
den Herren Keyſerl. ſelbſt agnoſeirte Unmoͤg⸗ 
lichkeit ift; daß Ihnen / Cx ſareanis das Zumu⸗ 
then / mit denen in vormals abgelegten votis 
ö 


enthaltenen Fundamenten / glimpflich abzu⸗ 
lainen / und ber Uinterſchied zwiſchen den Ar- 
meen / in dem die Keyſerl. und Chur, Bayerte 
ſchen ihre gewiſſe Monat Golde / auß denen 
ſchweren / und in etlichen Craiſſen bem Schwe⸗ 
diſchen Quando nicht ungleich gefallenen Con- 
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tributionen / Jaͤhrlich bekommen haben / wohlzu | 1648. 
remonſtriren ſeye; in Hoffnung / Ihre Keyſerl. 
Mayeſt. werden der Stände ohne das obhaben⸗ 
den und faſt unertraͤglichen Laſt / noch ferners zu 
verſchwehren / nicht KE ſeyn / ſondern viel⸗ 
mehr allergnaͤdigſt conſideriren und behertzigen | 
was die Staͤnde des Reichs nun von 30. Jah⸗ 
ren hero außgeſtanden / erlitten und verſchoſſen | 
und daß Sie den Frieden jetzund von Frembden 
gleichſam erkauffen muͤſſen / ohnangeſehen die 
Qu. An? in denen Reichs⸗Raͤhten in Afirma- 
tivam niemahlen reſolvirt worden; Und dem⸗ 
nach / als Pater Patria, auff des Reichs- Confer- 
vation / und dahin zu ſehen Ihro allergnaͤdigſt 
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belieben laſſen / daß auch Ihre Churf. Durchl. 
mit den jenigen / was in Qu. Cui? ſchon oͤffters 
geſchloſſen worden / deren im Schwaͤb⸗ unnd 
Fraͤnckiſchen Erap geſeſſener Stände weitere 
proteftationes zu verhüten / ein für allemahl 
acquieſciren / und die difpofition def jenigen / 
was der Bayrtſchen Grai Stände Contingent 
auftragen würde / Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſt. über, 
lajien: Unnd mit dieſer Meynung haben auch 
der hoͤhern Staͤnde Gedancken gaͤntzlich concor 
dirt. 

In dem manaber / in den z. Reichs⸗Raͤhten / 
mit dieſer Deliberatton begriffen war / haben 
die Herren Schwediſche / durch ihren Legations⸗ 
Secretarium, Herrn Hanſſon / anzeigen laſſen / 
daß Sie / wegen gewiſſer Impedimenten / ſich 
dieſen Vormittag nicht erklaren / noch tractiren 
koͤnten; Wolten es derowegen biß Nachmittag 
umb 4. Uhr anſtehen laſſen / und fo wohl wegen 
der terminorum, als auch wegen aflecuration 
der verſprochenen Summa / alsdann handeln, 


Occafione dieſes Zuentbietens / hatte man 
weiter von beeden Puncten geredt / und erſtens 
nit bey ſich befinden koͤnnen / dz man fuͤr den erſten 
Termin mehr als ein drittheil Thlr. baar zu ge. 
ben verwilligen koͤnne; Sintemahlen dieſes auf. 
zubringen / ſonderlich in den Obern Craiſſen / wel⸗ 
che in der Reichs ^ matricul weit höher als die 
Niedere Craiſſe angelegt / fiberauf ſchwer fallen 
werde / bevorab denen gantz in Grund verderbten 
armen / wie auch denen mit Garnifonen belega 
ten Stätten; Alſo daß zu befoͤrchten / es moͤchte 
mancher Stand / der viamneftiz feine abge, 
nommene Land und Leut wieder bekombt / ſel⸗ 
bige / wegen unmoͤglicher Auffbringung ſeines 
Contingents / wieder werde verlieren müſſen. 
Wegen der affecuration der Soldateſca wolte 
weder der Nieder Saͤchſiſche Craiß / nope i 
cie die benannte 3. Reichs / und Hanſee⸗Staͤtte / 
gübeck / Bremen und Hamburg / ſich im gering⸗ 
ſten verſtehen; Dannenhero das Conclulum im 
Staͤtt⸗Collegio (mit deme fid) der beeden hör 
bern Rath Meynungen / bey gefolgter re- und 
correlation, gantz gleichſtimmig befunden) da⸗ 
hin gegangen / So viel bey dem Schwediſchen 

uanto die Terminen unnd affecuration bez 
155 præ ſupponire man Staͤttiſchen theils zur 


vorderſt / daß es in Qu. Cui fein richtiges und 


unverrucktes Bewenden haben / und diefe Er, 
innerung gegen den Herren Schwediſchen in 
Obacht genommen werden folle damit der D, 
bern Craig Stände Ihr oblatum zu revociren 
nicht gemuͤſſiget werden; Und ſeye demnach / we⸗ 
gen Erlag des erſten Termins / die Meynung / 
Es waͤre bey der Conferentz auff dem dritten 
Theil annoch zu beſtehen / und denen Herren 
Schwediſchen / warumb man nicht weiter gehen 
koͤnne / allerhand dienliche rationes, und darun⸗ 
ter auch diefe beyzubringin / daß / je mehr man 
haar zu geben verwillige / je weniger die Stände 


damit einhalten koͤnnen / und auff den Fall / da 


beym erſten Termin einig mancament erſchei⸗ 


nen ſolte / wie dann daſſelbe wegen Unvermoͤg⸗ 
lichkeit der Staͤnde ſchwerlich verbleiben würde / 
zu beſorgen ſtehe / es doͤrffte alsdann der Abdan⸗ 
ckung halber newe Difficultaͤten geben / und alſo 
die Stände zwiſchen zweyen Stülen niederfi- 
sen. Wegen allecuration liefe man es nady 
mahlen bey vorigen im Quanto gemachten con- 
ditionibus, allerdings bewenden / und lebe der 


guten Zuverſicht) die Herren Schwediſche wer⸗ 


den mit der General- Garantie , und eines jeden 
Stands particular Verſicherung pro ſua Quo- 
ta ſich deſto mehr vergnuͤgen / weil Ihr geſtriger 


1648. 


Vorſchlag nicht practteirlich / ſondern dem Der, | 


kommen / allen Rechten und der Billigkeit zu 
widerlaufft / zwiſchen den Ständen auch nur neue 
diffidentz unnd Widerwillen caujiven würde: 
Der an Hand gegebene modus Executionis dar- 
gegen alfo beſchaffen / daß fie dadurch des Refis 


zu ſeiner Zeit gar wohl und f(iglid) habhafft wer 


den koͤnnen. 


Demnach nun mehrgedachten Dienſtag H 


Nachmittags die Herren Depp. trium Colle- 


giorum fid) bey den Herren Koͤnigl. Schwedi⸗ libr 
ſchen eingefunden / hat jeder Theil den andern u 
angeſehen / und jeder vermeynt / der andere wer⸗ „ 
de am erſten ſprachen; Als aber die Depp. end» 
lich vermeldet / fie ſeyen gefordert / und erwarte ⸗ 


ten von Ihnen Erklaͤrung / ſonderlich auch we⸗ 


gen ihrer vertroͤſteten Notarum über das Inftru- re 


mentum Pacis zu vernehmen; Haben die Her⸗ 
ren Succi die Deputatos anfänglich damit abge⸗ 


wieſen / daß 2. Impedimenta im Weg liegen /. 


Punctus Satisfactionis militia &c. welcher pat, 
hin feine Erledigung haben müſte / ehe Sie / Suc- 
ci, fid) in Caufa Palatina, und über den e. Tan- 
dem omnes Soe, erklaren / 2. Herrn Servients 
Begehren / dahin gehend / daß Sie damit ſo lang 
innenhalten wolten / bif feinen defideriis wiirde 
abgeholffen ſeyn: Nach dem Ihnen aber remon⸗ 
ſtrirt worden ſie ſeyen / quo ad Satisfactionem 
militig geſichert Wann ſich die Staͤnde der 
Billigtett nicht bezeigten / waͤren ſte / die Herren 
Schwediſchen / im uͤbrigen nicht obligirt / und wo 
der Fried nicht erfolgte / behielten die Staͤnde 
auch offene Hand; Koͤnten alfo die Nore, fub 
ifla conditione wohl / und zwar ſo viel mehr aufe 
geliefert werden / weil Herr Graff Servient nicht 
ungeneigt ſeye / feine Sach fuo ordine v das ift/ 
nach Richtigmachung der Schwediſchen Pun- 
cte) vornehmen zu laffen / wie fid dann die 


Stände deſſen geſtriges Tags gegen S. Excell. 


anerbotten; Haben fies Herren Schwediſche / 


endlich die Notas oder differentias, dem Chur⸗ 


Mayntziſchen Directorio gu verleſen / und endlich 
gar mit fid) nach Hauß zu nehmen / mitgege⸗ 
en. 

Deme nechſt iſt zwar / Donnerſtags den 15. 
25. hujus wieder zu Raht angeſagt worden / und 
die ſaͤmptliche Stände erſchienen / der Hoff⸗ 
nung / es werde Herr Graff Ochſenſtiern / ſeinem 
zuvor gethanem Erbleten gemaͤß / ſich auff dem 
Rahthauß einfinden / und mit Ihnen wegen der 
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Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


noch übrigen Differentzen in puncto Quanti zu 
tractiren: Es hat aber S. Exc. unvermuhtlich 
hinauff entbieten laſſen / daß Sie ſich vorhero 
mehrers mit Herrn Præſidenten Erßken zu un⸗ 
terreden haͤtten / derowegen heut noch nicht hin⸗ 
auff kommen koͤnten. Dergleichen iſt auch fol- 
genden Freytag den 16.26. diß wieder beſchehen / 
jedoch durch den Legatlons-Secretarium ein 
Project fuper modo folvendi & aſſecurandi 
einſchickten / mit begehren / daß man ſelbiges in 
Deliberation ziehen / und ſich darüber reſolviren 
wolte. 

Wie wol nun die Stände ziemlich empfun⸗ 
den / dergeſtalt indignè tractirt zu werden / wie 
denn auch die Herren Keyſerl. hernach / auff 
Vernehmung deſſen / fid) gegen ein und andern 
hoͤren laſſen / wann Sie / Cal. dergleichen gegen 
den Ständen gethan haͤtten / würde man nicht 
gewuſt haben / wie man ſich genugſam darüber 
beſchweren folte; So hat man jedoch diſſimulirt / 
und iſt darauff / nach gehaltener Conſultation / 


| 


auch Re- und Correlation einmuͤhtig geſchloſſen 


worden / v. daß es beym vorigen Conclufo vom 
13. Junij allerdings zu laſſen / undzwar anfangs 
darauff zu beſtehen / Ob es bey baarer Erlegung 
des Drittheils fein Verbleibens haben koͤnne; 
wo nicht / ſolte man ad extremum zu baarer Er⸗ 
legung 2. Millionen verſtehen / und daß die uͤbri⸗ 
ge z. in den nechſten 3. Jahren bezahlt werden fof 
ten. Rationeaflecurationis laſſe mans eben⸗ 
maͤſſig allerdings beym vorigen bewenden / jedoch 
alles mit Wiederholung derer bey den Queftio- 
nibus Quis, Cui, Quomodo & Quantum, al- 
lenthalben beſchehenen Bedingnuͤſſen. 


Sambſtags den 17. 27. Junij / haben die 
Herren Koͤnigl. Schwediſche Plenipotentiarij 
ein vollkommenes Project des Puncti Execu- 
tionis, denen auff dem Rahthauß verſambleten 
Staͤnden zugeſchickt / und ſich darauff ſelbſt zu 
Ihnen hinauff eingefunden / umb mit den Her⸗ 
ren Deputatis über das Jenige / was circa mo- 
dum ſolvendi & aſſecurandi noch unerledigt 
war / zu tractiren ; da dann / als inmittelſt Status 
non Deputati in Ihren Collegiis ad omnes 
cventus warteten / Herr Cantzler Raigerſperger 
die Propofition dahin gethan; Es haͤtten 
Chur. Fuͤrſten unnd Stände nicht unterlaſſen / 
das jenige / was Sie / Herren Succi, ratione 
terminorum & aflecurationis proponirt / in 
Deliberation zu ziehen; Ihnen / Herren Suecis, 
ware bewuſt / daß die Stande in die g. Millio- 
nen Reichs thlr. anderer Geſtalt nicht / als lub 
fperati , und weil Sie / Succi, Hoffnungzube⸗ 
quemen Terminen gemacht / eingewilligt hate 
ten; Jetzo begehren Sie aber / daß man Ihnen 
gleich zum erſten Termin z. milliones bezahlen 
folle das fey aber eine unmoͤgliche Sach / dahero 
hatten Sle( Stände) fich auf ein drittheil beredt / 
jedoch dergeſtalt / daß 1. damit alle Conditiones, 
derer bey Verwilligung des Quanti gedacht / repe⸗ 
tter [euis es auch 2. beym Schluß in Qu.Cui fein 
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Landgraͤfin / und alle andere Forderungen ceffiz 
ren ſolten / s. muͤſſte die Bezahlung immediate 
der militiæ geſchehen / 4. die exauctoration dar- 
auff erfolgen: 5. hiernechſt die Reſtitution der 
Oerter / und Abführung der Guarnifonen; 6, toj 


unterdeſſen den Voͤlckern bezahlt wird / foll am 


erften ein Drittheil decurtirt werden. . der jeni⸗ 
ge Stand / der fein Contingent beym erſten Ter 
min nicht auffbringen kan / ſolle ſich beym Gelb» 
herrn anmelden / und ſich ſeinen theil Volcks / 
wiewol exauctorirt / anweiſen laſſen. Die afle- 
curation betreffend / verhofften die Staͤnde / 
Sie werden mit der general- Garantie, und jee 
den Orts ſonderbarer Verſicherung / ſich vergni 
gen koͤnnen. 

Hierauff haben die Herren Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſche Plenipotentiarii, previa brevi inter fefe 
collocutione, geantwortet: Sie haͤtten auff 
Ihr / der Herren Staͤnde / Begehren hierüber 
erſcheinen wollen / der Hoffnung / eine ſolche Re⸗ 
ſolution von Ihnen zu erlangen / dadurch das 
Geſchaͤfft zum End gebracht werden ronne Ae 
ber Ihre Hoffnung fehle / und finden Sie das 
Werck alfo bewandt / daß vonnoͤhten ſeye / es an 
die Königin und Generalitaͤt gelangen zu laſſen. 
Die Conditiones finden Sie auch haͤrter / we⸗ 
der Sie verhofft; Die vorige aber in Qu. Quo- 


1648. 


modo, ſeyen alſo beſchaffen / daß man daruͤber 


gar nicht traetiren koͤnne. Wann ſich die Grane 
de wegen der 3. Millionen / und der begehrten re- 
al hypothec willfährig hätten erklaͤrt / fo hatte 
das Werck bald zum End gebracht werden koͤn⸗ 
nen: Wofern aber die Staͤnde dazu nicht willig⸗ 
ten / fo ſehen Sie kein ander Mittel / als daß Sie 
die Sach an Ihre Koͤnigl. Mayeſt. und die mili- 
tiam gelangen laſſen. 

Nach hieruͤber vorgangener Red und Wie⸗ 
derred / darbey jeder Theil auff ſeiner Meynung 
beſtanden / haben die Depp. in allen drey Colle- 
glis referirt / und man in denſelben einhellig ge⸗ 
ſchloſſen / bey vorigen Concluſis zu verbleiben: 
darauff haben fid) die Depp. wieder zu den Herz 
ren Schwediſchen verfügt / und Ihnen 2. Millio, 
nen fuͤr den erſten Termin baar angebotten / jee 
doch mit denen dabey unter den Staͤnden yer- 
glichenen conditionibus: Welches aber die 
Herren Koͤnigl. nicht annehmen wollen / ſich mit 
dem defectu mandati entſchuldigt / auch deut 
lich ſich erklaͤrt / daß Sie hierzwiſchen in keiner 
andern Sad) nichts tractiren wolten; Iſt man 
alfo diefen Tag wiederumb re intect von einan⸗ 
der geſchieden. 

Sonſten haben der Zeit des Herrn Pfaltz⸗ 
graffen Carl sudwigs Fürftt. Gn. ze. an die Kö, 
Nigh Mayeſt. in Schweden / und an Chur Brane 
denburg beweglich geſchrieben / daß man mit den 
Tractaten noch etwas innenhalten wolte / biß Er / 
nach ehiſt verhoffender pacification des König, 
reichs Engelland / vermittelſt Engliſcher Hülffe / 
auch mit agiren möge; Was Ihre Mayeſt. ge 
antwortet / tft uns noch zur Zeit unbewuſt / von 
Chur- Brandenburg aber folle es rotandé abger 
ſchlagen worden ſeyn. 
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Desgleichen iſt dieſen Monat zu Oßnabriick 
ein Holſtelniſcher Geſandter / mit Commiſſion 
von dem Koͤnigl. Printzen in Dennemarck ane 
kommen / vermóg welcher hochgedachter Pring 
fich alles Anſpruchs an denen Ertz und Stifftern 
Bremen und Verden / nicht allein begibt / fon- 
dern auch die jenige 100000. Reichsthl welche 
Ihme auß denen Reichs Anlagen gut gethan were 
den ſollen / dem Roͤmiſchen Reich verehrer / und 
dadurch an den Tag gibt / daß Er / umb feines pri- 
vat-Mutzens willen / den Teutſchen Frieden we⸗ 
dern hindern / noch ſchwerer machen / ſondern den⸗ 
ſelben lieber befördern wolle. 

Ebenmaͤſſig haben damals des Herrn Herz 
tzog Carln von Lothringen Fürſtl. Gn. an der 
Chur⸗Fürſten unnd Stände geſampte Herren 
Abgeſandte nachfolgenden Inhalts geſchrieben: 

Meine Herrn / ꝛc. 

Deren mir eingelangter Bericht / daß E. L. 
unnd Exc. für die Schwediſche militie ſatisf. 
5. Millionen Reichsthlr. bewilliget / neben dem / 
was Sie für das Hauß der Fraw Landgraͤfin 
zu Heſſen⸗Caſſel / ꝛc. C. gccordirt / und jetzt im 
Werck begriffen / wie der Keyſerl. Mayeſt. und 
des Reichs militiæ, darbey Ich mercklich inter⸗ 
eſſirt / zu ſatisfaciren ſeye / unnd daß Euch des 
Reichs Feinde eine Propoſition / welche fie all 


bereits dem mehrern theil Ewrer Verſamb⸗ 


lung in particulari eröffnet / offentlich vorhal⸗ 
ten / und meine Perſon / ſampt Land und Leuten / 
unnd allem meinem Intereſſe / von den Tractar 
ten des allgemeinen Teutſchen Friedens auß⸗ 
ſchlieſſen wollen; Haben Mir Aulaß gegeben / 
das jenige zu erinnern / in welchem Ich ver⸗ 
meynt / daß E. L. und Exc. vorlaͤngſten würden 
Vorſehung gethan haben; auß welcher Zuver⸗ 
fiche Ich biß dahero deffen keine ſonderliche Anre⸗ 
gung gethan / und ift eben die Satisfaction / wel 
che Ich von dem H. Noms. Reich deren von Mir 
außgelegten Unkoſten / wie auch die indemnitet 
oder Erſtattung des Verluſts / welchen Ich wee 
gen Beſchuͤtz⸗ und Manutenirung Fürſten und 
Staͤnde / ſampt dero Gerechtigkeiten und Lan⸗ 
den erlitten; Der ſich zwar auff eine unermeßli⸗ 
che Summa belaufft; Diewell Ich aber in 
Freundſchafft zu leben continuiren will / fo bin 
Ich auß guten Urſachen ſolcher Unkoſten Erſtat⸗ 
tung halber entſchloſſen / Mich mit einer billichen 
und mittelmaͤſſigen Summa zu contentiren / 
leichtlich benennen und æſtimiren werden / wann 
Sie bedencken / daß Ich wegen der gemeinen 
Wohlfahrt / der Keyſerl. Mayeſt. und des H. 
Reichs / mehr als hundert tauſend Mann auff 
meinen Coſten geworben und beſoldet habe / der 
ſignalirten Dienſte zu geſchweigen / welche Ich de 
nenſelben in vielen occurrentien geleiſtet / und 
noch auch in dem Stand willens bin / ſolches zu 
continuiren / wann man nur das zu thun / Mich 
durch eine vernünfftige Satisfaction obligiret; 


Hoffend E. L. und Excell. werden zu Schadloß⸗ 


haltung meines ohnfäglichen Schadens / Mir zu 
aſſiſtiren / fidh entſchlieſſen / daß Ich zu meinen 
Land und Leuten wieder gelangen / und an einigen 


Beschreibung 
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Friedens⸗Schluß nicht gedencken / ehe und bevor 
meine Sachen / zu meinem contento zu Muͤnſter 
erlediget ſeyien: Vielweniger wil Ich glauben / 
daß Sie bedacht ſeynd / oder ſich reſolviren ſolten / 
die jenige Propoſitton / welche man Ihnen zu 
thun prætendiret hat / anzuhoͤren / und Mich von 
des Reichs Friedens⸗Tractaten außzuſchlteſſen / 
maſſen neben dem Gewiſſen Ihre Ehr / und ete 
gen Intereſſe / babe hoch mit unterlaufft; Der 
Schuldigkeit zu geſchweigen / welche Ihnen ob⸗ 
ligt / Mich in meinen Rechten / und bey meinen 
Landen zu manuteniren / wie Ich ſolches nechſt 
verwichenen Jahrs / vermittelſt einer durch die 
gewoͤhnliche Dictatur zu Muͤnſter und Ofna 
bruͤck communicirten Declaration / Euch mit 
mehreren fpecial Umbſtaͤnden habe deduclren 
laſſen; Worauff Ich mich bezlehe / und bitte / 
Sie wolten durch einen in den z. Reichs Mahon 
gefaſten Schluß / Mich ſchrifftlich verſichern / daß 
Sie im Reich keinen Frieden zu ſchlieſſen ge⸗ 
meynt / es ſeye dann zuvor mein Intereſſe decidir 
ret / und daß Ich darzu citirt und admittixet were 
de / auch durch meine Abgeſandten / wie ſichs ge⸗ 
buͤhrt / darbey ſeyn möge: Ingleichem die Ort zu 
benennẽ / da Mir die zur Satisfaction meiner für 
die gemeine Wolfahrt des H. Róm, Reichs 
außgelegte Unkoſten determinirte Summa affi» 
gnirt und verſichert ſeyn fol. Worüber ſchließ⸗ 
lich E. Lund Exc. Ich erſuche / Sie fich forder⸗ 
lichſt reſolviren / und fo bald immer tmoͤglich / gegen 
Mich vernehmen laffen wollen: Innmttelſtglau⸗ 
ben / daß Ich bin / . 


Meine Herren / 


Ewer hoch⸗affectionirter 
Diener 


Meinen Herren / : 

Denen Derren Siem unb Staͤnden def 
eichs / 1€. oder Ihren Abgeſandten zu 

Münſter und Oßnabruͤck. d 


ls Was nun auff ſolch Anſuchen und Begehren 
S. Hochfürſtl. Gn. fir eine Reſolutton erfolgt / 
davon wird der großgünſtige Sefer hiernechſt in 
dem abgefaſten Inſtrumento Pacis an ſeinem 
Ort nohttuͤrfftige Nachricht finden / wohin wir 
Ihn dann / umb beliebter Kuͤrtze willen / hiemit 
verwieſen haben wollen. Nod 


étum Satisfa&ionis militiæ gelangen/ als mit 
welchem mannunmehro in 9. Wochen lang of» 
ne Frucht umbgangen; So wollen wir diß Orts 
glaubwuͤrdige Abſchrifft einbringen der Erklaͤ⸗ 


cher geſtalten Ste 3. Millionen Reichsthlr. zur 
Schwediſchen Militia Satisfaction: Item / zu 
was Zeit und Termin Sie felbtge zu bezahlen / 
gemeynet: Die lautet nun / wie hernach folget: 

Obwohlen des H. EK Am. Reichs Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten und Stände oif Orts anweſende Geſand⸗ 


Herren Pleniporentiarij, würden fid) mit deim 
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rung von Chur⸗Fütſten und Staͤnden / ꝛc. mele Re 


ſchafften darfuͤr gehalten / die Kin. Schwediſche fr 
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in Pundto Solutionis militiæ offerirten Quan- 
tos vornemblich aber der Erſten / auff 20. Ton, 
nen Reichsihl. baar / theils auff gewiſſe affigna- 
tiones gerichteten Erlag contentirt; ferner aber 
und nach geſtalt jetztgen bep H. Reichs leiderall, 
zu viel bekannten Unvermoͤgens / in deſſen getreue 
Chur ⸗Fürſten und Stände nicht geſetzt haben: 
Nach dem gleichwol ermeldete anweſende Chur⸗ 
Fuͤrſten und anderer Staͤnde Geſandten / bif» 
her fo viel wahr genommen / daß hoch⸗ und wohl- 
ermeldte König, Schwediſche Herren Legaten / 
alles beweglichen remonſtrirens unerachtet / von 
denz. Millionen Reichs thalr. und zwar daß hier, 
von 20. Tonnen gleich poft conclufam & rati- 
ficatam pacem baat erlegt; übrige 10. Tonnen 
aber auff gewiſſe affignationes gerichtet / unnd 
innerhalb 6. Monaten richtig und unfehlbar ab⸗ 
getragen werden follen / keines Wegs abſtehen 
wollen. v 
Als haben fih dic anweſende Chur, und Für, 
ſten / auch anderer Grands Geſandten / hierüber 
abermals zuſammen gethan / die Nothdurfft mit 
Fleiß erwogen / und gegen die Kinigl. Schwe⸗ 
diſche Plenipotentiarios zu dermahligen Be, 
ſchleunigung def hoͤchſtnoͤhtigen Friedens werck / 
jedoch mit nachfolgenden / bey der Handlung je⸗ 
derzeit reſervirten Conditionen line quibus non, 
ſich dahin reſolvirt: i 
Daß r. ſolche Solution Militie Suecicæ von 
den ſieben Reichs Craiſſen / und allen denſelben 
eingeſeſſenen Chur, Fürſten unnd Ständen tie 
bernommen werden fole 7 maffen dann der 


Staͤnde / in Qu. Quis & Cui, gemachtes Con- 


clufum anhero ein. fůr alle mahl wiederholt / und 
darbey per expreſſum bedinget wird / daß alle 
und jede / in bemelten 7. Craiſen geſeſſene Chur 
Jürſten und Staͤnde / zu Abtragung dieſer ver- 
willigten Koͤnigl. Schwediſchen Militiz Satis- 
faction concuxxiren / keiner aber / wer der auch 
ſeye / eximirt / noch einiger Stand über ſein 

Contingent getrieben / ſondern allein auff die 
i| König, Schwediſche militiam „ exclufis o- 
| mhibus aliis belligerantium partibus s ver⸗ 
ſtanden ER 

Auch z. von der hochloͤblichen Gron wegen der 
Stat Sandgrafin gu Heſſen,Caſſel Fürſtl. Gn. 
noch einiger anderer Parthey / in Forderung ge 
wiſſer militia Satisfaction, aſſiſtirt / viel weni, 
ger der Friedens Schluß remorirt / und die Ab» 
danckung der Voͤlcker / und Reſtitutlon der inm» 
habenden veſten Plage unnd Oerter difficultirt 
werden; pi iy Again SCH 
„Wenigers nicht z. dieſe oblatio von keinem 
erfang und Effect ſeyn ſolle / es werden dann 

vorhero die noch übrige Differentien in Rich» 
tigkeit gebracht / und folge der Frieden / auch was 
von deſſelben Execution dependirt / darauf im- 
mediate, ; 
Daß nicht allein 4. alle kriegende Theile / 
ſondern auch die Srarus ſelbſten / welche etwas 
abguttetten/ und zu reſtituren haben / vor dem 
baaren Erlag der bewilligten Summa / alle in- 
habende veſte und andere Ort und Plåke abtret⸗ 


ten / und ihren rechtmaͤſſigen Herren wieder un⸗ 
waigerlich einraumen. 

Auch s. die Staͤnde nicht gehalten ſeyn ſollen / 
ihre baate Gelder vor der Abdanckung zu Han⸗ 
den der Generalitaͤt zu liefern / ſondern alsdann 
erſt / wann die exauctoratio würcklich vorge» 
nommen wird / damit alſo der Erlag unnd Ab. 
danckung pari paffu beſchehen. 

Und nach dem 6. billig dahin ſorgfaͤltig zu 
ſehen / dam t vor / in und nach Abdanckung der 
Koͤnigl. Schwediſchen Voͤlcker formlich gegat 

gen / und alle im widrigen beforgende incon- 
| venientien , fo viel immer moͤglich / verhuͤtet / 
unnd den Standen def Reichs zu unfehlbarer 
Beytragung ihres Contingents Urſach unnd 
Anlaß gegeben werde; Als werden die Koͤnigl. 
Schwediſche Herren Plenipotentiarii gebh» 
rend erſucht / das Abſehen in Puncto affignatio- 
num dahin vornemblich zu ſtellen / damit die 
jenige Soldateſca und Garniſonen / ſo etwas in 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


| 


1648. 
V. 


VI. 


eines / oder deß andern Stands Landen ſich vor 


jetzt befinden / eben denſelbigen oder nechſt ange⸗ 
| legenen ihren Mit⸗Staͤnden / nach proportion 
def Contingents / zu Verhütung allerhand Gon» 
| fufionen/ marchen und remarchen, ja mebret 
Facilitirung der ganzen Sache / aflignirt werden 
moͤgen. Es m 
Daß nach geſchloſſenem Frieden alle Geld⸗ 
Contributtones / Reſten / Preſſuren und Spore 
bitantien / wie die Namen haben mögen; infone 
derhett / gleich nach verglichenem modo folu- 
tionis , zwiſchen allerſeits kriegenden Thei 
len alle Hoſtilttaͤten ceſſiren; den Garniios 
nen gleichwol bif zur Ratification ihr Unter⸗ 
halt der Sommer Verpflegung nach in natura 
verſchafft. | REESE 
Kein Stand aber mit gröfferer Anzahl der 
Römer Monat / aliisve conditionibus aut mo- 
dis lolutionis, als der ander / in welchem Craiß 
defi Reichs er auch ſeye / beſchweret / noch für den 
andern zu hafften / oder zu zahlen aſtringirt; wer 
niger von def andern affiguítten Voͤlckern moles 
ſtirt werden ëch el um 
Sondern 9. der jenige / welcher fein Contin⸗ 
gent erſten Termins fuͤr voll erlegt / zum Fall 
Ihm von denen andern Staͤnden affignirten 
Voͤlckern einiger Schaden zugefügt würde / an 
beeden reſtirenden Terminen / fo viel als er Watt: 
diren und beybringen kan / innen zu behalten und 
abzukürtzen / Macht haben follen 
Daß 10. von den abgedanckten Voͤlckern 
mehr nicht behalten werden / als zu nothwendiger 
Verwahrung einiger Ort von nóbten / unnd 
11. die Herren Koͤnigl. Schtwediſche / ſo wol vor 
behaltene Donationes , Officialibus quibus. 
dam factas, als tormenta , & reliquum appa- 
ratum bellicum, auff Maß und Weiſe ſolches 
in dem abgefaften Projecto Executionis pacis 
enthalten / fallen laffen kvolten. mr 
Und ſintemal 12. nach nunmehro berifft, 
tem Quanto, die Staͤnde deß Reichs entſchloſ⸗ 
fav ſich am nechſten zuſamen zu thun / und eine 
gewiſſe Defignation und Austheilung der baa⸗ 


ren/ 


VII. 


US, 


ix. 


XII. 
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ſeyn / daß entweder deren Inſtrumento Pacis, in 


CCC 
ren / und per affignationes verwilligten Sum» 
men nechſt determinirung eines jeden Stands 
Contingent / und zwar nach Inhalt der Reihs 
matricul zu vergleichen; allermaſſen dann er⸗ 
meldten Standen deß Reichs die befte Wiſſen⸗ 
ſchafft beywohnet / wer unter Ihnen für Vermoͤ⸗ 
gen / oder Unvermoͤgen gehalten werden koͤnne 
und folle. 

Als bedingen ſich dieſelbe hiemit per ex- 
preſſum, daß ſolche proporttonirt unnd der 
Neichs⸗matricul nach regulirte Austheilung 
die Königl. Schwediſche Generalität loco Ío- 
lutionis annehmen; dieſelbe pro norma & re- 
gula halten / dero gemäß / auff den unverhoff⸗ 
ten Fall eines oder deß andern Reichs ⸗Stands / 
in Beytragung ſeiner Quote , verſpührenden 
Saumſals / mit der Execution / oder Anweiſung 
gewiſſer Sol date ſca, verfahren / keines Wegs a⸗ 
ber die benachbarte / oder ſonſten einigen andern 
defi ſaumſeeligen Mit⸗Stands wegen dißfalls 
im geringſten graviren noch beſchweren; ſon⸗ 


dern einen jeden / nach abgetragener ſeiner 


nord, bey dem feinigen / nach Beſag obig an 
geführter Condition / daß keiner für den andern 
hafften ſolle / ruhig und unangefochten verblei⸗ 
ben laffen ſollen. 

Vorgehend dieſes / unnd nach adimplirten 
vor angeſetzten Conditionen / fine quibus non, 
ſollen es die anweſende Chur⸗Furſten unnd an⸗ 
derer Staͤnde Geſandten / quoad Quantum 
& ejusdem ſolutionis primum terminum , Dd» 
hin / daß zu mehrerer Ihrer Herren Principa- 
(en Friedens Begierd / der hochloͤblichen Cron 
Schweden 3. Millionen Reichs thaler jedoch bet 
geſtalt / pro cujus q; rata, und auff vormals ge- 
ſchloſſene Maß gewilliget / offerirt werden moͤ. 
gen / daß obverſtandener maffen / poft conclu- 
fam & ratificatam pacem , zu Abdanckung der 


Koͤnigl. Schwediſchen Soldatefca, einefirr alles 
mahl 18. Tonnen OR cídystbit, baar dargezahlt; 


die übrige 12. Tonnen aber auff der Staͤnde 
per afligaationes gerichtet / und von dieſen der 
halbe Theil abermahls innerhalb 6. Monaten / 
conſequenter das Totum innerhalb Jahresfriſt 
abgetragen; biß zu Entrichtung derſelben aber 
den Staͤnden wider Willen keine Soldaten oder 
Officlerer auff den Hals gebuͤrdet / unnd dar⸗ 
durch obhabender Saft verſchwehret; ſondern 
Obligationes unnd Verſicherungen derentwe⸗ 
gen von ihnen ſo lang angenommen werden ſol⸗ 
len / nicht zwelfflend / die Koͤntgl. Schwedt, 
ſche Herren Plenipotentiarii mit diefe der 
Stände wolgemeynrer Erklarung fid contentis 
ren / darauff formlich ſchlieſſen / und nicht zu tvi 
der ſeyn laffen würden / die obangehenckte Con- 
ditiones ihres theils approbiren / und dardurch 
alles zu allerſeits Verbindlichkeit / vorallen Dine 
gen aber den hoͤchſtnoͤhtigen Friedens⸗Schluß 
zu befoͤrdern. í : 

Betreffend (diliepliden bede Übrige der 
hochloͤbl. Gron Schweden zu Verſicherung aus. 


geſtellte Millonen Reichsthlr. da laͤſſt man es 
à parte der Stände deß Reichs dahin geſtellt 


mit den z. und A, S- welche füͤglichſt zu beſagtem 


{pecie aber dem puncto Executionis die aſſe- 
curatio derentwegen eingeruckt; oder da je die⸗ 
ſes nicht verfangen wolte / von den Koͤn. Schwe⸗ 
diſchen Herren Plenipotentiariis eine gewiſſe 
Form auffgeſetz / denen Ständen eptradirt / erae 
minirt / unter einander verglichen / und darauff 
ein gewiſſer Schluß gefaft werde; babe) gleich, 
wol die Stände deß Reichs / femel pro femper 
der beſtaͤndigen Meynung ſeynd unnd bleiben / 
daß ſolche alſecuration, der Kon. Schwediſchen 
Herren Plenipotenttarien ſelbſten gethanen 
Vertroͤſtungen und Vorſchlaͤgen nach auff fete 
ne veſte Plager oder auch Land und Leute; fon 
dern auff gewiſſe / ſichere Obligationes geſtellt / 
und beſagte beede Millionen / und dero wuͤrck⸗ 
lichen Erlag auff 2. Jahr / und zwar dergeſtalt ge⸗ 
richtet werde; Sintemaln an dem Allerhoͤchſten 
zu hoffen / daß nunmehr / und nach geſtalt Ihr 
Kaͤyſerl. Mayeſt und der Stände def Reichs / 
dato verſpuͤhrten milden Erklarung der Sri 
dens. Schluß nechften erfolgen unnd man à 
parte deß Reichs mit dem baarenErlag 12. Tone 
nen Reichsthaler per aſſignationes deß 1649. 
Jahrs zubringen werde / daß Anno 1650. iplo 
Michaelis die eine: und Anno 1651. in eodem 
termino, die übrige Million aar erlegt / und die 
Cron Schweden voͤllig contentirt werde / mit 
dem Anhang / daß gleichwol alles prefuppofita 
Pace verſtanden werden ſolle. Actum igna» 
brück den 28. Junij 8. Julij Anno 1648. 

Der Herren Koͤnigl. Schwediſchen Gevoll⸗ 
mächtigten Refolution / auff jetztgeſetzte der 
Stände Erklaͤrung in Pungo ſolutionis Mili- 
tie, fo Sie den 29. Junij / 9. Julij / überſchickt / 
war dieſe: j 

$. 1. & 2, Placere, wann die Defignation der 
zahlenden Stände zuvorderſt eingelifert wird / 
und Ihr Fuͤrſtl. Gn. die Frau Landgraͤfin ratio- 


ne füz militia ex æ quo & bono zu Frieden ge / S 


ſtellt: Im übrigen bestehet man fid) wegen obge⸗ 


meldten letzten . auff das Schwediſche Project de 


uͤber den articulum Executionis. 
6.3. & 4. Eine gleiche Meynung habe es auch 


articulo Executionis zu remittiren. 
FH. 5. Placere. id bito du 

e, 6. Die Diſpoſition / fo wol der Aſſignation / 
als der übrigen Gelder Diftribunien / werde bey 
Ihr Koͤntgl. Mayeſt. und deroſelben Generalil- 
fimo verbleiben. 

$.7. Es müffen die ordentliche Lehnungen / 
nach gewoͤhnlich Schwediſcher Verpflegung / 
billig bif zur Abdanckuug verbleiben / wie auch 
alle rechtmaͤſſige Prætenſionen und Reſtantien / 
gebührend erſtattet werden die Hoſtilitaͤten aber / 
Preſſuren und Exorbitantien ceſſiren billig fta- 
tim a conclufa pace. 

g. g. Bleibe bey der Herren Stände Diſpofi⸗ 
tion in denen Schwediſcher Soldatefca reſignir⸗ 
ten 7. Creyſen. | | 

6. 9. Wann die baar verſprochene Gelder 


erfolgen / unnd wegen der Aſſignattonen unter 


der 5 


Refolw 
tion der 
Herren 
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foluti 
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Denckwürdiger Gef Dichten. 


clufam & ratificatam Pacem, ein Vergleich gez 
troffen / habe man keiner Volcker Anweiſung 
auff die Staͤnde vonnoͤhten. ' 

$. ro. & il. Placere: Wie in obangezogenem 
Executlons-Project enthalten. 
9. 12. Fundire fih mehrern theils auff anz 
fangs beruͤhrte Deſignation der bezahlenden 


Stlaͤnde / und werde alſo / wenn diefelbige einge⸗ 


a — nn S 
1648, | der Generalitaͤt und den Staͤnden inter con- 
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ſchickt / feine abhuͤlffliche Maaß umb fo viel deſto 
mehr bekommen koͤnnen. 

S. Vorgehend dieſes xc, Was dann die offe- 
rirte Summ der 3. Milllonen Reichsthr. bey 
dem erſten Termin betrifft / werde ſelbige acces 
ptirt / allein dergeſtalt / daß 18. Tonnen Golds 
Reichsthlr. davon baar / und 12. Tonnen Stt. 
durch gewiſſe affignationes ohnfehlbar erlegt 
werden; Uber ſothane allignationes aber werde / 
inter conclufionem & ratificationem Pacis, 
zwiſchen der Generalitaͤt unnd den Ständen / 
damtt die voͤllige Zahlung bey der Abdanckung 


am füglichſten geſchehen / und die vollkomme⸗ 
ne Quitung von den Soldaten erfolgen konne / 
ein guͤtlicher Vergleich getroffen werden müſſen. 


g. Betreffend ſchließlichen / e. Wegen der 
2. reſtirenden Millionen / werde ein abſonderli⸗ 


ches Aſſecurattons⸗ formular eingerichtet were 


den muͤſſen; wobey dann von oen Herren Staͤn⸗ 
den eine engere Zuſammenziehung der Zahlungs 
Terminen zu vermuhten / e. P 

Nach dem man derowegen / mit dem ſchweren 
Punto Satisfactionis militiæ, wie droben auch 
erwehnt / eine gute Zeit zugebracht / iſt ſelbiger / 
GOTT bob / Freytags den 3o. um A. und 
10. Julij N. C. endlich zu völliger Richtigkeit 
gebracht worden / nemblich mit folgenden fub- 
ftantial-Conditionibus; daß 1. nach gaͤntzlich ge⸗ 
ſchloſſenem Frieden die ſieben übrige Crayſe 
des Reichs / als der Schwaͤbiſche / Fraͤnckiſche / 
Ober⸗ und Unter⸗Mheiniſche / Weſtphaͤliſche / 
Ober und Nieder⸗Saͤchſiſche / (zumalen der De, 
ſterreich, und Burgundiſche / für die Kaͤyſerl. 
und der Bayeriſche / fr die Bayeriſche Voͤlcker / 
und deren Contentirung reſerviret werden) 
durchgehend / und kein Stand außgenommen / 
zur Satisfaction einig und allein der Koͤnigl. 
Schwediſchen Soldateíca, von denen hiebevor 
verglichenen 5. Millionen Reichs thaler alſobald 
3. Millionen beybringen / und zwar dergeſtalt er⸗ 
egen ſollen / daß 18. Tonnen Neicherhlr. an 
garem Gelt / und 12. Tonnen durch genug. 
haffte affignationes ſollen abgeſtattet werden. 
2. Daß inner der Zeit des Frteden⸗Schluſſes / 
und deſſelben Ratification / wegen erſtbelagter 
ſſignation der reſtlrenden 12. Tonnen Reichs⸗ 
thaler / zwiſchen den Ständen unnd der Schwe, 
diſchen Generalitat oder dieſer Gevollmaͤchtig⸗ 
eil Handlung gepflogen / inmittelſt aber bif zu 
völligem Abtragder erſten Angab der 3. Millios 


nen / die Soldateſca cR í 
verpflegt / ca mit behueſiger Lehnung fo 


— e sie ER 


theils in Baarſchafft / theils Aſſignationen / 
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und Erorbitantien beyderſeits abgeſchafft wer, 


den. 3. Daß auch auff erftangeführten Ab, 
trag der Millionen / von allen Pariheyen die Ap, 
danckung der Voͤlcker / und Reſtitution der oecu⸗ 
pirten Plätze / Stätte Veſtungen / ꝛc. an ihre 
vorige / rechtmaͤſſige Herren und Befigere / un. 
weigerlich folgen ſolle / Salvis iis, was der Cron 
Schweden / und andern Staͤnden / Crafft di eſes 
Friedens für ihre recompens und aquivaleutien 
verglichener maffen verbleibet. 4. Dle übrige 2, 
Millionen nach Publication des Friedens / und 
Vollziehung des obigen / auff gewiſſe Terminen 
entrichtet werden folle / und deßwegen zwiſchen 
den Herren Schwediſchen unnd Ständen eine 
Aſſecurations form auffzuſetzen / bey welcher je⸗ 
doch die Herren Stände per expreſſum bedin⸗ 
gen / daß ſie / der Herren Schwediſchen gethanen 
Vertroͤſtungen nach / auff keine vefte Pager 
Land und Leute / ſondern auff andere / ſichere und 
zureichende obligatio nes ſoll fundirt unnd geſtel⸗ 
let werden; Welches dann die Haupt- und fun- 
damental- Conditiones ſeynd / worauff der 
Modus folutionis geſchloſſen / und der Punctus 
Satisfactionis zu End gebracht worden. Wie 
nun die Herren Keyſerl. fid) darzu accommodi⸗ 


ren werden / folches ſtehet auff dem eventu: Die 


ſeynd nun / Montags ben 3. 13. Julij / von denen 
Herren Schwediſchen / wegen des §. Tandem 
omnes, &c. wie auch umb mehrere Freyheit der 


Exulanten auß den Erblaͤndern / inſtaͤndig ane. 


geſucht worden / dagegen Sie fid) aber ſehr ſtan⸗ 


dig opponirt haben ſollen; Davon an ſeinem 


Ort / und in denübrigen Monaten dleſes 1648. 
Jahrs / hierunten weiters angefuͤhrt werden 
folle laſſen es alſo bey dem geſagten für diß mahl 
verbleiben. 


Fortgeſetzte Beſchreibung der 
Spaniſchen und Hollaͤndiſchen Friedens. 
Tractaten zu Münſter. 


Mit viel beſſerm Succeß ſeynd inmittelſt 
die Spaniſchen unnd Holländiſchen Friedens- 
| Tractaten zu Muͤnſter fortgegangen. Dann / 
nach dem eg zwiſchen beyden Theilen dahin unnd 
fo weit gekommen / daß ſolcher Friede geſchloſ⸗ 
fen; Die Feindthaͤtlichkeiten allerdings einge» 
ſtellt / hingegen ins künftige gute Freund unnd 
Nachbarſchafft zu halten / bellebet; Seynd dar⸗ 
auff von beederſeits hochanſehentlichen Herren 
Legatis groffe Banqueten / nebenſt andern St» 
lichkeiten in Comoedien und Balletten angeſtellt 
worden. dg) 
So viel uns aber von diefem Werck wiſſend / 
fo ift fothaner Friedens⸗Schluß vorgangen 
den jo. Januarij / unſers vorhabenden 1648, 
Jahrs / und zwar Nachts zwiſchen 10. und rr. Uh⸗ 
ren / nach ungefähr ſechsſtuͤndiger Confereutz / 
in der Herren General Staaten Abgeſandten 
Loſament / allwo die linterzeichnung mit bon, 
dern Frewden geſchehen / unangeſehen deſſen / 


unnd alsdann auch alle Hoſtilitaͤten | was die Cron Franckreich durch dero Abgeſand⸗ 


ten 


1648. 
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ten / den Monfieur Toullerie, im Haag darwi⸗ 
der anbringen und begehren laſſen; wie dann die 
Proving Hollands Sambſiaqs den 26. Febr. 
7. Martij / dero Ratification über (o getroffenen 
Spaniſchen Frieden der Amiralitet eingelie⸗ 
fert / und die getroffene Articulen / fo itoifiben 
der Catholiſchen Koͤnigl. Mayeſt. in Hiſpanten / 
und dem Hollaͤndiſchen Eſtat zu Münſter ber 
ſchloſſen worden / in offenen Truck außkommen / 
auß welchen zu erſehen / daß alle Zoͤlle und Licen⸗ 
ten auff beyden Strömen Rhein unnd Maas / 
von dem Tag an / da dieſer Fried ratifieirt / alfo 
bald abgethan / auch kein Zoll / der im Jahr 1572. 
nicht geweſen / von den Spaniſchen mehr ge⸗ 
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an ae A 


T 
f N 
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fordert werden folle; Nechſt welchem auch Se 1648 
williget / daß die jenige / fo bey dieſem Krieg fido 
auß den Niederlanden begeben / wieder zuruͤck 
kommen / unnd wo es ihnen beltebet / wohnen 
moͤgen. t 
Gleich wie aber die Proving Seeland wider ei, 
dieſen mit Spanien geſchloſſenen Frieden zier⸗ | proeft 
lich proteſtirt / und nicht zugeben wollen / z. Daß dag 
die Pforten und Schantzen vor Schluyß ſollen 
geſchlichtet werden: 2. Daß man ohne der Cron 
Franckreich conſentement Frieden mit Spa⸗ 
nien machen folle : 3. Daß Holland und Amſter⸗ 
dam die Weſt⸗Indiantſche Compagnie allein in 
Protection nehmen ſolle / dann dadurch Seeland 


allan 


1645. 
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allzu fepe gefährt würde: 4. Well auch Holland 
den Frieden mit Spanien mehrer Thells allein 
geſchloſſen / daß man darauß ſehe / wle die Pro. 
ding Holland ein abfolutum Imperium einzu» 
führen / und über die anberngu hereſchen vermey⸗ 
ne: Alſo haben wir mit brieflichen Urkunden zu 
belegen / daß die Syinteobner zu Mietelburg in 
tauſend ſtarck (id) dorm Kathhauß verfambtet/ 
und den Abgeſandten / Doch Knut / der fid) 
noch / wiewol ſchwerlich / mit dem Leben falvivtibae 
ben wollen; wie dann die Plenipotentiarit, von 
Holland und Utrecht / gleichfalls angefangen / 
Schmäh. und andere gefährliche Schrifftenge⸗ 
gen einander zu wechſeln. iso 


Theat. Europ. Tom. VI. 


Y 


Diefen Ubel nun in Zeiten zu begegnen / ba» 
ben fid im Monat Aprilt / von allen ſteben Pro 
vintzen / als von Holland / Oſt⸗ und Weſt rief» 
land / Groͤningen / Geldern / litrecht und Seeland 


1648. 
Die wer⸗ 
den doch 
endlichvon 
allen fiebe 


Deputirte im Haag eingefunden / und weil fie Provintze 


deßwegen Tag und Nacht zu Rath gangen / das 
Werck fo weit gebracht / daß mehrgedachter Ftit 
den von den ſaͤmptlichen Herzen General Staa 
den der vereinigten Niederlanden approbirt / und 
demnach Latificire worden. 

Daß aber ſolches geſchehen / hat darzu nicht 
wenig Urſach gegeben / well Freytags den 10.20. 
Martii / Morgens umb acht Uhr / ein Extraor- 
dinarius auß Spanien zu Bruͤſſel ankommen / 
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ratifitirt. 


Nach befti 
der Koͤnig 
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nien ſeine 
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1648. 
{tö bereits 
zuvor ein⸗ 
geſchickt. 


Spanien über den mit den Hollaͤndern geſchlo 
ſenen Frieden mitgebracht; der denn auch gleich 
nach zweyen Stunden / durch def Dern Erg 
Hertzogs Leopold Wilhelms Hochfuͤrſtliche 
Durchleuchtigkeit nach Muͤnſter fortgeſchickt 
worden. ! 
Geſchaf⸗ Sonntags den 12.22. ejusdem, iff erwehnte 
feuheit der Koͤnigliche Spaniſche Ratiſication / unter sbrer 
ſelbenzund Königlichen Majeſtaͤt Hand und Siegel/in einer 
mit was güldenen capful oder Büchſen / von geſchlagenem 
MAS klaren Majfivifchen Gold verwahrt / und andrey 
taten die | güldenen Ketten hangend / dem Koͤniglichen 
commuta | Plenipotentiario, Herm Graffen de Penneran- 
tion oder | da, zu Münfteroriginaliter zu kommen. Nach 
Außwechs dem nun ſolche nachmals den Herzen Staaden 


en eingelieffert / am erſten Aprilis eroͤffnet / und dein, 


Ratifican] 
tionen bes 


i] ſchehen. V 


ſtags den 4.14. May / ohne Wiſſenſchafft und 
Vermuthung aller Menſchen / Ihre Excellentz 
Conte de Penneranda, wegen Ihrer Koͤnigli⸗ 
chen Majeſtaͤt in Spanien / ꝛc. und die Herꝛen 
Deputterte Staadiſche General wegen Nieder- 
land / dero Seeretarien umbo Uhr vormittag / an 
ben Herin Bürgermeiſter in Münſter geſandt / 
umb ſelbiges Rathhauß zu beſichtigen / und nach 
dem Augenſchein alſobalden begehrt / ſelbiges in⸗ 
ner dem folgenden Tag außzuruͤſten / Ihre Her⸗ 
ren Principales weren entſchloſſen / den Schluß 
deh lieben Friedens zu machen / und die Ratifica- 
tiones beyderfeits außzuwechſeln; worauff dann 
auch alſobald ſelbigen Tags die Anordnung gee 
macht worden. 

Demnach nun erfolgten Freytag den 5. 15. 
May / vormittags umb sehen Uhr / die Gefand- 
ten der Hochmoͤg. Herzen General Staaden mit 
vier Caroſſen / deren zwo mit ſechs die andern mit 
vier Pferden beſpannet geweſen / durch die Muͤu⸗ 
ſteriſche Buͤrgerſchafft / von ihren Loſamentern 
nach vermeldtem Rathhauß begleitet / und da⸗ 
ſelbſt durch Bürgermeiſter und Rath der Stadt 


Iſt Ihnen kurtz hernach Ihre Excellentz Herr 
Graff de Penneranda, gefolget / bey fidh habende 
fuͤuff ſchoͤne Caroſſen / in welcher letzten / die gang 
und gar / ſampt den Raͤdern / vergüldet war / Er 
ſelber geſeſſen. Umb Ihne / Hern Graffen / 
giengen ſeine Pagen und saqueyenin groſſer An. 
zahl: vorhero aber ritten deſſen Edelleute und die 
Garde / in Arquebuſtern und Hellebardiern befte 
hende. ur 
Als man ans Rathhauß kommen / wurden 
Ihre Excellentz auff gleiche Manier / wie den 
Herzen Staadiſchen beſchehen / vom Magistrat 
bewillkommt / und auff den darzu bereiteten Saal 
zu den Staadiſchen begleittet. Mitten in dem⸗ 
ſelben (kunde ein runde Tafel / über derſelben lag 


- ^ 
—— — ee 


= 
— 


gerüſtet. | 
Nach dem derohalben Seine Excellentz Herr 
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Beſchreibung 
welcher die Ratification Seiner Majeſtaͤt von Graff de Penneranda, und Her: Doctor Anto⸗ 
fe | nius Bruye / ſich nieder: und ingleichem die Der, 


nach auch von jener Seiten mit Außfertigung Gold gefaßtes Siegel ) den Staadifeben ibere 
der Staadifchen Ratification alles zu recht gee lieffert: wornach die Herzen Ambaffadeurs bey 
bracht worden; hat ſichs begeben / daß Donner- derſeits auffgeſtanden; und als bem Herꝛn Gra⸗ 


t 


mit groſſer Ehrentbietung empfangen worden 


elne grünſammete Decke / und waren diedaher⸗ mit Tapezereyen und grünen Mayen außge⸗ 
umb ſtehende Stühle auff gleiche Weiß auf, | 


— 
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ren Staadiſchen Ambatladeurs, ſich gegen über 
geſetzt / hat alſobalden erſtbeſagter Here Braye et 
ne bewegliche Oration in Lateiniſcher Sprach 
gethan; die der Herꝛ Pra ſident der Staadiſchen 
in gleicher Zunge beantwortet. Hier nechſt wur⸗ 
den die Ratificationes , in Spaniſch⸗ und Nice 
derlaͤndiſcher Sprachen / offentlich abgeleſen / und 
nach folder Verꝛichtung / der Hochmoͤg. Herzen 
Staaden Ratification (woran ein groſſes Sie 
gel hienge / in einem rothſammeten Kiſtlein mit 
Silber beſchlagen) dem Herꝛn Graffen de Pen- 
neranda eingehaͤndiget; hingegen von demſelben 
die Königliche Spaniſche Ratification (welche 
in ein Buch / fo mit rothen Sammer überzogen 
und verglildet / auß gefertiget / daran ein groß in 


fen de Penneranda durch ſeine Geiſtliche das 
Miſſal⸗Buch / in Sammet gebunden / und mit 
Silber beſchlagen / vorgelegt / aud) das Crucifix 
von jhme init zwey Fingern berührt worden; ba» 
ben ſaͤmptliche / ſo wol Staadiſch als Spaniſche | 
zwey Finger guffgerichtet / und ſolchen Frieden 
alſo mit einem theuren Eyd beveſtiget; welches 
S. Exc. Herr Graff de Penperanda; und Herz 
Bruye / in Spaniſcher / die Herzen Staadiſchen 
aber in Frantzoͤſiſcher Sprach / zu Gott und dem 
H. Evangelto verrichtet. 

Diß alles nun geſchahe offentlich vor jeder⸗ 
man / und umbfienge vielmehr hochgedachter 
Herꝛ Graff qe Penneranda de: Staadiſchen Det, 
ren Ambaſſadeurs einen nach dem andern mit | 
groſſer Reverentz und Ehrerbietung / und gab 
alfo einer dem andern ſehr freund⸗ und gantz 
beweglich den Kuß deß Friedens; Nach welchen 
freudenreichen / und zu ſehen wol würdigen Ce⸗ 
remonten / auff dem Marckt von den Bürgern 
und Soldaten auß Mußqueten / von den Wat. 
len aber auß den Canonen Salve geſchoſſen; 
und demnach Herꝛ Graff de Penneranda erſtlich / 
und weiters auch die Staadiſchen Herzen Botte | 
ſchaffter / durch die Bürgerſchafft unter vielem 
Freudenſchieſſen nach ihren Quartiern begleitet 
worden. , Za 

Sambſtags den 6. 16. hujus, wurde vor dem 
Rath⸗Hauß ein febr ſchoͤnes theatrum auffge⸗ 
richtet / welches von oben an / biß unten auß / mit 
föftlichen Tapezereyen behangen / deffen Pfeiler 
mit rothem / gelb und weiſſem Armoſin beklei⸗ 
det + über demſelben hiengen drey newe Faͤhn⸗ 
lein / als das eine weiß / in einem gelben Feld 
einen ſchwartzen Adler fübrenb : das andere 
Gelb / mit einem ſchwartzen Adler; und das 
dritte Roth / mit gelben Winckeln oder Ecken. 
Der gantze Marckt / und überall / wo die Herzen 
Ambafladeurs durchpaſſiren muſten / das war 


ſchmuͤckt / und mit der Buͤrgerſchafft und Sol 
daten beſetzt. Selbigen vormittags umb zehen 
Uhr / wurden die Herzen Staadiſchen / nad» 
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1648. | ma ig dle Koͤnigl. Hiſpaniſche Herren Abge⸗ fort / erſtlich in Niederlaͤndiſcher / und hernach] 1648. 
| Phi Gel mit 2. Compp. Bürgern | in Spaniſcher Sprach / abgeleſen wurden: 
und 1. Comp. Soldaten / abermahls auß Ihren wornach die Herren Abgeſandten mit Glück⸗ 
Quartiern vor das Rathhauß begleittet / Da» wlünſchung einander die Haͤnde gebotten / dare 
ſelbſt / wie des Tags zuvor / von Buͤrgermeiſter auff die Trompeten / Heerpaucken / Trom⸗ 
und Rath de novo empfangen / und auff das bee meln / als auch z. Salven auß Mußqueten und 
reitete theatrum gebracht / worauff eine ſchoͤne Stücken pon den Wallen und Thürnen gehoͤrt / 
Muſic / benebenſt Heerpaucken und Trompeten | und die Ambaffadeurs wie vor / mit Bürgern 
gehört wurden. und Soldaten nach Hauſe convoyirt / auch vor 
Inmittelſt oefen / haben fid) beyderſeits dero Sogtamentern noch 3. Salve gegeben wor- 
Herren Ambaſſadorn Secretarien auff erwehn⸗ den. S. Exc. Herr Graff de Peneranda, hatte 

tes theatrum. (welches von vielen Edlen als immittelſt vor feinem Quartier 13. Stücke | 
Zuſehern erfüllet war) begeben / mit (id) brine | mit vielen Haacken / pflantzen / und als Er vom 
gende die Original- Tractaten / die dann alfo | Rathhauß zurück kommen / einsmahls loßbren⸗ 
zende die Orig die dann aio I ANADAN guru 
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nen laffen. 


Des Abends darauff / wurden vor 


viel Teer⸗Tonnen als auch umb des Herrn Gra- 
| fen de Peneranda Quartier / etliche hundert 
weiſſe Wachß⸗ Fackeln angezündet; defen Edel. 

leute und Hoff Junckern mir Muſqueten und 
Canonen bif Nachts umb 12. Uhr triumphirt: 
| obey nicht weniger für jedermann ein Brunne 


Berränge des Volks. 
Sonntags den 7.17. May am Mittag / wa⸗ 
"at ym Die Staatifhen Herren Abgeſandten bey 
des Herrn de Peneranda Excell. zur Mahlzeit / 
bey deren An, und Zurückkunfft untevfetedener | 
mahlen auf Muſqueten und Stücken Salve i| 
ſchoſſen / unter anderm auch auff Gefunbbett/ 
und Proſperltaͤt eines guten Friedens zwiſchen 

beyden Cronen / Spanien und Franckreich / ge⸗ 
d kruncken worden. 
| Montags darauff den 8.18. haben offter⸗ 
"| teebnte S. Excel von Peneranda in der Obſer⸗ 
panten Kirche das Te Deum laudamus > &c. 
Fee unter waͤhrendem ſolchen Actu / auß 

tůcken / Hacken und Mußqueten ein dreyfa⸗ 
ches Salve ſchieſſen / wie nicht weniger ponit. ME 


Me laffen. 

Seynd alfo dieſes kürzlich die Seitert? 
welche bey Publication mehrangezogenen Frie 
den⸗Schluſſes olhe; Tag über gebraucht wor, 
den; wobey zugleich verleſen / daß vom zeig. May 
dieſes 1648. Jahrs an / alle Hoſtilttaͤken an bey: 
den Seiten zu Waſſer und Land auffhoͤrenz ber, 
gegen der Frlede von ſolchem Tag an feinen pe, 
kommenen Effect nehmen ſolle. 
Articulen | So viel aber angehet die Ärtienlen des 
ne| chruͤnſteriſchen Friedens, Vergleichs / fo zwi⸗ 
| fében der Catholiſchen Königl. Maieſt. in Hi 
ſpanten / c. und den H. H. General Staaden 
der vereinigten Niederlanden / geſchloſſen und 
ratifieirt worden / lauten dieſelbige / nach 
verſion der Niederlaͤndiſchen Copey in unfer 
Nane Sprach wie ordentlich hernach 
2. 


Erſtlich erklären. 1 Koͤnigl. Majeh. 
in in Hiſpanlen und erkennen obgemeldte Her⸗ 
ren Staaden General der vereinigten Nie- 
derlanden / und deroſelben refpective Prov 
vinrien / uſampt allen mit denen in Bilndenuß 
ſtehenden Landſchafften / Staͤtten / und ange⸗ 
hörigen Landen / für freye / und Souveraine 
Staͤne / Provbinclen / und Laͤnder: auff und an 
welche / noch auch auff die denenſelbigen mit 
Verbündtnuß anhangenden Landſchafften / 
Staͤtte und Lander / hoͤchſtgedachte Königls 
Majeſtaͤt weder jetzt / noch bínfüro / weder vor 
Ihm ſelbſt / noch für feine Nachfolger im Reich 


Berglets 
ches zwi - 
fhè Spas 
nien und 
den veret 
nigtẽ pro» | 
vintzen in 
Nieder⸗ 
land. 


noch auch Nachkommer / nicht das geringſte zu 


d'M pratendiren / und vorzuwenden haben / und 
du: derowegen Ihme gefallen laſſen / init felbigen 
d i Herren Staaden einen ewigen Frier A PENG EE aa a zu tra. 
M — — ͤ 

Kik — 


Beſchreibung 


der Herren Spanifchen Geſandten Loſamen⸗ 
| bie auff ben Mawern der Statt Münſter 


mit Wein gelauffen / mit einem unglaublichen | 


E Mittags auff allen Thuͤrnen die Glocken zie 


ctiren / und TUE (wie Er bann gegen» 
waͤrtigs thut) mit gewiſſen / und alſolchen Con ⸗ 


ditlonen / fo folgende beſchueben und gg 
werden. 


— 
1648. 


it 

Der vorbeſagte Friede fol feyn / und gehale - 
ten werden für gut / fer eiff und unverbrüch⸗ 
lich / und daß dem zu Folge eingeſtellet werden 
ſollen alle und jede Feindthaͤtligkeiten auff 
was Art dieſelbe zwiſchen hoͤchſtgemeldter Ko 
niglicher Majeſtaͤr und Staaden General /ſo zur 
See / wle auch anderen Waſſern / als zu Lande | 
in allen refpective Koͤnigreichen / Landſchaff⸗ 
ten / Landern und Herrligkeiten / für alle deroſel⸗ 
ben Leuthen / Unterthanen und Einwohnern / 
was Qualitäten / Stands und Weſens felbige | 
ſeyn / kein Orth oder Perfon außgeſondert / ge. 
brauchet werden. ö 

III. | 

Jeder fol einnehalten / und fid gebrauchen ! 
derſelbigen Landſchafften / Oerter / Sander und 
Herrſchafften / die er gegenwaͤrtig beſitzet / ohne 
daß er darinn / es ſey auff was Weiſe es wolle / 
ſolle beunruhiget / oder verfaͤhret werden; hierun⸗ 
ter werden verſtanden und begriffen / die Flecken / 
Doͤrffer / hohe und niedrige zͤnder / ſo davon dee 
pendiren up abhangen. Und dem zu folge / die gan⸗ 
ze Meyerey Hertzogenbuſch uſampt allen Herr 
ligkeite / Staͤtten / Schloͤſſern / Fleck Dörfferny | 
hohen und niedrigen Landen / fo von obgeſagter 
Meherey Hertzogenbuſch dependiren: Statt 
und Margraffſchafft von Bergen op Zoom / die 
Statt und Herrſchafft von Breda: die Statt 
Maſtricht / Giraffe / und das Land von Cuyck / 
Huͤlſt / und Ballungen von Hillſt / und Gëtter, 
Ampt / wie auch das Alckel⸗Ampt an Venloo /zu⸗ 
ſampt den dreyen Quartieren von der Oberma⸗ 
ſe / nemblich Falckenburg / Dalem / und Hertzo⸗ 
genradt: Item / die Veſtungen / fo die General 
Staaden einhalten in Braband / landern / und 
anderswo / bleiben vorbefagten Herren Staa: 
den Generaln / in allen und felbigen Rechten / 

reyheiten und Oberherr lgkelen wie ſie ſeynd / 
nachdem ſie an die vereinigte Niederlanden kom⸗ 
men: mit außtruͤcklichem Vorbehalt / daß alles 
übrige Land / obberührte Veſtungen atifges 
nommen / des Könige, in Hiſpanien serie, 
ben eg 


IV. 

Die Unterthanen und Einwohner dero 
Landſchafften mehrgemeldter Koͤniglicher Dia, 
jeftät und der Staaden / | follen und doͤrffen gu» 
ter Correſpondentz und Freundſchafft fid). gee 
brauchen / ohngeacht und gedacht der Feind, 
ſeligkeiten / und des Schadens / fo fie bißhero 
gelitten unnd außgeſtanden: ſol ihnen auch 
bergoͤnnet ſeyn / auß einer in die andere sand- 
ſchafften zu kommen / zu bleiben / und aller EL 
cherhelt / fo zur See / anderen Wa ſſern / als 
ais Lande / ihren Handel und Gewerbe zu 
treiben. 
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dne Va 
Die Schifffahrten und Handlungen auff 


die Soft, und Weſt⸗Indien / ſollen gehandhabt 


werden / zu Folge und nach ben Anordnungen / fó 

lerzu bereits gemacht / oder noch gemacht mer, 
den folen: und zu Verſicherung deroſelben / fot 
ſich erſtrecken gegenwaͤrtiger Tractat / und die 
Ratification fo von der Gegen Selten darüber 
Außsubeitigen und follen unter vorbenantem 
Tractat mii begriffen ſeyn alle Potentaten Ma. 
fonen und Völcker / mit welchen Ihre Hoch: 
Mog oder die bon den Doft- und Weſt,Indi⸗ 
chen Compagilen innerhalb dem Beiirck Ih, 
Kt Octroy in Freundſchafft und Verbündnuß 


fechen $ und foll ein jeder / nehmlich Hoͤchſtbe⸗ 


meldte Königliche Majeſtaͤt und Herten Staa⸗ 
den refpe&ivé ferttiet beſitzen / und fid) zu et» 
frewen haben deren Herꝛſchafften / Staͤdten / 
Schloͤſſern / Veſtungen / Handels und sane 
ber in Hoſt⸗ und Weſt⸗ Indien / wie auch Brae 
filters / zuſampt auff den See⸗Kanten von A- 
fia, Africa, und America reípe&ivé ; fo dice 
felbe reſpectiys einhaben und befigen / worun⸗ 


ter inſonderheit begriffen die Oerter / fo fie here 


nach / ohne Brechung und Auffhebung gegen 
waͤrtigen Tractats in Belts bekommen módi 
ten / und ſollen die Gevollmaͤchtigte der Ooſt⸗ 
und Weſt⸗Indiſchen Compagnie der Nieder 
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laͤndiſchen Provingen / wie auch die Bedien⸗ 
te / fo hohe als niedere Officirer / Soldaten / 
und Boots. Geſellen / die in würcklichen Ouen 
ſten annoch ſeynd / oder geweſen ſeynd / als 
auch die / fo jhre relpectivè Dienſten / wie 


in dieſen Landen / als in dem Bezir ſelbi⸗ 


ger Compagnie annoch fortſtellen / auch nach 
dieſem hierzu moͤchten gebraucht werden / frey 
und unbekuͤmmert bleiben / in allen Landen 
Hiſpaniſchen Gebiets in Europa / frey mögen 
reyſen / handeln und wandeln / gleich ande- 
re Eingeſeſſene felbigen Lands. Weiters it 
vergliechen / daß die Spanier follen bleiben bey 
Ihren Veſtungen / folder Maſſen und Fuegen / 
gleich die Eingeſeſſene dieſer Landen fidh folen 
enthalten von den Caſtilianiſchen Deren in Ooſt⸗ 
Indien. ; 
VI. 

Und was betrifft die Weft- Indiſche Gom» 
pagnie / dieſelbe foll jhre Commereien und 
Handel an allen Orten innerhalb dem Bezirck 
der Octroy / ſo jhnen von Ihr. Hoch⸗Moog. 
gegeben / moͤgen befoͤrderen / es ſey an Orten 
Neutraler Printzen / und Voͤlcker / wie auch 
an Orten / da der Koͤnig in Hiſpanien Caſtelen / 
Forten / Jurisdiction / und Gebiet hat : auch 


follen die Unterthanen und Unterworffene Gef 


Koͤnigs in Hiſpanien / gleiche Freyheit im 
Handel und Commercien moͤgen üben / ſo wol 
an den Oertern / die neutral / als an denfels 
ben / welche von der Weſt⸗Indiſchen Come 
pagnie ſeyn gewonnen / und von jhnen beſeſſen 


werden / und in folder Beſchaffenheit foll wee 


der einem / noch dem andern / kein ſchwerer Laſt 
und Aufflag mögen guffgebürdet werden / als 
die Einwohner derer relpectiye Oerter felbften 
zahlen. 

: VII. 

Und diewelln ziembliche lange Zeit erfordert 
wird / umb zu beobachten dieſelbigen / die auſſer⸗ 


halb dem vorgedachten verguͤnten Bezirck mit 


jhrer Macht und Schiffen ſeyn / damit von 
allen Feindthaͤtlichketten moͤchte abgeſtanden 


werden / als ift vereiniget / daß der Friede in. 
nerhalb denen Schrancken der Octroy / fo vor 
dieſem an die Ooſt⸗Indiſche Compagnie der 


Vereinigten Niederlanden verliehen / oder noch 
ferner zu verleihen nicht eher foll feinen An- 
fang gewinnen / afe ein Jahrs frit nach dato 
def gegenwärtigen Frieden⸗Schluſſes. Und 


Indiſchen Compagnie / daß der Friede darin 
nicht vor foll feinen Anfang nehmen / dann ein 
halb Jahr nach obberührtem dato ; fordjer ge» 
ſtalt / daß / demnach hievon die advis eher in die 
vorbeſagte reſpectiyè Limiten folte ſeyn publi, 
citt / daß alsdann die Feindſchafft darauff ver, 
bleiben folls Aber nach dem vorbeſagter Zeit eines 
Jahrs oder eines halben Jahrs relpectiys in, 
nerhalb der obgemeldten Limiten der beſagtenO⸗ 
ctroyen / einige Hoſtilitaͤten ſolten vorgangen 
ſeyn / foll ſolcher Schade / ohne Außſtellung er» 
ſetzt werden. 


was anbelanget die Limiten von der Weſt⸗ 


Beſchrelbung 


VIII. 

F Die Unterthanen unnd Einwohnere der 
Landen der obhoͤchſt⸗ und hochgedachten Kö⸗ 
niglichen Majeſtaͤt und Herren Staaden / toel 
che Handthierung in def eines und der ane 
dern Landen treiben / ſollen nicht gehalten 
ſeyn / mehr Einkommens und Zolls zu zah⸗ 
len / als die eigene Unterthanen relpectiys, in 
Betrachtung / daß die Eingeſeſſene oder Un⸗ 
terthanen der Unürten Provintzen folen ſeyn 
und bleiben / außgenommen von gewiſſer 

zwantzig pro cento , oder dergleichen / ge 
ringer oder mehrer / oder einiger anderer Auffe | 
lagen / die Ihre Königliche Majeſtaͤt von Hi- 

ſpanien / bey wehrendem zwoͤlffjaͤhrigen Still 
ſtand / gehoben hat / entweder hernach directe 
oder indirectè folte wollen heben / von den vorge⸗ 
nandten Eingeſeſſenen und Unterthanen der 

Vereinigten Provintzen / ober zum Beſchwer 

deroſelben / hoͤher und mehr / als auff ſeine eigene 

Unterthanen. 


; IX, 

Die vor hoͤchſt⸗ und hochgedachte König: | 
liche Majeſtaͤt und Herzen Staaden folen 
auſſerhalb ihrer refpective Simiten / von den 
gepaſſirten Gütern / weder zu Waſſer noch 

| zu Lande / keine cinfommende noch außgehen⸗ 
de / oder andere Aufflagen Macht haben zu em 

pfangen. 
X 


Die Unterthanen von deren vor hoͤchſt und 


hochgedachten Koͤniglicher Majeſtaͤt und Det, 


ren Staaden / follen reciprocè genieſſen in den 
Landen / ſo wol von einer als anderer Seite / die 

alte Freyheit von den Sóllen / wie fie in vorigen 
friedlicher Poſſeſſion vor Anfang def Kriegs feyn | 
geweſen. ; 


XI. 

Die Handthierung / Corꝛeſpondentz / und 
Commercien / zwiſchen die relpectiys Unter | 
thanen / ſoll nicht moͤgen verhindert werden; und 
im Fall einige Verhinderung fid) ſolte begeben / 

dieſelbe folk richtig und würcklich auffgehoben 
| werden. ! 
i "Zen. 
Nach dem Tage diefes Frieden. Schluſſes 
foll Ihre Königliche Majeſtaͤt mit Hebung aller 
Zoͤllen auff dem Rhein und der Maaß einhal⸗ 
ten / gleich dtefelbe vor dem Krieg unter dem Ge- 
biet und diſtrict der Vereinigten Niederlanden 
geweſen ſeyn / in fpecie mit dem... Zoll / ger 
ſtalt daß felbiger Zoll von wegen vorhoͤchſter⸗ 
meldter Majeſtaͤt noch innerhalb der Stadt Ant 
werpen / noch anderswo eingenommen foll wer 
den / ſolcher maſſen / und mit Bedingung / daß von 
obgenandtem Tag an die Herꝛen Staaden von 
Seeland reciproce jhren Zoll ſollen einnehmen 


und bezahlen erſtlich und vor all von bemfeibigen |. 


Tag an die jährliche Zinſe / als vors Jahr 1572. 
auff den vorerwehnten Zoll / fie ſeyn eingefeht 
worden / und davon die Eigenthumbern Zins, 
beber in Befig und Empfang von Anfang deß 
obgeſagten Kriegs feyn geweſen / welches gleich 
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1648. fam die Innwohner der vorberlührten anderen 


Zoͤllen thun ſollen. 


Das weiß geſotten Salg / welches kompt 
auß den Uniirten Provincien in die san 
den Ihrer Koͤnigl. Maſeſtaͤt fol daſelbſt om, 
pfangen und angenommen werden / nicht höher 
belaͤſtiget zu ſeyn / als das grobe Calf. 
Gleicher Geſtalt das Salt / kommend auß den 
Landen Ihrer Königl. Maſeſt. in die vereinigte 

feberlanben / fol werden angenommen / of» 
ne daß es höher beſchweret fol mögen there 


Sot das S ten Herren 
Staaden. alt der vorgenandten H 
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; XIV. . | 1648. 
Der Fluß Scheld / wie auch die Canalen 
von Saß / Schwyn / und andere darauff ves 
ſpondirende Seekanten / ſollen von Seiten 
der SET Staaden geſchloſſen gehalten 
werden. 


XV. 

Die Schiffe und Guͤter / welche in und 
auß den Hafen von Flandern refpective 
kommen / follen mit allen dergleichen Aufflag 
und anderen Belaͤſtigungen bey der vorhoͤchſt⸗ 
ermeldten Koͤnigl. Majeſtaͤt muͤſſen beſchweret 
werden und bleiben / gleich wie die Güter / ſo 
die Schelde und andere Canalen in obſtehen 


Da dj _ dem 


!.... E 
dem Articul begriffen / auff und abgehen / refpe- | 
Give beſchweret werden: und auff ſolchen Fall 
hiervon zwiſch ee Partheyen nach 

glei 


Gutdüncken einer gleichen Zahlung verciniget 
werden. : 
x XVI. y 
Es ſollen auch die Unterſaſſen von den 
Landen der vorgedachten Herren Staaden / 
in den Landen Ihrer Koͤnigl. Majeſt. haben 
dieſe Sicher und Freyheit / welche den Un, 
terthanen des Königs von Groß⸗Britannien 
| be) letztem Friedens ⸗Tractat / mit Vereini- 
gung zugelaſſen ift / und darvon gewiſſe Arti⸗ 
culen mit dem Conneftable von Caſtilien ge» 
macht. T 
XVII. 


Ihre vorhoͤchſtged. Koͤnigl. Majeſt. fol mif 
ſen nothwendige Vorſorge thun / daß ehrliche 
erter unter feiner Jurtsdietion zu Begraͤb⸗ 
nuß der / die von Staadiſcher Seiten abſterben 
moͤchten / angeordnet werden. 
(Ka CAN XVHL.. ` - 
Die Unterthanen ünd Eingeſeſſene der 
Landen hoͤchſtgemeldter Koͤnigl. Majeſt. wann 
| fie kommen in die Landen der vorhochgedachten 
Herren Staaden / follen mit aller Sittſamkeit 
fid comportiren und verhalten / in Anſchawung 
der gemeinen Zuſammenkunfft der Reformir⸗ 
ten Religions verwandten / ohne einig {eandal 
an geben mit Worten oder Wercken / und ohne 
einige Laͤſterung außzügieffen : majen auch 
| folches von den Unterthanen und Einwoh⸗ 
nern der Herren Staaden Landen / wann fie 
kommen in die Lander Ihrer Koͤnigl. Majeſt. 
ſol obſervirt und in gute Obacht genommen 
werden. he 


| 
| 
| 
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B. XIX. - — 

IJngleichen ſollen die Kauffleute / Schiffer / 
Piloten / Schiffsvolck thre Schiffe / Kauff⸗ 

manſchafften / Waaren / und andere Ihnen zu⸗ 

gehoͤrige Güter / nicht moͤgen angehalten noch 

arreſtirt werden / es geſchehe Kraflt eines ges 

meinen oder abſonderlichen Befelchs / oder auß 
was Urſachen es ſeh / wegen Krieg ödet ande, 
f A us SE GEN Oe 

Tid) derer wolte bedienen und gebrauchen / zu Er⸗ 

GE des Laudes / darun⸗ 
ber man bannod nicht wil begriffen haben die 
Anhaltlingen und Arreſten von del Juftitie ge, 
ſchehen / weldye durch die ordibari Beſtalten 
wegen einiger Schulden / Obltgationen / und 
bindende Coltracten geſchehen / von denen / pa; 
wider ſolche Anhaltungen ſeyn gethan / darin; 
fol vermoͤg ublichen Rechtens und Gerechtig⸗ 
keit procedirt werden. T 


Es ſollen von beyden Seiten Richter in 
gleicher Zahl bevollmaͤcheiget werden / in Ge⸗ 
` fialt einer gerichtlichen Cammer / die ihren 
| Sis ſollen halten in den Niedeklanden / und 
| auff allen ſolchen Orten / es fey entweder uns 
d tek eines oder des andern Gebiet / nach dem 


mou meh —— nn a Sr 
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bees auff Zeta ag dui befunden vnd 


Beſchreſbung CS 


il Sachen / in i 
Geſetzen guigelaffeti/utib zwar nach Ordnung / 


welchen beyderſeits beſtellten Richteren ſolgends 
völlige Inſtruenon zu geben / auff welcher fie | 
ſollen becydiger werden / hernach darzu ger | 
wiſſe formular auff beyden Seiten zu decerinte | 
ren und abzufaſſen / worinn fie folen über deren 
vorbeſagten Niederlanden Ingeſeſſen Hande 
lungen Auffſicht nehmen / auch von den Au 
lagen und Belaͤſtigungen / die von einer und 
anderer Seite follen auff die Kauffmanſchaff,„ 
ten eingeſtellet werden: und fo feren vorbenann⸗ 
te Richter ſolten befinden / daß darinn auff ein: 
oder anderer / oder wol auff beyden Seiten tiber, 
ſchritten wůrde / ollen dieſelbe ſolchem Exeeß fefe 
ne Maß ordnen / richten und jeten, Ferner fol- 
len vorbeſaͤgte Richtet die Strittigkeiten über 
dieſes Tractats unterlaſſene Execution crate 1 
niren / wie auch die Gegenhandlungen in demfele ` 
ben / was mitlerzeit und weile ſolte moͤgen / ſo wol 
in diſſeits Laͤndern / als auch in den ferne abgele⸗ 
genen Koͤnigreichen / zaͤnderen / Provincten / und 
Inſulen in Europa / fid) begeben / und darinn 


Summariſcher Weiſe / und de plano difponiren | 


und außſprechen / was fie der Handlung aͤhn⸗ 
lich / gemäß / und behoͤrlich befinden wer- 
den: Es folen auch die Außſpruͤch / Urtheil | 
und Difpofitiones der vorgemeldten Mich, 
ter zur Execution geftellt werden / durch die ore | 
dinari⸗Juſtitz / und zwar an dem Ott / wo die 
Sontravenicits verübet ift / auch wol gegen die 
Perſonen / die ſolches uͤbergangen / wie ſolches 
nach Beſchaffenheit der Sachen ſol gerichtet 
werden. Und fol vorgenandte orbiariesyus | 
ſtitz nicht ſaͤumig ſeyn / die gedachte Execution 
ius Welck zu ſetzen / oder ſolches geſchehen laſ⸗ 
ſen / und fol die Contraveniens ju erſetzen Don 
innerhalb Zeit von . . . ſolchem nach die vore 
ermeldte ordinari⸗Juſtitz dazu fol angeſucht 
werden. , 
] eur EL 

Im Fall einige Sententz und Vollmachten 
gegeben werden / zwiſchen Perſonen unter, 
ſchledener Partheyen / die nicht gerichtlich ver⸗ 
thadiger geweſen / es fey in Civil- oder Criminal. | 
Pn die ſollen nicht ttiógén gegen die con, 
demmir erſonen noch ihren Ort, bet wäh, 
tendeni gegeintb atte GEI i 
gezogen werden. Es ſollen auch keine Marque | 
ödet Repreſſalten Brleffe berabſcheidet werden / 
és fpe dann mit Erkaͤntniſſe der Sachen / und 
welcher ſolches in Rechten und 
ſo darinn verfaßt 

- " 5 « XXII. * 
Man fol in den Hafen der Oerter der Por⸗ 
ten des eins und andern Landen / mit Volck 
und Kriege Schiffen / in ſolchet Anzahl / welche 
Möchte Argtvohn verursachen / ohne Urlaub 
und Zulaſſung derſelben / unter welchen die 
borgefagie Hafen und Porten ſeyn / nicht 
mögen an ⸗ und einkommen oder verbleiben / 
es wäre dann / man würde getrieben 255 
Sturinwetter / oder getrungen / ſolches au 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 
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48. Noth und ſcheu einiges Stuems oder Seegefahrs 


zu thun. 
XXIII. 

Dicfelbe / welcher Güter ſeynd auß Urſach 
deß Kriegs conſiſciret / oder Ihre Erbgenah⸗ 
men / und die Recht darzu haben / ſollen dtefetbe 
Guͤter gebrauchen / und den Beſiß darvon mit 
elgener Authoritaͤt annehmen / und Krafft die, 
es Tractats / ohne daß man nöthle habe Zus 
flucht zur Juſtiß zu nehmen / ohngehindert alle 
Inverfeibungen dem Filco geſchehen / Bere 
pfändungen / gethane Geſchencke / Tractaten / 
Accorden und Transactlonen / und was vor 
Nenunciatſonen in den vorbeſagten Erang 


actionen ſolten mögen geſtellt ſeyn / damit 
von der Theilung der Güter denſelben außzu⸗ 
ſchlieſſen / dem fie gehören zuzukommen / und 
alle Güter und Rechten / die vermoͤg gegen⸗ 
waͤrtigem Tractat reciprocé den alten Eigene 
thumbs⸗Herꝛen / Ihren Erben / oder Actionen 
von ſelbigen habenden wieder zugeſtellet ſeyn / 
oder noch möchten wieder zugeſtellt werden / fol- 
len von demſelben Eigenthumbs⸗Herꝛen mögen |. 
verkaufft werden / unnoͤthig abſonderliche Be⸗ 
willigung darzu einzuhohlen / außgenommen den 
Eigenthumb der Renten / welche von wegen 
dep Fifci an Statt der verkauften Güter moͤch⸗ 
ten angeſetzt ſeyn / neben den Renten oder 


~ Aerio 
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Actionen/ damit der Fifcus refpective bey den 
Eigenthumberen beſchwert ift. 
e XXIV. 


Dieſes ſoll auch Statt haben / zum Nutz und 
Vortheil der Erbgenahmen Herm Printzen 
Wilhelm von Orange hochloͤbl. Gedaͤchtnuß / 
wegen Ihrer Perſon / vor die Rechten und An 
| prud / die Sie haben auff die Saltzgruben / der 
Graffſchafft Burgund / die Ihnen follen wieder 
gegeben und gelaffen werden / mit den Büſchen / 
die davon deyendiren / was in Anſehen deffen 
nicht folte befunden werden / ſolches foll ſeyn ein⸗ 
geloͤſet und bezahlt / von wegen S. vorhoͤchſtged. 
Mazjeſt. ; 
XXV. 
Darunter man mit verſtehet begriffen zu ſeyn 
die feine Guͤter und Rechten / fo gelegen in der 
Graffſchafft Burgund / und Charlois / und fel- 
biges / was laut deß Tractats vom. April 1609. 
und vom /. Januarit 1670. reſpectiyè noch nicht 
ifl reftituirt, follanden Proprietariis, jhren Er- 
ben / oder Actionen von ſelbigen beyderſeits ha⸗ 
benden fürderlichſt und getreulich reſtituirt wer 
den. R 
XXVI. 

Es werden auch zugleich mit darunter ver, 
ſtanden die Güter und Rechte die nach Ab⸗ 
lauffung def zwoͤlffjaͤhrtgen Stillſtands / durch 
Sententz deß hohen Raths von Mechelen / zum 
Nachtheil deß Fiſci ſeyn angewieſen an wey⸗ 
land Graff Johann von Naſſaw / oder auff was 
Manier der hochobgedachte Graff die Poſſeſſion 
von denſelben hat bekommen / in was Orten / 
Landen / oder Herꝛlichkeiten dieſelbe angewieſe⸗ 
ne Güter und Rechten mögen gelegen / und 
durch wen ſie moͤgen beſeſſen ſeyn; welche Sen⸗ 
tentz Krafft dieſes Tractats ift und wird gehal⸗ 
ten / als nie geweſen / und alle andere überkomme⸗ 
ne Poſſeſſiones, wie obgeſetzt / vernichtet und ab⸗ 
gethan. 


XXVII. 

Und was anbelanget den Proceß Chaſtel⸗ | 
bus / fo bey Lebzeiten weyland hochgedachtes 
Printzen von Oranglen / bey dem hohen Rath | 
von Mechelen anhängig gemacht / gegen 
und wider die Königlichen Hiſpaniſchen Gee 
neral Procuratores / weilen derſelbige Proceß / 
wie dem Vertrag / ſo darüber auffgerichtet / gee 
maß / und im vierzehenden Articul vorbemeldren 
Vertrags angelobet war / inner Jahrs Zeit 
nicht geendigt / als ift verglichen / daß von Stund 
an / nach Beſchluß und Ratification gegen⸗ 
wertigen Tractats / der Fifcus im Namen Ih⸗ 
rer Majeſtaͤt oder in welches Namen ein fol 
ches cintgerley Weiß geſchehen moͤchte / alfo 
gleich abſtehen foll von allen Gütern / fo in vor» 
gemeldten Proceß angefordert / und von wem 
oder auß was Recht dieſelben ſolten und moͤch⸗ 
ten beſeſſen werden / fol auch renuncüren / im 
Namen und von wegen / wie zuvorn / allen 
Actionen und Praætenſionen / fo der Filcus 
auff vorbeſagte Güter elnigerley Weiſe haben / 
oder auch prætendiren möchte / daß ſelbige 
den eee 
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von gegenwärtigen Printzen von Orangien / a6 


————————————————— ————— — 
— 


ſeinen Erben oder Nachkommen / oder ſeine 
Recht⸗Einhabere / ſtuͤndlich nach Beſchluß 


Krafft deſſelben / wie auch ohne Recours an 
die Juſtitiam, an und in freye unbekümmerte 
Poſſeſſion eingenommen werden moͤgen / ohne / 
daß die auffgelauffene und genoſſene Früchte 
mit dero Laft/bif auff den Tag / da dieſer Vertrag 
NEG dem Vortheil def Fifci verbleiben 
Olle. e 


XXVIII. 
Wenn etwa in etzlichen Orten einige Schwä- 
rigkeiten fid) folten eraͤugen / auff die Reſtitu 
tion derer Güter und Gerechtigkeiten / fo da 


Orts / ohne Verzug die Reſtitution effectui 


nehmen / ohne daß unter dem Pratert nicht bee 
zahlter Cupitatien / oder auff andere Weiſe / die 
Reſtitution folle außgeſtellet und gehemmet were 
den. : 
XXIX = 

Die Unterthanen und Eingeſeſſene der 
Vereinigten Niederlanden / follen überall in 
den Landen Koͤniglichen Gebiets / ſich mögen 
gebrauchen ſolcher Advocaten / Procurator 


ren / Notarten / Sollicitatoren / und Er, | 


ecutoren / fo denenſelben gefallen moͤchten / too 
zu dann ſolche von den ordentlichen Richtern 
follen befräfftiger werden / wann es noth ſeyn 
ſolte / und ſolche Richtere darumb erſucht wuͤr⸗ 
ben : und wiederumb / die Unterthanen hoͤchſt⸗ 


gemeldter Koͤniglicher Majeſtat / wann dieſelbe 


in den Landen der Herzen Staaden ſich alfo be- 


finden werden / follen gleicher Aſſiſtentz genieſ⸗ 


ſen. 

t XXX. 
Weilen auch der Filcus gor dieſem von ei- 

ner oder andern Seiten confifeirte Güter 

verkaufft / als follen die jenige / welchen fol, 

che Krafft hieſiger Tractaten zukommen moͤch⸗ 


ten / gehalten ſeyn / fih begnügen zu laffen | 


mit dem Intereſſe deß Werths gegen den 
Pfenning Sechszehen / damit ſelbige jaͤhrlich 
darinn moͤgen bezahlet werden / nach Embfige 
keit der jenigen / fo felbige Gilter beſitzen. An 
derwerts ſoll jährlich verguͤnſtiget werden / die 
verkauffte Güter und Erben anzuweiſen / mit 


dieſem Verſtand und Einhalt / daß / in Platz 


ſolcher verkaufften Guͤter / abgeloͤſeter Renten 
oder deß Capitals / durch / oder unter dem 
Namen der reſpectiys Filquen , offene Gries 
fe folen verliehen und aufgegeben werden / zum 
Vortheil der Eigenthumben / deroſelben Erben / 
oder Rechten Inhaberen / welche denſelben fol 


len und moͤgen dienen zum Beweiß der Con⸗ 
formitaͤt / und Ubereinſtimmung mit hieſigen 


Tractaten / zuſampt einer Affignarion der 


jahrlichen Bezahlung auffs Comptoir Wis i 


gen Provintzen / da ſolche verkaufft oder ge 
ſet ſeyn / welcher Rentmeiſter darumb ſoll ge⸗ 


nennet werden / und fol der Preiß angeſchla⸗ 


: gen — 


oder Ratification dieſes Tractats / und auß 


muͤſſen reſtituiret werden / foll der Richter deß 


ren / und darin den kuͤrtzeſten Weg für die Hand 


Dendwiroiger Sefbichten. "NN 
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648, gen werden nach dem erſten CBerfauff/fo offent | trags / nach welcher Zeit die jenige nicht mehr] 1648. 
lich oder ſonſten beſchehen / nach welchen Renten | Dargu folen berechtiget ſeyn: und wann vorbe⸗ 
das erſte Jahr verfallen ſol / ein Jahr nach Dato] ſagte Annehm, und Verkauffung bey ihnen ge⸗ 
des Beſchluſſes und Ratification dieſes gegen⸗ ſchehen / follen felbige davon moͤgen diſpontren / 
waͤrtigen Tractats. wie es ihnen gut düncket / ohne daß fte noͤthig ha, li 
XXXI. | benmöchten / umb andere Vergünſtigung fid | ni 
Wann aber vorgeſagter Berkauffgefichen | anderwerts zu bewerben. | 
Ware für Gericht / wegen genugſamer und recht⸗ XXXII. 
licher Schulden derofelbigen / welchen vorge | Es werden aber dannoch diefe Retacken nicht 
meldte Güter vor der Gonfifcatíon angehöret/ verſtattet für verkauffte Haufer/foin den Stat 
ſol denenſelben oder ihren Erben und Recht⸗ ten gelegen / welche auß Urſachen verkaufft ſeyn / 
inhaberen vergoͤnnet ſeyn / ſelbige nach ſich zu wegen groſſer Beſchwerligkeit und mercklichen 
nehmen / wann fieden Werth bezahlen innerhalb Schadens / fo die Inhabere erleiden ſolten / we⸗ 
Jahres / anzurechnen von dem Tage dieſes Bere gen Verdnd und Beſſerung /fo S. & in vorbe 
Sapresranguredynen von dem Tage dieſes Bers gen Veränd⸗und Beſſcrung/ e S.t. in v 
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4(8 
fasten Haͤuſern möchte angewandt haben / weß⸗ 
wegen die Liquidation zu fefe weitlaͤufftig und 
beſchwer lich fallen ſolte. 

XXXIII. 

Lind fo viel angehet die Reparation und Ber 
beſſerung / ſo an den verkaufften Guͤtern anger 
wandt / darumb der Verkauff zugelaſſen / wann 
ſelbige etwa moͤchten prætendirt werden / follen 
| Die ordentliche Richtere / nach Erkaͤntniß der 
Sachen / Rechtens verfahren / alſo daß Grunde 
und Erben vor die Summa verhyporceirt bleis 
ben / wozu dann die Verbeſſerung ſol liquidiret 
werden / ohne daß dennoch vergoͤnnet ſeyn ſol / 
wider vorbeſagte Käuffere des Rechtens von 

Rendegtie zu gebrauchen / ſich darvon bezahlt 
zu machen. 


| 1648, 
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XXXIV. 

Alle verſchwiegene Gütere und Rechten / bes 
Baum unbewegliche / Renten und Xctio, 
nen / Schulden / Credita, und andere / ſo bey dem 
Fiſco nicht möchten angegeben ſeyn / mit gebuͤhr⸗ 
licher Erkantniß der Sachen / vor dem Tag des 
Schluſſes dieſer Tractaten / von den Eygen⸗ 
thurnbern / ihren Erben / oder Rechtinhabenden / 
zuſampt allen Früchten / Einkompſten und Ni- 
zungen / und follen noch dleſelbe / welche vorbeſag⸗ 
te Güter und Rechten möchten verſchwiegen har 
ben / noch auch deren Erben darüber von den re- 
ſpectiyè Fifcis nicht mögen beſchweret werden: 
ſondern follen die Eygenthumbs Herren / ihre 
Erben / oder Recht / inhabere / fo wegen ſelbigen 
action haben / gegen jedwedern / gleich als vor ihr 
engen Gut. 


D 
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XXXV. 

Die Bäume / fo nach Beſchluß diefes Sra 
Kats abgehawen / und die / fo ſelbigen Tags 
noch auff dem Boden möchten gelegen ba, 
bens foie auch verkauffte Birume/die vorbeſag⸗ 
ten Tags noch nicht moͤchten gehawen ſeyn / ſol⸗ 
len dem Eygenthumber bleiben / ohngeachtet des 
foon beſchehenen Verkaufs / folen auch ſelbige 
nicht gehalten ſeyn / einigen Werth deßhalben zu 
bezahlen. 

XXXVI. 

Die Abnutzungen / Miergelder / Pachten 
und das Einkommen von den Herrſchaff, 
ten / Landen / Zehenden / Fiſchereyen / Daw 
fern / Renten / und andern Nutzungen von 
Gütern / welche dem Tractat gu Folge reftituiye 
werden mflſſen / waun ſolche nach dem Tag des 
Schluſſes biefiger Tractaten / folten verfallen 
ſeyn / ſollen für das gautze Jahr den Eygenthum⸗ 
bern / ihren Erben / oder Rechtinhabern deroſel⸗ 
ben folgen. 

XXXVII. 


Die Miet, und Heur⸗Contracten / fo aber 
confifcirte oder angezeichnete Güter gemacht 
und auffgerichtet ſeynd / ungeachtet ſie 
vielen Jahren geſchloſſen / follen mit dem Jahr 
des Schluſſes dieſer Traͤctaten ab- und todt 
ſeyn / nach Gewonheit der refpective Oerter / 
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woſelbſten vorbefagte Gllter möchten verblig, 
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Beſchrelbung 


verfallen ſeyn / an die 


= 


RE 


ben ſeyn / und ſollen die Heurzinſen / fo nach 
dem Tage deg pano hieſiger Tractaten 

ygenthumber bezahlet 
und gut gethan werden: wann aber der / ſo fidi 
derſelbigen Guͤter gebrauchet / in deſſelben 
Jahres Gewaͤchſe einige Unkoſten ſolte haben 
angewendet / follen dieſelbe Unkoſten den Ey, 
genthumbern und Gemeſſern bezahlet werden / 
nach Art und Gutduͤncken der Gerichte deroſel⸗ 
ben Orthen / woſelbſten die Güter moͤchten gele 


gen ſeyn. 
XXXVIII. 

Der Verkauff confifcirter ober angezeichne⸗ 
ter Guͤter / ſo nach Schluß hieſiger Tractaten 
moͤchte geſchehen ſeyn foll vor null und nichtig 
gehalten werden: gleich wie auch der Verkauff / 
fo für ſelbigem Schluß gegen Accordaten und 
Vertraͤg / mit einigen Staͤtten in 5 
macht ſeyn moͤchte. 

XXXIX. 

Die Haͤuſer particutierer Perfonen 1 fo te 
ſtituirt feyn / oder auch dem Tractat zu Folge 
reſtituirt müſſen werden / ſollen zu beyden Thei 
len mit Guarniſoun oder auff andere Weiſe / 
nicht anders noch höher beſchweret werden / 
dann die Ne anderer Inwohner / ſo gleiches 
Weſens | 

Es fol niemand / einer oder anderer Seiten / 
directe noch indirectè, feine Wohnung zu ane 
dern verhindert werden / wann er die Rechte / ſo 
dazu gehören / gabletz und wann einige Hem⸗ 
mungen oder Hinderungen feithero der Tractar 
ten möchten vorgefallen feyn/follen ſelbige ſtünd⸗ 
lich abgethan werden. 

XLI. 

Wann etwa elnige Veſtungen oder Wer⸗ 
cke / ſo einer als anderer Seiten / mit Zulaſ⸗ 
fung und Authoritaͤt der Oberkeit auffge⸗ 
richtet weren / an ſolchen Oertern / ſo nach ge⸗ 
genwaͤrtigem Tractat muͤſſen reſtituirt wer, 
den / follen die Eygenthumber deroſelben fich 
genügen laffen mit der æſtimation / fo durch 
den ordentlichen Richter des Orths geſchehen 
fou: es were dann / daß die Partheyen ſich ſelbſt 
ver SC dann auch den Eygenthumbern 
dero Gütern / fo zur Gortifi cation und Veſti⸗ 
gungsBaw / offentliche Wercke oder Gottes 
Haͤuſer gebrauchet ſeyn / gure Vergniigung ge⸗ 
ſchehen ſol. 


XLII. 

Was angehet die Güter der Kirchen / Cot 
legien / oder anderer geiſtlicher Oerter / fo in 
den vereinigten Niederlanden gelegen / melde 
Glieder geweſen / fo von Kirchen / Beneficten/ 
und Gollegien dependiren / und unter dem Ger 
horſamb hoͤchſtged. Königs ſeynd / ſol all das jer 
nige / fo vor dem Schluß gegenwaͤrtiger Tra⸗ 
ctaten nicht verkauffet geweſen / felbigen wiedet 
gegeben und reſtituirt werden / und mögen felbir 
ge in Beſitz genommen werden / nach eygenem 
Gutdüncken / ohne einige Huͤlff der dean 
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ren haben. Aber für diefelbige Güter / welche für | in ring vo 
Obbefagter ln Wi die Herren Staa | gien moͤchte haben wegen einiger an ? i 
ben voneinigem der vereinigten Provincien tn | cr nicht beſitzet / darüber fol GE 1 
Bezahlung moͤchten angeben ſeyn / ſollen die Handlungen der Vertrag gl x hen fi a 
enten des Werths oder Preiſes ihnen jährlich Hochgedachtem Printzen ein Genügen a 
| abaefeger werden / der Pfenning Sechtzehen / ben ſol. Was aber betrifft AT 
von ber Probinten / fo ben vorbeſagten Bere | fo felbiger Print in Befik hac antur or 
fauff mag gethan haben / oder dieſelbige Guter ren General Staaden in der P m RW 
ín Bezahlung gegeben / und alſo adſignirt wer⸗ ſter⸗Ampts / oder anderſtwo / ee. 
den / daß ſie dabey verſichert ſeyn mogen / ein glei nannte Herren Staaden in M Sricte jen 
ches fol gethan und beobachtet werden von Sei | firmation verlichen / alle fethe Tete fa 
ten hochged. Königs. Hochged Pringen und feinen Succeliorn tos 
kommentlich eygen bleiben / alſo daß nichts / krafft 
einiges hieſigen Tractats Articuls / auff vot» 
: befagte 
ST 


XLITI. 
Was angehet die prætenſiones und das 


pe 


intereſſe welches der Herr Pring von Dratte] 1648. 
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beſagte Güter folle koͤnnen pratendirt und ein⸗ 
gewendet werden. 

XLIV. 

Die jenige / an welche die confiſcirte Güter 
muͤſſen reſtituiret werden / ſollen nicht ge⸗ 
halten ſeyn / die hinterſtellige Jaͤhrlich affignir- 
te Renten und Laſten zu bezahlen / von der 
Zeit / da fie ſolche gebrauchet haben: Und fo fie 
darumb von einer oder ander Seiten ſolten 
verfolget oder beunruhiget werden / ſollen ſie 
deren quittirt und (ofi geſprochen werden / und 
da klaͤr und kuͤndtlich befunden wuͤrde / daß 
jemands Güter von einer oder anderer Seiten 
alſo gar couftſciret ſolten geweſen ſeyn / daß 
demſelben auch keine Mittel nachgeblieben / da⸗ 
von er die Renten und Intereſſen ſeiner Schul⸗ 
den / ſo Zeit der Confiſcation oder Annotation 
verfallen / hette abrichten koͤnnen / derſelbe ſol 
nicht allein von den Laſten und Renten / dem 
Tractat zu Folge / ſondern auch von allgemei⸗ 
nen und Perſoͤnlichen Belegungen von den 
Renten und Jutereſſen fo in vorbeſagter Zeit 
verfallen / befreyet ſeyn. 

XL 


Man fol auch nicht koͤnnen pretenbíren 


auff die Güter fo verkaufft oder fonft verge, | cialen der Obrigkeiten 


cordirt und bedingen ſeynd / geteichet oder 
wieder gereichet zu werden / anders als nach 
dem Auffſatz / dazu die Beſitzer ſich haben durch 
ſonderlich dazu auffgerichtete Verträge vere 
bunden und eingelaſſen / mit den Intereſſen der 
gefournirten Gelder ſo etwa einige erleget ſeyn 
moͤchten / auch / nach adyenant, von dem Pfen⸗ 
ning Sechtzehen. 
XLVI: 

Die Urtheile und Decreta: fo wegen ge- 
confiſcirter Güter und Rechten ergangen / 
foken in ihrem Werth verbleiben; Und follen 
die Condemnirte nicht behindert werden dager 
gen zu ſprechen / es were dann durch ordentliche 
Mittel. 

XLVII. 

Vor hoͤchſtgedachte Königliche Majeftär 
quítttret und renunciret allen Pretenfionen 
einiger Redemtion wie auch allen andern Rech- 
ten und Einwendungen / ſo er auff einigerley 
Weiſe haben und fürwenden möchte auff die 
Statt Grave / das Land von Cuyek / ſampt fei, 
nen Anbehörungen und Dependentien / an die 
Baronie von Braband / ſo hiefüro Pfands⸗ 
weiß von Weyland dem Printzen von Oran 
gien eingehalten worden / von welchem 9s£an, 


7 Beſchreibung 


des vollen und ganzen Eygenthumbs vorge | 1638 | 


| 


de die Redemption ift quiteirt/in Eygenthumb 


verwandelt / und Weyland Pringen Mau- 
rig im December / Anno 1611. von den Herren 
General Staaden der vereinigten Nieder- 
Landen als hoher Obrigkeit gemeldter Statt 
Grave und Lands von Gun ift übergeben 
worden / nach Außweiſung offener Briefe / fo 
darüber verliehen / und auffgerichtet / und in 
Krafft / welcher Converſion und Abſtands vor⸗ 
gedachter jetzger Print / deſſen Erben oder Set. 


| 


fen rechten Einhabere / nun und hinfüro ewig 
. —-— ed A 


fagter Statt und Landes von Gu / mit allen 

femen Angehoͤrungen / und Dependentten / ges 

mellen folen. , 
XLVIII. 

Es quíttírt zugleich und renuncürt hoͤchſt⸗ 
gemeldte Königliche Majeſtaͤt allen und jee 
den Rechten und Pretenſionen / es fey toc 
gen Eygenthumbs / Ceſſion, oder anders twee 
gen / ſo er einiger maffen folte koͤnnen ein. und 
fürwenden / auff die Statt / Graffſchafft / und 
Herrlichkeiten von Lingen / Beuergarde / die 
vier Doͤrffer / und allen daran gehoͤrigen Ge⸗ 
rechtigkeiten / ſo / daß ſelbige wuͤrcklich und in der 
That ewig verbleiben ſollen dem vorbeſagten 
Printzen von Oranien / feinen Erben oder Go 
fen rechts Einhabern / in vollem Recht und 
Eygenthumb / zu Folge ber Veſten fo im Novem. 
157 8. davon gethan worden: welche vorhoͤchſtbe⸗ 
fagter Koͤnig / ſo viel defen Seine Majeſt. ange- 
het / durch gegenwaͤrtige Tractaten confirmiret 
und beſtaͤttiget. 

XLIX, 

Hoͤchſtgedachte Ihre Majen. und die Staa, 
den / ſollen ein jeder in dem Seintgen / die OO, 
zu Adminiſtration der 
Juſtitien und des Politiſchen Weſens anbe⸗ 
fehlen in den Stätten und Veſtungen / welche 
durch gegenwaͤrtige Tractaten müſſen reftieui, 
ret werden / damit ſelbige den Eygenthumbern / 
fid) deroſelben zu gebrauchen / mögen eingehaͤn⸗ 
diget werden. 


I5 

Hoͤchſtgedachte Ihre Majeſtaͤt verpflichtet 
ſich / wuͤrcklich und in der That außzuwlürcken 
die Continuation und Obfervation der Neu: 
tralitaͤt / Freund, und Nachbarſchafft zwiſchen 
Ihrer Keyſerl. Majeſt. und dem Reich / mit den 
Herren Staaden:zu welcher Continuation und 
Obſervation vorbeſagte Herren Staaden ſich 
eines gleichen hinwiederumb entbiethen: Und 
fol darauff die Confirmation von feiner Keyf, 
Majeptät in Zeit sweyer Monaten folgen / von 
dem Reiche aber innerhalb Jahres nach Schluß 
und Ratification 
gebracht werden. 


LI. 

Die Mobilien fo geconfiſeirt ſeynd / und die 
Früchten ſo vor Schluſſes diefer Tractaten ver, 
fallen ſeyn / ſollen keiner Reſtitution unterworf⸗ 
fen ſeyn. 

LII. 


Die Actiones mobiles, welche von hoͤchſtge⸗ 
dachtem Koͤnig oder den Staaden moͤchten nach⸗ 
gelaſſen ſeyn etlichen particulter⸗Schuldenern 
zu gute / vor Beſchluß dieſer Tractaten / ſelbige 
ſollen / ſo von einer als anderer Seiten / auß und 
abgethan ſeyn und bleiben. 

1*1 EN 

Die Zeit / fo bey waͤhrendem Krieg vere 
lauffen / anzurechnen vom Jahr 1576. biß zu 
Anfang des vergangnen Treves: wie auch 
abgelauffenem ſelbtgem Treves, 


biß 


die Zeit nach 


gegenwaͤrnger Tractaten auß⸗ 
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bif zum Schluß dieſes Tractats / follnichtger 


rechnet / noch angezogen werden / jemanden ba» 
mit zu bevortheilen / noch demſelben zu præjudi- 
cir 


en, 


LIV. PUR 

Alle die jenige / fo bey waͤhrendem Krieg ín 

eutrale zander abgereyſet / follen dieſes Sra 
crate mit genteſſen / und moͤgen felbige wohnen 
wo es jhnen gefallen / und belieben moͤchte: Mo- 
gen auch felbft wiederumb kehren in ihre alte 
Wohn⸗Plaͤtze / daſelbſt in aller Sicherheit zu ſi⸗ 
ben und zu wohnen / und der Geſetzen und Rech- 
ten deß Lands geleben und derſelben genieſſen / oh⸗ 
tie daß fie ſich zu beförchten haben / daß etwa jhre 


SETZT e m 


Güter dero Wohnung halber / fo fie hier oder bat 
haben moͤchten / jhnen confifciret, angeſchlagen / 
oder daß ſie ſonſten deroſelben ſolten beraubet 
werden. 

LV 


Es ſollen keine newe Veſtungen / in den Nie⸗ 
derlanden / an einer oder anderer Seiten / noch 
auch keine newe Fahr ⸗Waſſer oder Graben gee 
macht werden / dadurch man eine oder die an⸗ 
der Parthey ſoll koͤnnen hemmen und vervor⸗ 
theilen, 

LVI. 

Die Herzen vom Haufe Naſſaw / ſollen nicht 

verfolget noch beunruhiget werden / an jhren 
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Perſonen oder Guͤtern / wegen einiger Schuld ſo 


funffzehen hundert ſieben und ſechtzigſten Jahrs / 
biß an ſein Ableiben / gemacht ſeyn / noch auch we⸗ 
gen einiger verfallenen safter / bey waͤhrendem 
fiffiment oder annotation der Guͤteren fo damit 
behafftet geweſen. 

LVII. 

Wann etwa diefen Tractaten durch cini- 
ge particuliere Perſonen / ohne ſonderbahren 
Befehl hochgedachter Ihrer Majeſt. ober taa» 
den ſolte zugegen gelebt werden / der Schade 
foll erſetzet werden / an dem Ort / da die Con- 
travention geſchiehet / wann dieſelbige allda be⸗ 
troffen werden / oder auch wol an jhren Wohn⸗ 
Plaͤtzen / ohne daß fie anderes Wegs an jf» 
ren Leibern und Gütern / es ſeye auff was 
Weiſe es wolle / ſolten angegrieffen und verz 
folget werden / und ſoll jhnen / auß ſolchen 
Urſachen zu den Waffen und Friedens-Bruch 
zu greiffen nicht erlaubt ſeyn / aber wol foll zuge⸗ 
laffen, im Fall offenbarer Wegerung def Sed», 
tens / ſich vorzuſehen / wie in Repreſſalien gee 
braͤuchlich iſt. 

; LVII. 

Alle Enterbungen und Depeſchen fo auß 
Kriegs Haß geſchehen / werden null und nichtig 
erkant / und unter ſolchen / auß Kriegs⸗Haß geſche⸗ 
benen und fuͤrgegangenen Enterbnuſſen / werden 
auch verſtanden die jenigen welche geſchehen ſeyn 
auß Urſachen / daher Krieg entſtanden / und die da⸗ 
her dependiren. 

LIX. 

Die Unterthanen und Einwohner der Lan. 

den hoͤchſtgemeldten Koͤnigs / und der Staaden / 


wef Stands und Weſens ſelbige ſeyn moͤgen / 


ſeynd capabel und fähig erklärt / daß eins dem 
andern ſuccediren moͤge und koͤnne / fo in Tefa- 
menten als ohne Seftamenten / nach Gebrauch 
jedes Orts / und wann einige Succeſſton hiebe⸗ 
vor an einigen deroſelben verfallen were / foul 
derſelbige darinn gehandhabet und erhalten wer⸗ 
den. 


i ER 

Alle Kriegs, Gefangene / folen beyderſeits loß 
gelaſſen werden ohne Erlegung einiger Rangion: 
Ohne Unterſchied oder Vorbehglt der Gefauge⸗ 
nen fo auſſer den Niederlanden gedienet haben / 
und unter andern | Standarten oder Fahnen als 
gedachter Herꝛen Staaden. 

d LXI 


Die Erlegung ber binterftelligen Contribu⸗ 
tionen / ſo zur Zeit dep Schluſſes dieſer Tractaten 
zur Bezahlung nachſtehen werden / wegen Perfo. 
nen oder Güter beyderſeits / foll beſcheiden und 
determinirt werden an beyden Seiten von den 
jenigen / welche die Ober Auffſicht über ſolche Con⸗ 
tribution haben. 

LXII. 

Und ſoll nicht geretchen nach einigerley Weiſe 
zu jſemands Vor oder Nachthetlaußgeleget wer. 
den alles jenige / was bey waͤhrender Handlung 
von ein und anderer Seiten mündlich oder 
c. e E 


Beſchretbung 


ſchrifftlich mag vogetragen oder allegirt feyn: | 1648 / 


Es ſollen aber fo wol hoͤchſtgemeldter Koͤnig / und 
die General Stgaden / wie auch alle Printzen / 
Graffen / Baronen / vom Adel / Buͤrger und 
alle Inwohnere der relpectiyè Koͤnigreichen 
und Landen / weß Stands und Weſens ſelbige 
ſeyn / bey und in jhren Rechten verbleiben / zu Fol. 


ge def Inhalts dieſer Traetaten / und deroſelben 
Schluſſes. 


LXIII. 

Die Einwohnere unb Unterthanen hödhftbe, 
meldten Königs und der Staaden refpedtive, 
follen wuͤrcklich genieſſen def Effects deß 15. Ars 
ticuls def vorgehenden exípirivenben Treves: 
wie auch deß Effects deß 10. Articuls deß Ver⸗ 
trags / fo darauff erfolget den 7. Januarſt 1610. 
und daß für ſo vielen / als bey wehrendem Termin 
def vorberuͤhrten Treyes vorbeſagter Effect nicht 
zugekommen und mitgetheilet ift / fo von einer 
als anderer Seiten. 

EM i 

Soll dem Graffen von Flodorff reſtituiret 
werden / das Einkommen / und die Güter mit 
dem Schloß von dent. Doch / was anlanget 
die Beſitzung ſelbigen Schloſſes / wird hoͤchſtge⸗ 
meldtem Königs Diſpoſition ſolches anheimb 
gefteller, 

NOVAE 

Und damit diefer gegenwaͤrtiger Tractat de⸗ 
fto beſter und veſter mag unterhalten werden / 
geloben reſpectiys hoͤchſtgemeldter König und 
Staaden / die gute Hand zu halten / jhr Macht 
und Mitteln ein jeder in dem Seinigen / bat» 
auzuſtrecken / damit die Paſſagien befreyet / die 
See und Stroͤhme gegen An und Einlauff der 
Meutenirer / Seeraͤuber / Laͤuffer und Streiffer / 
ſicher erhalten / und wann ſolche Leut koͤnnen 
erhaſchet werden / ſelbige der Schaͤrffe nach ab⸗ 
zuſtraffen: DR. 

LXVI. 


Geloben auch über dem / nichts zu thun noch 
qirectè yel indirectè, thun und handeln zu laſ⸗ 
fen / fo wider gegenwertige Tractaten ſeynund 
lauffen moͤchten / und fo etwas darwider vorgehen 
würde / ſolches zu repariren / ohne einiges Be⸗ 
ſchwer und Seumung. Und zu Erhaltung alles 
vorbeſagtens / verknuͤpffen und verbinden ſich 
relpective, ſelbſt hoͤchſtgedachter König und feis 
ne Succeſſores ; und zu ſteiffer Haltung dieſes 
Bunds / renunc int er allen Rechten / Gebraͤu⸗ 
chen und Gewonheiten / ſo dagegen lauffen und 
ſtreitten. 

LXVII. 

Gegen waͤrtiger Tractat / foll ratiſiciret / und 
approbiret werden / von hoͤchſtgemeldtem So 
nig und den Staaden : Und follen von beyden 
Seiten / die Ratifications Briefe / von einer 
an die andere Seiten uͤberlieffert werden in gu 
ter und geziemender Form / innerhalb zweyer 
Monaten Zeit : Und wann ſolche Ratification 
eher möchte einkommen / follen von der Zeit an / 
auffhoͤren alle Feindthaͤtlickeiten / zwiſchen bey” 


den Partheyen: Ohne daß man der exípiratioP 
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deß Termins abwarten doͤrffe: Wobey zugleich 
verſtanden wird / daß nach Schluß und Unter⸗ 
zeichnuß dieſer Tractaten die Veindthaͤtllch. 
keiten nicht follen eingeftellet werden / ehe und 
bevor die Ratification von dem König in Spa 
nien in gebuͤhrlicher Subſtantz und Form auß⸗ 
gebracht / und gegen die dero Staaden der ver⸗ 
Nu et Niederlanden auß gewechſelt ſeyn wür 


LXVIII. 
b So / daß die Sache anbeyden Seiten follen 
lelben in dem Statu und Stand / als felbige zur 
Zelt def Schluſſes dieſer Tractaten möchten ber 
funden werden: und daß bip an die Zeit da obge⸗ 


meldte beyderſeits Ratificationes gußgewechſelt 
und uͤberlieffert ſeyn folen. 
LXIX. 

Vorbeſagte tractaten ſollen allenthalben / und 
wohin ſolche gehören / gepubliciret werden zur 
Stund / nach dem vorbeſagte Ratificationes auß 
gewechſelt und überlieffert ſeyn werden: Und fol- 
len alsdann alle Feindthaͤtlichkeiten auffhoͤren 
und abgethan ſeyn. 

LXX. 


Dieſes alles ohne Prajudéh / und mit auß⸗ 
trücklichem Vorbehalt / hinzu zu thun und bey⸗ 
zufügen alles jentge welches noch über vorige 
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Articuln nothwendig / und nutzlich mag befunden 


werden: T TM " 
Welches alfogehandelt und von beyden Srei» 

ten unterzeichnet in Münſter den 28. Januarii / 

1647. 

; | 

El Conde de Pegneranda. 

Fr. Jofeph Ertzbiſchoff von Cammerich. 

A. Bruyn. 

B. van Gent. 

Joh. van Mateneſſe. 

Joh. de Knuyt. 

W. Rippenda. 

Ad. Pauw. 

Fr. van Donia. 

Ad. Clant. 


Mach vollbrachtem dieſem Actu Pacificatio- 


gung dieſes nis, haben auch die Hochmoͤg. Herzen General 


Frieden 

Schluſſes 
an Seiten 
der Herzen 
Staaden, 


Staaden / der eee e 
incien / unterm dato Haag den 19.9. May / dite 


ſen viel mehrberuͤhrten / jetzo lolenniter volgo 


gnen Frieden / vermoͤg nachgehenden Mandats / 
offentlich verkündigen laſſen / welches formaliter 
alfo lautet: - ‘ 5 
Rund und zu wiſſen feye hiermit jederman / 
daß zu Gottes pef Allmaͤchtigen Lob und Preiß / 
auch zur Wolfahrt und Beförderung def gemei⸗ 
nen Beſten dieſer vereinigten Niederlanden ins 
gemein / aller dero getrewen Einwohnere aber 
ins beſonder / am dreyſſigſten Sanuarit dieſes 
lauffenden 1648. Jahrs / zu Muͤnſter in Weft 


phalen / zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Durch⸗ 


leuchtigſten / Großmaͤchtigſten Fuͤrſten / Don 
philippo1V. Königin Hiſpanien /2c. an einem: 
Und den Hochmoͤg. Herꝛen General Staaden 
der vereinigten Nlederlaͤndiſchen Provincien / 
an der andern Seiten / ein guter / beſtaͤndiger / 
auffrichtiger und unverbrüchlicher Friede abge⸗ 


handelt und beſchloſſen / und darauff am funffze⸗ 
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henden deß Maymonats die Ratificationes in 
gebührender Form zu Münfterim groſſen Saal / 
mit offenen Thuͤren außgewechſelt / und folgends 
die geſchloſſene Tractaten mit Cyd krafftiglich 
befeſtiget worden + Und ſolches ſo zur See und 
andern Waſſern / als auch zu Lande / in beyder⸗ 
feito Koͤnigreichen 7 Landſchafften / Provinzen 
und Herꝛlichkelten / und für alle deroſelben Un, 
terthanen und Einwohner / wes Würden und 
Stanos die ſeynd / niemand / weder Perſonen 
noch Plaͤtze / außgeſonbdert; Den Anfang neh 
mende am funfftzehenden beſagten Maymonats / 
von welchem Tag an alle Feindſellgkeiten zwi. 
Gent beyden Theilen gänglich auffhoͤren und 
Eudſchafft nehmen müſſen / überall in Europa / 
und anderſtwo / aufer denen Amtten / fo Me, 
bevor durch mehrhochgedachte Generat Staa, 
den / und dero ſonderbahren relpectiye Der 
ropen und Freyheit / denen Ofte und Weft. 
Indianiſchen Compagnien dieſer vereinigten 
Iliederlaͤnden geſtattet und zugeſtanden. Se, 
doch was anbelangt die Limites der Of Sn 
biani(d;en Compagny / ſo fol befagtet Fried in 


Sefe 


denenſelben nicht eher als auff den dreyſſigſten Ja⸗ 
nuarit defi 1649. Jahrs; C ift cin Jahr nach 
Schlleſſung dep Friedens elt Weſt⸗Indien 
aber auff den funfftzehenden Novelnber dieſes jee 
kigen 1648. Jahrs (ſeyende ein halb Jahr nach 
Außwechslung der SRatificationen ) feinen Ane 
fang nehmen. Dabey gleichwol in Acht zu has 
ben / daferꝛn beyder Theile Publicationes vor et» 
nennter Zeit zur Stelle kaͤmen / daß alsdann alſo⸗ 
bald alle Feindſeligkeit auffhoͤren / und der Fried 
feinen Anfang und vollkommenen Effect haben; 
auch aller Schade / fo nach ernennten Terminen 
daſelbſt durch Hoſtilitaͤt geſchehen moͤchte / myers 
zuͤglich reſtituiret werden ſolle. Immittelſt a⸗ 
ber wil man / fo nach Oſt⸗ als Weft Indien / und 
an andere der Compagny privilegirte Plage fo 
bald jmmer müglich / die Publication deß gedach⸗ 
ten Frieden befirdern. Wird derohalben / im 
Namen mehrhochgemeldter H. General Staa⸗ 
den / Crafft dieſes / allen und jeden Ihrer Dog, 
moͤg. Einwohnern und Unterthanen außtruͤck⸗ 
und ernſtlich aufferlegt und befohlen / offtberuͤhr⸗ 
ten Frieden in denen ermeldten refpective odo 
Ben und Limiten / feſt undunverbrüchlich zuhalten / 
und nichts darwider zu thun / bey Straffe / wie 
ſolches den Zerſtoͤrern der gemeinen Ruhe eyg- 
net und gebühret / ohne alle Gnad / Favor / Ver⸗ 
| trag oder diffimulation. Actum im Haag in 


hochbemeldter General Staaden Verſamblung / 


den 19. May / 1648. 


War unterzeichnet 
Bonchorſt. 


darunter unde auff bero» 
ſelben Ordonantz 


Cornelius Mufe | 


Den 5. Tag deß nechftfolgenden Brachmo⸗ | 
hats N. C. wurde offt mehrberuͤhrter Friedens, 
| Schluß zugleich auch in den Span. und Nieder⸗ 
laͤndiſchen Provintzen publicirt; weßwegen man 
| dann an unterſchiedlichen Orten herelich trium 

phiret / und groſſe Frewde / ſo wol bey hohen als 
niedern Stands Perſonen verſpühren laſſen. 
Die solennia, fo zu Amſterdam vorgangen | 
ſeynd bie + Erſtlich wurde deß Morgens in al⸗ 
len Kirchen / auch in der Luther Evangeliſchen / 
geprediget / und dem lieben Gott für fo getroffe⸗ 
nen Frieden gedanckt. Nach dem man auß der 
Kirchen kommen / und den Gottes dienſt verzih 
tet / giengen die Herzen mit einander auffs Rath⸗ 
Hauß / pre ſentirten fid alle vor und an den 
Fenſtern / und laſe darauff der Secretarius hor 
jederman die Friedens ⸗Puncten ab / converſirten 
darnach mit einander / und wuͤnſchete einer 
dem andern viel Glück und Heyl. Solchem 
nach blieſen die Trompeter wol eine Stund 
lang / und ward zwiſchen beyden eine Tënt 
Muſie gemacht. Wie ſolches geſchehen / gien” 
gen die Herzen vom Rath⸗Hauß zur Mittags 
Mahlzeit: Nach welcher Vollendung / zwi ſchen 
| oat 
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39. f. und a Uhren / verfügten fie fih wieder auff | der Triumph erſt recht an Durch alle Gaſſen | 1648. 
beſagtes Rathhauß / da dann auff dem Damm / wurden Frewden. Fewer angeſteckt Fewerpfel⸗ 
gleich gegen dem Nathhauß über / 19. Bere le außgeworffen; mit kleinen Stuͤcken / Muß⸗ 
toonungen oder Vorſtellungen / præſentirt queten und Piſtolen / die gantze Nacht durch und 


wurden / worzu etliche Tage über groffe Unko, durch geſchoſſenz alle Thuͤrne mit weiſſen Fah⸗ 
E unb Berelſchaff gemacht worden. In nen / worinnen geſchrieben ſtunde / Fried / auch 
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dieſem Actu wurden faft allemahl z. Prafen- rings umbher mit Laternen behangen / und alſo 
tationes dale doch bee eta newes aller Orten in der gantzen Statt lautere Luſt 
vorgeſtellt / alo daß es des Zuſehens wol werth und Frewde verſpühret: wiewol man ſchreibet / 
war. In den Vertoonungen funden mehr daß dle von Seeland / an flatt der Frewde / Faſt⸗ 
denn 188. Perſonen: Eine von denfelben that | und Bert Tag gehalten und erſt am 10. Junij / 
eine Oration zu dem Volck / und wünſchete fee | bey noch waͤhrendem ſolchem Faſt· und Bett⸗ 
dermann Glück zum Frieden. Nachdem nun Tag / den Frieden mit Spanten ratificivet / fol- 
dleſes 2. in z. Stunden lang getvaͤhret / da ging | chen Schluß aber ohne einige Solenniaͤten pu 
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blicirt haben. Im Haag I Im Haag haben die Herren Staa. 
den alles Geſchuͤtz auff den Viverberg bringen 
laſſen / umb darauß / wegen getroffenen arie 
dens mit Spanten / bey dem angeftelleen Tri⸗ 
lepp Sen Salve zu ſchieſſen: Hergegen als man 
dem Schwed⸗ undpPortugeſiſchen Ambaſſadeurn 
in gedachtem Haag / Bechfaͤſſer und dergleichen 
zugeſendet / mit Begehren / wegen dickgemeldten 
Schluſſes zwiſchen Spanien und den vereinig⸗ 


dergleichen erſcheinen zu laſſen / haben ſie ſolche 


nicht angenommen. 

Ebenmaͤſſige ſolenne Publication / geſchahe 
ſelbigen Freytags zu Münſter; Nach welcher 
erſtlich Nachmittags umb 4. Uhrn / fo in dem 
Span, als Holländischen Quartier / eine mit 
Wein ſpringende Fontaine oder Brunnen / biß 
umb 11. Uhr in die Mitternacht continuirlich 
gelauffen / auch vor beyden jetztgedachten Quar⸗ 
tiern Triumph gewer angezündet; und von 6. 
biß 8. mit den Glocken in der Statt geleuttet 
worden. Ferners ward das Obſervanten⸗Clo⸗ 
ſter (in welchem des Herrn Graffen de Pene- 
randa Excell. mit dero Hoffſtatt f logírte) rings 
umbher mit weiſſen brennenden Fackeln / und 
alle Fenſter mit doppelten Liechtern beſetzt; gee 
ſtalt auch die Herren Spaniſche unfer L. Fra⸗ 
wen Thurn zu über Waſſer / in der Höhe mit 
brennenden / und an umbtreibenden Rädern 
hangenden Laternen / und anderm Fewerwerck 
geziert. Deßgleichen waren auch vor dem Dot, 
laͤndiſchen Quartier / auff einem darzu gemach⸗ 
ten Theatro / allerhand kunſtreiche Fewer⸗ und 
Wafer- Ballen Raquetten / fliegende und Be- 
wer von ſich ſpruͤtzende Wercke / benebenſt einer 
von Holtzwerck gemachten Veſtung / welche zu 
letzt mit froͤlichem Jauchtzen und Ruffen / Viva 
Spania, angezuͤndet / und in die Lufft fliegend / zu 
ſehen. Ebenmaͤſſig ift auff S. Lamberts⸗ Thurn 
mit einer Inſtrumental⸗Muſie jubilirt / und nach 
9. Uhren auff 4. Rondelen der Statt mit Gti» 
cken geſchoſſen; denen von den Spanifchen vor 
ihrem Quartier (auß 12. groben Cammern / auch 
vielen Doppelhaͤcken und Mußqueten unauff⸗ 
hörlich geantwortet / und dieſes alles biß zu am 
brechendem Tag continuirt worden; Welchen 
herrlichen Actum alle Friedliebende Hertzen / o 
zugegen geweſen / mit groſſen Frewden angefo 
hen haben. Deßgleichen hat man zu Antorff z. 
Tage nach einander auff das herrlichſte ob 
phirt / in deme jeden Tag Über 10000. Pechfaͤſ⸗ 
fet verbrant gf ſo wol von vornehmen Stands» 
Perſonen / als auch gemeinen Privat Leuten / ſehr 
herrliche und koſtbare Fewerwerck in groffer An, 
zahl angeſteckt / und dergleichen Frewdenzeichen 
erwieſen worden / daß nicht alles zu beſchreiben / 
und jedermaͤnntglich / bevorab die Holländer, 
welche in febr groſſer Menge dahin kommen / ſich 
über einen ſolchen Pracht ſelbiger Statt nicht ge⸗ 
nugſam verwundern moͤgen. 

Schließlich hat am 6.16. Junij der Hollán 
diſche Nefident Straßfort / wegen des vielfältig 
gedachten / mit Spanien getroffenen Hollän. 


B tenProvingen/ebenmafig Frewden⸗Fewer / und 
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diſchen Friedens / in Hamburg ein ſtattlich Bane | 1648. 


quet oder Frewdenmahl gehalten / morzu er den 
Keyſerl. wie auch Koͤnigl. Dennemaͤrck. Reſiden, 
ten; ingleichem ſelbigen Rath / auch andere vor⸗ 
nehme Perſonen und Officirer einladen laſſen / 
dabey es dann alles prächtig und herrlich zugan⸗ 
gen; Welches dann auch von dieſer Rubrie 
hiemit genug geſagt ſeye. 


Erzehlung etlich leßwuͤrdiger Sachen / 
bey der Keyſerlichen Hoffſtatt in Boͤhmen / wie 
auch in Oeſterreich und dem Koͤnigreich 
Hungarn vorgangen, 


In naͤchſtfolgender Erzehlung wollen wir 
einbringen etliche leßwuͤrdige Sachen / ſo ſich 
feithero unfer letztgethanen Relation de anno 
1647 bey der Keyſerlichen Hoffſtatt zu Prag in 
Boͤhmen / wie auch in Oeſterreich / und dem Ks. 
nigreich Hungarn / dieſes 1648 Jahr über / be⸗ 
geben und zugetragen. 

Droben haben wir vermeldet / was Geſtalt ben 
Ihre Keyſerl. Majeſt. eine geraume Zeithero be» bag 
ro Hoffhaltung in der sini. Haupt⸗Statt Hoffſtatt 
Prag angeſtellt: Selbige haben wir nun ba, wé im⸗ 
ſelbſt abermahls allerunterthaͤnigſt zu ſalutiren / mer zu 
und von dero Majeſtaͤt ferꝛners zu melden / wie | Prag: 
ſelbige / Montags den 6. Januar. N. C. als am 
H. Drey⸗Koͤnig⸗ Tag abermahls bey denen Der, 
ren PP. Jeſutten in der Alten⸗Statt bey dem 
Gottes dienſt geweſt / auch in deren Collegio das 
Mlttagmahl eingenommen / darauff im Refe- 
ctorio eine kleine Comcedi / von den 12. Mona⸗ 
ten des Jahrs gehalten worden. 

Dieſem nechſt haben Ihre Mont, May. reſol⸗ 
virtin allen z. Prager Staͤtten / in jeglicher / zu⸗ 
forderſt aber auff der Kleinen Seiten / allwo die 
Koͤnigl. Refi ident / ein Magazin Hauß / auf hód fi 
ged. Ihr. Keyſ. Maj. eygene Spela, aufferbawen 
zu laſſen / wozu dann auß denen hochanſehentlt⸗ 
chen / geheimen Kriegs⸗ und andern Raͤthen / als 
Ihr Exc. H. Feldmarſchall/ Graff Rudolph von 
Golorcoonc Ihr Exc. H. General Commiſſarius 
Seſuna / Graf Zwwertth wieauch Ihr. Gn Obr. 
Landrichter H. Bernhat tb Ignatius / Graff von 


| Ref. M. 


Martenitz/ e. Ingleichem ber 3 Prager⸗Staͤtte 
Ober⸗Hauptleute / deßwegen zu Commiſſarien 
ernennt worden / welche in ein und anderer Statt 
getoiffe Ort und Gelegenheit außſehen / alsdann 
nit Zuziehung unterſchiedlicher Bawleute ci^ 
nen beylänfftigen Überſchlag der Bawkoſten 
machen / und Ihr. May einreichen folen. Ob 
nun ſolches im Werck alfo erfolgen werde / davon 
wird uns die Zeit und Hiſtory Beſchreibung ete 
was mehrers berichten. 
Unterdeſſen haben damahliger Zeit an dem 
Pragerifchen Fortifications. Bato kaͤglich z biß |? 
pu Mann gearbeitet / und weiln zwiſchen Ihr. 
eyſ. Majeſt. und der Princeſſin von Inßbruck 
der obhanden geweſene Heurath gleichfalls 9% 
ſchloſſen worden; als ift der Inßbruckiſche Sc- 
crear, Caftillon, mit der Ratification wider von 
zen Dolldne | Prag verreiſt / deme mehr⸗allerhoͤchſte May eine 
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1648, Ketten / in soo. Reichsth. werth verehren laffen; | nen des Koͤnigs in Hiſpanien Contrafait / eines 164 B. | 

bon dem Keyſerl. Beylager fol drunten im | unglaublichen Vators/geborfamblich abgelegt) | 1 

Monat Julio mit mehrern Umbſtaͤnden erzehlt nachmahls bey Ihr. Majſeſt. dem Hungar, und d | 

werden: Sonſten haben auch Keyſerl. Majeſtaͤt Boͤhmiſchen König Anding gehabt. | | 
Dienſtags den 28.18. Januar. unter dero Luff | Hoͤchſtged. Ihr. Koͤnigl. May. zu Hungarn |Künfttic li 


Hauß auff dem S burner Plak hinderm Pra- und Boͤheim / c. wurde an dem H.Newenjahrs, Fewer⸗ 
ger Schloß Jaͤger⸗Blahen auffziehen / und etlte | Tage zu Wien in der Burgk / von einem Wie, Werck N 
che Woͤlffe / ſo bey den Koͤnigl. Herrſchafften cin- | neriſchen Conſtabel (fo vor Lyſabon / durch Zer⸗ 10 d 
aefangen/unddahin gebracht worden ante theils | fpringung eines Srücksyfein Geficht und tincte Lei Vu | 
Engliſchen / theils aber Fleiſchhacker oder Metz⸗ Hand verlohren) ein künſtlichesFewerwerck ge, und Boͤh⸗ n 
ger Hunden hetzen laſſen / auch deren 2 mit dem halten / welches febr ſchoͤn zu ſehen geweſt / und [men zu Nt 
Degen felbft gefaͤllet. wol abgangen ſeyn folle. Ehren geaj ` n 
Im Monat Februario hielten Ihre Excel Sontags den 5. Janugrij New. Gal. ward halten. d 
lentz / Herr Feld marſchall Graff Gollorebo gegen] des Jungen Herrn Graffen von Wartenberg 
Abend eine ſtattliche Faßnacht⸗Wirthſchafft | Hochzeit / mit des Herrn Graffen von Buch⸗ N 
worbey fid) Ihre Fürſtliche Emineng HerꝛCar⸗ heim / Keyſerl Majeſtaͤt Obriſten Caͤmmerers I 
dinal von Harrach / Ihre Fürftliche Gnaden von | Fraͤwlein Tochter / zu Hoff gehalten / bey welcher | 
Lobkowitz / ein junger Fürftvon Culmbach / Spa⸗ die Braut mit der verlobten Königin in Spaz Wil 
niſch/ und Venetlantſcher Borlſchaffter / Chur, nien; der Braͤutgam aber mit Ihrer Majeſtaͤt d 
Bayer. Abgeſandter / die meiſte Keyſerliche gee | dem König in Ungarn / und Jungen Keyſerl. i 
heime und andere Raͤthe / neben allen vornehmen | Pringenan abſonderlichen Tafeln geſſen. Dem— | 
Hoff⸗Cavallirn / ſampt bero Damen / (deren bey | nach man nun Montags hernach die Heimfüh⸗ 
etlich und So Perſonen / auch jeder / nach deffen | rung gehalten / hat fid) bey dem Tantz / zwiſchen | 
Ampt und Stand / in der Maſcara bekleidt / und H. Graffen Strozy / und H. Loͤbel / en Streit er, | 
| alfo bif gegen Tag umb 2. Uhr beyſammen ger haben / alfo daß fie einander außgeſordert / und , 
weſt) befunden. Dienſtags Morgens darauff faſt ein gantze | 
Im Monat Martio fing man an von ber | Stund zuſammen gefochten / da dann gemelbtcr, d 
Keyſerlichen Abreyſe zu reden; Inzwiſchen H. Graff an der Hand verwundt / der H. Loͤbel Wé 
aber wurde den Kannengieſſern aller 2. Prager- | aber / unter dem lincken Arm in den Leib niche | | 
| Stätte von Hoff auß angedeutet / auff 3000. 
| flor.eoertf allerhand Zinngeſchirr zu verfertigen/ 
umb ſolches bey bevorſtehender Abreyſe mit hin⸗ 
weg zn führen. E en 
Den 3. Aprilis / Nachmittags umb 4. Uhr / 
hielte zu Prag ein Spaniſcher extraordinari- 
Borefchaffter Conte de Luminares, (deſſen 
Comimiſſion / ſo viel wir vernehmen koͤnnen die, 


ohne Gefahr geſtochen worden. i A 
Im Monat April war H. Graff Moritz yon Graff Mo⸗ | 
Naſſatv auß Holland gleichfalls zu Prag an Naſſaw | 
kommen / zu was Ende aber / haben wir noch zur fompt an l| 
Zeit nicht eygentlich erfahren moͤgen: der íft den den Keyf. | 
23. ejuld. auf feinem Quartier zu Ihr. Keyſerl. Hoff. | 
Majeſtaͤt durch die 2. Hertzogen zu Sachſen / als ! 
Henrich Julium und Frantz Carin / nach Hoff | 


ſe geweſt ſeyn ſolle / nemlich Ihrer Keyſerl. May. abgeholt / und dahin begleitet worden / folgenden 4 
wegen bevorſtehender Bermählung zu grat | Tags aber haben Ihre Excell. H. Graff Colos | 
fiven/ auch im Namen feines Königs Preſen⸗redo / gedachten. H. Graffen von Stajfatv/fo wol | 
ten abzulegen / und dann die Keyſerliche Prin beſagte 2. Fuͤrſten / neben denen vornehmſten i 


-| cein / als nunmehr des Könige in Hifpanien | Keyſerl. geheimen und andern Raͤthen / bey der 
Braut abzuholen) feinen Einzug mit etlich und | Mittags- Mahlzeit gehabt. 
dreiſſig Caretten / worunter 2. Keyſerl.eib⸗Waͤ, Dero Zeit wurden zu bevorſtehendem Keyf 
gen waren; welchen Ihr. Keyſerl. Majek. Hoffe Beylager täglich viel Anſtellungen gemacht / und 
Marſchall / Herr Graff von Starnberg / als der zu Prag inſonderheit eine Beriſtatt / ſo Keyſer 
beſagten Bottſchaffter zu empfahen von Hoff Rudolphus Deche, Ged. noch machen laſſen / 
guß entgegen gefchict worden / einbegleittet: der und in 18000. flor. geloſtet / bißhero aber in der 
hat fein Quartier im Fürſtl. Eggenberg. Hauf | Keyſerl. Kunſt und Schatzkammer auffbehalten 
auffm Raͤtſchin genommen / folgenden Tags worden / zugerichtet; geſtalt auch unterſchtedliche 
aber umb 10. Uhr bey Ihr. Majeſt. Audientz gee Luſt⸗Haͤuſer / fo bey waͤhrender Kriegs⸗Unruh 
habt / und die Pra ſenten abgelegt. ins Abnehmen kommen waren / hinwiederumb 
Von Prag if bemeldter Spaniſcher extra- reparirt werden müſſen / und die Keyf. Braut, 
ordinari Botlſchaffter / nachdem er bey Keyf, | Carette mit so. Mußquetlrern von der Wiene⸗ 
ajeffát nur Complementa abgelegt / am 17. | riſchen Statt Guardia / von darauf nacher Ling 

prilis mit 32. Caretten / jede mit 6. Pferden, begleittet worden. EU 
befpanm/in die Königl. Meſidentz⸗Statt Wien | Den 1. May N. Cal. hat man zu Prag in der Triumph 
eingeholt / und folgenden Tags mit 20. Garetten Schloß ⸗Thumbkirche / darumb daß die Statt zu Prag 

ban de off begleitte worden; Der hat vorderift | Neapolis wiederumb unter des Koͤnigs in His. wegen 
e dn Königl. Braut / (dero Er das Königl. ſpanien Gehorſamb gebracht worden) in Gegen Neapel, 
pe fhe Praſent ſo an Kleinodien / und ane | wart Ybr. Keyf May. hr Fürſtl. Eminens H. 
ter ei uff 700000. flor. geſchaͤtzt wird / worun⸗ Cardinals von Harrach / Span · und Venetian. 
Wan Kleinod von groffen Diamanten / darin.] Ambaſſadeurs und vieler Hoff Cavalters / dz Te 
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1648 | Deum Laudamus, &c. geſungen / und auß so. 
groſſen und kleinen Stuͤcken / welche ocfvegen 
auß dem Zeughauß hinder das Schloß geführt 

worden / wie auch durch 6. Comp. Soldaten / auff 
dem Schloßplatz . mahl Salve geben laſſen: wel. 
chen Tag gleichfalls der Statt Augſpurg Abges 
ordnete ankommen / und bey der güldenen Kugel 
auff dem Raͤtſchin eingekehrt / fo viel ung wife 
ſend / bey Keyſerl Majeſtaͤt wegen der zu Oßna⸗ 
brück geſchloſſenen Paricär ſich zu beſchweren. 
Sontags den 3, May New. Cal. tft wegen 
jetztgedachter Accommodation der Statt Near 
polis / auch zu Wien umb die Statt mit groß 
und kleinem Geſchuͤtz dreymahl Salve geſchoſ⸗ 
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ſen / und in S. Stephans Thumb⸗Kirchen vore 
erwehnter Hymnus D. D. Ambroſij, & Augu- 
ſtini, geſungen worden / deme Ihre Keyſerl. 
Majeſtaͤt zu Hungarn und Boͤheim / ſelbſten bey 
gewohnt: Iſt auch ſelbiger Tagen hoͤchſtged. Ih⸗ 
rer Majeſtaͤt / neben Außtheilung vieler ſchoͤner 
Præſenten / von Dero vornehmſten Cammer- 
Herren / und andern Cavallteren / ein zierlicher 
Thurnter / fo dann ein trefflicher Ballet / wobey 
Sie ſelbſten auch geweſen / zu Ehren gehalten 
worden. tog 
Den 22 hujus, langte der Hertzog von Dach 
Amalphi zu Prag an; Als Er nun bey dem | yipcer 
Keyſerl. Ober Hoffmeiſter abgeſtiegen / ward er ſangt e 
— — 
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. T rus BN RN 
Mai von denen daſelbſt anweſenden Bottſchafften / 
Lomman⸗ wie auch der gangen Känferlichen Hoffſtatt bee 
Reet dic} ſucht.Darauff am 23. ejusdemvorwolgedachter 


RG, Her Ober⸗Hoffmeiſter / in Namen Kay ferticher 


von Wertby herumb reiste. Als nun ſolches 
Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt nicht glauben wollen / 
hat er ſich auff viel deute / und ſonderlich auff den 
Abbt beruffen / welcher allda zu Waltinau iſt / wo 
Ihre Gnaden begraben: Nach ſelben haben 
Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt alsbalden geſchickt / 
und jhn gefragt / ob es ſich alſo verhielte / was die⸗ 
ſer Hauptman ſage: welches er / der Abbt / nicht 
allein bekraͤfftiget / ſondern auch darzu ſagte / Al- 
lergnaͤdigſter Zus, heut Nachts iſt er zu mir 
kommen / und einen ſolchen Naaſenſtieber geben / 
daß mir das Blut zur Naaſen herauf gelauf⸗ 
fen / und zu mir geſagt / laſſe meinem Weib ſagen / 
daß fie für mich keine Meſſe mehr leſen laſſe / denn 
es iſt mit mir vergebens. Die Jeſuiten fagen 
zwar / ich were im Fegfewer / iſt aber nicht alſo / ſon⸗ 
dern ich bin gerade in die Hölle kommen / und hilfft 
nun kein Meß leſen mehr / dann ich bin nicht im 
B Fegfeuer. 

Dieſes hat der Kaͤyſerliche Obriſt Menge be p 
richtet / welcher Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt mit 
fünff hundert Pferden biß nach Ling begleitet / 
und mit ſelbigem Volck wieder zurück nach Neu— 
hauß kommen. Es hat auch der Here Graff 
von Buchheim beſagten Obriſt Renken gefragt / | 
ob er dieſes glauben ſolte / der es dann hoch betheu⸗ 
ret / er ſolte es glauben / dann er es ſelber auß def d 
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Majeſtaͤt jhme das hoͤchſte Commando uͤber die 
Kaͤyſerlichen Armeen / an Deren Graffen Peters 
von Holtzapffel Stelle auffgetragen / auch babe» 
nebenſt angedeutet / daß Kaͤyſerl. Maj. Allergnaͤ⸗ 
digſt begehren / daß er in wenig Tagen abreyſen / 
und ſich zur Armee begeben wolte; welches zuthun 
er alſobald verſprochen. 

Hochgedachter Hertzog von Amalphi / und 
Herꝛ General / Graff von Hatzfeld / haben den 
12. 22. 13 23. DIB / beyde dem geheimen Kriegs» 
Rath beygewohnt. Und ob ſchon dem Hern 
Graffen von Hatzfeld die General, Lieutenant 
Charge bey der Kaͤyſerlichen Haupt⸗Armee drey 
mal angetragen worden / hat er doch ſolche 
nicht annehmen wollen / mit Vorwandt / da 
er hinfüro ruhig / und auſſer dem Krieg verblei⸗ 
ben wolte; Derowegen von Kaͤyſerlicher Ma⸗ 
jeſtaͤt vermeldte Charge beruͤhrtem Hertzog von 
Amalpht anbefohlen worden / welcher auch / wie 
droben erwehnt / ſolche acceptirer und angenom⸗ 
men: Zu dero Seiner Excellentz wir dann hiemit 
viel Glück / Segen / wle auch erſprießlichen Sur 
cef und gute Verꝛichtung angewünſcht haben 
wollen. 

Den 8. deß Brachmonats N. C. ſeynd Ihre 
Kaͤyſerliche Majeſtat nut weniger Hoffſtatte weil 
man die nothwendige Fuhren fo geſchwind nicht 
haben fönnen ) von Prag nacher king verꝛeyſet / 
und den ty. hujus daſelbſt glücklich antommen / 
Vorhabens noch ſelbigen Monat dero Beylager 
allda zu ſolenniſiren wie dann die neuverfertigte 
Kaͤyſerliche Aberey von Prag auff dahin gefolgt / 
und das Con fect/bey etlich tauſent Gülden werth / 
ſo von Nuͤrnberg nach Prag gebracht / durch etli⸗ 
che hierzu auffgenommenePerfonen auff Schraͤ⸗ 
gen / nach gedachtem Lintz getragen worden; In⸗ 
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Hauptmanns und Herzen Abbten Munde gehoͤrt 
hette. In Warheit eine ſchroͤckliche Sach / da⸗ 
ferm es fid) alſo verhelt / und haben fi) daran viel 

in jhrem 2tmpt zu beſpiegeln / und deß wegen ein d 
Exempel zu nehmen. i n 
Donnerſtags den az. 15. Juntt / langte mehr⸗ | Kayferl, A 
malen gedachte Kaͤyſerl. Braun Marta Leopoldi- Braut | 
na, Erz Hertogin ju Oeſter eich / und Gräfin Sach | 
zu &yolic, mit dero Fürſtl.Fraw Mutter Erz- . and 
Herzogin Claudia / dero Schweſtern / auch dem | 
Ertz⸗Hertzog / Ferdinand Carln / als dero Dm | 
| 


Brudern / und deffen Gemahlin / ſampt groſſem 
^ e Comttat / von Insbruck zu Saltzburg an / daſelb⸗ Ill 
gleichem bie noch übrige zu der Hoffſtatt qebórige/ | ften Sie von Ihrer Fürſtl. Gn. dem Heren Ertz⸗ T 
neben der Boͤhmiſchen Hoff⸗Cantzley / und Hoff | Biſchoffen / mit etlichen ompagnten zuXoßund 
Sammer Expedition / nach und nach auff dorthin] Fuß / auch Söfung der Stick / lolenniter eingeholt | 
Gi abgefahren. _| worden. dee 
lich A Diß Orts fönnen wir nidhevorbey/einer gang | Von dannen nun iſt die Reyſe weiters gerad 
: d erſchroͤcklichen Sache zu gedencken / wie ſelbige | auff Sing zugangen: und als felbige nochmals / 
SEO Wf Mrubauß unterm dato drey und zwantzigſten denr, Juli N. C. zu Eberſperg gluͤcklichankom⸗ 
Feber ep» Juni N. G. überfehriehen worden welche wir von men / ſeynd Ihre Kaͤyſ. Majeſt. Nachmittags umb 
geben. Wort zu Wort / ohne Hinzuthuung einiges | drey Uhr deroſelben (als die von Herzn Henrich 
Buchltabens / alhte einbringen wollen / de perhelt | Wühelmen/ Graffen von Starckenberg / und de 
ſichalſo:: nen verordneten Herzen Oeſterreichtſchen sands 
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ci Als Ihre Kaͤyſerliche Majeftär nacher Wale | Ständen eingeholt worden) biß nach beruͤhrtem 
na kommen / und daſelbſt auff den Mittag Ta. Eberſperg entgegen gefahren / daſelbſten dann erft 
el gehalten / haben Sie den Hauptmann allda hoͤchſternante Kaͤyſ. Braut / nebenſtjhrem Herrn 
gefragt / Harun die Fenſter in dem Gemach / da Bruder / dem regierenden Ertz-⸗Hertzogen deffen 
re Käyſerlich Majeſtat Tafel gehalten / ſo auf» Ertz⸗Hertzogl. Gemahlin / der verwitsibren Ertz⸗ 
* lagen weren? Der Hauptmann hat geante | Hertzogin / ſampt der aͤltiſten Princeſſin / von Ih. 
wertet: Ihr Herz Bette ſolche in der Nacht auß. Känferl. Majeſt. ſtattlich empfangen / und in das 
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Bag anii auch bn ſonſten fo ſehr zerſchlagen | Schloß einlogirt worden; Da fi dann Ihre 
Se feinem eib gang braun und blau were /] Kaͤyſ. Maj. bey ungefehr zwey Stunden lang zu 
oe richen Hat auch ſonſten an» | Sherfperg auffgehalten / nachmals wiederumb 
Mant be Sachen mehr Ihrer Känferlichen nach Sing begeben ; die yf. Braut / ſampt dero 

Al berichtet / wie Ihr Here S. der Graff] Comitat aber / allda übernachtet. ' 
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Wird zu 
fing bert 
lich einbe⸗ 
gleittet / uñ 
daſelbſtmit 
Kaͤyſ. M. 
ehelich ge⸗ 
krauet. 
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Deß andern Tags / als am FefMartz Heim⸗ 


ſuchung / Abends zwwiſchen ſechs und fieben Uhr / 
iſt mehr höchſtgedachte Kaͤyſerliche Braut (dero 
ein loͤblicher Magiſtrat der Stadt sing / bip une 
ter das Grucifir entgegen gangen / Ihrer erwar⸗ 
tet / Sie angenommen / und biß zu der Kirchen / 
fo neben dem Land⸗Hauß das alte Cloſter genant 
wird / begletttet) gar ſtattlich / in Begleittung 
vieler Tyroliſcher / als Kaͤyſerlicher Graffen 
und Herzen; Dann denen Herren Oeſter rete 
chiſchen Land⸗Staͤnden / in Ihrer roth fam 
meten Caretten / oben an gegen Ihr über auff 
der rechten Hand / deß regierenden anweſenden 
Ertzhertzogs ram Gemahlin / neben denen die 
alte vertwittibte Ertz⸗Hertzogin / dann die aͤltere 
Princeſſin im Schlag / auch zur rechten Hand 
figende / zu gemeldter Kirchen gefahren : mehr 
allerhoͤchſt ernante Kaͤyſerliche Majeſtaͤt aber / 
ſeynd neben dero geheimen Machen / und vor⸗ 
nehinften Hoff Cavaliren / über den von der 
Bruͤcken in das and Auf gebawten Gang zu 
Fuß herab / und der Kaͤyſerlichen Braut (welche 
von Ihrer Fürſtlichen Grab. von Dietrichſtein / 
als Käyferlicher Majeſtat Obriſten⸗Hofftneiſter / 
ander Hand geführt worden) entgegen gangen / 
Sie in die Kirchen / biß zu dem hohen Altar (all⸗ 
wo der Paͤbſtliche Nuncius mit vielen Pra laten 
und Gelſtlichen gewartet) begleitet / daſelbſten 
Sie beyde niedergeknyet / bald wiederumb auff⸗ 
geſtanden / und biß an den Fuß deß Altars / bald 
aber wiederumb hoͤher hinauff getreten. Col 
chem nach hat fid) der Paͤbſtliche Nuncius mitten 
vor den Altar geſtellt / und in Lateiniſcher 
Sprach eine exhortation bey anderthalb Bier- 
theil Stunden lang gethan / auch nach Bollen 
dung deren die Copulation vorgenommen; da 
dann mit beyderſeits tieffen Reverentzen die 
TrawMinge einander gegeben / Beyde vom 
Altar herab gangen / und neben einander nie⸗ 
der geknyet: Worauff das Te Deum laudamus, 
geſungen / und von der Bürgerſchafft(die ſaͤmpt⸗ 
lich im Gewehr geſtanden) die erſte Salve gegeben / 
auch alle Stuͤcke und Doppelhacken geloͤſet wore 


den. 

Auff ſo vollbrachten Actum Copulationis, 
ſeynd Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt auſſer der Kir, 
chen gu Pferd / die Kaͤhſerliche Braut aber / n Jhr 
ren roth⸗ſammeten Wagen (allermaſſen / und 
mit dem Comitat Sie ankommen) geſeſſen. Bore 
nen an ritten ſechs Erh- Hertzogliche Trompeter / 
worunter ein Mohr / in ſchoͤnen mit Silber ver⸗ 
braͤmten rothen Sibereyen / und jhren ſilbern und 
vergüldten Trompeten: nach jhnen die Tyroli⸗ 
ſchen / dann die Oeſterzeichiſchen und Kaͤyſerlichen 
Herren Hoff⸗Cavalier: Denen und zwar alle zu 
Pferd / die Herzen geheime Räthe / Paͤbſtl. Nun- 
cius, auff deſſen rechter Seiten der Königliche 
Spaniſche / auf der lincken aber der Venetianiſche 
Bottſchaffter: nach dieſen dreyen der Regierende 
Ertz⸗Herhzog von Insbruck / auff einem ſchoͤnen 
Tummelhafften Pferd / dann Ihre Kaͤyſerliche 
Majeſtat / und endlichen / die obgedacht Die Sf. 
Braut gefolget. | | 


ben 
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In dieſer Ordnung haben ſie ſich alle ſaͤmpt⸗ 
lich nach Hoff begeben / worauff gleich die an⸗ 
dere ; und als man zur Kaͤyſerlichen / auch ane 
dern auff das ſtattlichſte zugerichteten Taffeln 
geſeſſen / die dritte Salve geſchoſſen worden: 
Im übrigen aber / haben / wegen def Koͤnigs 
in Polen jüngft beſchehenen Todsfalls / wie 
auch Abweſenheit frembder Herzen / und daß 
die Confoͤderirten Koͤntglichen Armeen in 
Bayern und am Inn⸗Strom der Zeit ſo uͤbel 
gehauſet / viel Ceremonien / Kurtzweile / Thur⸗ 
nier⸗ und andere Ritter⸗Spiel unterlaſſen werden 
mülſſen. 
* So viel nun an unſerm wenigen Ort iſt / wuͤn⸗ Wunsch 
(den Beyden Ihren Majeftären wir hiermit und e 
auß aller unterthaͤnigſtem Gehorſamb / zu ſolch e 
hohem Kaͤyſerlichem She Werck / Gottes deß kan deß 
Allmaͤchtigen reichen Segen ! Der wolle die | Auchor 
Frucht Ihrer Beyder Leiber hiernechſt auff dero 
Kaͤyſerlichen Thron ſetzen; dieſem gantzen höchft- 
loͤblichem Ertz⸗Hauß / zu Behuef deß gantzen Hei⸗ 
ligen Roͤmiſchen Reichs / eine langwierige / gluͤck⸗ 
feelige / friedfertige Regierung / auch wider alle 
Gottes und Chriften- Feinde kuͤnfftigen Bey- 
ſtand / Triumph und Victory / uns allen aber / die 
wir unter deffen Schutz / Schirm und Obhut le, 
ben / mit demſelben ehiſt einen ſichern / durchgehen 
den / beſtaͤndigen und jmmerwehrenden Frieden / 
auß Gnaden verleyhen! 

Zu Bezeugung hierab empfangener Frew 
de / hat der Königliche Spaniſche Ambaſſa⸗ 
deur zu Wien / ſich ſo weit hervor gethan / daß 
er drey Tage Wein außlauffen / auch Muͤntze 
unters Volck werffen laſſen: Wie aber das 
göttlich pre parirte Fewer⸗Werck auffgehen fol- 
len / it er in eine tödtliche Kranckhelt gefallen / daß 
ſolch Frewden⸗Fewer in etwas verſchoben bleiben 
müiſſen. 

Dleſem nechſt haben Kaͤyſerliche Majeſtaͤt den 
Mieder⸗Oeſterꝛeichiſchen Land ⸗Staͤnden am 21. 
Julit/ eine anderwertige Land, Tags Propojition 
eröffnen laſſen / davon iff der Inhalt bicferz f 

1. Begehren Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt an emt 
die Nieder⸗Oeſterꝛeichiſche Land. Staͤnde / daß fie 
zu Proviantur und Unterhaltung der Sáyfetlte 
chen Armada / uͤber vorige in dieſem Jahr bewil⸗ propeſ⸗ 
ligte 500, auffs newe wiederumb 2000. Mutte gon. 
Korn bewilligen / und laͤngſt jnner vier Wochen 
ín Ladſtaͤtt / bs und Melck / ohne vor dieſem vor⸗ 
geſchlitzte Emuſchuldigung / würcklich lieffern laf 
ſen wolten. i 

2. Weil Ihre Majeſtaͤt dahin gedencken / wie 
Sie dero Armada an der Mannſchafft / durch 
Recrutir- und anderwertige Werbungen / als 
auch andere Kriegs ⸗Verfaſſungen / auff dem 
Fuß / zum beſten Widerſtand gegen dem Feind 
auffrecht erhalten mögen ; Als begehren Sie 
an die Staͤnde / daß ſelbige hierzu mit achtzig tau⸗ 
fent Guͤlden baar Geld / damit hiervon in 4000. 
Mann auffgebracht werden mögen / concutel 
ren / und auff 2000. Recruten die Sammel un 
Muſter⸗ Platz / ſampt der Verpflegung / auff drey 
Monat lang bewilligen und dargeben / auch 
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machen / und alfobalden aus ſchreiben wollen / 
auff daß fole Summa laͤngſt inner 4. Woe 
chen abgeführt / der Recrutirung ein Anfang 
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ehiſtem befördern zu helffen. Es feynd auch 
mehr allerhoͤchſtgd. Keyſerl. Mayeſt. den 10. 
bujus, mit dero Gemahlin zu berichten Wien 


gemacht / unnd der übrigens Volcker halber die glücklich ankommen / und von hoͤchſtbemeldter 


Anſtalt vorgenommen werden moͤge. 


Koͤnigl. May. dem ganzen Adel / und der Buͤr⸗ 


3. Und demnach feit juͤngſter Remundirung gerſchafft im Gewehr eingeholt worden: Da⸗ 


wiederumb viel diſmundirte Reutter vorhanden / 
unnd noch mehrers von Pferden kommen wer⸗ 
den; als begehren Ihre Key. May. die Staͤnde 
von ihren Pfundgeldern / an Gart der Guͤltpfer⸗ 
de / aus eigenem Seckel / zu Sublevtrung der 
Unterthanen auff 400. Mann alle Requiſiten 
von Pferden / Saͤtteln / Piſtolen und anderm / 
auch darzu noch ſo viel Carabiner / mit darzu 


gehoͤrigen Riemen und Haggen / allerehiſten in 


Ne an, 


eyſe von 
Ing 


len. 


Bereitſchafft bringen unnd verfertigen laffen 


wollen. ^ 


felbften hat fid) gleichfalls ein Türrck iſcher 
Tſchiaus mit 20. Perſonen eingefunden / wel⸗ 
cher nicht allein die Abſtellung der Graͤngſtreif⸗ 
fer / ſondern auch den Frieden zwiſchen dem Rö- 
miſchen / und ſeinem neuen Türckiſchen Keyſer / 
zu verneuern begehrt / ſolches auch erhalten / 
unnd noch felbigen Monat von dar wiederumb 
nach Gonftantínope verreyſet. Unterdeſſen hae 
ben Ihre Keyſerl. May. die Hungarifchen Here 
ren Land⸗Staͤnde / zu Erwehlung eines Palatini, 
nach Wien cítíren laſſen / welche dann / beneben 


4. Seynd Ihre Keyſerl. May. reſolvirt / zu | Ihr Fürſtl. Gn. bem Heren Ertzbiſchoffen von 
VBeſtreittung der hoͤchſt obligenden Kriege⸗und | Raab, deß wegen taͤglich zu Rath gangen / unnd 


anderer Ausgaben / bey aus wendigen Potenta- 
ten fich wenigſt umb eine Million / gegen . pro 
Cento Jaͤhrlichen Intereffe zu bewerben; bat» 
bey aber dahin zu gedencken / wie dieſes Jaͤhrli⸗ 
che Intereffe, als 60000. fl. anderwerts zu erſe⸗ 


daſelbſtender Fortifications. Baw wiederumb 
ſtarck vorgenommen / auch die verwittibte ep» 
ferin Eleonora an ihrer Augen⸗Cur glücklich ge⸗ 
heilet worden. Do. 
Nach Eingang def Octob. haben Ihre Key. 


gen. Begehren derowegen zu dieſem Ende eine | May. ben H. Stadt ⸗Obriſten zu Wien Marg⸗ 


Bewilligung Jaͤhrlichen von 30000. fl und fol, 
che unter einſten zu thun: Dargegen wollen Ih⸗ 
re May. denen Staͤnden ein gewiſſes Mittel zu 


Erzeugung derſelben einraͤumen / daher fie auff d 
6 


ein dergleichen practicivliches Mittel / darau 


und vorſchlagen wolten / fo ihnen fo lang einge, 

raumt werden ſolle / als dieſe 30000. flor. biß zu 

völliger Bezahlung def Capitels zu continut⸗ 
ren / von noͤhten ſeyn wird. 


ſucht / Sie wollen Ihr. Keyſ. May. auch in die. 
fen Land / wie im Hergogehumb Steyer geſche⸗ 
hen / die doppelte Zapffenmaß im Eygenthumb 


uͤberlaſſen / damit fie ſolche / gleicher geſtalt denen 


Wie P 
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Particular: Lands, Mitgliedern / und zwar for» 
deriſt den jenigen / fo dieſelbe anjetzo in Beſtand 


dieſer ſonderlichen Condition/ daß ſolche von al» 
len Contributlonen und Anlagen befrent ſeyn / 
unb nicmaln mit einigem nere belegt oder grae 
rt werden ſollen / eigenthumblich / und in einem 
eydentlichen Werth zu 6. pro Cento verkauffen 
Mögen, Was nun auff fo beſchehenen Vortrag / 
DREH. May, Nahmen gethan / für eine refolu- 
don an feiten der Hern Stände gefaſt werden / 
oder wie weit felbige in ſolches petitum conde- 
cendiren mochten / folches foll an feinem gebüh⸗ 
renden Ort / dafen es der Sachen Wichtigkeit 
erfordert, unvergeßlich beygefügt werden. 


aye 
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Werzuſtarcke Bereiſchafften / unnd 302000. 
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graffen von Gonzaga / in wichtigen Geſchaͤfften 
nach Boͤhmen; den jungen Marquis de Grana 
aber / in Polen abgeſchickt / umb fid) im Namen 
hrer Key. May. zwiſchen den Staͤnden in der 
‚önigl, Wahl zu interponiren, maſſen dann 


folche 30000. flor, Jaͤhrlich zu erheben / gedencken | ein ſolches von ſelbiger Regierung durch 2. Ab⸗ 


geſandte am Keyſerl. Hoff geſucht worden. 
Dienſtags den 3. Novemb. N C. Mittags 

umb 12. Uhr / langte dep Keyſerl. Hern Gevoll⸗ 

maͤchtigten / Graffens von Naſſaw Sohn / mit 


Und dann p. werden die löbliche Stände crs | bf Teutſſchen Friedens⸗Schluß aus Muͤnſter 


zu Waſſer an / auff deſſen Schiff ein Trompeter 
geſtanden / welcher in der rechten die Trompet⸗ 


len / in der lincken aber einen ſchwartz und gelben 


Fahnen gehalten : da dann wegen mitgebrach⸗ 
ten ſolchen Schluſſes / in mehrgedachter Stadt 
Wien eine unglaubliche Frewde entſtanden / 


haben und genleſſen / im Fall fie es erlangen / mit und erwehnter Here Graff alſobalden von Ihr. 


Hochgraͤffl. Gn. von Trautmansdorff in dero 
Loſament genommen / und mit dero elbwagen 
und Dienern verſehen worden. 

Am nechſt darauff erfolgten Sonntag /nemb⸗ 
lich den 8. Novemb. N. C. wohneten Ihre Key 
fert. Mayeſt. dem Coputations. Aer der Keyſerl. 
Princeſſin Mariæ Anne / mit dem König in 
Hungarn unnd Boͤhmen / an flatt der Gatbol. 
Koͤnigl. Maheſt. in Hiſpanien / zu Hoff bey; und 
zwar in le, Pringen écopolbi; Paͤbſtl. 
Spaniſch⸗ und € enediſchen Ambaſſadeurn / der 
Keyſerl. unnd anderer flirnehmer Herren unnd 


Xn 8. Septeinb. 91. C. ſeynd Ihre Keyſerl. Frauenzimmer; welcher folenniflimus actus 

mit ſampt dero gangen Hoffſtadt / von | durch Ihre Sir. Eminenz / Jan Cardinal 
God nach Wien verreift / amb die von Harrach verrſchtet“ das Te Deum lauda- 
Sak Königl. Hiſpaniſchen Braut | mus geſungen; die Stuͤcke dreymal geloͤſet / ein | 
m der Königl. Sape. zu Hungarn und Bd, ſtattlich Fewerwerck unnd Banquet gehalten / 
beanie nach Difpanien; dazu bißhero noch im. und alles dasjenige in folgender 


rdnung vot» 


. 


genommen worden. 
Ss 


m Denckwuͤrdiger Geſchichten. : 


1648, Beſtreittung dieſer 80000. flor. den Anfihlag |, Ducaten nach Wien uͤbermacht worden / mit 


Empfan⸗ 
gen den 
Teutſchen 
Frieden⸗ 
Schluß. 


Und wohe 
nen dem 
Copula⸗ 
tions Ack 
dero Keyſ. 
Princeſſin 
bey. 
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mond fo auff dem zu ruͤckſtehenden groſſen Saal / vor den 
ben vote allda zugenichteten Altar getreten: Die zu Dun 
Keier garn unnd Bohem Könige. Mayeſt. voran: 
Vermäh⸗ | Darauf Ihre Keyf- May. und nach deroſelben 
lung gee die Koͤnigl. May. zu Hiſpanien / Maria Anna / 
E zur rechten / und neben deroſelben die Roͤmiſche 


einem groſſen Tuͤrckiſchen Teppich. Gegen 
denenſelben über war ein Ort zugericht für die 
Bortſchaffter / und hinter denſelben ſtunden die 
Cavalliere. 

Demnach man nun auff dem Saal alſo in 
Ordnung war / begehrten erſtlich vorhochgedach⸗ 
te Eminentz / H. Cardinal von Harrach / an dem 
Altar ſtehend / vom Herm Biſchoff zu Wien fa- 
cultatem. Nach demſelben befragten Sie die zu 
Hungarn und Böhmen Koͤnigl. May. Ob Sie 
von der Koͤnigl. May in Hiſpanien mit genug⸗ 
famer Vollmacht verſehen waͤren / fid» mit Ihr. 
Maheſt. der Königin zu vermahlen ? Darauff 
tratte der Spaniſche Bottſchaffter / Conte de 
Luminares, hervor / und uͤbergab mit gebuͤhren⸗ 
der reverence die Koͤnigl. Vollmacht Ihrer 
May. dem König in deffen ſelbſt eigene Hand: 
Der empfieng felbige / und reichte fie deffen 
Obriſten Hoffmeiſtern / Herm Graff von 

Auerſperg; Derſelbige gab (ie dem Secretario 
Sommermann / welcher ſie offentlich laut ab⸗ 
leſen chäre. Nach Verleſung derſelben / ließ 
der Her: Cardinal / durch jemand der Seinigen / 
die Paͤbſtl. Difpenfation aud oͤffentlich unnd 
laut ableſen. Als dieſes geſchehen / tratten Ihre 
Maheſt. die Koͤntgin zur rechten / ad Cornu E- 
vangelii , Ihre Mayeſt. aber der König zur tine 
cken Hand / ad Cornu Epiſtolæ, unnd darauff 
verrichteten Ihre Eminentz / der Herr Cardi⸗ 
nal / die Copulation mit der gewoͤhnlichen for- 
mula und Ceremonien / darbey Ihre Mapyeſt. 
die Königin, ehe Sie ihren Willen erklaͤrten / 
Doan Ihre Mayeft. dem Keyſer wandten / 
unnd Dero Confens einnahmen. Nach vere 
richteter Copulation / giengen beyde Koͤnigl. 
Mayeſt. wie derumb in ihre vorige Seſſiones, 
im zurück gehen / congratulirten Ihre Mayeſt. 
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der Keyſer unnd Keyſerin / Ihrer Mayeſt. der 1648. 
Koͤnigin. Unter dem Actu Copulationis, 
wurden die Stücke zum erſten mahl lof ge 

brandt / und darauff alfobalden das Le Deum 
laudamus geſungen: Nachgehends zum anz 

dern tnabl / unnd wie man zur Tafel faf / zum 

dritten mahl. Nach Vollendung deſſen / gienge 

man vom Saal codem ordine; wie vorhin / zu 


rück in Ihr Mayeſt. der Keyſerin Zimmer. Die 


Tafel in dem Zimmer war geſtellt nach der breie 
te / und der Ort flir Ihre Mayeſt. die Königin in | 
der mitten zugericht: Zu deroſelben rechten für 
Ihre Mayeſt. den Keyſer / und für die Keyſerin 
zur lincken Hand: für Ihre Mayeſt. den Konig 
aber / neben dem Keyſer zur rechten Hand / ad 
caput tabule ; unnd für den Ert Hertzog der 
Keyſerin zur lincken / ac finem tabula. In dem 
andern Zimmer wurden 2. Tafeln zugerichtet 
für die Damen und Frauenzimmer / und ſtunde 
denen Bottſchafftern frey / ob fie auch darbey vere 
bleiben wolten oder nicht. 


ID 
atat 
Kön. D 
am. 
Ble 
| von W 
Laxenburg / auff 2. Meilen von Wien / nebenſt nacher 
einem ſtattlichen Comitat das Geleitte gegeben. Spal 


id 


jah 


erwieſen worden; Item / mit was überaus 
pradtigem Pomp man ſie bey Koͤnigl. Hifpani 
ſchen Hoff angenommen / und darauff das Koͤ⸗ 
nigl. Beylager mit herꝛlichen Solennien abgan⸗ 
gen / davon werden wir in nachfolgendem 1649. 
Jahr / bey Beſchreibung der vornehmſten Sa⸗ 
chen fo beym Keyſerl. Hoff vorgangen / zu melden 
weitere Anlaß bekommen: Dahin wir dann den 
Geſchichtliebenden Leſer zu mehrerer Nachricht 
dienſtſchuldigſt verwieſen haben wollen. 

Den /. hujus, wurde der zu Muͤnſter unnd 
Oßnabruͤck juͤngſthin geſchloſſene Fried zu 
Wien im Reichs Hoff- Rath publicirt / und folz | „Wie 
gender Tagen die Keyſerl. Execution. und Kee Rech 
ſtitutions⸗Edicta ins Reich abgeſchickt / deren Dua 
Inhalt ber großgünſtige Sefer/aus denen in offer |" 
nen Druck ſpargirten Exemplarn / mit mehrerm 
zuvernehmen / und nechft hierunten / bey Ausfuͤh⸗ 
rung der Münſter, und Oßnabruͤckiſchen Frie⸗ 
dens handlung / davon glaubwürdige Abſchrifft 
zuſehen haben wird. | 

Sonntags den 29.19. ejusd. hielten Ihre Exc. 

Here Graff Adam Forgatſch / Stadthalter zu 
Newhaͤuſel in Ungarn / mit einer Keyſerl. Hoff” 

Dame / fo eine gebohrne Graͤffin von Rechberg / 
Beylager / und geſchahe die Copulation in der 
Hoff⸗Capellen / in Beyſeyn Ihr. Keyſ. May, und 

der Keyſerin / wobey auch alle Hoff» und andere 
Cavallier / nebenſt vielen Hungariſchen Herren / 

fich befunden; da bann / ſonderlich diefe letz ere / 

im Einritt mit Pferden unnd koͤſtlichem Ge⸗ 

wandte fid) ſehr prächtig ſehen laffen. 
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o viel von dem / was bey der Keyſerl. Datt, 
haltung in Boͤhmen und Oeſterreich paſſirt. 


Hungaxiſche Sachen. 


Das Vornehmſte / fo dieſes 164 8. Jahr durch 
hin unnd wieder in Hungaris vorgelauffen / 
beſtehet in nachgehender unpartheyiſcher Etzeh⸗ 
lung. 

Im Eingang deß Jenners ungefehr / ha⸗ 
ben in 200. Tuͤrcken fid fo nahe bey Raab 
benlaſſen / daß fie bey der euſſerſten Veſtung 


ar 
an den Schrancken angelangt / dahero 1 | 
Volck der Huſſarn zwar hinaus gefallen; Weiln 
fic fic aber zu ſchwach befunden / weder in die 
Veſtung begeben muͤſſen. Hier nechſt wurden 
bey so. in beſagter Veſtung Raab gelegene 
Mußquetirer auscommandirt / ihr Heyl an Die, 
fen Tuͤrckiſchen Parttegaͤngern zu verſuchen; bie 
fid) aber / nach dem fie ſolches zeitlich gewahr 
worden eylends auff die Flucht begeben / ohne 
daß ihrer zo miedergemacht / und 3. darunter det 
maffen verwundt worden / daß ihnen das Blut 
über die Köpfe gefloſſen / fo hernacher von den 
Croatiſchen Hirten⸗Waͤchtern Mutter nackent 
ausgezogen / UND alo erfroren / daß fie die Raa 
ben und Hunde gefreſſen. Einer von dieſen 
Turcken / ſo allermaſſen bezecht / war vom Pferd 
geſtürtt und darüber qu Raab gefaͤnglich einge, 
bracht / dene der Obr. Lieutenant / als der Zeit 
Commendan, daſelbſt / alſobald in die Eyſen 
ſchlagen / uno in dem Veſtungs⸗Graben mit atv 
beiten anzuhalten befehlen laſſen. Ermeldter 
dieſer Gefangener / erbothe fic flir ſeine rangon 
zu erlegen 26000, Reichsthlr. Dahingegen 
gedachter Obr. Lieut, 27000. Reichsthalek und 
wey Pferde / ſampt aller Zugehoͤr wie das einem 
Cavalier gebuͤhre / pracisé haben wollen: und 
hat der jenige Soldat / ſo dieſen Türcken gefan⸗ 
gen bekommen / das Pferd worauff er geritten / 
umb 100. Reichsthlr. verkaufft. 
Noch vor den H. Weyhnacht⸗Feyertagen / 
war der Cra Biſchoff in Hungarn von Preß⸗ 


butg nach Tyr na vertenft/ und fd verfallen 
laſſen / Er ware zwar ſolche heilige Tage zu dco | 
| dachten Preßburg gerne verblleben / und hatte 
felbige allda celebriren helfen wollen / allein; 
wellen er aber das Geſchrey der Lutherlſchen Kez 
ber nicht hören koͤnne / darumb daß er jeder⸗ 
Wit bey ihrer Synagog / (die Evangelis | 
Dr Kirche verſtehend) vortiber fahren muͤſ⸗ 
I 8 babe er fid) lieber anderſtwohin begeben 
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darbey 3606000. Ducaten / 
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ſen / etliche Bauern 


fen / und ſolches verkundſchafftet / die dann 
in 2000. 


Dieweilen dann die Tuͤrcklſche Partheyen 
ín Hungarn / eine geraume Zett hero mit hin 
und wieder ſtrelffen / unnd Entführung vieler 
Chriſten-Seelen / nicht wenigen Schaden ge⸗ 
than / und man in Erfahrung kommen / daß der 
neuankommene Baſſa zu Ofen dem Tuͤrcki⸗ 
ſchen Keyſer verſprochen / in kurtzem Ihme noch 
einen guten Theil def Koͤmigreichs Hungarn 


zinßbar zu machen; auch ohne das zu beſorgen 


war / daß dieſe unfreundliche Gaͤſte / wann Laub 
und Graß hervor kommen ſolte / ihr Heyl wei⸗ 
ters verſuchen doͤrfften; als haben nicht allein 
Ihre Keyſ. May. zu Verſicherung dero Berg⸗ 
ſtaͤdte unnd Graͤntz Haͤuſer / und auch Abſchnei⸗ 
dung deren von Gran und Oſen ſonſt wochent⸗ 
licher Excurſionen / 1600. unbertttene Tragoner 
Cu deren Mundtrung doch die Hungarn nicht 
allerdings verſtehen wollen) hinan coman 
dirt; ſondern auch die Hungariſchen Herren 
Staͤnde / zu ihrem hochruͤhmlichen Nachklang / 
ſich dargegen wol in acht genommen ; geftalt 
dann S. Gn. Herꝛ Graff 
feld / den 2. Martij eylends mit etlichen feinen 
deuten von Wilen ab und nach Raab verreyſet / 
denen Tuͤrcken eine Diverfion zu machen; da 
indeſſen auch zu bemeldtem Wien / allerley Vi⸗ 


1648. 


Gegen der 
Tür cken 
Feindthaͤt⸗ 
lichkeit in 
Hungarn / 
geſchihet 
allerſeits 
gute Bori 
fehung. 


Philipps von Manß⸗ 


ctualten an Proviant / als Meel unnd andern 


Sachen / eingetaufft / und hin und wieder auff 
die Grange Naufer verführt / maffen dann in 
mehrberlihrtem Wien alle gemeine Fuhrleute / 
viel Ce und Fäffer zum Waſſer abzuführen / 
angehalten worden / welches alles in Hungari 
paſſiren follen. So haben auch vorwolgedachte 
Hungariſche Stände an bagrem Geld / durch 
ihren Pra ſidenten 350006. fl. auff die Graͤntz⸗ 
Haͤuſer geſchickt / die Alda herumb ligende 
Soldaten zu bezahlen / unnd andere nothwendi⸗ 
ge Præparatoria wider den Tuͤrcken zu vol 


führen. 


Nechſt dieſem wurden wir mit Brleffen aus 
Wien / unterm dato g. May. N. C. berichtet / was 
geſtalt in Croatten / an den Hungariſchen Gren 
zen ein ſtattlicher Schatz gefunden worden / det 
vielleicht etliche 100. Jahr lang verborgen / und 
eine groſſe Anzahl 


Kleinodien / auch eine Cron geweſen. Ihre Key⸗ 


Ss ij 


d 
— ꝑ nn E un 


—— S 


| 


Ii 
T ETAT 
| ETAT 
| 

| 
T 
x 
i 
* | 
| | 
| 
| | 
| 
| 
| 
| 
f | 
| 
| 
| 
1 
| | 
| 
| 
| 1] 
Hl 
nt 
| | 
ig il 
Lt 
JH) 
) 
| 
\ 
| 
| || 
H 
| 
| 
j 
f 
] 
i 
i 
| 
n 
| 
| 
j 
| 
| 
| 
l 
| 
t 
| 
| 
| 
| 
| 
1 i 
| 
i 
| 
N 
| 
| 
d Up 
I 
| 
a 
4 
| 
| 


— ———————À—— — —— 


> E 
— — . — vn —— — —À 
ee —öů E 


| 
| 


484 


Beſchreibung 


— M — M 


an / jedoch wurde dem jenigen / auff deſſen Grund 
ein ſolches gefunden 20000. flor. gegeben: In. 
gleichem ſeye auch in Hungarn ein Bergwerck 
ſo reich an Gold erſchienen. 

Umb die Helffte dep Martij / hatten zs. Hey⸗ 
ducken aus obmehrgedachter Veſtung Raab 
geſetzt / welche ſehr weit in das gehuldigt unnd 
Tuͤrckiſche hinunter geſtrelfft / unnd mit guten 
Beutten / 4. gefangenen Tuͤrcken / und 2. Kopf 
fen wieder zurück kommen. Nach dem fie fid 
aber / noch in dem Gehuldigten / unweit von 
Raab niedergelaſſen / hundert und etlich ſieben. 
gig Halbe Weins getruncken / luſtig und ficher 
geweſen / ſeynd felbige verkundſchafftet / von einer 
rottierten Partie Türcken überfallen / was fie 
vormahls gefangen / wieder erledigt / und die 
Beutten zurück genommen / fie aber ſelbſten al⸗ 
le 36. gefaͤnglich hinweg gefuͤhrt worden. 

Unlaͤngſt hernach / haben die Tuͤrcken bey 
Dottis / in goo. ſtarck / einen Streiff in def 
Graffen Chiako Güter gethan / unnd etliche 
Chriſten gefangen weggenommen; Wobey 
dann zu gedencken nicht uneben einfaͤllet / wie es 
einer Partie Huſſarn in 100. Pferde ſtarck / aus 
Leventz unnd Setſchin ergangen / womit es fid) 
alfo verhält 

Nach dem erwehnte Hufarn Kundtſchafft 
erlangt / daß die Türcken von Onod die Be⸗ 
zahlung ihrer Guarniſon aus der Veſtung Ofen 
abgeholt / haben ſie ſolchen unter Wegs auffge⸗ 
paſſt / fic auch alſo umbſchloſſen / daß fie muͤſſen 
Haar laſſen / und was nicht ausgeriſſen / nieder⸗ 
gemacht worden. Einer von dieſen Tuͤrcken / 
welcher gut Hungariſch ver ſtunde / nach dem er 
geſehen / daß die Türcken übermannt / machte 


| fid mitten unter die Tuͤrckiſche Partie / unnd 


halffe / gleich ob er der beſten Freunde einer 
wäre / die Seinigen brav darnieder ſaͤbeln. 
Nach verrichtetem Scharmürtzel / machten 
fid) die Huſſarn üben die eroberten Beutten / 


gelegt / was nicht in der Flucht entgangen / ge 
fangen / und alſo hiedurch faſt alles Gut wieder 
erobert. 2 


Ruͤhmlich aber und hoch lobens werth if es / J 


was die Huſſarn zu Jaͤrmat / im Monat Augu⸗ 
ſto / verrichtet haben. Dieſe hatten erfahren / 
was geſtalt eine vornehme Türckiſche Braut / 
mit einer Convoy / von Novigrad nach 
Gran begleittet werden follen 5 Weßwegen 
fie ausgeſetzt / dieſen Comitat einsmahls fi» 
berfallen / die Convoy geſchlagen / / unnd als 

ſo die Braut / ſampt denen vornehmſten Tür 

cken / Pferden / Tapezereyen / unnd was ſonſten 
bey der Hand geweſen / zur Beutte bekommen / 
womit fie fid) hinwieder nach bemeldtem Jaͤr⸗ 
mat begeben. 

Dieſen Verluſt nun zu raͤchen / unnd die 
Gefangene zu erledigen / haben die Tuͤrcken / 
unter einem Aga / in vier tauſend ſtarck ſich 
rottirt / ſeynd mit etlichen Waͤgen voll Hacken / 
Schauffeln / Kaͤrſten / und dergleichen Schantz⸗ 

Gezeuge / vor beſagtes Jaͤrmat geruckt / Vor⸗ 

| habens / ſolchen Ort gaͤntzlich zu ſchleiffen / wei⸗ 
len ſelbiger keine Veſtung / ſondern mehren, 

theils nur ein Ranh- Neft der Huſſarn / unnd fo 
gd Türcken ausſetzen / eine retirade ſeyn 
olle. 

Als derowegen die Tuͤrcken ſolchen Ort 
umbringt / und mit groſſem Eyfer anfiengen / die 
Schanzen niederzureiſſen; haben die Huſſarn 
mit ihren Weibern / und allen Inwohnern (und 
welches ihr groͤſtes Gluͤck / waren die Nacht zu⸗ 
vor die Huſſarn aus der Veſtung Palanka zu 
ihnen kommen / umb allda uͤber Nacht auszuru⸗ 
hen:) fid) rühmlichzur Wehr geſetzt; die Were 
ber zwar mit Oel und heiſſem Waſſer / die Mån 
ner aber durch Schieſſen / viel Tuͤrcken erlegt / 
geſtalt dann der Aga ſelbſten von eines Huſſarn 
Weib tod geſchoſſen worden. 

Die well aber die Tuͤrcken dennoch nit nach⸗ 


theileren diefelben unter ſich aus / unnd bekam | laffen wolten / ſondern nur hefftiger auff den 
dieſer vermeynte Ungar feine Portion fo wol | Ort anſetzten / begunnten die Huſſarn fehler ete 
als ein anderer. Hierauff namen ſie ihren Weg was kleinlaut zu werden: bildeten ihnen deßwe⸗ 


wieder zurück auff Fileck / da dann diefer ver- 
ſchmitzte Türck im marchiren etwas zurück blie. 
be / welches der Huſſarn Befelchs haber / der fol- 
ches geſehen / Urſach gegeben zu fragen / warumb 
dieſer dahinden bliebe? Dem geantwortet wur⸗ 
de / er habe vielleicht einen Tuͤrcken erſehen / dem 
er nachſetzen / und ſeinen Kopff holen wolle; wo⸗ 


bey es bann der Befehlhaber alfo gue ſeyn laffen. 


Wie nun dieſer Türck vermerckt / daß man wei⸗ 
ters auf ihn teine achtung gegeben / hat er ſich ey» 
lends davon / und nach Harwan /. Meilen von 
Ofen gelegen / gemacht / denen Tuͤrcken daſelbſt 
den gantzen Verlauff erzehlt / auch der Huſſarn 
Anſchlag offenbart / wo nemblich hinaus / und wel 
chen Weg fie ſuchen wirden durchzukommen; 
hätten ermüdete Pferde / unnd fuͤhreten groſſes 
Gut mit ſich: welches denn die Türcken verle⸗ 
ckert / daß fte fid eylfertig in den Steegreiff bee 
geben / den Huſſarn in einem Grund / da ſie 


durch muſten / vorgewartet / in zo. darvon nieder 


gen ein / es wuͤrde nun mit ihnen aus / und umb 
ſie alle gethan ſeyn: faften derhalben aus faute 
rer Verzweifflung einen friſchen Muth / eroͤffne⸗ 
ten die Pforten / und fielen wie defperat, gleich⸗ 
wol aber in guter Ordnung / auff ihren Feind 
hinaus / huben / ſchoſſen und ſtachen dermaſſen 
auff ihn ein / daß von denen Tuͤrcken uͤber 400. 
auff dem Platz tod blieben / die andern aber / weil 
ſie ſahen / daß ihr Aga / als welcher dux gregis, 
tod / die Flucht antretten muͤſſen / auſſer den Ge⸗ 
fallenen / viel Verwundte und Gefangene hin⸗ 
terlaſſende. Weil nun eben auch / Here Graff 
Adam Forgatſch / Obriſter und Gubernator der 
Veſtung Newhaͤuſel (welcher mit ſeinen deuten / 
Huſſarn und Teutſchen / biß nach Gran geſtreift / 
auch gar vor der Veſtung und Schloßpforten 
daſelbſt geweſt / aus Mangel Succurſes aber / 
fid) wieder zurück begeben müſſen) obgedachten 
Huſſarn unter wegs fuͤglich begegnet / als ſeynd 
die Türcken von ihnen / bif faft nach Novigrad / 
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Deßgleichen haben auch die 
Tuͤrcken / umb bevorſtehende Ernde, Zelt / ( da es 
dann in Hungarn / bey denen auff dem Feld at» 
beitenden beſonders / die groͤſte Gefahr hat) in 
der Gegend umbComorren viel Leut und Schnit⸗ 
ter vom Feld hinweg gefuͤhrt / und auff die Ve⸗ 
ſtung Raab einen Anſchlag; Auch hierzu alber 
reits theils der ihrigen mit Getreyd⸗ Fuhren in der 
Vorſtadt gehabt: In dem aber dieſe die Gele- 
genheit abgeſehen; ſich / wie die Veſtung nach 
Eroberung zu verſichern / unterredt / unnd ein 
Bauern⸗Weib ihren Anſchlag gehort / ift ſolcher 
durch fie offenbahrt / die Thor geſperrt / die bar, 
inn betrettene Tuͤrcken nedergemacht / und die / fo 
mit dem Hinderhalt in der Nahe geſtanden / un⸗ 
verrückt zurück gezogen. 

Den 12. des Auguſt⸗Monats / verſtarbe der 
Hungariſche Palatinus, Herr Graff Dracowitz / 
der Nation ein Croat / an der Colic zu Altenburg; 
Deſſen Stelle bif auff kuͤnfftigen Land Tag juz 
vertretten / Herr Graff Paul Palfy / Curiæ Ju- 
dex, verordnet worden. 

Auß Ofen / unterm dato 24. Auguft. die- 
fce fortſtreichenden 1648. Jahrs / wurde nachge⸗ 
gehende ſeltzame Relation an uns uͤberſchrieben / 
welche wir / dem Geſchichtliebenden Sefer zum 
beſten / dif Orts mit Stillſchwelgen nicht über- 
gehen wollen / die lautet alſo: Es ſeye dem Ve⸗ 
iier zu Ofen durch einen Currier dlefe Zeitung 
elnkommen / wie nemblich zu Conftantinopel ein 
erſchroͤckliches Erdbiedem geſchehen / wodurch 
viel vornehme Kirchen und Thuͤrne eingefal⸗ 
len / etliche Bäder gang zu Grund gangen; 
unterſchiedliche koͤſtliche Pallaͤſte verdorben; an 
der Waſſerkunſt alle Thuͤrne geſuncken / daß 
feko kein Waſſer in einigem Brunnen mehr rin⸗ 
nen koͤnne / und dahero eine gewiſſe Maaß Waf- 
fers umb 160. Aſperlen verkaufft werde / wel 
ches doch nicht genugſamb zu bekommen. Kurtz 
hierauff ſeye unter dem Volck eine groſſe Auff⸗ 


tubr entſtanden / in dem ſelbiges des Gran⸗ 


Veziers Pallaſt überfallen / ſolchen zerſtoͤhrt / 


und darinn alles außgeplündert; Weil er ſich 


aber indie Keyſerliche Burgk retirirt / dieſelbe 
qud) angegriffen / weßwegen der Keyſer be 
fagten Bezier herauf geben müſſen / mc 


cher alſobald zu todt geſchlagen worden. ` Dier, 
über habe ſich zwar das Volck zertheilt / ſeye aber 


es andern Tags wieder häufig zuſammen 
kommen / und uber den Keyſer gewiſcht / der the 
nel zwar entſprungen / aber nicht entkommen 
men: Den hätten Ge nun mit Faͤuſten gee 
ſchlagen / mit Fuͤſſen getretten / ihne einen Nar- 
ren geſcholten / nach vielen Spott unnd Hohn- 
eden in ein Gefaͤngnüß geworffen / darauff fete 
nen Sohn Achmet / ſo nur 6. Jahr alt / zum Key 
Kr erwählt und auff ſeines Batters / Sultan 
brahims Thron geſetzt; Demnach alle des 
eyſers und Gran Besiers Kebsweiber / theils 
a e Ge aber mít Sport gum 1105 
Jagen laſſen. Gleiches ſeye begegnet des 
Kepſers Obriſten Raͤhten / welche er inn, und auſ⸗ 
er Hoffe gehabt und umbdes Wilen dem Be 
Theat. Europ. Tom. VI. 


zier zu Ofen Befehl geſchehen / auff alle Tirti- 
fhe Grentz⸗Haͤuſer Schreiben abzuſchicken / umb 
des newerwehlten Türckiſchen Keyſers Nahmen 
außruffen / z. Tage alle Staͤtte / Maͤrckte und le⸗ 
cken auffzieren / und in den Veſtungen die Stücke 
triumphirlich fen zu laſſen / aller maſſen dann 
dieſes alles zu Ofen bereits vollbracht / und daſelb⸗ 
fien groſſes Frolocken und Jubiltren gehalten 
worden. Dieſes auß Ofen. 


Wobey noch dieſes anzuhencken / daß / wei⸗ 
len mehrwohlgedachte Hungariſche Stände ei⸗ 
ne Zeithero am Keyſerlichen Hoff umb einen 
gand Tag / nicht allein zu Erwehlung eines Pa. 
latini, ſondern auch umb Ablegung bero babere 
der Strittigheiten / angehalten / Ihre Keyſerl. 
Mahpeſt. ſolchen in nechſtfolgendem Syanuatio 
des 1649. Jahrs zu halten / anordnen laſſen. 
Deß gleichen haben mehr allerhoͤchſtgedachte Key, 
ferl. Mayeſt. im Außgang des Novembrts / dero 
Commiſſarten nacher Caſchau abgeſchickt / umb 
die dem verſtorbenen Fuͤrſten in Siebenbürgen 
Ragoßzty ad dies vita überlaffene Spanſchafften 
hinwiederumb einzuziehen / umb welche Zeit die 
Türcken mit Streiffen und Entführung der 
Leute / fid) nicht ohne Verwunderung / innen gee 
halten / und unterdeſſen die Grentzen allerdings 
wol verſehen laffen; Welches darumb / wie man 
nachgehends vernommen / geſchehen ſeyn fol 
weil ſie in Sorgen geſtanden / daß die vermoͤg 
getroffenen Frieden Schluſſes bey den Chriften 
beſchehene Vereinigung ihnen ſchaͤdlich unnd 
nachtheilig ſeyn doͤrffte. Nichts deſtoweniger aber 
hat der zur Drtomannifchen Pforten deſtinirter 
Ordinari⸗Bottſchaffter / Herr Schmied / am 
25.15. Decemb. bey Keyſerl. Mayeſtaͤt Audientz 
gehabt / die Abfertigung und zugleich die Præſen⸗ 
ten überkommen / auch feinen Comitat auff Tür, 
ckiſch bekleiden laſſen / der Meynung / mit nech⸗ 
ftem fid) Wegfertig zu machen: Diewellen aber / 
Sontags den 27. 17. Deremb. in der Nacht / 
deſſen Cammerdiener / ( der ein gebohrner 
Conſtantinopolitaner / unnd juͤngſthin unſern 
Christlichen Glauben angenommen) erſtochen 
worden; Als ift dieſe Reiſe / weiln des entleibten 
Eltern noch im Leben / und ſolches etwan unge: 
legenheit erwecken doͤrffen / auff etliche Tage zu 
verſchieben für gut angeſehen worden / von dero 
Vollfuͤhrung / und andern in Ungarn zwiſchen. 
Chriſten und Tuͤrcken vorgangenen Sachen / wir 
in Beſchreibung des 1649. Jahrs ein mehrere 
zu vernehmen haben werden. 


Frantzoͤſiſche Sachen / auſſer dem 


Krieg vorgangen. 


Anjetzo gereichen wir abermals an die Fran, 
söfifche Haͤndel / fo in dieſem 1648. Jahr / auſſer 
dem Krieg hin unnd wieder in Franckreich / bes 
ſonders aber bey dem Koͤnigl. Hoff vorgangen / 
davon iſt zu melden / daß gleich im Eingang des 
Jenners / zu Parif unter dem gemeinen Volck / 
wegen etlicher newen Aufflagen / nicht ein ge, 
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ringer Tumult entſtanden / in dem der Poͤfel 
zum drittenmahl ungeſtuͤmm zuſammen ge⸗ 
lauffen / vor der Stands⸗Raͤhte Pallaſt (ido hi 
sig fehen laſſen / und begehrt / man ſolte die Fine 


nancirer / und Partiſanen bey den Koͤpffen neh- 


men / well fie die jenigen ſeyen / ſo dem Konig das 
meiſte Einkommens entziehen. Dieſem Unz 
heil nun in Zeiten zu begegnen / haben Ihre 
Koͤnigl. Mayeſtaͤt am 15. Jan. nach dem Sie be⸗ 
vor in unfer. Frawen Kirche Ihre Devotion 
verrichtet / ſich nach dem Parlament erhoben / 
umb daſelbſt etliche Edicta verificiren zu laf 
ſen; Dahin Sie vom Hertzog von Orleans / 
Printzen von Conde / und andern vornehmſten 


Beſchreibung 


EE 


. 


deß Reichs / wie auch des Herrn Cardinals 
Mazarini Eminentz / begleittet worden. Nach 
dem aber Monl. Talon S. May, die Noht und 
Beträngnuß des armen Volcks außführlich 
pra ſentirt / und / wie die Sinnanciers und Par⸗ 
tífanen mit dem Schweiß unnd Blut der er | 
ſchoͤpfften Unterthanen ſich bereichern / darbey 
angezogen / mit vermelden / daß ein Partiſan in 

einem Jahr einer Courtiſanen e, Eronen 

angehängt; ein anderer auff einen Sitz 100000: 

verſpielt / ein anderer / fo kuͤrtzlich geſtorben / 

400000. Cronen eygenen Guts feinen Erben 
hinderlaſſen; Solle der Koͤnig ſich darob derge⸗ 
ſtalt alterirt haben / daß er anfangen zu weinen / 


— 


V ! 
1648. und der Aufflagen halber keine Edicta außferti⸗ 
gen laſſen / ſondern allein etliche Dfficirer zu creis 
| ren verordnet; Womit bann ber Poͤfel wieder 
| begiltiget worden / der ſich ſonſten offentlich ver 
nehmemlaſſen / dafern man die Anlagen nicht 
werde abſchaffen / wolten fie thun / wie die zu Niea- 
| polis gethan. 
Conde Im Monat Februario / wurde vorhochgedach⸗ 
Am Ge. | fer Pring von Conde vom hohen und obern Raht 
zu Pariß / zum Gencraliffimo über die Koͤnigl. 
dus in Armeen in Flandern declarirt / und verordnet / 
daß Ihre Durchl. der Hertzog von Orleans / 
als des hohen und obern Rahts Haupt / bey Ih⸗ 
ren Mayeſt. Mayeſt. bleiben / und allen Raht⸗ 
ſchlaͤgen beywohnen ſolte: Worauff beruͤhrter 
Printz / Montags den 2. Martij nach Burgund 
verreyſet / und inzwiſchen deſſen Sachen zum an⸗ 
ſtehenden Feldzug außgerüſtet worden; Seynd 
auch inmittelſt die Gouverneurs der Frontier- 
Staͤtte in thre Gubernamenta verreyſet / umb 
daſelbſt auff der Spaniſchen Intent gute Ach 
Herhog kung zu geben. 
von an. Sontags den 23. Februar. hat man in dem 
Do, Koͤnigl. Pallaſt ein ſtattliches Ballet / in Ge 
sonn genwart Ihrer Mahyeſtaͤten / unnd der gantzen 
wl Königlichen Hoffhaltung / gehalten / worunter 
Pang a viel Fürſten und Herrn begriffen geweſen; wel— 
H ches Donnerſtags hernach bey dem Miete von 
Orleans gleichfals wiederholt worden: Wel- 
chen Tags ferner der Hertzog von Longeville / fo 
nunmehrz. Jahr nacheinander zu Münſter gee 
weſen / zu Pariß wieder angelangt; Der dann 
noch ſelben Tags Ihrer Mayeſt. dem Koͤnig / und 
dem Herrn Cardinal auffgewartet / von welchem 
er nachgehends in ſeinemLoſament hinwieder bee 
ſucht worden. 

Wenige Zeit vorhero / hat der Marggraff 
Rofgjy de la Ferré Seneterre , Gouverneur tn fotbrin 
M qe | gen und zu Nancy eine Partie auß Vitſch / von 
mmen, ungefehr 80. Mann / recontrirt, 64. niederge⸗ 

macht / und die uͤbrigen faſt alle gefangen wegge⸗ 
führe, Und iſt Sieft Gubernator eben der jenige 
welcher den Herrn General Major von Roſen 
nach Pariß / und wetters nach dem Bois de Vin- 
Cennes gebracht / daſelbſten er dann eine Zeitlang 
Min bon ER Arreſt gehalten worden. 


onde reh Den 10. Martij N. C. gelangte der Pring 
n nach von Conde auß Burgund wieder zu Pariß an / 


ye Saupe daſelbſt rüſtete may fih ftarcf zum Feldzug / ge⸗ 
in ftare zu Anfang des folgenden Monats alles in 
ekeitſchafft fen ſollen / und die Trouppen zu fete 

ner Armee gehoͤrigumb Arras zuſammen geführt 
worden / daſelbſt hin der Marſchall dela Mesle- 
Faye als General Feldzeugmeiſter / und des Prine 
Den von Conde General Lieutenant / am 2. Ye 
pril. von Parif außgefolget / mit ertheilter ordre 
ſich zu eylen / damit er den Spantſchen mit dem 
"Big bevor kommen moͤchte; der ift aber gu 
a Ger Podagra dermaſſen Bettlaͤgerig wor⸗ 
m aß feine Gegenwart bey vorhabenderCam- 
1 85 Wenig Nutzen bringen koͤnnen. Dif- 
Tal den ift in denſelbigen Tagen der Printz von 
Talmont / nach dem er bey mehrgedachtem Prin⸗ 


— 
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zen von Conde ſetnen Abſchied genommen / von 1648. 
Parif nach Caſſel fortgezogen / umb daſelbſt mit 

dem aͤltiſten Fraͤwlein Beylager zu halten / das 

von drunten / unter dem Titul von Eheverloͤb⸗ 

nuſſen hoher Stands Perſonen / ein mehrers foll 

angezeigt und vermeldet werden. i 


Nach Abzug des Printzen von Conde / ſeynd 
die noch übrige Generals Perſonen und Dffici- 
rer / auch gefolgt; Welche dann utnb die Helffte 
des Aprilis / ſich umb Amiens / Arras / und an» 
dern benachbarten Orten befunden / umb allda die 
Voͤlcker völlig beyſammen zu führen. Nach 
Ankunfft hocherwaͤhnten Printzens Durchl. hat 
ſelbiger ein Quartier nach dem andern beſehen / 
und General Keveue über dero Trouppen gehal 
ten / deßgleichen der Marſchall de Grammont 
auch gethan: Von derer Expedition droben / in 
Beſchreibung des Spaniſch⸗ und Frantzoͤſiſchen 
Kriegs in Niederland außfuͤhrlicher gehandelt 
worden. : 

Mitlerwetlen hatte ein gewiſſes Geſchrey 
die gantze Stadt Pariß erfuͤllet / welches auch 
der nachfolgends erſchienener Courrier bez 
ſtaͤttiget / daß nemblich der Hertzog von Gui- 
ſe zu Neapolis gefangen / und die Innwohner 
mit dem Konig in Spanien fid wieder vergli 
chen / weßwegen Donnerſtags den 30. 20. pri 
lis Ihre Koͤnigl. Mayeſt. und des Herrn Cardi⸗ 
nals Mazarini Eminenz / in gedachtes Herko 
gen Hoff geweſen / deſſen Frau Mutter / die Her⸗ 
tzogin von Guiſe / dieſer Zeitung halber zu troͤ⸗ 
en. 

Hiernechſt wurde zu Hoff reſolvirt / den 
Marſchallen von Schomberg in Catalonien 
abzufertigen / umb die Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Are 
mee daſelbſt in Qualitaͤt eines Vice Roy, oder 
Koͤnigl. Stadthalters unnd Generals zu com 
mandiren / welche Reiſe er dann auch / zu Ein⸗ 
gang des Mayen angetretten; und ift umb dieſe 
Zeit der Herr Graf deServient, Koͤnigl. Gevoll⸗ 
maͤchtigter zu den General Friedens ⸗Tractaten / 
zum Miniſtre d' Eſtat gemacht worden. 


> 


Montags den rr. r. May / hat man den Dep, | « oct 
tog von Anjou / des Königs einigen Bruder / von Anjou 
zu Parif mit groſſen Ceremonien auff dem Rd, getaufft / 
niglichen Pallaft ſolenniter getaufft / welchen und Phi- | 
actum der Herr Biſchoff von Meaux / in Beywe⸗ 1 ge⸗ 
ſen des Koͤnigs / der Königin von Franckreich $ 
und Engeland / fo auch vieler anderer vorneh⸗ 
mer Herren und Damen verrichtet; und iſt hoch⸗ 
gedachter Pring Philippus genannt worden / foo» 
bey der Hertzog von Orleans / und die Koͤnigin 
von Engelland / an ſtatt der Gevattern ge— 
fanden; Nach welchen Solennien man ihne 
von der inſpection des Frauenzimmers genom: 
men. (Lë 

Der Königlichen Frantzoͤſiſchen Shiff- 
Armada Vorhaben ward damahliger Zeit 
nicht wenig verhindert / welches dahero per, 
| ſacht worden / daß der jenige / welcher biß daher 

die marine, oder Nohtturfft zur See bezahlt / 
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mit viermahlhundert tauſend Francken / fo er 
vom König empfangen / banqueroupte ger 
macht / alſo daß man andere Geldmittel ſuchen / 


und in deffen gedachter Flotte Vornehmen anſte⸗ 


Mißver⸗ 
ſtand zwi⸗ 
ſchen dem 
Koͤnig 


und pat 


kament. 


be laſſenm uͤſſen. Umb ſolcherUrſach willen hat es 
ſich auch mit des Printzen Thomas Abreyſe / wel⸗ 
cher in Catalonien commandiren ſollen / fo lang 
verweilet / da indeſſen der Conte de Quince, und 
Monſ. Lampert, vorauß geſchickt worden / umb 
mit der erſten Eſquadre der Schiff, Armada 
fortzugehen / und den verordneten Succurs nach 
Neapolis zu führen. 

Den22.12. May. hatte der Koͤnigl. Schwed. 
Geſandter / Herr Roſenhahn bey Ihrer Königl. 
Mahyeſt die erſte Audientz / und ward über alle 
maffen ſtattlich empfangen. 

Es erhub ſich auch in ſolchen Tagen / zwiſchen 
hoͤchſtgedachter Koͤnigl. Mayeſt. und dem Parla- 

ment / fo auch andern Cammer-Gerichten / eine 
weit außſehende Differentz / in dem der Koͤnig 
zwar ſelbigen auß rücklich verbiethen laf laſſen / ſich 
ferner nicht zu verſamblen / viel weniger fiber die 
publicirte Edieten zu conſultiren; Dieſe aber / 
hierinn wenige Folg geleiſtet / und nicht unterlafe 
ſen zuſammen zu tretten / weßwegen ſie den 27. 
17. von Ihrer Mahyeſtaͤt auff den Königlichen 
Pallaſt erfordert / und ermahnt worden / von 
dergleichen attentacis abzuſtehen : Als nun cie | 
nige ſich hierüber formaliſiren wollen / ſeynd den 
28. 18. inder Nacht / zween auß dero Haͤuſern 
abgeholt / und einer in Picardien / nacher Amiens 
in die Citadelle (als man uns berichtet) geführt | 
worden; Der andere aber iſt durchgegangen und 
bat fid) ſalvirt / wohin aber / iſt uns unwiſſend. 


Den gantzen Brachmonat über war man 
ſehr geſchaͤfftig / den König mit dem Parlament 
hinwiederumb zu vereinigen / geſtalt dann durch 
den Hertzog von Orleans mit dem Parlament 
zwar allerhand Unterhandlungen gepflogen / 
auch ſelbiges ſo wol von der Königin ſelbſten | i 
als des Herrn Cardinals Magarin’ Emineng / 
au Beylegung der Meißverftände erſucht / aber 
noch zur Zeit ein weniges erhalten worden. Nach 
dem aber endlich Mr gedachten Parlaments / 
und der andern Raͤhte union zugelaſſen und ap⸗ 
probirt werden müſſen / als ift felbiges nachge⸗ 
hends durch ziwey und dreyſſig Deputirte (wo, 
zu auch etliche Königliche Miniftri gezogen mo, 
den) in des Hertzogs von Orleans Pallaſt sue 
fammen kommen / unnd angefangen / eine 
Veranderung in der Juſtitz und Finnantz⸗Sa⸗ 
che zu machen; Maſſen dann den 9. Sulit der 
General Schasmeifter/ Monfieur d Emery, 
feines Dienſts enefent / und ſolches Ampt dem 
Marſchall dela Mesleraye auffgetragen wor⸗ 
den; AWefitvegen das Parlament begehrt / 
daß dieſem zur Folge alle andere Intendanten / ſo 
im Parlament nicht approbirt / abgeſchafft / und 
das Volck aller Aufflagen entſchlagen werden 
ſolle. Man hat auch gedachtem Marſchall 
de la Mesleraye, ſobalden er als General 
Schatzmelſter / der / bem n König den Eyd geleiftet | wie er gewahr worde den Eyd geleiſtet / 


Beſchreibung 


2. von den Herren Nähten / als Haligre unnd 
Morangis 5 zu Directorn über die Finnantzen 
zugeordnet: Und ſeynd ſonderlich ober e 
9. des Hewmonats / durch ein Decret alle Trae 
ctaten von alienation oder Entfrembdung des 
Koͤnigl. Einkommens / ſo durch Geſchencke / 
Verkauffung / Tauſch / oder ſonſten ohne Bewil⸗ 
ligung des Parlaments auffgerichtet/ für ungüͤll⸗ 
und nichtig erklaͤrt / auch dem Volck unterſchied⸗ 
liche Aufflagen erlaſſen worden. 


Den 15. ejusdem wurden gleichfalls 2. De- 
clarationes im Parlament gemacht / durch deren 
eine man alle financiers abgeſchafft / außgenom⸗ 
men die im Leoniſchen Gebiete / wie auch in 
Schampanien und der Picardie / als deren char- 
ges fid) nur über das Kriegs volck / nicht aber über 
die Juſtitz und Policey-Wefin erſtrecken folte: 
Durch die andere folte eine Juſtitz Cammer auf 
gerichtet werden / und darinnen den jentgen / fo 
mit des Königs finances und Geltern übel Nanfi 
gehalten / den Proceß zu machen; Zu welchem 
Ende der Koͤntgin ein Verzeichnuß deren Uv 
the / (o zu ſolchem Dienſt qualifieirt und tüchtig / 

| überreicht worden / umb auß ſelbigen / welche Ih⸗ 


ro Maheſt / beliebig / außzuwehlen. Weiln nun |, 


Craft ſolcher Conftiturionum, hierauff bcne 
tendenten der Juſtitz und Sinanken/ wie auch ale 
le andere extraordinari-Commiffiones in den 
Landſchafften des Koͤnigreichs Franckreich auff 
gehoben; Als iſt denen Unterthanen der hinders 
ſtellige Reſt der Aufflagen / bif zu Anfang des 
Jahrs 1647. und ein halbviertheil des jetztlauf⸗ 
fenden 1648. und kuͤnfftigen 1649. Jahrs er⸗ 
laffen; Auch die vorige Aert des Parla- 
ments in ihre alte Dienſte wieder eingeſetzt wor⸗ 
den. Zu ſolchem Ende nun ſeynd Ihre Deayeft. 
den 31. hujus mit groſſem Comitat und Magnift⸗ 
centz auff dem Parlament erſchienen / und mit 
demſelbigen ſich gänglich wieder vereinigen wore 
uͤber man zu Pariß / und ſonſten uͤberall groſſes 
Frolocken verſpuͤret. Der fprachverflandige 
Sefer kan deßwegen beſehen die Koͤnigl. Decla⸗ 
ration / welche den 8. Julij verificirt worden / un⸗ 
ter dieſem Titul: Declaration du Roy, portant 
Revocation des Intendans de Juftice, & Re- 
miſe des reſtes des Tailles in ques en quarante 
ſix inclufivement: Et d'un demy quartier pour 
les années quarante-huict & quarante- neuf. 
Avec reſtableſſement des Ofliciers en la fon- 
d ion de leurs charges. Verifiéeen la Cour des 
ee 18. Juillet 1648. 


Sontage⸗ den zl. 21. May Nachmittags umb 
2. Uhr / entbrach fidi der Hertzog von Beaufort / 
welcher bey 5. Jahren lang im Vincenner⸗ 
Schloß gefangen gefeffen / feiner Gefaͤngnuͤß / 
wobey ein Soldat das beſte gethan. 
Soſchreibet man auch auß Parif / unterm 
a Julij / daß auß ber Gefangnilbi La 
Conciergerie genannt / fid) auff r. Tag 98. Oc 
fangene ſalvirt / unter denen ein Freyherr / welcher / 
wie er gewahr worden / ny daß er ſeinen SES in 


A 
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der Gefaͤngnüß vergeſſen / ſo kühn geweſen / daß 
er ihn aus derſelben abgeholt / da er daun noch ſo 
viel Zeit gehabt / daß er ſich zum andern mal ſal⸗ 
viren koͤnnen / weiln der Kerckermeiſter annoch 
in dem Loch / darein ſie ihn verſchloſſen gehabt / 
geſeſſen. Denn / wie ſie nach Gewonheit auff ge» 
wie Stund ausgelaſſen worden / umb fid) ein 
wenig mit ſpatzieren gehen im Hoff zu ergetzen / 
haben fie durch einen Anſchlag denſelben an ei» 
nen Ort eingeſchloſſen / daß er nit iu ihnen kom⸗ 
men koͤnnen / unnd inmittelſt ein Loch durch die 
Mawer gemacht / wodurch fie alle bey Tag ente 
runnen und davon kommen. 

Den 24. 14. Junij zuͤndeten Ihre May. der 
Koͤnig a la Greye das S. Johannis Fewer an / 
mit groſſem Pomp und Geſchrey deß Volcks / 
welches rief: VIVELE ROY! LEROY AL- 
LUME LE FEN. Man ſchreibet auch / daß ſel⸗ 
biger Koͤnig an ſolchem Tag gegen Abend vorm 
Rath Haus ſtattliche Fetwerwerck ſpielen laſſen / 
und vom Magiſtrat mit einer koͤſtlichen Collage 
tion beſchenckt worden. 

Wenige Tage nach dieſem begab ſichs / daß 


1648. 


zwiſchen dem Koͤnigl. Bereutter / Mont Arnol- | 


' | phini, und dem Hern de Belleville, Stallmei⸗ 
ſter über deß Könige Marſtall / 80. Jahr alt / ein 
Streit entſtunde / welcher unter ihnen den Ro. 
nig folle reiten lehren / woruͤber fic fid? geraufft / 
mit dieſem Ausgang / daß der Arnolphini den 
Kürtzern gezogen / und gezwungen worden das 
Leben zu bitten. ; 

Den 16. Julij ift der Pra fibent Boulenger, 
als er in vollem Parlament feine Oration gee 
than / und / wie man uns berichtet / wider bag gee 
meine Volck geredt / auff der Stelle zu Boden 
geſuncken / und ploͤtzlich geſtorben / im 75. Jahr 
feines Alters. Und hiemit von den Frankäft, 
ſchen Sachen auſſer dem Krieg vorgangen / für 
dieſes erſte halbe Jahr genug gefagt: Weiten 
Verfolg wird die Ordnung unſerer vorhabenden 
Hiftori gebührend anzufügen wijen. 


Schwediſche Sachen auſſer 


dem Krieg. 


| Köber 

n. i 4 

Tug aud eines Hauptmanns über Wollin / wuͤrck⸗ 
i Zeen, | 

wes Der Zeit ift der in Rußland geweſener 

Har ce Extraordinari - Ambatfadeur K 

2 Baron Olbenfterm / zu Stockholm wie 

nn 


— 


derumb wol angelangt / und hat ſtattliche Ber’ 
ehrungen fo in lauter Zobeln beſtanden / mitge’ 
bracht. Die Herren Reuſſen waren wol ges 
neigt geweſen / die geſuchte Renovtrung der 
vorigen Vertraͤge mit der Cron Schweden zu 
bekraͤfftigen / weßwegen auch die Geſandtſchafft 
dißfalfs gluͤckliche und gute Verrichtung gehabt: 
Hingegen aber iſt der an den Groß. Fuͤrſten in 
der Moſcau abgeſchickt geweſener Ambafladeur, 
Dep Albertus Conradus Burg / zu Novogard 
mit einer Kranckheit befallen / alſo daß er nicht 
allein feine Propoſition, fo er mündlich thun 
wollen / dem Groß⸗Fuͤrſten Schrifftlich hat te 
berreichen laffen; beſondern er iſt auch kurtz dare 
auff Todes verblichen. 


Unter deſſen haben Ihre Koͤnigliche Mayer 

är mit Durchſehung der neuen Bibliothec, fone 

| derlich aber auch mit dem Studio in der Griechi⸗ 

ſchen Sprach / worzu Sie dann ſonderlichen 

Luſten bekommen / und bereits durch Anleitung 

def Hern Freinshemii ziemliche progreffus ges 
than / die Zeit paſſirt. 


Den 20. Januarij hat man zu Stockholm H. Grafen 
in der groſſen Kirchen über deß Hern Graffen Johann 
unnd Extraordinari- Ambaffadeurn , Johann Fen Ja 
Orenſtterns Excellent feel. Bram Gemahlin el. Gen 
ne ſolenne deih Predigt gehalten / worauff die ſolenniter 
Leiche nach Uſpal abgefuͤhrt / und von einem ans zur Erden 
ſehentlichen groſſen Comitat dahin begleittet beſtattet. 
worden. Die Erdbeſtattung hat den 23. bibe, 
ſchehen ſollen / deß halben Ihre Koͤmaliche Maye- 
ſtaͤt ſelbſten / mit dem gantzen Hoff⸗Stah / wie 
auch Ihre Fürſtl. Gnad. Here Pfaltzgraff Carl 
Guſtav / def Herren Reichs ⸗Amiraln / Hern 
Reichs-Canglers / und Hern Schatzmeiſters 
Excell. Excel. Excellentz / fo dann elne groffe An 
zahl von andern Herren Kriegs⸗NRaͤhten unnd 
Stands⸗Perſonen dahin gezogen. 


Deßgleichen ift den 26. hujus in gebachtem 
Upfal eine promotion 6. Doctorum Theo- 
logia angeftellt geweſen / dero Ihre Koͤnigliche 
Mapyeſtaͤt in Perſon beywohnen wollen. 


Hiernechſt continuirten in Schweden die ene] Fene 

traordinari groffe præparatoria, welche gemacht Kriegs⸗ 
wurden / umb eine gantze neue Armee / von 10. | bereite 
bif in 12000, Mann / zu formiren / unnd bieten Bam: 
inſtehenden Frühling in Teutſchland zu ſchieken / den. 
worüber Ihre Füͤrſtliche Gnaden Herr Pfaltz⸗ 
Staff Carl Guſtav zum Generaliffimo declarirt 
worden / allermaſſen hievon droben bey der Ko, 
nigsmarckiſchen expedition, und Uberraſchung 
ite Koͤnigl. Prager Schloſſes / mit mehrerm zu 
ven; i : 


Den 14. Februar. auff den Abend umb 6. 
Uhr / entſtunde auff dem Schloß zu Stockholm 
eine Feuersbrunſt / welche biß 4. Uhren gegen 
Morgen gewaͤhret. und 2. unterſchiedliche Zim- 
mer / gar nahe bey Ihrer Koͤnigl. Mayeſtaͤt Geo 


wach! 


— _—[n 
— — 
— — 
— uon oo Aa utu 

oa 


1648. 
H. Graff | 


Löwen⸗ 
haupt hält 
Beylager. 


| 1000. Mann beyfammen waren / 


490 
mach / gantz eingeaͤſchert / fongen aber in allem 
nicht fiber 2000 Reichsth. Schaden gethan. 

Den 21. Martij / hielt Here Graff unnd 
General Major Lowenhaupt / auff erwehntem 
Schloß zu Stockholm Beylager / mit def Den 
Reichs⸗Marſchallen und General Feld-Heren 
Hochgraͤffl. Excell. Fraͤwlein Tochter; worauff 
die Trawer wegen Abſterben def Königs in 
Dennemarck / ꝛc. angelegt / und weiters befoh⸗ 
len worden / daß Herz Graff Magnus de la 
Garde, und Obriſter Guſtav Baner / die Böl- 
cker zuſammen fuͤhren ſollen / damit ſie im 
fünfftígen Monat Majo übergeführt werden 
koͤnnen / wozu die. Königliche Flotta / (fo 
zu Ausgang def Aprilis precise fertig ſeyn 
muͤſſen) unnd andere Schiffe aus der See er 
wartet worden. 

Es haben auch vor etlicher Zeit Ihre May. 
dem Herm General Lieutenant Lars Kaggen / 
die charge eines Feldmarſchallen auffgetra⸗ 
gen / der aber damals fo ſchwach darnieder ae 

legen / daß zur Beſſerung wenig Hoffnung 
ward. 

Zu Ende erſterwehnten Monats Martij 
wurde zu Stockholm ein folenner actus be 
gangen / wobey Seine Excell. der Here Legat 
Salvius, unnd Herz General Major Axeldilie / 
umb ihrer ſonderbahren in Teutſchland erwie⸗ 
fener Meriten willen / in den Reichs -Raths 
Stand erhoben / und als Reichs⸗Raͤhte declarirt 
worden. 

Zu Hamburg machten die Koͤnigl. Schwed. 
Herren Reichs- unnd Sammer, Nähte die An⸗ 
falt / daß daſelbſten für Ihre Fuͤrſtl. Durchl. 
Hertzog Carl Guſtav / Pfaltzgraffen / ein ſilber⸗ 
ne Service, von 5000: Reichsthalern werth / 
as 4. Wochen verfertiget werden müf 
en. 

Den Monat Martij unnd Aprilis / gic 
ge die Ausrüſtung zu Waſſer unnd Land 
ſehr ſtarck fort Und weilen bereits etliche 
ſo nach 
Deut ſchland ehiſtes uͤbergeſchifft werden ſolten; 
Als ſeynd zu ſolchem Ende viel Schiffe von At, 
beck und andern Orten abgeſchifft / ſolche Voͤl⸗ 
cker nach Pommern überzuführen / ſintemalen 
die Muſterungen im Königreich aller Orten ber 
ſchehen / unnd das Weſt⸗Gothiſche Regiment 
in 1200. Pferd ſtarck / zu Gothenburg in Schif⸗ 
fe gebracht worden / auch der newe Feldmar⸗ 
ſchall Lars Ragge / mit deme es fid ſeithero 
ziemlich gebeſſert / nach Calmar verreyſet / 
umb der Gegend zu befoͤrdern / damit auch die⸗ 
ſelben Voͤlcker von dannen fortgebracht werden 
moͤchten. 

Die in Pommern befindliche Guarniſonen / 
bekamen ordre, primo Maij auffzubrechen / und 
nach der Schleſien fortzurücken / an deren Grels 
le die neue Volcker aus Schweden / umb die helff⸗ 
te deß Monats May hinwiederumb erwartet 
worden / allermaſſen zu deren Abholung die in 
den Pommeriſchen Seehafen arreſtirte Schiffe 
deß wegen in die See gangen. 


Beſchreibung 


Mehrerwehnte neue Kriegsvoͤlcker beliefen | 846! 
fich / der {pecificarion nach / über 8000. Mann 

zu Roß und Fuß / beſtehende in z. Eſquadronen 

zu Pferde / deren jegliche soo. Reutter ſtarck: in 

einem gangen Reg. zu Pferd / 1000. Mann: 

ferners in goo. Commandirten / und 200. niet» 

geworbenen Reuttern: fo dann ín 4. Briga 

den zu Fuß / jegliche von 600. Mann / wie auch 

in2000. Commandirten / und in zs o, zur Koͤ⸗ 
nigl. garde gehörigen Soldaten zu Fuß. 

Den 10. May ſeynd von obvermeldten 
Schwediſchen Voͤlckern / ſonderlich von beſag⸗ 
tem Weſt⸗Gothiſchen Regiment / 600. Reutter 
zu Wißmar gluͤcklich angelangt / der übrigen 
aber war man taͤglich erwartend: alda immit⸗ 
telft auch 100. Artillerie Pferde zur Hand ger 
ſchafft werden muſten / umb ſelbige bey Ihrer 
Fürſtl. Gn. deß Derim Pfaltzgraffen und Gene- 
raliſſimi bevorſtehendem Feldzug zu gebrau⸗ 
den : Und iſtin gedachtem Wißmar / eben zu 
der Zeit der Keyſerliche Obriſter Gordon / 
welcher vor dieſem bey der Wallenſteiniſchen 
maffacre zu Eger Hand anlegen helffen / 
durch die Schwediſchen gefangen einbracht 
worden. > 

à Den 5. Junij hat fid hochermeldter Ihrer 
Fuͤrſtl. Gu. Stallmelſter mit unterſchiedlichen 
Hand unnd 7o Artillerie Pferden zu Stra, 
leſund wol eingefunden ;; geſtalt auch am 6. 
hujus eine Anzahl Schutten / mit der Fin⸗ 
niſchen Reutterey / die uͤberaus wolmun⸗ 
dirt unnd beritten war / zu Wolgaſt ange⸗ 
langt. 

Den 22. May ſeynd ebenmaͤſſig zu Pere 
munde in Pommern wiederumb oo, Schma⸗ 
laͤndiſche Reutter / unnd am 23. dito zu Strale⸗ 
fund einige Fußvoͤlcker aus Schweden arri- 
virt / alſo daß der Zeit in allem ſchon uͤber 
zwoͤlffhundert Reutter / und über 1200. Mann 
zu Fuß / auff Teutſchem Boden ankommen und 
ausgeſetzt worden. wt 

Den az ejusd. ſchtburen mehrhochgedachte vo e" 
Ihre Fürſtl. On. Hertzog Carl Guſtav / ꝛc. auff | fav (ift 
dem Königlichen Schloß zu Stockholm vor Ih⸗ bene ^ 
to tónigl. Mayeſt. fo bann (n Gegenwart aller cn ci 
Herren Reichs⸗Raͤhten / und in offentlicher Zus nei 
ſehung den yo eines Generaliffimi łniende: 

Und als ſolches geſchehen / ſeynd ſelbige darauff 
mit einer Synftrucríon und Vollmacht über den 
gangen Koͤnigl. Kriegs ⸗Eſtat in Teutſchland 
verſehen worden. Solchem nach am 24. nach 
Steggeburg verreiſet / umb daſelbſt zu valdiet 
ren. Den 28. brachen Sie von dannen wieder 
nach Stockholm auff / gaͤntzlichen Vorhabens / 
den 8. oder 10. Jumij zu Segel zu gehen / welches 
ſich aber aus wichtigen Urſachen bip in den Sur 
lium verzogen. Nuß un 

Unter deffen wurde auff den 16. Jumz ein en e 
abſonderlicher Buß⸗Faſt und Betts Zog ang? umt dd | 
ſtellt / welcher zum 2 Und 3.malwiderhofe werden quoe , 
ſollen / unnb dardurch den allerhoͤchſten Gott umb proi 
Glück / Heyl und Segen zu Ihr. Züri. Durchl. 
vorhabender Reyſe und expedition anzurufen. 
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Es feynd auch zu dem Ende aus Schweden 
500000. fage fünfmal hundert tauſend Reiche, 
thaler nach Pommern remittirt worden / welche 
hochged. Ihre Fürſtl. Gnad. ſobalden Sie in 
Teutſchland arrtviren / empfangen / und an die 
Armee employiren ſollen. 

Darauff ift nun erfolgt / daß vielmehrhocher⸗ 
wehnte Ihre Fuͤrſtl. Gu. und Durchl. in erwehn⸗ 
tem Monat Julio / und zwar den 10. gegen 4. 
Uhren deß Abends / nach dem er von Ihr. Koͤn. 
May. bevorderſt gebührenden Abſchied und Va- 
lete genommen / aus Stockholm abgeſchieden / 

welcher von allen Grandibus deß gantzen Kön. 
Hoffs / bey offentlichem Trompelenſchall bif an 
die Schiffe begleitet / und darbey alle Stuͤcke zur 
glücklichen Reife eriumphirlidy gelöfer worden. 
Man ſchreibet aus Stockholm / daß Ihre Kon. 
Mayeſt. folder Abfahrt von einem der hoͤchſten 
Thürne dep Kin, Pallaſts zugeſehen. Weiten 
Verlauff hievon / hat der großg. Leſer. nach ver⸗ 


kichteter entrepriſe auff das Koͤnigl. Prager 


Schloß / droben bey der Koͤnigsmarckiſchen ex- 
pedition gu leſen / dahin wir ihne hiemit / umb 


Dog, beliebter five willen / verwieſen haben wollen. 
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umb den Ausgang def Mayen / it das Schiff 


Julius genannt / welches Ihr. Koͤnigl. May. zu 
Schweden / ꝛc. defi H. Cardinals Mazarint E⸗ 
minentz in Franckreich / zu Ehren aufferbauen 
laſſen / (davon wir auch im vorigen Jahr unter 
dieſer Rubric geredet haben /) unter der condui- 
te eines andern Königl. Schiffs durch den 
Sund nach Franckreich foregangen: dahingegen 
ift den 12. Suni inerwehntem Sund das Kon. 
Schwediſche Schiff / der Schwaan genannt / 
glücklich arrivirt / welches in 20. Tågen unnd 
Naͤchten aus Neu⸗Schweden gekommen ware. 
Erwehnten Brachmonat fend 22. Schiffe / 
fo fih für Spaniſche ausgeben / aus der Weft- 
big in die Nord. Cte gegangen / denen aus 
Schweden kommenden Schiffen auffzupaffen: 
wie fie dann eines derſelben / welches mit aller, 
hand Gütern von Gothenburg auff Hamburg 
getvollt; unnd ein anders / fo dem Louys de 
Guere zugehörig / und 16. Stück auffgehabt / 
auch mit Kupffer und Eyſen beladen / nach Am. 
ſterdam: wie nicht weniger f. Schutten / welche 
an andere Ort unter Wegs geweſt / hinweg geo 
nommen und nach Oſtende geführt. 
en 31. May hatte fid) mit Herin Baron 
Thuro Bielcke / ſo dann Hern Baron Guſtav 
Oxenſtirn / beyden Relchs⸗Raͤhten / ein are, 
acher Todesfall begeben / in deme ſie beyde auff 
einen Tag / undzwar in ihrem beſten Alter / dieſe 
elt geſegnet. EE 
Den 18, Junij hat inan zu Stockholm dem 
Aumaͤchtigen / für das am 7. 17. May jüngſthin 
ugſpurg verliehene Gluck / offentlich and 
gelage, und darauff das Geſchuͤt umbher trinm 
Pbielich lof gebrannt. | 


e Dergleichen it geſchehen den o. Julij / in 


me hu gedachte Stockholm ſelbigen Tags | 


Gegen der Heſſſchen wider den Refert. Der 
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allen Kirchen GOtt gedanckt / und demnach aus 
allen Stücken Salve geſchoſſen worden. | 
en 1. hujus , hat man den andern in die⸗ 
fem Jahr groſſen Buß⸗Bett⸗ unnd Faſt⸗Tag 
bochfeyerlich gehalten : Auff welchen Tag fic) 
ein vornehmer Liefflaͤndiſcher vom Adel / Nah. 
mens Otto Wrangel frühe Morgens von der 
Norder⸗Brücken ins Waſſer geſtuͤrtzt/ und al⸗ 
fo ſelbſt (wie man darfür gehalten / ex defpera- 
tionc) umbs Leben gebracht. 
Den 27. Julij wurde zu Stockholm die gan. 
! fe VBuͤrgerſchafft gemuſtert / und deroſelben ein 
neuer Stadt, Obriſter vorgeſtellet: Den 18. aber 
ſeynd Ihre Koͤnigl. May. von Uſpal / woſelbſt 
Sie verſchiedenen Orationibus und Diſputa- 
tionibus, die bey der Arademie gehalten worden / 
beygewohnet / nach dero Reſidentz Stockholm 
zurück kommen / da dann bey dem Einzug bemeb 
de Büͤrgerſchafft in ihrem beſten Gewehr auff⸗ 
gewartet. So viel auch für dißmal von den 
| Schwediſchen Sachen. : 


Etwas Weniges aus der Moſcau. 


4 i 
Dieſes Jahr hat fich 
(wie unterm dato 6.16. 


ſtand begeben / der fid) dahero angeſponnen / weil 
der Groß- Fuͤrſt viel feiner alten Nähte abge- 
ſchafft / und an deren Stelle andere Junge ange, 
nommen / auch viel neue Anlagen angerichtet / 
welches den gemeinen Mann in Harniſch ge⸗ 
der erwelhten jungen Herren mit den meíften der 
ihrigen niedergem ehr / und etliche hundert Haus 
ſcrabgebrannt / aud fo gar deß Groß,Fuͤrſten 
Schwagertz / welcher feiner Gemahlin Schwe⸗ 
ſter zum Weibe hat / nicht verſchonet / unb hier 
bey der Groß-Fürftfelber in groſſer Lebens⸗Ge⸗ 
fahr geweſen. CH Tes 

Dleſer Auffſtand nun wird aus Neivgard 
nicht allein alfo confirmirt unnd beſtaͤttiget; 
ſondern auch noch dicho. nachdenckliche Umb. 
fände hinbey gefügt / daß ſieben vornehme Her⸗ 
ken / welche vor andern Rath gegeben hatten / 
daß man dem gemeinen Volck einige newe 
Ole auffgelegt / in Stücke zerhauen wor, 
en. Gedachte ſieben Herren hatten ſich aus 
ihren Haͤuſern auff das Schloß zum Groß⸗ 
Fuͤrſten retirtrt 7 unnd daſelbſt wider allen 
Anlauff und Gewalt deß Volcks ſicher zu 
ſeyn vermeynet; Dahero auch der Anſchlag 
gegeben worden / man ſolte in der Stadt 
unterſchiedene Fewer anlegen / unnd damit 
verſuchen / ob der raſende Hõbe von feineih 
Vorhaben / zu Loͤſchung dei Fewers divertirt 
werden mochte: Es hat aber alles nichts geholf⸗ 


feti ſondern fie haben gleichwol / nach dem übel | 


tauſend Gebaͤwe verbronnen / ausgelief⸗ 
fert werden müſſen. Unnd ob gleich der 
Groß, Fürſt durch feine behareliche Borbirte 
den Morofoph ſchwerlich beym Leben erhal 

ift el jedoch dahin condemnirt worden / 


bracht / daß er einen Aufflauff gemacht / und 40. 


1645. 


in der Stadt Moſcau | Mofeotot 
Julijaus Riga Bericht tiſche Han 
einkommen) ein gefährlicher Tumult und Aufe del 
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daß er in ein Cloſter gehen müſſen / umb darinnen 
die Tag ſeines Lebens zu verbleiben. 

Mach dem aber mehrgedachter Groß ⸗Flirſt 

| nach der Zeit bag Syuftig Weſen in beſſere Ord⸗ 

nung gebracht / und der Gemeine die Verſiche⸗ 

rung gethan / forthin befliſſen zu ſeyn / dle jenige / 

| fo fic) darwider zu handlen gelüſten laffen wür⸗ 

den / ernſtlich ab zuſtraffen; gealt der Canzler / 

| Unter⸗Cantzler / und andere vornehme Herren / 

mit Stoͤcken unnd Peitſchen jaͤmmerlich abge⸗ 

pruͤgelt und gegeiſſelt worden; als hat fid) ſol⸗ 

cher Tumult deß gemeinen Manns wiederumb 

E... in etwas geſtillet. 


Anhang zu den Daͤniſchen Sachen. 


Berände | Kurtz nach beſchehener proclamation Ihrer 
tung in Fuürſtl. Gnad. def Herren Ertz⸗Biſchoffen zu 
der Muntz.] Bremen / ꝛc.zum Koͤnigl. Printzen / davon droz 
ben in Beſchreibung deß 1647. Jahrs gedacht 
worden / haben Ihre Mayeſt. der König in 


1648. 


Dennemarck / re. im nachfolgenden Monat De⸗ 


| | cembri die Keyſerliche und feine Fahnen / welche 
| Er vor dieſem auff ſeinem Blockhauß su Glück, 
ſtatt auffgehaͤngt und fliegende gehabt ; Nach 
getroffenem Vergleich aber / unnd auff beſche⸗ 
hene Ausſühnung mit der Stadt Hamburg wie, 
der hinweg gethan / de novo wiederumb auff 
gedachtes Blockhaus auffſtecken und fliegen; 
auch durch gantz Dennemarck den Reichsthaler 
auff 3. Marck Lübiſch / und 4. Schilling; den 
Ducaten auff 6. Marck / 2. Schilling: und den 
Roſenobel auff 13. Marck / 6. Schilling ſetzen / 
und ſolches von allen E Ulis ablefen 
und publiciren laſſen. A ; 

Im Monat Januario ward zum Kiel ein 
Land/ Tag gehalten / welcher den 16. hujus feis 
nen Anfang genommen / unnd die Propoßtion 
dieſes Inhalts geſchehen: Daß Ihrer Koͤnigl. 
| Mayeft. zu Dennemarck die Land⸗Staͤnde mit 
einer ſtarcken anſehentlichen Summa Geldes 
beyſpringen fvoften / umb die wegen def jüng⸗ 
ften Kriegs gemachte / und noch guten Theils un. 
bezahlte Schulden / abzutragen : Hilernechſt 
| auff cin Defenfions, Weſen / und wie die Guar» 
nifonen im Lande verſtarckt / auch beſter maffen 
die Paͤſſe beſegt / und hiezu ooo. Mann zu Fuß / 
auch 2000. Pferde geworben und erhalten wer⸗ 
den koͤnnten / bedacht zu ſeyn. 

Mäanntglich hatte vermuhtet / es wirde der 
Konig auff gedachten Landtag nach Khel / oder 


Land⸗Tag 
i zu Kyel 
| erhalten. 


ward immittelſt mit folder Schwachheit Über, 

fallen / daß ſolche Reyſe nothwendig eingeſtellt 

werden muͤſſen / doch haben fie gleich wol bey dem 
Umbſchlag viel Geld und Zinſe zahlen muͤſſen. 


| Gehet oh. Bey erſterwehntem Land. Tag zu Kyel / war 
| ne Spucht | mmanallermeijten Bcfürmcrt getvefen wie in def 

I Lands gang erſchoͤpffte Caffam eine erfleckliche 
| Guma Gelds in Vorrath zu bringen / und jeder⸗ 
seit darinnen zu erhalten ſeyn möchte: Unnd ob 


zwar auch hiezu einige gute Vorſchlaͤge beſche⸗ 
hen / auch Mittel vorhanden waren / hat man fid) 


Beſchreibung | 


nach Chriſtian Preiß kommen / allein S. May. 


ſich alſobald von Slenfburg nach Copenhagen in Senn 


Flenßburg nach Copen 
erhoben erwähl. 


CF 
doch darüber nicht vergleichen koͤnnen / weßwegen 
dann in dieſem Punct kein Schluß erfolgt. We⸗ 
gen der Roßdtenſte aber ift unterſchiedliche Ans 
ordnung geſchehen / wie viel nemlich jedes mals / 
und wie lang man auf der Straſſen reiten follen, " 
Den 23. Jan. hat man bep Konigl. Printzen SC 
neu befornmenen Erben zu Flenßburg getaufft / | mal a 
bey weldhemadctu, wegen Ihr. eyſ. May. der tnd at 
Hertzog von Holſtein zu Gevatter geſtanden. Copenh 
Den zr. Febr. liefen fid mehrgedachte Ihre gen, 
Koͤnigl. Mayeſt. zu Dennemarck ſehr übel zu 
Paß von Friedrichaburg auff einem Schlitten 
nach Coppenhagen in den Garten bringen / wor⸗ 
auff dero bißhero anhaltende Schwachheit / feite 
hero dep Printzen S. Tod ſo weit über hand gee 
nommen / daß ſelbige den 28. ejusdem, abends 
gegen €. Uhr / von dieſer Welt / durch einen er⸗ 
wüͤnſchten / gang vernänfftigen und getroſten 
Abſchied abgefordert worden. Hierauff ward 
amo. 19. Martti Nachts die Koͤnigl. Leiche zu 
Copenhagen aus dem Garten nach der Schloß⸗ 
Capelli geringer Begleitung gebracht / in dem 
auſſer den Trabanten nur 12. vom Adel nebenher 
gegangen / und allein 20. Fackeln vor · uns nad) 
getragen worden. Y : 
Aus Copenhagen haben wir uns glaubwür⸗ unte at | 
dig berichten faffen / daß an demſelbigen Tag, Den 
als hoͤchſtged. König in Dennemarck Todes vor und 
verblichen Ihr. Koͤnigl. May. glorwuͤrdigſten nach Oo i 
Andenckens Hern Batters Bildnuͤß / welches Kon h, | 
im felbigen Gemach / nebenſt hoͤchſtged. Ihrer gene s 
Koͤntgl. May. Conterfat geſtanden / aus Augen / [o 
Naſen und Ohren Blut geſchwitzt / alfo daß je 
mehr man ſolches abgewiſcht / je ſtaͤrcker es hers 
vor getrungen; wobey auch dieſes nicht aus der 
acht zu laſſen / daß die jenigen / ſo in etwas curto⸗ 
fer auff die vorige Zeiten ſehen / befunden / daß der 
bey jüngſtem im Monat Januario cntftanbee 
nem ſchroͤcklichen Sturm durch den Wind here 
unter geworfene S. Catharine Kirch- Thurn 
zu Hamburg/ Anno 1603. 14. Tag zuvor / che 
S. Kin. Mah. in gedachter Stadt gehuldiget / 
feye erbaut / verfertigt / unnd mit einer guͤldenen 
Crone geziert; jeko hinwiederumb 14. Tage vor 
Ihrer Koͤnigl. Mah. Tod zu Boden geworffen 
worden: Daraus man dann nicht viel Gutes 
ominiren wollen; Zumahlen / weilt and) hier 
auff am 4. 14. Marti / in Hollſtein und Denne⸗ 
marck / am hellen Mittag 3. Sonnen mit vere} | 
kehrten Regenboͤgen / und folgenden 5. 15. hujus | 
wiederumb am Mittag 5. Sonnen in deren ef» 
ner ein weiſſes Creutz / dergleichen die Cron 
Dennemarck im Wappen zu führen pflegt / mee | 
benſt unterſchiedlich verkehrten Regenboͤgen ge⸗ 
ſehen worden. Andere Schreiben aber / unterm 
Dato Copenhagen denis. Martij melden / daß 
M omen fid) zu Friederichs Surg begeben 
abe. 


Li 


Dennemäaͤrckiſchen Heron Reichs⸗Hoffmelſtek | 
ins Reich erfordert / haben Ihre Fürſtl. 


> 
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$48. erhoben 7 daſelbſten Sie dann auch den ro. 


im Namen der Herren Prælaten oder Geiſt, 
lichen / der Here Biſchoffzu Odenſee: wegen 
der Gemeinde aber der Here Burgermeiſter zu 
ged. Odenſce. aa 
Solchem nach / unnd als die Capitulation 
allerſeits unterſchrieben unnd vollzogen / ward 
Sonntags den 7.17. Waij zu mehrbemeldtem 
Coppenhagen ein herzliches Bancquet gehal 
ten: vorhero aber und nach gehaltener Predig 
gegen 10. Uhr / die Wahl glücklich vollführet / 
wobey von S. Exc. dem Herren Reichs⸗Hoff⸗ 
meiſter die Sermon im Namen aller Staͤnde 
gethan / Ihrer Printzl. Durch. die Vota in ef. 
nem Sammaten Kiffen überlteffert / vom H. 
Cantzler Chriſttan Thomaſen aber die Antwort 
geſchehen. Wee man nun hierauff / nebenſt 
LSfung sehen halber Carthaunen / die Bürgers 
ſchafft dreymal Salve ſchieſſen laffen / iſt man 
darnach zur Tafel gegangen / da dann ſelbigen 
Tags in fuͤnff hundert Perſonen herilich traz 
keirt worden / unnd ſowohl Ihre Pringliche 
Durchleucht. als bero Fraw Ee nahlin / wie 
auch alle Reichs Raͤhte unnd Staͤnde / fidh ſehr 
luftig gemacht. Soofft Ihre Durchl. getrun⸗ 
cken / ſeynd alle / fo an der Taffel geſeſſen 7 auff 
geſtanden / unnd jedes mahl 3, Stücke gelöferr 
E. welches alfo bip umb 9. Uhr auff den Abend 
| angetrieben / und endlich wiederumb 10. Stücke 
zugleich geloͤſet worden. ' 
Es hat aber / bif es damit ſo weit gekom⸗ 
Stände inen / ziemlich hart gehalten: dann es waren 
dun vorge. die Herren Reichs, Mate / nach bep Königs 
aye Seellgen Hinttitt / bey ihren angeſtellten con- 
Bra fultationibus , ben Statum futuri. regiminis 
Ninigg betreffende / gar wiederwertiger Meynung 
` tzeils derſelben beſtunden auff einer purá ari- 
tocratiä, bif das Reich zuvor wiederumb aus 
den groſſen Schulden gewickelt / (zu welchem 
nde 4. Capita aus dem Reichs ^ Rath erweh, 
let werden / die da bem Regiment vorſtehen 
follen) theils deſiderirten wiederumb eine ge 
wohnliche cum ariſtocratia mixtam monar- 
chiam , unnd kundten alſo def Handels nicht 
citttg werden. yamittelft begehrte det gemeine 
ann / ſowol in den Staͤdten / als auf dem Lan⸗ 
eelnmühtig wiederumb einen König’ und zwar 
memanden andern / als Hertzog Friedrichen / 
von dem wir droben Meldung gethan / welchen 
AUCH die gange Seiftiifeit fü (ih / und ſoviel 
9r votu betroffen / alſofort / wie angehört / eins 
mühelguch echte. Ze 
„ Deßgleichen ward in Norwegen hin unnd 
br ein Scriptum ſpargitt worinnen die 


i 
| 
| 
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Eingefeffene mit befondern Motiven ertmah⸗ 
deer würden das Joch abzuwerffen / ihrealte 
Veyheiewieder ju nehmen / ihrer eigene Stab 


2. Alle feines Hern Vatters hochſeel. Gee 
daͤchtnuß Schulden zu übernehmen: 
3. Keine Ausländer / ſondern allein Daͤnen / 
zu Aemptern zu befoͤrdern: 

4. Auch forthin mit dem Reichs ⸗ Schatz / 
worüber vier Pfenningmeiſter geſetzt werden 
ſollen / nichts zu thun zu haben; fo er dann in | 
Ableſung derer niche wenig empfunden haben 
folle. Es iſt aber dannoch G Ott Lob / alles zum Schlaͤgt 
guten Ende ausgefchlagen: dann nach dem Ih. doch end- 
Hochfuͤrſtl. Durchl. Hertzog Friedrich 7 ath oen 
die Stände ein Schreibenabgehen laffen dep | Outen 
Inhalts / daß Sie denenfelben zuſagen unnd (s 
verſprechen / deroſelben Privilegia ; fo gut fie 
dieſelben hergebracht / vollkommlich zu confit 
míren 5 haben die Herren Reichs⸗Raͤhte hiet 
auff den Huldigungs Tag auff den 6. Juli | - 
ausgefchrieben / unnd dabey andeuten laſſen / 
daß die Staͤnde ihre Deputirte vier Tage vor 
dem angeſetzten termino nach Coppenhagen eine 
ſchicken / und von der Sache weiters deliberiven 
helffen wolten. b a. Es. 

Demnach kun ein ſolches dp geschehen, ibi 

als (ft an erwehntem fechften Julij dieſes gung ab’ 
1648. Jahrs zu Coppenhagen die augeſetzte gelegt. 
Huldigung een Geſtalt vor ſich gare | 
gen. Es war auff dem Schloß Platz vor der 
Boͤrſe ein fehr ziekliches Theatrum , etwan 4. 
Ehlen in der Hoͤhe / 18. Ehlen aber breit unnd 
lang / mit z. von 3. Seiten gemachten Stie⸗ 
gen: Item auff dem Theatro hinwider ein Abs 
fas von 4. Staffeln höher / (einem Thron zus 
vergleichen) und über demſelben ein erhobener 
Himmel / auch umb dieſes gange ein ander Dl» 
tern Schranckwerck / eines halben tat, 
Schuſſes lang unnd weit / fuͤr das antringende 
Volck verfertiget / alles mit ſchwartzem Tuch 
und Farben 7 der Thron aber mit ſchwartzem 
Sammat gang überdeckt worauff ein anſe⸗ 
henlicher Sammater Stuhl / mit zugehörigen. 
Kuͤſſen gefest/ auch der Gang vom Theatro big 
uff das Schloß mit ſchwaͤrtzeim Tuch bekleidet 
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let! durch dieſelbe giengen stren Herolden ne⸗ 
ben einander in ihrem gewoͤhnlichem Habtt / 
det Hand E vorher : 
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O FRIDERICVS m. DEI GRATIA DANIA, ET 
NORWEGIA. DES NEC NON SCHLESWICT 
ET HOLSATIA, DVX.E'TC. 


/ 


challen / Pentz und Ohrtzen / auch mit ihren Staͤ⸗ 
E Ihre Pring. Durchl. unter et, 
nem groffen / von 3. Lehensherren getragenem 
Ghwar Sammen Himmel / mit 40. Tra⸗ 
banten neben her und hinden nach begleitet. De⸗ 
roſelben folgten am nechſten der Herr Reichs. 
Hoffmeiſter / unnd ſo fortan nach Stand unnd 
Ordnung die Herr en Reichs, Nähte / denen die 
Pagen / unnd andere Hoffvöͤlcker nachgtengen: 
der Seifiche Bürger · und Bauer · Stand aber 
waren ſchon allbereit im Schranckenwerck iuge 
gen verſamblet. ' 


ae 


Wie nun Ihre Durchl. aufs Theatrum 
kommen / ſtelleten fie fid) alfo auff den Thron / 
unter den vor verhandenen Tüchen⸗ unnd aud 
getragenen Sammeten Himmel / welcher die 
gantze Zeit über alfo von vorgedachten Lehens⸗ 
Herren über Ihro gehalten ward / die Herol 
den auff beyden Seiten / die Herren Reichs ⸗ 
Raͤhte gleich gegen Ihr über / ſowohl Ihre 
Durchl. als Herren eichs⸗Nuͤhte / alle ſtehende 
und entbloͤſſet. Darauff tbáte der H. Reicht 
Hoffmeister eine zterliche / doch nicht wider be 
antwortete / und bey einer halb Stund langt åh 
rende Oration / nad) wache SONENN 
nebenſt allen andern Herren Reichs NAHE 


nieder T7 
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Dirbetargmntet/ und ihre Eyde / welchen der Here 
Hoff. angler ihnen vorgeſagt / abgelegt: darz 
auff fie ins geſampt / und ein jeder inſonderheit / 
tit Gebung def Tituls Ihre Mayeſtaͤt / unnd 

arbietung der Haͤnde hinzu getretten / und dero⸗ 


ſelben ein gllickliches Regiment angewüfnſcht. 


Nach fotdjeut fette (id Ihre Mayeſt. auff 
den Sac die oc Reichs Naͤhte aber auff 
die unten dep Throns gemachte Baͤncke nies 


der unnd bedeckten alleihre Häupter: Dare 


auff abermals durch Kern Secretatium Kra⸗ 


gen die Provocation der Staͤnde / unnd vom 
Dam Hoffe Caner die Verleſung def 


Theatr. Europ. Tom. VI. 


pflantzten yo. ſchweren 


Eyds geſchahe : da dann zu vorderſt der Kits 
ker unnd Adel, Stand fo viel zu Zeiten Platz 
haben kunten / nacheinander hinauff getretten: 
denen folgeten der Geiſtliche / dann der Bür⸗ 
ger, unnd endlich der Bawern⸗Stand / alle 
nach Ordnung ihres Herkommens unnd Wris 


vilegien : auch ward der Adel» Stand jedes 


mahl durch 4. von vorgedachten Marſchallen 
hinauff geführt / und folh alem nach / auff ge⸗ 
gebene Zeichen von der geſampten Burger 
ſchafft / und aus denen HOF dem Zeughaus geo 

Metgllinen Stücken / 
fo dann auch von allen Schiffen zu dreymahlen 
Salve gegeben. eL 

| Tt fi 
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Gfur Ý. 
Reichs⸗ 
Armaden 


nach der 


Iſer. 


— Pa 
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Keyſ. und 


ziehen ſich 


H. Graff / 


und Gen. 


von Holtz ⸗ 


apffel feich | 
nam / nach 


Regenſp. 
gebracht. 


[j 


E 


Wornach Ihre May. in voriger Proceſſton 
hinwieder nach dem Schloß begleitet / und gar 
kurtz darnach das Theatrum, mit allem Sam. 
mat / Tuch / Holtz und Eyſen preiß gegeben tout» 
de / wobey dann deß Schleppens / Reiſſeng / 
Schneiden » unnd Schlagens halber manche 
Kurtzweil zu ſehen war. Endlich ſeynd die gee 
ſampte Herren Reichs⸗Raͤhte / undetliche vom 
Adel / bif Abends / umb xo. Uhr / auf dem Schloß / 
die Bauerſchafft aber in der Brauer / und andern 
Compagnyen / wol tractirt worden / welch got: 
ger Actus von 9. Uhren Vormittags / bif Nach⸗ 
mittags umb halb vier gewaͤhret. GOtt der Alle 
mächtige wolle Ihrer Mayeſt. eine langwüͤrige / 
glücklich und Friedfertige Regierung verleyhen! 
Aus Dennemarck dieſes wenige. Von der 
Croͤnung wird drunten an ſeinem Ort zu verneh⸗ 
men ſeyn. 


Anhang zu der Keyf- und Chur Bayr. 
Reichs⸗Armaden Expedition, vom Monat 
Mayen / bif zu getroffenem Friedens⸗ 
Schluß. 


Wie nun die Reichs⸗Armaden / oben ange⸗ 
deuter maſſen / umbdie Hel fte deß Mayen den 
Lech⸗Strom voͤllig zu verlaſſen gezwungen 
worden / und die Alltirten Armeen den 17. hu- 
jus, umb 6. Uhr am Morgen / nicht weit vom 
Cloſter Schoͤnfeld / mit Gewalt über den Lech 
paſſirt / da dann 5. Regimenter die fid) zwar 
dapffer gehalten / unnd den Schwediſchen heff⸗ 
tig opponirt / weichen muͤſſen; ſeynd jene am 19. 
bif auff andshut zugangen / und ſelbigen Abend 
allda ankommen / umb deren Orten den Iſer⸗ 
Strom zu verſichern / der Hoffnung / daß ſol⸗ 
ches glücklicher als bey dem Lech geſchehen wer. 
de / weilen Ihre Fürſtl. Gnaden Duc d’ Amalfi 
ehiſter Tagen mit 2000. Pferden ſelbſt zur Arz 
mee kommen würde / allwo es nicht Härte ſeyn moe 
gen / weilen die Alllirten faft allenthalben mit ihe 
rer Cavallerie durchreilten können / geſtalt dann 
von diefen 9. ſtarcke Efquadronen bey dem jeni⸗ 
gen Plaͤtz / auda zuvor die Reichs- Bolter in der 
frühe auff gebrochen / auff ſelbigen Abend ange 
langt waren. 

In den Schantzen am Lech auff und ab / hae 
ben die Koͤnegl. Schwediſchen viel Fußvoͤlcker 
von den Keyſerl. und Chur⸗Bayriſchen bekom- 
men / Urſach weilen ſie nicht gewuſt / daß ihre 
Armeen / zurück gewichen / ja fte ſeynd über Hals 
und Kopff marchirt / bif fic die Iſer erlangt / und 
hinuͤber kommen. 

Den 31. Maij / 10. Synt? ift Ihr Graͤfliche 
Excell. def Dean Generals und Feldmarſchal⸗ 
len von Holzapfel balſamurter Leichnamb / wel 
cher von Augſpurg nach der Armee / ferners 
mit deroſelben auff Vilßhofen abwarts gefuͤhrt / 
von darin Convoyirung 300. Pferden nach, 
Regenſpurg (der Meynung alda beygeſetzt zu 
werden) gebracht / und von der Stadt Guar⸗ 
niſon mit. umbgekehrten Gewehr eingeholt 
worden. 
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Beſchreibung 


Unterdeſſen ſeynd Ihre Churfürſel. Durchl. in 


Bayern / ꝛc. von München auff Waſſerburg 
und Brauna / und von dannen gar nach Sale 
burg gewichen; bey welcher Reyſe dann ſich die⸗ 
ſes Unglück begeben / in deme / als Ib. Durch⸗ 
leucht. dero meiſte Hoffſtatt unnd Pagage / von 
Waſſerburg ab ferners auff dem Inn / in un⸗ 
terſchiedlichen Schiffen naher Brauna fort ge⸗ 
ſandt / aus Unvorſichtigkeit / theils auch wegen 
def ſchnellen Fluſſes / da man fich nicht ſalvie⸗ 
ren koͤnnen / 2. Schiffe (auff deren einem das 
vornehmbſte Silber ⸗Geſchir: / auff dem ane 
dern das Kupfferwerck geweſen) ſampt ora» 
und zwantzig Perſonen zu Grund gangen / und 
im Waſſer verdorben: zu welcher Zeit durch 
gantz Bayern eine ſolche Flucht / mit Weib / 
Kindern unnd Geſinde / neben viel tausend 
Stück groß und kleinen Viehes / zu beyden Gets 
ten der Iſer gegen Waſſerburg / Brauna / unnd 
nach dem Saltzburgiſchen geweſen / daß es ganh 
klaͤglich anzuſehen / und da gleich der Tuͤrck ſel⸗ 
ber im Land geweſen wäre / die Furcht unnd 
Flucht doch nicht groͤſſer feyn mögen : welches 
auch dahero erſcheinet / in deme vorwolgedach⸗ 
ter Seiner Excell. def Hern General Holtz, 
apffels Comitat / als ſelbiger zu Vilshofen in 
die Stadt kommen / und in einem Wirts haus 
ſich logirt / darinnen weder Wirth noch Geſind 
gefunden / im uͤbrigen aber in Kuchen unnd Kel⸗ 
ler vollauff geweſt / daß fic fich verwundert / auch 
etliche Tage wol darbey befunden / unnd dahero 
dem Wirth eine gute Zech an der Wand hin- 
terlaſſen. 

Dieſen Monat haben 200. Keyf. zu Pferd / 
2. newgeworbene Compagn. Reutter / unter 
beyden Rittmeiſtern / Winckler und Holkhauf 
fen / in einem Dorff bey Heylbronn / als fie zu 
den Erlachiſchen Völckern marchiren wollen / 
überfallen / alfo daß bey dieſer Occaſion Riet 


wenige davon kommen / die brige aber gefangen / 
und gegen Erlegung ihrer Rantzion / wider lof 
gelaſſen worden. 

Den Iſer⸗ Strom vermeynten deß Reichs 
Voͤlcker mit Gewalt zu behaupten / welches a⸗ 
ber / wegen ſtarcker Herantringung der Gott: 
derirten Armeen / nicht ſeyn wollen: weßwegen 
ſich jene zwiſchen der fer und dem Inn nad 
mals geſetzt / aber auch nicht ſubſiſtiren koͤnnen / 
ſondern gar an den Inn hinan / auch bald dar⸗ 
auff gar fiber ſelbigen Fluß hinüber gehen muͤſ⸗ 
ſen / wie ſolches / bey Beſchreibung der Allüirten 
Expedition mit mehrerm foll angeführt werden; 


weglich geſetzt / daß fie von dem Gegentheil in 
keinerley Weiſe / wie hefftig fid auch der bemühet 


hiervon an erwehntem Ort weiter Nachricht fol⸗ 
gen ſolle. ) 
Mitlerwellen haben Ihre Keyſerl. Meayettat 
Seiner Fürſtl. Gnad. den Hern Hertzog vol 
Amalſi / zum Gen. Lieutenant / den refcrt 
von Rauſchenberg aber zum General Feldmar⸗ 


Dun Nauſchenbergabcr zum General ärt 
' ; ſchallen T. 
a 


meiſter Winckler / neben etlichen tobt geblieben / 


an welchem Strom fie fid) auch dergeſtalt unbe⸗ 


hatte / davon zu bringen geweſen / allermaſſen 


4 
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ſchallen fiber dero Armee erflären laffen; geſtalt 
dann Jener / im Eingang deß Brachmonats / 
aus Böhmen mit 2000. zu Roß unnd Fuß / zu 
Vilshofen über die Brück gegangen / zur Keyſ. 
Armee geſtoſſen / und obbeſagte hohe Charge ei 
nes General Leutenanten angetretten; welcher 
Zeit die Churbayriſ. Armee ihr Hanpt-Dartier 

zu Vilshofen / die Keyſerl. aber eine Meyl unge⸗ 

febr darhinder / zwiſchen dem In. unnd Iſer⸗ 


Gen trem gehabt. | 
an Rittwods den 3. Junij / 24. Waij / ward 
Staff von der Churbayrif: Gen. Feld. Marſchall, Her; 


ronsfeld Graff von Gronßfeld / nach Munchen / gefaͤng⸗ 
Zi, lich eingebracht / deme man def andern Tags 
te ge Ar⸗ den Degen abgenommen / der ſolte wegen feines 
führe, ungleichen Commando über die ihme anvere 
traute geweſene Churbayriſche Armee Rechen 
ſchafft thun / dann man ihm Schuld gegeben / 
daß er den Lech Strom beſſer / weder er gethan / 
mainteniren können : wiewol unterm Dato 
Münden den 24. Juni Nachricht vorhanden / 
daß Sr. Churf. Durchl. mehrgedachter Her: 
Graff feine Entſchuldigung deßwegen / auff ete 
liche Boͤgenlang nach Reichenhall überſchickt / 
und nach der Zelt wieder auff feeen Fuß geſtelt 
worden; geſtalt er dann im Monat Febr. 1649. 
nach dem er eine Zeit lang zu Miinchen und In, 
golſtadt in Verhafft geweſen / nach Megenſpurg 
kommen / unnd daſelbſt ein Loſament gemietet / 
willens eine Zeit allda zu verbleiben: An deſſen 
Stelle hat nachmals der Here Gen. Feldzeug⸗ 
meiſter Honoltſtein die Churbayriſchen Armee 
commandirt / wie dann auch def Herin Det, 
fog Ulrichs von Wuͤrtenberg Fürſtl. Gn. zum 
General Lieutenant / und H. Truckmülller zum 
General úber den Reuſſigen Zeug der Churf. 
Armee erklaͤrt worden. 


| Zäre In Vorgehung deſſen / wurde die Chur B. 
ba Jufanterle zu Berſicherung / mehrentheils in 


quá. die veſtere Platze gezogen; die Keyſerl. aber hat 
maden. | fid Aber den Inn begeben / und fid) umb Vllß⸗ 
hofen / Ortenburg / Oſterhofen / und der Gee 
gend verlegt / ihres aus Boͤhmen verhofften 
Succurß allda zu erwarten / welcher aber ein. 
kommenem Bericht nach / in mehr nicht / dann 
in 1500. zu Pferde und oo. Mann zu Fuß be 
flanben : jedoch ſeynd Dieter Voͤlcker nach und 
nach mehr angelangt. In einem Extract / aus 
dem Hauptquartier zu gedachtem Bilßhofen/ 
von einem Churbayr. Officler geſchrieben / har 
ben wir geleſen / in was für einen ſchlechten Zur 
ſtand leyder / damals die Reichs⸗Armee ſich be^ 
funden / als bey welcher der Zeit zwar der Troß / 
welcher jego die Armee genannt werde / fo groß 
war / daß der Erdboden / ſolchen zu tragen / hätte 
Mögen müd werden. Deme ward hinbey ge 
fügt) Es werde durch den Soldaten muthtwillte 
ger Weiſe alles zu nicht gemacht; der ſchlachte 
Ochſen / Kühe und Schaafe / in der Menge; neh⸗ 
me das Beſte /a auch wol nur die Zunge davon / 
laſſe das übrige alles liegen / babeto im Saget 
ein unleidentlicher Geſtanck qu entſtehen anfa 
he. Dieſes nun hat vornemblich / und weil man 
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die Fütterung ziemblich weit holen mifen ver⸗ 1638, 


urſacht / daß das Keyſ. Lager von dannen auff» 
brechen muͤſſen / über die Donaw gegangen / und 
bey Windorff / gegen Vülßhofen über wieder gez 
fent ſelbige Stadt aber / den Saltzhoff / Bran. 
haus und Brücken / mit z. Regimentern zu Fuß 
beſetzt gelaſſen. l 
Dieſer Gelegen heit haben ſich die Laͤndleri⸗ 


fhe Bawern / zu einer neuen Rebellion auch | 
zeitlich bedienen wollen / feynd zu ihrer Defen⸗ 


fion zuſammen gezogen / und weder Keyſ. noch 
Chur⸗Bayr. Voͤlcker ins Land nehmen wollen / 
gegen Ih. Keyf. May. ſich rund erklaͤrende / wo⸗ 
fern dieſelbe ſie / Bawern / bey ihrer Freyheit laf 
ſen und ſchützen würde / wolten Sie Ihro gantz 
getrew verbleiben: Falls aber man ihnen die 


Voͤlcker auff den Hals ins Land führen werde / 


wollen ſie ins geſampt / Mann für Mann ſtehen / 
und alles was fie nur mächtig werden koͤnnen / 
todt ſchlagen; wie De dann auch de facto unter⸗ 
ſchiedlichen Officivern und Soldaten / die Quar⸗ 
tler machen wollen / das sicchtausgeblafen; def 
ſenwegen die Keyſ. 10. Stücke / und eine gewiſſe 
Quantitat an Munition / welche fic vor laͤngſt 
vor deß H. Generals und Feldmarſchalls Grafen 
von Holtzapffel tod in Regenſpurg ſtehen laſſen / 
den o. def Brachmonats / auff dem Waſſer nach 
Paſſau abgeführt / umb den Paß über den Inn⸗ 
Strom damit zu beſetzen / damit beruͤhrte Laͤndle⸗ 
riſche Bauern ihnen nicht etwan einen Einbruch 
thun moͤchten. ; 

Dieſe der Bawern Kuͤnhelt erhellet auch 
aus nachgehendem Brlefflein / welches eine Tur⸗ 
ratniſche Partie zwiſchen Munchen und Brauna 
aufgefangen / dieſes Inhalts. 


Hochgeehrter lieber Here Brudet / 


Abermals in Eyl / daß Morgen in aller frühe 
Ihr. Churf. Durchl. von hier wieder auffbre⸗ 
chen / und nach Saltzburg reyſen. D Gott / 
was wird es doch endlich werden. Hierumb 
ſeynd die Bawren ſchwuͤrlg / und fagen / weder 
Freund noch Feind fiber den Inn zu laſſen / wie 
dann gegen dem Land bereits über die 4000. 
Bauern beyſammen / die ſagen / bey einander zu 
leben und zu ſterben. Bey Cronburg haben fle 
die Hertzogin von Wuͤrtenberg / weil ſie für ihre 
Roſſe in den Wieſen das Graf abmaͤhen laſſen / 
und nicht bezahlen wollen / angefallen / die hat ih⸗ 
nen flugs alles abſtatten / und noch ſelben Abend 
fih auff Cronburg reteriren müſſen. Brana 
den 4. Junij / 1648. 


Miclaus Andreas 
aner, 


Uberſchrifft / 


Heri Johann Leonhard Waner / der Chur⸗ 


fürſtl. Durchl. in Bayern Rath / und 
Landrichter zu Dachau / feko in Mün⸗ 
chen / dc. 
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es an der Zeit haͤtten / und gerne weitlaͤuffig ſeyn 
wolten / Hoch viel mehrere anfuhren: wollen es 
aber fir diß mal / ohne daß wir von den Bawern 
fernere Meldung thun / bey dem beſagten bewen⸗ 
den laſſen. i 

Defigleichen haben erwehnten 9. Junij / die 
Königsmarckifebe zu Wengebach in der Pfaltz 
fiber dem Galgenberg / allda der Holtapffliſchen 
Fraw Wittib Pferde umb fourrage geweſt / fol» 
che uͤberfallen / 15. darvon hinweg genommen / die 
übrigen aber in vollem Rennen / bif an die 
Schantz am Hoff vor der Stadt Regenſpurg 
verfolget / weilen es nun ſchon ſpath / und man 
vermeynt / daß der Feind hernach folge / hat man 
auff ſie emer heraus gegeben. 

Zu der Zeit / war der Churfürſtl. Sra Ge 
mahlin in Bayern Schloß und uſthaus Schleiß⸗ 
heim / mit Keyſerl. Chur- Bayrif. wie auch S^ 
nigl. Schwediß und Frantzoͤf Guardien belegt / | 
damit ihme nicht ewan Schaden zugefügt were 
den möchte s feefitocgen bcc Schwediſ und Fran⸗ 
söfifehen Generalitat 2. Faß Fuͤrnaͤſcher Wein / 
auch etliche beladene Wägen aus München ver | 
ehrt worden. 

Deſſen aber ohnerachtet / haben der Alllirten 
Armeen Generalen an gedachte Stadt Min 
chen / für die Brandfit atung eine groffe Suma 
Gelds begehren laſſen / oder n widrigen Fallauf 
dem Land alles einzuaſchern getrohet; welches 
die Regterungzu Minhen / an Ihre Churfürſtl. | 
Durchl nach Saltzburg zu berichten / fid) in 
Antwort vernehmen laſſen / geſtalt hiervon drun- 
ten / bey der Koͤnigl. Schwediſchen Expedition / 
ein mehrers fol eingeführet werden. 

Unter waͤhrender ſolcher Handlung wegen 
der Brandſchatzung / waren die Alltiveen Ars 
meen gar biß anden Yin Strom gangen / hat- 
ten auff Waſſerburg einen Verſuch aber ver» 
geblich gethan / darumb daß der Ort von Natur 
veſt⸗ unnd anjetzo mit Volck ziemlich verſehen 
war. Vondaunen gieng die marche auff Muͤl⸗ 
dorff / ſo eine Ertzbiſchoffliche Saltzburgiſche 
Stadt iſt 1. Meyl Wegs von Baherlſch⸗Oet⸗ 
tingen / auff der linden Seiten deß Ins gelez 
gen / welcher Platz fidi an die Alltirren auff ge 
wiffe Conditiones, uͤbergeben / geſtalt dieſelbe 
den 12.22. Sunt} / in ſolcher ihr Hauptquartier 
genommen. Ob ſie nun wol nachmals etliche 
Tage lang fico febr bemüͤhet / dif Orts / oder dero 
gegend / fiber den Sun zu paſſren; fo haben je, 
doch ſonderlich die Chur⸗V. Kriegs / und Sand. 
voͤlcker / wie auch die Wild: Schützen / welche fip 
jenſelts / swifchen Cronburg und Dertingen 
ſtarck verſchanzt / mit Stücken ſolche Gegin- 
wehr gethan / daß fie mit DO deß hohen Wafa 


ſers den Brlickenbaw verhindert / und z. verfer⸗ 


tigte Joch hinwiederumb ruinirt / auch 1000. 
Pferde / fo zu Paſſaw über den Jun paſſirt / bag 
Waſſer auff unnd abwarts zu bereiten / zu ſich 
bekommen. Weil nun die Allürten durch fo ver, 
gebliches Voꝛhaben viel Zeit und Mühe verſptett / 
haben ſie endlich von dannen unverrichter Sa⸗ 


Beſchreibung 


Und konnten wir dergleichen Streiche / da wir | doe wie der umb abzi 


— — 


den 26. Junij / 6. Julij auffgebrochen / und ac» 
gen Neumarck / Gern unnd Eggenfeld zurück 
gangen / allda fic fih in etwas geſetzt / unnd bey 
Ihnen Ihre Sürftl, Gn. der Her: Marggraff 
zu Baaden / (welcher faſt in o. Tag zu Don. 
werth geweſt / und daſelbſt in 4500. Mann ju» 
fammen geführt) nechſt erwehnten Voͤlckern / 
mit 200. Cent. Pulvers / und andern Sachen / 
fo bey den Allürten Armeen noͤhtig waren / im 
Eingang deß Julij ankommen. 


— Oe 


qw 


chen müſſen / ſeynd Montags 1648. 


| 


Ebenmaffig ſeynd die Keyſerl. nach völlig er» Folge den, 


langtem Succurß aus Boͤhmen und Oeſterreich / Ce 


unter Ih. Exc. H. General von Werth / in 6ooo, 


iehenben 


ſtarck / bey Vilshofen wieder über die Donau Gegen. 
gangen / und gegen Schaͤrtingen marchirt / da- el, 


ſelbſt fie auch den 21. 11, Def Heymonden amie 
langt / und demnach die Conjunction mit denen 
am Inn gelegenen Troupen geſchehen: deren 
beyde corpora, verindg einkommener Liſta / tav y 
mahliger Zeit auff 24.000. Mann / nemblich die 
Keyſerl. 8600.51 Pferd / und Gooo. zu Fuß: die 
Churbayriſ aber 6000, zu Pferd / und 4000, 
zu Fuß befanden ſeyn follen. 

Den 24. 14. vermeldten Julij / ſtunden bey 
derſeits Armeen welters nicht / dann auff eine 
Stund Wegs ungefehr von einander: die Keys | 
ferl, zwar umb Aſpach / die Alllirten umb Pfarr 
kirchen und Baumgarten / alſo daß ſolche nur 
der Fluß Rott voneinander abgeſondert. Ob 
nun wol dieſe fich geftelle / gleich wolten fie recta 
auff Vils hoffen zugehen; fo haben fie fich doch 
bald wider gewendt / und ihre marche auff Din, 
gelfingen zu eingerichtet / deren die Reichs, Ar⸗ 
meen biß an Landaw gefolgt / daſelbſten ſo wol 
dieſe als jene Brücken über die Iſer verfertigen / 
die Laͤger verſchantzen / und die Parteyen ſtarck 
gegen einander gehen laſſen. - 

Den 18.28. hujus, langten die Alllrten umb 
Dingelfingen an: dahingegen festen fid) die 
Reichs⸗Armaden / den 19. 29. zu Landaw / 2. | 
Meylen von daunen. Wie nun Sambſtags den 
22. Julij / . Anguſti vor Tags / def H. General 
Feldmarſchallen Wrangels Excell: mit etlichen 
Regimentern zu Pferd ausgangen / umb deß 
gegentheils Sager auszukundſchafften; und zu» 
gleich die Nachricht bekommen / daß unter Con- 
duicte Ih. Exc. H. General Truckmüllers / und 
deß Hern Hertzog Ulrichen von Wuͤrtenberg 
Fuͤrſtl. Durchl. in 1500. Keyſerl. Pferde aus 
ſeyen / umb auff deß Widerparts fourrageurs 
zu paſſen; ſeynd Sie ſelbigen nachgangen / die 
aber / nach bem fie folches vermerckt / fid) gurii- 
cke gewendt / doch gleichwol verfolgt / im Nie 
cken angegriffen / deren theils (ohnerachtet dif 
dicken Walds und hohen Wegs / da man mit 
gangen Eſquadronen nicht chaͤrgiren koͤnnen) 
niedergemacht / unnd hochgedachter Hertzog / z 
Rittmeiſter nebenſt etlichen andern Officlrern 
und eo, Reuttern / zu Dingelfingen gefaͤng⸗ 
lich eingebracht worden: ber Her: Gen, Truck 
müller aber hat fid mit bem Reſt gegen Strau⸗ 
bingen retirirt. 

Wie 
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1633 | Ta htebltche Dari 
m Wie die einkommene unterfchiedliche Brleffe 


Brand aus Bayern melden / haben die Alirten unter Get. 
grausamer Komit Sengen und Brennen grauſamb gehau⸗ 
Schaden ſet; dann / der gemeinen Bawe / Flecken unnd 
wien Doͤrffer zu geſchwetgen / folien ſelbige damahlı- 
d. ger Zeit die 2. ſchoͤne Churfuͤrſtl. Schloͤſſer / Iſe⸗ 
rect und Leonſperg eingeaͤſchert; bie Amder⸗ 
Brücken bey Allerhauſen verbrannt; und dem 
H. von Seiboldsdorff / geweſenem Statthalter 
zu Donawerth / weilen er mitder Brand⸗Scha⸗ 
kung zu lang auſſen geblieben / auff feinen Gt» 
tern über 20000. Gulden werth durch Fewer 
Schaden gethan haben: welcher Brandſcha— | 
tzung halber nebenſt dem H. Biſchoff von Sra» 
fingen / un Namen Ihrer Chee fuͤrſtl. Durchl. 
nochmalen zu tractiren / der Her: Thumb⸗De⸗ 
chant zu gedachtem Freyſingen von Münden | 
zu der Allurten Generale taͤt nach Newmarckt 
verreyſet. | 
NE Slog Freytags ben 7. Auguft 28. Julij / zogen die | 
[Mojica ^| Keyf- und Churb. aus dero Hauptquartier ju | 
ung Landaw wider auff / giengen nahe an Dingel⸗ 
| 


Wönnen 


llürten / alfo daß beyde Theil / einer dem at 
dern / ins Lager einſehen koͤnten. Weil nun bie 
Confcederirten inmittelſt das Schloß Moſte⸗ 
ning / fo auff einer Hohe uber der Iſar / nahend 
Dingelfingen gelegen / und dem Freyherꝛn von 
Raming zuſtaͤndig war / eingenommen / beſetzt / 
und darab den Reichs voͤlckern mercklichen 
Schaden zugefügt; als haben Ihre Fuͤrſtl. Gn. 
Hertzog von Amalfi reſolvirt / dieſen Vortheil 
dem Gegenpart zu benehmen: Iſt derowegen 
Sonnabends den 8. Aug 55. Juli / mit ſtarcken 
Troupen darvor geruckt: weten aber fo wol die 
daroben ſich dapffer wehreten / unnd die Nach- 
richt erſchollen / daß def H. Gen Feldmarſchal⸗ 
len Wrangels Erell. den Ort zu entſetzen 
ausgangen / hat weiter nichts fruchtbarliches 
ausgerichtet werden koͤnnen / ſondern die Keyſ. 


pap Sane fingen / und fakten fidh der Gegend nahe an die 
D, 
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lauffen / und loͤſchen wuͤrden / vermeldter Schantz | 1648. 
ſich zu bemeiſtern: So iſt ihnen aber das gemach⸗ 
te Fewerwerck allzufrühe lof gangen / und etian 
in 100, Schritt vor der Bruͤcken / ohne Frucht 
in die Lufft geflogen / alfo daß dahero die quf den 
Foͤſſern geweſte Soldaten / Schiffleute / und 
andere hierzu gebrauchte Perſonen / ihr Leben 
mit ſchwimmen falviren müſſen unnd fie noch 
darzu von den Schweden mit Stuͤcken begrüſt 
worden. y ; 

Montags den 27. 17. hujus , ift das Con- 
duct, oder die Leich- Abführung def Weyland 
Keyſ. General Feldmarſchalls / H. Graff Pe⸗ 
ters von Holtzapffel / auch geweſten Obriſten 
zu Roß und Fuß / (welcher den 17. 7. Maij / die 
fce Jahrs wie droben erwehnt / vor feinem Feind 
Mitterlich gefochten / unnd fein Leben nahend 
Augſpurg im Feld zugeſetzt / nachmals deſſen 
verſtorbener Leichnamb von Augſpurg durch 
Bayern nach Regenſpurg gebracht / daſelbſt eine 
geraume Zelt geſtanden / und mitlerwetlen zu dem 
Conduct über Franckfurt am Mayn auff die 
Graͤfliche Gürer die Anſtalt gemacht worden) 
aus vermeloter bep Heiligen Reihe- Stadt Ree 
geuiſpurg / und zwar Nachmittags mit nachfol- 
genden Solennten vorgangen. R 

Nach dem man die Wochen vorhero / fo wol Abfuͤh⸗ 
die bey der Keyſerl. Armee / als in der Keyſerl. nos 
freyen Reichs. Stadt Regenſpurg anweſende Leiche Ih. 
hohe und niedere Stands Generalen / Obriſten Exc. Henn 
und nachgehende Officirer / auch den inheimt⸗ Graf Pe⸗ 
ſchen Adel von Exulanten / und andern / ſampt ters von 
dem Frawenzimmer beſchrieben / unnd durch Holtzapf⸗ 
unterſchiedliche Deputirte invitirt; auch an ge, fel / gewe. 
dachtem 2. 17. Julij die Proceſſion folgen, Key. Gen 
der geſtalt beſtellt / ift ſelbigen Tags darauff die | Feldmar⸗ 
Gráf. Leiche fo im Guͤldenen Stern am Korn ſchallen ic. 
marckt geſtanden / nach Ordnung von dar über / aus Re⸗ 
und neben dem Thumb die Steinerne Bruͤcken genſpurg. 
hinaus / durch das Spital / unnd Schantz am 


haben mit etwas Verluſt fid) zuruck begeben | Hoff / bip auff die Wieſen an der Donaugefuͤhrt 


müſſen. : 
| Denis Julii N. € wurde der vefte Platz Rain 
vi ver, durch die Ar: ger und Ingolſtatter mit Mecl 
Hund andere ſothdurfft auff eine geraume Zeit 
verſehen: welches zu verhindern / die bey Dona. 
Werth damahls q: (ranbene Allitrte Voͤlcker zwar 
ausgangen / wellen aber jene in 1500. Muſq. und 
Trühoner / und y. Feldſtücklein bey fido hatten / 
haben dieſe / nach etwas gehaltenem Scharmü⸗ 
el in welchem beyderſeits etliche / und darunter 
l. leut. von Landſperg / tod geblieben / unverrichter 

inge zuruͤck gemuſt. ; 
mm RER GE hatten die Guarnifonen 
fifa auf aus Augſpurg / München und Landsberg / auff 
gige die Schwediſchen bey Raln / deroſelben gemach⸗ 

rücken. te Shang / und sch, Brücken / einen Anſchlag 
vor welcher aber übel abgelauffen : In dem fie 
allerhand Fewerwerck oberhalb beſagter Bri- 
cken berfertiget / solches in groſſen Kaften auff 

Kfir gelegt / willens die Brücken dardurch in 
Brand zu bringen / unnd demnach / wenn die 


worden / auff ſolche Weiſe. 

Erſtlich giengen 2. Compp. Muſquetierer / 
von ungefehr 300. Mann / unnd vielen Offici 
rern / mit zuruck gekehrtem und geſencktem Gee 
wehr. 

2. Denen folgte die Teutſche Evangeliſche 
Schul / von 200. Knaben. 

3. Gleich auff dieſe z. Trompeter / ſampt 
dem Heerpaucker / mit bedecktem Spiel: dieſe 
hielten unterſchiedliche Stationes , alfo daß / 
wann die Schüler ein Geſetz oder Geſang abe 
geſetzt / ſie / die Trompeter / ein Claret⸗Stückl. 
auffgemacht / mit dareinſchlagung der Heer⸗ 
paucken. ; 

4. Solgte der Küriß⸗Reutter / sum (fatte 
lichſten / mit Blaw und Geelen Baͤndern / und 
von dergleichen Farben Federbuͤſchen geziert / auf 
einem braunen maͤchtigen Pferd in Kuͤriß / mit 
zugethanem Viſter / bloſſemm Degen / zuruck auff 
den Leib gekehrt. 

5. Deme feine 3. Marſchallen / und z. Cor⸗ 


Schwedlſchen dem Serwer und der Brücken jt netten / mit Gold unnd Silber geſiickten Wap, 


Tt tf pen 


— — —— — UI Rag sb 


n soo 


f APP TTA oA - 
pen / jedes abfonderlich getragen. 6, Der Haupt⸗ 
fahnen von ziemlicher Groͤſſe / von Gold unnd 
Silber / mit deß H. Generals Wappen / vonz. 
offenen Helmen / unnd Güldenen Buchſtaben / 
Titul / atmen und Alter / als 63. Jahr; Item / 
den Tag / wenn / und wie er geblieben / neben dice 
fem Symbolo : PIE VIVERE, HONESTE 
MORI; CUJUS ANIMA DEO VIVAT. 

7. Der ſchwartze Klag⸗Fahnen: und gteng 
zwiſchen jedem Cornette und Fahnen eine eet 
deckte Perſon in der Klag· oder Trauer: darauf 
wieder z. Marſchallen mit Staͤben. 

8. Die Sporn: 9. übergüldte Handſchuhe: 

1o. Der Degen: u. Das Regiment / auff ei⸗ 
nem Schwartz Sammeten Kiffen: 12. über 
güldte Helm / mit gecl und blawen Federn: wel. 
cher Zierraht und Kleinodien von unterſchiedli⸗ 
chen vom Adel getragen worden. 

13. Darauff die Graͤfl Leiche / auf einem ho- 
hen Wagen von 6. Pferden gefuhrt: der Sarg 
und Wagen mit gutem Sammat bedeckt / dar⸗ 
an auff allen Seiten 10. Wappen gehangen. 
Sr beyden Seiten def Sargs giengen 8. vom 


del fo die Sammete Decke in etwas getras, 


gen; neben diefen andere 8, mit brennenden 
Windliechtern / daran die Graͤfl. Wappen / und 
noch neben dieſen 12. Corporalen und Gefreyte / 
mit dem kurtzen Gewehr / als Trabanten. 

14, Weiters ſeynd die Herren Generalen / 
und der Stadt Regenſpurg Commendant / H. 
Heinrich Krafft / ſo die Klag geführt / jedoch ei⸗ 
nes andern Perſon vertretten: dann zu beyden 
Seiten andere Keyſ. Gen Perſonen / oder / die / o 
ihre Stelle verſehen / auch von Fürſtl. Biſchofl. 
Gnad, allen Cloͤſtern / unnd der Stadt Regen, 
ſpurg HN. Abgeordneten / aud allem Oeſter⸗ 
reichiſ unnd Pfälsif. Adel / auff ungefehr eo, 
Perſonen: dann die meiſten Herren / die Klei⸗ 
nodien oder Regalten getragen / und das Frauen 
zimmer geführt; hierauff aber etwas von Beam 
pren und Burgern gefolget. 

13. Letztlich wider z. alte Herren / als Mar, 
[hoen mit Staͤben: darauff die Graͤfl. Sram 
Wittib / ein klein Fraͤwlein / und noch 2. andere / 
alfo 4. Glieder / von 8. Herren gefuͤhrt / denen das 
übrige geſchleterte Frauenzimmer gefolget. 

Als man nun mit ſolcher auſehentlichen 
Proceſſion | auff angezeigte Wieſen vor der 
Chant am Hoff kommen / iſt wieder alles zu 
beyden Seiten in Ordnung geftellt; die tom. 
peter unnd Heerpaucken 3. ClaretStücklein 
geblaſen / unnd darauff die Abdanckung geſche⸗ 
ben; in welcher deß Seelig verſtorbenen Den 
Generals merita und Ehren, Titul abgeleſen / 
und nach ſolchem die eiche nach Winſtet / das 
nechſte Dorff an der Donaw abgefuͤhrt / die 
Grat. Sratv Wittib in die Klag⸗Kurſche be. 
gleitet / und allda von allem Adelichen Frawen⸗ 
zimmer / dann auch den vornehmſten und meiſten 
Herren freundlich Abſchted genommen / die Frau 
Wittib der eiche gefolget / die andern wieder 
zuruͤck nach Regenſpurg gefahren: dann weil 
es etwas naß Wetter / in deme es ſelbigen Vor⸗ 


Beſchreibung 
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mittags allweil geregnet / ſeynd der Proceſſion 
auf so. Kutſchen nach gefolget. 

Inmittelſt und bey dem Abzug / haben die 2. 
Compp. Mufg. auff der Wieſen 3. Salven gee 
geben / darzwiſchen jedes mahls auff allen Ba⸗ 
ſtionen der Stadt Regenſpurg zwantzig Canon 
Schüſſe / unnd alfo 60. Schüſſe aus groben 
Stücken beſchehen / welches einen ſtareken echo 
oder Wiederſchall in denen Weinbergen gege 
ben. Es haben auch bey dieſem actu funcbr: 2. 
Compp. Bürger / nebenſt den Soldaten / zu 
beyden Seiten der Gaſſen im Gewehr gehalten / 
alfo daß darbey alles / GOtt Lob / friedlich unnd 
wol abgangenz welches dann mehrwolgedachten 
dieſes hohen Keyf. Gen, Feldmarſchallens letzter 
Ehrendienſt geweſen. 

Umb den Ausgang def Heumonats / nach 
dem Ihre Erc. H. Gen von Werth / auff ver, 
mittelte Ausſoͤhung mit der Churf. Durchl. in 
Bayern / ic. im Keyf, Lager angelangt / ift ſelbi⸗ 
ger / Mittwochs den 12.2. Aug. mit ooo. Reu⸗ 
tern ausgegangen / umb den Schwediſchen 
Fourragiern / welche mit 10. Regimentern / und 
' 1000. commandirten Meuttern begleittet wore 
den / auffzupaſſen. Dieweilen aber die Shwe 
diſchen hiervon kundſchafft bekommen / ſeynd 
ſie mit 8. Eſquadronen vor das Keyfe Lager o 
ruͤckt / weßtwegen der eine Keyf Fluͤgel nach dem 
Schwediſ. Lager gangen / unnd einen Anſchlag 
uff die Bagage gemacht: Weılaber folh Bot, 
Flügel die Allürten in einem Wald in Schlacht. 
ordnung ſtehende angetroffen / als iff derſelbe 
von dieſen MÉ an das Keyſerl. Lager verfolget 
worden. Hierbey haben das Donneppiſche / 
Werth und Alt⸗Maſſauiſche Regimenter am 
erſten / unnd ſo lang gefochten / biß dle übrige 
Keyſerl. Reutterey vollends darzu kommen / da 
es dann erſt recht angangen / unnd der erfolgte 
Scharmützel in etliche Stunde lang gewähren 
in welchem beyderſeits ziemlich Volcks geblice 
ben: hätte ſich auch zweiffels ohne / fonder viel 
Blut vergieſſen / noch nicht geendet / da nicht die 
eingefallene Nacht darzwiſchen getreten wäre. 

In dieſem ſiebenſtündigen Simbat (wie 
aus dem Keyſ. Feldlager und Hüuptquartier / 
qu Mainingen an der Sfar ſelbſt unterm Dato 
12. Aug. geſchrieben worden) ſeynd an Am, 
ter Seiten ziemblich viel Officirer / darunter s. 
Ritm. verſchiedene Sieutenanten und Cnet- 
ten geblieben: von denen Keyſerl. aber ift der H. 
General Wachtmeiſter Vernier beſchaͤdiget / der 
Obriſte Wachtmeiſter von fana durch einen 
Muſqueten / und 1. Rittmeiſter vom Obriſten 
Khevenhüller / durch einen Canonſchuß nieder- 
gelegt worden. 

Den 17. 7. hujus, haben die Keyf. und Chur 
Bayr. in zooo. ſtarck / ein Schantz an der AU: 
ten Lager angefallen / in Meynung felbige aus |g 
dem inhabenden Vortheil zu ztehen ob fie nun wol 
2. mahl davon abgeſchlagen worden; haben ſie 
doch ſolche das drittemahl durch Sturm einbe⸗ 
kommen / und die unter 2. Capitaͤinen / und an⸗ 
dern Officirern darinn gelegene 100, Frantzoſen 
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ſtalt gleich recuperirt / daß die Keyſerl. dieſe richt erlangt ſeynd am 30. 20. Sept. von Sof gen bae. 
Ver- burg gleichfalls auuffgebrochen / haben ihren Zug / God ; 
längs der Amber biß Heimhauſen fortgeſetzt / Kg ihrem 
ſeynd folgenden Tags daſelbſt die Amber paſſixt / Lager bey 
und am z. Octobr. 22, Septembr nach Dachau Mohburg. 
kommen / woſelbſten ficin etliche Tage geruhet | : 
umb zu ſehen / wohin die Keyſ. und Chur⸗Bayr. 
Reichs ⸗Voͤlcker ihr Abſehen weiters nehmen 
würden. Nach dem fie nun inzwiſchen wahr 
befunden / daß die Reichs Armaden [I gegen 
Muͤnchen zoͤgen / unnd dep Hr. Gen. Feldimarſ. 


gen begeben. 

Nach deme nun endlich die Keyſ. unnd Chur 
Bayr. Reichs Voͤlcker / am 23. 13. Aug. in gu 
ter Ordnung wieder zurück nad) Landaw / in ihr 
vormals daſelbſt gehabtes Sager paſſirt / und etz 
liche Tage dero Gegend gehalten; ſeynd ſie zwar 


nachgehends in etwas gegen Straubingen (alle 
da unterhalb der Stadt fuͤr fic eine Schiffbrücke 
geſchlagen worden) avaneirt; haben fid) aber 
bald wieder beſonnen / ſeynd den Iſar⸗Strom 
von neuem paſſirt / und mit dem tåger bey Front 
hauſen an der Vils fid) wieder geſtellt: denn ih, 
nen wol bewuſt / daß die Alllirten / wegen Abgang 
der Fuͤtterung / am 29.19. hujus von Dingelfine 
gen auffgebrochen waren / und die Marche auff 
Lands hut genommen hatten / vorhabens ſich da⸗ 
ſelbſt unnd zrviſchen Moß burg wieder qu ſetzen / 
welches auch alfo erfolgen / wie wir in Erklaͤrung 


Wrangels Exc. die Kundſchafft erhalten / daß 
der Her: Gen. von Werth mit 2000. Pferden 
zu Munchen uͤber die Iſer heruͤber waͤre; als ift 
ſelbiger deß Tags zuvor / ehe das Schwediſche 
Lager von Dachaw wieder auffgebrochen / nem: 
lich den zy. Sept. und s. Octobr. umb auff ihn zu 
paſſen / wenn derſelbe wiederumb zuruck gehen 
moͤchte / mit vé. Eſquadronen von den Reyſigen | 
und etlichen Truppen Dragonern / tiber die um⸗ 
ber hinüber / und gegen Muͤnchen fortgegangen / 
ſich aber auf etwa anderthalb Stund Wegs von 
Dachau mit den Eſquadronen in ein Bircken⸗ 
hoͤlzlein geſetzt: und den Obr. Poley / mit 400. | 


der Alliirten Expedition umbſtaͤndiger zuverneh⸗ 
men haben werden. iid X 
sym Fortzug nach der Vilß / haben die Key 
ferl. im vorbey paſſiren an das Schloß Aheim 
(welches in 80, Schwediſche Soldaten zu Fuß 
zu verwahren hatten) geſetzt: und ob gleich daf- 
ſelbe mit einem breiten Graben / auch zlemli⸗ 
chem Moraſt⸗ unnd einer ſtarcken Waiver vers 
ſehen / nach etlich darauf gethanen Canon. 
ſchüſſen / dannoch auff Gnad unnd Ungnad er 
obert. Mfo iſt es ergangen dem Schloß Iſer⸗ 


Pferden 1 durch ein Stuͤck def Buſches weiter 
eck / 2. Stund Wegs von Landshut / darob 30. gen. Weil derowegen unter ſolchem Anzug gee 
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Schwediſche Tragoner gelegen / denen man 
vorhero ein ziembliches an Kraut unnd Loth 
ſpendiren máffen bif ſie endlich / amin x. Geo 
ptembr. durch einen Vergleich herunter gebracht 
worden. 5 : A rn: 
Nacht weniger haben Ihre Exc. der H. Gen. 
von Werth / mit 4. Regimen bey dem Schloß 
Wartenberg / einen guten Streich ausgetheilt: 
in deme Er eine Schwediſche Partie von aoo: 
Pferde gänglich zertrennt / über 100. theils nice 
der gemacht / telle gefangen / den Ref auff dle 
Flucht gebracht / und darauff wieder ins Lager / 
nach Vilsbiburg unnd Geiſſenhauſen / zurück 
gangen. Unterdeſſen war ein Geruͤcht auskomen / 
ob waͤren die Alllirten vorhabens 7 Landsberg 
am ech anzugreiffen ; weßwegen felbige Beſa⸗ 
zung von München aus mit 00. Mann / cyl. dern Obr. ge⸗ 
fertig berſtaͤrckt worden. Man hat auch dahero rad auf ihren Feind angangen / ſich an denſelben / 
das Keyf. und Churbayr. Feld⸗Laͤger von Biß 
biburg a, eylen von Landshut / nach Dorffen / 
zwiſchen? 


gen „ gleichſamb als in einem Triangel / verlegt | - | Schwediſ. Obr. 
UND das Hauptquartier (n gedachtem Zorten ! Poley das / was ihme befohlen / moͤglichſt in acht 
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me ſo unverhofft auff den Hals kommen / daß er 
endlich das Feld raumen / und ſich mit der Re⸗ 
tirade zu den Schwediſchen Regim. wo ſelbige 
geſtanden / begeben miffen / welches dann eine | 
ſolche Confuſion und Unordnung gemacht / daß 
der Herz Feldmarſchall Wrangel die Eſquadro⸗ 
nen / fo geſchwind als moglich 7 zuruͤck ziehen / 
die Dragoner aber / in 180. Mann ſtarck / an 
ein kleines Waſſer / ſo vor ihnen geweſen / ſtel⸗ 
len müſſen / umb dem Gegentheil / darüber zu 
kommen / unnd den Schwediſchen weiters zu 
folgen / zu verwehren / ſo auch Anfangs geſche⸗ 
hen. Demnach aber die Keyſerl. deßgleichen 
Dragoner dahin gebracht / mit groſſer Macht 
auff die Schwediſchen angeſezt / auch das Wa | 
fer an unterſchiedlichen Orten durchritten wer- 
den koͤnnen / und dahero jene dieſen in den Ru- 
cken kommen / daß fie nicht zu Pferd gelangen 
mögen; als haben ſie / was am Waſſer geftan 
den / dieſelben meiſt gefangen unnd auffgerieben. 
Es hatte bey gedachten Dragonern an dem Paß 
gehalten deß Hern General Wrangels Leib⸗ 
Regiment zu Pferd / welches / darumb daß es 
gantz und gar nicht weichen wollen ziemlich gee 
putzt / und dahero in ſolcher Occaſton der Obri- 
fte Lieutenant Bornemann / von erwehntem 
Leib⸗Regim. gequetſcht; Rittmeiſter Pancratz / 
von den Uplaͤndern / tod geblieben; Obr. Lieu⸗ 
tenant Wrangel von den Axeliliſchen / fo bey 
den commandirten geweſen; deßgleichen der 
Obr. Lieut. Guſtav Wrangel / nebenſt feinem 
Obr. Wachtmeiſter und einem Capitain; dann 
der Obr. Lieut. Benedict Horn / und def Hern 
General Feldmarſchalls Bruder / Her: Adolph 
Herman Wrangel / gefangen / unnd (wie un⸗ 
term dato 29. Sept. und 9. Detobr. aus dem 
Koͤnigl. Schwediſchen Feld⸗Laͤger / ein Weil- 
wegs von Landſperg von hoher Hand Nachricht 
eingelangt) ohngefehr in allem / mit Offici 
rern und gemeinen zo. Mann / an Gefangenen 
unnd Todten gemiſſet / auch 2. Eſtandarten von 
def Hern General Wrangels Regiment / eine 
aber von Hern Graff Ludwigen / welcher die ar- 
riere-garde; oder den Nachzug gefuͤhrt / verlohren 
worden. f Jj 
Dahingegen melden Müncher Briefe / daß 
von den ihrigen / der gange lincke Flügel der 
Schweden chargirt / nach ziemlichem Gefecht 
zertrennt / in 4. Më zoo. Mann niedergehatven/ 
viel in den Moraſt getrieben / daß ſie darinnen 
ſtecken bleiben müffen ; bey foo. gefangen / 7. 
Eſtandarten / dep Herzen General Wrangels 
Heerpaucken / unnd über tauſend gefatte[te 
Pferd / mit andern guten Beutten an Geld 
und Kleidern erobert worden. So viel man 
noch zur Zeit wiffe / (melden ſie weiters) ſeyen 
über vorerzehlte tod geblieben / def Dern Gee 
neral⸗ unnd Feldmarſchall Wrangels Stall, 
meiſter / x. Obriſter Lieutenant / 1. Rittmeiſter 
von Buxheim / unnd Rittmeiſter von Stra⸗ 
lendorff / welche 4. Herren man unter den Sob» | 
ten / gantz bloß und nackend / gefunden / ſelbige 


Beſchreibung 
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17648. genommen fo feynddow dic Neichsvöͤicker the 


die Stadt gebracht / geſaͤubert // in Leinwat und 
ſchwartzen Boy / mit darauff gemachtem weiſ⸗ 
ſen Creutz / gelegt / und demnach auff den Luthe⸗ 
riſchen / vor dem Sendlinger Thor gelegenen 
Gottsacker (in Begleitung def Hern Com- 
mendanten / beyder gefangenen Herren ran 
geln / Herm von Siegers hofen Hera Kütt 
ners / Herm Obr. Lieutenant Neucklers / auch 
vieler anderer Herren Cavallier / unnd der in 
München liegender Reutterey / mit ihren gegen 
dem Boden geſenckten Pandelieren unnd Pie 
ſtolen / fo fie folgende lof gebrant) begraben 
worden. \ 
Hie geben wir nun dem günſtig 1 
Sefer die Willkühr / welcher Relation von beyden 
ihme belieben moͤge / mehrern Glauben zu zuſtel⸗ 
len / weilen uns gefallen / beyde hiehero zu 
ſetzen. 
Mit dieſem unverſehenen Streich haben die 
Schwediſchen zu dieſem mahl alſo vor lieb neh⸗ 
men muͤſen. Seynd demnach am 26. Sept. 
6. Octobr. von Dachau wieder auffgebrochen / 
ſich gegen den Lech gezogen / haben zwiſchen 
Kauffringen und Landſperg / drey Bruͤcken über 
den Strom legen laſſen / und ſeynd endlich / nach 
dem ſie / wegen verweigerter Contribution / viel 
Doͤrffer abgebrant / unnd in Bayern aller Or⸗ 
ten unvergeßliche veftigia gelaſſen / den 11.1. 
Octobr in der Nacht bey Kauffringen über den 
Lech in Schwaben gangen / davon wir bey ex- 
pedition der beyden Bunds⸗Armeen fury here 
nach etwas weiters zu vernehmen haben wer⸗ 
den. 5 
Denen nun ſeynd beyde Reichs⸗Armeen / 
von der Gegend Dachau unnd München hero / 
bif nach Scheuringen / auff dem Fuß gefolget / 
haben aber / in eine Haupt Action zu treten / 
keine Gelegenheit erſehen koͤnnen. Montags 
den 12. 2. Octobr. ſetzte der Here General von 
Werth bey Lechhauſen mit 2. bif in zoo o. Pfer⸗ 
den ohngefehr uber den Lech / gieng def Nachts 
in der Stille hart am Stadtgraben vor der 
Stadt Augſpurg vorben / in Meinung den Bund 
Verwandten / ehe (ie es gewahr würden / eines am 
zumachen. Dieweilen aber dieſer Anſchlag durch 
einen Uberlaͤuffer allzu zeitlich entdeckt worden; 
haben die Verbundenen ſich darauff gefaſt ge⸗ 
macht / ihre Gaͤſte / wie es bey dergleichen Gele 
genheiten zu geſchehen pfleget / zu empfahen. 
Dann als die Keyſerl. Dienſtags den 13.3. 
difi von Oberhauſen aus denen Bunds + Ars 
meen in die arrieregarde oder den Nachzug eim 
fallen wollen ift alſobald Laͤrmen worden / unnd 
S. Exc. ber Herr General von Werth mit den 
feinen / nechſt Hinterlaſſung bey 300. Todter / 
biß unter die Stuͤcke vor Augſpurg gejagt wor⸗ 
den. Weil man nun in wehrender Rencontre 
aus der Stadt ſtarck Fewer geben / iſt dahero 
einer / nechſt an den Hern General von Werth / 
durch einen Stuͤck⸗Schuß todt geſchoſſen / dem 
Hern General ſelbſten aber durch den Dunſt 


der Hut vom Kopff geſchlagen worden ; DA 


Dam 


atf man alfobald hinein geſchickt / und die Com 
ſtablen mit weitern Schieſſen einhalten laffen: 


Dieſem nach haben ſich die verbundene umb 10. 


Uhr deffelben Tags / und alſo gerade am Mira, 
ge / mit 25. Eſquadronen vor Augſpurg gegen 
dem Galgen praſentirt / die Keyſerlichen aber / 
als die def Morgens ihre Gebühr bereits em⸗ 
pfangen hatten / ſeynd unter den Stücken geblie⸗ 
ben 7. und def Nachmittags ſich zu der Armee 
nach Friedberg begeben / welchen vorbey Zug die 
gute Stadt Augſpurg ziemlich empfunden / und 
ſeynd der Zelt die Keyſerl. Deren Generaln / als 
der von der Gols / Sporck und Lana / mit in 
60060. zu Roß und Fuß / ſo in 9. Regimentern 
beſtanden ſeyn ſollen / von der Keyſerl. Armee 
nach Boͤhmen abgangen. FN 
Die $ounba ^ Armeen haben demnach ihren 
Zug gegen der Stadt Donawert eingerichtet / 
ſeynd den 14. 4: hujus wie auch folgenden Tags / 
die Schwediſchen zwar zu Donawerth / die 
Frantzoſen aber zu Laulngen / auch theils zu 
Hoͤchſtatt uͤber die Danaw gangen; und iſt an 
eben gedachtem 14.4. Die Keyſerl. wie auch 
Chur⸗Bayerlſche Armee umb Frledberg ange 


die Herren General Coimmitfarii; von Traun 
unnd Blumenthal / etliche Obriſten / auch von 
Münden die 2. jüngft bey Dachan gefangene 
Junge Wrangeln / ein Junger Horn / unnd 
ein General Quartiermeiſter / wie nicht went 
ger gegen Abend Herꝛ Gen. Feld⸗Marſchall von 
Reuſchenberg / und Derin Hertzogs Ullrichs von 
Wuͤrtenberg / ꝛc Fuͤrſtl. Gad. in Augſpurg at» 
kommen. Kap ; SE Te 

Von erwehntem Friedberg ſeynd die Reiche, 
Armeen abermals / und zwar am 15. J. DIG zu⸗ 
ruͤck gegen Aicha / Schrobenhauſen / Newburg 
und Ingolſtadt auff gebrochen / denen man von 
Augſpurg aus allerhand Victualien nachge⸗ 
führt / unnd ſonderlich zu Ingolſtadt vor diefel, 
ben in 10000. Pfundt Brods zu backen anbi 
fohlen worden. Den 19, 9. war das Keyſerl. 
Hauptquartier noch zu Hohenwart / 3. Meylen 
von Ingolſtadt / von daraus die Relchs voͤlcker / 
mie Zuthuung deren von Weiſſenburg / denen 
verbundenen 2. Regin: ruinirt / guten theils 
miedergemacht / in 200. Reutter uind etliche Of 


meiſter vom Lanalſchen Regitm ſo die Pattie ges 
führt neben andern todt geblieben. So ſeynd 
auch die Keyſerl. Partehen in ſtarcker Anzahl 
ne Brücken paſſirt / und imb Berngrieß / Bers 

dem unnd der Orten fido ſehen laſſen / mit was 


der Straffen dieſes geſchehen / foldhes ft hie oh. 
de Moth weitläufig zu gedencken. Unter dri 
derm hat eine Soft, Jattie / Donnetſtage 


PD abgenommen / weßtwegen 8. Sat, 
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langt / von welcher Seine Excell von Werth 


ficiver gefangen dariiber aber der Obr. Wacht 


mermahlen über die bey Ingolſtadt geſchlage⸗ de 


t Verderben def Lands aber / und Unſzcherheit b 


naasta: Octobe, etliche Salkführen / welche 
dach Landſperg gehen wollen angegriffen / die 
$ Y geweſene Churb. Convoy bel ſerſchla⸗ | 
DEN auch derofelgeny neben dem Gewehr in 


Reutter / vor Uffbruch aus dem Lager zů vor⸗ 


gedachtem Hohenwart in der Lufft arreſtirt 


worden. 


_ Die Keyſerl. Beſatzungen in Wiig unnd b 


Weiſſenburg haben hiernechſt nicht gebuert 


einmahl die zurück kommende Fuhren / welche 
deß H. Gen. von Turenne / unnd Frantzoͤſ. Br 


ſandten d' Avancour Sachen nach Nürnberg 
tonbopítt / im Rückweg angefallen / gepluͤn⸗ 
dert / etliche niedergemacht / unnd neben guten 
Beutken / auch vielen Pferden / ſampt etlichen 
gefangenen in beſagtes Wültzburg eingebracht; 
deßgleichen Montag den 19. 9. Ockobris 4. 
Schwed. Compp. Tragoner / unnd etliche vom 
Obr. Weyher commandirte Reutter / ſo nach 
Guntzenhauſen unnd Orenbau gehen wollen / 
bey Anhauſen angetroffen / felbige zertrennt / 
auch neben etlich gefangenen / ber too, Pſerd / 
fainpe 2. Stahdarten davon gebracht / weßwe⸗ 
gen die Schwed. bey 1000. Pferd in gedachtes 
Guntzenhauſen / fo ein Maragräffl. Anſpachiſ. 
Staͤdtlein / gelegt / umb den Paß uͤber die Alt⸗ 


muͤhl allda zu verwahren / und uff der Weiſſen⸗ 


und Wiltzburger ausfallen achtung zu geben. 
Ein andere Parthey aber / von 300. Weiſſen⸗ 
burgiſ. Freyreuttern / als ſie in der Nacht vor 
Auffbruch def H. Gen Feldmarſchaun Wran⸗ 
gels Ere. von Nördlingen nach Guntzenhau⸗ 
ſen / den Schwediſchen bey Wembdingen eine 
fallen wollen / ſt / auf gehabte Kundtſchafft / umb⸗ 
ringet / die meiſten niedergemacht / und der Reſt 
gefaͤnglich angenommen worden. 


Sonnabend den 24. 14. Octobe. würde das S 


Lager der Keyſ. unnd Churb. von Hohenwart 
auffgenommen / die Reyſe gegen Ingolſtadt 
eingericht / und den 27. 15. giengen die Armeen 
über bie daſelbſt geschlagene Schiffbrückenüber 
die Dotiaw nach dem Staͤdtlein Kupfferberg / 
an die Altmuͤhle / von der Altmuͤhl ſeynd die 
Keyſ und Chuͤrb. Sonntags den 1. Nob. und 22. 
Detobr. abwarts / auch jene vor und den 24. bei 
Kalmüng auff dengenfeld ; diefe aber von berto 


gegen Böhmen fortmarſchirt / auch nach unnd 


hauſen nechſt der Schang ait Hoff vorbe, / und 
nach viel Officiver / Soldaten / Waͤgen unnd 


Pferde nach Sedeifptitg ankommen / welche al, 
les aufgekaufft / und an Brod / well eine groffe 
Quantität für die Voͤſcker gebacken werden mit 
ſen / nicht ein geringer Mangel erſchtenen: den 
4. Novemb. 25. Octobr. hat auf ergangenen 
Befehlalles 7 was fie noch in der Stadt befun⸗ 
den den Armeen folgen müſſen. 
Nach dem man nun nachmals bey der Sot, 
und Chuub. Geueralität dep am 24.4. Ditos 
ovis jui Münter völlig geſchloſſenen Friedens / 
durch den ankommenen Curkier berſichert 
| ſeynd von denen / wie erſtgedacht / bey Regen, 


| [pita vorbey Gët Voͤlckern ( die fid nun 
ck / 


mehr umb Brück / Cham und 2 

finden und den Stilftand det Waffen offent⸗ 
ich ausruffen laſſen) 18. Stück Geſchüt / und 
30: Munition. Wägen auff dahin gebracht / und 
noch ein mehrers erwartet worden: wie dant 
iub 


Cham und Arenſchwang be 
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H einrichten 


1648. | 


uber die 
Donau 
paſſiren / 
und die 
marche 
gegen 
Böhmen 


ese — — 4 
— — E 


| 


| Rriegetere ` 


richtung 
der Alltir⸗ 
ten / vom 
Monat 
Majo biß 
zu ge⸗ | 
ſchloſſen? 
Teutſchen 
Frteden. | 


DieAlliire 
ten ſuchen 
Sorgfaͤl⸗ 
tig über 
den Lech 
zu omen. 


| 


— — 


| 
| 


— — —— —— GYM 


a Tg 


zu deren Abholung alle Stadt-Bawern unnd 
ſrembde Fuhrleute ihre Pferd hergeben mif | 
fen; datumttelſt Die Seyfert. Voͤlcker in 956b» 
inen umb Deumarck / Tauß und Glattau / die 
Chur⸗Bayr. mit dem Hauptquartier zu Cham / 
unnd nachmals zu Sultzbach / die Armee aber 
daſelbſt herumb in ſo weit vertheilt worden / biß 
anderwertlicher Befehl einlangen moͤchte / wie 
und wo fie die Quartier wuͤrcklich beziehen ſollen / 
davon an ſeinem Ort ein mehrers zuvernehmen 

| fiyn wird. 

Sonſten hat der von Ihrer Churfürſtlichen 
„Durchl. in Bayern / 2c. nach Waſſerburg aude 
geſchriebener Craißtag / den 23.13. Novembris 
daſelbſt einen Anfang genommen; Weil aber 
die Chur⸗Bayeriſche Grande fih mit den Baye 
riſchen Generals Perſonenund Obriſten / twee 

gen Ihrer Bezahlung und Sarisfaction gantz 
| nicht vereinigen fonnen ; als ſeynd ſelbige ohne 

Schluß voneinander gezogen / unnd verlaſſen / 
daß Commiſſarten verordnet werden ſollen / mit 
jedem Regiment abſonderlich in Quartieren zu 
tractiren; wie es nun ablauffen werde / da⸗ 
von wird die Zeit und Hiſtori an feinem Ort ein 

mehrers lehren. ; í 
| Als nun unterdeſſen mehrhoͤchſtgedachte 
Ihre Churf. Durchl. den 17. 7. Novembr. in 
dero Reſidentz München hinwiederumb glück⸗ 
lich ankommen; ſeynd 21. 11, hernach / ſowol 
dero zu ſchuldigſt und unterthaͤnigſten Ehren / 
als auch Bezeugung der empfangenen Freude 
wegen geſchloſſenen Teutſchen Friedens / allda 
alle Stücke dreymahl triumphirlich geloͤſet 
worden. 

Unnd fo viel auch vor dleſes mal von der Key 
fert. und Churb. Reichs Expedition / vom Mo, 
nat Majo dieſes 1648. Jahrs / biß zu Ausgang 
deſſelben. 

Solcher nun fligen wir / gemachter Ordnung 
nach / hiemit wiederumb an / der Bundge Ate 
meen weitere Kriegsverrichtungen / unnd zwar 
mehrentheils in der Churf. Durchl. in Bayern 
ſelbſt eigenen Landen / von obengedachten Wor 
nat Majo biß zu geſchloſſenem Teutſchen Grice 
den / im Monat Octobri unſers vorhabenden 
i Jahrs vorgangen / womit es fich alfo verz 
hält. 

Nach dem die Action, mit Einfallung in 
die Keyſ. arriere- garde bey Suß mars hauſen / 
und big an den Paß deß Waſſers 7 genandr die 
Schmutter / eine halbe Meyl Wegs von der 
Stadt Augſpurg / am 7. 17. Maij vorgangen / 
ſeynd die Allttrten Armeen den 12, 22 hujus uff 
gebrochen / und ihre marche 2. Meylen oberhalb 
Augſpurg / gleich ob fie den Lech. Strom hinauff i 
gehen wolten / genommen. Nach dem nun die 
Most und Churb. Armee / wegen Behauptung 
deß Lech⸗Stroms / verurſacht worden / jedes⸗ 
mahl gegen der Alltiveen Armeen über ſich zu fee 
ßen: als war deß H. General Feldtmarſchallen 
Wrangels Exc. Meynung / weilen die Keyſerl. 
und Churb. Armeen ſchon oberhalb Augſpurg 


! 


ſtunden / daß die Alltirten dep Nachts gar che 
' haben 


a gehe 


—— — — 


ae E TSE 
(eno zur lick gehen ſolten / umb ju verſuchen / ob 


fie zwiſchen Augſpurg und Rain / ehe die Reichs- 
Voͤlcker / ſolches zu verhindern / allda anlangen 
könnten / nicht einen Paß durch den Lech finden 
möchten; welche marche dann den 14. 24. gegen 
Abend / da man erſt die Bagage voraus ſchick⸗ 
te / vorgenommen worden. Dieweilen aber das 
Wafer dazumahlen noch groß / kundte diefer 
Intent nicht zu Werck geſetzt werden: dann / 
foo man einige Paͤſſe durch das Waſſer vermuh⸗ 


tete / waren ſelbige durch beſagte Redulcten in et 


wos verwahrt. Weilen nun die Augſpurger 


den Abend / in dem die Alltirten durch die finſtere 


Nacht nicht weiter kommen kundten / von ihrem 
Gegentheil ſchon Alarmen gehabt / als ſeynd die 
Keyf. und Churb. auch eylends marchirt / alfo 
daß die beyde Armeen / das Waſſer zwiſchen 
ſich habende / ungefehr eine kleine Meyl oberhalb 
Main / den 15.2 angelangt / da die Alltirten ihr 
Hauptquartier in Oberndorff genommen / und 
auff dem Haus 18. Mann / unter einem Ser⸗ 
geanten von der Rainer Gnarnifonen liegende 
gefunden / welche alſo fort herab genommen / un, 
terdeſſen aber die Armee ordentlich logiert Wor 
den. Die Keyſerl. und Vayriſche / nach dem 
ihre zuruck verbliebene Infanterie, Artillerie 
unnd Bagage / einen Tag darnach angelangt / 
haben ihr Hauptquartier in dem Dorff Bu⸗ 
chingen genommen / und ihre Armee gleich falls 
logirt. 

Nach dem nun def H. Gen. unnd Feldmar, 
ſchallen Wrangels Excell. umb in Bayern zu 
gehen / ſehr begierig geweſen / derohalben auch 
alſobald / umb an dem Ufer deß Waſſers ſich ein 
zuſchneiden / zu arbeiten anbefohlen / auch allerley 
Holtz / umb eine Bruͤcken uͤber den lech zu bauen / 
herbey führen laſſen. 

In deme nun die Keyf. und Gburbapr. ihres 
gegentheils Intent geſehen / haben fie fid) eben. 
máfftg an ihrer Seitten eingeſchultten. Dare 
auff am 16. 26. bif / Def Heren Gen. Feldmar⸗ 
ſchallen Wrangels Ereet. eine Anzahl Stücke 
(wie ſolches in dem Abriß Num. 2. zu fehen ift) 


auff das Ufer führen / und daraus den gangen Abriß j 
Tag auff die Keyſ. und Churb. Arbeiter cano» Num 


niren laſſen. ; 
Weilen nun / an etlichen Orten auff beyde n 
Seiten Streuche geſtanden / haben dep Don 
Gen. Feldmarſchallen Wrangels Exc. gegen 
das Keyſ. und Churbayr. Lager / umb ſo viel de 
flo beffer verdeckt recognofeiren koͤnnen / dafs 
felbige fo befunden / daß Er befohlen / dieſelbe 
Nacht eine groffe Baterie umb in das Keyſ und 
Bayr. Lager zu ſpielen / fertig zu machen / wel⸗ 
ches auch alſo geſchehen. Dieweilen aber / une 
ter den Keyſerl. unnd Churbayr. Armeen dicfelbe 
Nacht / von ihren eigenen Wachten / einige Alar⸗ 
me gekommen / als ob die Gegentheils Armeen ef 
nen Paß gefunden / und derhalben Eſquadronen 
weiß hinüber giengen; haben fie in der Nacht 
auff dieſe Kundtſchafft reſolvirt / fih nach Neu ⸗ 
burg an ber Donam zu retiriren. 
Als nun den 17.27. der Tag angebrochen / 
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1648. haben die Allurten vernommen / daß ihr Gegen⸗ 
theil gewichen / de halben ihrer verferttgten Baz 
terie nicht von noͤhten geweſen: haben Nh ber, 
wegen mit einem kleinen Schiff uͤbergeſetzt / und 
? etliche hundert Materialien / fo zu rück geblie- 
ben / gefunden / und doch alfo fort mit lberbrin⸗ 
gung der Bruͤcken contimurt. Selbigen Tags 


hat der Commendant in Rain / die Schantz an 


der Lech · Brücken ebenfalls verlaſſen / die Bri 
cke zwar angeſteckt / wiewol der Brand wenig 
effectuiren koͤnnen: derhalben haben Ih. Fuͤrſtl. 
Gn. de Turenne den Brand durch feine Franz 
tzoſen loͤſchen / und die Brücke repariren laffen. 


ES Nach dem nun dle Brückewirderumb ver. 


Wer den fertiget / ſeynd die Allürten den 20. und a. über 
m gangen / haben von der Infanterie 4. Brigaden / 
„von der Cavallerte aber 4» Regim. bey ſolcher 
Lech⸗Bruͤcken / umb auch die Shank in beſſere 
Form unnd Defenſion zu bringen / hinderlaſ⸗ 

Bb. ſen. i i 
E Den 22. Wajit 1. Junij / brach die Armee 
tepine wiederuib auff / unnd nahme die Marche nach 
teins der Iſer auff Freyſingen / allda fie dann den 23. 
diß angelangt / unnd vie Voͤlcker daherumb lo⸗ 
das | aint. Well num das Schloß in der Statt von den 
: Zoe Churbayriſchen annod befegt gefunden worden / 
obern. wurde felbiges von den Alltirten attaquirt / alfo 
daß ſich die daroben deß andern Tags auff Di⸗ 
ee ee, VAM 
Mg an | Die Kayſ. unnd Churb. nach dem fie ſchon 
BIN vor etlichen Tagen gu Sandshur/unnd an andern 
Smag Oertern über die Xfer gangen / haben fic uns 
“R fegen.| gefehr anderthalb Meyl unter Freyſingen an 
einer Selte dieſes Strom geſetzt: weilen nun 
die Alltirten / langs ber Iſer / unnd auff etlichen 
Inſulen / ſich einzuſchnelden / unnd mit arbeiten 
immer fort zufahren / angehalten; haben die 
Kayf und Chur. auff ihrer feiten der Iſer / ge 
gen Freyſingen uͤber / hart am Waſſer / 2. alte 
Reduften beſetzt / unnd fid) in etwas mit einge⸗ 
ſchnitten. Dieweilen aber in Freyſingen deß N. 
Thumb, Dechanten Hoff etwas hoch gelegen / 
haben def H. Gen. Feld Marſchallen Wrangel 
Excell. etliche kleine Stuͤcklen dahin führen laſ⸗ 
ſen / wodurch man die Kayſ. und Churb. Arbety 
ter unſicher gemacht. Nn ro t 
Strom Den 27. def Nachts / haben die Schwedi⸗ 
diener ſchen / wie gleich fals auch die Frantzoſen / jedwe⸗ 
"iden dere elne grofe Baterie / gegen die Bayeriſche 
fegen. Stebuíten fiber langs dem Waſſer machen lafe 
ſen / geſtalt ſolches aus dem Abriß Num. 3. et 
hellet / in Meynung def andern Tags diefe 2. 
Reduiten zu canontren. Da nun die Kayf und 


Vayriſchen durch W klopffen def 


achts / der Alllirten Intent vernomm 

ben ſie den 28. dieſen Strom atit d it 
ſich nach dem Sun. Fluß retiriet: Worauff Ih. 
Syll. der H. General unnd Feld,Marſchall 
Géi . ee Drücken über die Iſer ſchlagen 
en. 


le müffen wir ein wenig innen halten / und 
Sun, | ele Dien wir einwenig innen halten / 

Hing we. besehen was der Alten Amen hochanſchen, 
% liche Herren Generalen / mit den Churbayriſ. 
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Miniſtris, wegen begehrter Brandſchatzung qe | 1648. 
handelt, davon droben bey Beſchreibung der hen der bee 
Reichs Armaden Expedition ſchon was weniges garten 
angedeutet worden. KS OM 

Es belaufft fid) aber die Summa fo begehrt» ſchazung 
ter Lands, Brandſchazung / wie deßwegen up, 
terſchiedliche Berichte eingelauffen / auff zwo 
Millionen) Goldes: welcher rangon halber / 
zwiſchen def Herrn General unnd Feld Mar⸗ 
ſchallen Wrangels Excel. ꝛc. unnd dem Chur⸗ 
VBayeriſchen geheimen Rath / H. Maximilian 

raff Kurtzen / ꝛc. einige Schreiben gewechſelt 
worden / deren Kopien wir als würdig erachtet / 
diß Orts einzubringen / lautet demnach S. Gp 
cell. erſtes Schreiben / unterm Dato im Kös 


nigl. Hauptquartier den 28. Majt/ A. Cal. tvi 
folget: 


Hochwohlgebohrner Graf / inſon⸗ 
ders Hochgeehrter Herr / ac. 


Wikewol man dieferfeies nicht anders incli U 
ntt geweſen / als dem hiebevor in der Start | * 
Ulm auffgerichteten Armiltitio gemaͤß / ver⸗ 
möge dep fó hohen unnd theuren verſprechens / 
und darüber erfolgter / auch zu rechter Zeit infia 
nuirter Ihr. Könige Mayeſt. zu Schweden / re, 
meiner allergnaͤdigſten Koͤnigin unnd Fraͤulein / 
Koͤniglichen Confirmation y beſtaͤndige Saris- ` 
faction zu leyſten / und dem zu (nbarfret/ mat, 
zu dieſelbige Tractaten unnd Abhandlung von 
wegen Seiner Churfuͤrſtl. Durdi. zu Bayern / 

2. Landen / eine abfonderliche Anwelſung unnd 
Anlaß gezeiger haben; So hat man doch ge⸗ 
ſchehen laffen müſſen / daß erſthochgedachte S. 
Churfuͤrſtl. Durchl. ohne die geringſte diſſeits 
darzu gegebene Verurſachung zur Ruptur ge⸗ 
fritten und ſothanes Armiftitium mir unnd 
meinen unterhabenden Koͤnigl. Waffen auf 
gekündiger, Als nun der allgewaltige Gott den 
Zuſtand def Krieges dergeſtalten dirigiver hat / 
daß die Königliche Confcederirte Waffen / S. 


Churf. Durchl. Lande erreichet haben / bey wel⸗ 
cher Oecafion man wol Urſache hette / darinnen 
anderſter procediren zu laffen) / wenn man nicht 
bißhero angeſehen haͤtte / wie an dem Verbre⸗ 
chen der Herrſchafft die Unterthanen keine 


Schuld getragen: So kan aber doch nicht un⸗ 
erlaffen werden / zu vernehmen / ob bey fo ge 
ſtalten Sachen man geſonnen ſey / an diefe Cone 
foedevirte Koͤnigl. Waffen fid gutwillig zu be⸗ T 
quemen / und das Land vor endlichem Unheile / 
unnd Deyaſtation zu einem ewigen Gedenck⸗ 
male der Poſterttaͤt / darumb / daß vom Theile 
S. Churf. Durchl. das / was fo lancte zuge, 
fagt geweſen / nicht gehalten worden / in Abrich⸗ 
tung einer gewiſſen Ranclon / zu relibertren. 
Derhalben meinem hochgeehrten Herrn Gra 
fen ichs / vermittelſt dieſes abgelaſſenen Grat, 
bens / zur Wiſſenſchafft hab gelangen laſſen 
wollen / in Selen beltebigen Gefallen ſtellende / 
wie derſelbe es offt hochgedachten Churfuͤrſtl. 
Orts iergends hinterbringen / oder ſonſt mit 
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ten Käthe unnd Patrioten deß Landes Überle, | 
gen / und in die Wege richten wollen / daß eine 

gewiſſe Perſon umb deßfalls zu tractiren / in 

genugſamer Vollmacht unverzüglichen erſchet⸗ 

nen / unnd auff ſolche Weiſe deß Landes Ruin 

abgewendet werden moͤge. Denn in nicht Be⸗ 

ſchehung deſſen / mein hochgeehrter Herr Graff 
den Gegen, Effect leichtlich judietren koͤnnen 
wird / ꝛc. Datum im Koͤnigl. Schwediſchen 

Hauptquartier / den a8. Maj / An. 1648. 


Carl Guſtav Wrangel. 


| 

| ; 

| Hierauff hat wohlgedachter Herr Graff / un 

term Dato Saltzburg den 10. Juni / dieſes In⸗ 
halts geantwortet: 


ochwohlgeborner Herr / | ochge⸗ 
D s biga GR 3 


Der Churfürſtl. Durchl. in Bayern / 1c. 
Meinem gnädigften Herrn / hab ich unterthaͤ⸗ 
nigſt referirt / was Ewer Excellent mir unter 
dem 28. paffato ſtyl. vet. überſchrieben und be⸗ 
gehret / ob ſolches Ihrer Churfürſtl. Durchl. 
ich unterthaͤnigſt überbringen / oder es ſonſten 
mit Zuziehung anderer Churfuͤrſtl Herren 
Raͤthe unnd Patrloten uͤberlegen unnd in die 
Wege richten wolle / daß eine gewiſſe Perſon 
umb zu tractiren / in genugſamer Vollmacht 
unverzuͤglich erſcheinen unnd auff ſolche Weiß 
deß Landes Ruin abgewendet werden mogt. 
Gleich wie mir nun nicht gebühret / bevorab 
dergleichen hochwichtige Sachen Ihrer Chur, 
fürftt. Durchleucht. meinen gnaͤdigſten Herrn 
im geringſten zu verhalten; Alſo hab deroſelben 
ich alſobalden darvon gehorſambſte Relation ere 
ſtattet; Welche Ihro dann die von Ewer Gp 
cellentz begehrte Abordnung nicht maß fallen lafz 
ſen / auch zu ſolchem Ende / unnd auff daß mit 
beſſerer Jnſtruction Ihrer Chur fürſtl. Durchl. 
Abgeordnete der Handlung abwarten / unnd fele 
bige zu deſto fuͤrderlichem Schluß beſchleunt⸗ 
gen koͤnten / Dero Hoff Kriegs Rath Herrn 
Johann Kümervon Künitz zu Ewer Excellentz 


zu laſſen / damit fie ihre Abgeordnete darauff 
mit genugſamer Inſtruction alſobalden ab- 
fertigen mögen: Unnd weilen Sie dem Hoffe 
Marſchalcken den Herrn von Haßlang zu fol» 
cher Commiſſton gnaͤdigſt deputirt / verlangen 
Ste von deroſelben bey gemeldtem Herrn Küt- 
ner die behoͤrige Paß und Repaß. Berreffend 
im übrigen / das nechſt auffgekuͤndte Armifti- 
tium, da iſt von ſelbigem Werck fo viel bereit 
geſchrieben / unnd zu Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Durchl. Vertheidigung an Tag gebracht wor⸗ 
den / daß ich zu Verhuͤtung verdrießlicher Ver⸗ 
laͤngerung dieſes Meines Schreibens / mich bil. 
lig darauff beziehe / unnd dabey Ewer Excellent 
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e Beſchreibung 


` | Zugichung derer anderen Churflirfklichen Her⸗ 


abgeordnet / von deroſelben zu vernehmen / was 
fie elgentlich entſchloſſen in Tractat kommen 


verſichert / daß ich bin und verbſelbe / c. Datum 
Saltzburg den 10. Junij Anno 1648. 


Maximilian Kurtz. 


Und unterm Dato 20. ejufdem, ſchreibet er 
an hochbemelte S. Excell. ex eodem loco, for- 
inaliter alfo: , 


Hochwolgeborner / Hochgeehrter / ge⸗ 


liebter Herr Felbimnar ſchall. 


Ihrer Churflürſtl. Durchl. Hoff, Kriegs 
Rath / Herr Kuͤrner / hat unterthaͤnigſt referirt / 
zu was Ende Ew. Excellentz einer Abordnung 
von deroſelben begehret / und daß Ste die Rane 
tzion / dieſer Ihrer Churf. Durchleucht. Landen / 
deren Sie imihrem erſten an mich abgelaſſenem 
Schreiben in genere Meldung thun / auff eine 
Million Reichs thaler zu ſtellen vorhabens ſeyn / 
gleichwoln darüber einer Abordnung ſtatt geben 
wollen. 

Nun ſeynd Ihre Churfürſtl. Durchleucht. 
noch nicht zugegen / gemeldter Handlung zu be 
feriren / und halten zu folcbem Ende Ihre dare 

zu Deputirte / darunter gleichwol die Perſon 
dero Herrn Hoffmarſchalls / weilen ſelbiger 
Cavallicro in andern Verrichtungen derma⸗ 
len occupirt iſt / muͤſte geaͤndert / und an fate fei» 
ner Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht. ge⸗ 
heimbter Rath unnd Kaͤmmerer Herr Wolff 
Dieterich / Graff von Terring zum Stain / 
ſan pl Ihrem gebeimbten Rath und bero Land⸗ 
ſchafft Cantzler / neben gemeldtem Herrn Kütt 
ner / mit genugſamen Paß und Repaß / in et^ 
ner Patenten verſehen werden / gefaſt / auff je⸗ 
de Ewer Excellentz weitere Erklärung abzu⸗ 
ſchicken / wann Sie allein vorhero werden ver⸗ 
nehinen koͤnnen / da ferne man fid) fünfftía 
eintziger Rakion halber folt erflären unnd ver, 
gleichen / was hingegen dieſen Churbaͤyeriſchen 
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Landen für Nutz und Sublevetion von beyden | 


der Cron Schweden unnd Frantzoͤſiſchen Waf 
fen zu hoffen / unnd ob Sie fid) alsdann einer be, 
ſtaͤndigen Ruhe von allen Kriegenden Theilen 
koͤndten geſi 

Ercellentz ſelbſten vernünfftig ermeſſen konnen / 
ſchwer waͤre groffe Rantztones zu verwilligen | 
und gleichwoln der Krlegs⸗Preſſuren unter, | 
worffen zu verbleiben. 


Neben deme / daß die anbegehrte Summa 
alfo uͤberſchwenglich / daß Sie auch Ihrer Ur 
bermaß halber keine Handlung zulaſſen künte / 
bevorab nad) dem diefe Sanden, von beyden Eros. 
nen Armaden alfo devaltiret, unnd durch Pare 
ticular Mangionen bereit dergeſtalt angge 
ſaugt werden / daß Sie nicht ſo viel Tonnen 
Reichsthaler dermahlen vermögen / als Mil- 
liones von denſelben begehrt wollen wer 
den. 

Weilen ich dann nicht glauben kan / daß 
Ewer Excellentz ein fo hohe Summa auch date 
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umb werden zu behaupten gedencken / wellen 
ſelbige bevorab gantz keine Proportion bat zu der 
jenigen Forderung / fo durch die Schwediſche 
Herren Plenipotentiarios zu Oßnabrlick / an 
das gange Roͤmiſche Reich begehret wird / alfo 
wird es zu Ewer reell. Belieben ſtehen / fid) et, 
was mehrers unnd dergeſtalt gegen mir verneh⸗ 
men zu laſſen / daß daraus Ihrerſelts ich verz 
ſpuͤhren koͤndte / fie intentiontrt ſeyn / einer bili- 
chen Handlung ſtalt zu geben / diſſetts aber nicht 
vertweißlich handele / ſo beſchehen würde / wann 
Ihrer Churfürſtl. Durchleucht. Ich ſolte zu un— 
moͤglichen Dingen / unnd zugleich unfruchtba⸗ 
ren Tractaten einrahten. Ewer Creel. fernerer 
Erklaͤrung hierüber nach dero Belieben rat, 
tend / unnd Sie darbey verſicherend / daß Ich 
bin und verblelbe / c. Datum zu Saltzburg / den 
20. Juuij / Anno 1648. 


| Maximilian Kurtz. 


Deß Herrn Generals unnd Feldmarſchallen 
Excellentz beliebte bterauff folgender Geſtalt zu 
antworten. 


Hochwolgeborner Graf / inſon⸗ 
ders Hochgeehrter Herr. 


Aus meines Hochgeehrten Herrn Grafens 
lub Dato Saltzburg den 20. Junij an mich 
abgelaſſenem Schreiben vernehme ich / daß 
zwar Ihrer Churfuͤrſtl. Durchleucht. nicht zu 
entgegen ſeye / eintge Handlung wegen Ran- 
tziotirung dero Lande zu deferiren / jedoch daß 
Sie vorhero nicht nur allein deß Nutzen unnd 
der Sublevation ; fo dieſe Chut baͤhriſche Lande 
von beyder Confcederirten Cronen Waffen 
diß fals zu hoffen / ſondern auch alsbann einer 
beſtaͤndigen Ruhe von allen kriegenden Thei 
len / ofge ſeyn wollen. Nun waͤre zwar Sh 
rer Churfuͤrſtlichen Durchleucht. gar wol zu goͤn⸗ 
nen / daß Sie in dero guten Ruhe unnd Frie⸗ 
den / deſſen Sie von Hoͤchſtermeldten beyden 
Cronen genugſamb vekſichert geweſen / beſtaͤn. 
dig zu verharren / hetten belieben moͤgen. Daß 
aber anjetzo Ihre Churfürſtl. Dun chleucht. da 
Sie gleichſamb mit Gewalt . von an⸗ 
dern ab: auff ſich gezogen / unnd dero Lande dar; 
durch in diefe Unruhe geſehet / nicht eher wegen 
Abtragung einer Rantzion tractiren zu laffen 
gemeynet ſeyn / bif vorhero dieſelbe / oberwehn⸗ 
ter Maſſen / unter andern / auch einer gantz bé 
aͤndigen Ruhe von allen kriegenden Theilen 
geſichert ſeyn koͤnnen / da muß ich bekennen / 
daß ich die eygentliche Intention / D Ste Bet, 
unter führen / nicht begreiffen kan. Wann 
dieſem nach Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht. atia 
noch geſinnet ſeyn / dero Herren Deputirte zu 
init abzuordnen / unnd dero Gebancken etwas 
deutlicher eröffnen zu laffen; So haben die in 
meines Hochgeehrten Herrn Graffens Schrel⸗ 
ben benannte Cavalllers / beygeftigten ſichern 
amt Cavalliers / bejg 
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und ohne Verzug geſchehe / ſondern auch / daß 
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Paſſes fidh zu bebtenen / worbeh aber noͤthig 
ſeyn will daß ſolches nicht alleine foͤrderlichſt 


hochermeldte Herren Deputirte mit genugſa⸗ 
mer Vollmacht / wegen einer Nankton umb 
Abivendung willen def Landes Deſolatlon / zu 
handeln und zu ſchlieſſen / verſehen werden / auff 
welchen Fall dann auch wegen der Summa 
man fich hleſelts dergeſtalt zu erklären erboͤhtig / 
daß hoffentlich Feine Unbilligkeit daraus zu 
verſpuͤren / wie wol ich nicht ver meynt Hätte, daß 
die erſtmahls begehrte Summa / in Erwegung 
def groſſen Profits und Nutzens / ſo Jh. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchleucht. unnd dero Lande / durch 
e fo vieler anſehlicher Staͤdte / 
Schloͤſſer und Dorffſchafften / erlangen / für fò 
gar überſchwaͤnglich aftitnirt werden folte. 
Daß auch ermeldte Summa gantz keine Pro, 
portion habe zu der jenigen Forderung / fo durch 
die Schwediſchen Herren Plentpotentigrios 
zu Oßnabruͤck an das gange Roͤmiſche Reich 
begehrer wuͤrde / darinnen kan meines Hodge 
ehrten Herrn Graffen Meynunge ich auch fo 
viel weniger verſtehen / als wenig mir bewuſt / 
daß von denen Schwediſchen Herren Pini 
potentlarits jemahls einige Rantzton an das 
gantze Roͤmiſche Reich vorbegehrt worden; 
Wolfern aber vielleicht hierunter / die von dé 
nen ſaͤmptlichen Reichs⸗Staͤndten bewilligte 
Satisfaction der Koͤniglichen Schwediſchen 
Mllitiæ gemeynet waͤre; So kan ich abermahls 
nicht abſehen / waͤrumb eben diefe Ihrer Chur. 
fürftlichen Durchleucht. Lande abgeforderte 
Rantzton nach erſtgedachter Satisfaction zu 
proporttohiten? Da doch zwiſchen dieſem unnd 
jenem die allergekingſte Comparalſon nicht zu 
machen / in Betrachtung / daß beſagte Gatis 
faction ein gewiſſer verdienter Sold / die Ran, 
hivii aber eine andere Conquefte iſt / fo ifm Krieg 
zufaͤllger Weiſe durch die Fortun erworben 
wird. Jenes wird bey Beſchluß deß Kriegs 
meiſtentheils von Freunden / durch gütliche 
Haldlung erlangt / dieſes aber in wehrendem 
Krieg allein von dem Feind durch bie Waffen 
erzwungen; So wenig nun / als ein Soldat in 
zulaͤſſigem Beutmachen / auff eine gewiſſe 
Maß oder Proportion ſeiner Gage mit Ratſon 
aſtringirt werden kan; Eben ſo wenig M 
habel wuͤrde es ſcheinen / wann man mehrbe⸗ 
fügte Rantzion / nach obberührter Satlefa⸗ 
(tion zu proportioniren geineynet were; Uber 
dieſes fo hat atid hiebe vor der Gegenthell / bey 
Occupirung fürnehmer Staͤdte unnd Lander / 
mit gleichmaͤſſigen auffgelegten Brand, unnd 
andern Schatzungen fid) nemahls nach der 
vön meinem Hochgeehtten Herrn Graffen ai, 
gedeuteten Proportion 1 LN ſondern jeder⸗ 
icit alles nach der in Handen gehabten Macht 
und Gewalt angeſtellt / ꝛc. Datum im Königlt 
chen Schwediſchen Hauptguartter / den 23. Ju 


hij? Anno 1648. . 
a Carl Guſtav Wrangel. 
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Seiner Graͤfl. Excell. Antwort Schreiben | 


unterm Daro Julij/ N. C. war dieſes: 


Beſchrabung 


\ 


Hochwohlgebohrner / Hochgeehrter 


Herr Feldmarſchall / 1€. 


Wohin Ihre Excellentz gefaͤllig geweſen / 
auff mein juͤngſters den 20. Junij an dieſelbe 
abgelaſſenes Antwort -Schreiben fid) ferners 
zu erklaͤren / habe ich aus dero letztern von dem 
3. dieſes mit mehrerm erſehen; Seiner Chur, 
fürftt. Durchleucht. meinem Gnaͤdigſten Herrn 
auch deſſen Contenta unterthaͤnigſt referiret / die 
fih gegen Ewer Excell. wegen der wieder umb- 
geſchriebenen unnd überſchickten Pallaporti 
gnaͤdigſt bedancken / von deren habe ich auch ſo 
viel verſpuͤhren koͤnnen / da in denen Præpara- 
toriis zu der Handlung Ewer Excellentz ſich ¢te 
was mehrers / unnd der geſtalt erklaren würden / 
daß man diffeits die Abſendung mit Nutzen, 
fortzuſſetzen Hoffnung haben Conte / Sie feibte 
ger zu deferiren / unnd ins Werck zu ſetzen nicht 
würden Bedenckens haben / dannenhero ich 
verhofft / Sie würden mit mehrerm / als beſche⸗ 
hen / fich haben vernehmen laſſen / ob Sie / wenn 
man in den Tractaten verglichen / dero Lande 
der Sublevatfon aller Kriegs⸗Preſſuren / unnd 
einer beftändigen Ruhe durch Abfuͤhrung ihrer 
Voͤlcker verſichern wolten / dann obwohln Ew. 
Excellentz in obgemeldtem Ihrem Antwort⸗ 
Schreiben vermelden / daß Sie die eygentliche 
Intention / fo ich hierunter führen thue / nicht 
begreiffen koͤnnen / und dahero erwarten wollen / 
daß durch die Herren Deputirte meine Gee 
dancken in etwas mehrer möchten eroͤffnet 
werden / ſo ſind doch die Wort dieſer Condition 
meinem Schreiben alfo klar unnd verſtaͤndlich 
eingeruckt worden / die Condition auch an fid) 
ſelbſten alſo billich unnd der Vernunfft gemaͤß / 
daß ich in meinem wenigen Verſtande nicht 
ſehen kan / wie Ihrer Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laͤuchtigkeit eintztger Tractat oder Abordnung 
zuzumuthen / wann Sie vorhero nicht auffs te 
night in etwas def Nutzes verſichert / den Sie 
bey der Handlung zu hoffen haben moͤchten; 
Denn ob gleichwoln Ewer Excellentz in Ihrem 
Schreiben Meldung thun / daß dardurch die 
Deſolatlon Ihrer Churfuͤrſtlichen Durch- 
laͤuchtigkeit Sanden würde abgewendet werden / 
fo koͤndten Sie doch nicht glauben / daß gegen 
ſo vielen unnd erſprießlichen Adſiſtentzten / fo 
Sie bey denen General⸗Tractaten / der Cron 
Schweden in ihren prætendirten Satisfa&io- 
nibus geleiſtet / gemeldte Cron unnd dero hohe 
Miniftros an ftatt verhofften Dancks / ſo hoch 
offendiret ſolten haben / daß nach deme Sie die⸗ 
fe Ihre Lande militari manu überzogen 7 ſelbi⸗ 
ge auch biß auff den letzten Grad / und zwar der, 
geſtalt ausgeraumbt / daß nichts als die leere 
Steinhauffen verblieben / Ihrer Churfürſtl. 
Durchlaͤuchtigkeit Staͤnd / Staͤdt / Schloͤſſer / 


Flecken unnd Unterthanen / noch daruͤber mit 
unertraͤglicher Rantzton unnd Brandſchatzung 
belegt / alfo in Effectu das jenige bereit erhebt 
und empfangen / was ſie von Ihrer Churfürſt⸗ 
lichen Durchlaͤuchtigkeit begehren / noch eintzi⸗ 
ge dergleichen weitere Zumuthungen an diez 
ſelbe ſelbſten ſtellen / oder gegen den leeren Stein⸗ 
hauffen Hand anlegen wollen / wohingegen die 
Schwediſ. Herren Plenipotentiarii dem gangen 
Roͤm.⸗Reiche nichts anders / als Ruhe / Fried 
unnd Einigkeit / Ja Ihrer Churfürſtl. Durchl. 
mehrers als eintzigem andern mit Profiti 
rung groſſer Obligation offeriren / verſichern 
und verſprechen; Dann wann Ewer Excellent 
von Dero Kriegs Fortun / unnd denen darbey 
zugehenden Conqueſten vermelden / die thun 
Sie / wie erwehnet / bereits erheben / alſo / daß 
Ihrer Churfürſtl. Durchlaucht. nichts anders 
als neben Ihren erſeigerten unnd erarmten 
Staͤndten unnd Unterthanen ein leeres deſer⸗ 
tes und auff den hoͤchſten Grad ruintrtes Landt 
verbleibt / welches aber dergeſtalt vollig zu deva⸗ 


ſtiren / glaͤuben Sie nicht / daß Ewer Excellent 


bekannte Diſcretion zugeben / Sie noch weni 
ger bey der Poſteritaͤt den Nachklang einer ſo 
harten gegen dieſe Lande geführten Procedur hire 
terlaſſen werden wollen / wie ſich dann auch bey 
dieſem Kriege kein Exempel finden wird / daß man 
diſſeits einiges Land oder Ort / fo vorhero durch 
plündern und Devaſtatlonen vollig ausgeleeret 
worden / Ewer Excell. Meynung nach erſt noch 
darüber mit doppelter Brandſchatzung ange⸗ 
ſucht haben folte. 

Weilen nun alles / wie obgemeldet / auff Ew. 
Excellentz fernern Erklaͤrung beruhet / alſo will 
derſelben ich zu Dero Gelegenheit unnd Gefal⸗ 
len erwarten / Sie darbey verſichernd / daß ich 
bin und verbleibe / c. Datum Saltzburg den. 
Julij / 1648. 


Maximilian G. Kurtz 


Dieſes Schreiben haben Ihre Excellent 


der Herr General und Feldmarſchall Wrangel / 


1c, mit ſolchen formalibus beantwortet. 


Hochwohlgeborner Graf / inſon⸗ 
ders hochgeehrter Herr / ꝛc. 


Ich vermercke aus meines Hochgeehrten 
Herrn Grafens abermahligen Schreiben vom 
II. dieſes Def Newen Calenders / nunmehro 
fo viel) daß Seiner Churfuͤrſtl. Durchleucht, 
anher vorgehabte Abſchickung / unnd deßwegen 
geſuchte Paß Brieffe / fo wenig wegen Accordi⸗ 
rung einer Rantzion / für dero Lande / als viel⸗ 
mehr gleichſamb zu Abhandlung eines Grier 
dens / unnd zwar dergeſtalt gemelnet fey / daß 
dieſelbe zufoͤrderſt in denen Pra paratoriis, we⸗ 
gen Sublevation aller Kriegs. Preſſuren / wie 
auch einer beffändigen Ruhe von allen kriegen 
den Theilen / und Abfuͤhrung derer Voͤlcker aus 
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dero Landen verſichert ſeyn wollen. In welchem 
paſſu denn nicht allein S. Churf. Durchleucht. 
hoͤchſtruͤhmliche Friedensbegierde / ſondern 
Auch dieſes bilih hoch zu loben / daß Sie ihres 
Ortes nichts mit Schaden / ſondern alles mit 
vorher verſicherren Nutzen unnd Profit handeln 
wollen; Inmaſſen genugſamb abzunehmen / 
wellen ſelbige erſtberuͤhrter Nutzbarkeiten / als 
der Enthebung aller Kriegsbeſchwerden unnd 
der beſtaͤndigen Ruhe in ihrem Lande nur in 
praparatoriis, unnd alſo voraus verſichert ſeyn 
wollen / daß fie denn in denen Subftantidl- 
Puncten deren Tractaten an ihnen ſelbſt / noch 
viel einen groͤſſern Gewinn unnd Nutzen zuer⸗ 
handeln intentioniret ſeyn müͤſſen; welches 
©. Churf. Durchl. (ob ſelbige zwar in derglel⸗ 
chen Handlungen nach dem Exempel derer UL, 
miſchen Tractaten etwas unglückfelig ſind/) 
jedoch wol zu goͤnnen iſt; unnd waͤre mir allein 
lieb zuvernehmen geweſen / wann meinem hoch⸗ 
geehrten Herrn Grafen beliebt haͤtte / auch inet 
was ouverture zu thun / was dann S. Churf. 
Durchl. hingegen dieſem Theile / von deme Sie 
fo groſſen Nuken zu erhandeln deſideriren / für 
einen Vortheil und Profit zu goͤnnen vermey⸗ 
nen; Nebenſt deme / ſo erſcheinet aus meines 
hochgeehreen Herrn Grafens Schreiben fo 
viel / als ob derſelbe ſich faſt nicht einbilden koͤn⸗ 


ne / nachdem S. Churfüͤrſtl. Durchl. der Cron 


Schweden bey denen General⸗Tractaten ſo 
viel erſprießliche Aſſiſtentzen geleiſtet / unnd die 
Schwediſchen Herren Plempotentiarten dem 
ganzen Rointſchen Reich nichts anders als 
Friede / Ruhe und Eintgkeit / ja S. Churfuͤrſtl. 
Durchl. mehrere / als eintzigem andern offe 
rirn / verſichern und verſprechen / woher es denn 
kommen muͤſſe / daß dero Lande anjetzo nicht al 
lein militari manu uͤberzogen unnd deyaſtlret, 
ſondern auch mit einer fo groſſen Rantzton be 
legt werden / dahero ſie nicht glauben koͤnnen / daß 
meine Diferetion ſolches zugeben / noch weni⸗ 
ger aber / daß ich den Nachklang einer ſo hart 
geführten Procedur bey der Poſteritaͤt werde 
hinterlaſſen wollen; Nun habe ich von berlhr⸗ 
ten Adſiſtentzen fo S. Churf. Durchl. der Cron 
Schweben geleiſtet / unnd deßwegen mehrern 
Danck als Offenſton verdient zu haben hoffen / 
gantz keine ſonderliche Wiſſenfchafft; Viel ⸗ 
mehr iſt der ganzen Welt bekandt / daß Seine 
Churfürſtl. Durchl. zu gännlicher Unterdru⸗ 
ckung der Cron Schweden Waffen / dem Rö- 
miſchen Kaͤyſer / unnd zwar im abgewichenen 
Jahre / dero hochverbüͤndlichen Zuſage entge⸗ 
gen / alle muͤglichſte Adſiſtetitze geleiſtet; unnd 
wann defen nach Seine, Churfuͤrſtl. Durchl. 
eintgen Danck von jemanden verdient zu ha⸗ 
ben dermeynen / hatten fie ſelbigen ja nicht von 
der Gron Schtpeden / ſondern bllicher von dem 
& miſchen Kaͤyſer zu pra tendiren / als deme 
dleſelbe den gänslichen Kriegs Laſt aus feinen 
Erbländern ab und hieher gezogen haben: Wo 
bey fih auch nicht wenig ju vermindern iſt / dap 


man Dé ihrerſeits keiner ſo hohen Offenſion 


Theatr Europ. Tom. VI. 


Denckwärdiger Geschichten. 


ten Herrn Grafens andeuten nach / bey dleſem 


verhalten m 
den n. Julij / 1648, 


zy wiſſen / in deme ſelbige / wiewol nicht eben fo 
ehr ihrem gnaͤdigſten Churfuͤrſten unnd hobet 


Obrigkeit / als vielmehr dem jenfgen / fo Ski. 
ner Churfürſtl. Durchl. zu dieſem Handel ge. 


rathen / die gange Schuld alles die s uber the 
nen ſchwebenden Unglücks einig unnd allein 
zuſchreiben; Und ob gleich meines hochgeehr⸗ 


Kriege kein Exempel fich befinde / daß gegen el⸗ 
Higes Land ſo harte / wie alhier procediver wore 
den were; (da doch alles andern zu geſchtweigen / 
nur das jüngſte Exempel derer von dem Ge⸗ 
gentheil in Heſſen gefuhrten Probeduren / noch 
vor Augen Beet) So wird hingegen auch nicht 
letchtlich ein Cycinpel el hoͤrer fn / daß ein ſo 
groſſer Herr im Röͤmiſchen Reiche / mit ausa 
landiſchen Chriſtlichen Potentaten / fo übel / als 
von Seiten Seiner Churf. Durchl. gegen die 
beyden Cronen Schweden unnd Franckreich ge⸗ 
ſchehen / gehandelt haͤtte. Wiewol man nichtge⸗ 
glaubet / daß Seiner Churf. Durchl. hohe Di⸗ 
ſcretion / Stand und Würde ſolches batte juge 
ben / vieltventger aber / daß die ſelbe bey der Poz 
ſteritaͤt den Nachklang einer ſolchen nichts wee 


niger als Surf. Acton hären hinterlaſſen wol. 


len. Welches meinem hochgeehrten Herrn 
Grafen Vous zu dienſtlicher Antwort nicht 
gen / verbleibende im ubrigen / ac. 


Carl Guftay Wrangel, 


Abertnahlige Beantwortung deß Herrn Gra⸗ 
fen Kurken hierauff / beſtehet hievinnen, 


Hochwohlgebohrner / Hochgeehr⸗ 


ter H. Feldmarſchall / ꝛc. 


Ewer Excellentz lezterers Schreiben vonn 
au Dito iſt mir zwar ewag ſpath / doch wohl 
geliefert worden / deſſen Inhalt betrifft die 
Wa a bet bewuſten und Ihrer Ehurfürſt⸗ 
lichen Durchleucht. angeborenen Handlung / 
das harte Tractament fo dleſen Churbaͤyri⸗ 


ſchen Landen von deroſelbeu unnd der Cron 
Franckreich Armaden zugefüger wird die 


Aufftündigung def vor dieſeim Auffgerichteten 
Atmiftitii, durch welche man alle dleſe Krlegs⸗ 
Berrängnüffen zu vertheldigen vermehnt / unnd 


was noch weiters von dieſer Matert unver, |. 
hoffte gemeldtem dero Schreiben eingeführt 


worden. So viel nun berührte Tractaten be, 
trifft / will Ich hoffen / daß Ew. Excel. die von 


laſſen / well Ste felbige durch angetrohete / unnd 
auch theils wuͤrcklicb vorgenommene Gren, 
tion dergeſtalt eingebracht / daß Sie mehrets 
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zu prætendiren nicht werden gedacht feyn) das 
jenige aber / was Ew. Excell. zu Ihrem Vor⸗ 
theil und Profit deſider ren / die Tractaten ſelbſten 
geben / da dicfelbige noch ſolten vor Hand genom⸗ 
men werden. Belangend aber die bey den Ge⸗ 
neral⸗Friedens⸗Tractaten der Cron Schwe⸗ 
den von Seiner Churf. Durchl. zu dero præ⸗ 
tendirten Satisfaction erwieſene Aſſiſtentz / ger 
ben die Reichs ⸗Protocolla deffen genugſame / 
unnd ſoviel Zeugnüß / daß es deroſelben allein 
nicht kan verborgen ſeyn; Daß Sie es aber ſo 


leicht. vergeſſen / bleibt dahin geſtellt / bip Orts 


aber in ſteter Gedaͤchtnüß / was fuͤr unverhoffte 
| Betrohungen Seiner Churf. Durchl. von der 
Cron Schweden Miniſtris, auch nach geſchloſ⸗ 
fenem Armiltitio erfolgt / die dann neben deme / 
was H. Erffein Koͤnigl. Schwediſcher Rath 
und Commiffarius von Ruin dieſer Churbaͤy⸗ 
riſchen Landen und Dißarmirung Ihr. Gburf. 
Durchl. durch Mittel deß Armiſtitu vor dieſem 
für Diſcurß gefuͤhret / deroſelben zu genügen 


Urſach gegeben / das jenige vorzunehmen / au 


welchem Sie gleich [amb neceſſitirt unnd bend. 
tiger worden : Mich hierinn auff die in dieſer 
Matert in Truck gefertigte Acta beziehend / in 
dem uͤbrigen / weilen mir E. Excel. Hoͤffligkeit 
und Diſcretion zu gnuͤgen bekant / hab ich mehe 


rer der hitzigen Feder def Concipiſten zuzu⸗ 


ſchreiben / unnd danneuhero unbeantwortet zu 
laſſen / was wegen Ihrer Churfürſtl. Durchl. 
Dato dem gangen Ro miſchen Reich bekanten 
ruͤhmlichen Fuͤrſtl. Actionen wiedriges unnd 
paſſionirtes dero Schreiben eingeruͤckt worden. 
Sie dabey verſicherend / daß Ich bin unnd ver⸗ 
bleibe / 2c. Datum Saltzburg den z. Julij / An⸗ 


no 1648. 
Maximilian G. Kurtz 


Hochwohlgeborner Graf / inſon⸗ 
ders hochgeehrter Herr / ꝛc. 


Meines hochgeehrten Herrn Graffens Tete 
tens vom 31, Paffato an mich abgegangenes 
Schreiben / giebet zu foͤrderſt fo viel zu verſte⸗ 
hen / daß man fih der hiebevor Ihrerſeits ge 
ſucheten Tractaten / wegen Verſicherung von 
allen Krieges ⸗Preſſuren / unnd beſtaͤndiger 


Ruhe dieſer Lande / nunmehr ſelbſt begeben / in 
deme deß anjetzo nichtes mehr hievon / wie 


auch von keiner weiteren Handlung / da an 
derſt noch einige vor Hand genommen werden 
ſolte / als nur / was Ich zu meinem Vortheil 
und Profit deſiderire / Meldung geſchicht. Ich 
babe aber niemahls anders deſidertret / als was 


meinem hochgeehrten Herrn Graffen Ich ane 


fangs zu Abwendung dieſer Lande Ruin / ber 
wuſter maſſen zu erkennen gegeben. Nach dem 
jedoch weder Seine Churfuͤrſtl. Durchl. ſelbſt / 
noch der groͤſte Theil dero Landſtaͤnde / bif dato 
etwas bey der Sache zu thun / und zu Ihrer ei⸗ 
genen Conſerbation denen Armeen ben gering⸗ 


ſten Beytrag zu leyſten begehrt: Als kan mein 


hochgeehrter Herr Graff hochvernünfftig er» 


— 


Beſchrebung | 
meſſen / daß deßwaßen die Negimenter / fo hin 


| halber zu befehutdigen ſeyn / ale welche ſelbſten 


und her auff das Land angewieſen / ihre Præ- 
tenfiones nicht fallen laffen, ſondern vielmehr 
verurſachet worden / gegen die jenige Quartte⸗ 
re / fo ſich ferner unzeitig opintaſtriren / ein unnd 


anderer Executionen / deren man zwar diſſeits 


ſchlechten Nutzen / vielweniger einigen Gefal⸗ 


len hat / vorzunehmen. Ferners deutet ſo wol 
dieſes / als auch meines hochgeehrten Herrn 
Graffens voriges Schreiben dahin / als ob 
man threrfeits das hiebevor auffgerichtete Ar- 
miſtitium nicht gebrochen / ſondern nur auff⸗ 
gekündiget / und ob gleich damahls Chur Bayz 
ern die Koͤntgl. Schwediſche Quartier unnd 
beſetzte Poſten gantz feindſelig / unnd ſonderlich 
mit Fewer unnd Brand unverſehens angefal⸗ 
len / auch nebenſt dem Roͤmiſchen Kaͤyſer / zu 
Unterdruͤckung der Crone Schweden Waf 
fen / alle euſſerſte Macht angewendet / So haͤt⸗ 


durch gantz keine Urſach zu diefen Kriegs He 
draͤngnuſſen gegeben / ſondern von der Crone 
Schweden / wegen der bey denen Friedens, 
Tractaten dekoſelben erwieſenen Adſiſtentz / 
mehrers Danck / alg dergleichen hartes Tra 
ctament verdient; Welches alles aber recht zu 
begreiffen / allerhand ſubtile Diſtinetionen und 
weitlaͤufftige Außlegung erfordern würde / fo 
vielleicht noch eher einem ſcharpffſinnigen € 
ſtats Mann / als einem Soldaten recht einzu 
bilden / als welcher dieſe Politic ſchwerlich ver⸗ 
ſtehe / zumahlen aber dieſes nicht wol wurde zu⸗ 
fammen räumen fönnen / daß Seine Chur- 
fürſtliche Durchleuchtigkeit bey denen Tracta⸗ 
ten mit der Crone Schweden es ſo trewlich 
und wol ſollen gemeynet haben / unnd hingegen 
ſelbige mit denen Waffen / ſo viel / als in dero 
vermoͤgen ſtehet / verfolgen. Unnd ob man 
gleich deßwegen ihres Theiles auff das Zeug⸗ 
nuͤß derer Reichs⸗Protocollen ſich beziehen 
thut: So beweiſen doch die gegen uns in Feind / 
ſeeligkeit ſtehende fo viel tauſendt Mann / als 
welche beſagte Protocollen weit uͤberſtimmen / 
gantz das Contrarium: Itn uͤbrigen weilen 
Ich verſichert bin / daß meines hochgeehrten 
Herrn Graffens beywohnender hoher Bere 
ſtand ſelbſten nicht zulaſſen kan / die angezoge⸗ 
ne Bedrohungen unnd Diſcurſe / fo von der 
Crone Schweden Miniſtris, wider S. Chur⸗ 
fürſtl. Durchl. follen geführet worden ſeyn / für 
einige genugſame Urſache def gebrochenen Ar- 
miſtiti zu a ſimiren: Als halte Ich unnoͤthig / 
meinem hochgeehrten H. Graffen in dieſem 
Puncte / welcher ohne das anderwerts in offenen 
Drucke zur Gnüge wiederleget iſt / mit weit 
laͤufftiger Antwort moleſt zu ſeyn / noch wegen 
meiner Profeſſion hiervon wetter was zuſchrei⸗ 
ben. Da auch die Feder pef Concipiſten meines 
vorigen Schreibens in etwas zu tadeln / wird 
ſelbige mehr einer Kaltſinnigkeit / als Hitze / am 
meiften aber vielleicht ihrer Ungeſchickligke 


geſtandig / daß in Beſchreibung dergleichen u^ 
belen 


ten dennoch Seine Churfuͤrſtliche Durchl. dar⸗ 
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belen Aetlonen / ihr an ſolchen Worten erman⸗ 
geln / welche derer groſſen Herren Repuratton 
nicht etwas widerlich / unnd gleichwol in allem 
der Warheit gemaͤß ſeyn follen. Datum Din- 


gelfingen den 17. Aug. Anno 648. 


Carl Guſtav Wrangel, 
Dieſes nun / großgünfkig, und hochgeehrter 
Leſer / iff das jenige / was wegen angedeuteter 
Nancon ober Lands⸗Brandſchatzung der Chur- 
Baͤyriſchen Provincien / beyderſeits in Schrift, 
ten gehandelt worden. Dieweilen aber dardurch 
in effectu nicht erfolgt / ſondern nur Comple- 
menta gegeben worden / ward dahero verurſacht / | 
daß das gantze Baͤyerland durch und durch mit 
Brand jaͤmmerlich verheꝛget worden / geſtalt wie 
droben / in der Reichs⸗Armaden beſchriebener 
Expedition / bereits angezeigt / und in vorhaben⸗ 
der dieſer Rubrica / von Verrichtung der Cone | 
fœderirten Koͤnigl. Armeen / ex occafione noch 
weiters anzeigen werden: Aber hiervon auff 
diß mal genug geſagt. 

d geſchlagener Brücken, davon droben 
Meldung geſchehen / hat man einen Paß durch 
die far gefunden / derohalben der Herr General 
Sienrenant Duglaß / umb beſſerer Fourrage wil- 


len / mit der Cavallerie hinüber zu gehen / com, 
mandirt worden; wie dann die Schwediſchen 
Landshut / ſo auch verlaſſen geweſen / gleichfals 
alſobald wieder beſetzen laſſen / wodurch die Al⸗ 


líirten bey wehrendem Stand in Bayern viel 


Vortheils genoſſen. | 
Wie nun mehrberührte Brücken verferti⸗ 
get / ſeynd dle Alliirten den 2. 12. Junij / mit der 
Infanterie und Artillerie hinüber gangen / die 
Bruͤcken aber hinder fid) alfo: bald hinwieder⸗ 
umb wegbrennen laſſen / den Tag das Haupt⸗ 
quartier in Erdingen genommen: darauff den 
3.13. ſtill gelegen. Den 4..gteng die marche wei⸗ 
ters fort / und ward das Hauptquartier im Fle⸗ 
cken Haag genommen. Weilen ſie nun Kund⸗ 
ſchafft bekommen / als ob Waſſerburg gantz of- 
fen / unnd man in die Schantz fo darvor liegt / 
unnd die Statt commandirt / zu Pferd einreit⸗ | 
ten koͤnne; als ift die Alltirte Armee den 5. 15. 
auffgebrochen / unnd nechſt Waſſerburg / bey eiz 
ner Wahlfart / Mutter Gottes genant / fid) 
geſetzt / ſelben Tags den Ort recognoſcirt / aber 
es nicht fo befunden / wie die Kundſchafft cine 
| Meilen dann De auch vernom⸗ 
men / daß der Ort mit 6. Regimentern zu Fuß / 
und 1. Regiment Croaten befetit gelaſſen / und 
man zu dem fuͤr die Armee / weilen es dero Ge⸗ 
gend herumb lauter Wald war / keine Fourra. 
ge haben kunte / haben die Alliirren nicht rath⸗ 
ſaunb befunden ben Ort zu attaquiren. In dem 
De nun / ungefehr 3. Nacht / mit etlichen Fuß. 
volt vor Waſſerburg logirt / wie in dem Abriß 
sufehen: und den 6.16. das Schloß Hochburg / 
nch 300. commandirte Mußquetirer auff 
Diferetion weggenommen / ift die Armee den 
8. 18. wieder guffgebrochen / das Hauptquar⸗ 
tier im Dorff Unterweldenbach genommen / 
den g. aber in dem Flecken Alten⸗Müldorff ger 


Sil 

habt / aldafieden 10. und rr. fli gelegen / den 12. 
das Hauptquartter in der Statt Mülldorff / fo 
Salzburgiſch / gemacht / woſelbſten jenfeit def 
Wafers gegen der Statt uͤber / eine ziemblich 
wolgebawte Schanz gelegen / als in beykommen⸗ 
dem Abriß zu ſehen fo von den Chur⸗Baͤyeri⸗ 
ſchen beſetzt geweſen. 

Dif Orts thaten zwar die Allitrten an einer 
Seiten der Statt einen Verſuch / umb eine 
Brücken über den Inn zu bauen / kunten aber 
nichts effectuiren: und wiewol ſie den Stroom 
auff und nieder wol recognoſciren laffen haben 
ſie doch denſelben ſo groß befunden / als unge⸗ 
fehr der Lech und die Iſar zu ſammen ſeyn moͤ⸗ 
gen: Zu dem war es an allen Orten / langs dem 
gangen Stroom / mit Soldaten unnd Bauern 
beſetztz denen dann noch taͤglich / fo wol Reutter 
als Fuß voͤlcker zugeſchickt worden dannenhero 
die Allürten ihre Meynung / fiber den Stroom 
zu kommen / verlaſſen / gleich wol inmttteſſt big 
auff den 26. (till gelegen / felbigen Tags wieder 
auffgebrochen / und ihr Hauptquartier (ſo in 
der Delineatlon deß marches der Königlichen 
Schwediſchen Haupt⸗Armee / an der Zahl das 
zweyhundert und ſechs unnd fiebensigfte befun⸗ 
den wird) zu Newmarckt genommen / woſelbſt 
ſie dann den 27. unnd 28. ſtill gelegen / den 29. 
aber bey Eggenfelden / (dem. Hauptq.) alle 
da fie dann wieder ein ordentliches Sager geſchla⸗ 
gen / ankommen / und big auff den 12.22. Julij 
daſelbſten verblieben. 

Zu dieſer Zeit trangen der Allürten Armeen 
hochanſehenliche H. Gen. ſtarel auff die Brand⸗ 
Schatzung / ſonderlich deren umb sa nds hut (ito 
gender Stätte unnd Marcle. Flecken; wer aber 
nicht pariren wolte / dorffte ſich nichts / als einer 
militariſchen Execution / oder deß Brands ge⸗ 
troͤſten / ſo fern man andeꝛſt damit ſo nahe antome 
men kunte / geſtalt dann eben umb ſolches unge⸗ 
horſambs oder Saumſeltgkeit willen / das ſchoͤ⸗ 
ne Fürſtl. Schloß zu Gern / fampt 5. ſtattlichen 
Flecken / zum Steinhauffen gemacht / und in die 
Aſchen gelegt: auch ſonſten (wellen von Sr. 
Churf. Durchl .in Baͤyern / ꝛc. niemand ſich præ 
ſentiren wollen / der mit der Alluirten Generali 
tat/ wie die begehrt / der Brandſchatzung halber 
tractive hatte; > einem jeglichen Regim, in par- 
ticulari Macht gegeben worden / mit Erzwing⸗ 
und Einbringung der Brandſchatzung di moͤg· 
lichſte zu thun. Dieweilen dann in zwiſchen 9p. 
Fuͤrſtl. Gnad. der H. Hertzog von Amalſt / nun⸗ 
mehro Kaͤyſ. Gen. Leut. ſonſt Piccolominige- 
nant bey der Kaͤyſ. Armee ankommen / und die, 
ſe / ſampt der Churb. Armada / umb Paſſau und 
Vilßhofen / ztwiſchen der Iſar unnd bem Inn / 
alles weg fourragirt; deſſenwegen har gedachte 
Reichs, Armee Do bey Vilßhofen über die Do- 
nau begeben / und die Fourrage gegen der Obern⸗ 
Pfaltz geſucht. In deme nun die Kaͤyſtremundir⸗ 
ten Reutter / aus Boͤhmen allgemaͤchlich wieder 
zu der Armee kom̃en zu bem auch die hochanſehn ⸗ 
liche Käyf. und Chur- Baͤyriſ. Generalitat wol 
erachten koͤnnen / daß die Allirten / bey ſolcher Be⸗ 
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DÉI Befchreibung 


ſchaffenhelt einige beferte Veſtungen in Baye ant 


zuſchantzen angefangen. Weilen nun die Ars 1648, 
ern anzugreiffen / keine Raiſon hätten; haben 


ſie auß ihren beſetzten Oertern / als Rain tin» 
chen / Waſſerburg / Brauna unnd andern / fo 
ſonſten wol verſehen geweſen / einige Voͤſcker / 

| vornemblich aber von Cavallerte / gar wol lidy 

ten koͤnnen / welches auch geſchehen. Derohal⸗ 

ben / nach dem die Kaͤyſerl. unnd Churbaͤyriſ. 
Armee ſich jetzo / wie vor gedacht / wiederumb 
verſtaͤrckt / haben fie reſolvirt / fib ihrem Gegen⸗ 
theil in etwas zu naͤhern: zu welchem Ende dann 
Ge bey Vilßhofen wieder über die Brücken gan» 
gen / und ſich / nit weit von Schaͤrtingen / an den 
Inn geſetzt. 

Sobald nun die Herren Generalen der Ale 
lürten Armee dieſes erfahren / ſeynd diefelbe den 
12. 22. Julij aufgebrochen / unnd auff ihres Gee 

gentheils Armee recta an · marchirt / umb zuver⸗ 
nehmen / wie die Situation allda beſchaffen / und 
ob man fid) nicht an denſelben hencken fonne. 
Wie es nun anſienge / bald Abend zu werden / ver 
nahmen die Allt irten / etwann eine halbe Meyl 
voraus von ihrem Gegentheil etliche Troupen 
und Eſquadronen / ſo fid) wieder nach ihrem aͤgeꝛ 
kehreten / und umb zu recognoſciren aus gewe⸗ 
fen waren; weilen aber dieſelbe zu weit voraus / 
funte man denenſelben nicht nachgehen: bero 
wegen das Hauptquartier in Hirſchbergen ge⸗ 
nommen / weil die Armee / an dieſem unbequemen 
Ort / aus Mangel eines beſſern / anderſt nicht ac 
com modirt werden moͤgen. 

Derowegen / nach dem die hochanſehenliche 
Generalitàt der Allürten Armeen / umb nach ih⸗ 
res Gegentheils Armee zu marchiren / von we⸗ 
gen unbequemer Situation der Berge unnd 
Thaͤler / Walder und Moraſſen / nicht allein ge 
faͤhrlich / ſondern bald gar unmüglich befunden; 
zu deme auch dieſelbe vornemblich aber deß H. 
Gen. unnd Feldmarſ. Wrangels Excell. ꝛc. das 
Bayerland zu quittiren / gang und gar nicht ac 
meynt geweſen; als hat man nothwendig an⸗ 

derſtwohin ausſehen müſſen: Derhalben re⸗ 
ſolpirt worden / an der Iſar / und zwar / wo man 
ſolches am bequembſten zu ſeyn beftuden würde / 
ein dager zu formiren. Darauff dann die We- 
mee am 14. 24. hujus auffgezogen / das Haupt⸗ 
quartier zu Uttenkorn / den 15. zu Karpendorff / 
von dannen man den 1. wider auffgebrochen / 
und zu Dingelfingen angelangt / allda man 
dann nach beſchehener Recognoſcirung / umb 
ein SAger zuſchlagen / den Ort vortheilhafftig gee 

nug befunden. l 
Ob nun wol die Kayf unnd Churb noch un⸗ 
terſchiedlichen Succurß zu erwarten gehabt; fo 
ſeynd doch dieſelbe mit / auffgebrochen / unnd ihre 
Marche auff Landau genommen / allda ſie auch 
den 19. 29. angelangt / nach dem fie vermeynt / 
daß die Alliirten wegen ihres zurückmarches / das 

Baͤyerland quittiren würden. 

Demnach es ſich aber auff ein langweiliges 
Weſen anſehen ließ / haben beyde Theile / die At, 
lürten bey Dingelfingen / die Zant, und Churb. 
aber bey Landau / umb ihre Lager zu verſichern / 


Sonnabends den 22. Julij / x. Ang. war defi 


meen, ſo lang ſie zwiſchen der Iſar und den Inn 
geſtanden / Lebensmitteln genug gehabt / haben 
fie in ſolchem Sager eine ziemliche Zeit ausdau⸗ 
ren koͤnnen / daſelbſten die Allürten im Anfang 
2. Brücken über die Iſar geſchlagen / deßgleichen 
auch ihr Gegentheil bey Landau gethan. 

Den 24. hujus, veränderten die Kaͤyſ. unnd 
Churb jetztged. ihr Lager umb Landau / und ſchlu⸗ 
gen / 1. Meyl Wegs von den Alltirten / bey dem 
Dorff Mainingen ein anders / wie ſolches in 
beygefugtem Abriß zu ſehen; welches Lager fie 
retrenchimentirt, in Meynung / der. Allürten 
Armee ihr fourrage abzuſchneiden. 


H. Gen und Feldmarſ. Wrangels Exc mit. 
lichen Eſquadronen von der Cavallerte / über 


die Brücken gegen das Schloß Leonſperg / umb |: 


das Kaͤyſ. Ager zu recognoſciren / ausgangen; 
da Sie dann im Wald den H. Feldmarſ. Atout, 
Truckmüller / unnd def Hertzogs Ulrichs von 


Würtenberg Fürſtl. Gnad. mit etwan 1500. 


Pferden angetroffen / ſelbige / durch Verhinde⸗ 
rung def Holtzes / hie unnd da Troups⸗weiſe 
chargirt / und bey ſothaner rencontre hochged. 
Ih. Fuͤrſtl. Gn. den H. Hertzogen von Würten⸗ 
berg / ſampt 150. Reuttern / zu Dingelfingen ge 
faͤnglich eingebracht. 


Es ſchickte ſich diefe Einholung Ih. Fuͤrſtl. 


Gn. deß H. Hertzogs von Würtenberg / ic. alfo 


artig / gleich ob ſie aus dem Himmel / und von den 


‚Göttern alfo verſehen geweſen waͤre: dann / 
weilen obhochged. H. Gen. unnd Feldmarſchal⸗ 
len Fraw Gemahlin / 8. Tage vorhero / in der 
Marche eines Jungen Soͤhnleins glücklich ge 
neſen war / und S. Exc. unter andern / auch deß 
regierenden Hertzogs zu Wuͤrtenberg Stut⸗ 


gard Fuͤrſtl. Gnad. ꝛc. zu der auff Sontag den 


23. Julij / 2. Aug. angeſtellten Kindtauffe / zu 
Gevattern erbetten; 


daß mehrhochgedachte Ihre Fürſtl. Gn. Der, 


hog Ulrich / deſſen Herren Bruders Stelle 
perſoͤhnlich vertreten koͤnnen; welcher Ehren 
doch S. Fuͤrſtl. Gn. zweiffels ohne lieber uͤber⸗ 
hoben geblieben waͤren. Iſt alſo neben deß H. 
General Lent, Duglaſſen / vor 2. Monaten in 


Freyſingen getaufften Soͤhnleins Guſtav / der 


andere junge Held in Bayerland / unnd zwar 
beyde in ſchlechten Bauerhaͤuſern geboren wors 
den; welche der Allerhoͤchſte in Gnaden erhalten / 
unnd zu beſtaͤndigem Fried / oder / nach ſeinem 
Willen / in Vaͤtterlichen Fußſtapffen erwach⸗ 


ſen laſſen wolle. Den 14. Aug. ſeynd die Kaͤyſ. 
und Churb. wieder in ihr altes ager bey Landau 


ſchickte es ſich eben recht / 


Reichs 
Voͤlcker 
unter Cob“ 
duicte def 


geruckt: weilen ſie nun / in deren fie bey Matz 7 


ningen geſtanden / die alte Brücke uber die Iſar 
wieder repariren wollen / haben deß H. Gen. und 
Feldmarſ. Wrangels Exc. dargegen uͤber eine 
Reduict und sinic am Waſſer auffwerffen laf 
fen; welche Reduit beſetzt geblieben und auch 
allezeit Caval lerie dabey geftandeny alfo daß ct 
ne Brücke zu verfertigen / hierdurch verhindert 
worden. In dem man nun erfahren / dz die Diſtan⸗ 


i ce / von om 
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| Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


re / von dieſer Reduit / biß in das Kaͤyſerliche 
Laͤger / nicht weit geweſen; haben def Herrn Ge, 
nerals unnd Feld marſchallen Wrangels Gy» 
cellentz / auff einen Morgen gar fruͤhe / Stücke 
pflautzen und daraus deß Gegentheils Haupt⸗ 
quartier und Armee canontren laſſen. Dic 
weilen aber def Herrn General Lieutenant 
Piccolomini Excellentz die Armee umb Mit 
ternacht ausruͤcken laſſen / und ſobalden es Tag 
worden / gegen der Allürten Armee avanceirt / 
haben fie inmittelſt ihr vorhaben / umb die Fran- 
tzoͤſiſche Vorſchantz weg zunehmen / ins Werck 
gerichtet / in welcher Schantz zuſammen o. 
Frantzoſen niedergemacht worden. 

Nach dem nun def Herrn Generals unnd 
Feldmarſchallen Wrangels Excellentz defi Gee 
gentheils Intent ungefaͤhr vernommen / ſeynd 
dieſelbe eylends wieder nach dem Laͤger marchirt / 
darauff die Kaͤyſerl. unnd Churbaͤyriſchen allge» 
maͤchlich wieder nach ihrem Laͤger gekehrt / und 
die Frantzoͤſiſche Shang wieder quittirt. Dev 
rowegen / als jogo tu Dingelſingen / unnd dort 
herumb / die Lebens ⸗Mittel weg geweſen / unnd 
die Alliirten Armeen etliche Tagezuvor noch eine 
als die dritte Brücke über die Hier geſchlagen / 
ſeynd ſie den 18. 28. auffgebrochen / unnd unge 
fehr auff eine Meyl Wegs von Landshut uͤber 
Nacht logirt 

Diß Orts haben wir an den guͤnſtigen Leſer / 
deß Landshuter Thurns halber / eine kurtze Er⸗ 


innerung hun wollen. Von dieſein wird in der 


Topographia Bavariæ deß hochgelehrten unnd 
ſehr arbeitſamen Herrn Martin Zeilers ꝛc. im 
Jahr 1644. durch Herrn Mattheus Merian den 
Eltern / im Truck ausgegeben / unnd zwar auff 
dem 28. Blat deroſelben / gemeldet / daß er un⸗ 
ter die hoͤchſte in Teutſchland gezehlt werde / in 
deme er bey fünffhundert unnd ſechtzig Staffel 
halte. 

Nun ſchreibet aber Herr Carl Henrich von 
der Ooſten / ein geborner vom Adel / auß dem 
uhralten Pommeriſchen Stammhauß von der 

oſten / an der Talenſee / unnd zu der Zeit der 
hochloͤbl. Cron Schweden bey der Haupt- Are 
mee in Teutſchland würcklicher Gen. Quar⸗ 
tlermeiſter / daß er zur Nachrichtung ſolchen 
Thurn mit einem Geometriſchen Inſtrument 
gemeſſen / und befunden / daß die Hohe deſſelben / 
vom Horizont biß an den Knopf feye, vier hun. 


dert und acht Rheinlaͤndiſche Schuhe / und alfo 


33: Fuß hoͤher / als der Thurn zu Utrecht / 81. 
UB aber geringer / als der Thurn zu traf 
burg / auch 92. Schuhe geringer / als der Thurn 
lu Antorff. Daß aber diefe Thurn fo hoch ges 
ſchaͤtt worden / (fagter weiters). komine dahe 
To/ weilen auff der breiten Gaſſen ein Stein o, 
der Zeichen geſetz / unnd die in dieſer Sach un, 
oben Leuthe berichtet werden / daß / wann fol- 
er Thurn darnieder läge / ſelbiger mit feiner 
Spitzen pig 
| PR würde / und alfo die Lange vom Zeichen / 
Banden Thurn / die gewiſſe Hohe deß Thurns 
bon folk, Wellen nun gemeldtes Zeichen über 


an gedachtes Zeichen oder Stein 


$13 
achthundert Fuß vom Thurn abgelegen / ſo ſeye 
zu wiſſen / daß dißfalls / wegen der Hoͤhe / umb die 
Helffte geirret worden: welches wir den hochge⸗ 
ehrten Sefer zur Nachricht nicht bergen wollen. 

Montags den 21. 51. Auguſtt / geſchahe der 
Auffbruch mit der Alltirten Lager abermahls / 
unnd wurde ungefehr eine halbe Meyl oberhalb 
Landshut wider Standt gehalten. Weilen 
nun die Confcederirten Armeen noch nicht wil⸗ 
lens waren / Baͤyern zu quittirenz fonden nod 
mals einen veſten Fuß zu ſetzen / unnd Lebens⸗ 
Mittel zu ſuchen / derohalben die Herren Gene⸗ 
ralen recognoſciren laſſen / und den bequembſten 
Orth / umb ein Lager zu formiren / bey Moſpurg 
gefunden. | 


Wie nun ſolches geſchehen / hat ſich die Ar» 


— — 
— ën, 


Und bey 
Moſpurg 
wieder ein 
fáger 
ſchlagen. 


mee den 23. wieder movirt / unnd zu Iſereck ge | 


(cát: demnach / ſo bald die Bruͤcken uͤber die Ant 
ber fertig / den 25. das Lager bey Moſpurg fot» 


| mirt) und das Hauptquartier (fo inder Mars 


che ⸗Mappen das 285. befunden wird) in der 
Statt genommen. Der Gegend haben deß H. 
Generals unnd Feldmarſchallen Wrangels 


Ercellentz 2. Brücken über die Iſer gegen der 


Statt verfertigen laſſen / auch eine veſte Schautz 
über der fer alſobald angefangen / geſtalt ſolches 
der Abriß mit Num, VII. deutlich austweiſet. 


NB. 


Gleichfals haben auch die Grangofen etwan ein Der Abe 
halbe Meyl ober der Statt den Iſar Strom mit riß mit 


einer Brücken belegt. 


Wie nun die Kayſerl. Lum. VII 


unnd Chur⸗Baͤyriſ zuvor ſchon vernommen / hier einzu 


daß die Allurten auffgebrochen / unnd über ihre legen. 


Brücken an der Seite der Iſar gangen; haben 
ſie ihre Armaden ebenmaͤſſig uͤbergehen laſſen / 


ſeynd aber ſo lang ftl gelegen / und erwartet ob | 


die Alltirten aus Baͤyern hinaus / oder ſonſten 
wo ſich ſetzen würden. i 


Unter ſolchem Zuſtand beyderſelts Armeen / Deren 
und da die Allürten / wieder maͤnniglichs oer» Partien 


hoffen / bey Moſpurg wieder Poſto gefaſt / ſeynd 
die Partheyen ín ſtarcker Anzahl Hin unnd wie⸗ 
der ausgangen / deren eine / im Eingang def 
Herbſtmongts / uͤber tauſendt Stuck Viehes / 
jenſeit der Iſar / nahend Muͤnchen weggeholt. 
Eine andere / von 5. in 600. Schwediſchen 
Pferden / ift den 5. 15. Septembris an die 
Statt Regenſpurg gantz nahe / unnd zwar un⸗ 
verſehens kommen / welche viel Pferdt bins 
weg genommen / das Biche aber / defen drey 
Herden vor der Statt im Feld geweſen / ſtehen 
laffen; Demnach auff Traublingen / fo etwa 2. 
kleine Stunden von dar gegen Straubingen 
gelegen / abgangen / und dan Schloß allda / weis 
len man ihnen daſelbſt 4. Reutter erſchoſſen / in 
Brand geſteckt. Deßgleichen hat deß Tags zu⸗ 
vor der Schwediſche Rittmeiſter aus Sueno 


marck / ſonſten der Einfüſſigte zugenandt / den 
Churbaͤyriſchen Rumortneiſter mit zweyhun⸗ 


dert Pferdten bey Raͤyen / einem Marcklſle⸗ 
cken / zwiſchen Regenſpurg unnd Cham im 
Wald liegende / angetroffen / feine Reutter in 
die Flucht geſchlagen / ihne ſelbſten gefänglich 
angenommen / und darauff ermeldten Marckt⸗ 


flecken 


weit ins 
Sand ſtrelf 
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flecken Rayn/ weilen fie Feuer heraus geben / 
gaͤntzlich in die Aſchen legen laſſen. 

Eine Kaͤyſerl. Parsie in 150. bif 60. Pferd 
ſtarck / vermeynte gegen die Verbundene auff 
Kundſchafft aus zugehen / paſſirten derowegen 
Sontag den 10. 20. Septemb. morgen uͤber die 
Brücken durch die Statt Regenſpurg / denen 
ſeynd Nachmittags / die Schwediſchen mit s. 
Trouppen unverſehens auff den Hals kom⸗ 


men / ihnen allen biß auff 6. ſo entkommen / das d 
Demnach das Stättlein gen / ziemblich glücklich geweſen / alſo daß ſie et⸗ 


sieht ausgeblaſen: 
Abenſperg ein: und den 13.23. diß frühe vor dem 
Oſtner Thor zu Regenſpurg das Viehe / unnd 
zwar bey 1800. Stuͤck / hinweg genommen / am 
Mittag fic in die beyde Fuͤrſtl. Caoͤſter / Pruͤel 
und Priefling / logirt / von beyden die Contribur 
tion begehrt / oder ſelbige in Brand zu ſtecken 
getrohet / Kumpffmühl angezuͤndet / und fo nae 
he an die Statt geritten / daß man von der 
Wey⸗Sanct-Peters unnd Oſtner⸗Thors, 
Paſteyen mit Stücken geſchoſſen / und . Troup 
Muſquetierer zu Verſicherung der Ackerleute / 
in den Steinbruch hinaus gelift worden. 
Noch deſſelbigen Tags Abend / haben erwehnte 
Schwediſ. Voͤlcker / welche von def H. General 
Wrangels Leib Regiments Obriſten Lteuree 
nant commandirt wurden / einen Trompetter 
in die Statt geſchickt / unnd fic) mit den Herren 
Prelaten obgedachter beyder Cloͤſter Pruͤel und 
Prieſling / der Contribution halber verglichen / 
auch ſelbigen Bürgern unnd Mengen über 
2000. vor der Statt weggenommene Schaafe / 
gegen 700. Reichsth. zurück folgen laſſen / das 


Nindvieh aber / von etlich 100. ſtüͤcken / Donz 


nerſtag den 14. 24» bif nach Abenſperg (Woe 
hin zu deß Biches Außloͤſung / auch Erlan⸗ 
gung ein und anderer Salvaguardien / ein 


Trommelſchlaͤger abgeſchickt wor den) hinweg 
getrieben. Einer andern Schwediſchen Partle 


ft inmnittelſt die Kaͤyſerl. Ordre / worinnen fie 
befehlicht waren / ſich der Statt und Schloſſes 
Landshut wiederumb zu bemaͤchtigen / in die 


Haͤnde gerahten / weß wegen fie gedachten Orth 


mit noch soo. Reuttern unnd Dragonern er» 
ſehen laffen; und nach dem bey den Verbunde⸗ 
nen die Kundſchafft eingelangt / daß die Kay⸗ 
ferl. und Churbaͤyriſ auff Artingen gehen unnd 
anda Poſto faſſen wolten / als haben fie es / ohne 
erachtet die Inwohner zuvor sooo. Gulden 
Brandſchatzung bezahlt / gaͤntzlich eingeaͤſchert / 
und in 200. Bauern weggenommen / der viel 
faltig andern aber geringen Occaſionen für diß⸗ 
mal zu geſchweigen. 

Nach dem nun die Kayßerl. unnd Churbaͤy⸗ 
riſche Reichs voͤlcker nochmahls geſehen / daß 
die Allurten weniger nichts / als aus dem Jans 
de zu gehen begehrten / ſondern allein einen fri⸗ 
ſchen Standt geſucht / ſolchen auch gefunden / 
und zu Moſpurg wieder ein Lager geſchlagen / 
alſo dahero die Lande zwiſchen der Iſer und den 
Inn von der Alliireen Armee noch nicht befreyt 
wären; haben (ie fid) wieder zurück über die J⸗ 
ſer gezogen / unnd ihre Marche gegen der Vilß 


RR ae — 
hinauff genom men; das Schloß / fo die Alliir⸗ 
ten an der Vilß beſetzt gelaſſen hatten / recupe 
rirt / und darnach eine zeitlang bey dem Flecken 
Vilßbiburg an ged. Vil fib geſeht; da inmit. 
telft die Allurten an beyden Selten der Iſer 
fleiffig fourragirt / unnd die Partien wie vor 
noch ſtarck auff einander gangen. Und obwohl 
die Schwediſchen diß Orts in Feindes Landen 
geſtanden / fo ſeynd doch deren Partien / vornem⸗ 
lich aber bey, dero erſtem Stand zu Dingelſin⸗ 


iche tauſendt Pferde mehr / als ihr Gegentheil 
wie bey Abrechnung der General Auditorn zu 
vernehmen geweſt / eingebracht haben. 

Als derowegen vielmehr berührte der Alltire 
ten Armee / bif auff den 20.30. Septemb. allda 
geſtanden / unnd die Lebens⸗Mittel nicht mehr 
zu bekommen geweſen / welches dann die Kaͤyſ. 
unnd Chur Bayriſ. etliche Tage zuvor von de 
nen Gefangenen wol erfahren / unnd nun auch / 
vornemblich zu Beförderung def Friedens / 
def Herrn Generals unnd Feld» Marſchallen 
Wrangels Excell. ꝛc. Intent geweſen / ſo lang 
immer möglich ſeyn wollen / Bayern nicht zu 

| quittiren; welches Ihre Fürſtl. Gn. der Herr 
Hertzog von Amalfi / als Kaͤyſerl. General ieu 
tenant / aus denen vorhergegangenen a&ioni- 
bus leichtlich ſpüren mögen / auch die Kaͤyſerl. 
und Chur Bayriſche foldes zu ihrem Funda 
ment nehmen / und aus der Bayeriſchen Land⸗ 
Garten abfehen koͤnnen / daß die Allirten / umb 
einen Stand zu faſſen / nichts mehr übrig ge 
habt / als die Nefier gegen das Gebirge zwi⸗ 
ſchen der Sfer und eech / da ihnen dann die Statt 
Landſperg / nicht allein wegen dep Stands 
ſondern auch wegen der Lebens- Mitteln fo noch 
darin vorhanden waren / ſehr nutzlich geweſen 
wäre: als iſt derohalben Landſperg (weilen / wie 
jetzt geſagt / die Kaͤyſerl. unnd Chur⸗Bayriſchen 
gewußt daß gantz Bayern durchzogen / und ale 
lein dieſer Orth gegen das Gebüͤrge / zwiſchen 
der fer unnd Sechy noch uͤbrig) ſtaͤrcker beſetzt 
worden: unnd ſeynd die Reichs⸗Armaden ete 
wan 3. Tage vor den Allürten auffgebrochen / 
und umb fih allgemadhlich gegen dle unbezogene 
Oerter oder das Gebürge zu naͤhern / nacher 
München marchirt. ; 

Mittwochs den ze, 3o. Septemb. ſeynd die 
Alltirten wieder auffgebrochen / unnd felbigen 
Tags im Dorff Pipenhauſen / über der Statt 
Freyſingen logirt: den 21. im Dorff Haimhau⸗ 
fen: den 22. aber haben def Herrn Generals 
und Feldmarſchallen Wrangels Excellentz das 
Hauptquartier in Dachau genommen / unnd 
dero unterhabende Armee nechſt darbey verlegen 
laffen; die Frantzoͤſiſche Regimenter aber / unter 
Ihr Fuͤrſtl. Gn. von Turenne haben eine Stund 
dar von logirt. 1 

In bem nun die Alliirten in diefer Gegend / 
biß auff den 26. fill gelegen / unnd inmittelft 
Kundſchafft eingezogen / daß uff etliche Meilen 
Wegs alle Lebensmittel weggeſleht / derowegen 

unmuͤglich waͤre / da wiederumb Stand au bh 
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laſſen / unnd von deß Gegentheils Armee keine 
Kundſchafft erlangen koͤnnen / noch was dero 
Intent geweſen fep mochte; als habendeß HD. 


ſeynd damit uͤber die Amber / gegen Muͤnchen / 
elne kleine Meyl von dem Hauptquartier Da 
chau / umb den Johann von Werth zu ſuchen / 
gangen / oder einige Kundſchafft einzuholen / ob 
der Gegenpart willens ſeye / hey München fiber" 
zugehen oder nicht. ai 

Zu ſolchem Ende nun / haben deß H. Gene⸗ 
rals und Feld Marſchallen Wrangels Excel. 
an genantem Ort die Eſquadronen im Holße 
ſtellen laſſen / unnd eine ziembliche Partie dare 
von / welche dann wiederumb kleinere von ſich 
abſchicken folte / gegen Muͤnchen rommandirt. 
Als nun ſolche etliche Stunden ausgeweſen / 
und / vielleicht durch ungelegenheit deß Holtzes / 
der Kayſ. und Chur⸗B. Ubergang bey Mein, 
chen nicht vernehmen koͤnnen; ſondern im 
Rückgang der Kayf. unnd Churb. Capallerie 
erſt gewahr worden; derowegen hat ſich dieſe 
Schwediſche Partie wieder nach ihrem Corpo 
reilriret / und deß H. Gen. und Feldmarſchallen 
Wraugels Exc. nach erhaltener Kundſchafft / 
die Eſquadronen gegen dem Hauptquartier 
Dachau wieder abziehen / inmittelſt aber die 
Tragoner fo lang an den Paß commandiry 
und z. Eſquadronen zu Pferd / fo. getroffen / in 
der artiercgarde gelaſſen. . 

Nach oem nun die 2tl irte Armee diefe Pare 
tey / wegen def groſſen Moraß / und daß nur ein 
ſchmaler Weg von Dachau durchgangen / inde 
ſecundiren können; ſeynd dahero die Kayf: und 
Shurbayrif. als welchen die Gelegenheit dieſes 
Orts bewuſt ware mit der Cavalerie ümb fü, 
viel ſtaͤrcker auff die Tragoner eingetrungen / 
weßwegen dep Herrn Generals und Feldmar⸗ 
ſchallen Wrangels peel. die letzte Eſquadro⸗ 
nen zu Pferd auch abziehen laſſen: von den Tra⸗ 
gonern aber / fo endlichen umbſchloſſen worden / 
ſeynd wenig Darvon kommen / ſondern nebenſt 
ihren Officlrern mehrern theils gefangen gez 
nommen: alſo daß dieſer Verluſt / an Trago⸗ 
nern und Reuttern / worunter wenige todte gu» 
fammen auff 350. Mann gerechnetz darneben 
qud) etliche Ofſicier / welche fic) verritten / ge 
fangen / und 2. Standarten verlohren worden. 

Wie nun dep Herrn Generals und db» 

arſchallen Wrangels Ercell. von denen daz 
mals eingebrachten Gefangenen vernommen / 
daß die Kayſerl. unnd Churb. Armeen den 25: 
und 26. dif gantz über ſeyn wuͤrden / unnd viel- 
leicht willens wären, den Alllirten vorzukom. 
men / auch ſich bey Landſperg ju [cen ; die Ulli. 
weten aber ohne das keine Lebens⸗Mit tel mehr 
gehabt als ſeynd diefelbige den 26. auſfgebto, 
chen / und zu Mamendorff / den 27. zu Portzen, 
hauſen / den 28. aber zu Kaufferingen bey Land, 


— — — — . — — 


ſperg logirt. 
——— rein —— — 


a Denckwuͤrbiger Geſchichten. 
* dehgleichen /nach dem Ste den Iſer⸗ Strom ver. Solch empfangenen S 


Generals und Feldmarſchalln Wrangels Erz | 
cellentz am 25. huius, etliche Eſquadronen an 
Pferdt / und 180. Tragoner mit ſich genommen / 


nung haltende geblieben. 
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ben / und denen auch das gane Dorff eigen ) 
unterwegs eingeaͤſchert; welches aber vornem⸗ 


" em aber bte Jpuiiderénoth bey Men, (Ma) behy 
ſchen und Pferden / die Allurten / umb die Mar⸗ Ab aug / 
che fortzuſetzen / genugſamb angetrieben / unnd derkebens⸗ 
dieſe zu dein dürch die eingebrachte gefangene Mittel / 
vernommen / daß die Kabf. und Churbayriſ. 2. leder as 
Meylen von zandſperg noch D lagen / auch ſich 7 bond n 
allda durch Schanzen verſichern / unnd alis ihr HM 
rem Vortheil zu gehen nicht gemeynet waren; werden, 
als hat höͤchſtnothwendig reſolvirt werden Loft, 

ſen / dab Bayerland zuverlaſſen / und wirder lber 
den Lech zu gehen: Pie E 
„Iſt derohalben die Armee ümb den Mittag 
daliffgebrochen / unnd ſich zu Scheuringen / eine 
Meyl weilertz / alltvo die befte Gelegenhei umb 
über zugehen befunden ward / in bataille logirt: 
da dann eine Lauff⸗Brücke berferttget worden / 
und den 50. Septemb. 10. Octobr, die bagage, 
ztwiſchen den zwehen Schloͤſſern / Liechten⸗ imd 
Haldenbekg duk den ech gangen; die Armee 
abc, Ar Bt em Arip Nui. Dc ider? NB: 
noch bif gegen Abend / hindek dem Wuͤldlein / 


Abriß " 
bip dem Schloß é(edtenbitg/ in Schlachtord⸗ Num IX 


Wollen 
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ellen nun die Kayf- und Churbayr. De, 
| ren Generalen / aus Landſperg Kundſchafft er⸗ 


= y — 


langt / daß die Alltiveen auffgebrochen / und den 
Lech hinunter marchirten, als haben auch Sie 


etliche Eſquadronen von der Cavalerie / umb zu 
recognoſeiren / gegen die Allürten gehen laſſen. 
Mach dem aber der Altırten Vortroupen / fo 
| ebenmaͤſſig auff die Kayſ. und Churb. Armee re 
| cognoſeirten / mit diefen in einen Scharmützel 

gerahten / und die Reichs Armaden durch gefan⸗ 
| gene vernommen / daß die Alltrte Armee hinder 
f dem Hoͤltzlein / noch in voller Bataille ſtunde / 
ſeynd dieſelbe / auff erlangte Kundſchafft / wider 
zuruͤck nach Landſperg gangen. Darauff dann 
die Alllirten (nach bem fie gef 


ehen / daß die Kayſ. 


l und Churb. es zu keiner HauptAction kommen, 


| 
| laſſen wolten / und der Abend bald heran kame) 
ihrer vorangegangener Bagage gleichfals ge⸗ 


UI ſolgt / über den Lech gegangen / und auff den A- 


bend gar ſpat / zu Schwaͤbiſchen Munchen mit 


uH à; der Armee gu logiren kommen. 

| Den rrr. Octobr. lag der Allirten Armee fil: 
| die Kayſ. unnd Churbayriſ. aber brachen von 
| Landſperg auff / und logirten fich in der Alltirten 
altes Quartier zu Scheuringen; welches die Al⸗ 
M es liirten / wellen eg nur eine kleine Meyl von citt 


ander war / gar eygentlich ſehen koͤnnen. Dare 
| | auff deß H. Gen. und Feld Marſchallen Bram 
| gels Exc. Kriegs gebrauch nach / aus 2. halben 
Carthaunen die Schwediſche Loſung geben laſ⸗ 
| fen. Gleiches iſt am Morgen deß andern Tags 
HM geſchehen / wobey fich die Armee in Bataille ge⸗ 
fekt wie bey dem Abriß Num. X. zu ſehen. 
Wellen nun hierauff nichts erfolgt / und die 
Bayriſchen hierbey die Befreyung ihres Lands 
i erlangt; als ſeynd die Allürten noch deſſelben 
Tags / nemblich den 2. 12. Detobr. auffgebro⸗ 
chen / und zu Goͤbelingen logirt. Den 3.13. (ft 
man hart an Augſpurg vorbey marchirt / unnd 
die LAger anderthalb Meylen davon genommen 
worden. Nach dem aber die Allürten geſehen / 
daß dero Gegentheil auch bey Augſpurg / umb 
eine Bataille zu hazardiren / nicht uͤbergehen 
i wollen / ſeynd dieſelben hinpoiederumb auffgebro⸗ 
| chen / und den 4.14. bujus, bey dem Dorff Drieß⸗ 
lich logiert; da dann die Schwediſ. Cavalerie 
and die Frantz, ZAumee / in Meynung beſſere 
A uium Sebenamittel zu finden den 5.15. 
| under lincken Hand / ſich gegen der Mindelge⸗ 
| | wendet / und das Hauptquartier der Schwedt, 
| | (dien denſelben Tag in Donawerth genommen 
| worden. r 
| ‘ Dietveilen aber /Seittvertsder Meindel/auch 
| feine Fourrage zu finden; als ift die geſampte 
| Allürte Armee juDonawerth uͤber der Donat 
gangen; das Schwediſche Hauptquartier ( fo 
U in der Verzelchnuß def Marheg das 295. be⸗ 
funden wird) in Donawerth verblieben, dag 
Frantzoͤſiſ. aber in Dillingen genommen wor⸗ 
den; welche dann ihre Armee beſſer gegen dem 
Würtenberger Land verlegt; die Schwediſchen 
aber ihre Cavallerie umb Noͤrdlingen / und die 


dero Marche auff Landſperg genommen / unnd 


beſonders die Franßoſen / zlemblich ſchlecht 


gedachter Orthen fH gelegen / kam den 27. 
C 


Jufanterte . Stundt von Donawerth / gegen 
Hoͤchſtaͤtt / zwiſchen der Dona und Wernitz 
verſorget; in welcher Gegend dann diefe Armeen 
big auff den 19 D gelegen und in etwas aus. 
geruhet; geſtalt auch die Kayf. und Churbayrtſ. 


Reichs Ar maden / weilen die Lech Shank bey 


Rain von den Schwediſchen annod) befent ger 
weſen / bey Pfaffenhoven ligend verblieben. 
Unterdeſſen ſeynd / Sontags den 8. 18. Oct. 
beyde / jüngſt bey Dachau / wie geſagt⸗ gefange⸗ 
ne Herrn / Wrangeln und Horn / maffen ſie ſich 
zu Augſpurg einen Tag oder etliche luſtig ge⸗ 
macht / zu Kutſchen nach Donawerth abgefah⸗ 
renz deß Tags vorhero aber die an Schwediſcher 
Seitten gefangene Offieirer und Soldaten / von 
daraus mit einer Convoy zu den Alllirten Are 
meen begleittet worden. : 
Freytags den 13. 23. ejufdem begaben fib 
mehrwolged. Ihr. Excell. der A, General unnd 
Feld Marſchall WWrangel / von Dongqwerth 
nach Dillingen / in das Frantzoͤſiſ. Hauptquar⸗ 
tier / zu Ihr. Fürſtl. Gn. von Turenne / unb 
| (id) mit deroſelben der Voͤlcker halben aU unter⸗ 
reden; welche inmittelſt in den Quartieren / und 


Hauß gehalten; unterſchtedliche Oerter geplün 
dert / unnd allein in dem Ulmiſchen Dorff 
Pfuel / viel Viehes / unnd uͤber 100. Pferde ber 
fommen. 

Vierzehen Tage lang war das Schwediſche 
Hauptquartier in Donawerth geweſen! als 


deß H. Generals und Feld Marſchallen Wran⸗ If 
wiederumb ab⸗ unnd D 


gels Excell. von dannen 
Donnerſtags den 15. 29. Octobe, gegen Abend / 
mit gꝛoſſemComitat zu Rꝛoͤꝛdlingen / das Schwe: 
diſche Hauptquartier aber im Dorff Wechin⸗ 
gen / in der Graffſchafft Oettingen gelegen / an⸗ 
kommen / allda ſie auch den 20. ſtill gelegen / 
unnd ein Currier von Nürnberg ankommen 
welcher deß Herrn Generals unnd Feld Mar⸗ 
falen Wrangels Excellent ſo damals noch 
in Nördlingen geweſen / den Schluß deß Brice 
dens inſinulren wollen: Seynd auch die Raye 
ſerl. unnd Ghurbayrif. Armaden / nad dem ſie 
der Alliirten Auffbruch vernommen / gleichfals 
fiber die Donaw gangen / und nach der Oben 
Pfaltz marſchirt. i 
Sambſtags den 21. 3r. Octobr nach dem jeto 
Noͤrdlingen / aus den umbltegenden Orten / uff 


Jahr und Tage verfehen worden / hat biete r 
Waſſertrüdingen logirt / iff S 


diſche Armee zu 
den 23. hujus wieder aufgebrochen / und ju 
Arnebau / im Biſthumb Nichſtatt / das Haupt 
Quartier genomtnen; die Voͤlcker aber ſeynd 
auff den Doͤrffern darumb her logirt worden. 
Wellen man nun / wegen dep Frieden Schluſ⸗ 
ſes noch keine rechte Gewißheit hatte / als iſt 
derwegen die Franzoͤſtſche Armee auch auf 
brochen / und der Schwediſchen fid genäht; 
geſtalt dann Ihre Fürſtl. Gn. der H. Feldmar- 
ſchall von Turenne / dero Marche auff Feucht“ 
wangen genommen. In dein nun die Armeen 
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| 1648, ein Chur Bayeriſcher Tromperter/ welcher den 


Friedens Schluß gleichfalls angezeigt / mit vet 
melden / daß an ihrer Seiten / alle Hoſtilitaͤten⸗ 
oder Feindſchafft gegen die Alllirten einzuſtellen / 
befohlen waͤre / woferne man anderſt à parte der 
Confcederirten befialeidyen zu thun geſinnet feye. 
Worauff deß Hern Generals und Feld⸗Mar⸗ 
ſchallen Wrangels Exc. den 28. zu Ihr Fuͤrſtl. 
Gn. dem Feld⸗Marſchall von Turenne / nach 
Feuchtwangen geritten / welche beyde Herren 
Feld⸗Marſchallen den 29. hinwiederumb nach 
Arnbaw kommen / und damit einer von dem an⸗ 
dern das Valete genommen. 

Dieſem nach ſeynd erſthochgedachte Ihre 
Fürſtl. Gn. der Here General unnd Feld- Mar⸗ 
Tal von Turenne / Montags den 30. Octobr. 
9. Novem. mit dem Frantzoͤſiſchen Corpo gegen 
Rotenburg; def Hern Generals und Feld- Mare 
ſchallen Wrangels Excell. aber mit der Koͤnigl. 
Schwediſchen Haupt- Armee nach der Stadt 
Nürnberg aufgebrochen; ſelbige Nacht mit den 
Hauptquartier zu Wimbs bach / (fo ander Zahl 
das 299. befunden wird) Dienſtags aber den 
letzten Octob. zu Schwabach (ſo ein Margraͤfl. 
Auſpachiſch Staͤttlein / und nur 2. Meilen von 
gedachter Stadt Nürnberg abgelegen iſt) ane 
kommen. Ob man nun wol def Hern Generals 
und Feld⸗Marſchallen Wrangels Excell, Mitt 
wochs den xix. Novembr. zu Nürnberg in Pers 
ſon erwartend geweſen / und deßwegen von dem 
Schwediſchen Agenten / Herꝛn Jacobo Barthio, 
groſſe Zubereitungen geſchehenz der auch von dar 
aus in die 80000. Pfund Brods ins Haupt- 
quartier Schwabach geſandt: So ift jedoch / ne» 
ben vielen Officiern / Soldaten und Marques 
taͤndern / wegen Erkauffung allerhand Noth- 
durfft / nur dero Excell. Fraw Gemahlin dahin 
kommen. E 

Nach dem nun in defen deß Hern Generals 
und Feld⸗Marſchallen Wrangels Excell, wegen 
deß getroffen und geſchloſſenen Friedens / durch 
einen gewiſſen Courrier die Zeitung zuge» 
bracht / haben Dieſelbe / Dero beywohnender 
Pietaͤt nach / ein Danckfeſt anſtellen / unnd bur, 
bey aus allen Stücken Salve geben laffen. Gg 
haben Dot auch Cad) deme denen Keyſerl. unnd 
Chur, Bayeriſchen Herren Commendanten / 
auff denen nechſtgelegenen Orten / als Weiſſen⸗ 
burg / Rotenberg / Wiltzburg / Amberg / tc. Bee 
fehl ertheilt worden / mit Parthien nicht mehr 
auszugehen / ſondern alle Feindſeligkeit cine 
zuſtellen) hierauff die Armeen allerfeits fkile 
gehalten; geſtalt dann in guten Friedens, 
Gedancken / Donnerſtags den a. 12. Novembr. 
Nachmittags / der Here General Lieutenant 
Duglas; Her: General Major Horn; Herz 
General Major von der Anden; Mont d Auan- 
gour ©. Bett. Gnad. Pfalsaraff Philipps, 

: Sürftl. Gn, Pfalggraff Johann sudwig von 

Oulgbach / und S. F. Gn. Pfaltzgraff Adolph 
Johan Ipro Fürſtl. Durchl.der Hochloͤbl. Cron 
Schweden Herꝛn Generaliffimi Here Bruder: 
Item / ein Würzburg · und Bambergiſcher Ge 
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fandter: deßgleichen / Here Obr. Loͤwenhaupt / 
Here Obr. Horn / Her: Obr. Witkopff / H. Obr. 
Anderſon / H. Obr. Knore / H. Obr. Forbus / 
H. Obr. Letmat / H. Obr. Duͤring / H. Obr. Rich⸗ 
hard / H. Obr. Jordan / H. Obr. Kurcky / H. Obr. 
Tertzky: ein Graff von Altheim / Here Graff Ke⸗ 
venbüller: ein Junger Wrangel / und viel an⸗ 
dere Cavallicrs mehr / derer Namen wir nicht 
erforſchen koͤnnen; in Nürnberg ankommen. 
Weil nun beneben die Stadt mit Soldaten fehr 
angefuͤllt worden / haben zwar die Kraͤmer / 
Schuhemacher / Wirthe / Becken / Fragner oder 
Fett ⸗Kraͤmer / Schmiede / Schneider / und deve 
gleichen / einen guten Marckt gehabt / dem Land 
aber iſt darbey gar uͤbel gewartet worden. Denen 
allen ſeynd Ihre Excell. der Herꝛ General unnd 
Feld⸗Marſchall Wrangel / an gedachtem dato, 
mit Zuſchlieſſung ber Thore / in groſſem Regen- 
wetter (welches in etliche Tage lang angehalten) 
gefolgt / und nachgehenden Tags von E. Edlen 
und Hochweiſen Rath / mit 1. Wagen Weins / 
2. Waͤgen Haber / und 4. Wannen Fiſchen be: 
ſchenckt worden. : E 
Derowegen / nach dem S. Excell. jetzo das 
Zeughaus bevorderſt / unnd anders / was ſon⸗ 
ſten Sehens würdig / in Nurnberg beſichtiget / 
ſeynd Dieſelbe Sonntags den 5. 15. Novembr. 
Vormittags / von dannen wiederumb ab unnd 
mit Dero unterhabender Armee (welche unter 
deffen mit dem Hauptquartier aus gedachtem 
Schwabach nach Fire / an der Zahl das zor. fo 
nur . Weil von Nürnberg abgelegen / uͤbergan⸗ 
gen) gegen der Obern⸗ Pfaltz zuruͤcken / zwar ent» 
ſchloſſen geſtanden: Nach dem aber Deroſelben / 
ohnferne von dem Nurnbergiſchen Staͤdtlein 
Lauff / ein Keyſerl. Trompetter mit Schreiben 
entgegen kommen / worinnen wegen Einſtellung 
der Hoſtilttaͤten nach getroffenen Friedens⸗ 
Schluß / Erwehnung geſchehen / daß nemblichen 
Schwediſchen theils (weilen bey den Reichs- 
Voͤlckern gegen die Alliirten auch nichts mehr 
feindliches vorgenommen wuͤrde) dergleichen 
ebenmaͤſſig beobachtet werden möchte ; nicht 
wenigers auch die Armee Sonnabends zuvor 
von Fürt / unnd ſelbiger Gegend / ſich (chon mo 
virt / und Sonntags hernach mit dem Haupt- 
quartier zu Rückersdorff / anderthalb Meilen 
von Nürnberg / gegen der Pfaltz (fill gelegen; 
So haben mehrhochged. Ihre Excell. dero Für⸗ 
nehmen wieder geaͤndert / und die marche zu⸗ 
rück gegen Francken einrichten laſſen; geſtalt 
dann den 6. 16. Novembr. das Hauptquartier 
im Flecken Grundlach / an der pon das drey⸗ 
hundert unnd dritte / fo ebenmaͤſſtg anderthalb 
Meilen von dannen gegen Forchheim entlegen 
iſt / genommen worden; und gibt man aus dem 
Nuͤrnbergiſchen den Schwediſchen ebe un. 
partheyiſche Zeugnuͤß / daß fie in ſelbiger 
Gegend einen ſchlechten Friedens ⸗Abſchled 
hinterlaſſen / in deme fie mit Sin Ber 
haw. und Verwüſtung der dort berumb gelege⸗ 
ner Doͤrffer alfo gehauſet / dergleichen ſonſt 
bey keinem Durchzug geſchehen / auch gedachtes 
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1648. territorium mit ihrem Auff⸗und Abzug nicht wee 
nig verderbet 

Aus dem 


D 


Mlirubergiſchen territorio hat fid) 


ES: _ die Königliche Schwediſche Haupt, Armee ge» 
GE gen Franckenins Bambergiſche begeben daſelb⸗ 
auffene ſten das Hauptquartier in einem Dorff / eine 
‘Zeitlang halbe Mell von der Stadt Bamberg abgelez 
verlegt gen / genommen: die Herren Generales aber 
wird. haben mehrern theils fih in Bamberg einge⸗ 


| 
| 


Und die 


funden; wie dann deß Heren Generals unnd 
Feld, Marſchallen Wrangels Excell. denen dar 
ſelbſt anweſenden Fraͤnckiſchen Herren Craͤlß⸗ 
Staͤnden / wegen Verpflegung der Soldateſca / 
unterſchledliche Vortraͤge thun laffen / und die 
gantze Königl. Schwediſche Armee / gemachter 
Austheilung nach ad interim auff dieſe Weiſe 
verlegt worden: Als in das Stifft Bamberg 8. 
nach Culmbach 6. Aichſtatt 3. NB. wovon aber 
3. Regimenter in Aimburg / wegen Speck weld / 
und 1, zu Seinsheim logiren / aber aus Aichſtett 
verpflegt werden ſollen. Item Onoltzbach 2. 
Ampt Roͤmhild 1. Schleuſingen 2. Sachſen⸗ 
Altenburg und Weimar / auch Gotha und Hen- 
nenberg diſſeit Walds 3. Nürnberg ok. Fraͤn⸗ 
ckiſche Ritterſchafft 1 Regiment. Im Sriffe 
Würtzburg aber folte der 
terie und Infanterie logien. 
Belangend aber die Koͤnigl. Frantzoͤſiſche 
e ae Armee / unterm Herm Feld⸗Marſchallvon u 
be Guan Lenne hach dem Ihre Dr, Gn. wegen Duf qu 
tier gleich, Müͤnſter getroffenen und unterſchriebenen Frle⸗ 
falls bezie⸗ dens / bey dero unterhabendem Corpo, gleichs⸗ 
het. falls aus allen Stücken und Muſqueten Salve 
ſchieſſen; das Te Deum laudamus &c. ſingen / 
unnd daß alle Feindſeligketten wider die 
Keyſerl. unnd Chur, Bayeriſchen eingeſtellet 
werden ſolten / berkuͤndigen laffen ; haben 
Sie ſich kurtzer Tagen hernach ebenmaͤſſig in 
die Quartier begeben: und wofern dem deßwe⸗ 
gen einfommencm Bericht nachzugehen / ſo iſt 
die Anstheilung folgender geſtalt gemacht wor 
den; daß nemblichen das Hauptquartier zu 
Tuͤbingen: die Artillerie zu Schwaͤbiſchen Hall 
verbleiben : die Regimenter zu Pferd / als 
beyde Herren Generalen / Turenne unnd Du⸗ 
glas / im Würtenbergiſchen: Fleckenſtein / in 
den Würtenbergiſchen Cloͤſtern: Schüß und 
Buchenaw / in Horb / Graffſchafft Zollern / und 
am Necker: Mazarin unnd Oehem / am 
Schwartzwald: Meppach und Bobo / am Ober, 
Donaw⸗ Strom: Duval / in der Graffſchafft 
Hohenlohe: Tracy / in Heydenheim und Gun, 
delfingen : die Tragoner fm Darmflärtifchen : 
Betz zu Rothenburg am Necker“ Wüßheim 
und Krailingen: Die Regimenter zu Fuß / als 
Vanbecourt / in Reutlingen Monteſier / in 
Pfortzheim: Turenne / in Wimpffen unnd Ne 
ckers⸗Ulm: 
ge / im Ertz⸗ i 
gen zu Weickersheim / und í 
Hanaty/ die Quartier beziehen follen. 
| ` Get aber diefe Einguarrierung/fo viel uns 
zu penetriren möglich geweſen / nur ad interim, 


Stifft Maing: Klug / und die übrt⸗ 
n der Graffſchafft 


nn ee ——— 


| 


General Stab / Artil | 


Nettencour / Mazarini und Paſſa⸗ 


und bif anderwaͤrtliche Verordnung moͤchte ge⸗ 
Auff was 


macht werden / angeordnet worden. 


Weiſe nun nachgehends die Austheilung der 


Königlichen Schwediſchen Armee in die VII. 
Reichs Creyſe (welche im Januarlo deß folgen» 
den 1649. Jahrs / von der Löͤblichen Schwedi⸗ 
ſchen Gencralltaͤt in Bamberg gemacht worden) 
vorgangen: deßgleichen / wohn die Keyſerl. und 
Chur-Bayeriſche Reichs Armaden / nach allerz 
| fette beltebtem Friedens, Ceu) logirt worden / 
davon ^ot tin Beſchreibung der denckwuͤrdigſten 
Sachen bemeldten Jahrs / mit mehrern Umb» 
ſtaͤnden geredt werden; und laſſen es derwegen 
bey dem geſagten bewenden. 


| 


Unter fo vorhabendem Fortzug ber Allürten 
Armeen vom Lech, und Donaw⸗Strom / haben 
etliche Frantzöſiſche Voͤlcker / aus den Beſatzun⸗ 
gen zu Hallbron / Philippsburg / Wormbs unnd 
Speyer / fih zuſalnmen gethan / das Staͤdtlein 
Weylerſtatt / Mittwochs den .. Octobr. unver⸗ 
ſehens angegriffen / beſchoſſen / unnd Freytags 
darauff im Sturm erobert / alle tm Gewehr be» 
fundene Bürger getöͤdet / die uͤbrigen aber gefan⸗ 
gen / ſampt allem Biehe hinweg geführt / und den 
Ort nachmals in Brand geſteckt; haben auch al, 
le Soldaten / fo darinnen geweſen / fid) unterhal⸗ 
ten laſſen müſſen. 

Nach Eroberung dieſes Orts / feynb erwehn⸗ 
te Voͤlcker auch vor Bretten gerückt / vorhabens / 
daſelbſt eine gleichmaͤſſtge Tragardi zu ſpielen: 
Nach dem fie aber die Zeitung von dem getrof⸗ 
fenen Friedens Schluß erfahren / haben fie fot» 
ches anſtehen laſſen / und ihren Weg wieder nach 
den Quartieren genommen. 


| 

Dahingegen hat den letzten Octobr. Morgens 
frühe zwiſchen z. und 4. Uhren / eine Parthie 
Keyſerl. oder Chur⸗Bayeriſcher Soldaten / aus 
den Guarniſonen zu Franckenthal / Mannheim 
und Heydelberg / unterm Commando deß Obr. 
Lieut. Heriffem / das Staͤdtlein Moßbach am 
Necker / toovinnen ein Frantzoͤſiſcher Lieut. mit 
50. Knechten zu Fuß gelegen / durch 200. Mann 
uͤberſtetgen laſſen / und ſelbiges / nur mit Beruf 
eines eintzigen Mañs / (da doch die in dem Stáit 
lein ihre Schuldigkeit ziemlich gethan) glücklich 
gewonnen: bey welcher Action ermeldter sientes 
nant nebenſt etlichen Soldaten / todt geblieben: 
2. Sergeanten aber / 4. Corporalen / unnd 24. 
Gemeine / fo fic ins Schloß daſelbſt ſalvirt bat 
ten / ſeynd mit verguͤnntem Accord nacher Haile 
bronn abgezogen / und der Reſt gefangen nach 

Heydelberg gebracht worden: 


Handlung zu Prag / wegen derer im 
Königreich Boͤhmen / und deffen incor⸗ 
porirten Landen ligender Guarnte 
fonen Interime -Unters 
haltung. 


Mit Vollendung dieſes fo langwuͤrkgen 
Teutſchen Kriegs / it man / (wie aus unfer vor 
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1648. hergehender Beſchreibung dieſes Sechſten und Den 20.50. dito ward keine Bufamenfünfft/ | 1648. 
Sehten Theile zu erfeben ſtehet) fo wol in Bayern / gehalten: deß andern Tags aber / gabe à parie 

als auch im Königreich Boͤheim / faft zu einer Suecorum defi Domm General Kriegs: Pra fie 

Zelt / und zwar gegen Ausgang be Octobris dies denten Erßkein Excell. denen Keyſerl. Herren 

ſes 1648. Jahrs / zugleich fertigworden. Gleich Commifſariis in ber Alten Stadt eine visite: 

wie nun das erſchroͤckliche Gewitter dieſes ber darauff er auch nachmals bey Ihr Graͤffl. Gn. 

dreyſſig Jaͤhrigen Kriegs / in und umb die S^ von Colloredo die Mittags mahlzeit eingenom⸗ 

nigl. Haupt. Stadt Prag / ſich vornemblich sue men / biſß 2. Ihren verblieben / unnd alsdann mit 


ſammen gezogen; alfo hat es fid) auch (nad) def 
Himmels Schickung) in ſolcher Gegend nach 
und nach allgemaͤhlich wiederumb zerthellet / und 
zwar auff Art und Weiſe / wie wir in nechſtfol⸗ 
gender Relation / dem Großguͤnſtigen Sefer mit 
beglaubten Umbſtaͤnden welters anzeigen wers 
den. > di r 
Nach dem der Orünbgürige GOTT unſet 
lieber unnd barmhertziger Vatter im Himmel / 
nach ausgeſtandenen allen drehen Haupt unnd 
Land. Plagen / nemblich Krieg / Thewrung unnd 
Peſtileng, das verlaſſene / unnd bey nahe gantz 
| veroͤdete Teutſchland / unfer vielgeliebtes Vara 
terland / endlichen wiedekumb mit gnaͤdigen 
Augen angefehen : den edlen / guͤldenen / und von 


ten Frieden nicht war wegen unſers Verdienſts 
oder Wuͤrdigkeit; ſondern aus pur lauterer / 
grundloſer Liebe / Guͤte / Girad unnd Barmher⸗ 
tigkeit / wieder beſcheret; und die Waffen aller⸗ 
ſeits Hoͤchſter und Hoher Kriegs- Intereſſenten 
dergeftalt unnd dahin dirtgirt / daß ſolche / dem 
zu Münſter und Oßnabrück im Monat Octo⸗ 
bri dieſes Jahrs getroffenem Teutſchen Fries 
dens⸗Schluß gemaͤß > mit allſeitiger Belle. 
bung / darnleber gelegt worden: Als bát fid) 
gleich hierauff / und zwar noch im Monat No: 
vembri zu Prag eine Zuſammenkunfft veran 
laſſet / welche zwar anfaͤnglich dahin angeſehen 
getveſen / daß fo wol Keyſerl. als Koͤnigl. Schtve⸗ 
diſcher Seiten / dle Hohe Generalitat, in beſag⸗ 
ter Alten Stadt Prag zuſammen kommen ſolte / 
umb wegen Einquartter⸗ und Einraͤumung der 
Plaͤtze fid) zu vergleichen. 


mw | Diewellen man aber an Koͤnigl. Schwwediſcher 
Handlung Seiten / aus Reputation (wie die Sage geher) 
Prag, Bedenckens getragen / in der Alten Stadt die 
^i Handlung zu vollführen; als (ft verglichen wor, 
den / daß man beyderſeits die Brücken in etwas 
eroͤffnet unnd auffgeraumt; mitten auff ſelbiger 


viel Millionen Chriften Seelen hoͤchſtverlang⸗ d 


| dem Fürften von Saſſen wieder nach der Rieke 
| nen Seiten gefahren. Den 22. Novemb. 2: 
Decembr. gaben die Herren Keyſerl. Com- 
| miffarii denen Koͤnigl. Schwediſchen auff bee 
Kleinen Seiten dicre-vifite, und blteben gleiches 
falls zu Mittag beym Effen: als Sie aber von 
dar zuruͤck paſſirt / ſeynd die Chur⸗Saͤchſiſche 
und Brandenburg ⸗auch Fuͤrſtl. Braunſchweig⸗ 
und Kinenburgiſche Herren Geſandten; wie 
auch Her: Pfaltzgraff Friedekich 7 ein Pfaltz⸗ 
graff von Sulzbach / Hertzog von Meckelnburg / 
Margraff von Durlach / fo dann beyde Herren 
enerales, Wrangel unnd Wittenberg / bà» 
ſelbſt angelangt / unnd mit Loͤſung def Gefchliz 
ges gegen dem Weiſſenberg empfangen wor- 
Wlewofl nun obgemeldte bíefe Trattäten / zäſſerſich 
wegen Vergleichung der Einquartier unnd Ab, Eingangs 
rettung der Plaͤtze / gethaner ſtarcker pretenſion faft fbit 
halber / ſich ſchwer angelaſſen; haben doch felbige an 
nunmehro in die dritte Wochen alfo cóntinitiret/ 
daß an gutem Ausgang nicht zu zweifflen gewe⸗ 
fen ; geſtalt dann die Königl. Schwediſche Böl- 
cker (auſſer der Stadt Eger 7 und der Kleinen 
Seiten zu Prag) das ganke Koͤnigreich Boͤh⸗ 
men / innekhalb Wenig Tagen / qulttiren ſollen / 
auch allbereit theils derſelben init dep Hern Ges 
nerals und Feld⸗Makſchallen Wrangels Cy cell: 
den 8.18. Dec. gegen Eger auffgebrochen / die 
übrigen aber nechſtkuͤnfftigen Montag zu tai» 
chiren befehlicht waren. j 
„Dach dente derotbegeh, zwiſchendenen beeber; Beton 
feita von Ihren hohen Herren Principalen Ge, 27.29 
übdelegirten / wegen Ausgang. 


| deſſen incorporirten Enden ligender Guarmſo⸗ 


in Schleſien 16000. fl. von dato DEB 22. Dec. | fie Herm 
5 x i ubdele⸗ 
Hirten zu 

| denen Summa / und Einthellung def Koͤnigl. Be 
eigleich 


bern / als Goubernteurn erſtbeſagter Königl. 


Zi Lë 
Beſchreibung d. a 
derſelben Stell commandiren wird / und zwar | inter welches Commando er abſonderſich begrif⸗ 1648 
dergeſtalt / daß jedesinal die Helffte den 15. S. N. fen / in def andern Quartier zu raiſen ſich unter⸗ i 
ohufehlbarlich / ohne einige Verwaigerung / ſtehen / oder uff jedes theils Generals oder Gou- 
Verzug / oder andere Exception und Vorwand / vernieurs Verordnung zu gebührender Straff 
wie die Namen haben mag / erlegt werden folle. | gezogen! nicht weniger in andern ſtraffbaren Za, 
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Geſtalt denn auch die von denen Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſchen hin und wieder eingeſchafftes Magazin / 
zu ihrer freyen und ungehinderten Diſpoſition 
verbleiben thut / mit dem Erbleten / daß was 


bey Abfuͤhrung der Guarniſonen übrig ſeyn 
wird / reſtituirt unnd in loco gelaſſen werden 


ſolle / wie auch in jeden Plaͤtzen das benoͤhtig⸗ 
te Brandholtz in Zeiten ſoll beygeſchafft werden. 
Gegen ſolcher Monatlich verſprochener Ent⸗ 
richtung dieſer obgemeldten Summa / ſollen 
an Königl. Schwediſcher Seiten alle bißherige 
Contribution: exactiones und Einhebung der 
Keyſerl. Domainen, wie auch Salt: und Dicke 
GefAll Accifen, Boll zu Waſſer und Land / In 
Summa alle Ihrer Keyſerl. Mayes. Renten 
und Einkunfften / wie die Namen haben mogen / 
à dato dieſer Verpflegung an / zu rechnen / gank 
uffgehoben / und ſich derſelben in keinerley Weiſe 
mehr angemaſſet werden. 


einem oder andern angewieſenen Craiſſen eini⸗ 
ger Saumſall / wegen Abſtattung eines jeden 
angewieſenen Contingents hervor thun ſolten / 
fo iſt abgeredt worden / daß ſolches durch den 


Herm Reichs ⸗Zeugmeiſter Wittenberg / in 


HBoͤhmen dem Herm Gen. Commiſſario Den 


von Rothal / und Schleſien bem Den General 
Commiflario von Gerſtorff / als welchen dieſer 
Vergleich und deſſen wirckliche Nachlebung ſo 
fort inrimirt wird / fol angezeiget / und von de⸗ 
nenſelben die Effectutrung begehrt werden / bey 
derogleichen fernern Entſtehung fiber das jeni⸗ 
ge / ſo von Zeit dieſes Vergleichs angewieſen 
worden / durch ertraͤgliche Execution ſelbſt eim 
fordern möge. 

Es follen auch Ihrer Keyſerl. Mayeſt. Bez 
ampte / bey ihren Ainptsverrichtungen gelaſſen 
werden / wie dann auch hiernechſt auff beeden 
Seiten ſolche Diſciplin in denen Staͤdten unnd 
auff dem Land gehalten / ingleichem bey dieſen 
und andern / und mit denen anſtoſſenden Guar. 
niſonen / ſo wol unter denen hohen unnd niedrt— 
gen Kriegs- und Civil. Bedienten⸗ als Gemeis 
nen / alle gute Friedligkelt gepflogen / die Com- 
mercia, Ackerbaw und Poſten geruhig und frey 
alſo unterhalten werden / daß bey denen Inwoh⸗ 
nern unnd Unterthanen zu keiner Beſchwerde 
Anlaß gegeben / noch die Enthebung ihrer Ber, 
pflegung ſchwer gemacht / weniger einige Miß⸗ 
helligkeiten oder newe Unruh / durch offentliche 
Feindſeligkeiten oder geheime machinationes, 
wie die Namen haben / und unter was pratext 
| diefetben erdacht werden koͤnnen / verurſacht 

werden. 


Im Fall aber wider 
Verhoffen und gethanes Verſprechen / ſich bey 


len / die Juſtitz nach jedes theils üblichen Kriegs⸗ 
Articuln adminiſtrirt werden folle / Inmaſſen 


dann verwilliget iſt/ daß beder theils Rumormei⸗ 
| fter dergleichen Delinquenten / unter welchem 


Theil ſie auch ergriffen worden / zu gefaͤnglicher 
hafft eingelteffert / und dem Gen. Auditorn ſo 
fort die Notification thun ſollen / damit fic alfo: 
bald ihrer Parthey überantwortet / und nach übt 
gem Kriegs gebrauch mit ihnen Summarie ver- 
fahren werde. i 


Worbey aber iſt erinnert worden / Falls uff 
der Herren Generalen und Gouyerniern, oder 
Commandanten der Plaͤtze Ordre / unnd unter 
derſelben beglaubten Paß / einige kleine Troup⸗ 
pen / oder eintziger Offteirer ober Gemeiner / von 
einem Ort zum andern / nach erheiſchender Noth⸗ 
durfft marchtren / oder auch Nachtlager halten 
würden / ſolches keines Wegs vor ein Contras 
ventlon dieſes Vergleichs interpretirt / ſondern 
dieſelbe unterwegs mit behuͤlffigem Futter und 
Mahl / doch ohne kundbaren Uberfluß / und Ber, 
KA einiger Inſolentien / verſehen werden 
ollen. 
` Dieks nun ift die Abſchrifft mehrgedachten 
Vergleichs: Nach welches glücklicher Vollen⸗ 4 


nen Seiten in Aller Heiligen Kirchen / durch ei- 
nen Teutſchen Evangeliſchen Prediger / den 
Frieden offentlich verkündigen; das Te Deum 


laudamus ſingen / und aus 27. Stlicken / wie auch 


mit allen Muſqueten Salve geben laſſen; derglei⸗ 
chen man bey den Keyſerl. in der Alt⸗Stadt zu 
thun geſinnet war / fo bald nur der Keyſerl. Nee 
rold mit Ihrer Keyſerl. Mayeſt. Ratification 
über die gepflogene Prageriſche Tractaten er- 
ſcheinen wuͤrde. 
Unterdeffen wurden fo wol von den Keyſerl. 
als Koͤnigl. Schwediſchen Herren Generalen / 
faft táglíd) Banqueten gehalten / worunter ſich 
jedes mals in 6. oder mehr Stücke muſten hören 
laſſen. Inſonderheit hat umb die Helffte deß 
Chriſtmonats / bof Herin Feldmarſchallen und 
Grafen von Colloredo Excell. eines halten laf 
ſen / worauf S. Fürſtl. Durchl.der Gron Shwe 
den Generaliffimus, auch geladen geweſen / twel 
che fid) aber entſchuldigen / unnd ſelbigem Dero 
Herm Brudern / Hertzog Adolph Johanns 
Fürſtl. Gnad. nebenſt def Hern Reichs⸗Zeug⸗ 
meiſters Wittenberg Excell. beywohnen laffen; 
die dann pro dignitate tractirt / auch Ihnen mit 
allerhand uft/ worunter von dem vornchmflen 
und ſchoͤnſten Frawenzimmer / als neben andern 
die Fraw Gallaſſin / Sternbergerin / Tſcherni, 
nin / und dergleichen fid) befunden / auffgewartet 


Geſtalt dann dißfalls auch beliebt worden / 


| worden. Abzug ntt 
| daß keiner / er fey wer er wolle / ohue Vor wiſſen f jedli” 


Den 11. Decembr, marchirten von der Keke at Sé 
nen Seiten zu Prag hinweg / das Knovrif®/ cher hohen 

Arch 
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von Kollowrad / in Mähren dem Herm Grafen dung die Koͤnigl. Schwediſchen auff der Klei- 


und Paß ſeines Generals oder Gouvernicurs, 
F 


— 


| Denckwuͤrdiger Geſchichten. ei 


— 
Gate Axel. Lille und Zobliſche Regementer; entgegen 
i "os wurden ín der Alten Stadt die Studenten von 
don Drag, ihren Poſten abgefuͤhrt; denen im Namen 
J Ihrer Keyſerl. Mayeſt die anweſende Keyſerl. 
Generalitaͤt / vor dem Collegio Carolino , tbe» | 
gen ihrer Tapfferkeit / fo fie Zeit waͤhrender Bez 
laͤgerung gegen die Schwediſchen erzelgt / offerte 
lich gedanckt / auch ihnen theils Geld / und zu Be. 
kleidung Tuch geben laſſen. ; f 
Den zz. dito, Lift der Herr General Feld, 
Marſchall Lieutenant von Koͤnigs marck / von ge, 
meldter Kleinen Seiten / nach feinen Winter, 
quartiern gegen Nieder ⸗Sachſen / gleichsfallg 
abgereiſt / und den Hern Grafen Loſansky / und 
Dem Slawata / (fo neben andern bey dem 
Prageriſchen Einfall gang ſpolürt / auch deßwe⸗ 
gen ihre rançon ſeithero nicht bezahlen fonnen) 
gefaͤnglich mit ſich genommen. , 
© Excell. von Koͤnigs marck feynd/ Sonn. 
abends den 23. Decembr. A. C. Nachmittags 
umb z. Uhr gefolgt def Dem Pfalzgrafen 
Fürſtl. Durchl. / mit dero ganger Hof arty 
Juͤngern Heren Bruder / auch Herm Kriegs, 
Præſidenten Erßkeins Hoch Edler Geſtr. / dee 
neu mit Loͤſung der Stücke valedicirt worden: 
Die haben den Weg auff Leipzig genommen; 
Hero umb Kuttenberg gelegene Gëtter aber 
ftynb bereits vor etlichen Tagen zu Colin fiber 
die Elb auff Leutmaritz marchirt / umb behoͤri⸗ 
ger Orten ihre aſſignirte Winterquartier zu be⸗ 
ziehen. Hingegen ſeynd deß Herzen General 
Wittenberge Excell. 2c. nebenſt Herm Obr. 
Pryſimbkty / als Gomanbanten / mix einer ſtar⸗ 
cken Guarnifon auff bemeldter Kleiner Seiten 
verblleben / nicht allein ſelbige / ſampt dem 
Schloß und der Stadt Eger; ſondern auch Var 
bor / Grabenſtein / Tetſchen und Brix / in dieſen 
Koͤnigreich beſegt zu halten / bif den Schwedi⸗ 
ſchen wegen deſſen / was verglichen / Satis fa⸗ 
‚erion geſchehen ; Damit aber inzwiſchen dero 
Voͤleker ihren Unterhalt haben moͤgen / haben 
die Herren Keyſerl. Commiffarien denenſelben 
4. Creyſe / als den Egertſchen / Schlaner - Leut⸗ 
marig⸗ und Rackonitzer Creyſe aſſignirt. Von 
welcher Voͤlcker Abfuͤhrung / unter dem Simul 
von Qultir und Reſtitutrung der Plaͤtz / in for 
genden 1649. Jahr ein mehrers foll beygebracht 
werden. | : i 


Etinnerung an den Großgunftigen 
Ba dt ig Sechſten 
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Wir ſolten nun / Großgünſtiger / Wolgeneig⸗ 
del / n, ker Leſer / unſer in vorigen 1647, unnd 1648. 
Een Jahr gehaltener Difpofition unnd Abtheilung 
Ab am Lach unter jege folgendem Titulo oder Rubrics 
| von fernerer Verrichtung der Keyſerl. fam» 
bopiſchen, unnd Fürſtl. NiedersHeffifchen Ars 
menin Weſtphalen / und denen benachbarten 
kandſchafften / reden ¢ Nach bem aber etliche 
Schtiffewürdtge Sachen vorhanden / welche 
ſich in der Schwe / am Boden ⸗ See hin unnd 
weer = Theatr, Europ. Tom, VI. 


| und nach der Hand zu Beſchreibung gedachrer | 
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wieder / und ſonſten dero Gegend (feithero unfe | 15, 


rer letztern Relatton / von feindlicher attaque der 
guten Stadt Nördlingen / im Monat Decem⸗ 
bri 1647. vorgangen) zu getragen; als wollen 
wir bevorderſt ſolche diß Orts kürzlich einruͤcken / 


Lambo und Heſſiſcher Expedition ſchreitten. 


In was betruͤbtem Zuſtand die gute unſchul⸗ | Stabe 
dige Stadt Nördlingen das 1647. Jahr be⸗ VBE 
fdtiefen/umb mit ihrem groſſen Schaden fehen ed "m 
und erfahren miiffens wie erbaͤrmlch bie Chu, | Jahr ſeht 
Bayerifchen / durch Einwerffung in die yoo, ungluͤck⸗ 
Fewer⸗Kugeln bey 14 r. Haͤuſer / worunter g. lich. 
ſchoͤne Wirthshaͤuſer / auch das güldene Lamb 
und die Hoͤlle eingeaͤſchert / uͤber Go. Haͤuſer übel 
serfchöffen / und beym Abzug / welcher den 13.23. 
Decembr. geſchehen / in der Nacht noch 16. tibri- 
ge Granaten / jedoch G Ort lob / ohne beſondern 
Schaden / hinein geworffen / auſſer daß die aller 
Kite das Bild Souli an dem Rathhaus getrof⸗ 
fen / unter welchem diefe Wort geſtanden: San- 

LE, SAULE, QUID ME PERSEQUERIS ? Das 
alles ift dem hochgeehrten sofer unſers gegen⸗ 
wärtigen Sechſten unnd Letzten Theils dieſes 
Curopriſchen Theatri, an behörigem Ort zur 
Nothdurfft vor Augen geſtellet worden. » 

Zur Zeit folder unverſchuldeter / ja niemals Schwedt 
getraͤumter attaque, machten die Schwediſchen fhe Guar 
Guarniſonen am Boden- See / inſonderhelt nee 
aber die in Langen⸗Archen und Uberihngen / auff bungioffé 
es el gent hes. Uo Schaden. 

miete Ungelegenheit / alfo daß ſich weder 
Re Gg Se Straſſen / 
noch im Feld dorffte blicken laſſen; geſtalt fie 
dann / etwan 4. oder . Tag nach Eingang def 
Chriſt⸗Monats / hinwiederumb 36. Pferd aug 
geſpannt / und ein jegliches derſelben umb 13) 
Meiebsehaler löſen laſſen. ; 

Der Heroiſche Caballier yer Obriſter Wi⸗ Triumph 
derhold / Commendant auff der Sinf Würten⸗ an | 
bergiſchen Veſtung Hohen Tiviel nach dem Ih | S | 
me gewiſſe Kundtſchafft sufommen / daß der Kö, piel. 

nig in Frauckreich / mit der Hochloͤbl. Gron 

Schweden / und Allürten Ständen / ſich de novo 
wiederumb verbunden / und für einen Mann ſte⸗ 

hen wolt en / nicht allein Chur⸗ Bayern / wegen 

begangener ruptur def felbft begehrten arm AO), 

zu verfolgen; beſondern auch allen den jenigen zu 

begegnen / die den general Frieden zu verhindern 

bedacht waren; hat ſelblger erwehnten diefen Mo⸗ 

nat / alle fleine und groffe Stücke auff felbiger 

Veſtung loͤſen / auch durch alle Soldaten Salve 

ſchieſſen / und benebenſt Fide Gaſt· und Grai 

denmahl anſtellen laſſen. sel NND 

Im Januario dieſes 1548, Jahrs / haben die Schloß 

Frantzoſen aus Schorndorff das stvifchen | SC, 

SchwaͤbiſchenGemünd und Böppingen ligende durch erg 

Schloß Hohen Rechberg durch einen Kricgs⸗ Kriegel 
Fund eingenommen und beet / womit es folle eingenom, 
hergaugen ſeyn / wie folget men. 
Nach dem Here Obriſter Rußwurm Gon 
mandant in Schorndorff / den Her en Grafen 
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von Les zu ſich erbotten / Rechberg zu ſich erbotten / felbiger auch er⸗ 
ſchienen / und er Ihne auffs beſte tractirt / dieſer 
„auch nachmals wiederumb nach Haus gewolt / 
hat Ihne gedachter Commendant / wegen vie⸗ 
ler hin und wieder ſtreiffender Partheyen⸗ ohne 
Convoy nicht von fid laffen wollen. Ob nun 
wol ſich der Graff dero gewaigert und bedanckt / 
hat ihme der Obriſte dannoch ungefehr dreyſſig 
Mann / ſampt einem Officlrer mit gegeben. 
Als ſie nun vor das Schloß kommen / unnd deß 
Grafen unterehanen / fo im Gewehr gam 
den / die Schorndorffifche Parthie nicht einzu⸗ 
laff: n begehrt; der Graff aber / daß ſie als 
Freunde ihm mitgegeben geantwortet / unnd 
hierauff die Convoy eingelaſſen; haben ſie das 
Schloß in Poſſes genommen / die in der naͤhe 
haltende Reutterey durch einen Loß⸗Schuß aud 
eingebracht / und den Grafen mit den Seinigen 
nach Ulm abziehen laſſen; das Schloß aber / 
worauff ohne das viel Gerraids befunden wor⸗ 
den / mit Pulver und anderer Nothdurfft verſe⸗ 
hen und beſetzt. 
Schwedi | Es haben fid) auch die Nördlinger und Lau⸗ 
ſche und | inger Guarniſonen (nach dem fie jetz wegen 
Frantzöſt;- der Bayeriſchen Lufft bekommen) tapffer ger 
e braucht; geſtalt fie (als die Kundtſchafft cinfome 
ringen men / daß Her: Obriſter Caſpar mit feinem Res 
ſtarck auff giment Tragoner bey Newburg die Donaw 
Entrich⸗ paſſirt) innerhalb wenig Tagen / zu Einbrin⸗ 
gung der hinterſtelligen Contribution / etlich 


164. 


ES ber 
pne mahl heraus gefallen / und ſonderlich die Granz 
tion. tzoſen in gedachtem Kauingen wegen Verwai⸗ 
gerung deſſen / 2. Dörfer / ſampt dem Cloſter 
Fultenbach / in Brand geſteckt / die Schwediſchen 
aber zu Nördlingen unterſchiedliche gefangene 
eingebracht. Und weilen die Stadt Ulm und 
Kempten den Chur⸗Bayeriſchen ein Stück 
Gelds bezahlt / als hat die Frantzoͤſiſche Guarni- 


ſon in Schorndorff dergleichen begehrt / oder ſich ich dienen / was Condition / Qualität / Geiſt: und 


feindlich zuerzeigen getrohet. 
Schwebt⸗ Unb die Helffte def Hornungs ungefehr / 
e quitirten die Bayeriſchen Ravenſpurg gaͤnt⸗ 
ie Come | 
mercia auf 
bem Bor 
den See. 


Churffürſten wieder occupiren; wie dann auch 
das Schloß Heiligenberg von Überlingen aus 
wieder ſtarck beſetzt worden / und die Swedi» 
ſchen am Boden⸗See weder aus Lindaw noch 
Coſtnttz ichtwas paſſiren laſſen / ſondern ge 
dachten See gaäutzlich beſchloſſen gehalten / 
ch gen Har Dun groffe Forcht o, 
ande 
Handlung à Diewelen aber dieſe Sperrung deß Bo⸗ 
deß wegen. den⸗Sees der gemeinen Handlung nicht eine 
ſchlechte Verhinderung gebracht / und man ſich 
dariiber aller Orten zum höͤchſten beſchweret / 
ais hat Here Obriſter Volckmar / Comman 
bant in liberlingen / wegen richtiger Anſtellung 
def Commercii auff mehrgedachtem Boden⸗ 
See / nachfolgendes Project zu Papier bringen 
laſſen / und behoͤriger Orten verſchickt / ob man ſich 
zu deſſen Inhalt verſtehen / und damit das Werck 
angehen wolte ; deffen glaubwürdige Abſchrifft | 


iſt dieſe: 
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lich / muſten es aber den 19. auff Befehl dep gehoͤrigen Pferden und Viehe / alſo daß ſelbige 


ME NUT 
1 Buwiffen/ daß an heute zu End Unlerſchrie 
benen dato, zwiſchen Ihr Königl. Mayeſt. zu 
Schweden / ac. beſtelltem ꝛc. an einem; und der 
Roͤm. Keyſ. Mayeſt. und Churfürſtl. Durchl. 
in Bayern / und Ersherkogl. Durchl. zu Oeſter⸗ map, 
reich / in dieſen Ober⸗Schwaͤbiſchen Quartiren ten Vol 
innhabende Städt unnd Veſtungen / &inbate/ dh 
Memmingen Coſtantz / Zelle und Bregenk/an gen gp 
dern theils / der gemeinen nutzigen Commercten | Comms 
hiefiger Lande / nachfolgender Vergleich getrof⸗ ban d? 
fen worden. 


Sollen von beeden Seiten / die Buͤrger un 
Einwohner in den Staͤdten / wie auch der con |! 
tribuirende Landmann / mit Weib unnd ol 
Geiſt: und Weltlich / ſampt bero Dienſtbotten / 
Fahrnuͤß / Pferd unnd Viehe / nicht allein bey 
Haus und Hoff / in ihrer Nahrung / Feld: unnd 
Rebbarv / vor aller Feindſeligkeit verſichert / fon 
dern auch ihnen zugelaſſen unnd verftatter ſeyn / 
freyen Handel und Wandel / ſo wol mit aller⸗ 
hand Kauffmannsgůͤtern / als auch Vletualien / 
(nichts als allein die Munition / und was zur 
Armatur gehoͤrig / ausgenommen) ohngehin⸗ 
dert zu treiben / und zwar ſolches nach Belieben / 
in den alten gewöhnlichen Marcktplaͤten und 
Staͤdten / zu Wafer und Land / ſonderlich auch 
auff dem See / ſo wol gegen der Seiten deß 
Reichs / als der Schweitz / mit ihren eigenen oder 
frembden Schiffen unnd Fuhren / Jedoch daß 
ſelbige mit jedes Orts Commendanten Paͤſſen / 
und der Landes Obrigkeit Certificationen verſe⸗ 


hen fon. 
j II. 


Eine gleichmaͤſſige Sicherheit / Paß unnd 
Repaß zu Waſſer und Land / follen auch genieſ⸗ 
fen / beeder kriegender Theile / Civil. Bediente / 
und alle / welche nicht wuͤrcklich in den Waffen 


Weltlich fie ſeyn moͤgen / wie auch dero ſowol als 
aller hoher und niederer Officierer und Soldar 
ten / Weiber / Dienſtbotten / ſampt allen ihren sue 


unnd die ihrige aller Orten / in ihren anbefohle⸗ 
nen Verrichtungen / ſampt allem bey fid) ba» 
bendem / Cauſſer Munition unnd Armatur) 
von allem feindlichen Angriff befreyet ſeyn 
folen, 

11% 

Sole von keinem obernantem krlegenden 
Theil den contribuirenden Staͤnden / deren 
Bürgern / Handelsleuten / Unterthanen / unnd 
allen andern / ſo die Maͤrekte zu beſuchen haben / 
das geringſte / unter was prætext oder Fürtwand 
(als ausſtehender Contribution oder Schantz⸗ 
geldern / oder wie ſolche Namen haben unnd be⸗ 
kommen moͤgen) beſchehen / nichts in Weg gelegt 
werden / ſondern da ein oder anderer Theil etwas 
an die Contribuirende zu fordern / ſolches nechſt 
bey und an den jenigen Orten / allwo der Hause 
häbtich geſeſſen / thun / und alfo auff wéis A 
AWeife vie rtafiquirenbe anderer geſtalt nicheb e| 
leidigen und anfechten. | 


^ 1648, r I V. 
Wellen bey ſolchem freyen Sanf der Com 
Mercien auch die Oeſterreichlſche Zolftärten bey 
Einforderung def gewöhnlichen Zolls verblei, 
ben koͤnnen / als wird man von Oeſterreichiſcher 
Selten ſich nicht zu wider bon laffen / fiir diefe 
erlangte Sicherheit / den halben theil von allen 
einkommenden Zoͤllen / u Weingarten / Geberts⸗ 
hofen und Egloſfs / der Schwediſchen Caffa nae 
cher Uberlingen zu uͤberlaſſen / geſtalten die verord⸗ 
nete Zöllner bemeldter Oerter / fid) mit Ayd vere 
pflichten ſollen / den Schwediſchen ſo wol als den 
Oeſterreichiſche diß falls getreu zu ſeyn / und jedes 
mahl auff Begehren den halben Theil def einge 
ſchloſſenen Zolls / nebenſt gebuͤhrender Rechnung / 
nacher Uberlingen auszuantworten. 


V. 


In Reſpecr der Königl. Schwedtſchen Po, 
ſten an dem Boden ⸗See / ift nach vielfältiger 
Handlung endlich allerſeits veraccordiret / daß ale 
le und jede / zu Lindaw und Coſtautz ein und aus 
gehende beladene Schiffe / einen gewiſſen Kriegs⸗ 
Zoll / oder Recognition, nemblich von Salt / 
Wein / Getraͤlde / oder andere Kauffmannsguͤter / 
von jedem vollen Laſt⸗ Schiff. fl. von einer hale 
ben Saft halb ſo viel / und alfo welrers nach pro- 
portion, zu der Uberlingiſchen Caffa entrichten / 
und was alſo die Lindawer / Coſtantzer und ande⸗ 
re Schiffleure / folder gealt zu bezahlen ſchuldig 
werden / ſollen ſie zu dinda und Coſtantz dem Je⸗ 
nigen / welcher es im Namen df Herm Gouver- 
nieurs zu Überlingen erheben / und Ihme dahin 
liefern foll / gegen Quittung gebührend entrich⸗ | 
[tens welche Qutttung nachmals die Schiffleute 
| Inder See / den Viſikation / oder Wacht Shif 
fen auffzutweiſen haben; die Marckt⸗ Schiffe a 
ber / ſo zwiſchen Lindaw / Coſtauß und Uberlin⸗ 
gen / auch fonften zwiſchen deß Reichs Bodem 
und der Schweitz / hin und her gehen / welche et» 


Eden Viehe zu ſchlachten / oder Kramwah⸗ 
ren / nicht zu verkauffen / ſondern von eim oder any 
derem zu eigenem täglichen Gebrauch erhandelt / 
beladen / follen aller Orten ohne einige Aufflage | 

frey paſſiret und repaſſiret werden. | 


VI. 


Bey Bliitirung der Schiffe fone inan fid ge 
J tlemender Beſcheldenhett gebrauchen / auch ſelbi⸗ 
ge nicht über die Gebühr vergeblich auffhalten / 
und wann fonderlid die Laſt⸗ Schiffe bey entſte⸗ 
henden ftarcfen Winden oder Sturm nich till 
chen / oder inne halten können / ſollen felbige nach 
orwelſung obangedeuter Paͤſſe und Certifica- 
klonen / ohnverhindert paſſiret werden. 


VIL 
Der Her Commendant in Geffani folle ſich 
aller Geld Contributlon / Magazin / Frohndlenſt 


and anderer Pretenſion / auf die Uberlingiſche / 


Denckwürdiger Geſchichten. i 


wa nur mit geringen Victualien / etlich wenig 


 Erecusion vornehmen / viel weniger aber deßwe⸗ 


laſſen / ſondern dz man 


nige Theil / fo condemnirt 


Malnawiſche kangenargiſche und aller anderer Graff angeſehen werden 


SCH 
auff deß Reichs Boden gelegener Güter eniſchla⸗ 
gen. Der Stadt Coftang Zoll belangend / demz 
nach von unterſeh tedlichen Gontribuenten dës 
klagt worden / daß daſelbſten von etzlichen Yah 
ren her der alte Zoll geſteigert / und die auff deß 
Reichs Boden geſeſſene diß falls höher / als die 
aus der Eydgenoßſchafft beſchweret worden / als 
ift anjetzo verglichen / daß hinfuͤro die auff dem 
Reichs Boden geſeſſene / und zu dem Schwedi⸗ 
ſchen Eltaat contribuirende Staͤnde und tnter, 
thanen hinwieder den gemeldten Eydgenoſſen 
allerdings gleich gehalten werden follen, | 

VIII. 

Hat man fid auch dahin verglichen / wann die 
trafiquítenoe/ wegen der Moͤrder und Straſſen⸗ 
rauber / eine Convoy von einem oder andern Theil 
begehren moͤchten / daß ihnen felbige gefolget / und 
fie mitgebührendem Paß von ihrem Comendan⸗ 
ten verſehen werden / die ich aber nicht Höher als 
in drey / vier / biG in fede Mann zu Roß oder Fuß 
erſtrecken / ſolche auch aller offentlich: und heimli⸗ 
cher Hoſtilitaͤten / ſo lang die Convoy waͤhret / auf⸗ 
ſerhalb was zu ihrer Defenſion wieder gemeldte 
Moͤrder und Straſſenraͤuber noͤhtig / gaͤntzlich 
enthalten / weßwegen ſolche Convoy / wie auch 
ſonſten die gewöhnliche ordinari Poſten / hin und | 
wieder fren ſicher paſſiret werden ſollen. 


IX. 


Sollen bey vorgenanbten Grids unnd Plaͤ⸗ 
zen / die in offenem Feld und Gütern / vor den 
Pforten ſtehende Behauſungen / Mühlen / klein 
und groß Torgel / Schewren / und andere deve 
gleichen Gebaͤw / von einem oder ande rm Theil 
gar nicht ruinirt / eingeriſſen / oder zu Schaden 
geſetzt werden. 


X 
Da fid) unverhofft zutragen oder begeben 
moͤchte / daß auf ein oder andern Weg etwas bet» 
daͤchtiges unterlaufen / und bey einem Theil ver 
ſpuͤret werden ſolte / ift tranſigiret und wolmey⸗ 
nend verhandelt / daß man zu keinem Theil auf die 
befindende verdaͤchtige Parthey / nicht alſobald die 


gen dieſen gantzen Vergleich zur ruptur kommen 
zwar die verdaͤchtige Pere 
ſonen / oder Güter / fo lange in Arreſt halten folle 
und moͤge / biß man von beyden Theilen zuſam̃en 
ſchicken / und durch beederſeits verordnete Perfor 
nen die Sachen examintret / alsdann deroſelben 
befinden nach der Verbrecher / jedoch ohne Ente 
gelt der unſchuldigen intereffixenden / gebührend 
abgeſtrafft werden möge, Solten aber beedere | 
fits Deputirte wider verhoffen / in der Sach 
nicht einig werden fönnen / ſoſollen Sie einen 
unpartheyiſchen dritten Mann erwehlen / und 
deffen Ausſchlag gele ben; worbey aber zu Gier, 
huͤtung allerhand muthwilligen ſtreittens / der jee 
wird / mit doppelter 
folle, Lk 

dr o We. 


Schtedt- 
ſche Com- 


Weilen nun dieſer Vergleich von beeden Thei⸗ 
len acceptirt / beſchloſſen / und auff Rarificatton 


fo iſt darbey nichts deffo weniger vorbehaltlich in 


acht zu nehmen / daß dieſer Vergleich interim die ſchoͤne Herren⸗Mühle und 2. Haͤuſer / ſampt 


von dato an / und fuͤrohin / es erfolge gleich uͤber 


dig / ſteiff / veſt / auffrecht und bey Cavalliers Paz 


tokn gehalten. 


len / Alles getreulich und ohne Gefehrde. 

Zu Urkund deſſen / find dieſes Vergleichs 
mech gleichlautende Rech / unter beyderfeits ob» 
hoch: und wolermeldter Hern Gouverneur die 
genhändigen Unterſchrifft / und angebornen re- 


| fpective Graͤfflich und Adelich Inſigel ausge⸗ 


fertiget worden. Und wie hlerbey der Her: Gon 
mendantzu Überlingen fich erbotten / bey dem 


Herm Comendanten zu Hohentwiel / ich dahin zu 


interponiren / daß ſelbtger gegen die nacher Uber, 


lingen contribuirende / und mit def Den Com- 
| menbanten in Überlingen Paß verſehene unnd 


trafiquirende Staͤnde / nichts feindſeliges arten, 


|. tiren laſſen ſolle; Afo hat hingegen der Here 


Gouverveur zu Lindaw verſprochen / es da hin zu 
richten / daß dieſer getroffene Vergleich aud) von 


Seiten Ihrer Churfürſtl. Durchl. in Bayern ꝛc. 


durch dero Gouverneur und Ober-Commen⸗ 
danten / in allen und jeden Puncten geceptirt / 
und init dero Handen Unterſchrifft / unnd 
angebornen Inſigel beſtaͤttiget werden folle. 
Actum dt c. “Ee 


Dieſes nun / großgünſtiger Le wit zwar al⸗ 


ſo / wie jeko ver melder / Schwediſt en theils pro» | 


jecttrer worden; Ob nun einiger effectus darauf 


erfolget ſeye / davon haben wir zu der Zeit / als wir 


dieſes ſchrleben / noch nichts verſichertes / weder 


in brtefflich noch gedruckten Documentis „ zu 


Handen bringen koͤnnen. po 
Deme ſeye aber / wie this wolle / fo iſt dieſes ges 


weiß und ſicher / daß inmittelſt die Schwediſchen 


‘mendanté Gommanbanten am Boden, See / der glieli» 


am Boden⸗ 

See bedie⸗ 

nen ſich bei 
Progreſſe 


chen Progreſſen der Confcederirten Armeen in 
Bayern fid trefflich bedienet; geſtalt dann inei 


nem Hand⸗Briefflein von S. Gallen / unterm 


der Alllirtẽ E 25. May / nechſt dem was jetzt gedacht / alfo 


—— —— — te 


halte: 


Nach dem er vermeyne / daß diefe allgemeine SE 


Berfamblungder £461, Orren vornemblich dahin 
angeſehen und verordnet ſeye / damit Sie ſich deß 
Jahrs einmal ſelbſt bey einander finden und fer 
ben; und vermittelt ſolcher Beſuchung / durch 
die hochanſehentliche Herren Abgeordnete / die 
Freundſchafft / gute Verſtaͤndnüß und Einigkeit / 
unter fich ſelbſt erhalten / und von den allgemel⸗ 
nen Geſchaͤfften tractiren moͤgen. 

Nicht allein aber zu diefem Ende / ſondern 
auch darumb / damit dero Freunde und Bunds⸗ 


t 
göfif 


Ge 


genoſſen durch dieſes Mittel Gelegenheit ha⸗ | 


ben möchten / dic AR, Ort / verimireelft ihrer Abe 
geſandten alle Jahr zu beſuchen / und Ihnen das 


unter Ihro und Ihnen zu erhalten; und fo wol 
Sie / dermittelſt Communication S. Mayil: 
Ambaſſadorn / der Königl. Wolgewogenhelt 
halber; als auch S. May eſt. Diät deren $064. 


I4 


= 
= 


(iil 
pam 


welcher Mont, de la Barde, Baron de Maiolles, gehalten, 


chen, 
Gëf 


Dencinindion Gift. 


Orten beſtaͤndtger guten Affection / verſichert 
ſeyn moͤgen. ; 

Ob nun wol dieſes vornemblich der Zweck 
ſeiner / des Ambaſſadeurs / jetzgen Gegenwart 
vielmehr / als daß er denſelben viel zu proponis 
ren oder vorzutragen haben folte; So beduͤncke 
thn doch nicht unrachfam zu ſeyn / zumahlen 
jetzo / da die Bündnuͤß / fo die Loͤbl. Eydgenoß⸗ 
ſchafft mit der Cron Franckreich habe / allge⸗ 
mach zum Ende ſtreiche / Ihnen zu bezeugen / daß 
gleich wie Ihre Mayeſt. fein Allergnaͤdigſter 
Here / eben die jenige Wolgewogenheit gegen 
Ste habe / welche die vorigen Koͤnige von 
Franckreich / dero Vorfahren gegen ihre tapffere 
Bor, Eltern gehabt haben / mit welchen fie auch 
eine fo lange Zeit hero entrecenírt worden; zu 
deme auch / noch deß guten beſtaͤndigen Bors 
ſatzes ift / ſolche mit ihnen zu ernewern / aller, 
maſſen ſie durch Carolum den Siebenden an⸗ 
gefangen, auch ſeithero / zwiſchen den Koͤnigen 
deſſen Nachkommenden / und den Loͤbl. Orten / 
zu gemeinem Beſten der Cron Franckreich / und 
sbl. Eydgenoſſiſchen Republic / continulret 
worden; alfo verhoffe er ungezwelfelt / daß 
durch Ernewrung ſolcher Bündnuͤß / welche 
von einer Zeit zur andern werde gemacht were 
den / dieſe alte Vertrawlichkeit (o lange batte 
ren und anhalten werde / als einer und der ane 
dere Stand in ſeinem elle bleiben / und Sie alle 
beyde gleiche Frucht und Nutzen daraus empfan⸗ 
gen koͤnnen / allermaſſen wie auch in den vorigen 
Zeiten geſchehen / c. ' 


Vivres bey Roſchach hinweg : unnd weil die 
Schwediſchen Commandanten in Überlingen, 
Mainaw und Langenarchen / neben denen fhòn 
bey ſich habenden / unnd bereits auf dem See 
ſchwebenden Schiffen / immer noch mehr aus; 
rüſtetenz als ward denen Staͤdten / Coſtnitz / Bre⸗ 
gentz und Lindaw / Befehl gegeben / daß jedere 
derſelben von newem gleichfalls 6. Schiffe fertig 
machen foltes welche Arbeit dann mit Ernſt vor 
die Hand genommen worden / geſtalt den 24. 
Aug. 7, Schiffe von Bregantz ausgefahren / z: 
kleine Langenarcher Schiffe angetroffen / und ſie 


ſo nahe an Langen, Archen verfolgt / daß felbiger 


Comendant Capitain Uberich / gegen ihnen mit 
groben Stuͤcken geſptelet / und ſonderlich das ci^ 
ne Schiff / worinnen Herꝛ Obriſter Caſpar war / 
durchlöͤchert / alſo daß dahero bemeldte 2. Schif⸗ 
fe ſich ſalbiren koͤnnen. SE | 
Unterdeſſen ſeynd aus der Meinans f, in 6. 
Schiffe bargu kommen / welche / nebenſt gedach⸗ 
Tem Commendanten / ſoſtarck Fewer auff fie ge, 
ben / daß fid) felbige getrennet / J. nach Bregenz 
kommen ) die übrigen ⸗ aber fid) gegen Lindaw 
begeben müſſen; welche MÉ unter die Stücke 
verfolge / aus tindar ſtarck Fewer gegeben / und 


fprungety Das Gesch gang verderbt worden S 


— 


— — — — 
— — — 


Den 8.18. Junij / nahmen die Bregantzer f 
Mer auf Ganapphanen das Uberlinger Marckſchiff HI 


bey fothaner Action von ben Bregentzern vier 
Soldaten uͤbel beſchadiget / einem Capitain von 
| indat aber / durch einen Doppelhacken / {0 zer⸗ 


$25 | 


Sonntags den 3.13. Sept. ließ Dep [37777 1648. 
fter Widerhold / Commendane auff Hohenmwiel / Brander 


eine FrauckenthalerParthie / worunter ein Trom, Jha: 


Petter geweſen / nicht wett von ſelbiger Veſtung 
gaͤntzlich darnteder machen. | 
Zu dieſer Zeit ungefahr / hatten die Lindawer 
und Bregentzer / in 700. Mann ſtarck / mit in 
100, Sturmleitkern einen Anfiblag auff Ras 
venſpurg gemacht: weilen aber daraus allzu 
ſtarcke Gegenwehr geſchehen / haben fie mitt 
Hinterlaſſung der Leittern zuruͤck sieben 
muͤſſen. ee rA ) 
Deßgleichen hat ein Überlinger Kriegs, 
Schiff / z Lindawer Güter Schiffe / fo nach Gett, 
nig gewolt: fo auch ein Bregentzer Schiff / unt 
Steinen beladen / auff dem Ses erobert / unnd 
mit 12. der beften Lindawer Schiffleuten nach 
Uberlingen gebracht. . | 
Auf vielerwehntem See / mare der Pfalz 
graff von Lautereck (den man ſchreibet / daß er 
S. Fuͤrſtl. Durchl. def Schwediſchen Genera- | 
liffimi Stieff⸗Bruder) bey nahe zu kurtz komen; 
den Er / ungefehr umb den Monat Octobr. bey 
einem ausgeſtandenen Sturm / nebenſt dem 
Herat Comendanten in Überlingen / von Am, 
dam fich mit Mühe auff einem Rennſchifflein 
ſalviren koͤnnen; 12. Perſonen aber ſeynd elene 
diglich ertruncken. f ME 
Es ſeynd auch erwehnten Monat von qe 
dachtem Überlingen ausgefahren / der General- 
Auditeur Schmied / und Capitain Weyer / wel⸗ 
che den See allerſeits wol recognoſeiret / und uͤber 
denſelben hin ſich nach Roſchach erhoben / umb 
bey dem Fürſtl. Herm Pralaten von S. Gale 
len / deß vor dieſem unfern davon abgenomme⸗ 
nen Schiffs wegen fico zu beklagen / und angu» 
halten / daß ihnen daſſelbige / vermoͤg der Neue 
tralltaͤt / wiederumb zu Handen geſtellt werden 
möchte, e 
Denen nun follen Ihre Fürſtl. Gn. der Hert 
Pra lat von gedachtem S. Gallen / nach Belice 
ben geantwortet haben / nemblich / Die Weg⸗ 
nahm deß berührten Schiffs / in ſeinem territo- 
rio beſchehen / ſeye auſſer feinem / und feiner Be, 
ampten Befehl / vorgelauffen; wolle derowegen 
fhón verſchaffen / daß foldes an feinen bebo» 
rigen Ort hinwiederumb kommen folle. Nach 
gegebener guter Reſolution / haben Ihre 
Fürſtl. On. die 2. Abgeordnete in dero Refi» 
deutz ſtattlich tractive / mit Bite / daß Ihre 
bern unnd Commendanten feine unter Con, 
tribution am See gelegene Unterthanen unnd 
Heriſchafften in gerrewlichem Schutz halten 
wolten / und hat fie alfo von fid) wiederumb abe 
ziehen laſſen. e s 
Intmmittelſt waren die Hohen ⸗ Twwieler zu 
der Zeit ſehr beſchaͤfftiget / auff expreſſen Bez 
fehl ihres Herm Obr. unnd Commendanten 
Widerholds / alle hinterſtellige Contributio⸗ 
nen einzufordern: geſtalt Er dann ſolche / von 
dem min ſten bif auff den hoͤchſten / nicht allein 
vollkommen eingebracht; fondern auch alle die / 
fo unter feine Contribution gehörig / trew⸗ 


, ig lich 


‘thie nieder 
gelegt. 


Anſchlag 
auf Rave» 
ſpurg ae 
bet leer ab. 


Ein 
Pfalge 
raff von 
Lautereck 
hat auf dé 
Bodenſee 
Gefahr. 


H. rela 
von S. 
Gallen 


re 
barlich. 


Hohen 
ktvieles mit 
Einbrin⸗ 
gung der 
reſtixen⸗ 
den Con⸗ 
431 0 
ſehr gee 
ſchaͤfftig. 
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526 Beſchreibung D 

1648. lich warnen laſſen / was ihnen lieb feye / an Die Heſſiſchen entgegen belangend / Nach Dë A 
d | 


Armiſtitiũ 
amoden⸗ 
Gee publi» 


cite. 


General 
von fame 


boy zeucht abermals ein erkleckliches Corpo zuſammen 
den Heſſi⸗ 
ſchen nach⸗ 


mals ende 
gegen. 


Hoͤhe gelegt / allda fie fid) gefeht / der Stadt das 


verwahrte Oerter zu ſchaffen ; Dahero die 
meiſten ihre Sachen auff gedachte Veſtung 
ſalviret. 

Weilen nun kurtzer Tagen hernach / bey den 
Guarniſonen am Boden, See / vermoͤge deß 
getroffenen, Friedens / das Armiſtitium publi⸗ 
Citt worden; als haben hierauff ſelbige Herren 
Commandanten unnd Officterer angefangen / 
einander fleiffig zu beſuchen / und fid miteinander 
luſtig zu machen; da inmittelſt die Commercien 


und Victualien auff dem See wieder offen und 


gangbar worden; felbige Commendanten auch 
von ihren Generalen Befehl erwartet“ weſſen 
fie ſich ferner zu verhalten hätten : davon in 
Anno 1649. die Continuation folgen fole, taf 
fen es demnach bey dieſem wenigen vor dißmal 
bewenden. 


Fortſetzung deß Kriegs zwiſchen den 
Keyſerlichen⸗Lamboyiſchen / und Fuͤrſil. 
Heſſen⸗Caſſeliſchen Armeen / vom Ju⸗ 
nio / biG auff den Frieden⸗ 

Schluß. 


So balden derowegzen def Heren Generals 
und Feld⸗Marſchallen von Lamboy Excel. jeko 


gebracht; Freytags den zo. Junij / 10. Julij / den 
Herm Grafen Hennin / wie oben geſagt / mit in 


ſchütz / zu ſich bekommen / und zu Coͤlln in allen 
Kirchen GOtt bitten laſſen / daß Er ihm Glück 
und Beyſtand wider feinen Feind verleihen wol 
te; als hat Er darauff den rr. 1. Julij / von Bonn 
feine Fuß voͤlcker in 12. Schiffen / wie auch 2. Fe⸗ 
wermörfer / unnd 12. Stücke Geſchützes Collis 
vorbey den Rhein hinunter ſchiffen; die Reutte⸗ 
rey aber / ſampt der Bagage / zu Land biß nach 
Weſidorff gehen laffen? denen Sonntags den 
12. 2. mehr Cavalerie unnd Infanterie / etliche 
Kaͤrche mit Munition / die Schiffbrücke / unnd 
noch etwas an Artillerie nachgefuͤhrt worden Er 
ſelbſten aber Her: General und Feld⸗Marſchall 
Oé 1 / (ft Montags jenſeit Rheins gee 
olget. 

Ob man nun zwar anders nicht vermeynt / dañ 
daß S. Excell. dle gegen Neuß über ligende / von 
den Heſſen damals ſtarck be ſetzte / und mit y. Stüͤ⸗ 
cken Geſchlltes verſehene Shang uffm Stein 
genannt / angreiffen würden: So iſt Er jedoch et 
liche Tage durch zu Zonß fille gelegen / den 19.9. 
wieder auffgebrochen / und nach Grimmeling⸗ 
hauſen / woſelbſten vor dieſem die Heſſiſchen gee 
fanden waren / ſich gewendet; alm 2ı. U. mit dem 
Sager biß zum Flecken Holtum gerückt / ſich bey 
einer halben Meil Wegs weit von Neuß auf eine 


Mahlwaſſer aller Mühlen / durch Ableitung der 
Erffte verdorben; unterdeſſen aber mit den Hef 
ſiſchen Parthien faſt täglich Scharmäreln gee 
halten / und das Lamboylſche Lager bey Holtum 
vollends in Defenſion gebracht worden. 


1400. Muſquetirern / ſampt 8. Stuͤcken Ge | h 


dem das Gerücht erſchollen / daß der Her Gene | 
ral und Feld⸗Marſchall von £omboy Ham und 


ben / die darin gelegene Voͤlcker zu Feld führe / 
auch ſonſten aus andern Orten unterſchiedliche 
Voͤlcker gelichtet / in Meynung im Felde Mei 
ſter zu ſeyn / unnd feine revenche anden Heſſt⸗ 
ſchen zu ſuchen / zu welchem Ende Er mit groſ⸗ 
ſem Unkoſten für ſeine Reutterey viel Schuß 
freye Waffen in Coͤlln machen laſſen; deßwe⸗ 
gen der Her: General Lieutenant Geyſe / aus 
den Nieder- Heſſiſchen / Wetterawiſchen / Rhein- 
feldiſchen / Muͤnſteriſchen unnd Oſt⸗Frießlaͤndi⸗ 
ſchen Quartieren / gleichfalls mehrere Volker zu 
Roß und Fuß zu fih entbotten;die dann in 1500. 
ſtarck nach dem Lager geſchlckt worden: unnd 
ſchreibet man uns für gewiß / daß die Heſſiſchen 
im Stifft Muͤnſter den Barren bey 500. Pfer⸗ 
de / zu Mundirung ihrer Reutteren / hinweg ge⸗ 
nommen; geſtalt auch den x. Syulij / N. C. der 
Obriſte Lieutenant Nickersfeloer etwas Fleiſch 
| ins Sager bey Zonß gebracht / nemblich in 300. 
Stück Rindvieh / und 400. Schaafe / fo vor 
Brüel / Lechenich / und ber Orten weggenommen 
worden: dergleichen ſtarcker Streff von den 


Heſſiſchen auch in das Bergiſche Land geſchehen / 


daraus fie viel Viehe und andere Nothdurfft 
geholt / und in ihr Lager gebracht / alſo daß ſie 
an Lebensmitteln gantz und gar keinen Mangel 
atten. | 
Mitlerweilen begab ſich der Here General 
Wachtmeiſter Spare / mit ungefehr 1500, Mann 
zu Roß und Fuß / benebenſt etlichen Stuͤcken 
vor das tefte Haus Caſter / well die darauff ge 
legene Heſſiſche Guarniſonen den Lamboyiſchen 
Fourragtern ziemlich hart auff der Hauben ger 
weſen waren. Ob nun wol die darauff gelegene 
100, Heſſiſche Soldaten / ſich mannlich gehal⸗ 
ten; haben ſie doch wider einen ſolchen Gewalt 
in die Harre nicht dauren mögen ; ſondern nach 
ungefehr zehentaͤgtger Belagerung ( fn welcher 
den Lamboyiſchen / nebenſt 1. Obriſten / 1. Obri⸗ 
Gen Lieutenant / 1. Major / und etlichen geringern 
Ofßfieiern 200. Manngu Schanden gangen) 
Dienſtags den 11. 1. Augufti fid) durch Accord 
ergeben / welche man mit Sack und Pack abite 
hen laffen; welchen Platz die Sparriſchen nad» 
mals ausgepluͤndert / und dem Vulcano Übers 
laſſen. 
Weiler nun unterdeſſen im Lamboylſchen 
Lager erſchollen / ob ſeyen die Heſſiſchen in ihrem 
lang deſiderirten Succurß (welcher unter dem 
Obriſten Engel nunmehr zu Fülrſtenaw bey» 
ſammen / und erſter Tagen zu den jenigen / wel⸗ 
che unter dem Obriſten S. Andree / Commen 
danten in der Sippftarty im Stifft Mlünſter vere 
familet waren / ftoffen folen / umb fid) darnach 
mit dem Heren General Heut. Geyſen zu co 
jungiren) gegen $n entgegen gangen / umb ſel⸗ 
bigen an fich zu ziehen / als haben fie ihr Lager ⸗ 
(worinnen noch in 7000. Malter ausgetroſche / 
ne Früchte gewefen) eilends verlaſſen / febi 
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ges in Brand geſetzt; ſeynd mit den Voͤlckern 
wieder nach Zonß / und von dar weiters auff⸗ 
warts gegen Woringen / 3. Stund Wegs von 
Coͤlln ligende / gangen / daſelbſten fie ſich wieder 
1 5 in etwas geſetzt / und zu verſchantzen ange⸗ 
angen. 
Derowegen / nach dem jeko die Heſſiſchen 
n den vermeldten Succurß völlig erlangt / has 
Sub fat; ben fie fic nicht geſaͤumt; ſeynd darauff eilends 
zo bor de nach dem Ober⸗Stifft Coͤlln fort marchirt / und 
braune Sambsſtags denz. 15. Auguſtl/ etwan auff eine 
wachen. | Halbe Stund Gangs von dem Samboyifihen Lae 
ger in Schlachtordnung ankomen; vor welchem 
fie fid) præſentirt / unnd durch hefftiges ſchieſſen 
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aus dem Geſchlitz in daffelbige / ihre Ankunfft 
vermeldet; denen jedoch die Lamboylſchen mit 
mehr nicht denn drey Canon⸗Schuͤſſen geant⸗ 
wortet / zum Zeichen / daß ſie vor diß mal heraus 
zu kommen / keine Luſt haͤtten: Weßwegen die 
Heſſiſchen dem Lamboyiſchen Lͤger / Sonntags 
aber den 6. 16. hujus; anderthalb Stund von 
Coͤlln vorben / gegen Brüel marchirt / unter an. 
dern Stücken acht halbe Carthaunen mit ſich 
führende. 
Montags darauff haben ſie ſich von 
wiederumb movirt / etliche Doͤr 
die Bawren ſich feindlich er 
dert / und ſich 2. Stunden 


1648. 


Stortzen Setze ſich 
"et 7 darinnen nt 
zeigt / ausgeplün. s SCH 
oberhalb gedachter 

Stadt 
J EE, 


. — . — 


—ůů 


S 


M CENTER Reo 
Stadt Cölln / zwiſchen Brliel unnd Bonn gee 


legt / auch der Gegend umb Gottooßp und Weß⸗ 


lingen eingeſchantzt: Darauff ſie dann alle un⸗ 
willige Contribuenten / bey Vermeydung Fewr 
und Schwert / ſich gehorſamlich einzuftellen ere 
innern / auch von Bonn unnd Brürl Lebens- 
Nothdurfft begehren laffen; da indeſſen die Same 
boyiſche (von denen fie den 9.19, eine Parthte 
von zo. Reuttern gefangen eingebracht) inih 
rem Lager bey Woringen noch immer ligen ge⸗ 
blieben. 

Was nun dieſer Beyzug der Heſſiſchen / dem 
Oben Stift Cöͤlln bevorab für einen Schre⸗ 
cken eingejagt habe / will dahero vermerckt wer⸗ 
den; weilen man ihnen aus Coͤln umbs Geld 
nicht allein alles folgen laſſen; geſtalt ſie dann 
Mittwochs den 9.19. Aug. etliche Schiffe / mit 
Wein / Bier / und andern Sachen / nach ihrem 
Lager gefuͤhrt; dergleichen auch den 1a. 22. gt 
ſchehen / denen zwar die Lamboyiſchen aufgepaſt / 
aber wegen mitgehabter ſtarcker Convoy nichts 
richten mögen : fondern auch E. E. Rath zu 
Coͤlln / durch offenen Trommelſchlag allen Bür⸗ 
gern und Inwohnern bey gewiſſer Straffe ge 
botten / ſich aller unnuͤtzen Reden / ſonderlich aber 
auff die Heſſi ſchen gt zu enthalten. 

Eben in dieſen Tagen / waren S. Gn. Graff 
Morik von Naſſaw / vom Keyſerl⸗ Hoff den 
Rhein abwerts zuruͤcke kommen / deme man zu 
Ehren / Dienſtags den 15.25. Aug. die Heſſiſche 
Armee / ( beſtehende in 20. Eſquadronen / und. 
Brigaden / zuſam̃en auff 8000. Menſchen / und 
wol mundirt Volck) vors retrenchement in 
Schlacht Ordnung geſtellt / und dieſelbe fo wol 
aus Muſqueten / als Stuͤcken weymahl Salye 
geben laſſen. 

Nach bem fid? derohalben das Ober „Stifft 
mit denſelben / wegen der Contribution unnd 
alten Reſtanten auff 15000. Reichsthaler ver⸗ 
glichen; ſeynd fie Freytags den 18. 28. Auguſti / 
Vormittags / aus ihrem Lager hinwiederumb 
auffgebrochen / nahend der Stadt Coͤlln aber⸗ 
mals vorben / unnd eben deß Wegs / den ſie her⸗ 
auff kommen / zurück abwerts marchirt; welches 
fich doch die Lamboyiſchen die noch immer in ei⸗ 
nem Lager verharret / wenig anfechten laſſen. 
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nerhalb 2. Tagen etliche / und zwar dem Bericht 
nach 30. Haͤuſer eingeaͤſchert worden ba cheat 
gen die Bürger / wellen unter dem Obr. Hot, 
Gotthard von Frießheim / nicht viel über 200. 
Soldaten fich darinn befunden / die Waffen cv 
griffen / und neben gedachter Beſatzung die moͤg⸗ 
lichſte Gegenwehr gethan. 

Der Herꝛ General und Feld⸗Marſchall / Frey⸗ 
her: von Lamboy / (welcher inmittelſt den 25. 
Aug. 4. Sept. aus ſeinem Sager auffgebrochen / 
und demnach bey dem Haus Freinß / zwiſchen 
Lechenich und Berchem an der Erfft Poſto ge— 
faſt / ja ſich bif auff 2. Stunden Gangs an das 
Heſſiſche Låger geſetzt) als er von dieſer Belaͤge⸗ 
rung die gewiſſe Nachricht erlangt hat zwar 
vermeynt / den Hern Obr. Blettenberg mit 4. 
in oo. Mann in die Stadt zu bringen / der aber 
ein ſolches unmöglich befunden / und derwegen 
unverrichter Sachen ſich wieder zurück begeben 
muͤſſen. 

Dienſtags den 29. Aug. 8. Sept .in der Macht / 
liefe der Here General von Lamboy / unterm 
Schutz etlicher 100. Pferde / abermals einen 
Verſuch thun / ob er denen Belagerten etliche 
Säcke mit Pulver (daran er ſonderlich Mangel 
ſeyn / ſich berichten laſſen) zubringen moͤchtezaber 
der Handel hat gleichfalls nicht angehen wol⸗ 
len: dann es ift beſagte Cavallerte zurück gee 
trieben / die Infanterie zertrennt / viel ſeynd in 
der Ruhr erſoffen / unnd zo. neben einem Major 
gefangen worden. Obwolen auch ſeynd / welche 
beſtaͤttigen / daß unterdeſſen gleichwol bey 200. 
Mann durchgewiſcht / unnd mit soo. Tb. Pul- 
vers in die Stadt kommen : Inſonderheit aber 
ſchreiben Ihre Gnad. Graff Woldamar / Es 
ſeyen 160. Mann zu Fuß / mit 40. Centnern 
deren jeder 16. W. Pulver bey (io / in Düren 
angelangt / zo. in 40. aber darüber in der Ruhr 
ertruncken. 

Auf Mariz Geburt / war Freytag der 8.18. 
Septembr. als die Heſſiſchen mit etlich hundert 
Mann zu Roß und Fuß ausgangen waren / umb 
Lebensmittel einzuholen; kame deff Dean Gee 
neral und Feld⸗Marſchallen von Lamboy Exc. 
mit dem meiſten theil dero Cavallerte gegen die⸗ 
ſelbe an, marchirt; die retirirten fid aber auff 


und Fewermoͤrſer zu der Armee abgeführt wore | Darauff lieſſen Ihre Exc. das Dorff in Brand 
den / und def Domm Generals und Feld⸗Mar⸗ ſtecken in Meynung / die Heſſiſchen dadurch 
in Sorgen geftane ins Held zu bringen / fo aber vergebens. Deß⸗ 
wegen nun / und weilen die Kundtſchafft einka⸗ 
me / daß aus dem Heſſiſchen Lager etliche 1000. 
Mann zu Roß und Fuß auff den Sun tear 
ren / umb jene zu erretten / begab ſich Exc. mit 
einer Beuthe von etwan iso. Bagage Pferden 
wieder nach dem Sager ; dero arriere-garde aber 
wurde an einem Paß chargirt / der Obr. ient. | > 
Funck tod geſchoſfen / und so. Reutter gefangen 
genommen. 

Unterdeſſen ſeynd auch Pfalgräfft. Mer’ Zi 
burgiſche Geſandten im Heſſiſchen Lager vor Bän. 
Düren ankomen / welche begehrt / den Ort nen- ift OF € 
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| ſchallen von Samboy Excell. 
. den die Heſſiſchen moͤchten etwan über Rhein 
| gehen / und auff Keyſerswerth / oder ſonſten ete 
E nen Ort etwas verfuchen ; als hat er den 20.30. 
| in der Nacht etliche Voͤlck er über Rhein auff jee 
| ne Seite ſetzen / und unterſchiedliche Plaͤtze ver⸗ 
ſichern laſſen. 
Nach empfangenen Stuͤcken / unnd anderer 
Nothdurfft aus Senf) haben fich die Heſſiſchen / 
wider jedermang vermuhten / an. üren ge⸗ 
macht / ſelbige Stadt Dienſtags den 22. Aug. 
| 1. Sept. berennt/ fo balden an 2. Orten ſtarck 
Gene: darauf mit Schieſſen von 2. Ba⸗ 
E | terien einen ſolchen Ernſt ſchen tem daß in. tral gu machen : aber man Hefe an OUT laſſen / daß ít 
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Dieweilen aber aus Neuß etliche ſchwere Stlick | einen Kirchhoff / unnd hinter die Spiswägen. 
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Seiten darzu wenig Luſt verſpuͤren ; und legten 
ich die inzwiſchen gar an die Stadt⸗Mawer / in 


was ver. Hoffnung / der Stadt nach wenig Tagen Wei 


lichten 
Then, 


a doch 
lurch 


ſter zu werden / welches auch / wie wir bald hoͤren 
werden / geſchehen: in welchem Laͤger täglich viel 
von denen abgedanckten Staatiſchen Voͤlckern 
ankommen / welche ſich in Heſſiſche Dienſte bee 
geben; da bann ein mundirter Reutter 20. ein 
Muſquetierer aber 10. Reichsthl. auff die Hand 
empfangen. 

Nun haͤtte man zwar Heſſiſchen theils / mit 
dieſer Belagerung viel ehender fertig werden 


Crd fiber, koͤnnen / wann man anderſt recht zum Ernſt 


Wier | hätte thun / und nicht lieber den Volcks verſcho⸗ 


ft 
ww 
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nen wollen. Derohalben/ nach ungefehr drey⸗ 
wochentlicher Belagerung / als die Heſſiſchen 
unterm Hern General stent. Geyſen / jetzo ihre 
Gallerien über den 2. Graben gebracht / unnd 
Breſche geſchoſſen / haben die Belagerten end 
lich zu parlementiren angefangen / unnd einen 
Accord erlangt / vermoͤg deffen die darina ger 
legene Keyſerl. Beſatzung den 11. 21. (andere 
fereu den 12. 22.) Sept. Mittags umb 10 Uhr / 
4. Compp. zu Fuß / und 2. zu Pferd / 350. Mann 
an Fuß volck / und so. Pferd ſtarck / mit fliegen, 
den Fahnen / Sack unnd Pack (alles Geſchüͤtz / 
UND was zuvor auff Heſſiſcher Seiten gedienet / 
hinterlaſſende) unnd elner Convoy nach Bonn 
ausgezogen: Welchen Accord dann die Heſſi⸗ 
ſchen den Belagerten lieber goͤnnen / als mit Er. 
wartung der Extremttaͤten / auff Diſcrellon fie 
heraus noͤhtigen wollen; zumahlen da ihnen 
nicht unbewuſt / daß ſie ſich von innen wol ver⸗ 
bawer / einen Sturm aber zu wagen / ſehr gefaͤyr⸗ 


di ſtarck lich haͤtte fallen doͤrffen. 


Als nun Her General sient. Geyſe / offtbe⸗ 
rührte Stadt Düren (worinnen Er den Obr. 
sieut, Wenckeſtern / mit 606. commandirten 
Muſq. EAN 166. diſmundirten Reuttern / und 
ein 50. beſchaͤdigten Soldaten zur Beſatzung 
gelaſſen) nach Nochdurfft beſetzt {ft Er Freytags 
den ry. 25. Sept auff Grevenbruch zu marchirt / 
umb Ihre Fuͤrſtl. On. Herm kandgraffen Stier 
derichen / welcher inmittetft mit ungefehr 1500. 
Schtwediſchen zu Roß und Fuß bey Neuß ans 

ommen war / an fid zu ziehen / und vermuhtlich 
nach Weſtphalen zugehen. 

Dahingegen ſeynd deß Herzen Generals und 
Feld, Marſchallen von Samboy Gre, 7 (Dero 
von Ihr Erg Fire. Durchl. Leopold Wuhel⸗ 
men te, bey 1000. Mann von den Lothringiſchen 
zugeſandt worden / die auch bereits über Namur 

T betbey marchiren begriffen waren) nach dem 
Oie den Auszug erfahren / ſo balden aus dero 
bey Ginich gehabtem Lager wiederumb auff 
wand in Dero vormahliges auff der Woringer 
Deyde gezogen; aldda fie fich geſezt / umb mit 
Dem Grafen Hennin (der inmittelſt die Be. 
ſatzung aus der Stadt Ham / und andern Welt, 
phaliſchen Orten bey 000. Mannſtarck / uſam⸗ 
A geführte) auch denen vorgedachten Sorhrin. 
8 [hen zu veſtaͤrcken / und der Heſſiſchen weiters 

ormehmen zu beobachten. YU 


529 
In dieſen Tagen fft ferꝛners die Reſtitutlon 
def Hams an S. Churfürſtl. Durchl zu Brane 
denburg geſchehen: daraus ſeynd gezogen soo. 
Mann / 900. Weiber und Maͤgde ? dann 1100. 
Kinder / mit welchen vorwolgedachter H. Graff 
ſeinen Weg nach Siburg genommen. 

In dem nun def Depp Landgraf Frledrichs 
Fuͤrſtl. Gn. mit erftbemelbren Voͤlckern / beym 
Herm General leut enant Geyſen ankommen / 
haben die Heſſiſchen fid) zwar angeſtellt / ob wol, 
ten De noch einen Ort jenfeie Rheins angreiffen / 
und dadurch verurſacht / daß deß Hern Genes 
rale und Feld⸗Marſchallen von Lamboy Excell. 
dero innhabende Oerter eilends mit Voͤlckern 
verſtaͤrckt: Solches aber war nur eine finte, 
oder angenommenes Werck: Dann die Dellt, 
ſchen ſeynd demnach einsmals über Rhein gan⸗ 
gen / am Feſt deß H. Gri Engels Michaelis war 
der 29. Sept. 9. Octob. mit der gangen Armee / 
ſampt denen unter mehrhochged. Deren Landgraf 
Friederichs Fürſtl. Gn, ſtehenden Schwediſchen 
Trouppen / Lippſtatt vorbey auff Bockem / dae 
felbften über die Lipp / und folgende vor Pader 
born (in welcher damals der Obriſte Pape das 
Guberno fuͤhrete) geruckt; welche Stadt deß 
Hern Landgraff Ernſten Fürſtl. Gn. mit dem 
lincken Fluͤgel etliche wenige Tage vorhero ge⸗ 
gen Abend berennt hatte: Zu welcher Zeit die 
gange Nieder⸗Heſſiſche Armee in 4. Brigaden 
du Fuß / bey sooo, Mann ſtarck / und in zyoo. zu 
Pferd / beſtanden / verſichert ein ſchoͤn und wol 
aus gerüſtetes Ktiegsvolck. > 

Dieſe Berennung nun / Montags den 25. 
Sept 5. Dctobr. geſchehen / (ft fo eilfertig sugane 
gen daß Ihre Sürft. Gn. in die so. Buͤrger aus 
der Stadt / fo ſich bey der Feld⸗Arbeit befunden / 
gefangen: auch auſſerhalb einer Heerd Viehes/ 
alles übrige bekommen; wie nicht weniger denen 
aus folder Stadt auff Execution naher Lübbecke 
ins Stifft Minden (welchen Ort fie gang aus, 
gepluͤndert) commandirt geweſenen 200. Mañ / 
dergeſtalt den Paß verrent / daß / ob ſolche es 
zwar eintzeler Weiſe verſucht / doch nicht wieder 
hinein kommen fonnen : unnd als ſich ſolche 
Voͤlcker unfern Paderborn / in einem Wald 


verhauen / in Meynung alfo noch Gelegenheit zu. 


erlangen in die Stadt zukommen; ſeynd hoch⸗ 


gedachte Ihre Fürſtl. Gn. auff dieſelb en angan⸗ i 
gen: Sie haben aber nach dem fie es vermerckt / 


nicht Stand gehalten / ſondern fid) hin und weer 
der e daß den Heſſiſchen / auſſerhalb eint» 
gen Gefangenen / nur die Luͤbbeckiſche Beuhte zu 
theil worden. 

Nach angelangten Voͤlckern / (n denen aus 
Caſſel) Zigenhain unnd der Lippftatt, beneben 
vieler Munition / noch andere mehr geſtoſſen) iff 
man zu verfertigung der Baterten / deren i Wie 
ren / geſchritten / und das säger wider den befahr 
renden Anlauff der Lamboyiſchen verſichert 
worden: Beſagte Baterien wurden beſetzt mit 
13. halben Carthaunen / und demnach mit ſchieſ⸗ 
fen ein eruſter Anfang gemacht: welcher Ger 
walt / ob er wol in die 12, Tage lang eyferlg forte 


Yy geſetz / 
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1648. geſeßt / unnd ſonderlich mit Einwerffung der 
Fewerkugeln etliche Haͤuſer in die Aſchen gelegt 
worden / in Meynung der Bürgerſchafft (welln 
die Beſutzung / als etwehnt / wegen der auscom⸗ 
mandirten fid) ziemlich ſchwach befunden) hie, 
durch eine Force zu geſchwinder Bequemung 
einzujagen; fo hat man jedoch / wider alle Einbil⸗ 
dung / eine ſolche Gegenwehr verſpürt / daß Def 
ſiſcher Seiten alle Mühe und Unkoſten verge 
bens angewendet worden: worzu dann deß Hern 


| 
| 


Generals unnd Feld⸗Marſchallen von Lamboy 

Excell. mit dem vorgenommenen Entſatz nicht 

das wenigſte gethan. $ 
Dagaber | Dann / bictveifen mehrgedachter Herz Gene. 
‚enefegt ral von Lamboy in Sorgen ſtunde / es möchte 


wird. die Stadt Padeborn jid) nicht lang mehr halten 
koͤnnen / und S. Exc. m etliche Lothrin⸗ 
giſche Voͤleker / benantlich z. Regim. zu Pferd / 
und 1, zu Fuß / zu fido bekommen; als hat Er zu 
Arenſpergim Hauptquartier / etwa z. Meilen 
ferꝛ von dem Heſſiſchen Låger feine Bagage ge 
laſſen / fih gegen Liebenaw gezogen / und ange⸗ 
| ficit; gleich ob Er in Heen irgendwo eine Die 
verſton machen wollen. Demnach aber die Lame 
boylſchen fid) einsmals gegen Lippſpringen ge 
kehrt / iſt zwar der Her: General Lieutenant 
Geyſe mit dem Heſſiſchen Corpo auffgezogen / 
umb den Entſatz zu verwehren; nicht deſto we⸗ 
niger aber die vor der Stadt gemachte Wercke 
und approches beſenzt gelaſſen / und den Keyſetl. 
entgegen gegangen: da dann deß Freyherꝛn und 
Generals von Lamboy rcl. fid) ebener maf» 
fen angenommen / ob waren Sie gemeynt / einen 
Streich mit den Heſſiſchen zu hazardiren / da 
inztoiſchen unter fo geführter Splegelfechtung / 
def Herm Hertzogs von Hollſtein Fuͤrſtl Gnad. 
mit in ooo. Reuttern vom Lincken Flügel / die 
Stadt Padeborn erreicht / und etliche Voͤlcker 
hinein gebracht / welche beneben andern auff 
eine Baterie / darauff vier halbe Canonen ge, 
ſtanden / einen Ausfall gethan / die dabey gewe⸗ 
ſene in 100. Muſquetiexer abgetrieben / unnd 
fih deß Geſchlitzes bemaͤchtiget. Wie nun ein 
ſolches der Here General Keutenant Geyſe ge- 
wahr worden / hat Er nach gedachter Barerte 
etliche Troupen commandirt / welche zwar drey 
Stucke wiederumb bekommen / keines wegs aber 
verhindern mögen / daß das vierdte / ſampt ei^ 
nem Semer Moͤrſer / nicht in die Stadt einge⸗ 
bracht worden. | 
Aus Paderborn ſelber / wird mit Schreiben 
de dato y. 17. Ortobr. berichtet / Es ſeyen die Ga» 
nonen / fo nicht fortzubringen geweſen / Vena- 
gelt / eine dreyvierthels Carthaun aber / nebenſt 
etlicher Bagage / Zelten / Viehe unnd andern 
Beuhten in die Stadt eingeholt / das Lager in 
Brand geſteckt / wobey viel Troß ⸗Waͤgen unnd 
Ammunition zugleich in Rauch auffgangen / 
und alſo dieſer Entſatz / faſt ohne Verllerung ei 
nes Manns / zu Werck gezogen worden. Da⸗ 
hingegen die Heſſiſchen mit Hinterlaſſung vieler 
Tobden / und über 300. Gefangener / ſich über die 
Appe in groſſer Verwirrung retiriren mijen. 


—— tte oe 
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def Hern Generals und Feld⸗Marſchallen von 

Lamboy Excell. von der Gegend Paderborn mit 

der auffgebrochen / und Anfangs auff Warburg 

heraus / hernach aber auff Brackel und 5r 

ter gangen / daſelbſten unnd dero Gegend Er 

fid geſetzt: denen die Heſſiſchen / unnd mit ihnen 
verſamblete Schwediſche Voͤlcker gefolgt / auch 

fich umb Brackel geſtellt / umb das Fuͤrſten⸗ 

thumb Heſſen auff allen Fall deſto beffer zu De: 

decken. NC 

Alldieweilen aber inmittelſt den 14. 24. e 

Octobris zu Muͤnſter der Friedens» Schluß publio 
(davon wir drunten weitlaͤufftig zu vernehe on dis, 
men haben werden) vorgangen; als haben amittit 
deß Herm Generals und Feld⸗Marſchallen von bey ih 
famboy Ereill / welcher fich der Zeit mit bays "Ra 
habenden Voͤlckern noch in unnd umb Heyer | SH 
befunden / cinn Trompetter nach Caſſel gee 

ſchickt / und wie daß Er von Münſter aus / nichts 
feindliches mehr zu unternehmen / Befehl be 
kommen / Schrifftlich notifiche / auch deßwe⸗ 

gen / ob man an Fürſtl. Heſſiſchex Selten Dit 
gleichen zu thun geſinnet / zu wiſſen begehrt; wel⸗ 


ches man dann daſelbſt gleichfalls beltebt / und 


darauff dem Herꝛn General Keutenant Geyſen / 
ſo damalen umb Brackel Poſto gefaſt hatte / die 
Einſtellung aller Hoſtilitäͤten / vom Füͤrſtl. Cafe 
ſeliſchen Hoff aus anbefohlen / folgends auch das 
armiltitium, oder die Niederlegung der Waffen / 
bey den Armeen publicirt worden. 


Solchen nach hat der Herz General unnd 
Feld⸗Marſchall von Lamboy feine Fuß voͤlcker / 
Stucke und Bagage / in Hoͤrter gelaſſen / und ift 
mit der Reutterey auff Warendorff gangen. | 
Wellen nun Her: General Atten, Geyſe / em 
pfangenem Befehl gemaͤß / inmittelſt feine Ból- | 
cker in die Quartier vertheilt / die Lamboyi⸗ 


ſchen aber umb Muͤnſter / unnd in felbiger 


Gegend die Straſſen rein fcil. gehalten; als 
haben die ſaͤmptliche / damals in Muͤnſter 
verſamblete der Hochanſehentlichen Herren 


Reichs⸗Staͤnde Geſandten / an def vielgedach⸗ 


ten Hern Generals und Feld⸗Marſchallen von 
Lamboy Excell. ein ernſtvolles Schreiben abr 
gehen laſſen / worinnen ſelbiger ermahnt wor⸗ 
den / die beyhabende Voͤlcker ebenfalls in 
die Quartier zu ſchaffen / unnd die bißherige 
Plackereyen abzuſtellen: widrigen Falls willl 
ten Sie ſchon Mittel / Ihn bargu zu bringen. 
Es ſeynd auch diejenige 9. Lothringiſche Regi 
menter / als 5. zu Pferd / und 4. zu Fuß / welche 
fiber vorbemeldte noch weiters zu dem Lamboyl⸗ 
ſchen Corpo ſtoſſen ſollen / unnd bereits in der 
naͤhe umb Bonn angelangt waren / wiederum 
zurück zu gehen befehlicht / und von Ihrer Chur 
fürſtl. Durchl. zu Coll bey Leib unnd Lebens, 
Straff verboten worden / daß niemands / fi? 
gegen die Frantzoſen / Schwed⸗ noch Heſſiſchen 
ichtwas feindfeliges mehr verſuchen; ſondern 
man mit ihnen / als mit Freunden / um gehen 
ſolte / welches dann auch alfo beobachtet NA 
dem 
. 


P d 
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dem das armiltitium bey den Armeen allerſeits 
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i ther botes 


en / und 


le Waffen 
Miede tles 
den, 


| fle / zum General Major über die Heſſiſche Ca⸗ 


tzwiſchen den Staͤnden / und denen von den Ar, 


gefuͤhrt werden ſolle. 


thei 
uf 
dat 
h lich tis 
vlt, 
GN 
ug d 


publicirt worden. 

Derohalben / als jeko die Publication de 
lieben Friedens in Dellen geſchehen / unnd nicht 
allein zu Gajfel / ſondern auch auff dem Land / 


und in allen Fürſtl. Nieder⸗Heſſiſchen Guarni⸗ | 


fonen nicht wenigers zu Bonn / Coͤlln / Duͤſſel⸗ 
dorff / Lechenich ꝛc. Salve geſchoſſen / und das Te 
Deum laudamus, &c. geſungen worden; ſeynd 
darauff beyde Theile in die Quartier gezogen / ge, 
ſtalt dann Ihre Fuͤrſtl. Gnad. Landgraff Fries 
derich die Schwediſche Voͤlcker von denen H ef 
ſiſchen geſondert / und damit nach dem Stifft 
Menden indie Quartier gangen; fend auch m. 
zwiſchen Ihre Fuͤrſtl. Gnad. Landgraff Ernſt zu 
Heſſen zc. wegen bißhero erwieſener gu ten Dien. 


vallerie erklaͤrt worden. 

Weilen dann / die Lamboylſchen fo wol als 
Heſſiſchen / in den bezogenen Quartieren dem 
Landmann hin und wieder groſſen Überlaſt ge- 
than / und nicht allen ihre Unterhaltung / fon, 
dern auch die alten Reſtauten alſobald verſchafft / 
wie nicht weniger noch vor 2. Monat neue Gon: 
tribution haben wollen / und deßwegen aller Or⸗ 
ten groffe Klagen einkommen; als i(t zu Min- 
ſter umb Erleichterung dieſer Beſchwerungen 


meen auff dahin beſchriebenen und abgeordneten 
Herren Depuristen eyfferig tractirt worden; 

eſtalten hiervon / orunten nach vorgangenem 
Friedens ⸗ Schluß / mit mehrern Umbſtaͤnden an» 


Unterdeſſen hatte def Hern Generals unnd 
Feld ⸗Marſchallen von Lamboy Ereet, im Eins 
gang def Wintermonats / den Herꝛn Grafen 
Woldamar mit fünff Regimentern nach dem 
Stiffte Minden abgeſchickt / der Orten 40000. 
Reichsthlr. Reſtanten einzutreiben / unnd zu 
trachten / ob man der Gegend für dieſe y. Regi⸗ 
menter Winterquartier haben möchte. Defi» 
gleichen haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlln 
einen Landtag ausſchreiben laſſen / umb auf dem⸗ 
ſelben wegen der Mittel / wie die Gelder / welche 
der Frawen Landgraͤfin von Heſſen CaſſelFuͤrſtl. 


Gn r vor dero Sars faction haben fallen / bey ein 


ander gebracht werden moͤgen / zu deliberiren von 
deſſen Ausgang wir an feinem Ort was weitere 
melden wollen. pmo 
Sonſten fichet hierbey noch dieſes zu geden⸗ 
cken / daß / nach dem etliche Lothringiſche Regi⸗ 
menter / bey oo. Pferd ſtarck / im duͤtticher Gee 
biet die Winterquartier beziehen wollen / und aber 
die Unterthanen ſolches zu verwehren gemeynt / 
ift es daruͤber zu einem ernſtlichen Gefecht kom⸗ 
men / daß deren wol in die soo. nedergemacht / 


und nicht weniger verwund worden. Und ſo viel 


} 


auch vor dieſes mal von Ausgang deß Key, 


ſerl. Lamboyiſchen und Surf. Neffi 
ſchen Kriegsweſen in Weſt⸗ 
phalen und der Orten. 


Theatz, Europ. Tom. VI. 
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| Etwas weniges / auſſer dieſem 
Krleg in ſolcher Gegend vorz 
gefallen. 


In, Monat Sulio hat fid zwiſchen ber Chur⸗ 
fürſtl. Durch. zu Coͤlln ꝛc. und der Stadt Gir 
uch (wie wol uns unbewuſt / aus was für Urfa 
chen eigentlich / ohne daß wir uns / ſolches wegen 

VBeſtellung def Coadjutorats geſchehen fepe / be 
richten laffen) em ſchaͤdlicher Miß verſtand mat, 
tragen / in deme man 160. deß Churfürſten Sa» 
voriten (ſo neulich die Waffen gegen den Ma- 
giſtrat ergreiffen doͤrffen) aus der Stadt getrie⸗ 
ben. Als nun nachmals S. Durchl. eine Reyſe 
dahin gethan / unnd deßwegen der Sachen Be 
ſchaffenhettergruͤnden / unterd offen aber mit fer» 
ner gantzen Suite, worunter auch einige von bie 


len; hat Dero der Magistrat erngegen geſandt / 
und wiſſen laſſen / Sie / bey Vermeydung hoͤch⸗ 
fter lingelegenheit / ſich ja nicht unterſtehen ſolten / 
mit ſolchen dahin zu kommen / und begehrt / daß 
S. Durchl. über gedachte ausgeirtebene dero 
Favoriten die Juſtitz ergehen lagen molten ; 
weßwegen S. Churfürſtl. Durchl. unvertter 


Wie nun dieſes alles nachgehends unnd zwar 
mit der Stadt Lüttich hoͤchſtem Schaden / hin⸗ 
aus gelauffen / davon wird unſere Hiſtoriſche 
ER reibung in dem folgenden 1649. Jahr / 
an feinem Ort / weitere Meldung zu thun nicht 
umbgehen. à 

. umb den Eingang def Augufti / ate Ihr 
Excell. Julius Antonius, Freyherꝛ zu Frangi⸗ 
pani / Spaniſcher Gubernator der Veſtung 


jungſt bey Maing über. Rhein geſetzte / unnd 
etliche Tage im Ingelheimer Grund verlegte / 
vom Heren Obriſten Friſen fur Franckreich 
in Dennemarck und Hollſtein newgeworbene 
4. Compp. Reutter / (dazu noch 1. Comp. zu 
Pferd aus Maing geſtoſſen) der Orten auff- 
gebrochen / unnd den Erlachiſchen Voͤlckern zu 
folgen / ihre marche gegen Newdſtatt an der 
Hart zu genommen; har Er ohnverzugs den 
Den Obriſten Don Pietro de Zavata , mit 
200. Fewerrohrn und etwas an Cavallerte / tha 
nen auff den Dienſt zu warten / commandirt: 
maffen fie auch diefelben zwiſchen Deidesheim 
und gemeldter Newſtatt angetroffen / unnd ber, 
geſtalt chargirt / daß von gemeldten Daͤniſchen 
Reuttern in 86. Mann (darunter der Obriſte 
Wachtmeiſter / 1. Rittmeiſter / und andere unter⸗ 
Officicer / fo kein Quartier haben wollen) auff 
dem Platz niedergemacht / und in zo. Mann / ne⸗ 
benſt 50. geſattelten Pferden / und bey fid» gehab⸗ 
ter Bagage / (wobey ſich in 7000. Reichs ehl. an 


Parſchafft befunden haben follen ) qefánalid) | 


und zur Beuthe darvon gebracht worden; was 
aber noch übrig geblleben / hat fich wieder nach 


Deldegheim / und in andere Frangoͤſiſche Quar 
tiere ſalvirt. . 


ter Sachen wiederumb zurlick kehren mifen. | 


9» 5 Im 


Mißver⸗ 
ſta nd zwi⸗ 
Ihr Chur⸗ 
Coͤlln und 
der Stadt 
Littich. 


fen ausgejagten waren / in die Stadt ztehen wol. 


Francken⸗ 
thaler 
überfallen 
fün 


Franckenthal / Kundtſchafft bekommen / daß die auff 


Compp. 
Reutter / 
und ruinte 


ren ſelbige 


gänklich, 


16448. 


Conferentz 


zu Hoff 
heim. 


Fortſetzüg 
deß Kriegs 


zwiſchen 
Spanien 
un Franck 


| 
| 
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reich inden 


Nieder⸗ 
landen, 


Spani⸗ 
ſche be⸗ 
laͤgern 
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Im nachfolgenden Monat Sept wurde in 
dem Chur⸗Maintziſchen Staͤdtlein Hoffheim 
2. Meilen von der Stadt Franckfurt / zwiſchen 
Ihr Churfuͤrſtl. Gn. von Maintzꝛc. Herꝛn tands 
graft Georgen von Darmſtatt ꝛc. der Frawen 
Landgraͤfin von Caſſel ꝛc. dem Heras Pfaltzgra⸗ 
fen von Creutznach / denen Wetterawiſchen Her⸗ 
ren Grafen / wie auch in Gegenwart etlicher Her⸗ 
ren Deputirten aus den benachbarten Slaͤdten / 
Franckfurt / Wormbs / Speyer / ꝛc. eine Zuſam⸗ 
menkunfft und conference gehalten; damit es 
aber ſo geheim hergangen / daß wir / zu was En⸗ 
de ſolche angeſtellt geweſen / nicht erfahren 
moͤgen. ; 

Nun erfordert die Ordnung / daß wir mit 
Beſchretbung def Kriegs (wie felbiger zwiſchen 
den Spaniſchen und Frantzoſen vom Monat 
Julio 1648. bif zu Ausgang def Jahrs geführt 
worden) weiters fortfahren: Davon iſt nun zu 
berichten / daß zwar Ihre Ertzfürſtl. Durchl. 
Leopold Wilhelm ꝛc. nach gluͤcklich vollendetem 
erſten Streiff in die Picardie / (als droben unter 
dieſem Titul vermeldet worden) geſinnet unnd 
vorhabens geweſen / nochmals einen Ritt in 
gedachte Proving von Pieardien / und das Koz 
nigreich Franckreich zu thun / geſtalt Sie dann 
deßwegen einige grofe Stücke Geſchuͤtzes aus 
Camerich zu fid kom̃en laffen: Dieweilen aber 
das erwehnte Regenwetter gantz und gar nicht 
nachlaſſen wollen / wurden hoͤchſtged. Ihre Erg, 
fuͤrſtl. Durchl. genoͤhtiget / dero gefaſte Reſolu⸗ 
tion für dieſes mal einzuſtellen. 

Den 19. 9. Julij haben mehrhoͤchſtged. Ihre 
Ertzfürſtl. Durchl. in Brüffel der gewoͤhnlichen 
Proceſſion beygewohnet / und fid (weil Kundt⸗ 
ſchafft einkommen / daß ber Pring von Conde 
nach Parif verreiſt wäre) noch ſelbigen Sonn⸗ 
tags Abends / ohnerachtet deß groſſen Regens / in 
dero Caroſſe auff Hall / und folgends vor Tags 
mit der Poſt zur Armee begeben / welche zur 
ſelben Zeit bep Landreſy auffgebrochen / unnd 
in drey Nauffen marchirt / dem vermuhten 
nach LaBaſſee / Vürne oder Ipern anzugreif⸗ 
fen; denen die Frantzoſen mit gleichem Aufbruch 
von Chaſtelet gefolget / umb jener marche zu ber 
obachten. 

Dieſer def Pringen von Conde Abmwefenheit 
beydem Koͤnigl. Frantzöſiſchen Hoff / haben fid) 
die Spanufdyen fein bedient / in dem ſie in aller 
Geſchwindigkeit / wie geſagt / decampirt / dero 
marche recht zu auff Vuͤrne genommen / unnd 
den Ort unter conduicte Ihr. Excell. dem Herm 
Marggrafen Sfondrati / mit ungefehr 4000. 
Mann unverſehens berennt / ehe unnd bevor der 
Marſchall von Rantzaw einigen Succurß hin- 
ein werffen koͤnnen / denen dann noch unterſchied 
liche Regim. gefolget: Ihre Ertzfuͤrſtl. Durchl. 
aber ſeynd inmittelſt mit der Spanifchen Haupt⸗ 


Armada zwiſchen Dovay und Ryfel geſtanden / 


dadurch nicht allein die Stadt Ipern umb fo viel 
mehr einzuſchlieſſen; fonden auch def Printzen 
von Conde vorhabenden Entfag der Stadt 


Vürne zu hintertreiben. Marſchalls von Rantzou garde, die den | 
; OG d'Or: SET 


Beſchreibung $ 
Vuͤrne war der Zeit mit 7. (andere wollen | 1649. 
mit 9.) halben Monden / unnd anderen ſchoͤnen | 


——— ee 
j 


Wercken wol beveſtiget: vor bero nun ift wol 
gedachter Marquis Sfondrato am 24. Julij / 
gerad am Mittag / mit einem ſchoͤnen tåger 
ankommen / bey ſich habende etliche Stücke 
Geſchützes / und viel Fewerwerck. Die Guar- 
niſon bemeldter Stadt beſtunde damals / als 
wir glaubhafft uͤberſchrieben bekommen / in 
soo. Frantzoſen / 400. Polacken / und noch 2. tn 


300, allerhand Nationen / die zur Defenfion | 


wol gefaſt waren ; deßwegen dann def Don 
Ertzhertzogen Hochfürſtl. Durchl. / umb diefe 
Belaͤgerung den Seinigen zu facilitiren / mit 
dem Lager Dovay vorbey paſſirt / unnd denn 
26. an der Abbtey Loo bey Ryſſel ankommen / 
umb den Ley⸗Strom zu beſetzen / und denen 
Frangoſen / welche fid) auch heran gezogen / den 
Kopff zu bieten. ; 

Diach dem nun die Gircimballatíonbef AA, 
gers fertig / wurden den 29. gegen Abend die 
Trencheen eroͤffnet / unnd den 30. ein gewaltiger, 
effort auff die Contr'eſcarpe gethan / wobey 
aber die Spaniſchen vom Mont, qu Bofquet, 
Commandanten dieſes Orts / dergeſtalt re- 
pouſſirt / daß 7. in 800. derſelben drauff gan 
gen / worunter in 80. gefangen / der Reſt todt 
geſchlagen / die übrige aber wegen empfangener 
bleſſuren zu weiterer Dienſtleiſtung untlüchtig 
gemacht worden. Kurtz zu ſagen / ſo wurde vor 
dieſem Ort ein ſolcher Ernſt gebraucht / daß 
fein Tag vorbey gehen koͤnnen / da nicht entwe⸗ 
der ein An- oder Ausfall geſchehen / geſtalt denn 


die Belaͤgerer bey dem letzten Angriff auf beſagte 


Contr'eícarpe, (welcher durch 3000. zu Fuß / 
110.2000. Reutter geſchehen / nach einem givens 
ftiindigen ſehr heiſſen co mbar, wobey die Belaͤ⸗ 
gerten mit Granaten / Biquen und Muſqueten 
ihr aͤuſſeriſtes gethan) fid derſelben endlich Mei⸗ 
ſter gemacht / und zwar an der Seiten / da die 
Spaniſche und Burgundiſche Regimenter an 
geſetzt hatten / daſelbſten 2. Preſſen gelegt / 
unnd von der Frantzoͤſiſchen Guarntſon aoo, 
Mann gefaͤllet / auch wol fo viel verwundet 
worden. l 
Dieſer Verluſt der Contr'eſcarpe hat ver⸗ 
urſacht / daß die von innen den 2. Augufti N. C. 
mit Ihr Excel. dem Hern Marquiſen Sfon⸗ 
drato / zu parlamentiren angefangen die 
ſeynd folgenden Tags noch in 1000. Mann 


ſtarck / worunter 200. beſchaͤdigte / nach Kriegs | 
gebrauch / mit Sack und Pack / doch ohne Stu | 


cke / ausgezogen / und nacher Dünkirchen ge⸗ 
führt worden. , P 
Demnach nun die Spaniſchen Vürne mit 
aller Nothdurfft wieder verſehen / unnd alle rite 
nirte Wereke veparireworden/ hat mehrwolge⸗ 


dachter Marggraff Sfondrato das Volck / ſo 


Ihme def Hern Erßhertzogs Hochfl. Durchl. 
zur Verſtaͤrckung zugeſandt hatte / wieder zu, 
rück geschickt: inmittelſt aber eine Spauiſche 


arthie von so. Mann jixmüden / 
ly go aus Diymli qud 


ms 


| 


Das ift 
wol ber 
viftigtt 
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8 ge eingebracht) begraben worden. SC 

in ata Unterdeſſen aber ſeynd Ihre Ertzfüͤrſtliche 
deß Schlof Durchl. mit Dero Haupt⸗Armee / bey vorver⸗ 
fee, | meldter Abbtey Los / unwett Ruͤſſel / gegen den 
tes, Widerpart immer hin ſtehend geblieben / unnd 
denſelben ſo eng gehalten / daß er nichts feindli⸗ 
ches tentiren / noch eintgen Succurß in Flan⸗ 
dern zu ſchicken vermocht / immaſſen er dann fore 
ſten auch eine Zeit hero an Volck ziemlich abge, 
nommen / und ſonderlich in zoo. mehrern theils 
an der Rohten Ruhr erkranckte Soldaten nach 
Ar ras / und an andere umbligende Oerter / fi 
cken muͤſſen. Nach Eroberung aber mehrbe, 


Gefangen: 


fagter Stadt Vuͤrne / ſeynd Ihre Ertzfürſtliche 
Durchl. mit der Armada nach Eſterres / fo auff 
dem Liſe⸗Strom gelegen / gangen / allda die vor⸗ 
hin nach Vuͤrne geſchickte Voͤlcker wieder zur 
Armee geſtoſſen / und man am z. 3. Aug. fid) bez 
meldten Schloſſes Eſterres bemaͤchtiget / darin 
die Beſatzung von Go. Mann / (id) auff Snad 
und Ungnad ergeben. 

Weilen mp die Frantzoſen damahliger Zeit 
gegen Merville / auff gedachtem Fluß Lyſe gele⸗ 
gen / fid) geſetzt / und eines ſtarck en Succurſes zu 
Roß und Fuß / unterm Hern General von Er 


lach erwartende geweſen; als ſeynd die Spa⸗ 


niſchen mit dem Sager zwiſchen Lagorge und Bee 
thune geruͤckt / umb jener weiters Vorhaben gu» 
beobachten. AGERT 
Ob man nun wol eigentlich nicht darvor ge 
ie halten / daß def Prinzen von Conde Durchl fio 


Bian anderer Urſachen halber mit gedachtem Gene- 


ral Lieutenant von Erlach comungirt / und über 
die ey gangen / als allein der Spaniſchen feme 


re Progreſſen zu verhindern / unnd die Stadt 


Ipern / ſampt den See. Staͤdten fire einiger Bee 
lágerung oder Überfall zu verſichern; nach dem 
er aber geſehen / daß Ihre Ertzfüͤrſtl. Durchl. fid 
erwehnten Paſſes Eſterre auff der Ley ſchon beo 
maͤchtiget / und mit dem gangen Corpo auff Ih⸗ 

ne zugienge / hat Er Ihro das Haupt dergeſtalt 
gebotten / daß Sie Doͤnnerſtags den 20.10. Aug. 
stöifchen Arras unnd La Ballet an einander ge» 
rahten / und der maſſen zuſammen gefochten / daß 


das Gefechte von 7. Uhr Morgens big an ben | - 


Abend gewwaͤhret. | 

; orth hitzgen Combat hatten die 
Fuͤrſtl. Lothringlſche Voͤlcker mit der Frangoͤſt⸗ 
ſchen retroguardi in die ſechs Stunde lang 
geſochten / auch etliche (wie man ſchrelbet 10.) 
Franzöſiſche Stlicke erobert / unnd thelle von 
der Infanterie niedergemacht: Nach dem aber 


S. Excel. der Feld⸗Marſchall / (repperi von 
Beck / welcher mit 2. Schüſſen beſchadiget / und 
zu Arras geſtorben: deſſen Sohn / der Graff 
von Buquoy: Pring von Ligny / General von 
der Cavalerie: Graff von S. Amour / General 
Feldzeugmeiſter: ingleichem die Feld⸗Marſchal⸗ 
len / Freyherꝛ von Berlo: Freyherꝛ von Chockler: 
Don Fernando de Solis: Don Barnaba de 
Vargas: Don Gabriel de Toledo: Don Gyas 
fpar Boniface: Don Jean be Mouroy Obr die 


Marggrafen / de Grana / und S. Martin: Mar, 


quis und Obriſter Liſtano: Don Antonio Dot, 
dado: Here Juſtino / Obriſter: Don Marquis 
de Pentaraglio: Don Joſeph Guaſco: Baron 
de Crevecocur: Don Momorancy / Obr. Don 
Haquefort / Obr. Don Mondragon: Baron 
Serecourt / und Baron Matthat. 
Unter die Todten werden ge⸗ 
zehlet? 

Der General die Batag lia / Hericontt: Don 
Gioſepyo Guajace / Feld. Marschall: Don de 
Giſtin / Obr. zu Pferd: der Groff von Eſtrech: 
der Graff von Eterres: der Herd von Cannoy: 
zum die Sorhringifche Obriſten / Cheurocourt / 

erduſpan / Nitryund Jaͤger / wie auch die mete 
fte Lothringiſche Offielrer zu Fuß. Ingleichem 
der Graff von Iſenburg / Don Antonio Huſta⸗ 
do / Capftain über Ihrer Hochfürſtl. Durchl. 
deß Hertzogs von Lothringen Leibguardie / und 
Obriſter Hefort. 

Bey den Verwundten follen ſich ber 
den haben: 

Der Marggraff de Pentevoglio: Graff von 

Grobbendonck: Obr. Mondragon: und Her? 

von Verdun / Obr. Gen 

So haben auch die Frantzoſen uͤberkommen 
36. groſſe / und 28. kleine Stücke Geſchlitz : wies 
wol man nur von z. ins geſampt fagen will: in 
200. Fahnen und Standarten / deren etliche 


die Spantſchen allzu zeitlich angefangen / def noch mehrere / andere aber wentgere feren / fo 


| Begentheils mitgehabte wenige 


Bagage ju doch meiftentheils der Lothringiſchen Parthle 


plündern ; haben inmittelſt / nicht allein die | geweſen feyn ſollen; Item bey 900. Bagage 
Frantzoſen / fid) wieder zu ſarnlen / Zelt gewon | twaͤgen / da ſchon anderſtwoher geſchrieben wird / 
nen; ſondern es ift auch obmehrgd. General] daß wentge Bagage darbey geweſen / wellen die 
von Erlach mit dem Teutſchen Succurß «t» * Armee ſelbige bey Dovay habe ſtehen laſſen. 


Auff 


d 
N 
h 
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Auff der Wahlſtatt ſeynd bey sooo. Tode ger 
funden: in 6200. gefangen / den gebornen Spa⸗ 
niern unnd Lothringern kein Quartier gegeben 
worden. 

Iſt alfo dieſes die Specification beg Ver⸗ 
luſts und Schadens / ſo die Span; und Lothrin⸗ 
giſche vor dieſes mahl empfangen / wie gut wir 
ſolche immer zu handen bringen koͤnnen: unnd 
weilen uns nicht zweifelt / es werde in denen 
Namen der vorhergehenden Liſte (weilen ſelbige 
faſt alle auslaͤndiſche / und von frembden Natio⸗ 
nen) ztemlich geirret fen; als wird uns der oet» 
ſtaͤudige Sefer foldes zuverſichtlich zu keiner 
Nachlaͤſſigkeit beymeſſen / daß wir lieber dieſes 
wenige zu beſſerer Nachricht beybringen; als al» 
le ſolche Namen (deren Irꝛthumb doch nur ín ete 
lich wenigen Buchſtaben beſtehen mag) mit Ril 
ſchweigen gar übergehen wollen. 


9 13 Aus Brüſſel / unterm dato 3 Sept. N. C. 
10 wird für glaubhafft berichtet / Es ſeyen def 
in gerin⸗ Ertzhertzogs Hochfürſtl. Durchl. in gedachtem 
ger Gefahr Treffen von den Frantzoſen ſchon dergeſtalt umb⸗ 
ſchwebet. ringt geweſen / daß Sie fid) ſchwerlich würden 
haben ſalviren koͤnnen / wo nicht der Freyher: 
von Serriere / mit deß Hertzogs von Lothringen 
Leibguardi darzu kommen / und Sie errettet hät 
te. Seithero ſeyen wiederumb 230. Lothringi⸗ 
ſche Officierer / die man für verlohren gehalten / 
fampt 1800. Muſquetierern / uſammen tomen. 
Die Herren Chiurecourt und Remion ſeyen nie 
dergemacht; die Obriſten / Montergon / Dart, 
fort unnd Merin an ihren empfangenen Wun⸗ 
den geſtorben; fünff andere Lothringiſche Db- 
riſten aber / als Houſſe / Verduiſſant / Domare / 
Lad Huillier unnd Blanques / wurden annod 
gefangen gehalten. Hingegen haben die Loth⸗ 
ringiſche von den Frantzoſen den Mareſchall de 
la Mouſſaye; den Grafen von Brancos; den 
Baron de Beaupre / ſampt feinem Sohn 
Dem de Colincourt / def Due de Crequy 
Verwandten / unnd noch andere drey Pere 
ſonen von groſſer Qualitat gefangen. So wär 
ren auch von den zerſtreweten Spaniſchen Fuß⸗ 
voͤlckern unnd Wallonen wieder in 3000. zur 
Hand kommen. 


— 


Vertu | Den Verluſt auff Frantzoͤſiſcher Seiten be, 
auff Fran⸗ treffend / wird mit Brieffen unterm Dato Pariß 
omae vom 6. Sept. beſtaͤttiget / man hätte ihres Theils 
en. dieſe Victori ziemlich thewer erkauffen mueͤſſen / 

in dem auch fie bey 2000. Mann / viel Dfficierer 

und vornehme Leute / ſampt 16. Standarten 
verlohren. Unterdeſſen ſeyen die 8o. Faͤhnlein 

und 1a. Standarten / (andere melden nur von 

40. ins geſampt) mit denen def Dern Feld- 
Marſchallen de Grammont Bruder nach Pariß 

kommen / unnd ſelbige der Koͤnigin præſentirt / 

nach S. Marie Kirchen gebracht / unnd daſelbſt 
auffgeſteckt / auch zugleich das Te Deum lauda- 

mus &c. geſungen worden: und die Spaniſche 

in dieſem Treffen 14 oo. hingegen die Frantzo⸗ 


fen ı8000. Mann ſtarck geweſen. I nodi. | j 
; . . 
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Ungefehr innerhalb z. Wochen Zeit nach fo 1648. 
gethanem unglücklichen Treffen / hat die Koͤnigl. Spee 
Hiſpaniſche Armee fid ſehr verſtaͤrckt / geſtalt RR 
bey dero wieder 4000, Spamiſche von alerhand |f e 
Nationen Voͤlcker / ingleichem 2500. Lothringi⸗Ernſt. 
ſche / aus unterſchiedlichen Guarniſonen ankom⸗ 
men / alſo daß ſie ſich im Felde wiederumb ſehen 
laffen doͤrffen. 

Damit man aber den Frantzoſen die Spitze {Darya 
deſto ehe wiederumb bieten möchte, haben Ihrer gute ? 
Ertzfürſtl. Durchl. die Brabantiſche Staͤnde omen, 
verſprochen 2000. Mann / und eine Million an 
baarem Geld; ingleichem die Flanderiſche 
180000. Gülden alſobald herbey zu ſchaffen: 
welch guter Vorſchub dann verurſacht / daß 
hoͤchſtged. Ihre Ertzfürſtl. Durchl. nach fold) ge, 
machter Anſtalt aus Brüſſel wieder zur Armee 
verreyſet / welche nunm ehro auch mit einer neuen 
Artillerie von 30. Stuͤcken Geſchütz / unnd in 
16000. Mann ſtarck / wiederumb verſehen war / 
unnd der Zeit zwiſchen Dornick unnd Ryſſel fid 
zum Auffbruch gefaſſt hielte / daran ſie das ſtaͤti⸗ 
ge Regenwetter biß hero verhindert hatte. 

Ob nun zwar inmittelſt die Frantzoſen teir Har), 
tet nichts entiren wollen, fo hat doch der Print e ty 
von Conde / fo ſeithero der erhaltenen Victori tof mir 
umb sa Baſſee ſtill gelegen / dem Feld-Marfchal- Nen 
len von Rantzow (welcher von Duͤnkirchen aus mals hill 
in 3000. Mann zu Schiff gebracht hatte / vor⸗ 
habens Vuͤrne zu recuperiren) einen Succurs 
zugeſandt / mit welchem er ſich bey Birne gee 
feti und zu Recuperation Anſtalt gemacht. Der 
Spaniſche General / Herr Marggraff Sfondra⸗ 
to / ſo bald er von dieſem Vorhaben nur verneh⸗ 
men koͤnnen / hat unverzugs noch einige Voͤlcker 
dahin geworffen / welches verurſacht / daß deß 
Printzen von Conde Durchl. in Perſon noch 
mit etlichen Regimentern darvor gangen / umb 
der Seinigen Belaͤgerung dadurch zu facilitiren / 
fo auch geſchehen. Denn weil die Frantzoſen 
mit Stuͤrmen einen allzu groſſen Gewalt brauch» 
ten / und nicht nachlaſſen wolten / ſie waͤren denn 
deß Platzes Meiſter: hergegen aber die Belaͤger⸗ 
ten ſehr ermüdet waren / daß ſie den letztern 
Sturm auszuhalten nicht getrawen durfften / 
gaben ſie den Frantzoſen Platz fid) indie Contr’ 
eſcarpe zu legen und begehrten ſich mit ihnen in 
Accord einzulaſſen. j 

Wiewol nun (weil in der jüngſten Erobe 
rung gegen die Frantzoſen fo gelind verfahren 
worden) man Spaniſchen theils verhofft hätte 
es wuͤrden S. Durchl. der Printz von Conde / 
es anjetzo gleichmaͤſſig bey einem billigen Ber 
gleich haben bewenden laſſen: ſo hat doch dem⸗ 
ſelben viel ein anders beliebt / in deme Er be⸗ 
fohlen / alle dieſe Volcker / ſo jetz von Spar 
niſcher Seite in Vuͤrne ligen / als Kriegs⸗Ge⸗ 
fangene fo lang anzuhalten / biß ihre letzthin 
bey Oſtende ertappte compagnons. auch wit? | 
derumb auff freyen Fuß geſtellt ſeyen: wider 
welche Reſolutton auch die Officierer ſelbſt / f 
dargegen geſprochen / nichts zu verrichten ver⸗ 


— — 


Denen die 


Spaniſche 


Denckwuͤrdiger Gefhihien. 


pm 
648, Derowegen ſo hat man auff gemachten Ace 


cord / (ſo ungefehr umb den 12. Sept. geſchehen 
ſeyn mag) die Beſatzung bey ia oo. Mann ſtarck / 
mit Sack und Pack zwar abziehen laſſen / vor 
dem Thor aber Wehrloß gemacht / und ſelbige 
gefangen genommen / unter dem Schein unnd 
Vorwandt / als haͤtten fie fid) wider die gemachte 
Capitulation verſehen / ſo man ihnen aber mit 
Grund nicht zulegen koͤnnen. 

Unter fo vorhabender re- occupation der 
Stadt Vuͤrne / ſeynd Ihre Hochfürſtl. Durchl. 
Ertzhertzog Leopold Wilhelmec. (nach dem Er 
mit deß. Herzn Hertzogs ron Lothringen Durchl. e 
wie auch der Koͤnigl. Regierung zu Brüel / etli⸗ 
che Tage uͤber Kriegs Rath gehalten) mit einer 
anſehentlichen Summa Gelds / wie auch vielen 
hin und wieder aus den Guarnifonen erleichter⸗ 
ten Voͤlckern / nach Flandern auffgebrochen / umb 
die Armee hinwiederumb wo moͤglich mit ehiſtem 
ins Feld zu ſtellen. 

Obes nun ſchon das Anſehen gewinnen wol 
len / ob ſolte es fid) vor Beziehung der Winter⸗ 
quartier noch wol zur Daupt Action ſchicken / 
darumb daß beyde Koͤntgl. Armeen nunmehro 
nicht über 2. Meilen voneinander gelegen toa» 
ren; fo hat jedoch das beſtaͤndige anhaltende boͤſe 
Wetter / und die heran nahende Kaͤlte / auch un⸗ 
freundliche Winterszeit / im Felde weiter was 
vorzunehmen / gaͤntzlich nicht verſtatten wollen; 
dannenhero beyde Koͤntgl. Armaden nach unnd 
nach angefangen / die nothwendige Winter- 


quartier zu ſuchen / ſelbige auch nach der Hand 


bezogen; geſtalt dann vielmahls hoͤchſternannte 
Ihre Ertzhertzogl. Durchl ꝛc. Montags den 26. 
16. Octob. aus der campagne zu Bruͤſſel wieder 
ankommen. 
Die Frantzoͤſiſche Armee (nach dem der Mar 


„| fhal von Rantzow viel beladene Schiffe / mit 


Provtant und allerhand Munltion gegen Vür⸗ 
ne und Ipern fuͤhren laſſen / umb ſelbige Oerter 
dadurch zu proviantiren ) hat von Parik gleiche 
falls ordre bekommen / die Winterquartier zu 


beziehen / bey welcher jetzo in Abweſen deß 
Printzen von Conde / der Marſchall de Gram» 


mont das Commando führete / unnd fid) noch 
umb Guiſe befanbe: geſtalt dann das zwiſchen 
Perone unnd Parif ligende Erlachtſche Cor 
Po, (von deme der General an den Koͤnigl. Hoff 
gereyſet / unnd in groſſem Anſehen war) hin 
wiederumb an den Flandriſchen Graͤntzen ge⸗ 
waͤrtig / fid) daſelbſt gleichfalls zu verlegen: 
mit z. Regimentern aber zu Fuß / unnd feiner 
Compagnie zu Roß / fampe 4. Stlicken Ger 
fibt hat wolged. General von Erlach fid) wie 
der nach Brifach begeben. Und ift alfo dieſes 
hiemit die Endſchafft dieſer letztern campa- 
gne bey beyden Koͤnigl. Armeen in Niederland 
geweſen. Wege 1 
Nun forger weiters zu beſchreiben der Zu⸗ 
ſtand dep Kriegs zwiſchen beyden mächtigen 
Cronen / Spanten nemblich und Franckreich / in 
talia und Catalonien / davon wir droben in den 
etften 6. Monaten dieſes 1648. Jahrs / etwas 
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In Iralta kommt uns erſtlich vor zu beſehen / 


und anzuzeigen / wie die Belagerung der Stadt 
Cremona abgelauffen / anwelche ſich die Fran⸗ 
tzoſen im Monat Juno unnd Julio allgemach 
gemacht hatten / wie droben an vermeldtem Ort 
mit wenigen Worten angezeigt worden. 

Dieſe von langer Zeit hero ſehr berühmte 
Stadt Cremona iſt gelegen in Lombardia 
Trans- Padana, unnd zwar in dem Maylaͤndi⸗ 
ſchen Gebiet / deß wegen fie auch der Catholiſchen 
Maheſt. in Hifpanien unterworffen. An die, 
fer nun vermeynten umb gedachte Zeit die Fran, 
tzoſen / vermittelſt derer mit ihnen verbundenen 

| Gaphoy und Modeneſiſchen Armeen / ihr Heyl 

zu verſuchen / ob fie neinblich dero maͤchtig wer⸗ 

den / und der Gegend einen veſten Fuß ſetzen 
moͤchten; aber es war aller Unkoſten und Muͤhe 
umbſonſt und vergeblich angewandt / geſtalt fol, 
ches in Ausgang dieſer Belagerung mit mehr 
rerm zu vernehmen ſeyn wird. 

Nach unterſchtedlich darauff gethanen gantz 
ernſtlichen Anfaͤllen / dabey fic doch mehrmahlen 
den kuͤrtzern gezogen / haben die Frantzoſen wei⸗ 
ters etliche Schiffe mit Stücken auff den Poo 
gelegt / in Meynung den Belaͤgerten den Ent⸗ 
ſatz zu verwehren; gegen welche aber dieſe 10. 
Barquen / mit einer Balltot ausgeſchickt / die 
dann nach einem lang und harten Gefecht / jene 
mit ſampt den Stücken erobert / unnd in die 
Stadt gebracht / womit fid) zugleich viel vorneh⸗ 
me Spaniſche Herrn / nebenſt 100. und mehr 
reformirten Officiern dahin begeben / umb dem 
e daſelbſten Aſſiſtentz unnd Huͤlffe zu 
et en. ` 

Unterdeſſen verfertigten die Frantzoſen 
2. Baterien / beſetzten deren eine mit 7. Gr, 
cken / aus welchen fie das Caſtell unablaͤſſig 
beſchoſſen: von der andern aber / welche 
nur mit 2. Canonen befit / waren fie or» 
habens / die Muͤhlen bey der Porte St. Luc zu 
ruiniren. 


wurde die Stadt innerhalb wenig Tagen wol 
fünffmahl beſtuͤrmet / darüber die Frantzoſen 
in 400. Mann eingebüſt / worunter x. Geld 
Marſchall / y. Capitaine / unnd etliche andere 
Officlerer geweſen. Es brachten auch die Spa⸗ 


——ũ— — — 


1648. 


Cremona 
von den 
Fiantzoſen 
belägest, 


A 


Bald nach Eingang deft Auguſt⸗Monats / Darauff 


wird groſ⸗ 
ſer Ernſt 
gebraucht, 


niſchen / über vorgedachten / abermals einen 


ſtarcken Succurß zu Waſſer unnd Land / ſo 
wol an Volck als allerhand Vorrath / in die 
Stadt / welches ſie gleichwol in soo, Mann / 
ſo darbey ins Graf gebiffens gekoſtet. In efa 
nem kurtz darauff erfolgten Ausfall / erſchlugen 


ſie der Frantzoſen bey 300. Mann / darunter À 


1. Dbrifterzund ir. Capitaine: dahingegen der 
Spaniſcde Obr. Quantana / J. Haupe Deane 
ner / und etwan 100. Mann verlohren gangen: 


und folle damalen dem Frantzoͤſ. Marggraffen 


Dy ti 8 de 
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und dem Feld⸗Marſchallen von Pleſſis Praßlin 


gehalten / durch einen Canon⸗Schuß das eine 
Bein abgeſchoſſen worden ſeyn / worüber er in 
einer halben Stund hernach den Geiſt guffgeben 
müffen; andere aber wollen / gedachter Mare 
ſchall de Villa ſeye / in deme er die Wercke in die⸗ 
fcm Sager befichtigen wollen / mit einem Stück 
gefaͤllt worden. 

Freytags den 28.18. Auguſti haben die Be⸗ 
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de Villa, als er eben zwiſchen Pring Thoma / verſehen waren / welche bif auff ungefehr 40, at^ 


le erſaͤufft wurden. 


Deſſen jedoch unangeſehen / haben die Fran⸗ 


kofen nachmahlen bey 6000. Faſcinen in den 
Graben gebracht / umb die vorberührte rui 
nirte Gallerie gegen dem Ravelin vorm Ev 
ftell zu repariren / unnd nunmehr innerhalb 
64. Tagen / auff ſelbiges unnd die Stadt / bey 
14000. Canonſchüſſe gethan: Entgegen mehr⸗ 
hocherwehnte Ihre Excell. von Caracena / May⸗ 


lagerten in Cremona durch einen Ausfall die ländiſcher Gudernator / abermals in 400. Mann 


Frantzoſen aus allen ihren Wercken geſchlagen / 
und ſelbige zu Grund geworffen 2. Minen wur- 
den ihnen deßgleichen / unnd was ſie inner⸗ 
halb sehen Tagen gebauet / verderbt / auch eine ge⸗ 
ſprengt / daß in 40. Frantzoſen in die Lufft geflo⸗ 
gen; deſſen doch ohnerachtet / haben die von aufe 
fen noch immer newe Baterien verfertiget / und 
ſeynd unter andern der General Lieutenant uͤber 
die Spaniſche Artillerie Pietro Calvi , entgegen 
der Frantzoͤſiſche General über die Cavallerie / 
Monf. Novailles, im recognoſciren darvor ere 
ſchoſſen worden. 

Am darauff erfolgten Sonntag, nemblich 
den 30. 20. Auguſti / beſichtigte der Maylaͤndi⸗ 
ſche Statthalter / S. Excell. Marggraff von 
Caracena / die newe Fortification zu Lody; 
kam deſſelben Tags Abend wiederumb in das 
Lager zu Picighitone / und am nechſten Dien⸗ 
ſtag / als den 1. Septembr. N. C. wagten fid 
hochgedachte Ihre Excell. für das zweyte mahl 
nach Cremona / darumb daß De die Kundt⸗ 
ſchafft eingenommen hatten / ob ſeye der Weg 
gegen Placentz noch in etwas offen. In der 
Stadt befanden Ihre Excel nicht weniger / als 
auch im Caſtell alles wol verſehen / und in guter 
Ordnung: und welches das vornehmſte war / die 
Belaͤgerten ins geſampt dahin reſolvirt / daß / 
wenn es je die Noth alfo erfordern ſolte / (wie. 
wol es noch der Zeit darzu kein Anſehens hatte) 


| fie viel ehender die Stadt unnd Caſtell in die 


Lufft ſprengen wolten / denn fid) an die Frantzo⸗ 
ſen ergeben. d NEIE 

Den / Sept. thate der Obr. Johann Batz 
tivilla mit etlichem Volck abermals einen Aug: 
fall / wobey in so. Frantzoſen / 2. Capitaine / und 
1. Frauciſcaner Mönch / der fid) fuͤr einen in. 
genicur gebrauchen laſſen erlegt dle Gallerie 
vorm Ravelin gegen dem Caſtell über meiſt vers 
brant / und in zoo. Faſcinen ins Caſtell gebracht 
worden. | | 

In denfelbigen Tagen war gu Cremona / und 
in derſelbigen Gegend / ein ſolch Sturmwind⸗ 
Wetter entſtanden / dadurch nicht allein viel 
Thürne und andere Gebaͤwe / bevorab Schorn⸗ 
ſteine ur Erden geworfen worden; ſondern es 
lieff auch der Poo fo hoch unnd dermaſſen ſtarck 
an / daß alle Franzoͤſiſche Barquen / welche die 
Ketten / damit fie den Poo geſchloſſen hielten / zu 
verwahren hatten / fih verſtreweten unnd fan- 
cken; wie nicht weniger auch die Schiffe ſelbſten / 
darauff das Geſchlitze zu Verwahrung Gg 

ann 


dachter Barquen ſtunde / und mit 150. troffen haben ſolle. 
— — ́—!VP— — — N22 


eingebracht / umb die Tode und Verwundte da⸗ 
mit zu erſetzen. 

Diewellen dann die Frantzoſen gefeben / daß 
dieſe Belagerung zum erwünſchten Ende ſich 


feines Wegs ſchick en wollen; als haben fie ihre die 


Wercke und Gallerien vorm Ravelin verlap 
ſen; hingegen auff einen halben Mond darner 
benangeſetzt / darvor [ie aber ebenmaͤſſig abge⸗ 
trieben worden. Derohalben / nach dem jeko 
im Lager zugleich erſchollen / daß oͤffters ere 
wehnter Statthalter von Mayland zum Ent⸗ 
fat; Diefes vornehmen Platzes viel Volcks zu⸗ 
fammen geführt; als haben die Frantzoſen 
(zwar nicht fo wol umb deſſen willen / als we 
gen verlierung der Voͤlcker in den Approchen: 
Item daß die Infanterie häufig durchgangen; 
die Cavallerie aber / wegen Abgang der four- 
rage, linger fid) nicht halten koͤnnen) am 8. 
Octobr. angefangen / dieſer faſt wòlf wochent⸗ 
licher Belagerung ein Ende zu machen; den 
Reſt der Artillerle gegen das Parmeſaniſche 
Gebiet auff Caſal Maggiore fortzuſenden; den 
9. aber alle andere Bagage / und gleich dieſelbe 
Nacht hernach gegen Mitternacht die nechſten 
Approchen in geheim quittirt / und die arantgarde 
marchiren laſſen / zwar ohne einigen Trompet⸗ 
tenklang oder Trommelſchlag; welches verur 
facht / daß die Cremoneſer bif an den hellen Tag 
verziehen muͤſſen: dann fie nicht getrawet / wet⸗ 
len die Frantzoſen / fo wol von Fußvoͤlckern als 
Reutterey / einen ſtarcken Hinterhalt gemacht / 
und ſich etwan auff eine Stund Wegs von dem 
Lager / an einem vortheilhafftigen Ort in 
Schlacht ⸗Ordnung geſtellet hatten / bif die 
Stuͤcke / Bagage / Krancke und Verwundte / 
auff dem Poo eingeſchifft / und abgeführt werden 
koͤnnen. 

Auf beſchehenen Abzug der Frantzoſen vor 


Cremona / hat man im Thumb allda das Te |? 
Deum laudamus See geſungen / der Feinde Lager 


„ 


geſchlichtet / und die Stadt noch ein mehrers zu be⸗ 
veſtigen vorgenommen. Die Frantzoſen (nach 
dem ſie umb und zu Caſal Maggiore von nement 
Poſto gefaſt / und daſelbſten / wo fie überwintern 
ſollen / aus Franckreich ordre ertvartet) haben 
inzwiſchen mit plündern hin und wieder unſaͤg⸗ 
lichen Schaden gethan / und dabey weder Kit 
chen noch Cloͤſter verſchonet; welches vor andern 
die Oerter S. Martino / Rivarolo Iſola/ Girl 
tale und Commeſſaggio / dem Printzen von 

zuolo gehörig / und Caſal Maggiore ſelbſten / be 
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mit 2000. zu Fuß / und zoo Pferden beſetzt gee Kriegs⸗Beſchaffenheit zwiſchen den Du 

laffen / ſeynd fie mit den übrigen Voͤlckern / fo Venetianen und Tuͤrck en zu Waſ⸗ TN 

an Geld und Provlanenicht geringen Mangel ſer und Land. hl 

hatten / durchs Genuefifd)e / in welchem fie viel Hi 

ihrer Wagen⸗Pferde und andern Schanngescug 
verkaufft / nach dem Piemont marchirt: Enige ſchen Kriegs / ob wol droben erwehnt worden / daß | fe Sa Il 


gen die Spaniſche gegen ſelbige Graͤntzen verlegt / nach bergab Mirabello , die unſertge ſich in chen. 


und beyderſeits Gefangene ausgewechſelt wor⸗ 
den. Welches dann der ungluͤckſelige Ausgang 
dieſer langwuͤrig und ſehr koſtbarn Belaͤgerung 
der Stadt Cremona geweſen. í 
Unterdeſſen bat zwar Pring Thomas von 
Saphoyen das Staͤdtlein Vietri, eine Meil von 
Salerno, mit 4.in5000. Mann erobert / und 2. 


Compp. Teutſche Reutter zuruck getrieben: 


Nach dem Ihme aber ben 13. Auguſtt in sooo, 
Spaniſche auf den Hals kommen / in zoo. Fran⸗ 
fjofen ntedergemacht / derer bey yo. gefangen / Ih⸗ 
mes. Stücke uñ viel Schangzgezeug abgenommen 
als hat er (weilen das Volck zu Neapolis fih 
nicht movirt / und nur 500, Banditen bey Ihme 
gehalten) feine Voͤlcker wieder eingeſchifft / und 
nach Porto Langone abgefahren / das Volck zu 
Spetie gquszuſetzen / und das Lager vor remo 
na zu verſtaͤrcken / zu deffen Entſatz die Spantſche 
aus dem Neapolttaniſchen auch ſtarck angezo⸗ 
en. 
: Im Monat Julio ſeynd zu Turino unter 
ſchledlicbe Geſandten ankommen / ſelbigem Der. 
hog wegen der angetretenen Regierung zu on, 
gratuliren; Deſſen Durdi. haben alles das jeni 
ge / was Dero Frau Mutter Zeit Ihrer Minder⸗ 


jaͤhrigkeit im Regiment verrichtet / confirmirt / die 


Guarniſon in Ivrea verandert / und den Grafen 
Carolo de Parella zum Statthalter hinein ver, 
ordnet / auch zu Nice einen neuen Gouverneur 
gemacht. 

Von dem Zuſtand deß Kriegs in Catalonien 


ift vor dißmal nichts beſonders zu melden chien, - 
den / ohne allein / daß die Frantzoſen in das Koͤ⸗ 


nigreich Volentia einen ſtarcken Einfall gethan / 
und hierdurch verurſacht / daß ſich das Land zur 
Contribution erbotten; unnd als die Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Officirer von der Pluͤnderung Tortoſa / 
davon droben Meldung geſchehen / in 20. Bar⸗ 
quen mit Beuhten nach Barcelona von fid) gee 
ſchickt / haben die Spantſche unter wegs 9. derfel 
ben hinweg genommen. i R 
Gleichfalls haben diefe in Catalonia das 
Staͤdtlein Caftillon überfallen und erobert: ente 
gegen ſeynd die Frangoͤſiſchen / unterm Obriſten 
Balthaſar / ſolches zu recuperiren auf dahin geo 


gangen / und unter wegs Coo. Spaniſche Reut⸗ 


ter geſchlagen / in zoo. niedergemacht / und die 
Mud Seen eheilsgefangen bekomen. 
Auſſer dieſem finden wir von Catalo⸗ 
nien nichts denck⸗ 
würdiges. 


nnn ⁰ W . Sarnen ite 


Candia mit noch groͤſſerm Ernſt / weder bif au» 


Candia zwiſchen Retimo und Gierapetra gelegt / 
der Meynung diefe 2. Platz auf einmahl anzu⸗ 
greiffen; fo hat es doch aus gewiſſen obſtaculis 
und Verhinderungen nicht geſchehen toͤnen fon» 
dern nach dem die Türcken einen Succurß / bet, 
fcn fie mit Schmertzen erwartet / von zo. Galle 
ren / und etlichen Schiffen / die mit Volck / 
Munition und Geld verſehen waren / zu ſich in 
Canea bekom̃en / haben fie fid) reſolvirt / die Stadt 


! OI 
Belangend die Continuation def Ganbíotí« | Ganbioti« i | 
| 
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hero geſchehen / anzutaſten; welches auch alſo er- 
folget / in dem fie ſich vor derſelben einer vorneh⸗ 
men Schantz / Jeſus Marta genant / zwar be- 

maͤchtiget / aber von den unſerigen (G Ott Lob) 

wieder daraus gejagt / alldadann in 400. Tür, 

cken und r. Balla niedergehawen worden; wel, 

ches jedoch den Venettaniſchen General Wacht⸗ 

meiſter / Dom Vincenzo della Marra, beneben 

andern ihr Leben gleichfalls gekoſtet. 

Welters haben auch die Unglaubige vor be⸗ 
fagter Veſtung Candia auf 2. Raveline mit fol» 
cher fur e geſtůͤrmet / daß ſich dte unſtrigen in die 
Stadt retíriren muͤſſen: Die SchangS.Deme- 
trio aber hat ſich liberatis růhmlich gehalten / dañ 
S. Excell. Her: General Gilde Haß / vor derſel⸗ 
ben auff einmal über 1000. Tülrcken erlegt / gleich. 
wol von den feinen bey 300. und darunter auch 
den Herꝛn General Grafen Remoranlin / todt 
im Stich gelaſſen. 


Nichts deſto weniger ſeynd die Tuͤrcken hier⸗ 
auff deß vornehmſten Bollwercks / Marcinego 
genant / Meiſter worden / haben 14. Stücke bat, 
auff gebracht / und vlel Minen / biG in die halbe 
Stadt gemacht / der Meynung / dieſelbe hiedurch 
zur Ubergab zu zwingen. Dach dem aber die 
Belagerten / aus etlichen der beſagten Minen / 
das Pulver genommen / und in deffen der Here 


Mocenigo , mit der unterhabenden Armee zu 


Schiff ihnen zu Hlülff kommen / haben ſie nach 
mals geſampter Hand auff den Feind einen 
nachtrucklichen Ausfall gethan / daß (wie une | 
tem dato Venedig vom 9. Octobe, uͤberſchrie⸗ 
ben worden) fie beſagtes Bollwerck wieder eror 
bert / und die Tuͤrcken gezwungen / alles zu ver⸗ 
laffen; ob woln darbey in 1600, Chriſten toot» 
unter der Obr. Valvafano , der Conful Memo, 
Hertzog von Candia / und y. Candiotiſche vom 
Adel: der Mahometiſten aber bey 3000. todt gee 
blieben / auch der Here General Gil de Haß 
ſelbſt mit einem Pfeil im Angeſicht verwundet 
Mit anderwertlichen Briefen aus Bene 
dig / unterm dato 30. 20. Octobr, wird aber 
mals notificirt / daß / ohnerachtet die Türcken / 


auff! 
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auff oberzehſte Welſe von Candia abziehen muͤſ⸗ So ift auch von Verrichtung der Venetia⸗ 
fen; fie doch kurtz hernach in 20000. ſtarck nod», niſchen Schiff⸗Armada im Aegriſchen Meer““ 
mals darvor gerlickt / 3. Haupt⸗Stuͤrmedarauff (welches von denen heutigen Europæis Archi- SÉ was 
gethan / und bey doo. die unſerigen aber in 200. pelagus genannt wird) nicht viel zu melden obr | c (opi? 
Mann / famper7. Capitainen dariiber verlohr | handen / dann daß dieſelbe bey den vormals efft» | u Com 
ren; bey welchem letztern Angriff auch ein Graff genannten beyden vornehmen Tuͤrckiſchen Ca⸗ tantino, 
von Solms fo hiebevor 1, Regiment / 2000. ſtellen Dardanellis (deren Abbildung im vorher⸗ pel vorg 
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See 


Mufquetievertaree / aus Holland dahin gez 
bracht / tod / und feiner Soldaten menig uͤbrig ge 
blieben ſeyn follen. Ob nun wol dem Obriſten 
Colloredo darüber bag Comando gegeben wor⸗ 
den / ſo haben ſie doch nicht unter ihm / ſondern 
viel lieber unterm Hern General Speerreutter 
dienen wollen. 

Inmittelſt haben die Tuͤrcken / auff 3. Eng 
liſchen Schiffen von Alexandria / abermals 
einen ſtarcken Succurs an Volck / Munition 
und Proviant in Canea gebracht: entgegen die 
Maltheſer Gallceren / vier andere Türckiſche 
Schiffe / fo gleichfalls nach Canea gewolt / ero⸗ 
bert; und die unferigen 3. Poſten umb Guda 
benantlich Lap ' corno, Cifterne unnd Culata, 
kecuperirt / felbigen Meerhafen befreyet / in 
500. Tücken erlegt / 300. gefangen / unnd 
10. Stiicke Geſchützes / ſampt 200. Tuͤrckiſchen 
Pferden / fo mit Proviant und Munition nach 
Canea geeilet / bekomtnen / weßwegen die Tür, 
cken die Belaͤgerung vor Candia endlich auff 
gehoben / fido in die Winterquartier gezogen / 


und einen ſtareken Succurß von Conftantino» 


pel begehrt / darumb daß fie in fo waͤhrender 
Belaͤgerung / welche nun cin ar gewaͤhret / 
in füuff und zwantzig tauſend Mann / entgegen 
die Venetianer / ob fie wol 38. harte Stuͤrme 
ausgeſtanden / dannoch mehr nicht / als ungefehr 
4000. Mann verlohren. So viel auff dißmal 
von Creta oder Candia / und was darinnen Vor- 
gelauffen. . l 
Mun paffiten wir weiters in die Proving 
Dalmatiam / umb zu beſeben / was feithero un. 
ſerer letztern Relatlon ſich darinnen denckwür⸗ 
| diges zugetragen. Wir befinden aber / Groß, 
‚günfliger hochgeehrter defer / (auſſer halb dem 
continnirlichen Streiffen per Türcken) vor die⸗ 
| fes mahl nichts beſonders noͤhtig zu beſchreiben. 
Dann / ob zwar dieſelbe / kurtz nach Eroberung 


der vortrefflichen Veſtung Cliſſa / zwiſchen ſel⸗ 


ber unnd Spalato / ungefehr in 10000. ſtarck 
Poſto gefaſt / ſich anf 
würden fie die Recuperation eines fo hoch impor 
sirenden Platzes vornehmen wollen; fo haben 
fie fich doch eines ſolchen nicht unterwinden Sort, 
fen / vornemblich darumb / wellen die unſerigen 
ihme zu nahe auff der Hauben / und fie ohne das 


wol wuſten / wie umb viel mehr der Ort jetzo mit 


neten Fortificatlouswercken / auch andern zur 
Defenſion behoͤrtgen Mitteln zur gislige verſehen 
worden; weßwegen ſie ſich mit rauben und plün⸗ 
dern zu revenchiren geſucht / in dem fit auf unter» 
ſchledliche mahle bey gedachtem Spalato in 1500, 


Stück Miehes hinweg genommen / unnd in der 
Proving Lisca abermals in 200. Ehriſten nie⸗ 


unnd es ſich anſehen laſſen / ob 


gehenden Fünfften Theil / zwiſchen beyden Blaͤt⸗ ‚Teufen 


tern 1152. und 1153. befinduch) ſich noch immer⸗ 
wiewol mit hoͤchſten Difficultaͤten gehalten; von 
dannen der General- Proveditor uͤber gedachte 
Schiff Armada Here Antonio Bernardi, wel⸗ 
cher den offterwehnten Canal bey den Dardar 
nellen ritterlich behauptet / mit einer Tſcheucken / 
fo den 28. Auguſti von dar abgefahren / nach Ve⸗ 
nedig berichtet / was geſtalt nemblich / als Er drey 
Abend nach einander von den beyden Caſtellen 
an den Dardanellen ſtarck ſchieſſen gehöre / Er 
2. armirte Barquen nach dem Canal abgefer⸗ 
tiget / umb wo moͤglich zu erfahren / zu was Ende 
jetztgemeldtes anhaltendes ſtarckes Ganoniren | 
geſchehen feye: welche denn das Glück gehabt / 
daß fie einige Gefangene von dannen einge, 
bracht / welche beſtaͤttiget und ausgeſagt / daß die 
grauſam + erſchroͤckliche Ert beben (welche zu 
Conſtantinopel unterſchiedliche Moſcheen oder 
Krchen / nebenſt vielen andern koͤſtlichen Ge- 
baͤwen zu boden geworfen) bey ſelbigen Inwoh⸗ 
nern ins gemein eine ſolche Forcht unnd Schre⸗ 
cken verurſacht / daß ſie ihnen anders nichts ein 
bilden koͤnnen / dann daß dieſes ein Vorbott ſeye 
einer vor der Thür ſtehenden Ruin / und gaͤntz⸗ 
licher Veraͤnderung def Türckiſchen Eſtats: 
Dannenhero habe die Sultanin / def S refi 
ſchen Keyſers Mutter / wegen empfangenen üb⸗ 
len Tractaments von ihrem Sohn / die Janit⸗ 
ſcharen und Spahi dahin und fo weit gebracht / 
daß fie fih def Sultans oder Groß⸗Tuͤrcken 
Perſon bemaͤchtiget / und felbigen nach den Gie- |, 
ben Thürnen geſchleppt / daſelbſt ſie ihn dann 
ſtrangulirt / und zugleich 30. von feinen Gulta 
ninen oder Kebswelbern im Seraglio grauſam⸗ 
lich erwuͤrget / darumb daß fie (wie thr vorgeben 
war) durch ihre boͤſe Anſchlaͤge zu all ſolcher Un, 
ordnung und Verwirrung Urſach und Anlaß ge» | 
geben hatten. | 
Solchem nach habe fic am 6. Augufti derGe- | 
ner Divano,oder gante Türckiſche Regierung / 
in der Stadt Conſtantinopel verſamblet / wo⸗ 
bey unter andern auch der Muphti / oder vor 
nehmſte Türcktſche Prieſter; der Gioſufli / der 
Gorgian / der Groſſe Tefterdat / ſampt der Ja⸗ 
nitſcharen Aga / unnd alle Beziers geweſen da 
dann / nach vorher gegangenen gewohnlichen 
Ceremonien / berührter Mufti dep erwuͤrgeten 
Sultans aͤlteſten Sohn / obwoln noch ſehr jung 
von Jahren / zum Tuͤrckiſchen Keyſer nicht 
allein proclamirt / ſondern auch ſelbigen alſobal⸗ 
den eroͤnen / und ihme das Juramentum fidc!i- 
tatis von der geſampten Tuͤrckiſchen Soldate- 
fca , und allen hohen Miniſtris ſchweren lajit 
Inſonderheit aber feye bey diefe Verſanb⸗ 
lung der Cierches Mahomet Baſſa zum Grand- 
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Vezier ernennetworden / damit er dus Türckiſche 
eich zehen Jahr lang regieren / unnd Zeit 


waͤhrender iminorennirät deß jetzigen newen 


Keyſers / ihme ein Rath von zwoͤlff Perſonen 
adjungirr werden folte e. 
Hierauf habe man den newerwaͤlten unnd 
gecrönten Keyſer mit droen Pomp nach feinen 
Palla begleitet / unnd feje umb ſolcher 
Soleunttäten willen drey ganzer Tage nach 
einander in der Stadt Conſtantlnopel / unnd in 
felbtger Refter / allerhand sufi / Fretwde und 
Kurzwellen gepflogen worden. So habe auch 
dle Türcktſcheddegierung fo baldẽ an ale Baſſen / 


Gubernator in denen Provinzen tind veer 


„„ 


Plaͤten; Item an alle Generalen bey den 1648: 


Armaden / ordre und Befehl geſchickt / dieſen 
erkennen / auch dem ſelben alle Trew / Lieb und 

Gehorſamb zu erweiſen. te den 
Kurtz auff fo vorgangene Revolution / hatte 
man von Conſtantinopel dieſe fernere Bd; 
tung / daß die Ottomanniſche Regterung dein 
Herin Soranzo ; Venetianiſchem Bailo; uind 
dem Secretario Bellerim óbet Ballarii von ges 
dachter Republic / welcher nib Erhanoiing 
def Friedens willen nach der Pforte gefandi 
worden / befehlen laſſen / ſich init ehifiem von 
dannen zu rettiriren ` entgegen aber den Mes 
hitid 


Springen fort hin für ihren Herin und Keyſer zu 
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1648. nerianern den Krieg auff ſieben Jahr ankündi⸗ 
gen laſſen. Solchen nun defo reſoluter fort⸗ 
zuführen / hat beruͤhrte Tüͤrckiſche Regterung 
dero ordres nach dem Archipelago : Item in 
das Königreich Candia / uuͤnd in Dalmatien 
fortgeſchickt umb aller Orten alles in guten Xuz 
genſchein zu nehmen / die Voͤlcker zu muſtern / 
und einen guten Vorrath an Munition an die 
Hand zu ſchaffen: geſtalt dann auch eine anſe⸗ 
hentliche Summa Gelds (ſechsmalhundert tat 
fend Sultaninen / wie man ſchreibt) in die Bar- 
barey geſchickt worden / umb daſelbſten mit Aug, 
ruͤſtung der Galleren und anderer Hulff⸗Schif⸗ 
fe deſto mehrers zu eylen / und ſolche fertig zu mae 
chen. Was ſich nun zwiſchen dieſen unnd den 
unſerigen / nach der Zeit weiters deuckwürdig bee 
geben; deß wegen ſtehet die Beſchreibung deß 
folgenden 1649. Jahrs unter gleichmaͤſſigem 
Titul zu beſehen. Laſſen es derowegen hiemit 

bey dieſem wenigen anſtehen. 


Italiaͤuiſche Sachen / aufler dem 
Krieg paffitt. 


Schreiten alfo wiederumb zu Erzehlung ber 

jenigen Sachen / fo ſeithero unſerer letztern Re 

lation / hin und wieder in Italten / und beſonders 

in der Stónígl. Stadt Neapolis ſchretbwuͤrdig 
vorgefallen. 

Die Rea In dieſer nun gluͤmmete die vormals viel. 

politanis erwehunte Auffruhr noch immer fort / dahero es 

Can ` denn / durch allerhand executiones, manchen 

noch nicht Kopff gekoſtet. Inſonderheit wird unterm da- 

gar ſtillen do Dteapolts den 14. Juli liberſchrieben / daß 

laſfen. noch diefe Wochen daſelbſt 2. bey dem Volck gee 

weſene Officirer sum Todt verdammet / 5. an 

dere aber / weil ſie im Verdacht / daß ſie aber⸗ 

mals einen Auffſtand unter dem Pöfel erre 

gen wollen / auff die Galleren geſchickt worden. 

Es kamen auch die Stcillaniſche Soldaten 

(welche der Koͤnigl. Statthalter in Sicilien 

nemblich def Hern Cardinals Trivultio Emi- 

I nentz / nach Neapolis geſandt hatte) mit den 

Spaniſchen mehrmahlen in die Haar / fo daß 

man gezwungen ward / jene / weil ſie ſich mit die⸗ 

fen gantz und gar nicht vergleichen kunten / wie, 

der in Sicilien paſſiren zu laffen. Inſonderheit 


aber kunten die Spanifchen mit dem Landvolck J 


nicht zu recht kommen / wie dann die von 
S. Marco delli Gotj oberhalb Benevento, fid) 
wider ben Marggraffen di Cavaniglia , ihren 
Herren empoͤrt / unnd demſelbigen unter ſchied⸗ 
liche Officirer niedergemacht ; dergleichen 
auch deß Paſtina Leute etlichen Soldaten ge 
than / welche einen Commiffarium,von Salerno 
kommend / convoyirten; weßwegen y. Compp. 
Teutſche unnd Spanier gegen ſie ausgeſchickt 
worden / ſo ihnen aber nichts anhaben moͤgen. 
Andere Trouppen muſten den Banditen begeg⸗ 
nen / welche die gantze Gegend umb Salerno und 
Sora, mit plündern und rauben jaͤmmerlich gue 
| richteten: alba auch unlänaft der Pépone, hier 


D 


Forcht gebracht / daß ſie / aus Beyſorge eines ne 


tanern / etwan s. in soo. Mann ſtarck defi Dé, 

fogs von Sora Troupen / fo er wider gedachten 

Pépone zuſam̃en geſuͤhrt hatte / tninítt / ſo zwar / 

daß er für feine Perſon fich mit der Flucht ſalvi⸗ 

ren müffen / der mehrere theil aber der Seinigen 

auff den Platz niedergelegt worden Kurtz davon 
zu reden / ſo hatten die Spaniſchen zu Neapolis 
zur felbigen Bürgerſchafft ein fo gut Hertz / daß 
fie die jenigen Galleen und Schiffe / auff welchen 
fic 100. zu Fuß nach dem Maylaͤndiſchen Stado 
überbringen wolten / eylends wiederumb zuruͤck 
kommen laſſen muſten / welche man ſo fort zu 
Neapolis ausgeſchifft / umb ſich dieſer Voͤlcker 
in Beruhigung eines und andern newerfolgten 
Auffſtands zu bedienen: Dann / weilen es 
nunmehr dahin kommen war / daß die Spant⸗ 
ſchen Soldaten zu Neapolis in der Stadt die 
Waaren aus den Kraͤmen / auch andere Sachen 
ohne Geld hinweg nahmen / und ſolche nicht gab" 
len wolten / griffen die Inwohner / und ſonderlich 
die es betraff / nachmals getroſt zu den Waffen / 
darbey fid verlauten laſſende / lieber geſch wind 
zu ſterben / denn lang ſolche Unbilligkelt ausu 
ſtehen: welches denn die Spaniſchen fo weit in 


wen allgemeinen Auffſtands / in allen vornehmen 
Gaſſen und Straſſen unterſchledllche Corps de 
gardes oder Wachthaͤuſer aufftichteten; die jé 
nigen aber / fo ſie ſchon bevor auff den offentlichen 
Plaͤtzen der Stadt hatten / mit mehrern Voͤl⸗ 
ckern verſehen lieſſen; maffen fie auch depwegen | 
ihre Ronden verdoppelt / welche die gantze Nacht 
durch / ſo wol zu Pferd als Fuß / gehen muſten / 
umb dadurch aller Zuſammenrottirung dP | - 
Volcks vorzukommen. Und damit ſolches umb“ 
fo viel mehr in den Schrancken feiner Schuldig | 
keit gehalten werden moͤchte / aus Forcht der vie 
lerley Abſtraffung / ſo die Spaniſchen taͤglich ger 
brauchten / haben fie ferꝛners in der Stadt hin 
unnd wieder hundert Galgen auffgerichtet / an 
welche gleich zu Anfang 5. newe unnd vornehme 
Vorſteher def Volcks auffgernüpfft worden / de⸗ 
nen man die Schuld beygemeſſen / daß fre newe 
Zerrüttung anſtellen wollen; Welch grauſames 
procedere denn / viel vornehme Neapolitaniſche 
Herren abgeſchreckt / daß fie fid) indie Stadt zu 
kom̃en nicht getrauen wollen / obwolen deß Dom 
uan d' Auftria Durchl. denenſelben viel ſtatt⸗ 
liche Zuſag · und Verheiſſungen / fie wol zu halten 
und ehrlich zu tractiren / thun laſſen. Inſon⸗ 
derheit haben fid) die Grafen von Converfano 
und Saponara (welche fid) der Zeit / umb Sicher. 

heit willen / mit ihren Troupen in der Provini | 
Puglia auffhielten) bey hochgedachter Ihrer 

Durch. entſchuldien laſſen / daß fie nicht lr. 

fach hatten / hinfüro ſich auff defen parole 9 | 
Wort weiters zu verlaffen / noch auff einiges 
andern Spaniſchen Miniſters; nach dem mn 
ihnen eine fo offentliche und folenne Zuſage ncht 

gehalten habe. ! 4 
Gleichfalls haben auch die Hertzogen, von 


Matalone, Caivano unnd Marianella , fib ge⸗ 
y mangt 


bevor General bey ben auffrühriſchen Neapoli- | waigert / nach Neapolis zu kommen -| 1 
fiu! um 
— J 


eriari i 


Hen kommen / und allda unterſchiedliche Sefio- 
| ETC 


Denckwuͤrdige 
ſehen / daß man ihnen deßwegen unterſchledliche 
ordres und Befehle zugeſchickt hatte. 
Nicht weniger haben die vomsande / beſonders 
in der Landſchafft di Lavoro, Salerno und Cava; 
zu den Waffen gegriffen / umb ſich gegen den 


Gewalt der Soldaten / die ihnen die Spaniſche 


Miniſtri, zum Præjuditz ihrer Privilegien / uͤbern 
Hals geſchickt hatten / zu vertheidigen / alfo 
daß zwiſchen dieſen Soldaten / und dem bewehr⸗ 
ten Landvolck / mancher auff dem Platz geblle, 
ben. So machten auch die Spaniſche Miniftri 


hieruͤber Calender / well alle dieſe jetztgedachte 


Landſaſſen zu einigem accommodement mit ih, 
nen (id) ſo gar nicht verſtehen wolten daß fie atid) 
keinem gebornen Neapolitaniſchen Bürger oder 
Eingeſeſſenen zu Neapolis / Quartier / ob fie 
ſchon ſolches begehrten / und drumb baten / gege 
ben 7 ſondern / wo fie felbige renconttiren koͤn⸗ 


nen / niedergemacht / fie Verraͤhter und leichtfer⸗ 


tige deute geſcholten / darumb daß fie ohne ihren 
Gonfens und Beyfall mit dem Feind ſich in Tras 
ctaten und Vergleich einlaſſen doͤrffen. Hierzu 
kompt noch dieſes / daß die Banditen der Zeit ſich 


t Geſchichten. 


cken / wie fie fich wider ferꝛnern Gewalt verwah⸗ 
ren / und dieſer Stadt eine rechte Ruhe und gute 
Regierung zuwegen bringen moͤchten. 


Bey folder Verſamblung nun / war de 
Marggraff von Torrecuſa aus den Principa | 
liften einer: und wurde vornemblich proponirt / 
bey dem Vice Re anzuhalten / daß er die Cano⸗ 
nen oder Stücke / welche vor dieſem letztern Tir 
mult auf demPoſten zu S. Lorentz geſtanden / von 
denen Caſtellen abfuͤhren; und den Carmetirers 
Thurn der Stadt wiederumb einraumen wolte. 
Dergleichen Vortraͤge wurden zwar mehr Gee 
maͤcht / aber noch zur Zeit batte man deren nur 


bre) prafentire $ Der Erſte dieſes Inhalts; 


Den Vice-Re eher nicht vor einen Koͤniglichen 
Stabthalter zu erkennen / er ſeye dann an gedach⸗ 
les Ort / nemblich nach S. Lorentz kommen / und 
habe das gewoͤhnliche Juramentum fidelitätis 
abgelegt. Die zweyte Propofition gieng bd» 
hin / man ſolte die gemeine Korn⸗Haͤuſer oder 


Speicher in der Stade Neapolis wiederumb 


gewaltig vermehrt / und umb Neapolis einen un- mit Korn anfuͤllen / und behoͤrig verſehen. Und 


glaublichen Schaden gethan / zu denen ſich auch 
in 60. Spaniſche Soldaten geſchlagen / welche 
aus Mangel Brods / aus dem Carmeltter Thurn / 
daſelbſten ficin Guarniſon gelegen / übergelaufe 
fen und entflohen waren. N N 
Den 20. Juli zu Nachts erhub fid in der 


Stadt Neapolis ein unverſehener groſſer Ae 


larm / und ſahe man nicht welig Volcks in den 
Waffen / umb fih wegen Juſolentz der Spani- | 
ſchen Soldaten (welche den Helen Abbten Pepo 
von Benevent / als Commiffariim dela Non- 
ciatura, erwuͤrgt / und ſonſten noch andere Ge: 
waltthaͤtlichkeiten an den Inwohnern verübt 
hatten) zu raͤchen / welches doch noch fo verblie⸗ 


ben. j AA 
Wenige Tage zuvor / als der Koͤnigl. Städt, 


halter oder Vice. Re zu Neapolis / Graff von 


Ognate / nach Santa Maria di Kiatto iti die Kit» 
chen gangen war / ift zwiſchen den Spanifchen 
und Neapolltaniſchen Soldaten ein Tumult 
entſtanden / in welchem beyderſelts viel geblieben 
und umbkommen. Das jenige aber / fo das 
Volck zu Neapolis noch gut Zeit am meiſten ens 
couragixt / und muhtig gemacht / iſt / daß felbiges 
mit den vornehmſten Herren deß Reichs noch 
immer in guten Vertkauen geſtanden : Dane 
nenhero / als dieſe vernommen, was die Grant: 
fhe Miniſtri fút einen Anſchlag im Schild fi, 
reten / (welche Vorhabens waren / wenn ſie das 
gemeine Neapolitaniſche Volck völlig wurden 
zum Gehorſamb / und unter das Joch gebracht 
haben / auch die von der Ritterſchafft oder dem 
del / ſonderlich aber die Verdächtigen / bey den 
Öpffenzu nehmen) machten ſie knit denen In 
wohnernzu Neapolis einen beittilidien Bund / 
und ſchickten deßtwegen ihre Deputirten zu den⸗ 
ſelben; geſtalt nachgehends von behden Partien 
in drey tauſend Perſonen zu S. Lorentz behſaln⸗ 


j Theatr. Europ. Tom. VI. 


die Dritte / daß denen / welche ihre Gelder der 
Catholiſchen Mayeſtaͤt in Hifpani hiebe vok 
vorgellehen haben / deßwegen Satisfaction ge⸗ 
than werden moͤchte. Die Deputirten aber / 
fo ſolche dem Vice. Re übergeben / haben von 
demſelben keine andere Antwort erhalten / als 
daß er ihnen hierüber contentement geben 
wolte / wann er zuvor deßwegen in Spanten 
würde geſchrieben haben? Seynd alſo diefe 
Abgeord nete ſehr übel zurück kommen. Was 
nun in dieſem Werck endlich für eine Reſo⸗ 
lution folgen moͤchte / davon werden wir an 
feinem Ort / unnd zu feiner Zeit / zu vernehmen 
haben. 

Im Auguſt Monat / wurde obgedachter d 
porie (den man mit ſtebenzehen feiner Adharchs 
ten / in einer Kirch an den Päpftichen Birch 
ben gefangen / und nach Nea polis geſchickt hats. 
te) allda lebendig getabbred: t ; ein anderer aber / 
Nahmens Johann Baptiſtg Palombo / wel⸗ 
cher ſich vormablen bey dem Volck zu Neapolſs 
für einen Faͤhndrich gebrauchen la (feit / zwiſchen 
Himmel und Erden atreſtikt: Umb welche Zeit 
auch aus Spanien viel Sa iffe unnd zwölf 


Gallen mit Volck und Getrehd zu Niapolis 


ankommen / weßlwegen ſelbiger Vice- Re eine 
zlemliche Siunma Geldes / in 366000, Gr» 
nen / wie man ſchreibt / unter die Armen alid 
thetlen laſſen. e vc. E 
Dieſe Git Flotta hatte von Konig in 
Hiſpanien Befehl / Sein. Durchl. Don Jean d* 
| Auftria, thie theils Volckern wieder nach Spa, 
nien sti begleiten : Derohalben / nach dein Er 
jetzo dem Borel zu Meapolis feine Koͤntgs 
Confirmation über die neugegebene Priviles 


ler Nothdurfft verſehen; unnd hundert tait; 


fetid Cronen an Contribution / von dem auff, 
—— — i 


i loi 


ji 
AE PEE 
nes gehalten worden / umb auf Mittel zu gedel⸗ 


glen eingehaͤndiget; ekwehnte Biotta knit al; 


Ratifica 
tion b. f 
Koͤnigs in 
uͤber die 
neugege—⸗ 
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Beſchrelbun 


e EE ré 
erlegten Carlino def Kauchfangs erlegt gt empfan- 


gen / iſt er den zr. Septembr. mit ungefehr zo oo. 
Mann aus dem Haafen zu Neapolis zu Segel 
gangen / und von dannen nach Sicilien abgefah⸗ 
ren. 


Hiebey koͤnnen wir unangezeigt nicht laſſen / 
tad groſſes Mißtrauen die Stadt / und das 


Volck zu Neapolis gehabt / als fie gefehen / daß 


Don Joan d Auſtria diß Orts ſo viel Kriegs⸗ 
Bole? zuſammen fuͤhren laſſen / weil fie fih 
ftiindlich befuͤrchten / man moͤchte fic difarmiren, 
und demnach die Stadt gar ausplündern wol 
len: Umb deß willen haben fic ſich der Zeit flats 
im Gewehr befunden; unterſchtedliche Corps 
de gardes auffgericht / deß Nachts die Ronden 
fleiſſig gethan / und in den Straſſen hin und wie, 
der Fewer angezuͤn 
vermerckt nicht auff den Hals kommen moͤchte. 
Welche Sorgfalt deß Neapolttaniſchen Bolets, 
die Spaniſchen dahin bewogen / daß ſie ſich 
ſaͤmptlich in die Caſtellen / und das Arfenal oder 
Zeughaus rettirirt / und nicht getrauen doͤrffen / 
die bißhero gewöhnliche Runden zu verrichten / 
aus Forcht / ſie moͤchten von den Bürgern an 
getroffen und chargirt werden; geſtalt dann dieſe 
vier Comp. zu Pferd gezwungen / den Poſten S. 
Peter dep Maͤrtyrers in groſſer Unordnung zu 
verlaſſen / unnd Dh in der gaten Gafteelen 
eins zu werffen. Deß andern Tags / haben 
ingleichem ſechs taufersd bewehrte Inwohner zu 
Neapolis einen ziemlichen Hauffen Fußvoͤlcker / 
welche ſich umb Sanct Jacob prafeutit hatten/ 
in die Flucht gebracht; ſeynd auch die Teutſchen / 
als fie im Werck waren / einige Haufer zu plün⸗ 
dern / mit Verluſt zuruck eelere 


Ob nun wol S. Durchl. E d' Au- 
ſtria, dero reſentiment dargegegen verſpuͤhren zu 
laſſen / genugſame Urſach gehabt harten ; Go 
hat fie jedoch viel ein anders beliebt / in dem die⸗ 
ſelbe / zween Tage nach ſolcher action, fih mit 
denen Fürſten von Stigliano und Ascoli „ als 
welch letztern das Volck fiir fich erwehlet hatte / 
benebenſt noch vielen andern Herren und Caval- 
tern / in die Haupt Kirchen begeben / allda Sie in 
der Capellen / jo vom Schatz zu genannt wird / 
Meß gehort / und dabey das Blut deß Heil. Ja⸗ 
nuarij / als der Stadt Neapolis vornehinſten 
Patrons / ausgeſetzt worden. Nach vollendeter 
Meß / als man zu Bezeugung der Freude wegen 
guͤtlichen Vergleichs dieſes Volcks / und deß SA 
nigs in Hiſpanien / das T e Deum &c. geſungen / 
überlieferten Ih. Durchl. berührtem Eletto, ín 
Gegenwart vieler Hauptleute / und anderer Offi- 
citer vom Volck / die Königl. Ratification, 


welche in ſich hielte unterſchiedliche Privilegia 


und Begnadigungen / fo hiebevor mit den Inn. 
wohnern dieſer Stadt und Koͤnigreichs Neapo⸗ 
lis verglichen worden waren; wie dann Seine 
Durchl. vor einem offentlichen Notario prote 
ſtirt und geſchworen / ſolche ſeines Theils gerip 
brüchlich EL DL Era halten. 


det / damit man ihnen ja un⸗ 


, fe hinwiederum 


9 

Und damit dieſer Actus deſto denckwürdi⸗ 
ger ſeyn moͤchte / haben mehrhochged achte Ihre. 
Durchl. den print zen dela Rocca zum Ritter 
deß güldenen Vließ gemacht / und ſelbigen zu⸗ 
gleich zu einem Eſtats⸗Rath verordnet. Hier 
bey iſt auch der Herren Pacrum von der Gorit 


kat Jeſu nicht vergeſſen worden: Dann Seine 


Duͤrchl. haben dieſelbe mit der Helffte dep Gin 
kommens ven denen Benefici 7 fo dem Car- 
dinal Francifco Barbarini zuſtaͤndig geweſen / 
vor weniger Zeit aber durch die Spaniſche Mi- 
niftros ſequeſtrirt worden / verſehen: Das uͤbri⸗ 
ge aber wurde an eine Fundation gelegt / derge⸗ 
ſtalt / daß Jaͤhrlich hundert unvermoͤgliche oder 
arme Jungfrauen davon ausgeſteuret werden / 
und darunter 4o. Spaniſche / die ubrigen 60. 
Neapolitanerinne fen folen, Hievon aber ſeye 
auff dißmal genug gejagt. 

Von erwehnten umb Neapolis sufe annen 
geführten Spaniſchen Kriegsvoͤlckern / ſeynd 
zu Finale 100. Mann für den Maylaͤndiſchen 
Stado ausgeſetzt / unnd der Weg ferꝛners nach 
erwehntem Sicilten genommen worden. Zu 
Meſſina vermeynte Don Jean d Auftria, aud 
wider derfelbigen Bürger Conſens unnd Wil- 
len / einen Fort in der Stadt niederreiffen zu 
laſſen; worüber bey nahe ein gefaͤhrlicher Auff⸗ 
ſtand deß gantzen Volcks ſich zugetragen haͤtte; 
ſintemal Ihme dieſes etliche vom Adel / und Dice 
b unterſchiedliche Burger tod 
geſchlagen. 

Wir wollen aber vielmehrhochged. Pringen 
in Sicilien verlafen / und beſehen / was unter 
deſſen zu Neapolis / unnd ſonſten in f elbiger Ge⸗ 
gend / fib zugetragen. Neapolis betreffend / war 
daſelbſt zwiſchen dem Printzen voti Avellino; 
und deß Hertzogs von Rotti Sohn / eine Differ 
reng entſtanden / umb welcher willen viel unter ⸗ 
ſchiedliche Cavallier in Arreſt genommen; viel 
andere vornehme Herren aber / ſo hiebevor denen 
Frantzoſen beygethan geweſen / peremtorie citirt 
worden / mit Betrohung / widrigen Falls ſie als 
Rebellen in Bonn gethan werden ſolten; mel 
ches auch an dem Marggraffen d’ Acacie, Mar- 
co Antonio Brancaccio, Paſtina, und andern / 


weiln ſie auff beſchehene Citation nicht erſchie 


Re ju Wew || 


nen / alſo vollzogen worden. 

Nechſt deme hat auch der Vice- 
polis / noch etliche Regimenter zu Fuß zu wer⸗ 
ben / Anſtalt gema 
fo fih im jüngſten Tumult an die Frantzoſen 
gehängt hatten / deſto beſſer abzuſtraffen : E» 
fid aber in groſſer Menge aus dem Weg ge 
macht / unnd deren viel fich gat z: den Bandi” 
ten geſchlagen / welche der Zeit / zumahl tit dem 
Neapolitaniſchen Gebiet / dermaſſen überhand 
genommen / daß der General Commiſſarius / 
Julius Pezzola / der doch ſelbſten ein pori 
fer den Banditen / unnd mit etlichen Comp, 
Spaniſchen wider fie ausgezogen war / das 
raumen / unnd ſie aller Orten den ER 
len laffen müjfen : Wie dann der Herkas i ó 
Matalone / unnd Graff von Eomerfante ! ne 


Meister fpi 


— 


cht / umb die Unterthanen |. 
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laſſen / in favorein der Spaniſchen alles zu ver 


tern fich auch die Stadt Brundufium oder Brin 


diſi ergeben mijen. 


Jehrgedachter Eri Bandit Julius Petzola 


jederman mit Schmertzen und Verwunderung 


ſehen / daß man ſolchen leichtfertigen Geſellen / 


wie diefe Unterſchleiff gab / und fie noch in ihrem 


boͤſen Vorhaben halsſtarrigte und ſtetffte. Weil 


nun dieſe Land Rauber und oſfentliche Straſſen⸗ 


| Mörder dem Frangzoͤſiſchen Geſandten ziemlich 
nahe an der Hand ſaſſen / mufte er durch die Set, 
nigen fleiſſige Wacht halten lafen / pb allen 
Gewalt zu pinbertreiben ; Weiten dieſer beruf 


fene Bandit durch ſeine attentata fih bernehmen 


ſuchen / was ihme nur müglíd ſeyn wuͤrde: Ja 


es gienge damahls das Geſchren / ob Sein Heil. 


| Dienckwuͤrdiger Geſchichten. 
immer in den Waffen geblieben / an weich (ef 4 nen ar 
det worden / weß wegen der Vie, Re iy. im Ca⸗ 


hielte fich vornemblich mit ſemen Cameraden in 
| def Printzen gudoviſto Gütern auff / und mufte 


dem Pabſt / thine die permiffion und Erlaͤubnuß 
gegeben worden / alle Neapolitaniſche Herren 


fo viel deren fich in den Stato della Chiefa det 
das Paͤbſtliche ebieth reriritt 7 unnd er maͤch⸗ 
tig werden loͤnne / bey den Koͤpffen zu nehmen; 
unangeſehen doch fonften dieſer Status eln afylum 
oder Freyſtadt der Verfolgten zu ſeyn pfleget. 


Mie Romanischen Brieffen / unterm dato 


7. Novembr. ift Nachricht beyhanden / daß wei 


len obbenannter Pring gudoviſio / in Zeit waͤh⸗ 


v render Unruh zu Neapolis / den Spaniſchen 
allerhand möglichen Vorſchub gethan / und foro 
n derlich am letzten Herd umb Nacht Zeit elnige 


Barguen oder Schiffe / mit Korn und anderer 
Nothdurfft beladen / auff dahin führen laſſen; 
Wie auch umb daß er in erwehnter Meapölitar 
niſcher revolte an der Cron Spanien ſtand⸗ 
hafftig verblieben; ſelbiger von S. Cathbliſchen 
Mapel: das Fürſtenthumb Salerno, an Statt 
einer Recompens verehrt bekommen: Ob aber 
dem alſo / davon haben wir keine weitere Ge 
wißheit finden koͤnnen. EE 


Denis. Novenbr. hatten ju Reapatia etliche 


Spaniſche Soldaten etwas von QWaaren aus, 
genommen / die wolten aber bon der Zahlung 
nichts wiſſen; Daher von ihnen / und dem 
Poel / welcher ſich in 8000. ſtarck mit den Waf⸗ 


fen rottirt hatte / etliche auff dem Platz tod geblie⸗ 


ben / und der meiſte Adel ins Caſtell geti 
chen. Als aber der Vire-Re etliche taſiſend 
Muß queten unter die gehorſame Bürgerſthafft 
austhetlen / und die Spanifiben / fo dieſen Tu, 
mult erregt / auch in 40. vom Pöfek einziehen 


laſſen ; hat ſich zwar alles wiederumb zu Ruhe 


begeben; Hingegen aber eine andere Confpi- 
ration entdeckt / in deme bey sooo. HOM poͤfel 
die Spaniſche Miniſtros in der Vicaria mb, 
bringen / unnd ſelbige Soldaten aus dem Gat 
meltter Thurn jagen wollen / welchen lirhebern 
ſtarck nachgetrachtet worden. Als auch ein Spas 
hier einem Wenger ein Kalbsſtuͤck mit Gewalt 
genommen / haben ſich alle Metzger / und mit dez 
Theatz, Europ, Tom Vi - 
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und ie jenigen / fo ihnen bon ihren 
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nen andere vom Poͤfel mehr / entpoͤrt / 2. [277 ; 
ntererfchlagen; ſeynd auch ihrer eiliche verwun. 


ſtell ſtranguliren / und wegen erſtberührter con. 
Ipiration viel Geiftzumo Weltliche Perſonen; 
und darunter auch den P. Procurator von San- | 
CH Apoſtoli einztehen laſſen. usd 
Zu Palermo in Sieilien (wie wir ſolches Uffſt 
mit glaubhafften Schreiben von daraus / um» 
term dato 1s. Julij / zu belegen) hatte fich wegen 
dep Brods gegen die Gpanifchen ein heffetger 
Tumulterhoben / darumb daß ſolches Brod un. 
kerſchtedliche Schwach heiten nuter dem Volck 
verurſacht batte: unnd mochte diefe Unrühe ehen. 
der nicht beygelegt werden / big deß H. Cardinals 
Trivultio Eminentz / als Vice Re tn gedachter 
Inſul / den Fuͤrſten von Villafratica , als deme 
die Uffſicht über das Korn anvertraut ware / 
ſampt andern vielen Offlelrern / u Hafftẽ ziehen / 
und geſaͤnglich einſetzen e E 
Was der Zeit inder Anconiter Maͤrck / und Zu Samo 
beſonders mu der Stadt Fermo ; wegen Berz ee 
führung def Korns / fich Notables zugetragen / KE 
wollen wir auch mitwenigem andeuten. Denim’ | 
nach dem berührte Innwohner zu Fermo iri 
hen worden / daß SA ein Schiff Segelfer⸗ 
tig ligiy/ unnd mir fünf taufend Sack Korn the 
tes Gettdids nach Rom ſchiffen wollen; haben 
fie ſich (aus Beyſorge / daß es bey ihnen ein 
Thewrung verürſachen / oder ol gar mangeln 
doͤrffte) mtt bewehrter Hand dargegen geſetzt / 
eigenen Leuten abwehren wollen; Unter n» | 
dern aber den Obriſten Adami unnd uiters 
ſchledliche vom Adel, welde dieſen Utan 
zu ſtilen auch herbey kommen / nieder gemacht; 
Worüber der alarine fo groß worden / daß von 
gedachtem Pöfel bey acht tauſend Meenfchei 
im Gewehr zuſammen kommen / welche in H 
thanct furi alſo fort alle Archtven oder Regte 
ſtraturen 7 der Stadt dain: verbrannt; 
Die Gefaͤngnüſſen auffgeſchlagen / unnd a 
les was darien in Hafften geſeſſen / i 
Goin Fuß geſelt. Dakauff fie nach dent 
Pallaſt ihres eigenen Stadthalters / Deech 
Viíconti ; gteptet / allda ſich felber (der Unges | 
prs dieſes raſenden Volks vermeynt zü 
eutgehen) verborgen hatte! Da fie fid) daun 
nicht begnügen laſſen / daß fie felbigen mit bie, 
len Wunden thot dartzteder gelegt; Sondern 
nach dem fie defen Haus ins Fewer und Ae 
ſchen geſetzt / haben fie ferꝛners deſſen St: 
chenen / unnd abſchewlich zugerichteten Gët: 
per durch die öffentliche Straſſen geſchleypt / 
ihme Naaſen / Ohren unnd etliche andere D, 
der abgeſchnitten / unnd nachinals gar auff 
den Nicht ⸗ Platz / allda man die execution if. 
ber Malefitz-Perſonen zu vollziehen pflegt / ge 
zogen / auch daſelbſten mitten unter begraben: 
Uber welche abſcheullche That fid beyde 
Commendanten / von Afcoli nnd Macerà- |. 
ta, Her? Biglio unnd Gentile; dermaſſen enn 
fene / daß fic ſich eylends (weilen fie auch con 
Zi ` fenürt; 
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ſentirt daß von ihnen viel Korns hinweg geführt ſo vonden Spaniſchen zu Neapolis auf das éd» 


werden folte) nach Rom rettrirt / umb hievon S. ſte diſgultirr worden waren. 


Heil. dem Pabſt umbſtaͤndige Relatton zu thun: 
Welcher denn / nach unterſchiedlich deßwegen ge 
haltenen Congregationen / verordnet / daß 1000. 
Mann zu Fuß / und Joo. zu Pferd dahin geſchickt 
werden follen / ſelbigen Poͤfel hierüber su hoch⸗ 
verdienter Straffe zu ziehen. 


Umb dieſe Zeit iſt der Pring Thomas von 
| Saphoien / mit der Frangófifhen Flotte zu Ci- 
vita vechia, dem Papſt gugebótig / ankommen; 
Der hat einen vom Adel an S. Paͤhſtt. Heil. abs 

geſertiget / unnd im Nahmen dep Königs von 
Franckreich infinuiren laſſen / daß die Flotte 
vorhanden / Ihro zu Dienſte das Koͤnigreich 
Neapolis welches die Spaniſchen in 120. Jahr 
lang beſeſſen / zu erobern: Derowegen ſolten She 
re H. mithelfen / oder da Sie nichts darbey thun 
wolle / nach deffen Eroberung keinen Anſpruch 
haben; Worüber aber der Papſt keine richtige 

Antwort gegeben; Bey demeunter deſſen der 
Spantſche Agentſtarck umb Huͤlffe für Neapo⸗ 
lis und Meyland angehalten / dahin von Steapo» 
lis in z. Schiffen etliche 100. Mann abgeführt / 
aber von den Frantzoſen / ſo einen Anſchlag auff 
das Fort Philippo gehabt / doch vergeblich / in 
den Haafen Ferriaſo / dem Groß. Hertzog von 
Florentz zuſtaͤndig / eingetrieben und verſchloſſen 
worden. 


Den ay. Juli / lief der Frantzͤſiſche Geftnd, 
ter / Marquis de Fontenay Mareuil etliche vore 
nehme Neapolitaniſche Herren nad) Civita ve- 
chia zu Kutſchen convoyiren,umb felbige allda 
auff einer Gallere / welche zu dem End cxpreffé 
dahin beordert war / welter fortzuſchicken : Die 
ſeynd aber an einer Pforten durch 200. Sbirri o 
der Stadtknechte in Arreſt genommen / und der 
Paſtina in die Gefaͤngnuß di Borgo geſetzt wor⸗ 
den. Wie nun beſagter Ambafladeur hiervon 
Nachricht erlangt / iſt er hierüber mit denen Her⸗ 


ren Gardmaten/ Barbarino, Theodoli und Or- 


fahrt wird. fino zu Rach gangen / und nach gehaltener dieſer 


— — 


congregation bey Ihrer Paͤbſel. Hell. fid def. 
wegen beſchwert / welche zur Stund ernſte ordre 
gegeben / bemeldte Nea polttaniſche Herren ohne 
verzugs wieder auff freyen Fuß zu ſtellen; Dann 
Sie inder Meinung geweſen / dieſes waren folz 
che deute / welche fid) der Gefaͤngnuß entbrodyen/ 
und durchgehen wollen. ' 


Die Rede gieng offentlich / der Pring Lu- 
doviſio habe ſolchen Boſſen angeſtellt / als zu 
welchem ihne die Spaniſche Miniſtri vermocht 
hatten: allein ſie vermochten nicht hinderlich zu 
ſeyn / daß mehrgedachte Neapolitaniſche Der, 
ren an der Zahl ungefahr 80. Perſonen den 26. 
hujus nicht zu Schiff gebracht / und fortgeführt 
worden waͤren / unter welchen ſich befunden / der 
Pring von Collepietra ; Marggraff von A- 
chaja, Pietro di Paſtina, unnd mehr andere / 


— 
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Inſonderheit aber bemüͤheten ſich die Spani 
fhe Miniſtrizu Neapolis hefftig / den Dom 
Conneftabile Colonna ( als welcher gegen ſie / 
wegen deß empfangenen vollen Tractaments / 
zum hoͤchſten irritire ware) wieder zu beguͤti⸗ 

gen / unnd Ihne / daß er wieder nach Neapolis 


kommen moͤchte / durch dicerict zu vermoͤgen: 


Allein er wolte ihnen eben (o wenig trauen / als 
auch der Hertzog von Maralone, welcher dem 
Don Jean d’ Auſtria eine atteſtation von zehen 

vornehmen Medicis unterſchrieben / inſinuiren 
laſſen / def Inhalts / NB. daß er ohne Augen 


ſcheinliche Lebens⸗Gefahr fih aus diefer Lufft / 


| darinnen er jetzo ſtehe / in die Neapolitaniſche 
nicht wagen koͤnne oder moͤge. 


Zu Viterbo hatte man auff den Guberna- 
tor, der Donna Olympia $5rubern/ geſchoſſen⸗ 
Der Stadthalter aber zu Ferrara bat ſich heimlich 
aus der Stadtretiriren müjfen/ darumb daß das 
Volck aller Orten hefftig verbittert war / weilen 
man das Korn / gedachter Olympia zu Gefallen / 
Haͤuffig aus den Staͤdten verfuͤhrt / wodurch fie 
ein groſſes Geld überkommen. 


Den 27. Julij hatten die Deputirten von 
Fermo bey Ihrer Paͤbſtl. Heiligkeit noch keine 
Audientz erlangt / welche indeſſen einmahl re⸗ 
ſolvirt / gedachte Inwohner wegen Ihrer vers 
übten Rebelion gebuͤhrender maffen zur 
Straff zu ziehen; Wie dann deß wegen utere 


nach Foligno marchiren miiſſen / alda Seine 
Paͤbſtliche Heiligkeit einen General Sammel⸗ 
oder Muſterplatz für die Paͤſtliche Soldater 
fca aufrichten zu laſſen / im Werck waren / ba» 
mit fie von dannen in die Anconttaner Marck 
deſto bequemer eingehen / unnd die Slaͤdte in 
felbiger Proving unter Gehorſam halten mod, 
ten / damit ſie ſich mit denen zu Fermo nicht 
conjungiren fönten ; Gegen welche Stadt / 
als der Paͤbſtl. Commilfarius , Here Imperia- 
lis, eine Compagny von 6o Corfen comman⸗ 
dirt hatte / mit ordre, daſelbſten einige uar» 
tier / für etliche Voͤlcker / ſo er dahin zu führen 
Vorhabens foye / abzuzeichnen; Haben die von 


ſeynd aber einsmahls auff ſie loß gangen / und 
nach dem ſie ihnen das Gewehr abgenommen / 
felbige alfo Wehrloß gedachtem General- 
Commiffario zurück geſchickt / umb ihme zt ſa⸗ 
gen; Wenn ihme beliebe / mit feiner Suite zu ih 
nen zu kommen / ſolte er ihnen willkomm ſeyn / 


werden. Welches Zuentbiethen mehrerwehn⸗ 
ten Domm Commifsarium dahin obligirt / zu 
Ternt zu verbleiben / als dahin er von Foligno 
bereits avanciret war. Welche Innwohne 
ihme gleichfalls andeuten laſſen / wenn man ge 
meynt waͤre / dif Orts einen Muſterplatz ae” 
richten / ſolte man auch Mittel bey 
ſchaffen / davon die Soldaten unterhalten WE 


— 


ſchiedliche Compagnien zu Pferd unnd Fuß 


Fermo ſelbige zwar wol ankommen laſſen / 


aber anderſt nicht / denn wie dieſe empfangen 


die Hand 


— 
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anderer mehr Plaͤtze in der Anconitaner Marck / 
zu geſchweigen / welche fidh ebenmaͤſſig / wegen 
Einfuͤhrung deß Korns / wider ihre Commen⸗ 
€ danten und Gubernatorn entpótt. 
dcn Es hat fid) aber die Stadt Fermo der beſorg⸗ 
h 15 | ten unnd hochverdienten Abſtraffung in feine 
^| Wege entbrechen koͤnnen : Denn / ob zwar 
etliche aus dem Collegio der vornehmſten 
Cardinal en / bey gehaltenen Congregationen / 
auff Pardon votirt; So haben jedoch Ihre 
Paͤbſtliche Heiligkeit unverantwortlich zu ſeyn 
vermeinet / eine ſo grauſame That ungeſtrafft 
hingehen zu lafen ; Deßwegen der gemachte 
Genteng allein auff etliche und zwantzig Per, 
ſonen hinaus gangen / als welche in dieſer 
ſchlimmen Action die Angeber unnd Princi- 
pal Raͤdelsfuͤhrer geweſt ſeyn ſollen: Darauff 
alfo fort dem Marco Pafcarone , fo ein vorneh⸗ 
mer vom Adel / das Haupt abgeſchlagen / und 
der Leib nachmahls geviertheilt: Drey andere 
auffgehenckt: drey geſtaͤupt / ſieben ins Elend 
verwieſen: zwoͤlff aber an die Ruderbaͤncke auff 
den Galleeren geſchmiedet / und ihre Haͤuſer auf 
den Grund niedergeworffen worden. Wel⸗ 
ches dann der Ausgang diefer geſpielten Traga» 
di geweſen. i 
In Italien / und beſonders zu Rom / war dies 
ſes Jahr / wegen gehabter ſchlechter Ernde / ein 
uͤberaus groſſer Mangel an Korn; unnd das 
Volck / umb daß man ſo viel Getraids aus 
dem Land nad) Neapolis verführen laſſen / wie 
bereits oben erwehnt worden / allenthalben 
febr ſchwüͤrig. Dannenbero S. Paͤbſtl. Heil. 
aus tragender Sorgfalt für das arme Böl» 
lein / an die Roͤmiſche Bürgerſchafft eine Zu⸗ 
ſammenlag auff etliche hundert tauſend Cronen 
begehren alen / nmb flir folde Gelder an ati 
dern auslandiſchen Orten Getraͤid einzukaufen; 
glad dann die vornehmſte Bürger und Stadt, 
Officirer deß wegen im Capitolio ; oder Rath⸗ 
Haus zu Rom beyſammen kommen / umb die 
eh E Summa an die Hand zuſſchaf⸗ 
en. 


Unter beffen tiefen Ihre P. H. bey fo aita 
haltender ſchtweren Theurung/eine groffe Quan⸗ 
titat Brods unter das arme Volck austhellen; 


welche bey denen Cardinaͤlen / Prælaten und an⸗ 
dern vornehmen Herren / für die arme Noth⸗ 
und Hungerleidende Unterthanen / das Allmo⸗ 
fen eingeſamlet. n 
Was wir von Italia / wegen Verführung 
def Getraͤtdes erfehlet / das iſt ebenmaͤſſig von 


gedachter Urſachen halber / groffe Tumulten 
vorgangen / darüber viel Perſonen tod geblieben 
Sr. And erſchlagen worden. e 
an, Zum Beſchluß gegenwartiger Rubrica iſt 
qtu e noch biefes anzuhaͤngen / nicht für untlichtig ete 
m achter worden: Denn / weil die Inwohner zu 


Wh, S. Donato in Abrutzo / ſlbigen Herhog / ſampt 
*. Theatr. Europ. Tom. VI. 


und giengen in Rom etliche vom Adel herumb 


Gorfica zu verſtehen: Denn daſelbſt gleichfalls | 
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Gemahlin und Kinder / wegen ſtrenger Regie⸗ 
rung / umbgebracht; als ſeynd etliche Compagn. 
Spaniſche Soldaten von Neapolis auff dahin / 
wie auch nach Procida geſchickt worden / ſolche 
Inſaſſen wegen begangener Untreu abzuſtraffenz 
Maſſen denn 1500. Spaniſche ermeldtes Grád- 
lein ausgeplündert. Und damit von Italia für 
dieſes mahl genug geſagt. 


Polniſchen Kriegoverlauffs wei⸗ 
tere Beſchreibung. 


Den ferꝛnern Zuſtand def Kriegs in Pr 
len betreffend; Nach dem wir droben von der 
unnoͤhtigen retraicte, oder vielmehr ſchaͤndlich 
ergriffener Flucht der meiſten Polniſchen Solda⸗ 
teſca vor dem Coſſack⸗und Tartariſchen Kriegs, 
Heer / in genere Meldung gethan; als ſolle 
in gegenwaͤrtiger Erzehlung / von denen Umb⸗ 
ſtaͤnden / an welchen es uns damals ermangelt / 
etwas fpecialius gehandelt werden: damit ver⸗ 
haͤlt ſichs alfo: | — 

Als Sonntags ben 24. Septembr. J. Octobe 
ein eilferriger Courrier aus der Lemburg an die 
Koͤnigliche Regierung zu Warſchau eingelangt / 


hat man mit demſelben die bekrübte Zeitung be | 


kommen / wie nemblich Sonnabends / den 16.26. 
Septembr. das Polniſche Lager / ungefehr vier 
gig tauſend Mann zu Roß und Fuß ſtarck / un» 
term Commando def Fuͤrſten Dominic / zwo 
Meylen von dem Staͤdtlein Conſtantinow ſich 
gelaͤgert / von welchem die Coſſacken mit dem ih⸗ 
ren / unbekannt wie ſtarck / ungefehr guff eine 
Meil Wegs weit gelegen. Hieruͤber habe ſich 
der Fuͤrſt Wiſnieweckt mit dem Feld⸗Heren un⸗ 
terredet / weil feine Meinung war / die Coffa 
cken adızugreiffen / ehe und bevor die Tartarn 
(welche in zwantzig tauſend Mann ſtarck / nut 
fuͤnff Meylen hinter den Coſſacken geſtanden) 
fic) mit dieſen conjungirten Dann er / 
nechſt GHetes kraͤfftigen Beyſtand / mit zwan⸗ 
zig Stuͤcken 7 vier tauſend Reuttern / unnd 
fo viel zu Fuß 4 fie (die Coſſacken meynende) 
gaͤntzlich zu ruiniren wol getrauete. Es ſeye 
aber dieſer Intent dem Feld-Herzn Dominic 
gantz zuwider geweſen / welcher für rahtſamer 
fyn hielte / keinen Angriff zu thun / fone 
dern auff der Tartarn Annäherung gute Ach⸗ 
tung zu geben / ob nemblich denſelben einiger 


Abbruch geſchehen möchte / auff welcher Relo-| 
lution er auch verblieben / alfo daß diefe beyde 


Herren Generalen hieruͤber uneinig voneinan⸗ 
der geſchieden. Fs eee 
Montags hernach / den 18.28. ejusdem bà, 
be man in der Coſſacken Lager Über hundert 
Schüiſſe aus groben Stücken gehört / welches 
eine Freuden, Loſung war / daß damahls die 
Conjunétion. zwiſchen beyderley Nationen 


geſchehen. Dienſtags frühe / haͤtten die Gofe 


ſacken eine Partie von ungefehr drey tauſend 
Mann / unnd bald zur andern Seiten deß 
33 tif Lagers 
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Meinung die Polen zu locken / daß ſie eines 
mit ihnen wagen unnd angehen ſolten. Dar⸗ 
auff der Feld » Dep zwey taufend Mann von 
jeglicher Seiten commandirt / welche aber von 
denen Coſſacken alſo empfangen worden / daß 
derſelben gar wenig im Leben uͤbrig geblieben. 
Hier nechſt hatten fid) die Coſſacken unnd Tar⸗ 
tarn in folder Menge preſentirt / die nicht zu 
fiberfehen geweſt / daß alfo hierüber das gane 
pe Polniſche Lager in Schlacht ⸗Ordnung ge: 
rahten. ; 

Nach formirter Bataille / ſeye man in gu⸗ 
ter Ordnung mit bey 80. Stücken Geſchuͤtzes 
auff den Feind / mit folder Ungeſtuͤmme / lof 
gangen / daß deſſelben lincker Flügel / wo nem» 
lich die Teulſchen Fußvoͤlcker geſtanden / bald 
Anfangs zertrennt / in die Flucht gebracht / 


Welchen Schaden aber die Coſſacken (derer 
Nachzug uͤber o ooo. Mann ſtarck) bald erſtat⸗ 
tet. Denn fie mit ſolcher Gewalt in das Pol 
| niſche Lager geſetzt / daß nach zwo Stunden Sed» 

tens der rechte Fluͤgel (den der Feld» Herz come 


mandirte) zerſtrewet und geſchlagen. Er ſelb⸗ 


Beſchrelbung ! 


unnd zwölf Stücke abgenommen worden: 


— nennen 


wiewol ſie endlich umb Quartier geruffen / 
doch keines erhalten; Da dann alles niederge⸗ 
ſabelt / zwey unnd ſiebentzig Stücke Geſchuͤtzes 
unnd 1200. Ceutner Pulver / verlohren / alle 
Bagage / 2. Faͤſſer mit Geld / unnd bey doo. 
Soldaten im Stich geblieben; was aber Obri⸗ 
ſten und vom Adel darbey darauff gangen / da⸗ 
von haben wir keine eigentliche Specification zu 
Handen bringen oder erlangen koͤnnen / ohne 
daß hierüber im gangen Land eine ſolche Forcht 
entſtanden / die nicht zu beſchreiben / und die ber» 
witttbte Koͤnigin ſelbſt / nebenſt den beyden 
Printzen / fich fertig gemacht / von Warſchau zu 
Waſſer nach Thorn oder Danzig / mit allen the 
ren Sachen und Gittern zu flehen; umb welch 
übel abgelauffenen Streichs willen / unnd damit 
den Rebellirenden deſto eher wiederumb begegnet 
werden möchte / die Herren Senatores den alle 
gemeinen Auffbott durch die gantze Cron erge⸗ 
hen laſſen / alfo daß aus allen Orten viel Volcker 
zuſammen gezogen / und deßwegen mit der SA. 
nigl. Wahl ſehr geeylet worden. 


Nach vorgenommener Wahl / den 6. 16. 


ſten / mit in 3000. Mann / ſich all zu seitlich auf | Octob. wie geſagt / beſchehen / batman fub. pœ- 


die Retirada gewendet / welchen zwar der rft 
Wießnewiecky / der die meiſten Teutſchen Bole 
cker zu Fuß hatte) daß ſie nicht weichen ſolten / 
ernstlich zugeſprochen / hätte aber gaͤntzlich 
nichts verfangen wollen: Dahero es alles 
unnd vornemblich durch deh Feld Hern allzu 
fri ergriffene Flucht / in Unordnung gerah⸗ 
then. Mehrwolgedachter Fürſt Wießnewiecky 
habe mit 6000. fo zu Roß als Fuß / ſich biß in 
die Nacht gewehrt; und wie ſchwerlich ſie dieſen 
Tag geſtanden / ſeyen ſie doch die gantze Nacht 
in die s. Mellen weit marchirt / bif fie endlich an 
einem vortheilhafftigen Ort eines groſſen Tei⸗ 
ches / der mit einem Moraſt umbgeben / ſich mit 
theils Bagage geſetzt / daß ihnen nicht wol beyzu⸗ 
kommen geweſen. ' 
Alldteweilen aber einer fo groſſen Gewalt zu 
widerſtehen unmoͤglich befunden / hätte viele 
mehrberührter Sür(t Wießnewiecky fie als 
großmaͤchtige Ritrersleute angeredt / unnd daß 
fie / wie ehrlichen Soldaten gebuͤhret / für das 
Vatterland getreultch geſtanden waͤren / ihnen 
den Preiß und das Zeugnuß gegeben; mit dem 
fermern Anhang / weil ſie nunmehr ſahen / welcher 
geſtalt der Feld⸗Herꝛ und andere fie fo ſchaͤnd⸗ 
lich verlaſſen / daß fie leyder in einen fo elenden 
Zuſtand gerahten; ſo wolle ſich nun GOTT ih. 
rer erbarmen / und möchte ein jeglicher zuſehen / 
wie er fich am beſten ſalviren / und fein Arben als 
eine Beutte davon bringen mochte. 
Dionnerſtags hernach / welcher war der 21. 


Sept. und 1. Octobr. und zwar gar frühe ſeyen 


— M— mw 


die Sleghafften Coſſacken in die Bagage unnd 
an das Geſchuͤtz kommen / dabey das Teutſche 
Fußvolck fics befunden / welches dann noch 
in die zwo Stunden Mannliche Gegenwehr 
gethan / aus Mangel aber der Conſtabeln ale 
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na Confiſcationis publiciret, daß aus War⸗ 
fhau niemand ſeine Güter hinweg flehen; fon» 
dern ein jeder / ſo zum Lager gehörig / (welches 
ſich umb gemburg wieder verfamblete) lub pæ- 
na infamiæ & colli , fid) dahin verfügen fol» 
te: Unnd weil die gantze Armee bißhero dar⸗ 
auff getrungen / daß man dem Fuüͤrſten 
Wießnewiecky das General Commando tie 
bergeben ſolte; Als ift auch ſolches durch cine 
muͤhtige Beyſtimmung geſchehen / unnd von 
den Herren Land⸗Botten der Belſiſche Ga» 
ſtellan Fuͤrley zum Unter⸗Feld⸗Herꝛn vorgeſchla⸗ 
gen / ſondern auch die Reſolution gefaſt worden / 
fobald der Chur-Brandeburg. Chur, laͤndiſch⸗ 
und Teutſcher Succurß ankommen ſeyn wuͤr⸗ 
den / alsdann noch einen Streich zu wagen / weß⸗ 
wegen die Herren Senatorn ihre Guardien; 
andere Geld / und die Herren Geiſtlichen / theils 
von ihrem Kirchen ⸗Ornatzur Werbung herzu⸗ 
geben / ſich willig erbotten : Inmittelſt hat der 
droben dick angezogene Fuͤrſt / unnd nunmehr 
General Feld Here / Wießnewiecky / (von dee 
me man aus Warſchau ſchreibet / daß die Cron 
Polen an fuͤrtrefflicher Tapfferkeit / und tapfe 
rer Erfahrenheit / in langer Zeit feines gleichen 
nicht gehabt) bey Zamoſcte wiederumb ein fatt 
liches Corpo verſamblet / zu welchem Her: Lud. 
twig Weyherꝛ mit achtzehen hundert Teulſchen 
Soldaten geſtoſſen: Die Coſſacken und a 
tarn aber haben alle Städte / deren fie nur 


mächtig werden koͤnnen / rein ausgeplün | 


dert / feynd auch diefe mit der erlangten Ben 
te endlich wiederumb in ihr Land zu ri 
gangen / Jene aber haben (id) umb die NUN 
ſiſche Lemburg hinwiederumb geſetzt / 0 
zwar vermeynt / an derſelben Veſtung DE | 
Heyl auch zuverſuchen ; Weiln aber ſolche | 


unterm en 
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les Geſchütz nicht gebrauchen koͤnnen: Unnd | 1648 
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ſoraſchy / (welcher hiebevor den Herren General 
taaden der vereinigten Provintzen in Indien 
eine geraume Zeit mit groſſem Ruhm gedient) 
mit uber tauſend Teutſchen der beſten Solda⸗ 
len / und einer erklecklichen Polniſchen Mann⸗ 
ſchafft beſetzt war / kundten ſie / ohne was mit 
ven geſchehen / daran nichts fruchtbarliches 
verrichten. 

Unterdeſſen war turg vor Ablauff def Moz 
Nats Octobris. der Fuͤrſt Dominic / mit an 
dern Herren mehr / zu Warſchau in Verſamb⸗ 
lung def Reichs erſchienen / in Meinung die 
Jüngft vorgenommene retraite bey Conſtan⸗ 


SE 


mg 
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Po onic Map: Dux Lithuania, Russia, Prussia: 
Masovie, Samogitia » Livoniæ , Smolenscia, Severiars 
Czernibovieque: nec non Suecorum Gothorum, < 
Vandalorum que Hereditarius Rex . 3 DH} 
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unterm Commando def Heren General Arei f 


ziemlich harte Diſturſen gefallen / daß von den 
Herren Senatoren unterſchiedliche zu ihren s 
bein gegriffen / deren viel Diener ſchwerlich bera 
wunder worden / unnd ein Heyduck gar auff 
dem Platz geblieben. Es gieng auch ſonſten / we⸗ 
gen der Koͤnigl. Wahl / alles in groſſer Unord⸗ 
hung / wie fid) dann deßwegen zwiſchen bepbefi 

oͤniglichen Printzen ſelbſten groſſer Streit 
erhoben / welche fid) der Urſach als Candida- 
i zum Königreich / der Eitifte nach Niepos 
kent / der andere aber auff Jablen / vermoͤg 
der Reichs ⸗Conſtitution / von Warſchau be⸗ 
geben. Zu dem ſo hatten beyde ihre gewaltige 
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1648, 


| Gewinner | 
aber einen 
guten Aus» 
gang: In 
dem Printz, 
Caſimir 
zum Koͤ⸗ 
nig erwaͤh⸗ 
let wird. 


Coſſack. 
Deputirte 
zu Warz 
ſchau an⸗ 
klom̃en / und 
was deren 
Anbringen 
geweſen. 
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E, jas 
Adherenrgn : auff Bringen Caſimirs Seiten 
ſtunden / der Han Ertz⸗Biſchoff / Biſchoff von 
Crarau / Varmienſis und etliche andere: Item / 
die Evangeliſchen; Seine Fürſtl. Gnad. der 
Her Groß⸗Cantzler; Der groͤſte Theil def Pol, 
niſchen Adels oder Ritterſchafft / und der mehrere 
Theil von den Athauern. Mit Pring Carls 
Ferdinanden hielten es / der Unter⸗Cantzler und 
elliche Biſchoffe; deßgleichen die Otliciales, und 
inſonderheit / Regni Referendarius, Ruſſiæ Pa- 


latinus, welcher dann deßwegen feinen gangen 


excrcitum nach Warſchau zu ziehen entſchloſ⸗ 
fen geſtanden / und es daher das Anſehen gewin- 
nen wollen / als ob von erſthoch gedachten beyden 
Prinzen einer mit Macht wuͤrde zum Reich mif 
ſe erhaben werden. 


Nach dem aber dieſe Herren Gebrüder / auff 
Vermittlung der vornehmſten Haͤupter im Koͤ⸗ 
nigreich Polen / durch Gottes Gnade zum Ver⸗ 


— Vechrabung 
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'neral-Amniltiam ; oder durchgehende Vergeſ⸗ 1645. 


ſenheit alles deſſen / was bißhero an Seiten der 
Coſſacken mit den Tartarn wider die Cron por 
len vorgangen / es möge darnach Nahmen bae 
ben / wie es wolle. Der Zweyte: Man ſolte den 
Coſſacken alle / ihnen hiebevor abgenommene 
Kirchen / Privilegien und Freyheiten / fo wol in 
Geiſt als Weltlichen Sachen / wiederumb eiti- 
raumen, Der Dritte : Daß der Unterſcheid 
zwiſchen den Uniten gaͤntzlich aufgehoben werde: 
und dann Vierdtens / daß fie die wuͤſten Felder 


nicht allein bewohnen / ſondern auch frey bauen / 
folgends ihre Armee gegen die Grange Feinde 


biß auff 12000. Mann / jedoch auff der Cron 
Unterhalt / verſtaͤrcken: Item / daß fie keinen 
Waywoden noch Staroſſen / ſondern allein dem 
Koͤnig unterwürffig ſeyn / und dann letztlich gleich 
freyen vom Adel / nicht aber als Unterthanen 
und Sclaven hinfuͤro gehalten werden möchten; 
mit dieſem Anhang / daß gedachten Exercitum 


gleich beredet worden / alfo daß der Juͤngſte dem der 12000. Mann er / Chmielinsky / Zeit ſeines 


Elteſten gewichen / und Pring Caſimir zum Lebens / und nach (me der jenige / welchen die 


Printzen Carl Ferdinand zum Mittag⸗Mahl 
gefahren / da Sie dann beyde ſich ſehr luſtig er⸗ 
zeigt / als ift endlichen / wie ſchon droben erwehnt / 
die Wahl auff mehrhoͤchſtgedachten Printzen Jo, 
hann Caſimirn gefallen; Bey Vorgang dero 


dann zugleich gewiſſe Zeitung einkommen / daß 


die Rebellen hinter Sendomirs ſtarck gepluͤn⸗ 
dert / mit Rauben und Brennen alles erfuͤllt / 
und die Stadt belagert / daraus zwar die Wey- 
heriſche zu Pferd ſtarck ausgefallen / aber von den 
Coſſack en umbringt / und ihrer bey vierhundert 
niedergemacht worden / welches Geſchrey zu 
Warſchau nicht einen geringen Schrecken ver⸗ 
urſacht. : 


Coſſacken darzu erwehlen wurden / allein cont 
mandiren / und derſelbe weder unter der Cronen 
Feld ⸗Herꝛn / noch jemanden anders / ſondern 
bloß allein unter Koͤnigl. Jurisdiction ſeyn folte. 
Worauff mehrhoͤchſtgedacht S. Mayeſt. den 
Chmielinsty ſelbſten beantwortet / und darneben 
vier Deputirte / nemblich die Herren Braßlaui⸗ 
fhe Woywoden / Caſtellan und Ober⸗Schen⸗ 
cken / wie auch den Lemburgiſchen Grentz⸗Vog⸗ 
ten / fo mit den Coſſacken tractiven ſollen / abge⸗ 
fertiget; deß Coſſackiſchen Generals Chmielinsky 
hierauff beſchehene Verantwortung an den Kö- 
nig gienge dahin / daß er auff S. May. Befehl 
die Tartarn aus der Cron geſchafft und ſelbige 


zugleich befriedigt haͤtte / auch von Zamoſcie gue J. 


Nach beſchehener Königlichen Wahl / haben] rück gewichen feye. 
| 


Ihre Mayeſtaͤt dero Hern Brudern / Pring | 


Carl Ferdinanden / nicht allein die beyde Schle⸗ 
ſingiſche Fürſtenthumber / Oppeln / und Nati, 


bor / wie ingleichem alle dero vormahls gehabte 
Einkunfften / abgetretten; Sondern noch weiters 


Auf beſchehener Wahl / war man ſonſten deß 
Vorhabens / von nothwendigen Defenſtons⸗ 
Mitteln zu handeln; weilen aber die Herꝛn Staͤn⸗ 
de / nach verrichteter Wahl / ſo bald nach Haus 


auch alle Unkoſten fo Pring Carl Ferdinand auf geeilet / und nichts davon hören wollen; als ift 


feine Favoriten wegen bevorſtehender Wahl ge^ 
wendet / zu erſtatten verſprochen / alſo daß ſolcher 
geſtalt beyde Herren Gebrüdere fid) wiederumb 
gaͤntzlich verſoͤhnet. * | 2 


Deßgleichen / als erſtbeſagte Wahl und dero 
Gewißheit / in der Cron Pohlen Feinde Låger 
erſchollen / haben ſelbige ihre Abgeordneten (be^ 
ren Principal hiebevor def Hern General 
Chmielinsky Præceptor in Philofophia gewe- 
ſen / nunmehr aber ein Canonicus Regularis 
worden / Nahmens Molersky) fo bald nach 
Warſchau geſchickt: Da dann dieſer / bey ver 
ſtatteter Audientz fo den 24. Novembris geſche⸗ 
hen / erſtlich der Coſſacken Begierde und groſſe 
Zuneigung zu einem erwuͤnſchten ewigen Srice 
den bezeuget / und nachmals dieſe 4. folgende 
Puncten zu Friedens⸗Tractaten der Reipublig 
vorgeſtellt. Der Erſte begriff in fic eine Ge- 
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hierinnen nichts beſchloſſen / ſondern folded 
Werck wie auch der diffidentium gravamina auf 
kuͤnfftigen Croͤnungs 2 Reichs, Tag verwlieſen / 
ſonſten aber inter pa&a conventa S. Mahyeſt. zu 
beſchweren weiter nichts vorgelegt / als was im 


Jahr 1632. dem verſtorbenen Konig Ulladislao | 


wegen der Diſſidenten proponirt worden. 


Die Abfertigung unterſchiedlicher Abger | 
ſandten belangend / haben die Herren Senatores 
wegen defi Ragotzkiſchen votirt / weil der Alte 
Füͤrſt nunmehr mit tod abgangen / als feye durch 
fo beſchehenen Todesfall deß Fuͤrſten / ſolche 
Geſandſchafft erloſchen; würden derowegen aun 
weiterer Handlung neue Grebeng Brieffe von, 
noͤhten ſeyn. Dem Schwediſchen Abgeordneteu⸗ | 
Hern Laertio Canerſtein / ift hingegen von " 
Mapyeſt. qute Vergnügung / und völlige vc) 


chene Abfertigung gegeben; Der Frantöſiſche 


— 


1648. Ambaffideur aber Here Vicomte d’ Arpajou, 
| nicht allerdings nach Wunſch befriediget gät, 
den / danueuhero er der Croͤnung weiters nicht 
abwarten / ſondern über Staͤttin wleder 
ZC in Franck reich zu verreiſen Willens ger 
weſt. 

Nach dem auch der Hoſpodar aus der Wal⸗ 
lache dem jetzigen Tuͤrckiſchen Keyſer der Tar. 
tarn verübten Einfall Frevel und Rauberey / 
in der Cron Polen z unnd daß oie Polen ſolches 
bey Fiinfftiger Gelegenheit zu erwiedern nicht un 
terlaſſen wurden / durch Schreiben kundt gethan / 
der Tlirck auch hierauff geantwortet / daß alles 
wider ſeinen Willen beſchehen / und er die Tar⸗ 
tarn deßwegen dergeſtalt beſtraffen wolte / daß 
die Cron Polen hievon ein Genuͤgen haben fol. 
te; Als har er fold) def üben Original, 
Schreiben dem König in Polen zugeſaͤndt; den 


effect aber fo deßwegen folgen moͤgte / wird die 
Vota * Zeit offenbahren. 


Nong, | Bey vorgehender dieſer Königlichen Wahl / 
Ka uf geſchehen Dienſtags den 7.17. Novembris dies 


wl o ſes 1648. Jahrs / ſeynd nicht allein die Vota ët: 
NM fentlich im Feldt / unter dem blawen Himmel cols 
bat | girt worden; ſondern man hat auch noch beyde 
folgende Tage / mit deß erwoͤhlten Printzen Ca- 
fimiri Plenipotentiario wegen der Koͤnigl. Ca⸗ 
pitu lation zu traettren / zugebracht. Mach deme 
man fich aber den 10.20. deßwegen vereiniget; 
als iſt die Publicatio am vorigen Ort im frehen 
Felde geſchehen: Darauff das Le Deum lauda- 
mus geſungen / und mit vielen Salyc-Schieſſen 
groffe Frewde bezeugt worden. SE 
Deßgleichen hat man bey fo vorgangener 
Publication dex beſchehenen Königl. Wahl / die 
Koͤnigl.Leichbeſtattung Uladislai lV, Chriſtimil— 
ddeſten Andenckens / auff denis: Santari 1649. 
die Croͤnung auff den 17. den i9. aber einen 
Reichs⸗Tag auffz. Wochen ungefehr in Gracati 
angeſetzt: geſtalt denn am 29. Oecembrs Nady 
mittag / die Koͤnigliche eiche / auff vorhero durch 
eren P. NU yzgam gehaltene Leich⸗Predigt / von 
Warſchau nach Cracau mit folgenden Solen⸗ 
nitaͤten abgeführt worden. 


und 1. Fahne Fußvolck. ; 
2, Folgeten 26. Briiderfaafften / deren je⸗ 
der einen Sack truge. l 
3. Giengen uunterſchedliche Ordensleute. 
4« Der Rath von Warſchau 
f. Die Buͤrgerſchafft ſelbiger Stadt. 
6. Weltliche Prteſter. 
7. Die Herren Biſchoffe. 
8. Würden auff 2. Salnmeten Küſſen 2. 
Cronen und Scepter getragen. 
5: Wurde dle Königl. Leiche geführt / auff 
j einem bedeckten Wagen / davor é: 
in ſchwartz kacken verfappte peto 


1. Marſchirten voran 6. Comp. Tiagoner / l 


Dt: Die Decke wurde gehalten 
von denen Koͤntglichen Gecretas 
rien / welche brennende Fackeln 
von weiſſemm Wachs in den Hin 
den trugen. ai E 

10. Hierauff folgeten weiters Ihr. Königl, 
May. Johann Caſtint / c. 
11. Ihr. Durdi, Pring Carle. 
12. Der Paͤbſtl. Legat. 
13. Die Herren Senatores: Und 
14. Zu letzt marchirten etliche Fahnen von 
; der Koͤntgl. garde. 
Mit was Solennten nun nachmahl / alles zu 
Werck gerichtet und vollbracht worden: davon 
foll dem eurieuſen sefer) in dem folgenden 1649. 
Jahr / allda die Polniſche Sachen weiters zu d^ 
ſchreiben vorkommen / gebuͤhrende Satisfaction 
gethan werden. WW 
Laſſen es demnach bey dieſem Geringen vol 
dißmal bewenden / und nehmen weiters an die 
| Hand zu beſchreiben / die Engliſche / Schott · und 
P reländifche Troublen / davon wir in gegenwaͤr⸗ 
cn Sechflenun legten bell olcfed(Entoparlo 
ſchen Schau⸗Platzes / allbereits unter zweyen 
Tituln gehandelt haben. 


Continuation der Engliſchen / 
Schott⸗ und Irꝛlaͤndiſchen 
Geſchichten. 

E See demnach die Belägeruing del 
vornehmen Stade Colcheſter (de ro Anfang wir 
broben kürtlich entworfen / haben die Belaͤger⸗ 
ten / als def Könige Partie ſonderlich zugetha⸗ 
he Unterthanen / dieſen Plaz nach Möglichkeit 
defenditt; und weil fie vermeynt / ſolchen völlig 
zu malntentren / wurden zu deren Uffentholt 


nun 400. Haͤuſer in der Coi ffabt abgebrannt; 


| Weiln die von auſſen denen Belagerten einen 


44 


durch einen Trompeter nochimnahls auffordern 
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1648. | Gapitufarion zu treten / ganz und gar nicht ger | (andere wollen nur 12000.) Pfund Sterlins / 


meynet waͤren. Golte Dh derwegen nur flugs 
fortpacken: unnd wenn Abu noch einer mit der⸗ 
gleichen Boltſchafft vor fein Angeſicht kommen 
würde / tvoite er ſolchen als einen elpion oder 
Kundtſchaffter auffhencken laffen. 

Es iſt aber dieſen Leuten (wie redlich unnd 
Mannhafft fie ſich auch eine Zeithero defendirt 
hatten) innerhalb wenig folgenden Tagen der 
Compaß heßlich verruckt worden: Dann / nach 
dem fie fid) mit denen Fairfaxiſchen endlich in 
einen Diferetions = Accord einlaſſen müſſen; 
wurde derſelbe Montags den 28. Aug. 7. Sept. 
auff folgende Weiſe geſchloſſen / nemblich / daß 


fo offtbemeldte Stadt fiir die Pluͤnderung gal» 
len müſſen / ſeynd 2000. tb. dem Landvolck / wel 
ches in der Belagerung geſchantzt / und wider nach 
Haus gelaſſen. 8000, Tb. den Soldaten bezahlt / 
das übrige aber für den General Saítfar behal- 
ten worden. Welches dann alfo der fürgefte 
Verlauff mit Belaͤg⸗ und Eroberung der vor 
nehmen Stadt Colcheſter geweſen. 

Inmittelſt deffen liefen Ihre Durchl. Pring 
von Wallis / (als der ſelbe mit der verſambleten 
Shiff- Armada oder Flotte in die See gehen 
wollen) eine Declaration publiciren nachfolgen. 
den Inhalts: ; 


Y. 
alle gemeine Soldaten und Offictrer unter Ca⸗ Caroli” 
pitatnen Quartier haben / und fid gefangen: 


| Fnrgegen alle Lords Ober Officirer unnd Sune 


S. Durchl. erklaͤrten fih in Krafft dieſes | ST n 
unnd tbuen. bíemít kundt an die gange Welt (TT a 
mit ſolcher Auffrichtigkelt / wie die einem Ehre An Dec 
ſten⸗Menſchen geziemet / daß die wahren Ur- 
ſachen / und der einige Zweck dero Vorhabens / 
beſtehe in folgenden Puncten / unnd keinen an⸗ 

Nach vollzogenem dieſem Accord / muften dern: die See 
zween der Princtpaleſten Obriſten / als Sir Erſtlich zwar / Gottes Heil. Nahmens und gangen, 
Charles Lucas / und Sir George Lisle / arques Ehre zu vertheidigen / in der Proteſtirenden Re- | 
bufire werden. Am Sir Charles wurde der | ligion und dero Gotteebienft/ wider alle Oppo- | 


yation? di 
er mit f 
ner til 
Flottein 


clern / auff Gnad und Ungnad übergeben / und 
die Stadt für die Pluͤnderung 14000. Pfund‘ 


bezahlen ſolte. | 
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Anfang gemacht / unnd ungefehr eine halbe 
Stund hernach Sir George auch auff den Platz 
gebracht / der denn / als er ſeines Vorgaͤngers tod⸗ 
ten Leichnam zuvor geküſſt / gleichfalls erſchoſſen 
worden. 

Daß aber General Fairfax / den in Colche⸗ 
fter geweſenen Commendanten / (uns unwiſ⸗ 
ſend / ob es Sir Charles Lucas / oder Sir Geor⸗ 
ge Lisle geweſen) ſampt dem andern / alfo ſchleu⸗ 
nig durch den Tod hinrichten laſſen; deſſentwe⸗ 
gen iſt er beym Parlament zu Londen verklagt / 
unnd darüber zur Rede unnd Verantwortung 
geſtellet worden; Welcher es damit entſchul⸗ 


diget / daß der hingerichtete Gouverneur weder 


Trew noch Glauben gehalten; der Gapallier 
Lucas aber feinen unterhabenden Soldaten 
befohlen / mit falſchen und verbottenen Kugeln 


rer Mahyeſtaͤt gelaſſen:) Deroſelben auch ein 
Edelmann vorkam / fo mit einer ſchwartzen 
Trawer⸗ Binde auffgezogen / fragten Ihre 
Mayeſtaͤt denſelben / umb wen er Leyd truͤge? 
Welcher zur Antwort geben / umb Sir Char- 


les Lucas / welcher vor einigen Tagen arque⸗ 


buſirt worden: Welches dann den Koͤnig der⸗ 
maſſen geſchmertzt / daß Ihme die Threnen aus 
den Augen gefallen / unnd Sein, Mayeſt. dem 
Toden / welcher fo ſta ndhafftig bip inden Tod in 
Koͤniglichen Dienſten verblieben / viel Gutes 
nachgeredet. 

Solchem nach ſeynd die gefangene Perfor 
nen von Qualitat / an unterſchiedliche Oerter 
im Land gefaͤnglich geſetzt; die Geimneine aber in 
die See⸗Staͤdte geführt worden / umb ſolche mit 
begebender Gelegenheit wider den Tuͤrcken zu 
gebrauchen. Von denen veraccordirten 14000. 


nenten und Practiquen / dawider in S. May. 
Vertrag mit den Schottiſchen Commiffarien 
(im Caſtell Carrisbroeck juͤngſtverwichenen 26. 
Decembr. datirt) bereits Meldung geſchehen; 
wie nicht weniger die Kirchen⸗Regterung / als 


| daſelbſt von S. Mayeſt. veraccordirt worden / zu 


reſtituiren. . 

2. Sein. May. in vorige Freyheit / und billige 
Gerechtigkeit zu reſtituſren / und zu dem Ende / 
als zu Widerbringung eines glückfeligen Frie 
dens / einen Perfonal. Traetat mit S. May. in 
Ehre / Frey ⸗ und Sicherheit / auffs ſchleunigſte 

zu wege zu bringen. 

3. Zu linterhalt und Beſchirmung der ibli 
chen Geſetze deß Koͤnigreichs. IE 

4: Zu Handhabung der Freyheit / und recht 
maͤſſigen Privilegien def Parlaments. i 

5. Der Unterthanen Freyheit und Eygen— 
thumb zu vertheidigen / wider alle Gewalt / Rau⸗ 
berey und Uberlaſt; als da ſeynd Accifen/ Con- 
tributiones, freye Einquartterungen / und der⸗ 
gleichen unbilliche Taxatien: ie 

6. Eine ſolche Amneſtiam, auff welcher ein 
ehrlicher Friede kan gegründet ſeyn / zu erlan⸗ 
gen. 

7. Eine ſchleunige Abdanckung aller Are 
meen / ſonderlich der Lord. Bairfarifchen/ zu wer 
ge zu bringen. i 

8. Die Ehre der Engliſchen Nation) und S. 
May. Gerechtigkeiten in der engen See zu Der 
fendiren ; und aller S. May. getrewer Unter 
thanen Negotien zu verſichern: wie auch zu un⸗ 
terſtützen und encouragiren die Koͤntgl. Flotte / 
und alle dero Officirer und Bootsleute; wel’ 
cher Exemplariſchen Tapfferkeit / Affection 
unnd Vorhaben / Sie in dieſer Occation bey’ 
zufallen / fich verpflichtet befunden / umb alfo ne 
ben ihnen / zu Beförderung deß Friedens zu e | 
feinen. 


n 
i 

| | 
zu ſchieſſen. 3 
Auls nun etliche Tage / nach vollbrachter 
dieſer Execution / unter andern Königlichen 
Bedienten (die man allgemach wieder zu Ih— 

| i 


d Ges, - Fürwar pe 


| 
| 


RE = A 
1 Denckwͤrdiger ( Geſchichten. . i 
| 18. Fürwar / Hochgeehrter und vielgünſtiger Ser | Bevor wir aber zu dem angeſtellten Perfo» | 1648. , Dy 
ſer / ein febr noͤhtig und hochnützliches Fuͤrnehmen nal⸗Tractat / zwiſchen Ihrer Koͤntglichen Mayes Schotti⸗ d 
dieſes loͤblichen Fuͤrſten / wenn ſolches nur der | Gär und dem Parlament zu Sonden ſchreliten / ſche tritt li 
Himmel / und der ſolchen regirt / beffer báttefege | davon droben um 2. articulo der angeführten een A 
nen / und kraͤfftiger hinaus gehen laſſen wollen. | Printzlichen Erklärung Meldung geſchehen benden 
Allein / wie wenig / ja gar nichts damit ausgerich⸗ müſſen wir beſehen / wie es den Schotten mit the | Armee in 
let worden / das wird uns der blutige Ausgang rem neu angefangenen Krieg ergangen / unnd Action. | 
dieſer lang geſpielten Engliſchen Tragoedi / nue | wie ſie ihnen ſelbſt eine Ruhte / wie man ſpricht / 
erſchrecklichen Umbſtaͤnden gar bald hieunden auff eigenen Ricken gebunden. 
zur Genüge offenbahren. 


i 

€ : | 
; bet Nicht ohne iſt es / daß jeztgedachte Schotti⸗ 1 
Image j Denn / fobalden nur das Gerüchte von ver, | fche Armee Anfangs dem Parlament zu Londen / 
Innen meldter Declaration def Printzen von Wallis und deffen Adharencen nicht wenig formidabel 
haus nach Londen kommen / hat das Unterhaus am vorkommen / zumahlen da fie hoͤren müſſen / wie i 

im. 14. Augufti dargegen einen ſolchen Schluß ge | fie einen Ort nach dem andern eingenommen / } 


macht / daß alle die jenigen / welche hochge. und nach Eingang deß Auguſt⸗Monats mit in 


dachtem Printzen anfangen bepfallen oder Affi, 
ſtentz leiſten / es ſeye gleich zu Waſſer oder Land / 
| file Verraͤhter und Rebellen gehalten / auch fo fie 
bekommen / als ſolche geſtrafft werden follen. 


13000. Mann auserleſenen Volcks / in der 
Pfaltzgraffſchafft Lanceſter geſtanden / denen auf 
defi Parlaments Seiten / unterm General sien 
tenant Cromweel / unnd General Major Lam⸗ 


Auch fono damals Inſtructlonen gegeben | bert / faſt eben ſo viel entgegen geſtellt worden. 
worden / e Es . 
fort verraten wollen / geſtrafft werden ſollen. Zwiſchen beyderfeits Armeen (jt es hierduff / Die wird 
o e T in erwehnter Proving / zu einem ernſtlichen aber übef , 
Den 17. ejusdein wurden beym Ober⸗ unnd [Streich komen / welcher empfangenem Bericht Fa 
Unter⸗Haus zwo Supplicationes eingelleffert / nach / ſich auff nachfolgende Weiſe veranlaſſet 


unterſchrieben von unterſchiedenen Obrſſten / Cap 
Sapitainen unnd Sffíciten fo in S. James, 
field auff 8000; ftatcf beyfammen ; welche be» 
gebrten : 1. Die Reſtitutton der Religion / def 
Königs / deß Parlaments unnd Kénigreidsy 


2. Daß alle Offitirer un | 
mand ausgeſchloſſen) deren Rechnung noch 
nicht gemacht / gehoͤrt werden moͤgen. Nicht 
weniger tft der Burgerliche Rath von Londen / mit 
einer Supplication einkommen / darinnen be- 
gehrt wurde / daß der König auff freyen Fuß 
geftelle / unnd Seine Mayeftic unterthaͤnigſt 
zur Handlung erſucht / / auch zwiſchen folder 
Zeit alle Hoftilitde sur Waſſer unnd Land abge 


deß Bundes / ſtabilirt / und Irꝛland ſecundirt 
werden moͤchte / ꝛe. Zu welchem allein dann / 
von gedachten beyden Haͤuſern güte Hoffnung 


herheiſſen worden. 


Damahliger Zeit lag mehrhochgedaͤch⸗ 
ter Pring Carl von Wallis in Düns : Der 
hatte zwar zur See weinigen Widerſtand / 
dorffte ſich aber doch guffs veſte Land nicht 
wol wagen : Daher Er durch feine Flotte 
alle Schiffe anhielte / unnd die Commerclen 
dergeſtalt hinderte / daß deßwegen zu Zon, 
den groſſer Tumult war / unnd man ſich ba; 
Et endlich wol gar einer General zrevolte 
beſorgen muſte. Er lieſſe auch bey Douvers 


durch Perfönliche ie e en e 
Soldaten / (nie 


ſchafft; das Kirchen» Regiment / nach Inhalt 


gegeben / und / wie man ſpricht / guldene Berge 


kal Lieutenant Baily : Graff von 


Jin coo. Mann an Land ſetzen / eine Redut⸗ 


haben folle. Nach dem die Parlamentarifche 


i LN MW gen. 
Armee Kundtſchafft erhalten 7 daß die Schot⸗ 


nach Hans / unnd ihre völlige 
Artillerie herein zubringen / geſchickt / alſo hic» 
durch ihr Corpo ziemlich geſchwaͤcht z haben die 
Generales gedachter Armee ſich ſolcher Gele⸗ 
geuheit in Zeiten bedienen wollen / ſeynd cing 
mahls ( ſtaͤrcker nicht als 8600. Mann / wie 
General Cromweel mit Schreiben unterm dato 
20. Auguſti / an das Parlament zu Londen vt 
fire) auff den Gegentheil / welcher noch eines fò 
ſtarck als die Parlamentiſche geweſt ſeyn ſolle / 
angangen / und demſelben am 17. Auguſti eine 
ſchoͤne Victott abgewonnen; wobey / auſſer den 
2500. Menſchen / fo effectivs alle auff dem Platz 
tode gelegen / in neun tauſend Soldaten / unnd 
daruntet der Hertzog von Hamilton / def Shot 
tiſchen Lagers Obriſter Feld Here ober Gens: 
talifimus: Graff von Calender / General DOT 
tenant: Sir Marmodne Sangdalı General über 
die Engliſchen; General Oe : Bene 

epingfton : 
Graff von &raquíte: J. Lords: 4. andere vor 
nehme Herren unnd Ritter: 16, Colonellent 
oder Obriſten: 20. Obriſt⸗Lieutenanten 25.1 
Sergeanten Majors; 76. Capitaine: in 100.1 
Heeuten. 0. Faͤhndrich: 30. Górtieteh: 8. Troina 
peter: 350. allerhand andere Offietrer: unnd 
bey zog. Herten, Diener gefangen : Item 
4000. Pferde: 3500. allerhand Reutter 2 Ges 


te / dle Ihme febr hinderlich / weg zu nehmen: | wehre / und über 15000. unterſchiedliche Waffen 
allein weilen damit eine Verraͤhterey unter-“ von der Infantetit / nebenſt in 160. Faͤhnlein 
lieff haben die Seintgen fid mit Verluſt retiri⸗ und Standarten / ſampt allen Stücken Baga’ 
ken müſſen. ge und Munition / davon gebracht wordenz und ift 
i N: | en 

dieſes / 


m 


ten zwar Appelby erobert tinhd Barwick ber : | 
ſetzt / auch mit ihren Vortrouppen zu Dent ans | 
omaes ab ee Voͤlcker / umb die 
eroberte Beutten : 

U 


—— 
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1648, | diefes/ großgünſtiger hochgeehrter Leſer / eben 
die Liſta oder Verzeichnuß / wie wir ſie unterm 
dato tonden den 11. Septemb. glaubwürdig te 
berſchickt empfangen. 

In denen Standarten war zuſehen eine 

Cron / mit dieſer epigraphe oder Uberſchrifft: 

DATE CASA RI. Die Haͤhnlein führten eine 

mit einem Schwerdt bewaffnete Hand aus einer 

Wolcken / mit dieſen Worten: Convenanttor 

Religion, King & Kingdomes: Es ſeynd 

auch über obvermeldte 9000. in dem Treffen 

ergriffene / an unterſchtedenen Orten noch 
in 2000. Schottiſche Soldaten auff gefangen; 
ſonſten aber / wegen eines ſo erlangten herꝛli⸗ 
chen Siegs / durch das gange Koͤntgreich Ene 
geland / eine allgemeine Danckſagung gc 
than / und die zweymal hundert tauſend Pfund 

Sterlings / (welche man vor dem Treffen an. 

die Schotten / als einen Ausſtand / zu zahlen 

Willens geweſen) von dem Parlament zu Bea 

friedigung der Schiff Armada verordnet; 

obgedachter Hertzog von Hamilton aber / ne 
benſt noch einigen andern vornehmen Schotti⸗ 
ſchen Herren / auff das Goftell Aſchby / in der 


Proving Southampton / gefánglídy gefet | C 


worden. Y. 
Jetztgemeldte fuͤrtreffliche Victor / begleit⸗ 
tere kurtz hernach die Ubergab der vorneh⸗ 
men Stadt Colcheſter / davon droben umb, 
ſtaͤndig erzehlt worden. Item noch eine an» 
dere Fortun / in deme ſich die zween dorlan 
tariſche Obriſten / Rich unnd Hufen / def 
veſten Caſtells Deale bemaͤchtiget / darinnen. 
gefunden worden ſechtzehen Stücke Geſchützes / 
26. wolbeladene Wagen / für etliche hundert 
Mann Gewehrs / ſampt einer groſſen Quane 
titát von Ammunition und Proviant: Unnd 
haben die Soldaten / (fo in 200. Mann ſtarck / 
unterm Commendanten Weym daraus geo 
gen) angelobt / wider das Parlament nicht mehr 
zu dienen. E 
Man hat die in vorgedachter Miederlag ae 
fangene Schottiſche Soldaten / auff deß Par- 
laments Selten / ſo gar wenig und nichts geach⸗ 
tet / daß / als nachgehends etliche Kauffleute 
von ſolchen Voͤlckern 400. Mann (das Stück 
umb zwey Kopffſtücke) kaͤufflich an fic ac. 
bracht / unnd Willens geweſen / ſelbige als 
Sclaven / umb Tabac in Weſt⸗ Indien zu 
pflantzen / nach der Inſul Barbados hinzu, 
ſchaffen; Der Obriſter Montgomerio zwar 


Welche et⸗ 
liche 100. 

gefangene 
Schotten 
veꝛkauffen. 


beym Ober- Haug deßwegen klagend einkom, | fid) der Print von Wallis an den Kinder Po 


men / und ſich auff der Chriſten Freyheit ber uf. 
fen : Dieweilen aber / nach Verhör der Sa⸗ 
chen befunden worden / daß berührte Kauff⸗ 
leute deffen von dem Unter Haus Exlaubnuß 
gehabt; als iſt der Handel im vorigen Stand 
geblieben / zumahlen dem Vorgeben nach / die 
Soldaten mit der vermeldeten Condition zu frie⸗ 
den geweſt ſeyn ſollen. . 
Nicht lang nach verrichtetem Treffen / ruͤck⸗ 
te der General Heutenant Cromweel gar in das 


Regimenter nach der Inſul Wight gehen laſſen / 


Den 20.30. deß Herbſtmonats / iſt der Graff 
von Warwick / mit etlich unnd zwantzig Parla⸗ 
ments. Schiffen unweit von Helvoni-Schluis 
und dem Briel in Holland aukommen / dahın 
| nachmals der Pring von Uranten / Pring von 
Wallis / der Hertzog von Jorck / beyde Pfalsgraf- 
recht / und Moritz / und mehrentheils alle 
ngliſche Herren / in Begleitung etlicher der 
Herren Stagden Deputirte verreyſet / und diefe 
letztere Freytags den 2. Octobr. auff gedachter 
Flotte def von Marwick geweſen: Was aber oc 
ren Verrichtung geweſen ſeyn mag / davon hat | 
man keine andere Nachricht / als dz (weiln beſag⸗ 
ter von Warwick daxumb dieſer Orten arrivirt / 
in Meinung ef Printzen von Wallis allda It» 
gende zehen Schiffe zu überfallen und zu ruim 
ren / geſtalt ſie dann wuͤrcklich guffeinander zu 
ſchieſſen angefangen; diefe aber in den Haafen 
gewichen / und die Herren Staaden / nach unter, 
ſchtedlich hierüber gehaltenener Berathſchla⸗ 
gung / unter dem Amiral Tromp eilends etliche 
ihrer Kriegs Schiffe dahin geſchickt / welche 
ſich zwiſchen beyde Flotten gelegt / und hierdurch 
die Hoſtilitaͤten verhindert) im Nahmen der 
Herren Staaden durch berührte Deputirte ge, 
ſucht worden / das Werck zwiſchen beyden Par⸗ 
tien zu vermitteln. Dieweilen aber mehrbeſagte 
Schiffe fo bey demspringen von Wallis gehalten / 
bey der vormals gefäften Reſolution verblieben / 
unnd für den Konig zu leben unnd zu ſterben fidi 
erklart; als hat erwehnter Graff von War⸗ 
wick unverrichter Dinge wiederumb abziehen 
müſſen : Wenige Zeit hernach aber legte 


cken / genaſſe doch bald wieder / unnd lleſſe unter⸗ 
deſſen Pfalzgraf Rupert fo wol im Haag / als 
zu Roterdam viel Provifion auff die Schiffe 
einkauffen / ob man wol noch nicht eigentlich 
wiſſen kundte / wohin er mit der Flotte a 
hen wuͤrde. 


Belangend demnach die Tractaten mit 
dem Koͤnig / ſo hat das Parlament zu gone 
den ſolche / zwar ohne Beyſeyn der Shotti 


Koͤnigreich Schottland ein / und lieſſe fid) durch] ſchen Deputirten / mit Seiner Maheſtät forte 
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zuſetzen / reſoſport / auch deßwegen Ihro dero als 


te Diener hiuwtedertunb / unnd darneben aus 


dem Caſtell Cartsbrugg ( in welchem Seine 


Dua ey. Mayet cine Zeitlang verwahrt worden) zu ae» 
3 vor- hen / unnd / ſich in dem Eyland oder Inſul 
* Wight nach Belteben zu recreiren / zu gelaſſenz 

geſtalt fie ferners nicht allein dero Commiſſa⸗ 


Tomm gewiſſer Inſtrucckon verſehen; Gone 
dern auch dag Hauß Newport auff gedachter 
Inſulzu den Tractaten verordnet; Inzwiſchen 
aber Anſtellung gemacht / daß mehrerwehntes 
Eyland / ſo wol durch dero Generalen zu Land / 
als den Amiral zu Waſſer / für allein unter 
währenden Sractaten beſorgenden Anfall Yerə 
ſichert / auch zu gutem Fort⸗ und Außgang bet» 
ſelben ein allgemeiner Saft unnd Bert Tag ge⸗ 
halten werden möge; welcher dann Dienſtags 
den 124 und 22. Septemb. lolenniter celebrirt 
worden. ; 

Zu der Perſonal⸗ Handlung mit dem König 
wurden vom Parlament ernannt / nachfolgen⸗ 
de iz. Herren / als von Ober-Hauſe / der Graff 
von Diorthumberland; Graff von Pembrock; 
Graff von Salsbury / Graff von Mlddelſex / 
Bicone Sea. Vom Unter⸗Hauß / Herr 


Waynemanm / Sir Henry Baine: Sir John 


Ports: Monſ. Craw : Monſ. William Pere 
peint: Monf. Donzill Hollis: Sir Harbottle 


Grimſtone: Monſ Glyn Monſ. Bulckley / und 


Monſ. Samuel Braw. Zu deren Verpfle, 


gung bat wan Worchentlich zweytauſend Ib, 


unnd ſolches auff fünff Wochen lang / verord⸗ 
net; Die ſeynd nachmahls / nach gedachter In⸗ 
ſul Wight auff drey Caroſſen von Londen abge» 
fahren / und ſonſten noch viel andere def Könige 
Favoriten dahin gekommen / welche S. Maheſt. 
fo balden beſucht / unnd dero in Unterthaͤnigkeit 
die Hände acti fet, 

Darauff nun haben Montags den 2. 12; 
Octob. die Tractaten in mehr angefuͤhrter In⸗ 
ful ihren wuͤrcklichen Anfang genommen / wo⸗ 


bey dann der König auff einer Seiten allein; | 


die gefainpre def Parlaments DHepucivee auff 
der andern / bie Sachen zu verhandeln; In⸗ 
gleichem beyderſetts Secretarii hinder einer 
Tapezerey gehalten / auch fo welt zur Sache ges 
ſchritten worden / daß Sitte Mayetar die Gi 
ruffung voriger Außpſchrelben mit der Wortes 
de bewillget / und ſolche Bezeugung der Sanfft⸗ 

uth von fich gegeben / daß man an gutem Auß⸗ 
gang gantz unnd gar nicht mehr aweifflen wol⸗ 
en / wenn man nur recht hatte wiſſen moͤgen / 


man es mit der Armee gehabt / geſtalt un. 


ter derſelben ihrer viel ſich befunden / welche an 
eſem Perſonal⸗Tractat / unnd Bereinigung 
mit be REniag Perſon wenig Beliebens ge, 
tragen: Allermaſſen es fid) denn auch kurtz 
hernach im Wer ck ſelbſt erwieſen / wle an feinem 
kt nach Notthurfft hievon weitere Relation 
Shan werden (pito. / ; 
en 11. 21. Octobr. kamen von Seiner 
Mapeſtat Brleffe ang Ober⸗Hauß / unnd von 
E Parlaments Committirten andere ans 


Theat. Europ. Tom. VI. 


Dienckwaͤrdiger Geschichten. 


553 
Unter. Hauß / das jenige in fid) haltende / was 
biß anhero in der vorgenommenen Friedens. 
Handlung paſſiret: Als nemblich / in Rell⸗ 
gions⸗Sachen hätten Ihre Mapeſtaͤt verwil⸗ 
liger / daß die zu Weſt⸗Muͤnſter von den Theo⸗ 
logen beſchehene Zuſammenkunfft / wie auch 
das Directorium oder Kirchen Regiment / fo 
vor drey Jahren vom Parlament confirmirt 
worden / in denen Kirchen in Engelland zt, 
land unnd Wallis / üblich ſeyn unnd gebraucht 
werden folle. Doch mit Vorbehalt daß wer 
der Seine Mayeſtaͤt unnd die dero Meynung 
ſeynd / noch andere / die ſolches Gewiſſens hal⸗ 
ber alfo nicht verſtehen können’ nicht daran 
verbunden ſeyn / ſondern iumittelſt von vorbe 
rührten Theologen zu Weſt⸗Münſter / nebenſt 
sthankigen/ die Seine Mayeſtaͤt von den Ihri⸗ 


gen darzu verordnen wollen / neue Conſulta- 


tiones gehalten werden follen; nemblichen / auff 
was Art unnd Weiſe die Kirchen Regierung 
unnd der Gottesdlenſt hiernechſt bey Seiner 
Mayeſtaͤt unnd beyden Parlaments⸗Haͤuſern 
zu ſtabiliren; die Religion zu beveſtigen / unnd 
die Articulen alfo determinirt werden / damit 
die ſchwachen Gewiſſen nicht gekraͤncket werden 
moͤchten. | 3 675 » 
Die Biſchoffliche Lande unnd Einkunff⸗ 
ten betreffende / haben Ihre Mayeſtaͤt verwile 
liget / daß ſelbige Güter auff etliche Jahre / doch 
nicht über 99. von denjenigen weiche ſolche eto 
kaufft / oder anderer geſtalt darzu kommen / 
zu ihrer Satisfaction genutzet unnd gebraucht 
werden follen; oder Seine Mayeſtat wolten auff 
einig ander Mittel / zu ders Vergnügen bedacht 
ſeyn: mit Vorbehalt / daß allezeit das Eygen⸗ 
thumb unnd Erbe ſolcher Geiſtlichen Guͤter der 
Kirchen verbleiben. j G r 
Item / daß durch Königliche Authoritaͤt 
hinfuͤhro ſolche Anordnung gethan werde / das 
mit der Sontag beffer gefeyret; alle Newerun⸗ 


Gottes Heiliges Wort an allen Orten dlefes 
Königreichs embfiger geprediget werde. Nicht 
minder folen beyde Academlen unnd Colle- 


gia zu WeſtMünſter / Wincheſter und Ca | 


ton / beffer regulirt unnd formirt werden / dar 
mit die Paͤbſtiſche Recuſanten deſto eher unnd 
leichter entdeckt werden möchten. 
Item daß der Papiſten Kinder durch Pro, 
teſtanten in der Proteſtirenden Religion auffer⸗ 
zogen / und keine Meſſen gehoͤret noch gehalten 
würden / bey hohen Geld. Straffen von den Par 
plſten zu erpreſſen. ; » 
Was aber angehet das Epbberbilnbnifi/bat, 
innen ſeyen Ihre Mayeſtaͤt noch nicht fertig zu 
unterzeichnen / noch zu ſchweren; viel minder 
zu geſtatten / daß ſolches andern wider ihr Ge 
wiſſen auffgetrungen werde. 


Die militiam betreffende / hätten Ihre Ma, 


heſtaͤt verwilliget / daß die Herren unnd Ge, 
meine / fo jeko im Parlament? oder (ns kuͤnff⸗ 
tige noch verſamblen möchten, zehen Jahr lang 
zu Waſſer unnd Land ſollen armiren moͤgen / 


Aa BET. 


1648, 


genin Kirchen unnd Capellen abgeſchafft / unnd 
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Herrſchafften von Wallis; in denen Inſu⸗ 
len Geruſay unnd Jerſey / unnd in der Statt 
Barwyck / wie Sie ſolches zu allen unnd jeden 
Zeiten noͤthig zu ſeyn erachten werden; darwi⸗ 
der weder der Koͤnig / noch ſeine Erben unnd 
Nachkoͤmmlinge / Zeit waͤhrender 10. Jahre / oh ⸗ 
ne Vorwiſſen def Parlaments nicht thun folen 
noch moͤgen. 


Irrland angehende / ſolle der König die Sa. | Königliche Reſidentz⸗Hauß Witthal; ſondern 


chen in def Parlaments Händen laffen / unnd 
denenſelben hierinnen beypflichten. Der gee | 
meinen Schulden halben follen allgemei⸗ 
ne unnd gleiche Schatzungen angelegt wer, 
den AS 
Zeit waͤhrender gehen Jahre / follen alle hohe 
Aempter dep Koͤnigreichs vom Parlament de- 
nominirt , unnd die Officirer fo lange fie fid 
wol halten / in Dienſten gelaſſen werden. Die 
milice in Londen belangend / foll ſelbige et» 
nannte Zeit über in def Major Moermans | 
unnd Raths der Statt: Item alle Brieffe / 
Uhrkunden unnd Freyheiten der Statt Lon 
den confirmirt / unnd der Tour in dero Gou- 
vernement verbleiben. Allein begehrten Sei⸗ 
ne Maheſtaͤt / daß Sie fih von Stunden an 
nach Weſten / unnd in ſichere Freyheit / Poſ⸗ 
ſeß unnd Einkunfften dero Landen begeben 
möchten / worauff eine allgemeine Amneſtia 
für alle Perſonen unnd Sachen / ſo in dieſem 


ciren. Welches alles / wenn es von beeden 
Haͤuſern verwilliget / von Seiner Mapeflät 
in ein beftindig Geſetz confirmire werden 


olle. , ? 
, Auff diefen Bericht / Großgünſtiger Leſer / 
haben vermeldte beyde Haͤuſer alles / was de⸗ 
to Committirte hierinnen verrichtet / approbirtz 
gegen dieſelbe fih deß wegen Schrifftlich be 
danckt / unnd in Ihrer Inſtruetton alfo fort zu 
gehen begehrt / dahero zu gutem unnd erwünſch⸗ 
tem Außgang dieſer Handlung jederman ein gue. 
tes Vertrauen gehabt. i 
Die belom Es hat aber mitten in ſolcher Hoffnung / und 
men in als jetzt die Tractaten auff dem beſten Fuß gc 
mitten (b| fanen / diefes Uinglct wider manniglishs 
bui Bie Vermuthen zugeſchlagen / daß der Parlamen⸗ 
Armee ei, tariſchen Armee Generalisär bey dem Parla- 
nen gefähr ments⸗Rath zu Londen durch ein Remonſtra⸗ 
lichen ftof tion ⸗Schrifft begehren doͤrffen / den König Ca- 
rolum, als einen zur Regierung untüchtigen 
(regni inhabilem) vor Recht zu ſtellen / und von 
Ihme (da er ſich über die vorgelegte Puncten 
nicht juftíficiren werde )alles das vergoſſene Blut 
zu fordern. Item / die bende Königl. Printzen / 
nemblich den pon Wallis / unnd Hertzogen von 
Soret (foder Zeit (id) noch in Holland auffhiel⸗ 
ten) citiren / und falls fie ſich zu ſiſtiren weigern 
ſolten / felbige fúr Berräther und Aechter / unnd 
daß ſie ohne Gnade deß Tods ſterben ſolten / er⸗ 
klaͤren zu laſſen / mit dem Anhang / daß man der 


ungluͤckſeligen Krieg eingeflochten / zu publi⸗ 
$ 


jenigen / fo an dieſer vichährigen Unruhe ſchul⸗ 


Beſchreibung 


ie TT KC ee 
1648. | Volck werben und unterhalten / in denen Kö, dig / ohne tragenden reſpect, etliche am Leben i 1648: 
N nigreid.en/ Engel unnd Irrland / in denen ſtraffen folle. | 


General Fairfax / nebenft dem General Major 


den / Urſach / daß man ihnen / als Partheyis 
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Und deßwegen ift Mittwochs den 6 .16. De⸗ 
cemb. (andere wollen vom 8.18. fagen) zwar 
ohne einige Uffruhr / der Parlamentarische 


Cromweel / unnd geſamptem Kriegs. Rath / 
(nach dem fie etliche Tage vorhero darüber | 
forgfaltig deliberiret hätten) mit ihren Böl- 
ckern nicht allein in Weſt⸗Münſter / unnd das 


gar in das Hertz der Statt Londen gerückt / 
unnd ein Regiment zu Pferd in die Haupt 
Kirche / zu S. Paul einquartiert / zugleich auch 
der baaren Mittel / ſo hin unnd wieder auff de⸗ 
nen Accis / unnd andern Aemptern gelegen / ſich 
bemaͤchtiget; unnd uͤber diß (welches nicht einen 
geringen Schrecken bey der gantzen Statt 
Londen verurſacht) an etliche und viertzig Par⸗ 
laments⸗Herren vom Unter⸗Hauß (darunter 
General Major Maſſey / Mylord Weiman / 
unnd andere vornehme Patrioten geweſen) 
Hand gelegt / in dem ſelbige gefaͤnglich ange⸗ 
halten / viertzig andern aber / aus dem Parla- 
ments. Rath zu bleiben / ernſtlich gebotten wore 


ſchen Richtern / ein ſo ſchwere Sach nicht über⸗ 
geben / nach deren Urtheil ſich unterwerffen 
koͤnnte. i 


Unter deffen muſten Ihre Maheſtaͤt am ir. 
Decembr. auff deß General Fairfaxen Befehl / 
fonder einige vom Parlament gehabte Ordre / 
von der Inſul Wight aus dem Caſtell Carrie 
brock gehen / unnd auff dem Caſtell Dutt (fo 
ein ſehr effer Ort / auff der Ecke an der See / 
dem Weſt⸗Punct der Inſul Wight gegen 
über / die Nadel genannt / gelegen) Reſidentz 
nehmen; dahin Sie dann von dem Obriſten 
Herckbots / Capitain Middelmey / und mehr an⸗ 
dern begleittet / auch daſelbſt ſtarck verwahrt 
worden. e ; 

So bald nun dieſes dem Parlament fund 
worden / hat daſſelbige etliche aus dem Mittel 
an gedachten General Fairfax deputirt / umb 
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von ihme zu vernehmen / aus was Authoritat 


man mit dem Koͤnig verglichen / und entſchloſ⸗ 
ſen war / deſſen Perſon nach Londen kommen 
zu laſſen: Er aber gab zur Antwort / daß es jeno 
keine Zeit wäre davon zu reden / fondern wuͤr⸗ 
de fid) dicke mit der Zeit ſchon ſelbſten offe 
bahren. ; 
Der Regimenter / fo gedachten Tags mit 
dem General Fairfax / unnd General Major 
Cromweel in Sonden unnd Witthal anton 
men / waren 5, nemblich beyder Generalen Leib’ 


Regimenter / ſampt der 3. Colonellen oder O⸗ 


oder Macht er ſolches gethan / in Betrachtung / 
briſten / als Harriſon / Huſſon und Deens / wel. 
che dann in der Statt die vornehmſten Poftet 
befeht: 6. andere Regimenter aber wurden an 
die Statt vertheilt / umb ſich deren affiftence 


auff begebenden EE Ga 
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1648, „Die Nahmen der gefangenen Herren vom 
m Säger-Hansfepnddiefe: me: 
der B" Sir Sam. Lucke / Maj. Gen. Maſſey / Mr. 
länglich Walker / Mr. Steph. Senior / Sir Gil, Ge, 
Dänen, hard. Mr. Green / Sir Joh. Clotworthy / Sir 
nen Will. Lewes / Sir Martin Lyſter / Sir Anthony 
E Irby Col. Birch / Sir Rich. Onſtow / Mr. Dear 


lea / Mr. Buller / Mr. Vauhan / Mr. Crewe / Col. 
Lea / Sir Cimon Deuſe / Mr. Swinfen / Sir 
Harhottle Grimſtone / Sir Rob. Pye / Col. 
Strode Mr. Layne / Sir Rob, Harlow / Mr. 
Gerhard / Sir. Joh. Merricke / Sir Tho. Coa: 
me / Mr. Prieſtley / Sir Will. Waller / Mr. 
Bulkley / Mr. Wheeler / Sir Walter Earle / 
Mr. Bougthon / Mr. Prines Mr. Knightly / 
v Hen. Pellamisord Waineman / Col. Co» 

ely. 


Daß aber die Verhafftung dieſer Leute alſo 

vorgangen / vermeldeten einige von dem Lͤger / 
daß fie nicht allerdings rein / muͤſten derowegen 
die getrewe Patrioten von den Neutraliſten ges 
ſchleden werden. Und well man finde / daß ihre 
Widerwertige nicht nachlaſſen wollen / ſo wol 
inn⸗als auſſerhalb Lands / eines über das an, 
der wider fie zu machiniren / [o mliſſe man ame 
derſt zur Sache thun. Das Parlament haͤtte 
vor z. Jahren das Guberno auff einen gewiſſen 
Fuß ſetzen können : Ja welches noch mehr ifi 
fo lieſſe der General Fairfax ſelber / an den Mir 
lord / unnd die Staats von Sonden anfagen/ 
folten fid) nur nicht graͤmen / Er wolte das Par⸗ 
lament zwingen / daß ſie Rechnung von allen 
denen Sachen thun folten die von drey Sab. 
ren her vorgangen + auch folten fie der Stadt 
Sonden Rechnung thun / von allen Geldern / 
die man Zelt dleſer brey Jahr eingebracht man 
hatte das Land wol verſchonen / def Koͤntgreichs 
Schulden bezahlen / und bie Armee aus der Ban⸗ 
niſirten Gütern contchiiren koͤnnen; unnd ware 
stone annoch Zeit / ſolches ins Welck zuſtellen / 
anderſt könnte das Koͤnigreich in keinen friedli⸗ 
chen Stand gebracht werden; und was derglei⸗ 
chen Klagen mehr geweſt ſeyn mogen. 


Innmttelſt deſſen haben erſtermeldte arreſtirte 
‚ | Parlaments,Gliedet (deren Anzahl hocbitiahts 
über hundert erſtreckt worden) aus Weſt⸗Müuͤn⸗ 

fter CH Sie von der Soldateſca bißhero in 
Hafften gehalten worden) aus Parlament gee 
ſchrieben / daß man dero Sachen befoͤrdern moͤch⸗ 
te: Nicht eniger bepti General. Fairfax 
Schrifftlich angehalten / deren Beſchuldigung 
ſchleunigſt einbringen zu laſſen / damit die Schul 
digen zu gebührender Abſtraffung; die Unſchul⸗ 


Huren. 


werden mochten. | 

So viel aber die roteftation betrifft / bie 
| Piclinehrbefagre Ge at voln Unterhaus / 
untern Dato Weſt⸗Müͤnſter den 11. 21. Dee 
Lembe. wider einen fo offenbar angelegten Ge- 
| Walt der Kriegs Generalitaͤt Schriftlich ge, 


beat, 


Europ. Tom. VI. 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


digen aber hintblederumb auff freyen Fuß geſtellt 


| Ban / ift fitbige elientic dies Sunbalts ge 


KA 
weſen: Daß nemblich diefe ſchroöck liche Yacht / | 
unnd offenbahre Gewalt⸗That / an ehren Wer- | 
ſonen / unnd refpeétivé dem gangen Haus der 
| 


Gemeine / fonder einige ordre begangen / eine 
unverantwortliche Zerbrechung ſeye aller riz 
vilegien unnd Freyheiten der Cron Engel— 
land. Proteſtirten derowegen hiemit offent 
lich / daß alle unnd jede Acten / Ordonaucen / 
Stimmen / Refolntionen unnd Proceduren / 
die Hon beſagtem Haus der Gemeine / feicherd 
den 6. 16. Decembr. gemacht unnd befchloß 
ſen worden / oder hernach noch moͤchten be⸗ 
ſchloſſen unnd gemacht werden; fo lang bet: 
Inuhaltung 7 und Gewaltſame Ausſchllieſ⸗ 
ſung waͤren würde / gantz null nichtig unnd 
unverbindlich ſeyn; Die Anfaͤnger aber / und 
deroſelben Helffer unnd Helffers + Helfer / als 
offenbahre Feinde unnd Brecher der Privile⸗ 
gien / Rechten unnd Freyheiten be Parla- 
ments; Veiſtoͤrer dep Friedens / unnd gue 
ter Beſtellung dep Königreichs gehalten; und 
als gegen ſolche procédirt werden 5 auch defiivee 
gen alle unnd jede Parlaments, Glieder unnd 
Gemeinden von Engelland / Krafft der ſolen⸗ 
nen Verbuͤndnüß / unnd aus ſchuldigſter 
Pflicht / bey Straffe dep allergroͤſten Mam 


Eyds unnd ewiger Schande / einmühtiglich 


verbunden ſeyn ſollen / ſich dargegen zuſetzen / 
unnd ihren moͤglichſten debvoir zu thun / das 
mit ſolche unnd dergleichen Uffrührer zur 


e Giraff muͤgen gezogen wer- 


en. Unnd hätten Ste ihrer Schuldigkeit 
che neſſen / dieſe folenniffimam protelta- 
tionem darumb vor der gantzen Welt zu thun / 
damit es nicht ſcheine / als ob durch ihr plumbes 
Stillſchwelgen einig heimlicher Confens oder 
Bewilligung in dieſe allergrewwlichſte Miſſethat 
wäre gegeben worden; unnd ſie ſich alſo ver⸗ 
daͤchtig gemacht haͤtten / gleich ob fie an Verrah⸗ 
tung der Privilegien / Freyheiten unnd Stefpect 
def Parlaments / zu ihrem ewigen Verweiß / 
und Pra juditz aller nachkommenden Parlamen⸗ 
ten / ſchuldig geweſt pt, | 


Wie gar nichts aber mit gedachter Proteſta⸗ 
ton ausgerichtet worden / das hat leyder nach⸗ 
mals der Ausgang dieſer lang geſpielten Tra⸗ 
goedi ertwieſen. Denn / nach dem Seine S» 
nigliche Mayeſtaͤt hierauff / aus Befehl bep Ge, 
heral Fairfaxen und Kriegs⸗Raths / durch zwoͤlff 
Compagnien zu Pferd / unter conduicte def 
Obriften Havtifons / vonobernannten Catell 
Huif abgeholt / unnd am erſten Jannarij 
164.5. nach Windſor / ſechs enfer Mei 
len von Londen abgelegen / gebracht worden / 
gleng die Sage (wellen daſelbſt eln elchafaut 
oder Blutgerlüſt aufgerichtet war) als ob der 
König bif Oris der Execution / kiniger Qua» 
lignanten beywohnen ſolten / davon wir jeż 
doch nichts umbſtaͤndig noch ſicherers zu vermel⸗ 
den wlſſen. E 

Als nun Seine Mayeſtaͤt von Windſor 
welters nach Sonden folgen mifen , mg 
Aaa fj Ste 
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Sie zwar Anfangs freundlich tractirt worden : | 


e ; ; 
Aber gar bald hernach ift def Parlaments unnd 


der Gemeinde lang gefaſt Intention unnd 

Vornehmen zu dem abgeſehenen Zweck ausge⸗ 

| fihlagen. E 

| Denn / nach dem fo wol wegen der Geiſtlichen 
Guter: (welche das Parlament ad profanos 
ulus alieuftt haben wollen:) Item / wie die Sole 
daten zu bezahlen / und dem Konig fein Jus Re- 
cium gebrochen / etliche Puncten vorgehalten: 
Als auch daß das gange Koͤnigreich / in Religion 
und Politiſchen Sachen / die Fundamental- 
Satzungen und Gebräuche / in einen andern 
Model oder Verfaſſung zu bringen; Sonſten 
auch vom Parlament viel mehrers begehrt wor⸗ 
den / welches der Konig / zum Nachtheil deß Rd, 

nigreichs und Herkommens / nicht einwilligen 
koͤnnen; Als hat das Parlament denſelben 
gänglich gefangen behalten; Unter deſſen aber 
mit Zuthuung der Gemeinde einen Blut Rath 
angefegt/ umb Seine Mahyeſtaͤt auff etliche vor, 
gewandte delicta zu examiniren ; Welches 


dann Sonnabends den 20. und zo. Januarij / 


Schaͤndli⸗ 
che Mord» 
that. 


| 
| 


die Stadt Londen mit groſſem Pomp / und in 


Angola 
durch die 
fportugefé 
bé Hollaͤn⸗ 
dern abge⸗ 
nommen. 


1649. feinn Anfang genommen ; wie ſolches uns 
fere Hiſtoriſche Beſchreibung erſtgedachten 
Jahrs / mit vielen glaubhafften Umbſtaͤnden 
lehren / und an den Tag bringen wird. ; 


Auſſer dieſem / begabe ſich im Monat DN 
ctobri / zu Doncaſter / an der Independen⸗ 
ten zu Londen Amiral ein ſchaͤndlicher Tod⸗ 
ſchlag / in deme eines Morgens umb ß. Uh, 
ren / drey Cavalliere in deffelben Quartier und 
Kammer kommen doͤrffen / welche ihn unter 
dem Schein / als braͤchten ſie eine ordre vom 
General / grauſamlich erwuͤrget: Deſſen er⸗ 
mordeter Leichnam / iſt am 24. ejusdem durch 


Begleittung po. Kulſchen / wie auch liber 1500. 


vom Adel und Buͤrger zu Pferd / zu St, Wapa. 


pin beygeſetzt worden. 


Die Thärer belangende / kundte man davon 
keine andere Nachricht haben / als daß ſie von 
Pomfrat kommen / und wiederumb ihres Wegs 
geritten. n 2" 

Hierauff ließ der General Cromweel das 
Caſtell Pomfrett mit 2. Regimentern zu Roß 
unnd Fuß bloquiren ; kam auch nachmahls 
ſelbſten mit 6000. Mann darvor / den Platz mit 
Gewalt anzutaſten / von defin Verrichtung 


hiernechft ju berichten ſeyn wird. Verbleibt ale 


ſo / was wir bißhero von den Engliſchen Ge⸗ 
ſchichten erzehlt haben. 


| Lund Wef-Inpianifcher Handel 


weiterer Verlauff. 


Dieſen fügen wir / der Ordnung nach / wie⸗ 
derumb an / die Oſt unnd Weſt⸗Indianiſche 
Händel / fo ſeithero unſerer letzten Beſchrei⸗ 
bung in beyden Koͤnigreichen vorgangen. 
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Pc 
daß nach der Zeit die Portugeſen mit vierzehen 
Schiffe den Hollaͤndern die gantze Inſul Angola / 
ſampt der Stadt S. Thomas / abgenommen; 
von welcher Inſul geſchrieben wird / daß von dan⸗ 
nen die Elephanten⸗Zaͤhne in groffer Menge her⸗ 
aus kommen. Herz Petrus Bertius im dritten 
Buch ſeiner Geographiſchen Tabulen (allda 
von gantz Africa / unnd allen zugehörigen Land⸗ 
ſchafften / gehandelt wird) meldet zwar hiers 
von nichts / gedencket aber austruͤcklich / ſie ſeye 
an Gold / Silber / Kupffer / unnd andern 
Metallen gewaltig reich: halte das Hunds⸗ 
fleiſch fiir ihre angenehmfte Speiß / und ziehe es 
dem Rindfleiſch vor / ꝛc. Her: Sebaſtlan Min 
ſter / im Achten Buch feiner Welt ⸗Beſchrei⸗ 
bung von den Laͤndern Africæ, im Jahr 1628. 
zu Baſel bey den Henric⸗Petriniſchen in folio 


ter anderm hievon / man verhandle dif Orts viel 
Sclaven / welche in Braſilten / unnd in andere 
Ort verführt werden. Ja er ſetzet daſelbſt / 
es ſollen Jaͤhrlich auff die acht und zwantzig tat 
ſend Sclaven aus Angola und Congo / von den 
Spaniſchen verführt werden / 1c. 


Weilen nun ſolche Inſul der Proving Ce 
land allein zugeſtanden; als habe ſolcher Ver⸗ 
luft die Weft e Indianiſche Compagny febr 
perplex gemacht / zumahlen / weil wider alles 
Verhoffen die Stadt Amfterdam erſtgedach⸗ 
ter Gompagny weder mit einem erklecklichen 
Succurß behuͤlfflich ſeyn / noch der Cron Pore 
tugall offenen Krieg ankuͤndigen wollen; Da 
doch fonften alle Holländer / den Krieg gegen 
die Portugeſen fortzuſetzen / auffer den Amſter⸗ 
damern / zu frieden waren. Dahero melden 

rieffe / unterm Dato Amſterdam den 12. Ja. 
nuarij 1649. alſo: Ihre domeſtique Sachen 
belangend / ſeye man diß Orts / unnd durch alle 
Provincien / mit den Portugeſen nicht wol 
dran / unnd giengen die Confilia faft dahin / 
daß man ihnen Angola ſo guten Kauffs nicht 


zuſchlagen / ſondern auff eine beſſere Gegen. 


verfaffung bedacht ſeyn werde. Die wellen 
aber Portugall wol wiſſe / daß in trüben Aaf 
ſern gut zu fiſchen / unnd daß man ſich ihres 


Orts / bey fo wunderbarlich geſtalten unnd be- 


nachbarten Sachen / zum ſchleunigen Krieg / 


nicht wiirde reſolviren koͤnnen; als thue er auff | 


Rechnung nehmen / was zu kriegen / unnd laſſe 
inmittelſt fie (Hollander) mit einander diſpu⸗ 
tiren / oder ob nicht beffer ware / den Frieden mit 
jederman / unnd in fpecie mit ihme zu halten? 
Was nun in dieſem Werck endlich weiters vore 


genommen / oder unterlaſſen werden mochte ba^. 
von follan feinem Ort / unb zu feiner Zeit / voll 


ger Bericht folgen. 


Dif Orts koͤnnen wir nicht vorüber // au 


gedencken einer Schrifftwürdigen Sach / wel. 


che fid) bey Bekehrung unnd Heil. Tauffe deß 


mächtigen Keyſers unnd Heyden Vigliapa 


ín Sanden/ Matala / 2c. der gewaltigen UI 


Von denen iſt nun weiters Nachricht eingelangt ` ; 


lan! 


— 
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gedruckt / und zwar am 1680. Blat ſchreibet un⸗ 


ior 


e 
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Cellan in Oſt. Indien; unnd zwar in der mad» 
tigen Koͤniglichen Spanifesen Haupt⸗Stadt 
Goa / daſelbſt in der Herren PP. Franetſcaner 
de Obſervantia Kirchen / Dienſtags den 8. Dee 
temb. 28. Novemb. defis 1648. Jahrs / als am 
Feſt unſer leben Frawen Empfängnüß / zuge 
tragen; Davon ſeynd die Ceremonien / wie 
folget. 

Nach dem die beyde Hochwuͤrdige Herren 
Patres, Herz Francifcus Martinez, Ordinis 8. 
Francifci de Obfervantia , Ertz⸗Viſchoff zu 
Goa / unnd Primat der gangen Oſt⸗Indien /e. 
Item / Her Alphonſus Mendoza, Societ. 
Jefu Presbyter , unnd Patriarch in Athio- 
pia, &c nebenſt andern vornehmen Gift 
lichen Prælaten / den Luſt / Begierd und Gpf, 
fer deß beſagten maͤchtigen Potentaten zum 
Chriſtlichen Glauben eygentlich verſpuͤhrt und 
wahr genommen; haben ſie etliche Jahr lang 
aborirt, unnd ſich ſtarck bemuͤhet; auch alle 
Mittel unnd Wege erdacht / wie ſie denſelben 
zu fold) unſerm Chriſtlich unnd allein ſeligma⸗ 
chenden Glauben völlig vermögen und bringen 
moͤchten. 


Zu Fortſetzung nun eines ſo hohen unnd 
Gortſeltgen Vorhabens / hat beſagter Erg- 
Biſchoff bey Ihr. Paͤbſtl. Heil. Urbano VIII. 
eine Bullam (welche Seine Heil. mit ſonder 
groſſem Eyffer und Begterd mitgetheilt unnd 
ansfertigen laſſen / der gaͤntzlichen Hoffnung / 


Denckwuͤrdiger Geſchichten. 


und erlangt; auff welche dann beſagter Keyſer 
mit hohem Verlangen unnd Begierde ge⸗ 
wartet. 


Demnach Ihme nun ſolche communicirt 
worden / hat Er ferꝛners inſtaͤndig begehrt / Ih⸗ 
me zu feinem lang getragenen defiderio ehiz 
ften zu verhelffen / unnd den vorhabenden A- 
Gum auffs baldeſte Werckſtellig zu machen: 
Worauff denn alsbald vom Erg» Viſchoff die 
nothwendige Anſtalten gemacht / die Kirche 
bey den Franciſcanern de Obſervantia, th bez 
rührter Haupt, Stadt Goa / hlezu erkohren / 
und demnach dieſelbe mit aller bebóríger Erfors 
derung zu dergleichen Ceremoniis verſehen laſ⸗ 
ſen: Welcher Actus denn auff obbemeldten 
Dato mit nachgehenden Solennien vorgenom, 
men worden. e B9] 41» 
Erwehnten Tag! Morgens umb 7. Uhr 
wurde mehrbeſagter Keyſer aus dem fúr Ihne 
zugerſchtetem Pallaſt / in einem ſehr koͤſtlichen 
Kleid bekleidet / mit einem überaus groſſen Go, 
mitat / von Fürſten unnd Herren / dem Adel / 


AN ermeldter Franelſcaner Kirchen Pforte be⸗ 
gleitet; allwo Ihne der Ert. Biſchoff / mit den 
übrigen Geiſtlſchen unnd Prelaten / in Pon- 
Uhcalibus empfangen / denſelben im Langhaus 
zu dem erſten hierzu auffgerichten Altar gee 


führt: Alloa der Gr, Bichoff den Keyser geo 


Theatr. Europ. Tom. VI. 


die werde zu dteſem vorſtehenden hochheiligen 
Werck ſonderbahre Krafft und Frucht bringen / 
wie fie dann auch ſtarck operirt) ausgebracht 


er Guardi / unnd einer groſſen Menge Volcks / 


557 
fragt; Warumb Er / als ein Heyde / in die 
Chriſtliche Kirch komme? Und was ſein Begeh⸗ 
ren waͤre? Darauff antwortete der Keyſer: Ich 
begehre die Tauf. Der Biſchoff fragte wet 
ters : Ob er auch glaube? Der Keyſer gab zur 
Antwort: Ich glaube an GOTT. Darauff 
führete ihn der Biſchoff vorders gum dem andern 
Altar / fo hierzu auffgerichtet geweſen: Darvor 
knyete der Keyſer nieder auff die bloſſe Erden / 
unnd fragte Ihn der Ere Biſchoff abermahls / 
was fein Begehren feye / unnd was Er glau⸗ 
be ? Der Keyfer ſagt / und wiederholete : Ich 
glaube an GOTT den Vatter : Ich glaube 
an GO € den Sohn: Ich glaube an GOTT 
den Heiligen Geiſt. Ich glaube auch eine heile 
ge / allgemeine Catholiſche Kirche / Gemeine 
ſchafft der Heiligen / ꝛc. nebenft noch mehr an 
dern Gebetten / alles auff bloſſer Erden 
knyend. 


Nach ſolchem flihrete Ihn der Ertz Bi 
ſchoff zu dem dritten hierzu auffgerichteten Al⸗ 
tar im Langhaus 7 darvor der Keyſer wieder⸗ 
umb niederknyete / unnd fragte Ihn der (rg, 
Biſchoff zum drittenmahl / was fein Begeh⸗ 
ren wäre? Da ruffte der Keyſer dreymahl of» 
fentlich: Ich widerſage; Ich widerſage / Ich wi⸗ 
derſage / 2c. Ich bitte und begehre den Catholi⸗ 

ſchen Glauben / mit allem darzu nothwendig⸗ 
und behoͤrigem Bericht. 


Auff dieſes / wurde der Keyſer in einen Key⸗ 
ſerlichen Stuel geſetzt. Als Zä geſchehen / 
fo balden fam einer von def Keyſers vornehm- 
ften Fürſten / der name dem Keyſer ein loͤſtli⸗ 
ches Halsband (daran ein von Edelgeſtelnenen 
köstlicher Adler hlenge) vom Hals ab / hielte 
daſſelbe in der Hand / unnd redete damit gegen 
dem Ertz⸗Biſchoff folgende Worte: Diefer 
Pring unnd Fuͤrſt (auff den Keyſer welſend) 
ift der Souverain oder hoͤchſte fiber alle Koͤnt⸗ 
ge / in der gewaltigen Inſul Ce lan / worinnen 
acht Königreiche feynd ; fampt der gewaltigen 
Landſchafft Canden Matala in Sft. In, 
dien / ze. Darauff wendete fid) beſagter Sirf 
wieder zu gedachtem rg» Biſchoff von Goa / 
mit biefen Worten: Seine Mayeſtaͤt pre ſen⸗ 
tiren unnd überlieffern Ewerer Durchleuchtig⸗ 
keit hlemit dteſen Adler / zu einem Warzel⸗ 
chen / womit Ste von Hertzen bekennen den 
Eyffer unnd groſſen Willen zu dem Catho⸗ 
liſchen Glauben! Verlaſſen demnach hiemit 
cht allein den Adler / fonden auch das gange 
Heydenthumb / wie auch die Großmächtigfeft 
dieſer Welt / welche Sie biß hero befeffen unnd 
regieret haben; deren Sie fid) gang verzeyhen 
unnd begeben thun: Unnd an Statt derſelben 
Welelichen Vanttaͤt unnd Eyteltett / frden 
Ihre Mäyeptär lee DER GECKEY, 
TZISTENJZESUMCHRY 
STUMs als Ihren wahren unnd rechten 
Heyland / Erloͤſer und Seligmacher: in demſel⸗ 
ben begehren Sie verſirt / und recht wathafftig 
informirt zu werden. 
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Nahmen def Keyſers an / und legte zween Fin⸗ 
ger auff das Heilige Evangelium welches Ihme 
der Org. Biſchoff vorhlelte / die Pflichte def wah⸗ 
ren Glaubens mit dieſen Worten / alles das jer 
nige / was Ihme vorgeſagt / beſtaͤndig zu halten / 
zu manuteniren, mit aller Macht zu defendiren, 
ingleichem auch alle ſeine Unterthanen biß in den 
Tod dahin zu halten / vermögen folle und woͤlle. 


Nachmals wurde der Keyſer zu dem heili- 
gen Tauffwaſſer / fo hierzu zugerichtet worden / 
von bem Ertz⸗Biſchoffen und andern Pra laten 
ſampt der Cleriſey / gefuhrt / alda man Ihm: fete 
nen Heydniſchen Nahmen Vigliapala veraͤn⸗ 
dert / und an Statt deſſen einen Chriſtlichen zu⸗ 
gelegt. Vor Mittheilung der Heil. Tauffe / 
fragte der Gr Biſchoff den Keyſer abermahls / 
was ſein Begehren waͤre? Darauff antwortete 
der Keyſer behende: Ich wil getaufft werden. 
Da name Ihn der Ertz⸗Biſchoff / tauffete Ihn / 
und naunte Ihn Theodoſium. Nach empfan⸗ 
gener Heiligen Tauff / wurde der Keyſer vom 


Ich glaube / Ich bin ein getauffter Chriſt. Dar- 
auff ſtunde einer von dep Keyſers Printzen unnd 
vorn ehmſten Herren vor dein Ertz⸗Biſchoff auf / 
und redele an Statt deß Keyſers dieſe Worte: 
THEODOSIUS ergibt fich hiermit Ewer 


un Nahmen GOTTES def Vatters / unnd 
GOTTES def Sohns / und GOTTES 
deß Heligen Geiſtes / getaufft haben. Eben, 
maͤſſig macht Er fich ſo viel erbiehtig / Ihrer 
Paͤbſtlichen Heiligkeit Innocentio Decimo, als 
dem hoͤchſten Haupt der Cathollſchen Kirchen in 


aller Demuth ju gehorſamen: Obligirt fid) auch 


darbey / alles dieſes unverbrüuͤchlich zu halten, 
Worauff der Keyſer wieder angezogen / præſen⸗ 
tirte fid) gegen dem Ertz⸗Biſchoff mit tíeffer Re 
verentz / gleichſamb Danck ſagend / daß Er alles 
ex officio, vorderiſt Ihrer Paͤbſtl. Hell. propo» 
nirt / und denn als ein Obriſter ſorgfaͤltiger Pa. 
ftor und Hirt der Catholiſchen Oſt⸗ Indien / die 
ſes hochheiltge Werck vollzogen / und alfo zu die 
tem Ende gebracht hatte. ^i Ads 


Mach vollbrachtem gangen Actu der Dei» 
ligen Tauffe / ward vielmehrgedachter Keyſer 
von dem Ertz⸗Biſchoff (unnd denen Herren 
Pralaten / mit groſſer Magnificent zu dem fo» 
hen Altar in den Chor geführt / darvor Er 
auff einem Teppich unnd Küſſen mederge⸗ 
knyet. In deme kamen zween vornehme 
Printzen; Deren einer trug die Cron / der an⸗ 
der das Scepter. Da namder Cre Biſchoff 
die Crone / fagte felbige dem Kepſer auff das 
Haupt: Ingleichem den Seepter / unnd gab 
Ihme den in die rechte Hand: Der Keyſer 
aber name die Cron / zum Zeichen der Dane 
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. |o Hieranff gelobte mehrgemeldter Pring im 
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Ertz⸗Biſchoffen nochmahls befragt / ob er dann 
4 auch glaube? Das beantwortete der Keyſer / Ja / Ertz⸗Biſchofflichen Hoff / bealeittet : Daſelb⸗ 


Fürſtl. Durchleucht, gutwwillig / als welche Ihne 
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die Ihme doch zur Stund wieder auffgeſetzt 
wurde. N 

Unter deffen wurde das Te Deum lauda- 
mus, folenniter unnd mulicaliter herzlich ge 
ſungen; unnd gienge der Ertz⸗Biſchoff inmit⸗ 
telſt wieder zur Tauffe / und tauffete unter waͤh⸗ 
rendem hymno. noch vier Printzen: zween Ge- 
nerales: zwoͤlff Capitaine / ſampt hundert unnd 
zwantzig vom Adel / unnd noch andern vorneh⸗ 
men Perſonen mehr. ; 

Nach ſolchem verfügte fid) der Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu dem hohen Altar / fange die Colle- 
&a nach dem TE DEUM LAUDAMUS, 
gabe darauff die gewöhnliche Benedi&ion über 
den Keyſer / und alles Volck / ampt dem Weyhe 
Wafer. Da fund endlich der Keyſer auff / 
der wurde von dem Ertz⸗Biſchoffen / dem Pa- 
triarchen / der Cleriſey / dem getaufften Comitat / 
der Keyſerlichen Guardi / ſampt einer groſſen 
Menge Volcks (welches ohne Unterlaß vuffte/ 
Viva Imperator "Fheodofe ! das ift der Keyſer 
Theodofius lebe Bon hore à Theodofe ! 
Glück unnd Heyl dem Keyſer Theodofio ! ) 
bif in fein Ihme zugerichtetes palatium in dem 


ſten dann ein Keyſerliches Mahl gehalten: in 
folgenden Tagen hernach aber noch in vierzehen 
hundert allerley Perſonen / Mann, und Frauen⸗ 
zimmer getaufft worden. 


Dieſes nun / großgünſtiger unnd hochgeehr⸗ 
ter Leer / ift von der Königlichen Gatbolift en 
Mayeſtaͤt aus Hiſpanien nach Bruͤſſel geſchrie⸗ 
ben / daſelbſten man es in Brabantiſcher ſprach 
gedruckt / wir aber aus derſelben Ihme ſolches 
zum beſten ins Hoch⸗Teutſche üͤberſetzt / der Zur 
gerfiche / Er diefe unſere genommene Muͤh⸗ 
waltung ihme belieben laſſen / unnd ſolche im 
beſten vermercken wolle. Damit wir es 
denn auch für dieſes mahl bey den Oſt· unnd 
Weſt⸗Indianiſchen Geſchichten wollen beru 
hen laſſen. shy 


Fortgeſetzte Beſchreibung der Muͤn⸗ 
ſter/ und Oßnabruͤckiſchen Friedens⸗ 
Tractaten. 


Nun begeben wir uns abermals in das 
weit offene Feld der Muͤnſter⸗ unnd Ofnabrite 
ckiſchen Friedens ⸗Tractaten / davon droben in 


weitlaͤufftig referirt worden; deren Continua⸗ 
tion nun iſt / wie hernach folget. 


! 40 
Mach dem im Monat Junio / wie droben y 


vermeldt zu fehen / in Richtigmachung der 


Königlichen Schwediſchen milice fatisfa&ion | 
zwiſchen den Ständen eyfferig gehandelt / unnd ` 


folh ſchwerer Punct noch vor Ausgang d 
wehnten Monats feine endliche Abhuͤlffe 7 
reicht; haben zwar inmittelſt die Keyſerllche 
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den erſten ſechs Monaten dieſes 1648. Jahrs | 


u 


cpu 
ſten un 


d barkeit mit fonderbahrer tieffer Meverenk geo | Herren Gevollmachtigte fih euſſeriſt bemühet“ noch or 
d gen dem Ertz⸗Biſchoff alſobald wiederumb aby | der Herren Chur unnd Fürſten / auch übriger ſpontren 
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